
Über dieses Buch

Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde.

Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch,
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist.

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei – eine Erin-
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat.

Nutzungsrichtlinien

Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen.

Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien:

+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen ZweckenWir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden.

+ Keine automatisierten AbfragenSenden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen
unter Umständen helfen.

+ Beibehaltung von Google-MarkenelementenDas "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht.

+ Bewegen Sie sich innerhalb der LegalitätUnabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein,
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben.

Über Google Buchsuche

Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen.
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unterhttp://books.google.com durchsuchen.
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https://books.google.de/books?id=ZaNgC6Xk5UUC&hl=de
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MIT-x
  + , „ - n-:änen/YWprung/

E bauungWappenGeanßen/ NaYbarn/ GeeftWenund Weil-Gebäu

den / Hoher Landes-HerrßhaffßStadt-Obrigketf„ gelehrxen Leuten- Kriegs-Helden

Kirchen-und SOul-Gefclnrhtem und was fich fonfi zu Krtegs-und Friedens-Zeiten an

Glücks-und Ungluck's-Fallen e vom Anfang der Stadt biß auf gegenwärtigeZcifcn

fchrifftwürdiges zugetragen hatx gründkjch gehandelt;

fondern auch zugleich

Die WWeernneeeenxnne nen .ee-nenn ner0ejßn3nnlre1*1ihrte

GefchlSte-fo fich unfier dene,n Komgeu zuBohmen m denen benachbarten
Ländkku-Böhmen-SchlefiewMahremOber-undNteder-Laufißereignetmichtwenigerdte ,

von denen in Zittau vormahls refiäirenden Commenclatoribus desMalthefcr Ritter-Ordens-wie auch von

dem alten berühmtenBerg-Schloß? Oybine und darauf gefiandenen coenlxjner-Kloflem auch deryfelben

Dvdens Whey unbekqnte Nachtkichtungem fammt andern zur Erlauterung der nochqjcac 1

dienende yacucularjthltän vorgeftellet werden,

U 7).,

. - „ 1 , es "eW

;- . Ans MCLZWWW Wuneen W Organe-ten WOW-.1711811fo

zufammen gezogene durch bengebracbte Uocumcncg, Dipl0m3c2,*1"raeeaten und BriefWaff

ten ,wie auch durch das Zeugnüß derer Böhmifchen e Schlefifihen am) Lanfißcfchen l-llffaucorum bekräfi'

tigen die hin und wieder vorkommende Irrthümer entdecket, das ganße Werck cn gcwlfle Theile eCapttul und yet-grapth

ordentlich vetfafi'ety mit dienlichen Wat-Zinaliem auch benöthigten Yegrfiern nnd Kupffern verfehen 7 und der Rache_

kommenfchafft zum DiÖnfi ans Lecht gegeben - '

'1Benennen; ZWMLOLCÜO() WMZOWG: no.

Königl. Mai. in Pohlen und Churfürftl. Durchl. zu SachfenEmeWonÄ athe

und Zyoäico der Stadt Zittau. g g

e T TMP ner-Zegts Wakzhandlen

* e * Leipzig gedruckt *tx-1.1716.
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S find bereits Bierzehn Jahri bis aufeinen

* kleinen Reit weniger Monate verflolfenifeit

dem das werthei'te Zittau/ die Zierde von

Ober--Laufiß/Und das vortreiflichfie Kleinod

_ in demkoi'tbarenRingedererloblichenSechs

. Städteimir zu einer andern Vater-Stadt

. “ - worden ifii als Ein Hoch-Edles Nachs

Collegium mich würdig geachtet i in Dero vornehmes Mittel

auffzunehmem und in der Perfon eines Zynäici fich meiner fehlerh

ten Feder zu' bedienen. Denn ob mir zwar die gütige Natur in

einer folchen Stadt/ wo des Königs Hauß und desKönigs Stifft

ifiy die erfien Lebens-Geifier eingeflöil'eti fo habe doch des klugen

IMMO Ausfpruch wahr zu feyn befunden i daß man das Vater

land nicht eben wo man gebohren i fondern wo es einem wohlge

het„ "nchen mülfei und der Menfch nicht an einen Ortx wie die

Schnecke an ihr Oanß i fo fie gleichwohl auch zu Zeiten verläfi'eh

gebunden fey. Hat nun ZocraZeZ, als man ihn um "ein Vater

land befrageti fich nicht einen hebenjcnferinicht einen Griechem

fondern Wem-or, einen Welt-Manm der überall in der Welt zu

Haufe-..fehlgenennetz fo folie mir hoffentlich niemand verargeni

F wenn

» **“W
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wenn ich mich nunmehro' 'vor keinen Dreßdnerr vor keinen Meiß

ner, fondern vor einen Zittauer ausgabe; nachdem *die unver

geltbare Wohlthaten , fo mir in diefer lieben Stadt r als einem

damahls unbekandten frembden Ankömmling reichlich wiederfah

ren „ die ehrliche Verforgung, fo ich nebft denen Meinigen fo viele

Jahre genofi'emdie Hochfchäßbare Freundfwafft „ fo mir dieanfehn

lichfien Familien zugeneigetrmich dermaffen verbundem undzu eigen

gemacht haben- daß wie die Perfer Könige nur von dem Waifer

(bo-18ij eines einigen Strohmes trincienF alfo meine ganlzeGliick

feligkeit und jetzige Wohlfahrt nur allein aus der liebwertheften

Stadt "Zittau hervorqvillet. Da nun diefer gutthatigeOrtt als

eine rechtfchafiene treue Mutter mich mildreich verforget- und unter

haltenr fo hat das natürliche Geer der Danckbarkeitr und das bey'

denen Heyden fo genannte Wo; M'l/WFEZQMYJ/MÜ, oder das Pflege

und Liebes-Recht mir ehrerbietige Erkänntligkeit abgefordert/ und

diefer meiner gutigen Wohlthäterinr ob fchon nichtF wie die Egy

ptier ihrer [fuji mit göttlicher Verehrung 7 doch mit unausfelzlicher

Horbachtung zu begegnen aufferleg'et. DiefePflicht hat mich an

gefpornett in denen wenigen Neben-'Stundemfo das obliegende

mrihfame Amt mir zur Ruhe übri'ggelaffen 7 die merckwrirdigften

Gefchichte hiefiger Stadt mit detto genauerer Sorgfalt aus dem

Moder der Verdrehung hervor zu ziehent und die wunderbahren

Abwechfelungen von Glücks-und* Unglücks-Fällen aus der tief-fen_

Mitternacht der Vergeffenheit ans Licht zu bringen, je weniger

biß anher ein aufgeweckter Kopff die Begierde der löblichen Bür

gerfchafft zur Hifiorie ihres Vaterlandes zu erfüllen bedacht gewe

fen. Allerdings nun die graue Welt Unferer “Vorfahrenmit Auf!

zeichnung derer Begebniife ihrer Zeiten fehr fparfam umgangen-f

und man die Zittanifchen Üntjqujcäfenz wie das Gold nur in un*

fruchtbarem Erdreich7 und die koftlichen Diamanten in dem fandichz

ten Golconda fuchen mrifi'enr fo zweiffle ich doch nichtx es werde

mancher rechtfchaffener yarrioce bey Durchlefung dieferHifiorifchen

Blatter fattfame Urfache findent feine Uhr-Eltern als redlichex

und um die Wohlfahrt der Stadt unfierblich verdiente Männer

noch in ihrer längft verwefeten Afche zu preifen i und wie ein anz

derer Womitiocles durch des Wilcjaäjß* Säulen t oder wie ein

Meixnnäer durch schöne Thaten fich zu einer tugendvolien Nach

ö J folge
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folge in ihren gefegneten Fußßapffen auffmuntern zu lau'en. Zwar

befcheide ich mich gar wohl„ daß Tugenden fo wenig als die Son

ne mit Kohlen abzupinfeln. und meine ungeubte Feder bey folcher

Unternehmung viel zu unfähig ieh. denunumfchräncktenBerfiand

* des begierigen Lein-s vollkommen zu vergnügen: ja ich muß nicht

ohne Urfache beforgen. es diirifte ihr allzu hoher Flug lcacj Fall

nach [ich zieheni und ihren verwegenen Meiner i'einerVermeß'en

heit überzeugen. Jedoch da in dem ganizen Wercke bloß ein un

tadelhaffter Trieb zur Danclbarkeit den Zunder der Begierden

aufgeblai'en „ und man offt ein redlich gemeintes“ Wollen vor die

That„ wie (37m8 eine Hand voll Waii'er mit geneigten Blicken

_anzunehmen pfleget. fo wird mir . als ich ficher glaube [das auf

richtige Abfehen diefer unfchuldigen Arbeit zu keiner Sünde gerei

chen. oder diefelbe als eine ungefchmackteSpeife mit eckelndem

Munde ganlz und gar verworffen werden. In folchem Vertrau

en faife ich auch die getroi'te Zuverficht „ es werde E. Hoch-Edles

Hochweifes Rams-Collegium. und deß'en fcimbtliche HoÖgeehr

tei'te Gliederi denen ich mich ingei'ambt zu Gehorfam . WOW.

Liebe und Freundfchafft verpflichtet bekenne. fich nicht entgegen

fehn [aßen. daß ich Dero Hochwertheße Rahmen als ein yellecljum

oder Schutz-Bild gegenwärtigem Buche vorzui'eizen -mir die Frey

heit genommen. Es fiellet der ganße Inhalt defielben derervon

mehr denn Fünfftehalb Hundert Jahren in GOtt entichlaffener

Raths-Perfonen rühmliche Vorforge vor das gemeine Wefen als

in einem Spiegel vor. und ihr unverwelckliches Gedächtniß t'trahlet

aus ihrer vermoßten Gruift als eine hellglänlzendc Sonne in die

trüben wäii'erigen Wolcken jetziger weit ausfehender Zeiten . darin

nen fie aber gleichwohl ."o viel yarcijog, oder Neben-Sonnen

zu erwecken vermögendiii . als aufrichtige Väter des jetzigen

Stadt-Regiments ihrer grauen nnceccliom Tugend nachzueifern

bemühet leben. Solchemnach da meine allerfeits HochzuEhren

de Herren gleichfam durch eine rechtmäßige Erb-Folge Derofclben

Verdienße befitzen. i'o werden Sie auch deren Gefchichte als die Ih

rigen erkennen „ und gegen alle Anfeindungen gegenwärtiger Schrifi't

zu vertheidigen wiifen. Nachdem auch hiernechft der Verfafi'cr

derfelben den [Icon hierzu größten Theils aus Dero hinterlegten

Uhrkunden zufammen geiucht; fo erwartet die ganize Arbeit ihren

Preiß
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Preiß und Annehmligkeit lediglich von Meiner HochzuEhrender

Herren und Dämmen Gütigkeit und beliebten Aujfnahmm wie des

WelnnW Marmor-Bild nur durch die Sonnen-Strahlen klingend

wurde. Jmmaifen denn mein innigites Verlangen dahin gerich

-tet ift „ es wolle E. Hoch-Edler' Rath' den feuchten Dunit meines

Unternehmens zu bundgefärbten Regenbogen machen, und dieies

fehlechte Glaß in blitzende Edelgefteine verwandelt" ja wie des

'KünfilersHand einem fchwarlzen Stahl durch die yoljcurGla-nß

-und *Schimmer geben kam alfo auch* durch Dero Hochgeneigte

'prrvbntjon dem* gantzen Wercke die ermangelnde Vollkommen'

heit verfch'aifen. i Und wiewohl ich wiindfrhen möchte, mein

Danck-verbundeufies Hertz durch ein angenehmer Opffer zu be,

"zeigenF fo nöthiget mir-doch mein Unvermögen die Entfchuldigung

ab- welche chbjocß, jener arme Schüler des Zocracj3,gegen Nix

nen Lehr-Mutter gebrauchte. k Denn als diefer i'ehen meine-daß

fein'e _MitZ'Schüler .ihrem Wohltheiter reichliche Gelchencke

tenF überreiehte er* dem 80cch einen-Brieff _folgende-n, Inhalts:

M151] (jlgnum [Oz-KUG?! (Fake: [>08l'1m mW

l1j0: &[106 11110 [110(10 pnnycrczm m6 elle.

(entre). [cnc]ch (10:10 txb1,_quo_ciunum.lia:

bczc), m8 19Min. NOCMUNUHWZY (zu-(113::

U1an Sit,vom combujn8,cc)g1c68q116 (81108, *

cum multumUhr (larczljtZZLUJ libj'rßiquüjfiez.

Alto da E. Hoch-Edlen und Hochweifen Rathe ich ebenfals ein

Pappiernes Gefchencke bringe i kan ich mit allem Rechte des

Eichinqe-Worte ohne die geringi'te Veränderung auf mich deuten:

Jeh'finde nemlich nichts l womit ich Dero unzehlbare Gutthatem

HochzuEhrende Herren und Van-011i, vergelten köntemnd bekenne

eben hierdurch mein Armuth. Nichts detto weniger gebe ich das

einiger fo ich vermag- mich felberl mit dienfigehorfamfier Bittei

folch fchlechtes .Anerbietenz nicht zu werfchmahenl in Erwägung daß

fo viel auch andere immer leifien 'mögen l -fie doch allzeit mehr vor

fich behalten. Im übrigen foll Hertz undMund niemahls ermri;

den-GOR den Brunnqvell alles Seegensl den Stiffter „ und Er

nnter 'treuer Obrigkeit inbrünfiig anzufiehenl Er wolle feine gnädige

Augen

 



1. leo_ d2( u.

Augen über dieie geliebte Stadtt als feine Auserwehltelimmerdar

zumGuten offen halten t und Meiner HoÖzuEhrenden Herren und

yaeronen hals forgfältigen Väter der Stadt wohleingerichtetesRe

giment t Anfialten und Rathfchläge zu lauter Heil und Wohlfahrt

der gefambten Bürgerfchafft gebenedeyet feyn lajfen- infonderheit

aber Dero allerleits werthefie Perfonen fambt Dero anfehnlichen

kamjlien zu ausnehmenden Exempeln zeitlicher Glückfeligkeit ma

chen- und Deco felbit eigenes Verlangen in reichen Uberfluß erfiil

[en. Zfi nun des Höchften gnädiges Wohlgefallen, diei'en meinen

hertzlich gemeynten Wundfch durch gefegnete Erfüllung in "eine

Krafft gehen zu laifen 7 fo wird aller trcuverbundenfier Cue-1ten

Freude ihren höchfien Zweck erreichenl und unter felbigen auch ich

der'Ehre ferner theilhafftig werden-_ mich nicht fo wohl zu nen

nen- als zu feyn

Meiner“ HochzuEhrenden Herren Hochge

-5: [cyäßtenkncroorZz-&lkd Hochwertheften

-Z , er - i
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Gefchrieben in Zittau den 24.5 kjljs 1716. _ . _

_als an welchem Tage vor a ßig Jahre. r* . - - :- *

das MarggrafthnmOber-Laufiß zufambt *

,der Stadt Zittau von Kayferl. Maike

* ainanäollan dasDurchlauchtigfieChur

Hauß Sachfen Erb-und Eigenthümlich

abgetrennt und Wet werden.

Dienfiergebenfi

gehorfamfier

)0kr. ZLLWÜLCT', (Inny20r l).

Vorrede
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Heilige-reiner und nach Würde des Standes

“ Geehrtefier Lefcr. „:,

Swird Demi'elben ein BuchvorAugengeleget i 'K zwcifibls fie

durch eine fcharffe Mullerung yernüniftigeri und unvernün -

tiger Urthcile durfi'te wahren mufieni nachdem heut zii tage das

SplitterRichten ein öquemifwes ubei i'fii und unter die Krane!:

heiten gehöreti davon die wenigiken Menfiheni wie von denen

Kinder-Blattern befrehet bleiben. Wir leben (ehe in einem

p Zecuw, da recht-ichafieneGelehriamkeit zwar den höchfienGipf

fel i'chcuier eriiiegen zu haben- zugleich aber aueh Unverfiandi Neid und Miß- .

gunfi fich offtmahls unter der maxgue einer tiefihinnigen erchiic: zu verfiecken

pflegen i und zuweilen diejenigen - fo eben keine fonderliche Chach auf dem pat.

bello bedieneni durch ZacrriF'De senioren 'neu herauskommender Schrifften ihre

Weißheit der Welt am meiflen anfzudrmgen fliehen. - Derowegen denn ein

jeglicher i fomit feiner Feder fich vor den Wengen Richter des sgeiehrcen Schöp

, eniiuhles wageti hohe Urfache hatt um einen gelinden _Au fpruch fich zube

. eben- und des geneigten-Leiers Gemuth einzunehineni ehe es durch unzei'tige

Vorurtheile gewonnen wird. In eben .bicher Abficht finde ich mich gemäßi

geti der Unfcbuld die-lesBuchesz wo moglich- zun) Voraus das Wort "pee

chen i und denen beweglichen Einwürtfen durch einen befcheidentlichen orbe

richt in etwas vorzubeugen. _ Zuforderfl aber heii'chet die Pflicht eines “aufe

richtigen Gefchichts-Verfailexs yon niert, fo wohl die Beunnqvellen getreulich

anzu eigen i woraus gegenwartige hifiorifche Arbeit hergeflofieni als auch hiee- -

pech von der Einrichtung dee gan en Werchi und was iich der Lei'ec davon

verfprechen möge i einen deutlichen rund-Yin u entiverifen. ,Da denni ib

vie-l das erfie anbelangeti iin-*mindefien mit tillfclyweigen zu ubergehen hki

daß wie die werthefie StadtZ-ittau iederzeit redliche naccioten unter ihrenSöh

nen erzogen-fo vor dieVergroflicung desAubemensi und Ausbreitung des

'wohlverdientenRiibms ihresVaterlandes Sorge getragen; alib imbnderheic.

die lieben grauen Vorfahren am Stadt-Regiment fich darinnen emfig erwie

feni daß fie, die Begebenheiten ihrer Zeiten mehr mit fich erflerben laheni fon

_ *dern aus der FWernußderVergehenheit aufdie [baten Nachkommen bringen

möchten. Zn folcher (oblichen [nc-ncion haben 'Sie im Jahr Chrifii Eintau

"end Drehhundertund Funfizigzumerflenmahlein ordentlichesStadt-Huch

zu halten angefangen-und in defien Vorrede denZweck ihres Vorhabenszwar

7- mit alten deutfchen Wortem doch dello dreuherizigerer Bezeigung ihrer Red:

higkeit folgender geikaltzn erkennen gegeben; - * -

_ wenndesWenfchen Gedamrnnßzzurnenglicl) 1| vonUarorei wenn

* j was her wei' /- das wire vor Mm aber von Angeficht der

, : . . Schritt r/ nn v0n Sezeugniß rommerLeute wixd es wiederzu

x* ', Gedäc tniß bracht._, Darum!) f0_ haben wirSchoppen mitWad

' ' ,' *feder witzigifien diß kegenwarcige Buch, gZzeugec zu uns und

*x

  

 

 

zu
.
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In Übren der Stadw darna'cl) . Uns 'nnd allen Unfern Wach

*" dmelingeni reichen; und armen zu vormeiden q?auch und Zwer

ung/ die wachßen_ moshcen von Sachen die vergefiinwcrdeni

nnd wollen da6 fiirba .mehr zn Rechte habenf daß alle Sache

die mir Madre und wifien* der, Schöppen die nun find/ oder zn

- Zeiten znknnfltiYwerden 1 befiärigeri nndmit ihnen befefiiget wird

und auch mit unfi nnd mit willen nnd mitihren wtfi'en in dies

 

“haben 2c.

Nach diefen als imJahr 1 363.EinWohllbblicher Stadt- 111133111131 ion-111112111 11c

61111111 zum Stadtfihreiber angenoinineni ifi ihm zugleich in feiner Befialliing -

nuffgetragen worden e

Daß er ausemundlichen Berichte derer 'thefien/ nnd aus denen

. »Stadt-Burhern alle vorlauffendeBegebenheiren und Gefrhichte

. _ in _ein befdnderes Buch zufammen tragen f0lte1 darauo diefiach

ß'" kommen erkennen-1 und init Luft lefen“ möchten/_mitwas vor gedf

- [er Mühe und Arbeit die tadc zu einen Au nehmen gediehen'.

:Solcheo Buch folten kun rig alle nachfolgen Stadcfchreibec

.'11 fleißige-e verwahrun'g haltent und alle Werrkwi'irdigkeiten dic- .

»fer Stadt treulich eintragen 1c.

Wiedie Lateinii'che preekation deffelben berichtet. Dlefies allerältefle Chronicon

von Zittau nuan in 42. Blattern aiif Pergamen zuweilen in DeiitfÖeri_

zuweilen in Lateinifcher Sprache befiehet1 halt grdfien theils eine mündliche

113111111111 vomUhrfiorunge der Stadt in fichi wobeh doch der Schreiber offtmahls

in der Chronologie geeirreti und daher der 1111101 folche Fehler in denen dazu'

gemachten kodnqoen andern mulfenibtß u der Zeit, da er fclbften zu ovce111ren

angefangeniiind von 1111110 1 361.an die egebenheiren unter 831011 in. Regie

runggar umftandlich aufgeßeichnet hat. Von 1111110 137; bis 141 8. i| ein 11111

1115 von dreh undvierhig Za' ren 1 doch continojret fodann ermeldtes Clironicon,

und befihreibec. den damahligen UWtenKrieg1 endigetfich aber 1111110 149 1.wie

wohl auch zwifchen iblchen Jahren unterfchiedene racooen anzutreffen. Weiter

hat man aufdem Rath-.Haufe keine 11111111ch ao101i1a1e publica gehalten1 hinge

Yn aber 1 als ben erfolgter [icl01mari011 kochen die Wiifenfchajften und Liebe zur 1

elehrfamkeit gleichfam als ein junger phoenix aus derAfche der im Pabfithiun

durch 151111111112 erfiorbenen studien empor iiiegei abfonderlich zu Känfers 11/13111

1111111111 Zeiten die (11111011-0 fleißiger als vormahls excoljret wurdei gefchahe es,

daß :1131111111115 ?KennigxinMann vonloliclerr111ä1111111,dieLiebezumVacerland *

fich' bewegen ließ Lpbemcrjclcg Ziccadiencez Z1? fchreiben1 worzu er defio beqvemere

Gelegenheit fand i als er Mono l H48, in athfiuh( gezogen- Mm() l „7, in die

Stadt-Richter-Banck gefelzet1 und 1111110_ 1 760. als Bürgemnejfiey erwehlet

wurde. Diefer Coelcl'cjn Henni legte obgedarhtes altes (:l110111c1111 zumGrun

de feiner Arbeiti truge hiernech aus denen Stadt-Büchern die Raths-Wah

len von 1111110 13x0. bis 1566. ordentlich zufammem fügte zuweilen einige

Kirchen-kunoacioncz, fonderbare (01111an oder Vergleiche1 oder was zu E. E.

Wachs 1111112- Sachen gehorig wareg behi und bekrafftigte fein Vorgeben jedes

mahl mitBeniemung des Capituls und Jahres aus denen Stadt-Büchermals

einen unbetruglichen Beweißthum. Uber diefes hatte er bei) denen mciiien

Wachs-Churen die Eltefien derer Handwerckeri famt dererfelben Behfi'lzern

aus demRams-80113310 von 1111110 1 370. bis zu feiner letzten Bürgermeiiier-nä

1111111111111011 fleißig aufgezeichnet 1 darausman derer HandwerckerAufinehmeni

und wenn felbige zu einer ordentlichen Zunfft gediehem "eben toute. End

lich hatte er mit angemerci'et1 wenn jemand von geifilicheni oder andern fi'iriieh

menPerfonen zu feiner Zeit gefiorben1 auch hiernechlkfeinen leiß darinnen er

wiefem darm-,bed dem Gemchts-(Lolleaio in die alteften zwey erichts- Bücher

einVerzeichniiß derer Stadt-Richtervon 11111101422 bis 1:17,1-iiiieigenerHand

. einge
* l

kegenwärrigeBuchgefchrieben undgeleget wicd/ das [dll Reaffc
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vorrede an den Lefer. '

eingetragenl und über die befondere Begebenheiten der Stadt gewiue Cancer-I

neu gehaltene worauf er fich in denen kommen-tiven vielfaltig beziehen die aber

nach feinen ci. -0. nprilieotmo l F67. erfolgten Tode vcrlohren gungen. Jedoch

- in das ganße Werck fehr kuriz t und mehrals ein [Tepe-forium, oder ZcLIZraplljc 'ei-“

ner weitern Ausführung-fo fich der nocor bloß Zu feiner prjeacErinnernn mag“

gemachet habeni als eine umflandliche Befchrei ung zuachten. Ferner haben

fith bey der Schulen zwen Manner hervor gethan- fo eine kur eVorflellung de

rer Zittauifehen Gefchichte ihrer Zeiten verfaffeh benanntlich 0biao Sch-1n

rer t welcher bey der Schulen eritlich als Collaboracor, hernaeh als Zecunäus, und' -

endlich als [Lcäor in die 40

con Koä'cot, und zuleßtPfarrer in Herwigsdorff. DeherfiernAnmerckungen

hat Chrifiian Döring in feinem Schul-Ckrunjco zum offtern angeführet- das

Wänukcrjpcum aber iit zur Zeit nicht auszuforfchen gewefen; und des lehtern

" Arbeit befiebet in einigen perfoaningen y ib_1nehr vor einen unvolltommenen
e Anfang- alseinHittorifches Werct pamren konnen. Jedoch weil fich nur ge-x

meldter Döring gleicher geflalt daraufberuffen

auch _einiger Orten a1leZirt wordem hat man helfen Erwehnung zu thun nicht

umgehen mogen. _ f Ä - . , g

-' Noch weiter hat nine-coe Arnßdorff lem gelehrter und erfahrnerMann

anno 16:1. als er fich bey damahln granzrender Ctmtngicm auf

Hofe aufgehalten i zu Verturßtmg der Zeitl wieer m der kexk'acjon bekennen em

Zittanifches svronjcon colljZ-ret- und aus denen bereits vorhandenen Jahr

Büchern die gefundenen Nachrichten fd gut oder

men gefaffet e anbey aus der Unjucrfal- kjjliotle d

Mar rafen in .Ober-Laufen nahinhafi'tgemacht. h *

con 133er denen bisher erzehlten leieht den Preiß behalten- wenn die Relatjooeu,

mehr anf autbcncjfche Uhrkunden oder Zefa. pudixca,a(s auf

"traäicjooenx fo er in denen gefchriebenen pfinacännafibus angetroffenl gegründet*

wären. » Oeffen hinterlaffene Wittib verheorathete fich nuchgehendsanderweit- > -

an Adam Girtfchem welcher diefes Wreck an veelen Orten (lippfiret- und bis

auf 1 623. fortgetragenl doch als er hierauf bey ECR-1th das Stadtfchreiber *

inter alten- 'chheArbeit liegen lafient g g . -A . Djesgleichen hatJohannes Riesling a Weajcifme 006km und yraekkjcus, um

dasZahn * 1 624. ein Chrootcon Zinni-Lenkszu verfertigen angefangenl und nach-

dem eraus denen allgemeinen vorhandenen Jahr-undHau

um: gefundem zufannnen gefehrieben„ _concmuicte er -wlehesals ein Hierin-11 mit

denen taglich, vorfallendengVeranderungen7 infonderheit *des drevßjgiqbrigen

Kßzc'ges, "visa fein Lebens-Endet weiches 3mm .1674. erfolgte: Es weitet

aber der Angel-Wein bey dem ganrenWer-ke klar- das. er mehr vor: fich ein Ge

deWBW.machen 7* als ein richtiges Cvmmcon zufammm tragen wollen-in'

dem er offt ganlzeBlätter von feinen prjnat und clom'cltjc Angelegenheiten-dar? ,* *

g-dieVete *
, die alte-17

erfaffimgen der Stadt forgfaltig zuilum .

em nobnca ar nichts gelegen eingerüeket, ' _an Zu gleicheZZeit ließ ffCh ein anderer Burger-Andreas Ric

faffung der Zittauifchen Gefchichte an

Nachrichten von Brau-Wennmnd , k g K

men“ f und brachte felbige i wiewohl ohne Ordnung, in em groffes non-men, wen.,

ches man gar füglich mit derer Franizofen tele-Wie,oderderer rot-.een Chgover

gleichen möchte wovon (wenn-3 meldete daß es gewefen; . , .,

- -. Melee juetheNuh-un resale-.e F

- Mer hie-'rheum- nZ/e'Noe-elue ?tere-F, ronxeFe-Fue eme-„

Wen Gene/'eMFZM-unt uli/Menke! Nen-'een teen-une.

" r - * te eine Arbeit bis den 12 Fulji (577; inwelchemJahreerdmxz135;.

aller Welt' giengl denen _hintexlaffener Sohn aber. Andreas

2 .
'KW

, Skin
elegen fieynl fuchte mldnderheit

_*

Jahr gedienett ingleichen chbac] Falken, gewecemc.

..

und es in gegenwärtige-n Buche:

dem Coinpter.-:- *7

[*0 fcltlecht fie gewefem zufam-e -

, . , W1 und wann was eingemi-:
[chec- auch bei) jedem Jahre denjedesmahl, regierenden NomifchenKäyjßr, und .- *

Es wurde Mensch-0m- '

die unvolltommene i

?Büchern-was er -t

-x
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Kießling das väterliche [Quote-jpc einem 1653. in E.ERaths djvljoclmcverehr- “

te, da es biß 1670. fortgefeizt worden. -

Noch weiterhatChrifiianDoring/Urmnac chcae,6011eg.1u, mit wi;

"eeBemühung und_ Arbeit, alle Won'moeuca, Lyicapbia, [nfcriprjoucs, 'und Lei en

fteine in denenKirchenundKirch-Hofen in und bey hiefiger Stadt abgefchrieben

ingleichen donau-,.3 derKirwen 8c. zone-mu zufammen etragenldarinnen erwas

in Bau-.Wefm und Veranderung des Gottes-Dim es vorgegangen fehn foll

mit ziemlicher Unvolltommenheic und fchlechten kunäamem angemerckete auch

einVerzeichniß dererPriefier angefuget- fomt aber in feinen zugleich behgefeiz

ten loäiciie nicht felten. einige Schwachheit des Veritandes blicken laifem wie er

denn alles was er gehoreti oder zuweilen 'nur gemuthmaifeti ohne Prüfung x

oder zulangliwecemnexjoo und 87ocvmoumo vor die untrügliche Warheic aus

Jgebeni daß alforeinWunder i wenn feine Arbeit mehr 'nach dem abgekehrten

taube von Leichenfteincm als einem behorigen jucljcio [uno-icq riechen durffte.

Nicht minder hat er ein ander nommen unter demtrue: Ehren - und Ocnck

mahl der Kirchen zu unfer lieben Frauen lverfaffet, und darinnen eine Be*

fchreibung derfelhen i nebjt denen ijcap'bijs und Leichen-Steinen in-und auffer 4

der Kirchen i, wie folche nach-dem Lager aufm Kirch-Hofe zu befinden, aufge- .

zeichnet i welche erin ein ri tiges Regiiter gebrachti und hiermit der yonecjtätin -

fo 'ferne einen guten Die!! erwiefeniweil dadureh mancher-kamiiieGedächtniß

Lan behbehalten werden. Nachdem erhiernechfi die meifteZeit feinesLebens

bey derSchule zugebracht i fucdte er fich durch Zufammentragung derer Schul

Gefchichte ein Gedachtmßzu fir Feen, und zeichnetegllesjwas er in gefchriebenen

HaugundIahr-Buchernz vom Schul-Gebaude oder denen ymcepcoribue auf

finden vermocth aufi ob fchon zum dfftern weder Gewißheit noch Wahr

fcheinligl-eit dieErzehlung begleitete. , Seifen ungeachtet verbleibet ihm billig

die Ehre i daß *er zu vielen Nachrichtungen denWeg gebahnet- uud andern Ge-x

legenheit gegeben die Sache mit einem fcharffern Auge zu unterfuchen. Wie

denn hier'nnen der beruhmte neua- des hieiigen Srmnafij Chrifiian weife

äweit- glii licher gewefem als welcher in feinen enn-.uvm Zcboiaiiicjs die Bege

benheiten feiner Zeiten mit weit reiffern focucjoe aufgezeichneti daß alfowohlzu ,

wünfchen ware r wenn eine gefchickte Federfich Zur Concinuacion desWreckes- fo '- . -

feitdes feedMannes tddtlichen .Hintritt liegen bliebenx finden wolte. *

Endlich hat ein angefehener Burger und Handelsmann allhier- Gott. e 7 -

ied Mönch- einen befondern innerlichen Trieb und Liebe zu feiner Vatece

tadt bey fithempfundem welche ernachdesPoetenAusfpruch:

Bt Zaire;- W Narr-ZeeFe-We ice/err- labor,

nicht beffer an Tag zulegen gemeinetx als wenn er die Zittauifche Hifiorie von

den bisherigen groffdiinthumern und unentfchuldbaren Fehlern 7 fo viel nur

innerer-möglich remigenz undhmgegen denRuhm derjenigen Stadti welcher

er necth GOtt LebemcGluck undWohlfahrt zu dancken hat, erweitern möchte.

Zu welchem Ende er uber wanizi Jahr mit unverdroffener Einfigteit die Ge

fchichte *feines Vaterlande zu er orfchen bemühet gewefeni und die fo in-als

aufferhalb der Stadt vorhandene annachmanui'cripcocfleißig aufgefuchet, f'elbjge

.mit einander collacjoniretx die mangelhaffte Chronologie aus alten Nachrichten

und Monumcotjs verbefi'ertidieGefchlechter und kamjlien inOrdnung ebracht

abfonderlichderer HereenBurgermeifter undGeifiliwenLebenmitgro em Fleiß

befchrieben, unddiefe Arbeit in ein ziemlich weitlciufftiges cdrom-0o verfaffet.

fo man billig unter den'enienigen, die bißher zum Vorfchein kommeni vor das

richtigfte und befte haltenuiuß. Denn ob zwar nicht zu laugneng daß aujfer

denen angezogenen nocheme fehrgrofi'e Anzahlgefchriebener onnaüoijccaejan

Nom hin undwieder zufinden-wie denn mit leichter Mühe mehr denn hundert

der leichen ,Chronicka fetten zufammen zu bringen feyni fo hates doeh damit

fa eine gleiche Befchaffenheit 7 wie mit denhohlen Zimmet-Rindeman welchen

nurdie aufi'erlicheSchale das befie .fh angeiehen fie einander alle ahnlichfindy wie

-. 7 die
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dieKinder in der Rdmifchenkamjlic der ccpiclorum, von welchen ylinius' berichten

daß nichtnur in andern Stücken eine groffe Gleichheitunter ihnen gewefew fon

dern auch alle mit einem Felle überdemeinenAuge gebohren worden. Denn

in den eriten und mittlern Zeiten treffen die Chronirken ingefamt vonWortzu

Wort-überein l und mithin find die in einem Exemplar *begangene Fehler -ln de

nen ubrigen nachgefchrieben worden , in denen neuern Zeiten find meiflentheils

nur Dinge von fchlechter Wichtigkeit enthalten- die ein jeglicher nach der

Schwache oder *Starcke feines Veritandesaufzuzeichnen ndthig erachten' driö

alfo das Urthel vollkommen eintriffd welches obwohlgedachter Herr-..Welf

in feinen Epjnoljz Jelenwrjvoe, rpm. 6x17. W. 275. ' davon gefallet hatt wenn

ff fchreibet: l)c (Ibronjco Ziccaujcnlj qmch äcljäeräcor, nix ä 'me prxikari (durcli;

quocq-.wc enjm pafljm repcrjuntur excmplarja,7jx jeßi, oeclum clekccibjlmercnmr.

Wax-rie' onim plcbcjorum ker-ir W105 , fimpjjcjfljmo N710 mmpilacom eff , quocic:

(zi-cum fuer-it jnccncljum,rcl quibu: malekjcie Air-Zee publicsc, cayjcje (uppljcja, com- »

bnrja äcüjmrcotur, qoici clenique mut-mm fuer-je jn eecljficjjs maximc publicje. (xl-ür]

aut-cm inter cjricacee "gene äjfpntamm kuetjc, quaä none eures injiccrc folcat 31112 pro. i

pjnqujcaz , quänmm iäbojevc vollen prinilegja, nc rerbulum quiäem repcrjri yore-,1L '

Allerinaffen aber -jeßterzehlte Warez die Uoi'crl'al nitro-jo der *Stadt den

Zweck ihrer Bemühung fevn la nl alfo haben imGegentheil andere durch

Befchreibung einiger particular' egebenheiten ihren Fleiß erwiefent und die

erften darinnen übertroffem weil Sie ihre Schmitten durch öffentlichenDruck

der Welt betandt gemacht l da jener Arbeit niemahln ans Licht getreten t und

gleichfam zu ihrer Geburth anif einebehülfiliehe [unonem [..ulm-11 vergeblich

ewartet. Denn u gefchweigen derer bey unterfchiedenen Gelegenheiten_

erausgegebenen rand-Wetter-Einweyhungs-Predigtenr welche man in:

ihren 'theolognchen-Werth beruhen läfietrfo findnachfolgende Sehrijften nach' - '

nnd nach zum Vorfchein kommen: - - " .

W. _jobanan ?Berlin [Klitoris ?kämen-ji Zermrjenfiz UWpofis lnccnäjj Zimt-jm

68, 8: cum noris nel Drum Charjücria. M1110 1J89.-60t[j>j Inno jj90.in4,

Ljusäcm ccm-MUM( bon-cnch , ac bucueqoc nßta'chcarienfi nuclqu interne-*t*- 34-:

x711. (32]. chcembr. [t. n. Zorro (brjlti [797. clnyiooje clclcrjycjo. 60c

_Licjj L 795. in - ' :j

0racio 8e [316ng (LE bot-Wär)qujngentmrm eeäjnm 711m2 2in2'U'Junij Inno 1 6083*

jnccnäjg, c't del. We]c|1i0ke*6cr13cl1i0,*80xan0, yoäc, [nur. ejueque (schale Kette-irc*

rocjcaca. Zieml- Läl l. jn 4. ' * - i

'F'crrjbjlj8 8e borrcnäj, 8c ante cum äicm in aZro Zimrjcofi ounqrnmexortjaäno-i

mit Juojj lt, vor. Remo (Artikel 1608. inccnclijclcl'crjptjo, oäcljca inner- pujculä

beneficjcmlm (Reina-*uni ymäicacwnc, 8e malorum ampliue jmyenäenc-ium'

bomjllims öryrecutjonc. “Goto-c Calparo Majcjäcljo Zicta [Ww. 'IWW

 

ccberßaecz-pie_ Weizn'krianie .Kuno 1508. in4. * .

Abbildung undBefchreibung der zweyleibigenWunderrGeburthtdiefich anno

“ 1518. den 12. augonj zu Draußendorffbegebenr von uncl-w mecnjom.

' 1). 8e ?vz-live) befchrieben. Zittau. (I. a.- in 4. q *

Abbildung und Befchreibung der zweyhäuptigen WunderDeburth, die fich

ern-10 (WF-cl. 6. dio'. zu Wittendorffbegebenrvon Write-a ömeneojoz' m;

l).&1>v76c0 betihrieben. Dreßden :en-10 1626.711 4. c

Abbildung und Bericht von zwenen fehr verwunderlich an einander, und zu

faimnen gewachfenen weiblichenZwillingen fo ene-0 (-6226 14. Wenzu

» ' Hber-Ullersd'orffr einViertel-Merlwegs von der Stadt Zettau ,inOber

- *' Laufiß gelegenl gebohren wordeni in Druck gegeben durch _lob-mocca

 

L-la'kcjgjum d/lcclicom M180 1629. Zittau. in 4. '

Err 0 nl n6 ert-01* p n Q1* 4 Confujum Ziccaoorum ä U. berät-ca TittenewMjctau.Teva'

122 par-ier Con-kcäorecom-excel , Jam nero tepetjca & nonnullis una'Zr-ammnj. A

due ane-ia ä dll.- Cbrjltiano [Leimen-*10, 2. Nr.0*: Zebola: Laer-lee WotestW -

'15Min f0'f

|3 z Johann



Vorrede an den 'Zefa-z*

wit-no krjäer. Zeiäclz Zittauifehe Canhelley. und SummarifehesZeit-Regifier'“

* Inno 15W, Zittau. in [01.

Glaubwürdiger Abriß und Befehreibnng der wunderbahren Mißgeburth. -

' welehe noch neben einer gefunden j?riecht den 22.1)ccemvr. 1579|enZah

res unter E. E. Raths Dorfffma Enbau gebohren worden. Dureh

Gottfried von Lanckifch aufNeu-Hbrnilz (neu. oder. und i'm-(Lenco 0mm".

' .der Stadt Zittau am... 1680. in 4.

cbt-Mimi Wcjljj (ie: 0km 8e ytoßtclin Zcbolakum per [Tatjana ("operiert-cm Oratjo

M Zeculakiz (ii-Ka in ]ubj]20 (>7ng5] Zitta'jcnlie ci. 28. kehr, [685. Zitth In 4.

Danckbahres Andencien des erfchrecilichen groffen Brandes der StadtZittau

inQber-Laufi .welcheronna 1608. den 7-]i1nii diefe gute Stadt meiiien

theils ringen ert. fo durch Uberfetzung und Mittheilung derben dem da

mahls beruhmten neeraxe Herrn Walcbiot Gerlachen y. 1..c:. davongehal

tenen Lateinifchen Gta-ion bey denen Einwohnern diefer Stadt nach zu

rückgelegten Hundert Jahren erwecken wolte ein Diener GOttes 2c. Zit

. tan Alan L708. jn4.

KurhesVerzeiehmß alter Evangelifehen Prediger. welchevom'Anfange der 17.--*

formacwr! - neunte() an. 1 _721, biß auf diefe eit in der Shur-Säehfifwen

SeGs-StadtZittau. und zugehortgenDo ehafften gelebet. und gelehret,

haben. nebiiemem Anhangevon der Zittauifchen Kirchen-Hiltorie zufann

mengetragen von Gottfried Monchen. Gorl'uz nn,_1708, in 8. _ -

Sogut nun die bißher erzehlten none-les, und eäjrteHifiorifche Schrifftenvon

der Stadt Zittau fenn mogen.fo viel-Ehraund Dachauch derenVerfaffere ver

dienen. fo große Unvollkommenheit tft gleichwohl . wenn man die Warheit be

kennen foll . allenthalben hierbei) anzutreffen. Denn gieithwie die Zittauifchen

Zathuchec darinnen gleiche ima mit anderer Städte iin-131mm haben. daßfie

nachOrdnungderer Jahre. wie bei) denen Romern die kam cant-313W nach Ord

nun dererBurgermeiiter verferttgetmnd die zu einerMateriegehbrige Sachen

dur s ganlzeButh fzerfireuet.folgluh nicht anders als durch große Mühe flink

weife zufammen zu nchen find. wennman den ganlzenVerlaufi in einer unzer

-fiiimmelten Ordnung zuwrffen verlanget; alfo mangelt es hauptfächljch an

dem bendthigten Beweiß derer befehr-tebenen Gefehichte. welcher durch Docu

menca,l)jp]0maca,1md andere aocbeocjfche Uhrkunden billig zu verführen gewe

fen.weil doch niemanden zuzumuthen iii.einer SacheBehfallzu* eben.die bloß

auf-hören fagen beruhet. und nicht gleichfam durch Briefund iegel tan be

|ar et werden. Allerdings nun ein* aufrecht-ger Liebhaber des thiäjj rung.

r'jcj aus der Erfahrunggelernet hat.wteniel an Aufuehung alter oocomcmen

 

und Brieffehafiten gelegen. als ohne welche die Hi orie weder nach derWay: »F . -

heit erkannt. noch verbeffert werden_ kan. fo haben die Gelehrten längfigeiirthei-*

let- daß ohne Bevhulffe derer arch-een. und ,derer darinnen offtmahls unter

Staub und Moder* begrabenen ,Nachrichten niemand- ein reehtfchaffenes Ohm-'

- triton uverfaßen gefclucktßynkonne.' Es fuhret hiervon der, gelehrte Vene

* Mm (He _[(quß 831mm: Bonifatius in feinem-Wein (lc archiij c. 8. fehr kluge Ge

" danckeu . wenn er an den damahltgen Infrarot-cm zu Venedig Daminjcum Wolf-i

vom fchrejbec ; W (yrincjpez) jnca 10c-,tnom0rjc l'acta,]ibroz ac tabuias conside

„Weqnibue ä i'ch polierjtate, praccerjtarum rdrumjßoara notjtia, ac] ("uam 8e [neten-

Forum etuäjtjoncm, tanquam E petit: äeywmerccut. li WeißnoxökxamiroijMlio.

(EUR, Oetauiunox Nomiin . &Maxime-.re Continuum); jmjtantur. quorum gene-40:

[x maßnificencjec, quicquici reijqujarum l'uperelt 110ij , odcruncacw Ze propä äcletee

.,ecuüzcjä accept() ferimut. Wil-rn: pretjolj: analeeftje, li penjcoe clcltjcuti fiiiliemm,

omnez quiaem cette: cum in bj(i0rjä,tum in reliqujr cljfcjyljnj: ceecucire, 8e manu ten.

jay-c coZetemur. dijbil eit cnjm ae] inltruenäoe atque ccioccncjot bomjnce utiline,

.nibil at! rc: obl'cm-az etucnclax atque jijulttaneiaz , njbj] ac] part-im()an tex-,nan 3c rie:

mum yeiuata ac pnb1jca cooler-'are maZis neccfl'arjom, quam Wiumjnum 8e monti

mcntorum, ac tabulatum dene inltcutta fuyyeliex, sea. und die Sache iuWW,Abit

' _ fo ar

 



vorr'ede“ a'n denLefer.
 

[Flur und ausgemachn daßwenn' man diefelbe in Zweiflel ziehen wolte', eseben Y * *

foviel "ennwürde l als wennman ben angezündeten Lithtern l oder hellfcheinen

der Sonne fich cjmmcrifnleFiniierniijfe voriiellenl oder hinter einen durch

-fichtigen Flor ein fihdnes Angelicht verbergen wolte. - . .e

Weil ich denn in meinen ben hiefiger werthefien Stadt verwalteten bis

herigen '87neljcnt Ambt den Zugang zu denen nein publiciz gehabtl und unter

denen täglich vorkommenden Verriehtungen reichlich Anlaß gefunden-von de

nen Zittauijihen Zociqnjceetefi gründliche information einzunehmenl hierneehlt

fo wohl die Gefehichte l'elbiklals die darzu gehörigen aäminjcunin folchemZn

[lande gefeheni daß fie einer weitern Ausführung allerdings werth -zu fchälzen,

fo habe mich endlich unterwundenl gegenwartigen Hifiorifcben Schau

&laß zu verfafienl nicht aus einer verlathen? wurdigen Einfaltl oder eiteln

eredun_ als ob der Erd-Creyß unmöglich wurde beitanden "enn-wo nichtme

fe Schw ein belonderes Buch darauffabgegeben hatte; fondernweil dielöb

liche Burgerfchafft fich von mehr denn hundert Jahren her den fonderbahren

Ruhm neigen geinachw daß Sie eine ungemeineBegierde zu denen Begeben

heiten ' res Vaterlandes zu tragen vflegel und mit vielen untoiten die .ehr

mangelhafiten nnnaiez fo vielfaltig abfchreiben (aßen l welcher-ich denn mit ei

ner verhofi'entlich richtigem Belehreibung zu dienen l und meinen unvergeßlj

chen Dance gegen diel'e lieblie Stadtl vor alle darinnen genofiene Wohnha

ke'nvermitteht eines öffentlichen Zeugnujfes zu befiarcken meine Pflicht ['eyn

a en.

- Haben nun vor mirweitgelehrtere- und berühmtere Männerl fo in dec

gleichen timenon, als ich lgefiandenl deren blond Rahmen ich mit geziemenden

Rcfpcä verehrel und mich i'o wenig als der Schatten gegen das-Licht mit ih

nen in Vergleiihung ?u fiellen unternehmel fich foleher Arbeit unterzogen,

immafien denn l nur et icher weniger zu erwehnenl Nicolaus kicnefiußab nennen

*kel-:l , ]. 1.1. l). Zac. (Knef Raj. &ülul'c. hiZnicenl. Octch Confiljarjux, Orient. WoWerb. &

tei-kamm ktancofiejn. k'kocanccllarjuz, ac Leipubljcee Wkarjolai-icnfis Zynäjcus &c. "ei

ne 8j16603r3pl1jam, &ßreelograpbjnW ingleithen Marcus Welle-.kinn Röm,Käm"er[,

PZN; Rath h und Stadt-Pfleger in Augfpurg he kei-um Gugufio-ancicljcamm bj

vmginn. item nnccm nennt-:1m Zefal, 1, um. Kani'erlRath, wie auch der freyen

Reims-Ritterfehafit in SchwabenNath- undrc-.ipeeiire gemeinlthafitlither 87a

äicursec. feinen Chur-Bayerifehen nclamcm, oder grundmaßigeHiiiorii'cheBe

-fthreibung des Ober-n und Niedern Beinerlandesl [amt der Ober-n Pfalßic.

ferner; denn-[mu- 1(7:ianäeq87naicus der Stadt-Trier- leine ein-13133 WSW:

Trei-jmrum ad anno, mm1te 965. ugque nei nolttam nec-.tem cx jplje Mel-rien cxpofi.

ws Zee. 'Zi-nerlkog Zkocoiöns, Bürgermeifier und ?zenäjcus zu Merl'eburg [eine

Merieburgilche (Lino-ina, und viele andere mehr ihre Hiliorii'the StädteVe

-Faireibungen der gelehrten Welt mitgetheiletl fo wird tmrlalv ich hoffen win,

mein unfchuldiges Vorhaben um fo viel weniger verubelt werdenl ie am'ehnli

eher-e Vorgänger ich gehabtl deren Fußfiapfien ich michi ob zwar mit ungleichen *

:Schritten nach ufol en bemuhet.. ' * '

Die Uber chri tdes Buches nennt ein Schauplatz( nicht fo: wohl dar:

-umF weil die ganlze Welt ein ?nc-mum voriielletl worauf wir Meniihen als

,agirendePer-i'onenlunler Lebens-Wandell als die Comaeclie, und der Himmel

-als derurtheilende.Zufchauerzuachten; fondern hattptl'äthlth weil die Wil: *

- fenfchafi't _und Begreiffimg derer Gel'chichtel fo man mit einem Worte 'Zilkorio

_nennen die rechte Schau-Huhn derer :Tn enden und Laiter iii l _worauf

man diejenigen Mittel ,l fo zur wahren Gillik eligreit des menfwliwenLebens

- behnlfilich i'ehn l i'owohlalsdie ins Verderben iturlzende Hmderm'iife aus and'e- g

rer Leute Exempel lernen kan, - , 1 : _ r' ,i ,_ l

- DieEintheilung desWerctes beruhetaufFünff Haupt-Theilenlin deren

_tkrfien die topograpnifche ,Beichreibung der Stadt' vorgetragen; im ?indem 4

die Regiments-Verfaifung ld, wohl der hochlien LWdes-Herrfehaflt: 'als , tade

.' *'“ ' ' ' - - rig

l



vorrede an“ den ref-en? *

Obrigkeit und deren Forjräjäjon abgehandelt: Jin Drirren die Kirchen-und

Schul-Gefihichte- "amt denen zur l-itcracur ehdrigen Merckwurdigkeiten vor

gefiellet: Im vierten die vornehmfken echte und yrxrogacjeen der Stadt

deren Nahrungs-Mirtel undPoliceh-Sachen befchrieben; und im Fünffcen

die fonderbahren Begebenheiten bengriegs-und Friedens-Zeiteni _Brand

Schadenf WaffenFluthenl Sterbens-Laufitenf und dergleichen kacaljtaten aus

geführet werden. Jeder Theil ifi wiederum in gewiffe Capitul und Wagra

pbos zergliederti diefe auch mit dienlichen Wakgjnaüen ver-Wem damit der Le:

.fer die von feder Materie vorhandene Hifiorifche Blumen als in einem nooqqec

- beyfalmnen finden r und nicht erfi unter allerhand Unkraut mit Muhe hervor

fuchen- und fammlen durfi'e. In der Ausarbeitung habe ich mir felbfi das

.Gefelze vorgefchrieben- nichts zu behauptenf wo nicht der Beweiß entweder _

durch ein documcnc verfuhreti oder durch die Stadt-Bücher bekräfiti eh oder

durch das Zeugniß bewahrter Milloricorum befiarcket- oderwo keines vn kön

.inenl doeh der Grund einer vernunffc'igen Muthmaffimg treulich angezeiget

worden. Denn wei( die Hifiorie und Gerechtigkeit hierinnen eines haben,

daß man fie mit zugebundenen Gefechte vorikellet r indem fie fich der Ohren

mehr als der Augen u bedienen pflegen f und hiernechfi die Grund-Regula der

Gefmichts-Kunde er ordern- daß man nichts erdichten- oder ohne genugfame

Urfachemuthmafien darffr fo habe mich allezeit befiifi'en von allen und jeden

zuverlaßige Nachricht behzubrmgenf und nicht die Warhcit alten 'l'tacljcjorlj

vue, wie nach einer uberwundenen Schlacht die Fahnen zu des Uberwinders

Firfien zulegen; Ich leugne hierbey nichtl daß ich mich der fleißigen (2011-3

- äuncorom unfers Zittauifchen anna-mij, Herrn Gottfried Mbnchs am mei

. fien gebrauchet l nnd wo ich felbige auf den Probierfiein aucbcncjfcher Uhr

kunden bewährt erfundenr zum, ?uncl-ment gelegeti wie Ihm denn billig der

Ruhm bleibetf daß vor Ihm niemand mit folcher unverdrofienen nppnucjon

die Gefchichte feines Vaterlandes znerforfchenbemuht gewefen; gefialt Er

auch-feinen gefammletenHifiorifchen Scha zu diefir Arbeit willig dargeboten

: und in Verfertigung des [ncljcjs muhfiune and angeleget.

. Ob übrigens das Buch fo leicht zu fchreiben gewefenl als fichs nunmehro

mochte lefen laffem fielle eines jeden vernuniftiger Erwegung anheim l der

vielleicht femahln in dergleichen Arbeit einen Verfuch gethanr und erfahren

hat l wie viel Schwnrigkeit offtmahls eine ein ige Jahr-Zahl oder Rahmen :

zu verurfachen fahig ift. Danun die Zittani cheHiftorie bisher gleichfiim in

rohen t unausgearbeiteten Bau-Materialien befianden, fo wird wohl jeder

glauben- daß zu Auffuhrung des Gebaudes nicht eringe Bemühung von nd

. *then gewefenf und man zuweilen aus fehr ungef reiten Cbacceqoen wasnum

: liches- wie &ingame aus des ?oe-:een 5mm Verfen das Goldfammlenmüffen.

Zn der Schreib-Arc habe ich mehr aufDeutligfeitfund Ginfaltl als auf

hohe 'beimefiläote Reden gefehenl indem ich gemevnetiweil die Schrifft ein

Dollmerfcher des Gemüths fehn 'dll iman mufi'e alfo fehreiben f daß es der andee

- re verliehen könne l und nicht einer neuen Erklarung bedurfie- mir auch allezej;

"lächerlich vorgekommen i-fti wenn fich Leute eines hohen yoecjfchen Gummi be:

dienen wollen die doch kaum aufebener Erde gutzu Fuße gewefen, Nabel:

deswegen die e Schrifft allen anjkandig fenn werde i* trage grofienZweifiel,

bin auch fo Ehrgeilzig nicht- daß ich folches verlangen folie. *Noch weniger_

. gebe mich dafür aus- daß das ganlze Buch ohne Fehler ?sn konne. Unter

fo ungleichen Begebenheitenr *die als Fruchte der Zeit- ereinderungen wie

akrjca allezeit was abentheuerliches vorbrmgen i ware es eine groffe Veh-wer

* enbeit fiel) aller Vergebungen unfcyuldr zeihen- zumahln xa Zythum und

enfchligkeit nicht nur leibliche Gel'chwl er find; fondern emeiniglich auch

'in einer Hütter fa unter einem Hurewohnen l und man die olltommenheit

alsdenn erit erwarten mußl wenn die irdifche Unvollkommenheit wird ihr

Grab gefunden haben. Eben beefes kan zur Entfchuldigung der eingefchliche

* nen

 

 

 



_ voerede an den Lefer. * 7

nen Orlick:Fehler dienen i welche dem aucori um i'o viel weniger behzumefi'en,

x je weiter er von dem Drucker entfernet i und .Ihm unmöglich gewefin. die

Cor-reelle felbfi zu verrichten. Hat doch ein Zalances Frauenzimmer an dem

&alice ihrer Schönheit ebenfalls keinen Abbruch zu bewegen i wenn fchon man

cherley fihwarlze moucnen die weifi'e Haut* des Angefiihts befiecken. fo 'gar daß

vielmehr das fihöne Gefihlechte durch folche [lluminatjon eine iönderbahreZier

de fiichet; und die herrlichfien _arben erlangen fo danni regrößte-Annehm

ligkeitf wenn fie mit behöri'gen chattene oder andern ab echenden Colorjcen

untermenget find. Ich uberlafie demnach das Buch des geehrtefien Lefirs

Gutigkeit, mit dienfiergebenfier Bitte. es wolle derfilbe diefi Blumen durch

ein allzufirenges llrthel in keine Nefi'eln verwandelm fondern vielinehrgegen

*wärtige wohlgeineynte Arbeit mit geneigter Auffnahme- die Stadt mit An

wi'infchung fieter Glücki'eligkeit . und den Yerfafier mit beharrlichen hochge

fihaßten Wohlwollen beehren. Solten iich aber-einige Mückenfauger, und

Cainel-Verfchlucker finden. die lieber der wiederwartigen Spinneni als Bie

nen Art an fich zu nehmen , und mehr Gifi't als Honig aus diei'em Hifiorifihen

_Wercke ii ziehen rathfiim erachten würde i fo muß i? ?war einem jeden fei

.ncn gar igen Willen lafien. verfichre aberidaß ich fol eB eher vor eine Wohl

that erkennen i als mich dariiber erzurnen werde 4 in Betrachtimg daß wie

*die fi'ifien Speifen einen Ecke( erwecken. wenn fie nichtun-ierweilen mitetwas

.intern vermifchet ferni fo gar.. daß'ihnen die Scheu-fie filbfidie großteAnmuth

machen muß; ah'o ein vernunfftiger Menfih fich die Bitterkeit ungleichen

.Nonnen durch Gegeneinanderhaltung angenehmer Dinge verfüfien. und nach

.ylncai'cbi Ausfpruch: 1h „hz" aua-da. Penne-ZOW'. fich an demwiedrigen Glit

cke durch Hülffe yhjloloybjfiher Waffen rächen mühe.

' *]0na'nnee Nuance-rue

x *Crnynon l). -

1 l* ' Beichte?



  

Beichrn'bung unchugmitic

Einiger alten undneuenrin-:0111111 von der Stadt

ZITTAn*> >

.1) d. Wolffgang Iobit im Auszug "aller Chronieten von Erbauung und Ankunfft

_ 9 nahmhajfter Stadtet Schlöifer und Klöjter 2c. (dl) .nn-10 1 27 7, x133. 1 46.

* Jttaui ein'Sechs-'Stadt im Ober-Laufig nn der Vöhmifcben Granhe'ifi einem

- 1 27 z. angefangen zu bauen- durch prjmjslaum 0ct0carum den Andern diß Rah

* * mens- und in der Ordnung der FünjftexBöhmifGen-König, -

9,) Wacelmi Meffert-Bericht von denen vornehmfien Städten Deutfchlandes [1.732.

: Zittau „ die dritte Stadt unter-den Sechs-Städten i ifi aus einem Dorffe entfian

den x und hat den Rahmen bekommen vom Geträide- deffen die Böhmenvielan den-Ort

haben pflegenzu führen und zu verkauffen. Sie [oli gebauet oder doch zum wenigficn be

fefiigetwordenfeyni vonKönig Mencoelawen/ um das 1277 Jahr Chrifii. Von der

Zeitan ifi fie auch unter dem Gebieth undHerrfthafft der (Cron Böhmen blieben. Es ifi

auch in diefer Stadt aufferzogen worden Wenccglauz der Andere diefes Rahmens „ Kö

nig inBöhmenx welcher nnno (3111W 1 273 zu regieren angefangen 1 und die StadtZit

tau fehr lieb gehabt. Sie ifi zwar urn diefe Zeitan die Frey-Herren zur Leine in Böhmen

kommen/ aber um das 1 3 19 Jahr Chrifii/ durch König Johanfen von Lühelburg wie

der eingenommeni und entweder durch ein Leibgedingei oder durch einen Taufcb unter

Hertzog Henrichs zuJawer in der Schlefien Gewalt und Hände kommen g aber endlich

anno Clirji'ci 1 3 76 unter Käyfer Carln den Vierdten ifi Sie wieder zu der andern Städ

te Bündniß gebracht worden. Denn in diefim Jahrejift diß gantze Land an die Cron

Böhmenkommen 1 da zuvor nichtmehr denn vier Königliche oder zum Marggraffthumb

Laußnih gehörige Städte gewefen iBaunen/ Görlin Löbau und Lauben. Etliche ziehen

den Anfangdiefer StadtaufZiccaeiam , und fprechen/ es fey einerley Rahme mit 22113113

oder 8ieionja. Gedachtech-iuja hatzum Ehlichen Gemahl gehabt Marggrafitnaniro

(Leim zu Ringelbeim - 13rllmjccmä Sohn. Verderfeits Grabi'chrifiteni fo wohl des Herrn,

als des Gemahls feind noch fürhanden. Wankreclj Grab findet man zu Brandenburg in

Unfer lieben Frauen-Kirchen mit diefen Worten: nnno Domini 1001 cercjo (Nenn,

Wnij, obijc (Ibrji'cianjikimux yrjnccps ?Tanke-:cine Warcbwnje [Brunnen-rie filjnx. Heif't'et

auf deutfch: Im 1001 Jahr nach Chrifii Geburth den 29 nprjiie ifi gefiorben dee

ChrifilicheFürfi Wankkcclus, Marggraff 81o111jc0n8Sohn. Seines Gemahls Grab

fchrifft aber findet man zu Zittau tn der Marc-Kirchen am Altar auf diefe Act: nung

Cbrjltj W2! _leiij _luljj objjc yja &illnf'cij [702ij Zinni-ja, (Lbrjltjanjilimo Nrjncipj

Want'reäo nupca, kunäntrix 8.: clotacrjx bujuz oppici'i (le ejusclem nominc eiiö'tj. Auf

deutfcbt Im Jahr 101 1 den 17 Julii i| gefiorben die Gottfelige und Durchlauchtige

Fürfiinr Frau Lin-ein, des Chrifil.Für|ens Mnnfrjclcm Gemahl, welche diefe Stadt

fo auch nach ihren Rahmen genennet worden 1 anfänglich gebauet und begabet hat. Die

fer Grabfchrifft nach hätte nun Ziccarja die StadtZittau am erfien gebauet/ wie fie denn

auch fonfi das erfte Klofieran dem Ortegebauetides Ordens 8. ßeneäjerj, undes nach

ihrem Herrn zu 8. Wanftccien genandthnt 1 und weil der Ort zum wohnen bequem gewe

. 'fen/

 



Befchreibun'gundZengnüfie einigeralten und neuen nommen der 3c.

fen/ find ihrer viel dadurch bewogen worden» daß fie fich alida haben niedergela [fen. Weil

auch der Hauffedes Volcies ie länger ie grdffer wordenx ift endlich auch von gedachter' ,

Stifi'terin eine Stadt dahin gebauet worden. DieKirche und Schule wird ben diefer

gemeinen Stadttreulith und fleißig verforget i und nehmen behdes Gottfeligkeit und Gate.

tesdienft i wie auch diefrehen Künfte immerdarzu. i

_ (aoceot.l'eccenitejn yoljgmpnin und Oi ori e Er e lim etli er vorne
Z) ' Städte in Ober-iind Okieder-Smlxienßßd anjztohifendzcn PYovincien

8,7mm jfi auch der Sechs-Stadt eine und zwar unter denen nicht die wenigfie(

fofl eri'tlithen nur ein Mundt-Flecken gewefen fehnz und von dem Getrehdekauff, fo alba

gehalten i und aus Böhmen mitgrotfer Mengezugefuhrtg den Rahmen und das ,Anif

kommen erlanget habeni foll zum erflen nichterbauet/ befondern mit einer Mauer von

König Neuerer-10 dem 2m Bbhmenx mind 1273 bezogen worden fehm welcher denn

auch diefer Stadt grofi'e Gnade und Förderung erwiefen. *

Ein alternococ , immafl'en auch_ dugiofius mit ejnfijmmet/will ann-nnen 7 diefe

Stadt in etwas älterer Ankunffti und von Sobißlao Herb-'gen in Böhmen und Mäh

renx oder defi'en ander Gemahl Zicken-ja, fo ehliche miteinem (_J und Cytcbaujan'fi [mum &

iclem, fibreiben thun. Inmaffen denn auch die Stadt den Buthftaban in ihren ning-n.

dne gebrauchen rin-101130 erbauctx und von Ihr den Rahmenerianget/ foll damals

nur ein geringfchälziges Dbrfilein gewefen a und aus einem nom und Geli'ibde x wegen er

 

' halten Nieto-"ia, fo ihr Herr gegen und wieder Hertzog 0ccc'n von Mähren und den Sach!

fen- dero irgend und fafien vor folchen Dorffentlichen erhoben-gefehchen fehnte. Von an. ,

dern wird redet-ict- daß folche Stadt von der Zeäcna , fonfien 8jä0nja Wander-te PZN-g.

grafenzii Ringelheim Gemahlin) behde aufde'm Hartungec Berge h 5W Marienberg

nor Brandenburg begraben liegen i erbatiet/ und erftlichen ,zur Stadtangeleget/ wie ab":

folehes rnit der Zeit einfiimmen thuti 1| ubel zu conkctiren h und folcher Wanne-cine fambt

einem Gemahlumb das Jahr Chrifii r 002 (lerne i wiewohl auf derer Grabfiein'dieß >

orte fiehen: bunäatrix &eiotactjx iii-ju- 0yxneli, Zittania pin 8e illnlttiz t'oemjnn obijr,

e_ önnoChriiii [O21.

- An demeifi es aber idaßfolche Zircanja eine Bbhmi'n 'gewefen 7 undzur Zittawe das '

Venedietiner Clofter ihrem Gemahl zu Ehren aa &Weiterer-m genanntangelegc/ oh

aber die Stadt von Ihrerbaueti ifi unwijfend. > - 1 _

, GlaublicherifieiZ weildesOrts ein fonder guter Getreydig Mai-cke ausBöhmm

gehaltene der Ort auch zeitlichen bewohnet worden. Man findet aber in Hängt-.Sn ,

rind-alten Worm-nenne, daß folche Stadt auch die Herren von der Lippa Frehherrnx

um dasJah'r Chrifii t3( t. unter fich gehabt 7 und (Inno lzly durch ein Wechfel an _

König [onann cüccclbnrgio in Böhmen kommen-h hernacher hinwieder durch Henrath

an Herhog Heinrichen zum Inner 7 nnno r 3 36 gerathen. Denn von Käufercnrox

_1017. zu den andern Sechs Städten 7' derer damahlei nur Bien und BURG-,mGW

, ("zh Lbben und Lauben gewefeni gefchlagen, Eines titan diefer Stadt ieho rühmlithen

zucrhebenx daß in folchergutRegiement und [chnrfi'e djfcjynn Uhu-(tem Ude-Zuver

e i Kirchen "und Schulen rein und unberfälfchn auch mit explocijrnnge allerhand Cor-ru:

perlen wohl befielt- underhaltenx und-von- dem jetzigen Regenten Herrn d1. Roc()qu

Nafen verfehen werde. Der Allmachtige erhalte folchen zu fondern Aufinehnien,

Elliot und Wohlfarth dero Burgerfchahit, undIhme *zu ewigen Ruhm und Selig

keit. '" ' ' ' * . _g

 

4) WartinZeillei-in lcjnernrio (Let-meinde Unmönciqoa: (339. xxx_ 955-2_ _ 1

. Zittau in der Laußnitz folie den Rahmen von Zinni-ia , oder' chicna, xodev gi',

e10ni3,Manfrecii,Marggrafens zu Ringelhejm h Macggmfßcumjwnß Sohns Ge

mahlinx haben i die none) 1021 gefiorbenz und anxixizigs anhin: ejn Benedictmec

'Clofier gefiifi'tetf daraus endlich eine Stadt worden: ie fie dann auch in der Kir

then dafelbfi mit diet'er Grabfthrifi't begraben liegt 2' none) ?bi-ini :02i [cjjdm Fuiij

Gbijt pin &jlluf'crjI formina Zicken-ia , Cbrjl'cianilljrnq principi Wann-cel() rmpr „- üm_ .

äntrixscäocatrix iniju: oppicli,clc :innen-m nominn (nen, und die.st fchcejbet NOW?

n13, der_ gleich wohlauchf“th daß Sie den Rahmen von Getrende habe i deffen eine grojß

Menge von den Böhmen dahin gebracht und dafeiijvniaufftwoWenZ wie“ MDM"
*""*'*'*|-t-* e ,

auch1.-: ,

'L
x.
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Befchreibung undZeugni'iffi

auch ums Jahr Chrifii 1277 von den Böhmen entweder etbauet oder doch befefiiget

worden7 und von folcher Zeit an unter der Böhmifchen Regierung geblieben fehn foll.

- Und fehreibet gedachter [Rehm-118, daß König Wen-eMails der ll. in Böhmen in diefec

Stadt fene erzogen worden 7 und daher folche fonderlich geliebt habez und wie wohl

fie unter feiner Regierung den Frehberrn von Leippe zu Theil wordem fo hat doch Kö

nig lonannce hernach folche wieder an Böhmen gebraeht7 *von welchem fie entweder

durch Ehefiifituug 7 oder Taufcb7 an Herhog Heinrichen von Jauer in Schlefien 7 und

erft ums Jahr 1 376' unter 6111010 lu. mit den andern Städten in Laufig vereinbart

worden: Wie dann in diefem Jahr Laufie an Böhmen kommen 7 da vorhin nur diefe

4Städ'te Bauhem Görlih7 Löbau und Lauben dahin gehöret hatten. Es hat eine

gute Schul allda. .

* c) Umbaus Wee-janu- in Topographie löpetjorie Zaxolüw keel. 202. bei) der Ab

bildung oder Kupfi'er-Tafel der Stadt.

Die Stadt Zittau oder Sittau in Hber-Laufiß 1 ift unter denen Königlimen und

Churfürfil. Sechs-Stadien felbigen Marggraffthums in der Ordnung die Drittel

foll nach etlicher Meinung den Rahmen haben von Zinni-a, Marggrafens Wankccai

EhiGemahli oder feyn genennet worden Sittau 7 quali fi'iffe Am wie denn auch die

Böhmen fie von dethorte Szyto7 fo Korn bedeuten hernennen. Etliche find den

Gedanckem daß Zittau fo viel heifien fold als7 Sinda7 weil yrjmjelaue 0ct0cen-us Kö.. '

nig inBöhmen/ welcher in Anfehung des Orts Fruchtbarkeit diefelbe im Jahr Chrifii"

127 z erfilich tunairet und etbauet7 und nachdem er fie folgends erweitern wollen.

vermeinet fie alfo zu begnadigem daß fie mit Einwohnern wohl wiirde befeßet werden."

Sonfienhält man dafiir7 daß mehr denn vor Hundert ahren7 ehe fie etbauet7 an der

 

Stelle eifelWlldniß undWüfiung gewefem doch die* apelle oder Kirchlein zu S. Nie *' *

clas nano 1 109 etbauet worden7 fo hernach dem Franeifcaner Clofier zugefüget7 fo

wohl felbiger und folgender Zeitetliche Kretzfcbain oder Wirthshäufer diefer Gegend ge.

wefen fern follen 7 den Fuhtleuten zu gute7 die aus Böhmen in LaufibiMeifi'en und

Sihlefien reifeten. Die Stadt tft nach Königs General-ii ll. Occncatj SohnesTod7

(wiewohl fie aber den Herren von der Leippe7die Napliher genannt7gehörig gewefen7),

wieder an König )0bar1ncm gefallem 'welcher diefelbe gegen der Stadt Genie Herhog

HeinrichenzumJauer wegen feines Gemahles auf Lebzeiten nano 1319 gegeben hat.

Nach Abfierben Koniges _lohnt-1an nano '1346 und Hernog Heinriws nano 13477

der ihr auch grofie Gnade erzeiget7 ift die Stadt Zittau neben allem7 was er in Lnufih*

mehr in Befih gehabt7an 6210111111 Königin Böhmem hernach Rdmifchen Kaufen des _

Rahmens Warum, kommem deme auch nechfi folgendes Jahr WoldemarMarggraf

zu Brandenburg und Landsberg diegan Merck zu Laufih zu dem Königreich Bdheimb

übergeben 1m/ Käyfer Carl hat die tadt Zittau Hernog Rudolphen zu Sachfen

verfaßt .611110 1349 7 nana 1338 aber wieder abgelöft7 und wiewohl fie vormahls

zum Böhmerlande gehörig7 nano 1364 zu denen andern fünff Städten in Ober

Laufig7Budißin7 G'örliiy Camentz 7 Lauben und Löbau gefchlagen7 darum 7 weil

ihr als difieits des Böhmifchen Geburges_ gelegen 7 iin Fall der Neth fngliiher von de- -

nen benachbarten Stadien 7 als von den Böhmen mit Hülffe könne beugefprungen were '

den. Yon folcher Zeit an ifi fie fiets bey der Eton Böhmen geblieben in die 271 *

Jahr 7 biß nemlich die Rom'. Käyferl. Majeficit l-'ereijnanäus n. diefelbige fambt den -- -

gungen henden Marggtaffthumern Ober 1 und Nieder-Laufitz 811110 1622 Jhro Chur- '

Furfil.Durchl. zu Sachfen Her og Johann Georgeutc. zu einem Pfandfihi'lling eine 1

geränmet7 nachmahls aber bey. bhandlnng des Pragerifchen Friedens 51mg 17537 _

erbliih abgetreten 7 und fie alfa an das Chur-Fürfil.Hauß Sachfen kommen, Nach

Zauberin Religion und Abfall vom Pabfithum 7 ifi diefe StadtZittau gar zeitlich zum

vangelifchen Glauben getreten7 wie denn bald anno 1:21 'der etfieLutherifchePee

diget Wraoremjue Heydenreich alldar beruffen-tborden. Behm Hußitifihen Kriege

ums Jahr 1421 hat die Stadt überfchwenglichen *Schaden empfangen/ indeme die

felben ofi't mit drehen Hauffen und zu 20 mahl'en vorgezogem dannenheco, fondeujcw

da die Löbau oerlufiig worden' 7 fie in grofi'er Neth gefiandem doch mit der Hölfi'e

_GSM gnädiglich befchirmet wor-dem und wiewohl fonfifehrviel Städte und Schlöf

fer

 



einiger altenund neuen auc-:mmvon derStadtZittau.

[er von ihnen überwältiget und berderbet werden/ dennoch neben erlich wenig andern

im Böhmer-Lande von ihnen unbefieckt blieben. Nach dieYem ife Sie in ziemliches Auff

nehmen gediegen/ fich auch in gutem Stande befunden, bi Sie anno 1 F47 gleich den

fämbtlichen Städten diefes Marggvafithums Ober-Lanfih bei) entftandenen Kriege wie

der Herhog Johann Friedrichen Chuefüefien zuSachßen in Zhr. Kdnigl. May. kerajz

nennt l groflellngnadekommen. und in den nandten fchweren Pdnfallgerathemher

nach Sie aber wieder eenlmnet nnd ausgefd net werden. Veh iehigem langwiirigen

.Kriege hat fie unglaublicheNotthefchwer und Verderb hart betroffen Sintemahlncmo

163 t die Käyferl, Armada unterm Herrn (len. Feld-Maarfchall 1 Herrn Rudolph Frey

herrn von Tieffenbach, ihre ganhe Gegend betreten- etliche Tage elendiglich ausgezehret

undgeplündert; bald darauifdas Churfürfil.Sächßifche Cokpo gefolget. anno 163e

wiederum die Kähferl. Herrn (icnetalen Gruß von Schwachenburg, und ])0n Zaltbalac

a ae han-naar, mitvielen Regiementern zu-Roß undFuß in die 9 Wdchenlanginuudumb

die Stadt lontet/ und Feld-Lager gefchlageni dabey auch von denen nacher Schlefienvor

beymarcbirenden Chur-Sächf. RegiementernFernreingeworffen und in die 30 Haufen

nmb das Bauhifche Thor eingeäfcheet worden. anno 16B hat Sie aufOrdonanh des

Herlzogen von Friedland durch den Obrifi Golhenfollen zur Vormauer der Bbhmifchen

(braunen befefiigetwerdeni dariiber fail die ganhe VorftadtfamtVerwü ung etlicher

Hundert nuhbarer Gärten und Abhaltung vieler Taufendnuhbarer Obfib nine mind-*et

und zu unwiederbringlichen Schaden verödetidie Stadt aber mit Sieben fiartken auf eine

ander fianquirenden Schmelzen befchloffen worden. anno 1634 iii ven Ihre Chur

eurer. Ourchl. zu Sachfen diefelbe zu recuperiren Sie fiarck belagerti mit fiürmender

Hand eingenommeni und eine ganhe Nachtüber erbärmlich ausgeplundert1.Eben el

bigen Jahre? durch das im Monath Woher und erember etliche Wochen lang wahr

*rende eld-nger der Chur-SWF, nei-nee alles Vorrathes und Vermbgenserfchdpfft;

daran durch fiets währende Quartierungen vollend ausgezehreei bis anno 1639 der

Schwedil'cbe (jener-a] Feldzeugmeifier Treffen-Sohn gleich dem ganhen Lande eine

fchwere Ranhien und Geldfchahung von ihr erzwungen i ann-0 1642 aber Sie 'einge

nommen i mit der ganhen armer eine Zeitlang im Feld-Lager darfür gefiandeni nach

mals fiarckecnamjcon etlicher Regiementee zu Roß und Fuß überJahres Frifi darin

nen liegen laffem biß nana 1643 im Decembr. von Känferl. und Churfürfil.Reichs

arme-*3 Sie abermals hart belägerti und durch nec-01a in Ihre Chnrfurfil.idurchl.

Gewalewieder bracht werden. Was* etliche yartjcular Orte inner und anher der “

Stadt ?inan anbelaugti So ifi die Pfarre-Kirche zu 8. Jrhannisi fo allbereir anno

1303 ge anden, anno 1491 erweitert-_undda vorhin nur J'. Gänge gewefenr der ge

gen den Marcit zu »hieran gebauet- und anna 1W der Thin-m eines Gefchrfi'es mit

. einem fieinern Umgang oder_ Cramer von Wercifiücken h'oher *geführet wordenx das

" Barfuffer oder ?cancjica'ner Clofier ift noch vor_ Anfang der Stadt*anno 1 244 fun

cliet,und demfelben das, Kirchlein zu 8. Niclas audereitnnnu rie-9 erbauet zug'efieget 1

werden. JeeigerZeii werden darinnen eine ,Anzahlarmer Leute *aus gemeinem Gen _

tes-Kaiken unterhalten* DasRath-Hauß ifi aus„ eines Bürgers .Wkaufi'tm Hanf?

fieinern erbauet , anno 1 3 74 (da es zuvorn nur hdinern auf deniMarckte gefianden)

darzu anno 1st noch ein ander Hauß erkaufft' derKellerhalben_7_dienian zum Wein.

Keller gefchlagen/ und darein die Kramem_ Fleifchbancke und Garki'lche k?haltenden

Raththurm auch anno tes-2 zwei) Gefchoß höher gefahr-erworben." 7 'ie Schule

auf'm Johannis Kirchhoff gebauet anno 1497-. handeln-Anno' 1692. 'Der Väterho

anno 1397 durch die Vater aufm waien eriaufi't 1 und durch König Wenßeln ih

nen von allen Befcbwerungen befreyet anno14ag, ,wird' ani-10 1432enreiterhnnnd

1 :74 von Kaefer Maximilian() n. an E. E. Rath mit den waeinifhen Gütern ree

kaufft f und darinnen anno-1sat? eine Biblioebee dderLibereh* auf-'gericht newer-d'en an.

gefangen. Sale-Kammer oder Korn-Haus iii angefangen* werden zu* *bauen anno

1311 etlicherMeinung nach von dem abgebrochenen Kaefer-Haufe vor der-Waffen

Pfortei dasKäyfer Carl der Bierdtennnn 1361 gehauen Sehndänikeo'deeT-iinß

Haufe_ da voriger Zeit ben Hochzeiten ehrlicheTanlee" ?hegen gebauet-hnno 1F -g.

Bey neigen Kriegs-LäuFten ifi Problem. rennt-zutage 7 ra ff behalten werden." KSB
*-g -. t Z 1- - g _x :i: :31.
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Befehreibung und Zeugnitfie

Kirche zur Heiligen Dreyfaltigkeit mit in 1)0t0n6011 eingefrhloffen. Die Kirch zum

Heiligen Cran gebauer 1111110 1410. wird 11111101643 beyder Belagerung als fie die

Schwedifchen nicht getraueten zu erhalten. in Brand gefiecketz die Kirch zu unter lic

ben Frauen iii 1111110 1 73; durch einen groffen Donnerfchlag angezündet. in Grund

abgebrandt 1 nachmahls das Gemäuer garabgeworffenx und allein dasChor zu einem

kleinen Kirchlein gemacht1 welches nano 1607 etwaserweitert. Zudem Kirchhoff

find meh'rersRanmes halben zwey Gärte erkaufft worden. 511110 (4W Hoipjlbq(

S.Jacobi1 darinnen altetunvermdgendei doch wohlverhaltene Mann-und Werbes

Perfonen mit Nothdurfi't verforget werden. ward von inliegender Käyferl. (111311111011 an,

1632 gäntzlich abgebrandt. Die Pappier-Mühle an der Neifi'e gebauet .111110 1 J( 71

wird .611110 1600 auf einen andern Ort gang fieinern aufgett'ihret. Gegen über dem

Gericht zu 1die Ziegel-Scheune 11111-10 1141 erbauet. bey währendem Kriege gang ab

gebrochen und von der 80ia3ccica zu nichte gemacht. Burg-Mütheifig-Mühl.Neu

_Mt'thl 1 Pfort-Mt'thl in der Belagerung 1111110 1 643 von den Sächfifchen eingenommen.

Kummersberg 1 darauf bey jetzigen Kriegs-Zeitenunterfchiedliche Feld-Lager gefehlagene

von Jhro Churfr'trftiDnrchl. zu Sachfen 1111110 1534 im 111110, vor Einnahme de.

Stadt, ingleichen im 0610111. und dwucnidr. .'elben Jahres bey dem Rt'nbMarch aus

BbhmengWochen lang. Wie auch der Schwedifche Feldherr Torfien-Sohn 1111110

1642 bey 0ccnpicung diefer Stadt) datelbii mit der gangen armer campirn i'o wohl

der Käyi'erl.(icnecal Feld-Wachmeifier Craromv in feinem oorbey gehen 2111110 1543

mit unterhabendcm (301110 über Nacht des Orts gefianden. Diele Befahreibung hat

Herr i). Chrifiian Martigia3,Bürgermeifier zu Zittau. günfiig überfandt. Rename

in "einem Stadt-Buch) und andere. melden, es liege Zittau an den Bbhmifchen

Gränizenx bey den beyden Waifern 1 Reiß und MandaF und nicht fonders weit vom

Urfprung der Spree1 und fagt Meike-*118, daß die obgedachte Ziccarja oder Zedenae

des 1111311110111, Marggrafens zu Ringelheim1Marggratf 8101111101113 Sohns Gemah

lin. alihie. mit diefer Grabfchrifi't begraben liege: 1111110 61111111 1021 111117113 111111,.

objic pin Ze illnl'trje kurt-nina Zicken-ja, (brjltjanjiijmo yrjncjpj Wankrceio 111111121 1 d'un

cinrrjx 81 eiorntrjx bnjue oppjcli, 171c ejusäem nomjnc rliötj. Welches man denn. wie

auch teine1 des 91:11:11, übrige Befrhreibung diefer Stadt. wegen der Zeit und Er

bauung des Clotiers allhie. fo erden Benedictinern zugeeignet. dahin geflelitfepn läfi,

12) Abraham Sat-ers Städte-Bua) (*ul) e000 Zittau. »

Zittau oder Sittau ifi eine von denen Königlichen und Churft'irfiliehen Sechs

Städten in dem Marggraffthumb Ober-Laußnih1 und in der Ordnung die Dritte/

.etwan von der Zittava Marggraffens 1711111110ch Ehe-Gemahh (o 1111110 1021 gefior

_ben und alihie begraben liegt1 oder von des Ortes Fruchtbarkeit atio genahmet1 daß fie

[o viel heiffen follals Süß-Au. Man hält fonfi daa-111 daß ehe fie erbauetiwordene '

an dero Stell eitel'Wildniß und Wüftung gewefen. doch die Capri] oder Kirchlein zu

.8.1xiiclan1 21111101109_ erbauet worden 7 fo hernach dem kranciiranerClofier zugefüget.

dabey fo wohl felbige? .als nachfolgender Zeit etliche Wirths-Häufer vor die Reifende

geftanden haben (ollen. Woraus nachgehends 11111101277 König 01mm in Böh

men er|lich diefe Stadt r1111111r1 und erbauet haben toll. Esifi zwar biete Stadtvon

Käufer Carla dem Vierdten 1111110 1349 dem Herhog Rudolphen in Sachßen dere

feht; aber anno 1 318 wieder abgelöfi. und 1111110 1 364 zu_ denen andern J Städten

. in Ober-Laußnih. Budißtm Görlitz 7 Camentzt Lauban und Löbau gefrhlagen wordem'

_nebenfi welchen fie jederzeit bey der Econ Böhmen gebliebent biß in dem ncchfien

Teuti'chen Kriege die Kdnigl~Kayferl.Majefiät kereiinnncind der Andere diefelbigefamt

denen beyden Marggrafitht'imern Ober-und Nieder-Laußnitz 1111110 1 622 Jhrer Chur

fürfilichen Durchlauchtigieit zu Sachsen Hertzog Johann Georgen dem Erfien we.1

gen aufgewandter Kriegs-Sorten zu einem Pfand-Schilling' eingeräumet-t nachmals

bey der Abhandelung des Pragerifchen Friedens 1111110 1631 erblich abgetretem und

fie alfo an das Churfürftliche Hauß Sarhßenkommen. Von Kirchen ifialda- fondere

[ich zu „i'ehen die Pfau-Kirche zu 8. Johann 1 fo allbereit 1111110 1303 gefianden. und

' da vorhin nur zween Gange daran gewefemnoch ein anderer gegen den Marckt zu

Y.an 1491 hinangefehetworden_ nehmt-10 1779 hat manauchden Thurn dabey

1- * eines

 

  



tkiniger "alten und neuen Zutat-um von-'der StadtZittau. ' ' '

eines Gefchofi'es höher gefiihrt- und mit einem Umgang oder Cranhe von Werekfineken

Umgeben. Das obgedaihte Francifcaner Clofier ifi nano [244 und alfo noch vor

Erbauung der Stadt durch König Ottocarn in Böhmen f funcljtet/ und demfelben das

Kirchlein zu SNiclas zugefügetwordenund werden ietziger Zeit eine Anzahl armer Leu

te darinnen aus dem gemeinen GOttes- oder Allmofm-Kaflen erhalten. Die Kirch zur ,

Heiligen Deeyfaltigleit ifi in dem neuliihen Kriege mit in die hetcnljon eingefchlofi'en;

Und die Kirche zum H. Creuh ein. 1 643 bey der Belagerung als fie die Schweden nieht

getraueteneuerhaltenf in Brand gefiecket worden. Die Kirch zu unfer lieben Frauen hat

nn. t ZJJ das Wetter angezündet undin Grund abgebrandtt das übrige Gemäuer hat

man vollends gar abgetragen, und allein das Chorzu einem kleinen Kirthlein gemacht,

und folches anno 1607 etwas erweitert. Das Rathhaufi auf dem Marcktn fo zuvor

nur von Holm erbauet gewefen/ ifc nn. 1 3 74von Steinen aus eines Burgers hierzu e.

kau'fften Haufe aufgeführet; Und anno :c 3-67 der Thurm daran noch zwey Gefchoß

höher gebauet worden. Die Schul “auf dem S'JohanniE Kirchhoff ifi erbauetnnno

1497/ und renorjret anno 1602. Bey dem Hußiten Kriege hat die Stadt au-fi'er- -

halb überfchwenglichen Schaden empfangen; Gefialt fie offt mit 3 Hauffen und zu

20 unterfthiedlichen mahlen davor über gezogen; Doch gleichwohl ifi die Stadt durch

Göttliche Befchühung von ihnen uneingenommen geblieben. anno 1N( hatfiehdie

fe Stadt Zittau zu der Evangelifchen Religion gewendet/ und den erfien Evangelifihen

Prediger nel. [antenne-en Hehdenreich angenommen. Veh dem nechfien Teutfchen

Schwedifchen Kriege hat fie wiederum groß Elend ausgefianden t fintemahl anno

1631 die Käuferifchen unter dem General-Feld-Marfchall Herrn Rudolph Frehherrn

von Tieffenbach etliche Tage gar elendiglich in diefer der Stadt Gegend gehaufet. :das

folgende Jahr waren abermahls Känferifche lecker etliche Regiementer zu Roh und

Fuß unter denen Herren Generalenf Grafen von Sehwarlzenburg und l)0t1 Baltha

far ac naar-arten allhie 7 die fich auch in 9 Wochen lang in und umb die Stadt einqvarti

ret/ dafelbft aufgehaltenz Und als etliche Chur-Sächfifche Regiementer hier norden

nach Schlefien giengenl haben fie zugleich Feuer eingeworffent daß in die 30 Häufer

um das Bauhifche Thor eingeäfchert worden. nnno 1633 wolle der Käyferliche (tc

netnljll'tmos der Herhog von Friedland diefesZittau zu einer Vormauer der Bdhmifchen

Orangen befefiigen 7 dazu er auch fthon den Obrifien Gola daher gefchickt/ welehe.

fafi die ganßeVorfiadt fame etlichen Hundert Gärten zu groffem Nachtheil der Stadt

tujnjret. und fieben fiarck aufeinander flanqvirende Schengen davor auffgeworffenz

Aber anno 1634 ward fie von Ihrer Churfürfil. Durchlaulhtigkeit zu Sachfen bela

gertl und mit fiürmender Hand aus der Känferifi'hen Gewalt niedergeriffem und die

gantze Nacht durchausgepli'mdert. anno 1639 mufie djefe Stadt dem Schwedifehen

GeneralFeld-Zeugmeifier Herrn Leonhard Treffen-Sohn eine fchwere Brandfchagung

geben. Nachgehends anno [642 hat gedachtet General fie gar eingenommen l und

mit etlichen Regiementern zu Rofi und Fuß befehtf welche von daraus zu heben anno

1643 Ihro Churfürfil. Durchl. zu Sachfen mit Hulffe der Känferifchen armer: die

Stadt abermahls hart belägertf und die eBefatzungen drinnen dahin gezwungenl daß

fie die Stadt in Zhro Churfürfil. Gewalt uberlaffen.

. - -* * *il/t. martin Grünwalds Richtige Befehreibung der denden Marggrafiihümee Ober.

> und Nieder-Laufen ing- 27

Zittaui insgemein Sittel lac.2jccaria,2jcra,Zinni/ja, an der Net'fi'e und Mam

da, tft eine fehr fthdne t wohlgebauetefund weitberühmte Stadt. Vor Alters hatSie

zu Böhmen gehdret; Weil fie aber diffeits des BdhmifchenGebürges lieget x fo if] fie

.uff des Känfers Caruli (lt Gutbefinden anno 13% mit den andern fünff'Städten

vereiniget worden. Einen groffcn Theil ihres gefegneten Auffnehmens hat Sie dem

Bdhmifchen Könige Mcnceelao tl zu dan>ent welcher defi'entwegen diefer Stadt fehc

gewogen gewefen ifi f weil Er dafelbfi aufAnordnung feines _Herren Vormunden 0c

c0an Marggrafiens zu Brandenburgf eine geraumeZeitift erzogen worden. '- Wegen

der Handlung ifi Sie allemahl berühmt gewefen. ' Doch heutiges Tages* hat Sie es/

abfonderlich in der Leinwand-Handlungf wegen der chuatjon , als welche keine andere»

Nahrung gar wohl verfiattete durch die kluge Sorgfalt E. Wohle Edlen Rathsf und

durch
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Defchreibung u. Zeugnüffeeiniger alten'und neuen norm-11mvon der tc;

durch den unermüdeten Fleiß der Einwohner fehr weit gebracht. sono 1608 find mehr

als dreh Theile der Stadt im Feuer aufgegangen. Zum befiändigen Andeucken die

. fes groffen Schadensläffetfich jährlich den 7 _lunii 3 Viertel auf l2 Uhr Zacntnue mit *

einem .Brandei nach demfelben ein Engel mit einem Oel-Zweige an dem Rath-Hauf

fe fehen. Diefe Bilder werden durch ein künfil. Gewichte getrieben/ und nebfi einem.

Glöcklein beweget. Das (iznnnafium ift feit 1721 in groffem Flore und vornehmlich

dnrum fonderlich belobt gewefenz weil es nicht allein allemnhl Hotbgelehrten Kerio-iq

bus und zwar in diefem Zeculo W. Chriliiano Leim-inne), nel. (Llirjf'copboro 7036m),

und demumb die gelehrte Welt Hochwerjcirten Cbrjlljano Meili.: anvertrauet wor

den ifiz Hiernechft immerfort forgfältige l'atcanoa .bekommeni und eine gutthätige

Burgerfchafft fiets gefunden hat: Sondern auch i weil es gelehrte und zugleich fittfa

me Leutezuerzieben Lilli!! bemühet ifi. Wie fich dann die nano 1602 auf EWohl

Edlen Raths Befehl von dem bißhero Zehen-e [Zucljllincnljr, damals aber 8c|10|2 Zic.:

uujcnljg äcljgnaco Restore W. Welchiarc (Zerlacbio auffgefehte 1.2368 8clwlalijcee,

welche ,noch jährlich um Oftern und michaelje der findierenden Jugend 801cnnjcer vor

gelefen werdenf mit diefen* Worten gar merckwi'trdig anfangentVi profich in lite-jk.

8c cialich in morjbue, pine cleficjc quam ptoficjc. Die Zidliocbcc hat bißhero unter

der fehr klugen und forgfältigen [nlpcöijon Herrn lobarm ybllipp Stollens / l- U

1:. und Hochmeejcirten Bürger-Meif'iers/ wie auch Herrn Caspar Chillen-1 Seelig

mannes _[. U, [Möwe-ie und Hochanfehnlichen thjicj, viel rare und kofldare Worm-ce

zufammen getragen. Eine Meile von Zittau ift der' Ohbinz ein hoher freiger Felß.

'Anfangs hat ein fefies Schloß dafelbfi gefianden; welches aber zur Zeit des Key

fers Caroli ll/ ohngefähr um das Jahr 1 359 in ein Clofler iftverwandelt worden. Die

Kirche ifi fonderlich auf der Seite gegen Mit-.tag f wie auch unterfchiedene andere Gee

wölber und* Behältniße/ aus einem ganhen Stein-Felfen gehauenz und kann man die

fe höchft muhfame Arbeit noch diefe Stunde fehen. Nach dem Auffgang der Evan

gelifchen Wahrheit haben es die Ordens Brüder gänhlich quicciretz Hingegen Ideo

Käyferl. Maieftät Waxjmjljamu ll. mit den zugehörigen Güterrn E. Wohl-Edlen

.Rath der StadtZittau käufflichen zukommen laffenf welcheresauch noch ieeo befihet. z .

1 8) W. Vrdmann Uhth im Uniucri'al - Geographifch-Hlfiorjfthen Mexico , lub uocc

Zittau Lake. 2. (aeg. 776.

Zittau oder Sittau/ lat. Zinni-ia, eine aus denen Churfürfilichen Sächfifchen

Sechs-Städtem in der Ober-Laußnihl und zwar in der „Ordnung die Dritte. Eslie- '

.get diefelbe an der Neiffe und Manda z ifi wohl gebauet und treiber fiarcke Handlungt

fondetlich mit Leinwand. Vor Alters gehörte fie zu Böhmenl weil fie aber diffeils des

Böhmifchen Gebiet-ges liegt» fo ifi fie auf Käufer Caroli lu. Gutbefinden zone) x zzs

mit den andern Fünff Städten in der Ober-Laußnih vereinigte worden. Sie hateinen'

groffen Theil ihres Auffnehmens Werlceelao ll. _Könige in Böhmen zu dancken z weil*

Er deswegen diefer Stadt fehr gewogen gewefeni weil er dafelbfi auf Anordnung feines'

Vormundes- Marggraf 0cr0rn'3 zu Brandenburgi eine geraume Zeit iii erzogen wor

den.“ Es ift hier ein fchdnes 67mnaljum und feine leibliocbec. sono 1608 find mehr'

als 3 Theile der Stadt im Feuer aufgegangeni zum befiändigen Andencken folches grofi"

fen Schadens läffet fich jährlich den 7 lunii dreh Viertel auf l 2 Uhr Zaren-nus mit einem

Brandez nach demfelben ein Engel mit einem Oel-Zweige an dem Rathhaufe feben.

Diefe Bilder werden_ durch ein kunflliches Gewicht getriebenf und nebfi einem Glöcklein

beweget. - Eine Meile von Zittau ifi ein hoher fieiger Felßi der Ohbin genannt. Am*

fangt! hat ein fefies Schloß dafelbft gefianden f welches aber zur Zeit Käufer Cacoli [7,.“

ohngefähr um das Jahr 1369 in ein Coelelliner Clofier ifl verwandelt worden.. Die

Kirche ifl fonderlich auf der Seiten gegen Mittagf wie auch unterfchiedene andere Gen.

wölber und Behaltniffei aus einem gantzen Stein - Felfen gehaueni und kan man diefe

hdchft mühfame Arbeit nochdiefe Stunde fehen. Nach dem Auffgange der Evangeli

[chen Wahrheit haben es die Ordens-Brüder gänhlich qvittireti und Käufer Maximilia

mn l1. mit den zugehorigen Gittern dem Rathe der Stadt Zittau käufflich zukommen

lafi'eni welchem _es auch noch ieho gehörte. x ,

Zittau
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Von(Kimi) 125T. biß [F43: in alten deutfchen Rcimen befchrieben.

Minen-e *Manz-m0.

MLS“ man zehltTaufind Zwen HundertJahr „z,- p

l Jm Fünff und Funffzigfien darnach war.

' Hat die Stadt Zittau ihren Anfang genommen,

. Durch König Occogzr zu Ruiz und Froinmen

Gebauethat. zu mehren die BohmifcheCron verfiath

Zittau auch den Rahmen gegeben hat.

Vor-hin war es zu Dreh Krelzfcham genandt,

y Die nahmen zu initgewaltiger and.

Wie One-gar der Ander fein Ende na mi

Konig Wenzeslaus feinSohn zur Zittau einkam.

WardEr von den Burgern erzogen

Bifi Er mündig war i ifi nicht erlogeni

DarnachwardErzuPra zum Konige erwehlh . _

Als man nach Chri (Geburth zehlt. l 309

Er gab der Stadt Frenheiten viel,

AllJahr hielt Er ein Ritter-Spiel.

Anif der Viehweide u Pfingfien mit fiechen." :303

Funfi hundert itier und Sechs ürfienthät inan rechen i

Darnachward Heinrich von der Bir en erfchlageni - -

Der leit zuZ- lob-mm Pfarr-Kirch begrabeni

Vondenvon der Leipe des die Stadt eigenwari

Zur Siraff bekam König Wenzeslaus die Stadtgar.

DerOnwienward in diefeinJahrvonHermvon derLeipegebauetni-i

Und hernach der Berg ganlz umbgemaueetc- x 3 37

Da hatten die Rauber ein fefi Haufi. 7

König Johannes treib fie heraus.

DieStadtZittatiHer og Heinrich geben ward. >37

Die Stadte und ittauer brauchten einHerfarth. “ _

Vor Tollemlein folk ihr hören. e , l

Schönbach dasHauß thate-n fie auch zufioren 1'339

Die Meißner kamenmitRaub und Brandt >43

Mit xru. Stufen ins Zittif eLand. * y

Die Zittauer thatenfiebenmNeu adtel amKarrenberg erfihlagenz

Auch hör ich weiter fagen. .

Zittau demHerrn vonDonaw fein Haupt weggenoinmen

MitRaub Sie an die Viehweide kommen.

Viß an die Brucke Grottauwurden fie getrieben 4 ,

Das Hauß Onbin ward auch erfiiegen *7344

Vom Volck ii Michelsdorfi ich euch meld *

Bifchoi?"Johannes von Meiffen legt fich ins Feld

UmbLeuckersdorfi'undKunnersdorfidasVleh alles nahmen 1 347

Die Zitter die Feinde zu Rumburg ankamen,

Rahmen wieder ihr Vieh und Haab

'Herlzog Heinrich fein Geifi aufi'gab. : x 347

Da fiel die Stadt anKenfer Carolin) meld '*

Ronawward gebauetbeyHirfchfeldd - D

, . ie
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DieStadtZittau xvard* verfaßt von Kähfer 631-010

* _ Dem Churfurfien zu Sachfen erhog chlolybo.

Daß ErIhn zumKehfer ertohrenh tt

Die Stadt erftlich ein Stadt-'Buch machen that.

Was darinnen gefchrieben 'war hatte Kraffh

_ Die Zitter und Schweiniizer zogen mit Macht.

Zubeachen das Haus die Korte _genandn

. „ Die .Zittauer nach ihrem Bertrandt

.Baue'teu das-Rath-Hauß von Stein, p

X Bor-male? 'wars hölhern_ auf dem Marckt allein.

*Die Sitte!: thaten por .Konigs-Bruck ' iehen .

- Schönfeldero Hoff dafelbitjmit euer verbrühen.

Der Kehfer zog *ein ?u .Barmen in die Stadt

?Da .ward geha *ten fein Mantia: _ y_

Denn -die Stadte thaten alle Raub-Schließer zuftdren.
_iA-uch'weiter 't'ollt -ihrhoren P / 7

Der Kahferiießdas .neue -Hauß im Geburge hauen

_ „Daß dieZitter duriften der _Strah'enbas vertrauen.

Und lötten die tadt “von _Churfurfien wieder ab

_ .Zittau 1000 Schock zu Huhfegab,

Rahm auch der Stadt- inß:Gutter7 Königs-Wald und alle Zölle

'Ein-Hundert Se s Schock und 220 Schock auf zwehmahle.

' e Auch mutten 'fie &Nennen Grab zu Prag heljfen zierent

*Sechs und t'echzigSchock vor vier .Marek Goldeshinauf führen.

Diß genan'dt :Geld mit Schaden fie getdunnem

_ 'Die Stadt Zittau das 'mente Theil gar abbrunnen.

Da 'waren die-Bürger in gro'fj'erRot g_

_ , DerKeh erdrehJahr-emZahr hundertSchock bock,

Daßman :die Stadt 'folt *wiederbauew

4 g DieHciufer mutten itehn in Mauern.

Spremberg tauffte Kemer (Zar-01113,

Zittau ?Rz-Schotten Hulfle geöenmuß.

Acht ' elm 'waren in Wurtenberg vorSchorendorff gefandt,

'Und vor Eßlingen' waren Secvor gute Krieger "erkannt,

Denn fie ttritten ernßhch m allen Dingen- .

ZunfthundertS ockzauf Sie giengen.

Die ' chöppen hatten ch wohlbeda t7

Sie wolten-deßJahrhaben eme age gemacht,

Daß jederman recht gewogen war

:Dat-nieder legten fich dceTiichinachee gar,

Welten 'nichtgehenm die?? icht- '

_ AchtJahr hielten fie e r eigen Gericht. p

Die StadtZittau zog mit alien andwerirern aus,

MitdemHerrn Dtrfchke tehielten einen Strauß.

Sie ftürmeten die StadtRippentzubrachen dasHaußWeihe-7S“,

DieHerfa'rth itund die Bürger 200 Schock oder mehr.

Achtzehn Schoppen waren in demZahr erwehlt -

In Demuth dem Rath zu gut alsmanzehlt

"1361 , Funfi'zehn, falfch Tuch haben die Tuchmacher auf dem Marckt ner:

0 brandt

DerBifchofi'von Magdeburg dasNecht errandt. - *

JenCreußhojiward dasRecht gehalten

Der Bierhoff that den Sittern gebietten halben:

Sie fetten dem Kerner ein Hauß baue-n _

'Bey derPforte Muhie, das that den Zittern gerauen.

Gen

 

  



in alten dentfchen Rei-nen befchr'ieben.
 

Gen Nürnberg thäten fiedemKehfer nachziehem '

Baten. ob die Baiiung mocht abgehen.

Da hiefe Er fie bauen fchon.- .

_ VorAchtzehn Schock *Getreidt mnfien fie taufien then.

Ein groß Theuernng hub diß Jahr an. '

Zu halben Schotten der es wolt han.

Das ander Jahr war es wohlfeiier.

Kaufit man es wieder um Achtzehn Heller.

Der Kehfer kam zu _Prage- ein. .

Mit feinem Sohn Mexican-40 ich mein.

Den krönt man zu einem Konig und Herreni

Die Sitter thatenJhn mit iindertSihock verehren. .

DerKehfer und Marggrafvon randenbnrg fiengan ein Kriege'

Die Sitter finnd es dreh HundertSchock ich nicht lieg.

Denn fie fchickten Hundert Mann in die eerfarth.

Von Prag auch 300 Reifige gefthi tward.

DiePrager hielten fich zu Herbfidorff mitpli'indern ungefiha-ifem

Zu Reibersdorfierfehlngen fie den Schul-zen und Pfahfen.

, Sie zubrachen die Kirchen und alles mit fich nahmen

Wie fie wieder von der Heerfarth kamen.

Zur itcau wiirden fie von Pferden gehoben

ii Feine mufien fie heraus traben.

Da brandten fie Olbersdorff gar aus.

Von. derZitta fielen 4:30 Mann aus.

Die Prager mnfien über das Gebnrge fliehen

Die Zittauer dorjften 6 Wochen gen Prag nicht ziehen.

Bin daß der Kehfer Friede geboth. -

Die Stadt alle Gncter und Land-Zoll übertommenhatt.

Auch die Haufer Ohbien und das Hauß im Gebürgezu Hand.

Die Gericht und Weichbild im Land.

DrehHundert Schork nnifien fie alle Jahr zuZinfi geben

DerKehfer kam gen Bautzen eben. ,

Das Laußniher Land ldfete Er ab. e

Die Zittau dreh Hundert Schock zu Hulfi'e gab.

Auch kan ten wieder ab den Kbnigswald

Uinb Funfi hundert Schock' und auch gar-bald. g e

1362
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1366

Herr Ulrich Frehherr von Bieberfieim

Nahen die? Jahr Friedland eine '

Die Pfafi'en thaten die Ketzer! in Bann

Groß Kriegfieng damit an. -

Die Keher zogen mit Gewalt insLaußnitzer Land.

Und verderbten das .Belek mit Raub und Brand.

Vor Lauban kamen fie mit graufamen Schall.

Und gewonnen die Stadt zumandern mahl.

Uber drehJahr kamen fie auch vor die Stadt Liebe.

Rahmen und fiohlen die-Keherifchen Diebe. *

Des Voices ward viel zu tode gefchla en.

Von dem höreten die Zittauer agen “

Mit ihren Creulzigern und Soldenern zogen fie aus mit Macht.

Auf dem breiten Berge hielten fie mit ihnen eine Schlacht. '

Da waren dieBöhmen gefchlagen todt. *

:467

Die Sechs-Studie zogen aus ingrofier Noch. 1468

Vor oherswerda fie die Stadtgewonnen

on den Sechs-Städten wurden fie bezwungen.
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L489

Da ftund es an kleine Zeit7

'Die K kamen mit. harten Streich

'Vor die Sta t ittau unverfonnen7

*Die Neu- hle ward von ihnen gewonnen. ,

Viel .Burger wurden darauff gefangen und gebi'ifk7

Mit then-ern Geld fie man wieder löft.

König Jerficke that fein Gent aufgeben7 7

König Matthiefch ward König in Böhmeneben.

Auch fiarb .der Ketzer koeln-an,

Damit der Ke er Krieg ein Ende nahm

Zur Zittau aufder eufiadt ein groffer Brandt7

Kant aus bei) oil Father genandt.

Verbrandt auch au der H. Kreuh-Kirch das Dach7

- Ati :dem Stein-We die Hau er alle hernach.

Unfer lie *en Frauen Kir gar in rund

Die Stadt Zittau ein groffen Sterbendiß Jahr ausfiun

Talcken'fiein bey Lemberg ward zerfiörn

Von einem heifi'en Sommer hat man gehört.

Da brandte die Stadt Crofien gar auß7

Zur Zittau war ein harter firauß.

Die Handwercter thaten vor den Rath traben,

. Des Kan ers Panier wolten fie haben.

Der 'Rath wu nichts von den Sachen7

Herr Geor von Stein Land-Voigt intift Fried machen(

Zur Zittau ein terben der Pefiilentz hub an7 .

Lauban die' Stadt dis Jahr ganlz ausbrann.

Der Gloger Keie ward auch der Jem -

Die Stadt ittau von Wiefen errn groß Neth leidt.

Denn anß Bapfi machte viel Unru 7

it dem andwerck7 die fahten den Rath hefitig zu.

Sie hielten tag ich wiederdie Herren heimlich Rath7

Hinter der Vue -Muhle7 Queck-Wiefi7 und in derVorfiadt.

Sie gaben?r7 wie tefauf dem Rathhatifie fehr zehrten7.

Tagli Steuer 'nehmen und fich davon nehrten.

Hang Bap kondt den Aufiruhr nicht ergehen7

Der Land-Voigt George vonSteminufi ihm einen neuen Rath

chen.

Wie der Land-Voigt aus dem Lande quam7

Der alten Herrn ihrer Bier7 man gefanglich nahm.

Da ward Michael Jentfch geinartert dabeu7

Von den Vier Chur-Handwercten in einerley Pafteh.

Er folt all ihr Heimlichteit in Rath offenbahrem

Fünffgroß Aufilauff gefihach in diefen Jahren.

Sie benahmen dem Rath alle ihre Herrligkein _

Und dieBruderfchafit78.JohannsundMutter GottesHeiligkeit.

Die Herren durfften fich-nicht berathen7

Ohn die Vier Handwcrcier und ihren Worten.

Wolfen die frommen Herren han Fried in der Sachen7

So inufien fie HanßPabfi zu einem Burgermeifkermachen.

Da er ein weil gefaß im Rath7

e Die Handwerck zii Gehorfinnreit geboth.

Da walten fie fich an Jhnnichttehren7

Sie thaten7 wie er fie hätt thiin lehren.

Dein Herr Georgen Land-V ' that er fchreibem

Er toute nicht Bürgermei er bleiben.

Darum

  



in _alten deu'tfche'nRennen befchrjebm, / - '» -- *c* .

Darum ward nicol Ritter in Bdhmifchen Thurm gefert

'Die Handwerck holffen Jhn davon zulth

An einem Seil ließ er fich von Thorn .

o* Das that dem Hanß Bartl Zorn

Die Stadt wolt er verrathen hani *

DrumbwardJhni fein Hauptauii'm Marcitabgefchlan 1'491“

Den Gorlihern werden ihre Kuhvon Zittern genoinmeny

' Das greife Sterben iii gen der Zittau kommen.

Sieben Zwanlzig Hundert Menfchen fiurben in allem -

Die Stadt Bifchoifswerda ward von Böhmen überfallen. -*

Das Mittel-Sterben dieß Jahr anhubi 1 F08

, Die greife Glocke man auf den Thurm zug.- 1 z 1 1

Ein fehr kalter Winter dieß Jahr ubergiengi 1 z 13

Martin Luthers Lehr auch anfieng. 1 z 17

Von Glanlz'Steinmeßen ward das Rathhauß erbrochen, 1120

Mit gluenden Zangen ward die That gerochen.

Das nechfie Sterben fing das Jahr ani 1 F2(

Zwei) Taufend Menfchen ilurben daran.

Ein Feuer ward zur Zittau angeleit, e 1F26

An_ etlichen Orten wie man fagte

ubner genanti habe ich vernominemBon

iel Häufer auf der Reuikadt und Verliebt abbronnen.

-Kdni Ludewigiii wordenerfchlagen, * *

om Türcien hdr ich fagen.

Hübner kamein dieweih x 729

ward darnach geviertheilt. , . - .

Der Tutti* zum erlienmahl vor Wien lage - 1 729

Ein groß Feuer man im Clofier fah. x zz()

Ein Stern mit einem langen Streichyitt gefehem - x „x

Ein fchdn Fallnacht-Sviel zur ixtan iii geiihehen

Mit Tdvpen werifeni fchieffen und einen viel

. Der Turct kam zum andern mahl vorWien. 173,

Ein Fahnlein Knecht zur-Zittau auffgericht wardi -" . 1

Von den Sechs-Stadten gefandt zu diefer Heerfarth.

Der Kolzianer verlor mit dem Turcken eine Schlachti 1W

Auch zünd an das Wetter den 21 aug. in der Nacht.

Unfer Frauen Kirch die Brandt aus gar

der taitJahrmarckt um erfkenmahl gehaltenwar.“ »

Auftauen Jahrmarckt 'el ein tiefer Schnee * .

" Ein fehr heifi'er Sommer vormals gehdret nic.

EmeÖiroife Theurung folgete -daldi 7 * - x . -;- >

in Scheitel Korn Sieben Schilling galt. :

Aufs neu ward es wieder ZehnGrofchen zuHand

MarggraffJoachim zo iiarck ins Ungerland.

Ein groß Schleifen ward zu Zittau gehalten- -

Der Her?? von Braunfchweig ward vertrieben balden

Zur ittau fe( Dritte Er einkain- ä)

er Turct_ Stulweifenburg und Gran einuahin.

Da ward zur Zittaueein Fähnlein Knecht aiiffgericht .' : .Li

Von Sechs-'Stadien und wieder den -Turcke'n gefhiikt.
Am Jahr-Marckt anucli hör ich fageni - _ -* 1 747

urden ihrer Zweh aufdem Kammersng erfchiagen; >

Der Heel-,og von Braunfchweig ward von 'Chnrfiirfien gefangenF

Dadurch *iii groß Krieg in Deiitfchland ergangen. „ i .. :371

NZ **Eri'tes ,
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ErfiesRegifierüber die Capitul

Derlöblichen alten Sechs-Stadt des Marggraffthums“
Ober-Laufen ZJTTAU e

Wifiorifcher Webauplaiz -

'begreifltnamfolgendesin fich

Als

Des Erfteu Theils

647.1. Inwelchem Lande-und inwelehem Creyt'e defi'elben1 auch unter wel

eher Llceacion desHimmels die Stadt Zittau gelegeni ingleichen

mitwas'vor Nachbarn fie granlzet 933.1 >

Cap. u. Vom Rahmen der StadtZittau 7

Q9111. Von der Stadt Zittau Uhrfprungi Herkommen und Alter 1 auch

wasvor Voleker invorigen Zeiten diefe Gegend bewohnet haben 1 1

Tax-.17. Vonder Stadt Zittau Wappen 1 F

cap. 7-. Von der StadtZittau (*»iirdifeF Mauern 'und Thoren 18

sag_ 71, Von denen Maren-Platzenund Gaffen in und vor der Stadt 24

Cay. ml. Von denen Fl'ufi'en und Bachm- i'o um die Stadt zu ."ehencF inglei

chen von Brunnen und Wafierqvelleni fo in felbige zum taglichen

Nutzen durch Röhren geleitet werden , zierliehen Rohrkaften und

Cifiernen auch in derStadt gegrabenen Ziehbrunnen 30

8111.711!, Von denen bey der Stadtbefindlichen Weich-Garten 36

Cap. 1x. Von denenFrucht-und nutzbaren Garten-AckerbauiWieieniGe

bürgeniHol ungeniSteinbruchentJagdenund Bergwercken 37

Cap. x. Von dene-n 'ruehmiien Stadt-oder gemeinen Gebunden in Zit

tau 1 39

cap. x1. Von der Haupc- oder Pfarr-zKirche, zu 81. ]0batmj8 neka denen ju

und außerhalb derfelben befindlichen Lyjtaybijz &c. auch behden

Kirch-Thurmen 441

6391:1!, Von derKi e88.yccrj&yauli,oder der fo genanntenKloiker-Kirche1

famt deren irethfe1 und denen in und auffer deri'elben befind

lichen Grabeitadten - . * 86

Cay. x111. Von derBe rabniß-Kirche zum heiligen Creugeinebfidaran befind

lichen Kireh ofei auch m-und aufferhalb derfe ben erbaueten [Zpica

_ pbij und Grabeikadten y - 100

6341317. Von der Begrabniß:Kirehe zu uni'erer lieben Frauen vorm Thoret

nebfi deren Kirchhofe und Leim-bite f 1 1 z

6.11.an Von der Begrabn'iß-Kirthe zur Heiligen Drehfaltigkeiti und dem

daran liegenden Kirchhofei auch vornehmften Epjtaybjjß, fo dafelbii

Y befinden , * , , 1

Cay.)(71. omWannen-Hauch ibvor diefen derVater-Hoff oder [30111111 ya

raclctj genennet worden . ,F 7 x 127

gay.x711,Vym Clofier derer ,kcaucjlcanotum mmol-um oder derer grauen

Monche 329

f Z ay.
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Cay. dit/[tl. Von der RatthZibljocnec 1 32

Cap. xtx. Vom Schulgebaude und ncuorat;Hauf'e. - - 13;

Cap. xx. Von denen gemeinen Stadt-Gebaudenvor den Thoren , 138

(ay. xxl. VomHofvital 8.]acubj, ingleiihenvom Gefiifft zum HeilGeifia _

oder dem Siechhaufe .tenfeit der Brucker) vorm Böhmifchen Tho

retundendlichvom fo genandten Orgel-Haufe - 140

Cay. tuen. Von denen um die Stadt_ Zittau vormahls gelegen gewefenen

Schlöffernl Oybim Carlsfriedet Rohnaw, dem Haufe aufm

Burg-Bergelund desKayfersHaufe 146

Des andern Theils

Cat-.t Von denen Landes Herren des Marggralfthums Ober-Laufih- fo

die Stadt Zittau von ihrer Erbauung an bis auf gegenwartige

Zeiten beherrfchett und felbige mit vielen herrlichen yrjujlegijs *

und Frenheiten begnadiget haben , pag. 171

(Lay. n. Vom ittauifchen Weichbildet und denen uber folchenCreyß gefeh

ten oigtent auch deren Gewalt und Gerichtsbarkeit 247

6-9111. Von der ordentlichen Stadt-Obrigkeit und Befiellung desRaths

Collerj, wie folches von Zeiten f?u Zeiten verandert undverfiar

cket wordenl auch echo verfaffet i e e 26c

cayan. Vom Bürgermeifter-Ambtet und denememgen Perfonem l'o idl
ches bey der Stadt Zittau verwaltet. _ . ' r 273

Can'. Vom Königlichen Erb-Gerichte- fo ehmals in Zittau/'gewarnt und

dein hieraus entftandenen Gerichts-Collegio, auch denenPerfonent

fo nachgehends als StadtRichter die tutti: aäminiiniret haben 288

(339.171. Von E. E. Raths Canhley, und denenienigen Perfonen, fo als

Zrnäicj, Ober-und Unter-Stadtfchreiberl ingleichen als nannte fich

darinnen befunden nicht weniger vom yuyilien oder Wahlen-Am

te,und deffen Befiellung _ k 297

(39.1211. Von denen Stadt- l'bz-ljcjs, und EE. Raths ubrigen Bedienun

?ZaufchreiberntStadt-Waehmeifiexn und Thurfiehern 304

Cay. Ulli. on denen zur Stadt Zittau gehörigen Doriffchafftent und wie

felbige anfanglich an die Stadt kommenl im Pon-Fall verlohren

gangent und nachgehends von E.E.Rath wieder eingelöfetz und

neu ertaujft worden 307

Des dritten Theils

(Ley. 1. Vom Zufiande der Religion und Gottesdienfte zu Zittau vor der

Reformation kucberi ' x

Cay. 11. VomZuitande der Religion in Zittau bei) derkeformacjon [mb-ti.

und wie dereEvangelifche Gottesdienit nach undnach in denenKir

chen eingefuhret undverbelfert worden _ ' -

Cay. ill. VomZuftande der Religion in Zittau nach der nennt-nation rinne

n,und was fich in Kirchen-Sachen vor Merckwürdigkeiten und

, Veranderungen bis aufgegenwartigeZeiten dafelbit zugetragen 3 t

Car-.17. Von denen Evangelifchen Predigern in der Stadt-und aufdenen

zufelbiger gehörigen Dorfifchafitenl ingleiehen von denen 0:33:11

iten l Glöcknernt und deutfchen Sangern 34

Cay. li- Von Auffrichtung und Verbeil'erung derStadt-Schule- auch wie

diefelbe nachgehends zu einem (tz-mnaao gediehen l ingleichen

von unterfehiedenen regeln; und chpeoäjjs -

(ay. nt. Von denendemZittauifchen (ti-mnano vorgelegt gewefenen nenn- x

[ih-18 und andern Schul-Collegen ' oa 107

U y.

L3

95
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Cay, eu. Von denen Gele rten Zittauernt fo entweder dat'eibittoderan an

dern Orten in hre'n-Aemtern gelebet- und durch ihre erlangte

Wehenfchafften beruhmtworden . . .118*

Des vierten Theile?

Cap. t. Von denen fonberbahren Veränderungen- fo fich mit denen Eigen

thumsHerren derStadt Zittau be eben e - . l3;

Cay- ll. Von Känferlichem Königlichew ur-und Furfilicher Perfonen 7

Einzügen- bogirungen und Bewirthungen l 32

Cat-.111. Von der Stadt Zittau vornehmjken Rechtent ycercoZacjllen und

Frehheiten i4:

Care 17. .Von der Stadt Zittau Raheungs Mittelnt dererfelben Anif-und -

Zunehment auch Veranderung und Abgang r J7

Can?, Von unteri'chiedenen Verfahimgen in Policen Sa en l7!

Cay, er. Von Ritter-Spielent Thurnierent und andern Lu barkeiten- fo

vormals an Faitnatht uZittau gebrauchlich gewefem mgletchen
von groffen Laub-und achbar-SGiehin-fo zu Zittau gehaltene s

oder von denen Zittauern bey denen Benachbarten mit befuchet

worden t und endlich von unterfchiedenen im Kriege berühmt ge

wefenen Zittauern 198

Des flinfiten Theils

Engl. Von :Heerzügent Kriegs Anflaltent Belanerunge'nt Gerber-'und'

7 Plunderungent l'ambt andern daher entfinndenen Gefahrligkei

ten-fo dieStadt FittauvonZeitder Erbauungbisie obetrofi'en 209

1:39,11, Von Feuers-(Zefa r und Brand-Schadenr .b the-il durch Ver

wahrlofitW theils durch Mordbrennerf theils durch Entzün

„. dung des etters verurfachet worden 243

1:39.111. Von Ergiehimg der Wagen und dadurch vertiefachten Schaden 261,

(339.17. Von Ptißwgäes1'HungernNothtattchtheurer und wohlfeiler Zeit 239

vage. Von ungewohnltther .Witterung-ehefltiger Duett-gro er Kältet

Hagel- Wind-und Wetter-Schaden t Erdbebent Lu t-Zeichen7*

1 „Cometen- unddergleichenmaecemjz x 247

639.7!, Von Miß-Geburthent Ungemeinen Begebenheiten* und ' lölzli

chen Todes-Fallen- fo fich mit Kindern und erwachi'enen erfo

nen zu7 und um Zittau zugetra en - 2*

639.711. Von öffentlich begangenen Mi ethateni und deren nachdrückli

- chenBefira ungen f ' 293

CayK/lll. Von anfte enden Seuchen- Pettnean und andern gefchwinden
- e Kranckheiten- womit GQtt die Stadt Zittau heimgefitchet 300

(7191)( Von fehr _alten Leutent und deren »merckwurdigen Begebenheiten

bey der Stadt Zittau. - e
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Zhiiiorif , eanhau-Wlaßes

Eriten 'Theils

Erfies Kapitul

In welchemLande und in welchemCreyße deli'elbew'aucl) unter weleher

Llenacian des Himmels die Stadt Zittau gelegeni

vorNachbarn fie gränßet.

Ö. 1.

_ Y; *NZZ-_LW haben diejenigeni fu die

'z M Wng-q Befehreibung gewifi'er

HI?! Städtezu verfaffem und

?7. 'd Ä e deren Gefchichte der

'L l , Nachwelt mitzutheilen

l“ Z7::- fich bemühet, gemeinig

lich den Anfang von dem Lager derLand

fchaffti darinnen folche Stadt zu finden ifi,

gemachte indem fie geglaubet- es könne diefe

Ausführung nicht fonder Unziemenheit

vorbey gelafi'en werden, nachdem es einem

vernünftigen Menfchen unanfiändig ieh,

daß erzwar in der Welt wohnei gleichwohl

aber nicht will-hw.) er wohnei alfo auch de

nen Befitzern eines Ortes übel gedeutet

werden mülke, wenn fie keine gründliche

Wiffenfchafft von der Gegend ihrer Woh

nung und Aufienthalts vonfich zu geben

vermhchten. Diefer nützlichen Gewohn

 

   

  
  

  

tngleiehen mit was

heit wollen auch wir um fo vielmehr nachle

beni ie bekannter es denen Gefchichts-Ver

fafierndesAlterthums .'eyn wird a daß die

Gegend-dan'nnen die StadtZittau gelegen,

denen wünderbaren Veränderungen des

unbeftändigen Zeit-Wechfels vor andern

unterworffen gewefen- und dahereiner defio

genauern Betrachtung allerdings würdig

zu achten ift.

s. 2.

Es lieget demnach die Stadt Zittau in

demjenigen Theile Deutfihlandes- fo vor

diej'en Ulejcnja, leccnja, Uika'ja, item Zittauljege

Will-ma &blick-i, oder Watcbjaßucljllinen- in Ober

fiegenennetwordenl und zu den Zeiten der WW*

Schwäbij'chen Kayfer denen Herßogen und

Kbnigen in Böhmen zugehdreti eigentlich

aber das obere Stück des Landes begreifi't

fo nunmehro den-Rahmen Laufitz führet.

A ("e-79(



2 Erfien Theils Etnies iCapitul

 

Der Ober

'Laufih Be

fchreibung

Car-F Diebe-irre' Unix. .Ua-eye. Sb. 2, Fa( 20b.

„erNSÜNUS Mb..-nnter-Met Me/rjemekeeeer niert'

rtr-2 .ker-ber. DRK-herinne ehe-'t Queer-burg.

c.t.Fa/. BFC-“FSKNÖMP Denn gleichwte

es aus denen Uhrkunden alter glaubwürdi

ger Zcrjbenten unwiederfprechlich zu be

hauptenhdaß vormahls dieBenennung Lau

fen oder Lufitz, bloß dem niedern Theile,

welches fonfi unter den "firm nimma1.116

cenle denen Wittekindifchen Fürften zu

kommen. und iho das MarggrafithumRie

der Laufihheifl'eh beygeleget worden; real.

Wen-ert* CSwesr'rH-erebN/.N CF* F. &Zittau

.kit/Zee'. (re/Zr. KZ. e77. (Fa/MM. ale Leser. 86

äexr. rät. t. mx. in. 2. ier Weit (FSehe, ray.

ee: er. 2e. Alfo ifi nicht weniger der Wahr

heit gemäßy daß in nachfolgenden Zeiten

4.kieinereCrehße benanntlich' 1.)denBudißie

nifchene 2.) Camenlzifchen. 3.) Löbauifchen

und 4.)Ruhländifchen in fich faffetund (ll.)

In den Görlihifchen e fo manehe dem naar.

cbjam (Lorljccnl'cm genennet. und weicher

dreh Kleinere/ nemlich 1.) den Görlilzifchen

2.) Zittauifchen oder Gebiirgifchen. und 3,)

Laubanifchen Creyß unter fich hatz alfo ift

infonderheit gcmeldter Stadt Zittau Lager

anzutreffen im Görlihifihen Crehße . wel

cher *Anno 876. vom Kahfer Cat-01017417

die Würde eines Fiirfienthums erhoben,

und feinem SohneJohannials ErfienHer

hogevon Görlitz abgetreten worden. eine.

CeWe-Laufihifche Merctwiirdigkeicen .

Lerne. (WF.

4.Obnun fchon Öängegeigter emaRn die HUMM

Stadt Zittauint Görlihifchen Crehße gele

gen/ fo hat doch felbige anfängl, nicht unmit- Böhmen

telbarzur Mari-k. oder Färfientbitm Gör- Schön-WZ*

[ih gehöret. fondern ill als ein Stück und

Dcyenäen: vom Königreich Böhmen ge- Creyßgee*

halten wordennmmaffen fienichtmlr in der WW*

auch das obere Theil folchen Titul erlangen

und mithin um befi'ern Unterfcheids willen

nöthig gewefen . die Rahmen der Ober- und

Rieder-Laufih einzuführen. Wobeh nicht

minder in acht zunehmen. daßnoch zu Kah

fer Caroli lit, Zeiten die Ober-Laufen nur

denRamen liexapolje oder das SechsLand

Ober-Lau

'Leif-he

(Drängen.

und Städte gefähret. bis norm 1465. da

Kuclolpbot, Lyjlcoyuz [aeantjnue , [Weitem

ac] Zlcmnnniee 8e [LcZni [Konami-e [unter,

yoncit'iciue an die Geifilichen in Sechs

Städten (Lib (into den 4. Wal-til cha. gefchrie

ben. und diefes Land [Weinen genennet ecr

bjI: Vypiclorom [Ulach Zotterjorje, (1113:

kei: Cie-items ayyellari ("oli-:nc &0 welches

denn die ältefie Spur ifi. daß folche Benen

nung in Brauch kommen. 0ten- Nure- :era

rier Furore-F. Leute-*F MFK-'M 77. 7. t7. zt. U7.

N77, E-M-.Laufilzifche Merciwi'irdig

keitc11.k.ekr. t. y. F42. ira/biene): lite/ZWKY'W

MbeyeNecnnl. F.L.F.N.7.-2>.2Fy. Im übri

gen foviel die Gränhen der Ober-Laufen be

trifft. liegt folche zwil'chen der Elbe undO

der. gräntzet gegen Morgen mit Sihlefien,

gegen Mittag mit Böhmen- gegen Abend

mit Meiifen und Sachfen. gegen Mitter

nacht aber mit der Marck Brandenburg

und Hertzonhum Croffen. und iii die Länge

von Lauben bis Königsbrück t4. Meilen. die

Breite hingegen an etlichen Orten 7. an

alten Böhmifäeen Land-Tafeh fo König :10.

banner buccmbiirgicue .einem 132i. aufrich- _

ten laffen/ ehe felbige mit denen Land-Han

dels-Büchern des ganhen Königreichs Böhe

menten-10 1;41.jämmerlich verbrannt. aus.

drucklich beniemetgewefen. fondern auch

Nubert/acer see/biete“ in .Wi/ZW. iii-Neu. sehe-in.

Nec. 1. Zeig, my. 2.x. e. folches bekräfftiget,

wenn er fchreibet; Fu bererr'bnr sere-.e Rex-r*

/t'x [Betreibern rer-ee* .e/tnx Nabe-rer'- DWKFNNF,

ZirrnbiewNN-Wyer Wye-creme» (Fr. Das ifi ;

In denen alten Königlichen Steuer

Cem/Zeittmd OienthBi'uhern wird un

ter andern Böhmifchen Crehßcn alle

zeit der Zittanifche Crehß mitgezehlet.

Desgleichen gedencket Wee-c. Taxe-tiert in

feiner Böhmifchen ("br-Wir. y. Fler. eben

falls des Zittauifchen Crehßesi und zeigen

die Iahr-Bitcher- derer übrigen z. Städtn'

daß Zittau erfiim 14. Zecul0 fich mit ihnen

vereinigen und in die noch währende Unj0n

und Vetbi'indnüß getreten.

  

d- t*

In welchem Iahre diefe merckwiirdige Wenn es,

Veränderung fich zugetragen. ift unter de- eur Ober

nen lliitoricie fo klar nicht ausgemacht. in

dem einige das 1335W oder 1378|e und denen

Iahr,andere das 1353. noch andere das 1364, n

und etliche das 367. hierzu* angeben. Der einvermb“

erften Meinung pflichtet bch .tei-meiner. in worden.

Ferner-e. ZKM-r. .far/ärDFZC /th Wee Zimt* unterfch“

etlichen 6. 7. auch nur 4. Meilen zu rechnen.

nee-.Grunwaldts richtige Befchreibung

derer Marggralithitmer Ober-und

Rieder-Laufilz. nb*

. 3.

ittcmliegt Allermaffenaberdiefes Marggraffthum

mGörliei- wiedereim in zwey Haupt-Crehße getheilet

LWK_ wird (l.) In den Budißinifchen. fo vor MMM-v

, Zeiten Webiaßuäitl'mcnlje geheifl'em und ingleichenWGrunwald inder richtigennungen

Vet'chrej-hiewon.
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Dreßden, und etwas Nord-Wefilich die

Städte Budißin 5. Meilen, und Löbau 3,

Meilen. Endlich gegen Mitternacht i|

Görlitz 4. Meilen und Nord-Ofilichi Lau

ban z. Meilen weit entlegen.

Z. xt.

?iM-tio ko* Die Llcracjonem yolj 3b l-lorj20t1cc ha

JZYZYZLWWU die Mir-0110W und Geograybj diefer

gelegen, Stadtnicht nach einerley Meynung aus

machen wolleni immatien denn Mayr/quW.

(ray. y. aus dem Vertu Zyyjano in feiner

Cofmogrnybia vorgiebeti es liege Zittau der

Länge nach unterm Z2. Grad und 9. Minu

ten. Der Breite nach aber unterm 50.

Grad und J2. Minuten. Hingegen Nami

ret der berühmte stimmen-1o: Gottfried

Kirche es ."ey die _lacjcucw der Stadt 51.

Grad und J. Minuten, hingegen die weißt

cuclo naH dem Uranoburgifihen Wcrjeljauo

1- Grad 17. Minuten nach dem ZLquacm-c,

Ofilichi oder 3-. MinutenZeit. Am ficher

ften wird man es wohl treifeni wenn man

hierinnen den Churfürfil. Sächß, drache

macjcum und Kunfi-Cämmerer ?eG-'4F

Beuteln zum tunclamonc legt , als welcher

dielongiruclinex und lacicoclinez aus denen

tabuljr kuäolpbjnjc , Replcrj , ingleichen

ybjljpyj benclthcrgj, Kiccjolo , und andern

nach den Sächß. mcrjcljano carrjgjrety und

in feinem auser-ew Narbe-march y. F72. die

Longimcijnem der Stadt Zittau auf 37.

Grad und 26. Minuten- die [acjtuciincm

hingegen aufzr. Grad 0. Minuten gefehet

hat. Joh. Neubarth in feinen *Mo/0.

gifchen Calender-Schlufieli fo zu Görlitz

gedruaktutmcz :662. fehet die Stadt Zittau

unter das himmlifche Zeichen des Löwen-fo

man an feinen Ort gefiellet läfi'et. '

Ö. 12.

Die hohe Gleichwie im iibrigen diej'e Stadt in vori

?MZ-agc een Zejtm unterfchiedenen Landes-Herren

unterwurffig geweiem nnd bald die Könige welcher fie

in Böhmen-bald Hertgog Heinrichen zu ?WWW

Jauert bald die Röm. Kayfer als ihre höch

fte Obrigkeit verehret; alfo nachdem zu g

Zeiten des glorwürdigfien Kahfers kcrclj- * r

nancü 1].nnn0r620. beyd m damahligen

in Böhmen entfiandenen nwefen dem

Heldenmüthigen Churfr'irfien zu Sachfen

]0batm Georg l. wegen deti'en in folcher ge

fährlichen Unruhe dem Durchlauchtigfien

HaufeOeiierreich treulich geleifietenBey

fiandes, und überzweh und fiebenzig Tork

nen Goldes aufgewendeten Krieges Kofiem

die beyden Marggrafithümer Ober-und

Nieder-Laufitz anfänglich Pfands- weij'e

eingeräumet inachgehends abet-i befage des

ew. 1637. den 30. delaji.aufgerichtetenFrieden-x

Schlufi'eszund ders() 1537.3u Görlitz erfolg

ten würcklichen "[raäjcjon erblich, eigen-7

thümliih und unwiederrufilich iedocb

Lehnsweiie abgetreten wordeni fo iii auch die

Stadt Zittau unter die gefegnete Regierung

des Durchlauchtigfien Chur-Haufes

Sachfen kommeni von welcher Zeit an de."-_

fen ruhmwt'irdigfie Regenten fie mitunter

thänigfier Treue und Dcrocicm nencriret,

und unter den glü>.'eligen Schatten der nie

verwelckenden Sächfifchen Raute die

Früchte des edlen Friedens nach den lang

wierigen ausgefiandenen Ungemach des

Grund-verderblichen Z0. Jährigen

Krieges eingefamlet/ nunmehro aber ihr

Wathsthum und bißheriges Aufi'nehmen

der nie gnung gepriet'enen Landes-väterli

chen Sorgfalt des Allerdurchl. Großz,

mächtigfien Königs in Pohlen 2c-und Chur

fürfienszu Sachfen ROUTE! susi]

871 in ticfffier Zubmjfljon zu danekenhat ,

und deffen glorreiches Scepter als eine

friedfame* und fiille unter den Städten im

Lande mit allerunterthänigfier Pflichta.

Schuldigkeitdemüthigfilufi'et.

Das Andere .Capitul

Von den Rahmen der .Stadt Zittau.

i Se F.

Unterfrhie- OB es widhldem Anfehen nach eine ver

dm* Mey- gebene und mit fchlechtem Ruhen des

MMR Lej'ers verbundene Mühe zu feyn ,'(hejnm

kiration des möchte/dieVeranlafi'ung und Bedeutung

Rahmens des Rahmens Zittau aus dem Alterthum

ZW“ der Zeiten hervor zu [nchen i zumahln es

fchwer fallen wii] in einer Sache-fo greifen

theils auf Muthmafi'ungen beruhen und

durch unlaugbare Uhrkunden» nicht__erwie5

fen werden mag i etwas gewifies zu behaupz'

ten z nichts defioweniger da einige diefes

Wortaus der Deutfcben Sprache, andere

von einem Wendifihen Weiber Rahmen.

noch andere und zwar die meiflen aus der

8clewnifchen oder Böhmii'chen Sprache

herleiten wollen, wird es verhoffentlich nicht

unangenehm fallen-(die unterfchiedene Met)

nungenifo bey denenGelehrten_und Mimi

_ c cu
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ci: dießfalls anzutreffen i ki'ithlich zu zeigen

und welche darunter der Wahrheit am ähn

lichfien kommen dürffte, zu beiuercken.

. 2.

WW“. - Diejenigen. fo da vorgebenzder Nahme

Deutfchen Zittau komme aus der Deutfchen Sprache

SMM“ hecivermehnenjes follefoviel heiffen. als

e Süffe Aue. weil fich die Gegend um die

Stadt als eine fruchtbare Aue darftellete;

.derowegen nach Märckifcher oder Nieder

Sächfifcher Mund-Actdie Stadt Suite

Auer oderkurh ab Sittaw genennet wor

den. dial. Ziele-kt'. Zee/ee* fahrynhht'aNh. Hexan.

(F (Nr.7. 202. andere find der Gedancken/

daß Zittau foviel heiffen foll als Sitz da.

("u-2F) DWF-7*. DMZ-ehe. tio-ße'th Eee-WD. e'.

y- i724- atmt. Saur im Städte- Buch

Wirdwie: sie. 2. N77. 72.--. Es kan aber kei

detleget. nes von beyden angenommen werden*

indem die alten Einwohner j wie in

dem ganhen Marggraffthum Ober-Lau

fihialfo auch in Zittau anfänglich nicht

Deutfche, fondern Wendenoder Böhmen

gewefeni und mithin der Urfprung ihres

Nahmensnicht i'u der Deutfajcn fondern

Böhmifchen oder Wendifchen Sprache zu

_ fuchenift: Wiedenn auch keine von denen

iibrigen Sechs- Städten ihre Benennung

aus der Deutfcheni fondern vielmehr aus

nur bemelterVölckerSprachen herleitetjals

Budißinä Budze Shn/ es wird ein

Sohn fehni Görlitz a Schorlilz ein abge

brandterOrt. Zittau 'Schild oder Zito.

Getrehde. Lauben und Löbaui von Holt-x.

7 oder Walde. Camenh. .1 Kaiuen- ein

SteinoderStein-Stgdt.

h 3- -*- z. .
*Von einer Andere wollen behaupten. daß die Stadt 7

Wendt: . von einer Wendifchen Fiirfiin thcaiija, Ze

elan, 8icl0nju oder (Immun genannt j ihren

genannt. Nahmenempfangenhabe. und foltefoviel

heiffeii. das ift Zittens Aw- eine Aid. oder

Ort Landes der Fiirfiin Zitien zugehörig.

mia'.7tcieyro/iocehaäet rene-7*, in der Be

fchreibung des Schlofi'es Ortenburg

my. 2. xxx. 2a'. Warth-cm- Dre-NM..- im Mean

tnuee-'m tei-c. ec. oder Bericht von den

fi'irnehmfien Städten des Deutfchlan

desntzeg'ehreibetalfo:

Etliche ziehen den Anfang diefer

Stadtauf Zicken/jam, und fvrechen. es

fen einerlei) Nahmemit Zeile-,na und 8i

aonja. Gedachtercc-nja hatzuni rhein b

k chemGemahl.. gehabn Wankrcclum7 zu*:

' _ Ringelheim Munition: Sohn; hinder

feits Grabfihrifften fowohl des Herrn

als desGemahls fehndnoch fiirhauden.

Wunktciji GrabfindetmanzuBranden

burg in unfer lieben Frauen-Kircheimit

diefen Worten t

Zinni) l)0mirij100(. z. (Menü. Mail obijt:

Cbtiltianillimue yrjncepr beläuft-eau: , Wur

cbjcmjz 8ri1mjt0njr_filju8. Heilfet auf

Deutfch: gm 1001. Jahr nach Chrifti

Geburt. den 29. nenn-iii gefiorben der

Chrifiliche Fiirfi Manieren-,Marggrafi

Marmiton. Sohn,

Seines Geinahls Grabfihrifi'taberfin

det man zu Zittau in derPfarreKir

chen am Altaraufdiefe Art:

htm() Cbrjfij [02k. [clibus _lulji 0biit pin 8:

illul'cer kaemjnu Ziccuuia, Cbrilijunjllimo

yrjncjpid/lankccäc) nuyca, kunäutrix 8e U0

ceiti-jx [mju: prjclj, cle einzelnen nomjnc iii

eti. AufOeutfch: Im Jahr 1021. den

n- lolü ift geflorben die Gortfelige und

Durchleuchtige Fiir-jim. Frau Zittaujn,

des Chriftlichen Fiirfiens Wunk'rjclem

Gemahl. welchediefe Stadt, fo wohl

auch nach ihremNahmen genennet wor

den. anfänglich gebauec und begabct

hat. Diefer Grabfihrifi't nach hatte

nun Zirl-lulu die StadtZittau am erjten

gebauec. wie fie denn auch fonft das er

jte Clofler an dem Orte gebaueti des

Ordens 8.82necljäi,und es nach ihrem

Herrn zu 8. Wankteclcn genannt hat.

Und weilderOrtzum wohnen bequem

gewefen- fehnd ihr viel dadurch bewo

gen worden. daß fie fich allda haben nie

dergelaffen. “Weilaiich der Haufie

des Vobis *ie langer ie gröfier worden,

ift endlich auch von gedachter Stiffterin

eine Stadt dahin gebauec worden. So

weit Pfeile-zeile.

Diefekelatjon _hat ein hnonymiisFo in

verwichenen Zeculo ein Zittauifches 61170

nicon colljgiten wollen j in feiner pxnekatjon,

fo vor dem männlcrjyto befindlichj(immaf

fen denn diefesWetctniemahlsdurch öffent

lichenDtuckzumVorfchein kommenjgleich

wohl aber in vieler Händen ifi) gar weit

läufftig angefahren datbch er auch fchteibetz

daß Nie-'WMF Zimmerei!“ fejnem Bluts

Freunde dem stat-t2. Nec-Neo von diefer

Stadt folchWWW-ehinterlafien habe;

darben noch diefe Nennt-'en gebraucht

worden : Und obwohl diefes ihr-W..

Weemim fo .bey Mannes Gedencken (wie

ich deffen voneinem vornehmen Man

ne des Ortes bi'irtig berichtiget. von fo

langen Jahren herr und niinmehbro

u er

„._. YZF'.
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f7 eben

.lls ohne

irnnd.

über J0()- Zaer gaan cal-Meret und der

Leichenftein a fo zertreten., daß man

fehler keinen Buchfiaben daraufmehr

kennen können hatdochcmerifo auffol

che ane-'getreten fich bcflieffen-ungefehr

vor too-Jahren diefer Fürfiin Grab

fchriffti welche damahls noch etwan

kenntlich gewefeni auf ein Täfflein

fchreiben, und diefelbe an die Wand im

halben Circl'el hängen laifen) folches

Tüfflein ifi mir einem n72- als ich meine

Reife dadurch nach Schlefien genom

men. und nath folchen artige-“teten und

leder Stadt (mx-*22W fleißige Nachfrage

gehalten zu handen kotnmetn und diefes

*find eigentlich die 17W- Fc-We/ia gewe

fen: 22W ("GKZ/Ze' 2027. Feel-'GW Fee/je' ati-'ehre

fF :WW-j..- Zierwee'ma INGO-'a CG-Miamej

Deja-cine' WawNeala Mey-a Wera-etij SF Nut-4

Ft-e'x Gex-*nx Und-'e27 , ele- rau-7:272:- c7'nmle-W (NGZ-L

N472.- Wayeala/m Neger ZWMMFMFNHÖ* 277x: Ke

Sie Mixer/ae' Wii-'4 Chur/ZranMn-a.

Diefe Erzehluug wird von vielen Gelehr

ten vor eine wahrhaffte (Hefchichte gehalten

gefialtauch nicht nur der feel. nt. Melchior

Een/act), LOTRO/.WKN der Wes-*a :a- FN

ceera'i'a Zee-.e folche craäjcjon mit diefen Wor

ten angeführet c

ZthM-"e nnnquam quer [enljt temyoto

2in3,

kacacanam: bot-rel'cjt menu, cala

mnanc anton-8.

Telenovij qua: feinen-init, nennenan

tcqunjc

linie utbj: pat-um edel'c, qnin ea fi

nem babe-ic.

fondern auch der berühmte und nm das Zit

tauifehe Gymnafium hochverdieme Keä'tor,

. Chriliian Weile, diefe Begebenheit bey dem

(Iregokij Fefi ünn01679.ineinem l'wZi-am

mate gar deutlich. vorgeftellct hat. Daß

aber diefe 'l'tacljtion keinen Grund habe, iff

aus folgenden abzunehmein (1.) melden die -

allerälteften Zittauifchen annalcz von der

Zittaan gar nichtsi noch vielweniger daß fie

ein Klofter zu 8. Wanftcäo folte gefiifftet

haben. Es hat auch (2.) niemand aufge

zeichnet,daß er von obgedachten Leichenfiein

noch ein 7efijginm, vielweniger daß es auf

ein Täfflein gefchrieben und an der Wand

in halben Cirekel gehangein folte gefehen ha

ben. (3.) Man findet ben keinen Böhmi

fchen, Schlefifchen oder Meißnifchen intim

ciconicbxs von der Fürftin Ziccaria, auffer

behm Rentner-a in FreWWaragkadüja Wie-ez

(tja-alte' findet mani daß des beläuft-eiii Marge

gcafißrnnjconjroder Lennox-ii; zu Ringel

heim Sohn eine Gemahlin gehabti fo C7

then/a zwar genennti aber dero Gefehleeht

darbey nichtgemeldet wird. Von diefem

Wann-cel()de Weinkreejo hat Georgie“ .J'a

üiWFin feiner iii-*Maria Megan-'F y. Cu. S“ 7a.

folgendes angemerckety fo nachgehends tee-'

nmex Keinerce'axthtmo 38d. ins Deutfche

überfelzet/ und allhier mit deffen eigenen

Worten anzufüheen nöthig ift: (ZF-gente)

fein Herr Vater hat mit Nah-nen ge

heiffen lin-mw, die Mittler Micra, die

.Wenden Wink-ace, Herrmann und

Seigehart. Der Vater ift zu .Bran

denburg begraben aufden Harlunger

Berge, in der heiligen Jungfrauen

Mariensiirchei die Mutter bey Zepcj.

mer-8 in Welfehland 2e. die Brüder aber

auch zu Brandenburg in vorgemeldter

Kirchen für den hohen Altar weleherifk

gleieh als in einem halben Cirekel gegen

Morgen. Und fehnd diefe Begräb

nüße noch heutiges Tages verhanden.

aber dermaffen ertreteni daß man

fehier keinen Bu fiabtn darauf mehr

kennen kan. Doch hateinem fo etwan

auffolche antiquitaecen fich befiieiieiu um

gefehr vor hundertJahren die Grab

fchrifftew welche damahls noch kennen".

chergcwefen aufeine Taffel gcfchriebeny

und diefelbe an die Wand im halben

Circkelgehengt. Solche Tafiel war

nochverhandem wie ieh ein Knabe ge

wefeni derjenigeaberder das Abfchrei

ben gethani hat dabey dies ferner ange

meldete daß man allbereit zu feiner

Zeitauf dem erfien Grabe nur diefe

Worte habelefen können:

MW, Fee/je' dürft (Hi-S.77“

("h-Ham liter-Niete - - *_c

- - _ - _/nxö't'a delay-'ta

Narnia/Fa Saxe: Texe- - -

"fi auf Deutfeh: den it. Fit/xa* fkard

rau Cart-we, welche verehlicyc gewefen

Marggraffen nie-„Nieto, und war ihr

.Herkommen aus dem Gefchlechte der

Wendifchen Könige ec.

Aufdem andernGrabe aber follein

folch Oy-'mgG-'W gewefen fehnidoeh daß

man auch davon die Buchftaben kann;

hat kennen können:

CFL-Melina*erij liter-nannte- ,Fax .8Mi

eranic, f

B >ch
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fiir/nee")- rtth/a, Zee-eb natur', erregten.

_Are-W '/Z'em* *ge-Weller ynre'tee* :MN-'7W

Nie/FFF*

ate*ij reer-ZefZWrNrrt-GWFZ Nite-er

Meerban next-tern aNre-rtnre'tjnee- nenn-'re

ram,

Met/rhn/Zrnteyrecex,nr ec bee-'c „geriet,

Aufdem dritten Grabe hat man die

fe Wörter gefunden:

[ll. &MW-e77 cab-'je Eegrbaränt,>eerMWi

Dreyer-Zur srnnrieaerr'thnt (brWrnnMNnr.

Soviel denn angemeldte diefe Für

fien thut anlangendaß diefelbigen nicht

allein goxtfelige und anallerhand Tu

genden furtrefflicbe Herren gewefem

fondern auch an Leibes geftalt eine rech

teHelden-Länge gehabt haben. das be

zeuget das Gebeine in ihren Gräbern.

Denn bei) meiner Zeitlich zttgetrageni

daß Bifchoff kjjeraeth-Wnt zu Branden

burg diefelbe hat öffnen (alien; und

ward in dem einen fo groffe Gebeine ge

fundentedaß das Schienbein einen

mittelftammigen Menfiben bis an die

Hüffte gereicbet. Esift aber billichzn

bedauern und zu beklagen. daß folcher

trefflichen Fürften Gefchichte von nie

mandenfehn befchriebenworden. Biß

hieher find des Georßjj Zabjni Worte. Die

fe Monumente hat auch M, ("hie-inter..- .Fean

xenberxee- in feiner Sächfi'fchen (WW-fs

(ungemyeeg. innere, irc-W N. ("aM-:reer Fax-'r

ene-ine, in ZKM-reer Meetebe'ameer Träne-.seein

eienbnkxennnnr, nach. z. 4. befchrieben. und

kan man aus dieferErzehiung fattfam fchle'tf

fen. daß obige "fraclici0n von der Zinni/in,ng

ob fiefoltedieStadZittauerbauet.diefe auch

den Rahmen von Ihr erlanget habenwhne

Grund feh- Wie fieh denn elta-rb. WiFi-

W in feiner Befchreibung felbft wieder

fpricht.weim er in obgedachten Orte von

Zittau gleich imAnfange fchreibet; Sieha

be den Rahmen bekommen von Ge

trehde. deifeu die Böhmen gar viel an

denOrt haben pflegen zuzufuhrenmnd

zu verkauf-fen.

Z. 4

Later-reerqu Leere-Meier Churfürftlicher

Von einee Sächß. kijiimicue in feiner kriege-NW etli

fchen Her

Hugin C7

_ cher Städte des Landes Schlefien eme.

' 13a. gedencket der Stadt Zittau und ihres

Rahmens Urfprung unter andern alfo:

Ein alter are-or, immaffen bag/ene

miceinftimmet. will erkennendaß diefe

Stadtvon satire/eeHerhogen in Böh

men _und Mähren oder deifen ander

GemahlZi-eeie, fo etzliche mit einemc:

und Cette-ex'- fchreibeu thun ane-e ine. er

bauetund von ihr den Rahmen erlan

et. foll damals nurein geringfcbäiziges

örfflein gewefen und aus einem Wa

undGelübde wegen erhaltener Wiek-"e,

foihr Herr gegen und wieder Herizog

Otten von Mähren und den Sachfen

derer Gegend und fetten vor folchen

Dorfferhoben. gefchehen fehn.

Diefe Mehnung fcheinet der Sache was

näher zu kommen. als voriger indem diefer

Herßdg 80bierlam Zune) 11z1. die Stadt

Görlitzerbauet- und die Stadt udißin

auch wieder angerichtet, welche gar ein'

gegangen war, Zittau hiergegen mag Er

wohl nerbefferthaben. wie folches in folgen

den Cap. von Erbauung der Stadt follaus

führlicher berichtet werden. Aber daß von

deffen GemahlinLemma die Stadt Zit- W7 “W

tau ihren Rahmen bekommen trifft mit de- :ZKF-:fm

nenBöhmifchen 8crjbcnrrn nicht überein;

Denn Herhog80bjcelaoe nur eine Gemah

lin ncileca oder Adelheid. gehabt. fo C010

mannj des Königs in Ungern Tochter gewe

fent welche ihm3.Prinhen gebohren. und ,_ i

?ach write-12i Tode eine Wittwe verblie-_ f

en.

Die ?Worin fo er wieder Herhog Otte-.n

von Mähren und die Sachfen in diefer Ge

gend erfochten/ melden gleichfalls Nabe-erntete

ent-1W'. Nabe-M. er. 2T. Nee!, 2gb. Weser. y. 7er.

3m. und zwar, daß die Schlacht bey Chlu

mezgefchehen feh. “

h. z'.

Diefemnach ifi es wohl am wahrfchein

lichften. daß der Rahme der Stadt Zittau

feinen Urfprung von dem Böhmifrhen Alxsd-.r

WortZito.fo aufDeutfch toviel als Ge- ?rie-3.
trehde heift. empfangen habe i welchen auch Ria-ani

die meifien enormes Behfaii geben- als 8a- ich-"Spra

bnt/nett see/bene“- eit-Ne. WWW. sub. Neenei. (ÜN-ot? ZZ:

F. >72'. ill. enn-2. an' Sir-.Win Wye-rer NON-FM*- TO- Ge

ert-er ex/Z. erahnen. 0:0, Jemen-ia *eZifoi 7nan Fr/i- myde'

x0 eier-'rare non-e72 Heere-r, und obangezogener

rinnen-enn. fchreibet. daßfie den Rah- Wirddmch

menvon Getrehde habe deffen eine grof- den Bey- -

fe Menge von den Böhmen dahin ge- fa!! uni-k

bracht und dafelbfi verkaufft werde. BMZ“

Richt weniger meldet .Leer-r, Wecker/Zee)- , ne. befiärcrec.

cn. Zittau fol( von dem Getrehde

Marckt fo allda gehalten. und ausBöhi

men mit groffer Menge zugefiihret

wird-den Rahmen und das Aufkom

menerlanget haben. *

S. 6
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S. 5_ . ?1811111118118 111811111110 211111- , 1111:1111 61x111

Sonfi hat von dem Nehmen der Stadt "77W

'Zittau der gelehrce 111118118818818111118, ein ge

bohrner Zittauer 7 der Schnlenzu Danßtg

110181101 und Con-1188101- iu einer [1188121,

welche erHerrndcholao Dornfpachen Rom,

Kayferl. Majefi. Rath und .Bürgermeifier

in Zittau zu Ehren auffgefeßetx und zu Dan

» ßig 11111101167. drucken [elfen- artige Ge

Wasvor

Alters vor

Einwohner

indiefer

Gegend ge

wefen ['eyn,

dancken geführet 1 wenn er glfo fchreibet:

GMC() UGWLULZ 817'171*: 1.111818.

817'171 1301181110111111 (1111 11111111118 111817111

(1111813 88,

111818 11111 0111111111 11111101-8 81111-1 11188111.

8811 1110 1111118 11111118 110111811 ? 111118 81. 1111111111:

1111111?

1)8 111181118 111112111111 111111111118 811811111161.

.1111 111111 811118101 81-111 81111118 1.18118 11101111118

111-1118,

811: 818111111 11101-88 (38118 1118111311113 110821.

>11 qnja ?10:1 1011111111 1111111 811110 1101111118

11-11* 17

1)jcjc111*, 11111: 118 (*8 11011111111 8111111 1181111.

18111111 11111 171181111118 '1111111 811 1111111810111

- 111181118,

11211818 1111.-*: 1111181188 11088 1011111188 1101811.

17811111* 111 1111118 1111:2111 111111111118 UWE-,11118811118

VD 1181 111111118 111131112 11811111 10111111018

1111111111.

0 11181-88 1111112111 111188 1110110 81111111118 111-17111,

(11 11111 111111 011181118 pic-a 63111111111 10181.

1112 (18111118 111118011181111111 1101111118 111111118,

W118 111111811 118118111118111 181111181 1111:1118

111110,

711111 1'818 11111888 01118111111 11111118 (>1an2

1711188118 1111, 1-88 811 118111, 0110111111181111113c_

Mam 811111111 21111.11 11181 8031111110 111011111111:

111118111118, 11111 18 1101118 11110110 11111111.

&Wee-111111 (818118 6818111118 111811111 11 111,

W111 111118 8318810 811111 1119018 8001111

18101111118, 1'811 111111171111 1111g1111111111111708311
11130 111181 (11101188 271111 (111111111118 68111181118

110811111, 1110 111110 18 111118 11111118 111110.

>11 110111811 10111111 181'818 11111111118? 1111011

111181*

1187181101818 1111188 2771-11 18111111 111888.

21191 1181111 1811111811111 (111-8021111812 111111118,

111181- 8811 [111188 881111111118 110111811 1181188."

17111Z111118, e111 111101188 11111111 11011181 1111111 (10

18111 1708111111 .

1711111181111 1181-108 (11188111 1171-18 811108, ' .

M.WMS-W 171-11111-/an 174/1'. .Träne-1411. Bft/ZM- 1-*111111111

hat in "einem Lex-'co *wk-711'117, vorfiehende N'WÜWZ*

Meynung knrßzufammen gefafi'ey wenn er MMM*

1,11. 11-. folgende Worte gebrauchet: '

11111111111 111111818 111111111811an8 111811111 87111
1101111111111118111111 , 111181- 101 1111-11111 2111-111111

1111111 1118111111118 11011 11111111881, quo [111118

110111811 3 Z110- 11088 13011-801011. 81 80111ij

111 8111111111811111111, Getrendn 1181111111111-, 12*

110111111181118 11111118111 11101118 5 111108 (1) 211

11111111 130118111181 111-8 911011118 1-1118 Kegni
[111181111111111111'118111. 1301181111 111118111 111 81

C0n11110188 U1b18, 0111811110118 11181-1111 8111

11188 11011 18111011188 1081111111111. (22 11188 -

?1811118111118 1111110118 8111-118 11110 [811110118,

1111818111113111 81117180 111118 811, 111111: 81111111

1111011181111118 11118 81181, 118 :111 11111181-1qu
?1111810111118 1118111111118 111111111111181111, 81-8

Z011u8 17111111 111111111111 111'117, 11/1811?, 1181: (11/711.

1111.11'. 43.(11 118g10111v18111111181111 811, 111*

1-8an8 11g118 , 11811111118 (4) 881111111111 1101111.

-- 1118 8111-1811111 18110181 11111018111: 1111111 Zittau

211181-111 1181 Zictawa (8111111111. 2.111818 111118

1111181 8, 18118: (111118 681111111118 8112111

Stttnw. Snta 81 81118 1108111111. 111111118

21111111111118111 11ch8 108118 111111181111, 11111

1:1 &8. 1811111. (8811111111: eine gute Korn.

Wei-tzen-oder Gecreyde- Stadt. ' x

Das Dritte Capitul

Von der StadtcZittau Uruorunge1 Herkommen und Alten auch was

evor Bd(

Ö1.

SO fehr fich gefchickte Federn bemühet

haben aus denen anfiernuflen des Al

terthums ans Licht zu bringen/was in denen

alten Heidnifthen Zeiten in diefer Gegend

vor Einwohner gel-every und ob die alten

811111101125 fich diefer Orten niedergelaflem

wie die beym 711111. vorkommende Umfiän

de fafi bekräiftigen im 112- 6-117, >1- Wax-'1111

Sek-2241111711717. FFW/FZ. 112111.1 8e WFK-11'011.

sem'. 1.11. 1/111. y. 314- oder ob 11211111111111111,

[1111311, [178-11111111 [1111111 das Land befeflen;

fo wenig Gewißheit hat man fich vonthren

r in vorigen Zeiten dtefe Gegend bewohnet haben.

mühfamen Vorgehen zu verfprecheny indem

fie felbfi bekennen müifenx daß das meifie auf

Muthmajfungen beruhe. J'mmittelfi kan

ein Liebhaberfolchernnchujtäten fich meh

rern Berichts hiervon erhohlen inFcG-W

_MWG BFM-1.1111- (Wx. F. 1-1121. De/r'ri

111'071. 177*er 01131-1111113. (ny. F. /e'en F. x. FN".

Groffers Laußißtfchen- Merckwttrdt -

keicen 1.1.1.1- (W Echlefiens Den -'

würdigkeiten 11.1. :F 1.11. So vielifi wohl

gewiß- daß diefes Land vor Alters theils von.

Czechen oder Böhmen- theils 110118018111'

B 2 und
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und Wenden bewohneti und bebauetwor

dem gefialt denn einige Rahmen der Dörf

fer folcher Gegend-manch die Städte felbj't

x aus der Böhmifchen und WendifchenSpra-*

che ihren Urfprung habeni als Porihfcl»

.Hörnihi Oderwih und Zittau„ fo von dem

Böhmifchen Worte Zitoi auf deutfch Ge

treyde-feine Benennung herführet, wie hier

von NZD-MSM(xx-'rue- .Fuy-.eur'rnxr unter an

gezogenen Tituln nachzulefen. Nach der

Zeitals diefes Landzum Chrifilichen Glau

ben kommeni auch ofiters die Sorben oder

Wendiiche Einwohner durchKriegund Peli

gefchweichet wordenx haben fich nach und

nach immermehr Deutiche dahin gewendet»

biß endlich die Slavoniiche oder Wendiiche

Sprache meifientheils verlohrengangem

und hingegen die DeuticheMund-Art Ober

hand behalten. Zwar es haben die Bor

fahren wegen der unumgänglichen (30m

mnnjeacinnmic Böhmen immerzu fich der

Böhmiichen Sprache noch befliejfem und fo

lange die Evangeliiche Religion in Böhmen

geduldet wurdei haben die Zittauer offters

ihre Kinder in die benachbarte Böhmifche

Städte gefandt/ fich daielbir in der Sprache

zuübeni damit fie behdamahligen Kayferl.

und Köningoffhaltungen zuPrage in vor

fallenden Handlungen und nyccinjonivnz

beflere Beförderung und Fortkommen

finden möchten.

Nachdem aber die Aenderung der Reli

gion erfolgen und das vormahlige HoF-La

ger von Prage nacher Wien gelegetworden

auch endlich das Maggrafithum Ober-Lau

fih ielbft vom Königreich Böhmen kommem

ifizugleich die BöhmifcheSprachemehr und

mehr in Abnahme verfallen / und gröfien

theilsvoriho in hiefiger Gegend erlofchen.

F. 2.

Ehel'remie- Was den Urfprungund Erbauung der

1-m- 1ll- St- Stadt betrifft-fo wird gemeiniglich vorgege

f- ben-es habe König Reini-lau; [ll. Octogarm

taumitp (nicht wie ihn die xXx-totenund gefchriebene

Mauren Chronicleen ['temjzläom ll. nenneni denn

iolcher allbereit 5-1730. gefiorben i und der

Kreßfcham Dritte KöniginBöhmengeweiem da un

da new-feu- frer der 7te fehn muß) fie ums Jahr 1255. in

Anfehung diefer Gegend Fruchtbarkeit erfi

lich anlegen und erbauen lafi'eni der auch

darbey ihre damahligen und künfftigen Ein

wohner 7 daß fie defio eher zunehmen und

volckreicher werden ioltei iolchergefialt be

gnadiget habe/ daß fie durch das ganße Kö

nigreich Böhmen Zoll frey fehler und fonik

ohne Beichwerung und Frohnz Arbeit all

/."

hierhaufen folten, * Welche ihre verliehene

Freyheiten zu ihren Aufinehmen trefilich

gedieneti und fie gefchwinde mit Leuten dec

maiien e'rfüileti daß er fie bald hernach er

weitern lafien müfi'en. mit. sit/bin. send-22.

WWW/Fern. ZF'GLZF. run-F, 72,272. Mani-'im

Cummenr.iie7*. (rr/'un (ib. NF. NUN-7*. Ne

/Zr'r'yx Uni). Germany. 7/. x2 F24. NÖ'A/FE/MF'A.

im Städte- Buch (ir. Z. N77. y. tr. i).

Wolffg. Zobfi im Auszug aller Chro

nick'en von Erbauungder Städten-.74er

Wenn nun diefe M-ehnung von der Erbau

un der Stadt Zittau alfo zu oerfiehenifir
daßzzuvor auch iehonein Flecken oder Dorfl'

an der Stelle gefiandeniund König len:ij

lau-ll]- ums Jahr 1255. nur daraus eine

,ex-Stadt gemacht habei "o kan iolches gar wohl

Beyfall finden. Wenn es aber dahin ge

deutet werden foll x es ieh zuvor nichts denn

einewüfie Einöde dieies _Orks ewefenF fokömmet fdlches mit andern Umficälnden nicht

*übereim Immafien (am. Ferrara/Lein in

der ?Werner-iz- etliche Städte in Ober

uudNieder-Schlrfien von dieier Stadt

meldet.

Daß vor Alters ein Maren-Flecken

allhier gewei'en- welcher von dem Ge

treyde-Marcktiiodaielbfi gehalten wor

den- dad Auffnehmen und den Nah

meni (immerhin das Wort Zico auf

Bohmifih Korn bedeuten) Überwin

men habe-hernach aber von König l'rc

mielao ill. andhmen mit einer Mauer

umzogen worden. Za es feizet der um

dieStadthochverdieuteBurgermeifier

Herr Chriilian von Hartig in feiner

knrtzen Beichreibung diefer Stadt/ fo

MarräxrrF/l/Fey-ZM der ?GNUSXNNÖNNRAFEXOF.

einverleibet- daß man dafür halter daß

' allbereic mehr denn (OO-Jahr vor der

benicmten Zeit ihrerErbammg die Ca

prlle oder das Kirchlein zu8dijc013i fo im,

Jahr n09. erbauet feyn foll- und her

nach demkcancjtcancr-Kloflerngefüger

wocdew da gewcfenx WA, Cary-e7- Feb-rei

ner-F Fern-in. FFM-27*. (nF-r. y. Fl". NG, 7-'fo

Zittau ?

Diefemnach hält man nach Anweifung

derer nonaljnm dafür- daß bereits im Rei'

Zeculo in dieier Gegend i wo iho die Stadt

lieget/ fich Einwohner niedergelaifen haben

welche wegen der durchgehenden Landfiraf

fe aus Pohlen und der Marek nach Böhmen

vor die reifenden Kautf- und Fuhrleute

Kreßichame oder Wirths-Häuier erbauet

darinnen diefe ihre Herberge und Nachtla

ger gehalten, Bey gedachten Wirths

_ . Häu

 



von dcr Stadt Zittau Urfprung Alter und Einwohnern. 13

der Ortvon der Furfiin Zittaeiazuejnen Wiederte:

Marckt-Flecken oder Stadt gemacht und gungder

umihres erbaueten Klofiers zu 8c. Lrjgjcca MMM;

odermanfrecw, undihrergeftihrten Hojf- er 'denOrc

fiadt *willen xu folcher Voice-Menge und ?Je-"x"

Aufnehmen gediehen. Allein es läfi'etfich ,KRZR

folches nicht mit Grunde (tete-item indem macvthabe.

Häufern, derer mit der Zeit Dreye worden

haben fich auch andre Leute niedergelafien,

die iowohl denen Reifenden zu gute hier ge

wohnet, als auch die fruchtbare Gegend zu

Feld-undGärten-Baueangerichtet. Bey

welchen fie denn gute Nahrungs-Mittel

fanden! und die Einwohner mehr und mehr

zugenommen, daß endlich daraus felbigen

Zeiten nach ein Gain oder Gonn das iii-ein

bewohnter Landes- niiter entfianden, wie

1 von dergleichen yagis oder Gauen Car/7247.57:

'xi-carrer- im *Meran-mr. Name. ?Sn-7'773. (ih.

[y. rex. 2.x. rad. Zorn/Z7?, zu (eien. Und die

fe Benennung fchiaket fich um foviel .mehr

aufhiefigen-Ornweiln mannoch in einem al

ten Document cle anno 1z68, Sonnabends

vor (nei-e, darinnen der Rath zuZittauwie

der die Sehdppen zu Ofiritz wegen befchehe

ner Eingriffe in die Stadt-Rechte, die ent

fiandene Irrungen wegen des Rathhauß.

Bauesx Bierfchancks. und dergleichen an

fi'thret, diefes Rahmens fich bedienen netbjx:

keine Ueltjgia von der Zitterro Schleife

noch Clofier dilanfrecliwielweniger frhrifitli

che Uhrkunden verhanden fern-daheeo billich

zu wiederhohlen ifh was in vorhergehenden

Capital von der Ziccarja ausgeführetwor

den, daß nemlich niemahln zu; Zittau eine

Zittauja gewefen. MZ. &Weine-k. Ferrari-a.

(ea/.LN net/.Na WeZittan, allwo er eben

falls die Meynung von deijccarjawiederle

get, und daß Wanf'reclue mit feiner Gemah

lin aufdem Harlunger Berge l iho Marien

berg, bey der Stadt Brandenburg begraben

liege, aus Merry/Zaire..- ko/-xknyöja ange

meraiet.

. 4.

Andere und zwar NLMWFF,KGZFFFMFF7NM*- DieEwa“

Meccjnx,ynx/9lelnd Lace-„Nein geben fur, una wird

es "eh Zittau bey 80bje81ajll. Hertzogs zuMMM

Böhmen und Mähren .Zeitenf zu einer bcpggegec,

Auch wifi'et ihr Herrcn- daß ihr wie

der das Recht in euern Gaue wollet

Macht haben einen Salh-Marckt

zn halten ec.

1

f

item:

- Nun bränet ihr in euerm Gaue über

eure Nothdurfit, und vertauift das

aufs LanddieferStadt zu Schaden

nnd lafi'et das von euch führen mit

zWagen in Vierteln-nnd halben Fu

* dern wieder unfer StadrRecht

und unfre dieic. Stadt muthet an

euch aller vorgefehriebener Sachen

* eine Antwortn,

In diefem-Gow oder 9330 ifi Zittau mit

feinen Einwohnern gleichfam das Haupt

gewefemund darinnen vermuthlich die erfie

Chrifiliche Kirche zu Ehren des Täuffers

)0bemr1i8 erbauetworden. Zu folcherMuth

maßung giebet obangezogene Nachricht

Anlaß, daß man nemlich norm 1109. allhier

ein Kirchlein zu 8c. Nicolai gefiifftet, und

folglich denen neu ankommenden krancjica

nerMünchen M1110 17.44. zu ihren Klofier

überlaffen. Denn wenn diefes Kirchlein

oder Capelledieerfte gewefen wärel fo wurde

fie wohl der folgenden erbauten Kirchen ma

cet geblieben "enn, Dahero "ich denn fchlüf

fen läffen daß eine Pfau-Kirche über folche

W013i Capelle verhanden/und der Ort lan

ge vorher mit Einwohnern befeht gewefen

feyn mt'ifi'e.

. 3.

Es wollen zwar einigebehaupten, ob ,["ey

»I

|

Stadt gediehen- und von Selbigem mit

Graben und Wällen umgeben worden um

das Jahr1174. Er habe auch der Stadt -

Wii-ileng confirmjret x welches fie mit fol

genden Document() befcheinigen wollen:

dies Zobje81auell. .ijan faeence Gracia

130116ij 8e WorarjeeOitoe &6. 60171.28 Zen*

nomier Zee, ree0gnol'eicon8 cenore rot-wien

tjum biterarum , quoc] (Liferecj Äjrj Wagi

Nccj,(:0nl'n]e8 (Iiyjnm 8e Coolnlares Uni

* »returnth in Zittern! ,quoä com eä yrjnej

partiell-n noltrornm apjeem eyacntj, unix-er

[03 nol'cree äjtionje [ubcijtos n yecjeulje 8c

jnäemnjcacibue preef'eryare 8e eorqm äjj'*

pe'näijs ex ('nl'cepcjeulrojnjßoflicio pie fun*

currereceneemnrz Moeaäeo ex guibuefi- '

äeljnm [ioltrorum Cie-juin commoäjtecee

[target-e ereäjmne kolljcjtee meotje twitter

aeien) äjtjgencee,jpljs (Le n0lrcee benjgnjta

cjegracja, (juni-mie ptonjcie (*ucenrreocjum,

wiencee iploe ab omnidus jmpugneotjbus

[eu imyugnare rolentjvuo (icleljcer äekenl'a

re, prominent-eo, nibilmninue 0mne8 pre:

(Ijetee Cie-itath ineolee jo Minibar jntjdne,

honorjbue , c0nl'rermjinjbn8 , 8e äjgnjcncj

vue a retrne'cie temporjbnebebich , non mj

nnenclie (ecI pocins angmencenäje joe-iolabj

liter conference. ln enjne rei eertjcnäjoem

praeciieiee Cieiteti bee :10nt pacence. lite

cae änximne erogemclae nol'cri ngilli muni

mjne roborantee. &6.

Alleine wenn man folches document ge

nau betrachten fo fcheiuet der Ztyluz mit den

B z damah



14 Erfien Theils Drittes Capitul

Nachrimt

von Erbau

ung der

Stadt aus

einem uhr

alten Chro

nico.

 

damahligen Zeiten nicht übereingu treffen,

ingleithen ift weder Ort noch Jahr und Tag

benennen wo es ausgefertiget worden und

endlich weiß niemand das Sthina] davon z

Dahero die Sache fo lange ungewiß verbiei

bet, biß tt'ichtigere Beweißthümer dießfalls

zum Vorfchein kommen.

. z.

In einem alten auf Pergamen gefchrie

benen Chronjco, fo ums Jahr Chrifti Ein

taufend dreyhundert und etliche Siebenzigz

von dem damahligen Zittauifchen Stadt

Schreiber Fobannc Cubjno autoritäre yu

b1jca zu fchreiben angefangen worden y und

zur Zeit in EE. Raihs-Cantzley-nrchje

verwahrlich aufgehoben wird/ ift von dem

Uri'prung der Stadt folgendes aufge

zeichnet: '

Alswir vernoinmenundunterweifl

fehn von den Eltifien unfern Vorfah

ren, daß hie vor Zeiten ehe diefe Stadt

ausgelegetwardidaß hie diefi'eit des Ge

birges Kreizfcham gebauet warent die

lagen auf dem Werder zwifchen den

zwehen Waffern zu nechfi an derBurg

Mühlen darinne die Fuhr- Leute und

andere Leute, die da wanderten über

das Gebt'irge in die Marek hatten ihr

Nachtlager. Darnacl) der Hochge

bohrne Fürfie Mole-uu- ein König zu

Boheim- der da dachte vor den From

men oder Ruiz feiner .Erben-und des

Reichs zu .Bohnen i und prufete und

mertkte die fruchtbare Gelegenheit die

fer Stadti und fatzt aus diefe Stadt

- 'und hatte nicht ferner umritteu, denn

als die Gafie Wend hinter der Creutzi

ger Hofzu dem Weber-Thom und von

dem Weber- Thorebis zu der Juden

burg gericbte zu der Clobin-Gaffehilt

ter den Fleifchbanckein ob den neuen

Martin wieder zu der Creutziger Hof

diefelben Wohnungen ward umzäin

meti mitviel Zaumen; Darnaeh etli

weZeitdaderfelbe König chieamefuh

lete und mertkte die Mebrung der Ein

wohneri und die grobe Zufahrt der

Gatte, ward Er darnach zu rathe» wie

Er diefe Stadt wolte lafien ummauern

nnd ließ eine Furche fahren mit einem

Pfluge und folaete dem nach und rei't

- die Stadt weiter denn vor umgriffen

wart in alle der Weile als die Mauer

noch heute umliehet. und um reit die

_Stadtalfo weitdaß die Herren die mit

ihm titten fpthen-HerrldieStadt iii

zu weit; Er antwortet und fprach 2 ieh

will fie alfo begnaden an einem und

dem andern daß ich fie mitEinwohnern

wohl befetzen will- und ward gemauert

einem rauche. und begnadete da diefe

Stadt mit Freyungen und mit andern

Rechten daß ihm diefe Stadt bei) fei

nem Lebzeiten nie keine Loiungen noch

keine Steuern nie durfften (hun. Auch

begnadete Er fie alfo/ daß alieKauffleu

te nie keinen Zoll noch Geleite gaben

alfo weit als fie in Böhmer Land hin

und her zogen 7 und hatte folche Gnade

zu diefer Stadt, daß fich diefe Stadt in

kurherZeit fehr beferte und zunahm,

Diefe neue prieitegjrte' Stadtnun wurde , _

zwar hieraufftarck gebaueti jedoch befiun

den die Häufet nach felbiger Zeiten Brauch fiehltdie

in bloffen Holtz. Daheco dann nicht zu 4

verwundernz daß (Kuno1W. den 3. N.th der baum, *

größte Theil durch eine entfiandene Feuers

Brunfi in einen Afchen- Hauffen verkehret

worden. Hierauf befahl Kayfer Catalan x

.17, man folte in denen Beau-Häufern fiei- -

nerne Wände machen und nicht mehr in

hblhernenBraueHä-ufern brauen; Zu wel-i

chem Ende Er derStadt aufdreyIahr lang

die gewöhnliche Rente erlicßi und verordne

tezdaß der Rath jährlich vor 100, Mai-ck

Kach und Steine kaufien foltenz welches

deefelbe einem jeglichen nachNothduifftaus

theilen lieffe , die Gebäude damit zu fiihren.

Alfo wurde nach Rath der Schöppen und

Rath-Leute angefangen Steinerne Häufer

aufzubauen nach eines ieglichen Vermögen

und fahten die Schöppen eine Straffe von

vier Marcken aufdie Verbrecher aus/inglei-x

?en kauffte die Stadt anno 136x. einen

teinbruch um fieben und zwanhig Marc?

zugemeinenNutzen/ daß die Einwohner

beifer bauen konten. Es ereignete fich

aber diefem uneraehtet,daß .411110 1372. in der

Treue-Woche zur Nachtan einem Dienft.

tage wiederum ein graufam Feuer auf

gieng, und die Stadt an Steinernen und

Hbltzernen Häufetn einen noch grdfi'ern

Schaden als vormahls erlitte. Worauf

der Kupfer hefohlen7 daß in Zukunfft die

Häufer oder wenigfiens die fbrdere Mauer

fieinern erbauet werden foltet dahero es denn

gefehehen, daß die Stadt an Zierde täglich

zugenommen.

Z. 7.

Zum Schluß diefes Capituls wird hof-7Min'an .
femmh nicht unangenehm feym wenn wir7W" 8

_ Trinitil'e.

aS-yemmceoj q

Mit-30'.,

 

 



von der Stadt Zittau Urfprunnglter-,Zin-wohnern; ' re
  

dasjenige,fo in vorhergehenden yakoßrapbj;

an und ausgeführeti mit dem Zeugnüß des

berühmten Laufitzers yenceri bekräiftigent

als welcher in feinen läpllio rer( erz. 8e [eqq.

alfo fchreibet:

0ct0caru8 Zittern quam (burn; Lawine -

attth

Warme, cui jegee, cui [ua jut-a cle

(lit.

Cuj teen liuäium,ujnclex 3e ciexceta nun

quam

Def'ujcjn rebue eonljljumre mnljZ.

item z4l. 6c ('eqq, j

tiere tua 0rj30 jZicur, mußt-effort 8e Me,

erorque

(Tiere (db (ummo Zeebjaäieque

kurt.

Carbaer at (jour) ce Lex Zojemus etelech

Zretmcmix (eiiie pjgnore princjyj

due,

Ur be11iue l'cjpemz teZi (niit-.ga 8( eit-lem

0tc0car0 mitch rote Pörnchputanc.

yjßnm preeeelijc, (im: carrera force l'ecuta,

_[ure ubj cum plen() ctacijca term [nic.

Zittern new jäem quo (tronic yann0r1e

[eeto

l-lumeäx jn ?allj- maenja menl'ue

agre.

Es hat auch Dar-ici Crinitue dleyomucenus

ab klar-32073 Nenn() [F77. ein artiges ij

StämmeMZUF'YMFUMTF auf-die Erbauung der

Stadt Zittau verfertigety und in felbigen

die Jahrzahl 12g. heraus gebracht, welches

wehrt iii allhier einzuruckenz

Zi tot eonejpint tacij qui: mente Decembre

Vor einem uhr-111m1 ujcljcjn onbepjus - - 17x:

lncle tot: acljiejnc mefi'ez quox morit- erobl

chrpß, FLY-primär frjlke get-eva!: AZl'jZ - .. 430

0cquoque conjungacbrown-,trummemmjlj7

Cow.Worte philil'ceor Zangen- acl ima 'nur . -

:cum tor ji: armor Darjcl quer ('eeptragreba'l'

Zeitler , qu0cW076 rerba elecljcque Deu. - - 1'0.

MM...

none eric reiner-j dljilur quam yreeceric Uncle-X

Uthe quemcio jo [oberi- Wyech elle juZir.

12.55.

x

71-58 celebrjs rebun rat-iin Ze eiii/ice (Lot-117* '

Cummature [ua: 1ana minjl'trac ope..

[mie mäßig celebth fordern ktjmjslam illl

Uter- f'unclacor qui kujc Ortegarue

Zoff-ice ram claro [nur meljJ prima wearZ

Urdje, ab entre.ij nominä clil'ee erotic.

Das Vierdtexfapitul

Von der Stadt Zittau Wappen;

1Ö, .

Nsaug-e: ES gebrauchet 'die Stadt Zittau den

meine Zet- Buchfiaben 2.1nthren Wappen als ein

allgemeines Zeichen oder Chiffre den Nah

zg der men der Stadti dadurch anzudeuten, gefialt

Buchfia- aus denen ältefien Nachrichtungen erhelleti

bm 2' daß dieVorfahren ein weiffes 2. im rothen

Schilde, und auf felbigen einen Helm mit

einer blau und rothen Bindei darauf eine

Figur als ein grüner Baum, deffen Gipffel

oben voneinander getheileti fo einige auch

für eine Korn-Garbeangefehen, geführet

'jcl no. t.) haben, wie folches der Abriß dio. x. kiährlich

zeigct. Ob nun die Stadt folches Wappen

mit dem Buchfiaben 2. als ein Merck-Zei

chen vor andern Städten fich feibfr erweh

led oder ob fie damit vonihrem Erbauer

yrjmie130 Otter-1rd, dem fünfi'ten König in

Böhmen begnadiget wordeni davon kan

man in Ermanglung ficherer Uhrkunden

nichts gewiffes behaupten. Jedoch f(hei

net es der Wahrheit nicht ungemäß zu fern

wenn man vorgiebet, daß die lieben-Alten

durch den Buchfiaben 2, den Urfpr'ung ih

res Nahmenst welcher aus den Zlaeonifthen

oder Böhmifchen Worte 27W, welches auf

cOetttfch foviel als Getrehde heitfett het-rüh

retiandeuten wollen. Zu welcher Vermu

thung dieaufdem Helme des Schildes vor

Alters gebrauchte Korn-Garbeals ein Zei

chen der FruchtbarkeitdieferGegend Anlaß

giebet.

Ö. 2.



x.

16
- Erfien Theils Bierdtes Eapitul 

. 2.

Sonft findet man als etwasbefonderes

in einem alten Documence j ,fo E. E. Rath

mit denen Ereutz- Herten wegen eines ge

wijfen Platzes bey der Schule gelegenj

(dl) (luca l)0minic;i 70ern) lncuncl'icat'is

Nun() 1M- *Aufstrichteti daß das anhängen

de Stadt-Iglu ganh anders befchajfen ge

wefen. Denn da fiehetman zwifchen zwey

„Wen-Men Thürmen über einem There i einSchild

. riß cnrno,2.mitzweyen Eichenen Aefteni in Form eines

fchwarhenzackichten Creutzes. aufdemHel

ine aber einen Karpenj über welchen ein von

einander getheilter Feder-Pufch fich [ara-:ken

tiret. Daß damahls die Stadt in ihren

Wappen diefen Schild mit dem zackichten

Creuhe gebrauchen mag daher rühren. weil

fie noch unter Herrn Heinrichs vonder Leip

pe und Dude Herrfchafft gefianden. Weiln

denn diefes Gefajlechtebenfalls in feinem

Wappen einen doppelten Afi oder zweh von

Eichen in Form eines fchwarhen zackigten

Creutzes in Schilde; aiifdein .Helm aber ei

nen ausgebreitecen Pfauen-Schwanhi an

deffen Stamme ein Karpen auf einen Pol

fteeiiberdieQuere des Helms fiihret; als

mag diefer Herr von der Leippe der Stadt

Zittau in ihren ZiZjlljZ fein Gefchlechts

Wappen zu gebrauchen verliehen habew wie

denn auch das Städtiein Nenfiadt imAmt

Hohenfiein in Willen gelegenj ebenfalls in

ihren Zignec den Schild mitdenzwey Eiche

nen Ereuh formigt gefchrenckten Aeften biß

seco hat. alswelcheehemahls mit fame der

Herrfchafft Hohenftein des Herrn von der

Keippe gewefen. ots-.- sec-wanne Tati/Zoe. Ut

'dear-e Lem. l. meh. ti.

Wie das

Stadt

Wappen

tun das

Jahr izlo.

befchaffen

grwefen,

d- 3
MW In nachfolgenden Zeiten als Hertzog

Heinrich Henrich vonJauer die StadiZittau beherr

öon Janet fchetz hat er derfelben einen fchwarhen Ad

Z'ZlYZt ler im gelbenSthilde zanappen verliehen.

einen Adler Hiervon melden die (Annalen folgendes j daß

im War: weil zu felbiger Zeit in diefem Lande viel

M i“ WRaub- Schleifer gewefen/ auswelchen die

“ Einwohner fehr befchädiget worden. die

Städte zufammen ausgezogen und diefelben

zerftdhret. Damahls anno 1337. zogen

auch die Zittauer aus mitandern Städten

und gewonnen das Hauß Tollenfieinj fol

cherwegen beehrete Hertzog Heinrich von

Janet und Fürfienber. j als ihr damahls

gnädiger Landes-Herr ?ie mit diefem Wap

pen. nehmlich; einem fchwarhen Adler in

gelben_Schildel welchen die Hechoge aus

Schienen alle fiihren und den fie felbft nicht

längft in ihren Wappen geändert. Denn

nachdem fie fich unter die Lroccäion des

Böhmifchen Scepters begebeni haben fie

anno lzzz. das alte Wappen-welches fie von

denen Groß- Herlzogen und Königen in

Pohlen ererdet hattenj nehmlich einen weil

fen Adler in rotheii Felde abgefchaffnund an

deffen fiatt einen fchwartzen Adler im gelben

Felde zum .Haupt-Schilde erwehlet. ein.

eine Schlefiens Denckwi'irdigteiten

Lay-r. l?, erging. inn. CF Z/ccrei. des Ndln.

Reichs Fiirfiene Saal p. isst. Hierher

gehören dieAbriffe lub die). 3. und 4, einzigste.:

. .4,

Nachdemendlich die Stadt zu Zeiten Ks-Zu König

nig ]0buntij8 zur Crone Böhmen gediehenjlohanni

hatfelbige angefangen den Böhmifchen Lö-ZZ'Z'ÖYM

wen zwifchen zweyen Thürmen in ihr Wap- ,-zze sze

pen zufehenj wie die Abdriickedlo. z. und Gaius Zicke-uie

an .Tag legen. Es ift aber hierbeh wohl znlYZZYZYe-'m

mercken . daß diefes Wappen-Schild in df-Yzä_u. 7,5_

nen älteften Wappen dergefialt befchaffeni

daß das Feld roth und der Löwedarinnen

halb fchwarh halb weiß mit einem doppelten

weiffen Schwanhe zum tämpffen auffgerlcht

zu feheni iedoch hat man anfänglich folihen

Löwen zuweilen mit p zuweilen ohne Erone

gebrauchen und findet fich das Wappen auf

folche Art ohne Eroiie. an unterfchiedlichen

/Lcliiiciie publicie, z. E, am Eingange des

Wein-Killers, ingleichen am Rathhauß

Thurme. ic. am Rathhaufefelbfi gegen die

Spiihrgajfe zu mit der Jahr- Zahl i4z4. in

Stein ausgehauen. Im Gegentheil aber

ift folches Wappen anno 1733. als man das

Rathhauß in und auswendig nach damah- 7

[iger Zeiten Befchaffenheit zierlich ausge- "

mahlet- und das neue Gewandthauß daran

auffgeft'ihret. zivifchen die Fenfier der da

mahligeii Rath- Stube in Stein gehauen

mit Farben Ünlkjceti und wie der Abriß lub

dla-7. weifet; dergefialt verfertiget wordenj ,Ww-7_

nehmlich ein Thor mit einem Fall-Gatter

undzwey hohenThürmen/zwifchen welchen

das Wappen nehmlich ein gecrdnterste

im rothen Schilde deffen Odertheil fchwarlz

der Untertheil nebft der rechten fördern

Branckej und doppelten Schwantzeweiß

mit roch ausfchlagender Zungei der Helm

gefchloffeniworanfi eine güldeneCrone dar

aus entfpringend neben einanderfürwärts

zweh auffgethane Ahlers-Flügel. als der

fordere fihwarhpmitvieien goldenen lain-:lin

Spitzen befireuetj der hintere Flügel aberifo

nur in etwas hervorgehetigolden. .Die

Helm-Decken find zur rechten Seiten roch

und weißF ziirlincken aber gelb und fchwacß.

('n Anton Weckens Befchreibungdec

tadt Dreßdtn iin 4ten Theile Nr.37.

testet-Nimm eine Capie von einem Bünd

- niijfe
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Von der Stadt Zittau Wappen. L7'

nahe/io zwifclnn den Sechs-Städten an ei- h6.

nemi mitden Städten Dreßdem Meiifen Gleichwie nun E. E. Rath der Stadt Das 9W

und Hahnam andern Theilei der Landes- Zittau fich diefes gröifernWappens in vor- Semina

Vefibädiger halber anno lzoZ- aufgerichtet fallenden wichtigen Angelegenheiten zu be-Ö-exthFq

worden-angeführetidabey zu Ende ein Ab- dienen pfleget- Und das gröiiere Naths-Jn- &ns-eigne

druck der Städte Innfiegel,-wie fiefolche da- fiegel nach den Abdruck tod die). x0, fertigen gel.

mahls in Gebrauch gehabt/ zu fehenifii dar- laifeni fonfien aber zu täglichen nyeäjrio- '-ä-u-.w

unter auch der Stadt Zittau Zigiil , worin- »jdn-einkleineresi worinnen der Schlefi

nen wiederum ein ungecrönter Löwe mit (the Adler weggelaflein gebrauchen das Ge- 'ici-.Ww

doppelt geithrcinekten Schwanh auf deme richtet-Collegium *aucheben dergleichenfüh

Helm dreh Reihen uber einander gelebte ren wie von iolchen denden lettecndieAb-ai, »3.13.

 

Pfau - Federn mit der Umfchriift: secre

tum Ziccanjee, welches eben dasjenigei fo wir

oben bereits [ab di0. 6. bemercket haben-nnd

aus einem alten beym Rathhaufeverhande

nettyocumento (Le: annotz-chwomnfer das

drucke (ab dl, 9, und 10. zu fehen find; Alfo

nachdem die Stadt anno 17tt. den 17. ])cc:.

von Jhro Königl. Majefi. in Pohlen und

Churfl.Dur_cl)l. zu 'Saunen-bey damahliger

auffhabenden hohen Reims-?jcariacs-Ver

waltung die befondere Königl. Gnade er,13, 3;, 3_ Stadt-Siegel nach demAbdrnck tdb dio. 8. 7 - j

' befindlich zu fchlieifen ifi , daß folches da- langetidqßdertedesmahlim Regimentefie

mahln das gewöhnliche mittlere Infiegel hende_?zurgcrluetfier die Ehre Und Wurde

des Raths gewefen feyn mühe. der Kal-“feed HOF-uud Pfalß- Grafen, tra

gene und die diesfallszukommende (Wu

_ Ö* J- eines 60min; daiacini Catan-ci- expeäjren

Diefevorherbei'chriebene dreh unterfchie- möge ; fo iii von nöthen gewefen über die

NZZ-'Y- dene Wappen- Schildew nemlich das weifle bißherigen gebrauchlichen Zijlia noch ein be

Wappen 2.imrothen Feldei der fchwarheSchlefiiche fonderes Comjcin-Jnfiegel verfertigen zu

"1"?- Adler im gelben Feldei und der Böhmii'che laifen- welches bloß bey folchen Handlungen

Sch'wm' weine Löwe im rothen Felde-find endlich zu- im Braucht und in beygefügten Abdrucke

fammen gezogeni und das aniho gebräuch- (ab di. tz, zu [chen tik, Quiz;- i

liche Stadt-Wappen daraus gemacht wor- , 7.

dett- wie der Abriß (db No.9. ausweiten .Hierbeyiik noch mitwenigenzugedencken Vom Zi..
NM'NÄ worbey noch diefes zu gedencken 7 daß der

c x - * destenigenPanniershwovondieZittauifchencauiahm

Löwe von anne) 13-79. am befiandtg mit einer Jahr-Bücherberichten-daß anno t48 2, von Pannierq_

güldenen Crone auf dem .ngpte gezieceti

und bey Erhöhung des Thurms 8. „lob-moi.

als das damahlige Stadt- Wappen alfoin

Steingehauenworden. Nichtwenigecals

das NeueKauffhauß am Rathhaufe anno

13-66. erbauet wordeni hat man da? Stadt

Wappen mit den gecrönten Löwen uber den

Eingang deifelben einmauern laifen. Nechfl

diefeiniit auchzuvermuthen, daß die Stadt

den Böhmifchen weiifen Löwen von den ih

rigen im Wappen mit dem fchwarßen For

dertheile und fchwarßen lincken Beamte

nnterfchiedenidamitwann fie mit dem Kay

ferCaeoio in. oder denen Böhmen in die

Heerfarth gezogen, dergleichen anno 1360.

in Schwaben wieder demvon Würtenberg

vor Eßlingen und S_chorendoriß ingleichen

in die wmv-anti: wieder den Stadtbalter

zu Meyland 3111101370. gefcbehent fie durch

ihre Fahnen gegen die Böhmen erkannt

werdenkönnen:

denen Gewercken und Gemeine wieder den

Rath ein Autfruhrerreget worden i indem

fie des Känfers Pannier von gedachten

Rath haben wolleni fo aber diefer nicht her.

ausgeben können. Ob nun wohl vorge

wendet wirdi daß König chccxiiam ll.

welcherin ieinerIugend allhier erzogen wor

den feyn foli- und nachgebends dieie Stadt

"ehr geltebet/ fie auch mit groan Freyheiten

begnadigeti dergleichen kofibares mit Perlen

nnd Edelgefieinen gefiickt gewefenes Pan

niermitdem Böhmifchen Löwen der Stadt

geichenckethabe: Andere hingegen ausge

ben, als ob KäyferCc-rolnxl". folches ge

thani fo läifet fich doch 'eine untrügliche Ge

wißheit nicht behaupteni diefes aber ifi auf

ferZweiifel-daß in gemeldten 1482fienJahre

der vonder Bürgerfchajft erregte Aufifiandi

vom damahligen Land-VoigteHertn Geor

ge von Stein durch einen aufigerichteten

Beitrag beygeleget worden.

C - Das



[8 Erfien Theitsgunetcesnapnui.
 

Das FünffteCapiiul

Bon der Stadt Zittau Gröifa MauernundThoren.

Ö. t.

Dieciwum_ NAchdem primielaue lll. 0cc0cnru8 der

kei-en: der “ 7te König in Böhmen den damahligen

Stadt-und Flecken oder Gawf Zittau zu einer Stadt

angeleget- und anfänglich umzäunen. nach

Befcfii- gehends aber wie im vorgehenden Dritten

gung.
Capitulö. z. Erwehuung gefihehenmnno

LLJJ. mit einem Pfluge unifahren lafi'ent hat

felbigeihr Lager fafi in einer Runde bekom

meni und wird deren Umkreyß von einigen

auf29z6.Schritte7 derer zweh bey nahe ei

nen Geometrjfihen Schuch ausmachen, ge

BorWW rechnet. Sie ifi mit einer hohen fiaraken be

jährigen . decktenRingmauer umgebendaran viel fefie

Kriege* Thürme undRondelezu befinden , für fol

ther Mauer ifi ein geraumer Zwingeri und

fodann wiederum eine gute Mauer mit un

terfchiedlichen angeheffteten Rondeleni end

lich zu euferfi ein breiter ausgefütterter

Grab-ene fo meifieutheils trocken i an einigen

Orten aber fumpfficht ifil und bendthigten

falls mit Waller kan angefullet werden. In

den Drehßigjährigen Kriegs- Zeiten find

fieben aufeinander fianqujrende Sehantzen

um die Stadtzu fehen gewefen, darunter

1 zwey fonderlich fefie und groß, als eine beym

Frauen-There, darein die Kirche zum heil.

Creutzei und eine beym Weber-Thorn dare

ein die Kirchezur heil. Drehfaltigkeit einge

fchlofi'en worden, welche auf Angedung des

Kayferl. (Innernljl'fimj Herizog Albrechts

von Friedland der ObrifieGo'ltz anno 1633.

verfertigen: und hernacb die Schwediichen,

als fieIhro Churfi'irfil. Durchl. zu Sach

fen Feinde wordent anno 1542. und 1543.

verbeffern i auch fonfien idle Stadt

mit vielen Brufi-Wehren- Abfchnitten und

andern'zu damahligen Zeiten üblichen X70:

cificacinne-Wercken verwahren [nffem da

hero es denn greife Mühe gekofien ehe fie

wieder daraus gebracht werden können.

Nachdem Diefeeuferliche Befefiigung aber hat man

WWW" nach erfolgten Frieden- Sihluß anno 15z4.

9' wiederum teilten und einebnen zu (alien,

dienfam befunden.

Ö. 2.

WWW Zu welcher Zeit - an die Stadt mit

gcntlich die Mauern umgebent ifizwar eigentlich nicht

ZKM"- zu beniemen, indem die Minnie. hierinnen

umgeben unterfchiedliche Jahre meldenl und zum

worden Theil das ng, zum Theil das 1263. zum

Theil das _1277|e benennen, Immittelfi

In dem30

jährigen

Kriege,

da odangezeigtes uhraltes auf Pergamen

gefthriedenes Citronjcon, deffen wir 6.47.3.

s. t. Meldung gethan 7 ausdrücklich berich

ten daß anno trzz.die Stadt ummauert wor.

den i fo ifi wohl kein Zweifieli daß man dae

mahls den Anfang zu ihiger Stadt-Mauer

gemacht, welche in nachfolgenden '. Jahren

erfizur Vollkommenheit gelangeti daher

Laurent. yeeeen/Zein Far (Migrant-inte. 73a. gar

wohl t'chreibenkdnnen, daß im Jahr [273.

die Stadtdlß. vollends mit einer Mauer

umfihloffen worden. So läffet fich auch

aus einem von Kahler Cat-010 ln. derStadt

ertheilten ycjrjlcgic) cl. claco Prage an Un

fern Frauen-Tage in der Falten einem 1360.

fo oben 6.-7. t. 3.x. bereits angezogen , fchlief

feni daß die ?Nauen wo nicht fchon in völli

gen Stande/ doch größten Theils fertig ge

wefen feyn müfi'et indem hochgedachter

Kaufer in diefem yririlegio eine befondere

ojtyotjcjcm wegen folcher Stadt-Mauern

getroffen.

. 3.

An dergroßcn Stadt- Mauer find fir Die groff'e

ben Pafiehen zu hefindeni benannrlith. Stadt- .

. : . Mauer mit

1. Die Spenden i fo ein fiarcker ihren 7.

Thurmi zwifchen den Weber- und Vudißi- Thür-nm.

nifchen Thore gegendet (Sehnde-Grubei von

welchen die unnalc- berichtem daß anno 1477. .

ineinem greifen .Brande das Dach verder

bent 3121110 get-aber die ganhe Pafiey fiär

cler gebauec worden. Jhiger Zeit wird

der Thurm als ein Gefängniiß gebrauchen

2. Eine Pafiehzwifchen den Budißini

"then Thorn und den Pulver-Thurn“ ge

gender Voigts-Gaffen. in weleher vor

m?)le der Circul-Melfier feine Wohnung

ge a t. -

z, Der Pulver-Thurn welches ein

fiarcker Thurm gegen die Frefen-Gafi'en ge

legen,undzu Bewahrung des Pulvers ge

braucht wird. Vor Alters hatten die

krancifcnner Münche ihre ßihljocliec darin

nent worüberfie auch mit E. E.- Rath und

Bürgerfchafft anno n70, einen befondern

Vertrag aufgerichtetf wie in dem Capitul

vonKlofier mit mehrern foll gefaget werden.

4. Das Schiefer Thürtnlein, ifc ein

kleiner Thurm gegen die Grieß-Gaffe.

e. Der Mönchs - Thurm oder die Pa

fiey bey dem Creuh-Kireh-Hofe. Die?!

wur e
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von der SiadtZittau Größe Mauern und Thoren. 2;

'wcChrifiueunterAntbngcyttt(tieferTreue,-wach

Nmtonius [Yon,

i' Vrjnceys kürlienberßjua,

Regime-t1 8a>toojoum con (Lubera-co: Generalis

babebac.

segne Zittanjee [telnet-:m publicam cut-danc

(Jaroius ?biliyyue 8col]juz,](;cu8 Com. ['31. Eee( &Conful

' re SUS.

Jobaner (Reini-mußdie-,Motten )(:c118 8e (HAW.

Johannes _)ac0bt18 abWittig, in Hörnitz Coniul.

Fööannee [Janocijötiw Leiten-.Minn _1. l). 1). 8e Zynäicusi

L-lonrjcuz wii-1111163 (xu olcins. FC. 8e yraecor cogens.

(Zocciob, (Ibkjj'cjao (Arion). Tl“. 8c l'rxcot.

Michael Crown-nm. i). l). (.jc. 8e Vreecor.

)o]13nn88 kriäerjotw Fringe, jo Deußfchoßig &Kißliß kcdecor.

F011. Nicola Lccmüller,]. U. [..jo. 8c Fuäjcji Motion

(Ibtjltjunuz kcjäekjcua 88111188. F. l). [..'i

Johannes l-lenrjoue (Jöccolc. F. L). (n Zoabjnj

Job. l-lencjclw a bannkjfoii.). l.). (.jo.

klein-jene (Zoot-Zinn heupoläuz. L

Job. )acobu8 W1o2138t118.). L). 1). _, ZWWW

Joacbitmta (Klinker-(18.,). l). (tio,

Einflüanußüoomeme.

?Bender Weiner-Pforte'

Jfizu :weiten-daß in der Belagerung der Stadt einem 1643-17- 29.1)ccembr-zu Mittage
J.

der Thurm mito. Stücken eingetchotfen und niedergefallet werden welcher fonfi io hoch alsNMR?

der MandauiicheThurm gewefeni und ab er fchon 2mm 154g. wiederum kcpärjret ?md bez forte»

decket ward, bauete man ih!) doch nicht io hoch wieder als er vorhin war i und zierte ihn auf

fevhqlb gegen der Mühle-mt einer gemahltenTafeh Werfen und nebenjiehenden Wappen

wieder Abriß weifet.

IWW gekreugigeee create-'W hiifi* zur 'Seligteie

Churfurftlc

Säcbß- Wappen., .

_ Mauren _ l y

Dein _Sand-bliebe Stada mit unterm Fall betraureni

Der Gothe fchreckte dich. uns fchoß der Käufer nieder

W

 

So muß denn Kalte' und Steini wie 'Thurnt nnd'feii?

 

WZ Z .3 ChurSachfen u'nferHerriund [MUM baut unswieder.
-8- *ä “

_3 :3': Z) Y Wen. 12i.

Inn? -.c - ,

“ZF-:z 5:? Meine Halfte kommtbon Herrn.

Ö?? ?Z IhrBürger in der Zitt'wolc ihr in Frieden (eben/ y

(Z Z We? Und daßuns niemand 'fälti thut'nurnach Bulle fireben.

(9 nennt tag [W, nur auf GOtti [an nicht JUMZ weg

weichen.

So wird eu*r Ruhm und Ehr biß in den Himmel rei

Des Common-:lauten in Zittau K*

des von Bifcbotfsheim e

Wappen. g

SQtees &rende2 unfec Breiten-ide.

 

*man'ngnon!?
,1WDNG _

*dünn-nanntenrJOYLQWWUNZJUPZUWZ

'il-On



24 Erfien Theile Sechfies Capitul

lil. Die Mandauifche Pforte

e. Anlangende. ifi felbige wie die Jahr-Vu

DieMan- cher melden anno 1731. gebauet. der Thurm

anno 1760. 10. 869c. mit Blech bedecket 7 Arm()

' 1774, (iii) C0nlulatu Johann Scherfings re.

yarjret. und art-101398. das obere Theil des

Thurms, darinnen die Glockehenget. mit

Kupffer belegt worden.

Bey einbrechender Kriegs-Unruhe anno

162.0. mufie auf Befehl des Marggraffen

von Brandenburg und Jägerndorf die

MandanifchePfortezugemauert. und die

Brückeabgeworffen werden z Nachmahls

aber haben es die .Tuchmacher durch ihr un

abläßlges Anhalten dahin bracht. daß em

no :622. um Facobj die Pforte eröffnet . und

von ihnen, wie fie fich erhoehen. bewacht

worden.

nnn01ä34. im Monath _lunjo oerfchan

here die Quarnjldn wieder diefe Pforte daß

niemand aus noch ein konte. bis ant-10 inzs.

Wen( _fuljo Churfrirfil. Durchl. zu Sach

fen einen Durchfchnitt durch die Schmelze

Ku machen. und die kanage zu öffnen erlau

ete

Dergleichenifi auch anno 1637.. cl. 27,

april. gefchehen. da fievorhero in Schwedi

fchen Wefen gleichfalls oermauert gewefen.

Mm() reite. gefchahe die [Leyen-amt des

Thurmes. und fehte Meifier Chrifiian

Nießner damahls Röhr-Meifier den nen

vergoldeten Knopfi. Spille und Fahne

auf.

d» 7- '

Bey diefim Capitulifi zumSthlußnoch DieEnde

mit wenigen derer fo genannten Ende- oder

wie das gemeine Volct zu fageu pflegetderer gel-Thor..

Engelthore zu geden>en. derer vor jedem

Haupt-Thom zu Ende der Vorfiathines

zu befindenmnd felbige gegen die offene Heer

und Land-Straffe verfchliefi'et. Man hat

in denen enn-131ian aufgezeichneti daß anno

1607. 'die Endethor vorm Weber- und

Frauen-Thon lieb Confulatu l)nj Borchar

cli neu erbauet worden, ingleichen hat man

anno löse. aufdas Frauen Engel-Thor eine .

Stube und Kammer vor den Thürmer an

gerichtet. Vor denen ubrigenbeydchho

ren find zwar vor diefen eben dergleichen En

de-Thore gewefen. fo aber der Feind in

Kriegs-Zeiten abgebrochen und verheeret.

Worauffie lange Zeit ungebauet liegen blie

ben. bis anno .704. E. E. Rath auf allen

Seiten neue Endetlwre bauen. und das .

vorm Böhmifchen Thor-e bis ans Siech

Hauß. das vorm Weberthore bis an die

Thon-GafiewormBauhlmen Thore. biß

an die Budißinifche Straffem und alfi weis

tennis fie vor dem 30.jährigen Kriege gefian

den. hinausrücken z Das vorm Frauenthore

aber in feinem Zufiand verbleiben-und nur

renoriren laffen.

, Das Sechfie Capitul -

Vondenen Maren-Platzen und Gaffen in und vor der Stadt.

Z* l.

Jeweil die Stadt Zittau auf einen

lHügeleZbauexLZdifi'ind die Gaißenßcßlfo

auge eget. da das a er feinen Ab u a
ZÄMW ben kan. und da diefelben mit einem nichti

fammt de- gen Pfiafier bedecken und fiets in baulichen

:YUV-"W Stande erhalten werdeni fo bleibet es uner

*' fort fauber und reinlich darinnen. Man fin

detaber derfelben eine gute Anzahl. unter

welchen erfilich dieGaffenfo durch die Tho

re aus der Stadt führen. folgende find- als:

1.) Die Spiihr-Galfe. fo gegen den

Morgen von Marcin den Weg nach dem

Frauenthore macht.

2.) Die Fleifwer-Gafi'e. fo ihren An

fang nimmt bey den Schuh-Bändern. und

gehet Südlich gegen dem BöhmifchenTho

rezu.

Einthei- .

lung der*

Stadt in

Sei-br

Gaffe.

Fleifcher

Caffe.

Weber- 3.) Die Weber-Galle . welche gegen
Galle den Abendzum Weberthorleitet.

Vudißini- 4-) Die BudißinifcheoderBaußfche

fehe Griffe.

Griffe. führer gegen Mitternachtinach dem

There felbiges Rahmens.

So denn ifi ferner

5-.) .Diei Böhtnifche Galle. fo von Böhmifehe

Maerkte gegen Mittag denWegnachBöh- Gall'

men durch die Waffer- Pforte zeiget.

6.) DieBader-Gaifi. fo vom Maerkte Bader-x

gegen Mittag hinunter nach der Pappel- Gail-2

Gafi'e leitet. hat den Rahmen von der darin

nen befindlichen Gemeinen Bad-Stube

zwifchen der Bader-Galle und Mandaui

fchen .Berge bekommen. und ifi vor Alters

der Ortgewefen, den man die Judenburg

genennet. deren bey Erbauung der Stadt

Erwehnung gefchiehet. als der König 0cm

caruediefelbe umritten. und den Pflug dar

um fahren laffen. wenndafiehet : Er fey ge

ritten von dem Weberthore bis zu der Ju

denburg Gerichte, zu der Clobin-Gafi'eihin

terden Fleifehläubeme: _nem im Stadt

Buch

 



i p*

'
* x

-

* von denen Maren-Plätzen und Gaffen in und vor der Stadt.“
 

Buch 7W. TNGanna WF. end. 27. wird in

einer Verfchreibung gemeldet die Juden

burg in der Bader-Gaffe gelegen 2c. item

.xu-F. .MWWN. gefchiehet abermahls der

Judenburg Meldung die aber an derMan

datt foll gelegen gewefen feyn. Woraus denn

zu muthmaffew daß folche Judenburg um

dieGegend, wo ige E. E. Raths Straff

und Stock-Hauß ifi- möge geftanden f und

. damahls diekeiiecdavonbis an den' Man

mut

Zerg.

den

life

Kohl-Caffe

Brüder

Waffe.

dauifchen Berg gereichet haben. ,In fol

genden Zeiten ift nichts ferner von folcher

Judenburg zu finden. j

7.) Der Mandauifche Berg.- fo'den

Weg zeiget nach der _Zeichen-Grünen-Ro

fen-Pappel-Gaffe und Mandauifche Pfor

te. Ob nun diefer Berg und die Pforte ih

ren Rahmenbekommen/ von dem Waffen

welches nicht weit von der Pforte voebeh

fiieffet. und die Mandate. (oder alte Waf

fer) genennet wird y oder ob der Berg oder

Hügel bey Erbauung der Stadt den Rah

men fchon gehabn und alfo das Waffer von

demfeiben den Rahmen erhalten. iftnicht

bekandt, indeffen melden die alten Minnie;

foviel daß anfänglich das _hditzerne Rach

Hauß an der Mandau geftanden habe f wo

von' an einem andern Orte mit mehrern zu

handeln feyn wird. .

- 8.) DieZüden-Gafi'e- fo wefilich vom

Maerkte abgehen mag den Rahmen wohl

erlanget haben anfänglich von Ihren Judi

fchen Befiherm wie denn auch eine alte "kra

gjcjonifttdaß in dem Haufe oder Bierhofe.

- welchen aniho Herr Chrifioph Randigs

Wittwe bewohnen vor Alterseine Juden

87113303: oder Schule gewefenl nach derfel

ben Aoftellung aber in eine Bürgerliche

Wohnung verwandelt, und auswendig in

der Gaße an das Hank das Bildn-üß der

Creuezigang Ehrifii gemahlet worden, mit

derJahr-Zahltnzo. -

9.) Die Kohl-Gai'fevon Maroktenach

dem Klofier gegen Mitternacht. zeigende/

ifr zwar nichteine lange aber reinlichemit

fchdnen Häufern gezierte Gaffe , ob der

Nehme von einem Befiher gleiches Rah

mensy oder daß vor Alters allda die Kohlen

verkanfitwordew herri'ehret y tft vor gewiß

nicht zu melden.

10.) Dierüdec-Gafi'el fo ihren An

fang nimmt in der SpührLund Fleifcher

Gaffe. undfich gegen das Klofter wendet.

hatden Rahmen erhalten von den Klofier

Brüdern oder kraft-jdn; [cancifcanie. '

cher- n.) DieSchrdter-Gaffe/fo von Teen

t.

ben-Marckte nach der Neufiadt in Kugel

Zippel den Weg giebet. hat vielleicht den

Rahmen von derfelben, erften Inwohner

empfangen.

27 ..

F

12. Der Kugel-Zippeb wird der Obri- Kugel-Zir

fie Theil von der Reuftadtin den alten Ver

zeichnüffen genennet, wie folches in denen

Alemannia (db ann01473.zu finden,- heuti

ges Tages ifc der Rahme nicht bräuchlich.

13.) DieHoffiadtifi ein Winckel zwi- Heiß-*bt

fwen den Kngel-Zippelund Elofter-Garten

gelegen. Als diefer Platz in dem ann0147z.

entftandenen großen Brande, welcher im

.Kugel-Zippel bey Obwaldt Jobften aus

kani, mit abgebrandti ift Er nachgehends

lange Zeit wufte liegen bliebenl und daher

die Hofftadt f fcilicec, eine wiefte Baultelle)

genennet worden, welchen Rahmen alsdenn

der Ort behalten.

_14.) Die Büttner- Galle. hat anfäng- Büttner

lich den Rahmen der Befem-Gaffe gehabt

welche enn() (416. zum ernenmah( mit

Steinen befehet worden nachdem hatman

es beyn Büttner.) genennty und endlich die

Büttner-Gaffe geheiffeinweil jederzeit allda

vielBüttner gewohnet. . '

1;.) Die Wurft-Gafi'e- fo von der Reu

fiadt in die Fleifcber-Gafie führetl foll i ren

Rahmen daher erhalten haben/ als no die

Fleifeh-Bäncke aufdem Plage zwifchen der

Fleifcher-und Bdhmifchen Gaffe gewefen,

welcher heutiges Tages die alten Fleifch

Bäntke, genennet wird, fo hat man die

Würfle abfonderlich in diefer Gafi'en feil ge

habt/ und alfo davon den Rahmen gegeben.

16-) Die Kloden-Gaffe. fo aus derBdh- “Kleben

Griffe.

17.) DiePappebGaffe: eine große lan- Pepp-k.

mifchen Gaffe aufdie Pappel-Gaffe leitet.

ge, breite, aber am niedrigften Theil der

pet.

Gaffe.

Wut-|

Griff'

affe.

Stadt liegende Gaffe. in welcher aus vielen .

Gaffen das Waffer zufammen kdmmtg und

in einen Cana] durch die Stadt- Mauer ge»

fiihret wird/ mögen alfo wegen der niedrigen

und feuchten sicuacion alldarPäpyü-Bäu- "

me anfänglich gefianden haben , davon her

nach dieGaffeden Rahmenerhalten. Vor '

Alters iii die Gaße ein grüner Plan gewe

fein in deffen Mitte ein ausgefchaalter Gra

ben warf durch welchen das Waffer abgelei

tet, aber ann0178tder mitHolh ausgefchaal

te Graben weggethan/ die Gaße mit Stei

nen gepfiafiertl und von Steinen ein Gerin

ne gemacht wurde.- Es maß aber der Rah

men diefer Gaße nicht gar alt feyn, weil

deffen weder im x4. noch 17. Zecnlo in denen

Stadt-BÖmern Erwehnung gefchiehet, -

fondern
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foudern nur der Alhrechcs Dorit-Griffe

ander Mauer gelegen* gedacht wird.

Jedoch im 16. Zecolo verliehretfich diefer

Nahme, und findet man hingegeneine ande

* " reGaffe benennet. fo die verlohrne Gaffe

heiffet, und vielleicht die Pappel-Gafi'e feyn;

mag, indem fie von der Mandanifchen

Pforte nach der Grünen Gaffe hinter der

Mauer hingehen foll, ,

18) DieRofen Gaffe- welche auch eine

von den Niedrigen Gaffen iih und vielleicht z

den Namen von einigen dafelbfi befindlichen

Rof'en

Gaffe.

zu den enn- _und nahe liegenden Mulh- Häu

fern erweitert werden möchte i zu folchem

Ende auch Chriftoph Kattigen den Achern

an fiatt feines vorigen Haufes oder Brand. _

Stätte (welche iich allenthalben zur .Gaffe ,

beffer fügte-den etwasvon Fritzfchens Hau- i

fe) Frihfchens am'Ecke gelegenen Steinftock

angewiefen und ungebauet erblichen ,

.Taufchweife eingeräumeti worüber ein or- '

deutlicher rcccli'aufgerichtet worden. *Anno

1592, den t7. ]unij.

. 23.) _g Die Milch-Gatfe,fo von der Hinter Mile

 

Gärten empfangem ift eit-1cm 178x, zum ech-f, Gaffeihren Anfang nimmta und fich Nord- Gall*

üenmahl mit Steinen ausgepfiafiert wor

den. ,

19.) Die Grüne Gaffn fo ihren Aue .

fang an der Rofen-Gaffe nimmt, und fich.

bis an dieStadt-Mauererfirecket, hat ih

ren Nahmenin der That, indem fie Som

-- mers-Zeitöffcers gang grüne if'ti und gar

niedrig und feuchte liegen auch wenig yafla- l

Ze dadurch gehet; wie denn vor diefen bffters

ein Moraft über die gaiuze Gaffe ware bis

etwan vor 30. Jahren eine Anzucht oderAb

fall durch die Stadt- Mauer gemacht

wurde.

20.) Die Zeichen- Gaffe, von dem

Mandauifihen Berge in die Weiten-Gafi'e

führende- an derfelben hat ein Hauß geftan

den-in welchem denenTnchmachetn ihreTu

che bezeichnet wurden,daher fie den Rahmen

bekommen wie folches. im Stadt-,Buche

?am [TNG *Fa-72a [482. (ny, J4. zu finden.

2!.) DieWeiten-Gafi'e, fänget fin) an

bey der Weber-Waffe i' und endigetfich an

der Stadt-Mauer , tft eine lange geraume

faubereGaffe. Ob fie nun den Rahmen.

von Weiden bekommen-welche allda gewach

fen. oder von der Zimntjon , wei( es eine ge

rannte weite Gaffe ifki ift wegen des Alters

nicht bekannt.

Hinter- 22.) Die Hinter- Gaffei welche an der

Gall*- Vautzifchen Waffe den Anfang nimmt und

hinter der Weber-Gaffe hingehet. *Auf

diefer Gaffe ift ein großer Plan, weleher

nichtdarffbebauet werden ; Denn als an

. :101789. den z. ungbey Paul Fritzfehen ,[tm. x

in der Hinter-Gaffe durch Verwahrlofung

Feuer auskami daß davon 153. Häufer ver

Grüne

Gaife.

Zeichen

Caffe„

Weite

Caffe.

dorben, fo iii vonIhre Kayferl. Majeft. der :

Ausfpruih gefchehemdaß dies Paul Fritz

fchens Brand-Städte i hen Brand befchä-_.

digten Nachbarn ewig verfallen feyn folte z»

Dahero hat EE. Rath mit Willen 'der

Brand-Be'fchädigten dahin gefchloßeni in

Betrachtung des Sets Enge daß die Griffe

[ich gegendie Stadt-Mauer endiget.

24.2 DieGaffef fo fich von der Bautzi

fchen Gaffe an biß an den .Topfi-Marckt

bey der Klofier-Kircheerfirecfeti wurde vor

diefen an der Väter Hofegenannti von den

Hof und Gebäudeni welches im Pabft

thume denwainifchen Mönchen (Downt

net* Ordens zuftändig war, ihiger Zeit aber

ifc an denfelben Platz das Wayfen-.xdauß er

bauetzderowegen nenntman nun die Gaff'e

bey dem Wayfen-Hanße.

*27.) Der Anger oder insgemein Angel

ift eine faubere Waffe, welche von der Schu

le und 8c. fobannj: Kirch- Hofe tcä'ta gegen

Mitternacht bis an die Stadt-Mauer ge

hett an welcher anno :483. von E. E. Rath

eine Wohnung vor die Priefier erbauet,

auch nach der Zeit mehr Häufer zu Woh

nungen vor die Priefier und Schul-Be

Der Anger

oder Angel.

dienten erkaufft worden. Dahero diefe

Gaffe zuweilen den Rahmen der Priefker

Gaffe führet.

_ 26.) Die Gaffe an der Stadt- Matter

zwifchen den BöhmiflhenThore und Waf

fer-Pfortei hat man vor Alters die Pont:

merifche Seite genannte ihund heifi man es

die HenckerzGaffe, ..weil in derfelben der

Schatffrichter feine Wohnunghat.

Zwifchen der grünen Gaffe und Man

dauifchen Pforte gehet auchfein Weg oder

Gaffe herumi daran aufeiner SeiteWohn

Häufer gebaut. Es hataber folche (Haffe

keinen eignen Nahmeni fondern heiffet nur

insgemein hinter der Mauer.

_ 27.) Die Grotte Kirch-Gatten', am ?teile und

Maerkte nach der Kirchen 8c. ]0bam1j8 MHZ-*ZEW '

28.) [ccm die Kleine Kirch - Gaffen.

Uber diefes find noch enge oder quecr.

Gafi'eni als:

29.) Das Gäßgen anden Schuh-Beine

ckent fo nach der Neuftadt führer.

30.) Inder-Mitten der Weber- Gaifoen

nd

?nt-?W4 i

K

 



g ' von den Marckt-Pläßen und Gail'en in nnd vor der Stadt.
27'

findzwey Gaßgenidavoneines nach der-Hin

ter-Gaife weij'et. das andre

31) aber gegen über nach der Iüden-Gafie

gehet.

.Hernach ifi noch ein Gäßgen der Weiten

Gafie gegen über, fo nach der Hinter-Sahm

leitete hat den Nahmen

32.) Schmeidel Gäßgen von Chrifioph

* Schmeideln ehemahligen Befiher des Bier

hoffes/der daran gelegen ifiialfo benahmfet.

Gäß: 33.) Das Gold-Wäßgen- io von dem

Cloiker nach der Schröter-(Haile führer.

Der Marcktlieget am Rathhaufe und ill

ein ziemlicher groifer Platz. Auf diefem*

Marckte [kehen zwey fieinerneRöhr-Kafiem

unter welchen der Obere bey dem Rathhan

feanno 1z75. der* andere gegen der Juden

Gaifeännatz-Zt.erbaneh und gefehet wor

den. Diefer Plah foll bey Erbauung der

Stadt viel gröfler angelegt fehn gewefeni in

dem die Reyhe Hänferifo gegenMitternatht

vonder Kohlgafi'en anbiß an die Webergaf

fe reichet / nichtdafelbfl; fondern dieKirche

am Marcktegefiandeni ingleichen ifl er auch *

gegen der Mittags-Seite breiten und gegen

Abend langer gewefen- und "oil fich in der

Breite und Länge fo weit erfirecket haben

als wie noch zn fehen iii an den Hänferiu

nemlich in der Böhmiichen Gallen i fo Hanß

x Kadefch befihet/ in der Bader alien an der

'BadereyX und am Mandarin" en Bergex an

.Herr JohannChrifiian Uefenj, Can-(Bier

hofei in der I'üden-GaifeN .Herr nmanäi De

nicks und Herr Chrifioph Randigsi undin

der Weber-Gaße i Herr Ehrifioph Voigts

Bierhöfen/ welehezurfelbigenZeitdieEck

hänfer des Ringes oder Marckt- Plahes

ansgemachthaben. Als aber anno 1379,

denne-null. die Stadt-fo damahls hölhern

wari -meifientheils abgebrandtg "o ifi von

Käyier Carololii- dem Rath und Gemeine

gebothen worden 7 daß man nicht mehr in

hölhernBranhänfern/ *fondern in fieinern

branen folte- gab deswegen der Stadt 3.

IahrFreyheic- und befahl dem Rathenm

100. Schock Kalrl* oder Gezengzul'anifen

und einem ieden zu feiner Nothdurfft zu ge

ben volltömmlich zu feinem Gebäudez Da

fieng man an fieinern zu bauen i nach Rath

der Schöppem die einen ieglichen faßten zu

baueni nach [einem Vermögen. 'Alfo iii

hieraus zu vecmuthenz daß zur felbigen Zeit

derMarckt-Platz mag enger gemachti und

wie ihnnd noch zu fehem gebauet fehn wor

den.

Vor Alters finnde mitten auf demMarck

te ein groffer Röhr- Kaiken / anf welchen

man eine Waibfinbe vor die Nacht- Wach

icidel

er..

-

dear-cke

"xl i
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ter hatte-*dien ward aber hernach abgebro

' chen-und in die Ecke der kleinen Kirch-Gain

act-,101705. erbauet. Ingleichen waren anf

dem Maerkte die Kramen und .Brod-Bän

cke/ welche man aber anno 1365. weggenom

men i und den Wartke-Platz frey gemacht,

die .Brod- Variete und Wachfiubm Wag

und Bade- Mutter-Wohnung aber an den

.Orte/ wo fie noch heutiges Tages verhan

den findi [keinem erbanet.

Der Rent-natii't auf der Neuj'tadt iii Der Nen.

ein groil'er und langer Plaid in deffen Mitte marckt

das Salh-Hauß und Marrfialh ein grofl'es

Gebäude fleheh dabey zwey [ieinerne Röhr

Kafien i davon der Obere gegen der Spur

gqfi'e 311110 1708. der Untere gegen der Bütt

ner» Gafl'e nem() 1679. erbanet worden.

Uber diefes find auch zwey Zieh-Brunnem

davon der Obere den Rahmen des Salg

Brunnem vielleicht vom anliegenden Sailz

Haniehat- anzutreifen. Vor Alters war

auf folchen Marckt- Plah ein hblßerii Ge

bäudei darinnen EE. Raths Zimmer-Holtz

gearbeitet und aufbebanen wiirde- weil aber

das Zimmer nicht ruhig liegen kontei ward

das Han!? ank101364. eingerifi'eni und für

das Frauen-Thor gefeheti dagegen itziger

Fe? auf diefem Maße die Corpe clesnarcle

e et.

Der Topff-Marckt, ein Plaß bey der

Clofier-oder 8. 8. yecrj 8; k'au]. Kirchem auf

welchen die Töpfier Dienfiags und Sonn

abends Töpifennd ander Gefäße feil„ und

dabehihre Kammern haben iin welchen fie

aufler des Marcktages das Gefälle verwah

ret halten. i

Nicht weit hiervon ifi ein dreyeckichter

Platz-wo die Kohl-Brüder - und Schrötter

Gage zufammen kommen- der hatte vor Al

*Der Topfi? i

Marcfc.

ters den Rahmen des Tauben -Marcktsz Tauben

auf welchen das Land-VolciTauben feilge

habt-nnd verkauift- welchen :Tauben- Cram

man nachgehends in die Kohlgaßeverleget.

In der Bader-Galfei wo die Kloben-u'nd

Pappel-Gajfe zufammen kommen/ ift ein

Plain auf welchen an Iahr-Märrkten die

fremden Töpffer ihre Wahre ansznlegen

pflegen. Uber obige kleine oderQuer-Gäß

gen 1| anch ein Hauß in der Kohl-Greife- fo'

insgemein *von denen jederzeit darinnen

Marctc.

wohnenden Barbierern dasBarbicr-»ßäu- Das Bar.

fel- genennet wieda durch welches ein freher bi

?furchgang auf den 8c. _[0bntmj8-Kirchhofi*

c .

Ob nun fchon unbekandt bleibet- wenn

folcher Durchgang fich angefangen- fo weifet

doch der Augenfcheim daßees ein prjajlegjr

W Durchgang "ey- weil uber der Thin- fo

D 2 .gegen

er-Oäufe-l
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gegen den Kirchhoff gehet- das Stadt-Zen.

chen mit der Jahr-Zahl 1502. eingehauen.

Noch mehr aber iii folches daraus zu be

haupteni dafi als 311110 16J4. den 3 0.3lu1'1i

der Befilzer des Haufes- Hanß Müller

* Barbier und Wund-Arht das groffe Thor

in der Kohl-Galle zumauern und eine kleine

Thür machenlaffenwoltei E. E. Rath ihm

. folches unterfagenließh und der Mäuerer ih

re Arbeitwieder wegreiffenl auch das alte

groffe Thor in *vorigen Stand fehen mufie,

dagegen E. E. Rath über das Thor einen

Stein mit dem Zittauifchen 2. einzumauern

angeordnet.

. 2. '

Dieganhe Stadt mit ihren Gaffen wird

in Vier Theile getheileci davon iedes Theil

nach dem Thorei das darinnen ifkF den Nah

men hat-als;

" 1. Das Frauen-Vierte( nimmt feinen

bung_ Anfang am Tauben-Marcktei bey ..Herr

1_ Das (Tm-mij() GebhardtenX und hält in fich die

Frauen- Schröter-Gieße-HofifithiNcufiadtyVÜtt

Einthei

lung der

nach deren

Vierteln.

und ihrer

Befchrei

MW ner-Gaße i Wurfi- halbe Fieifcher-Spiihr

und Brüder-Gaßex famt dem Salh-Haufe

und Schuhbäncken. .

D s 2. Das Bdhmifche Vierte( hat auch

?WMF-he feinen Anfang am Tauben-Marcktel bey

Viertel.. .Herr Johann GeorgeMönnchs Haufe-und

begreifft in fich die halbe Kohl - Förder

- Spührgaßei halbe Fleifmer-GaßefHeucker

- Böhmifche- Kloben-halbe Bader-Pappel

Rofen-und Grüne Gaffe i famt dem Rath

. haufe und achtBierhöfen am Ringe.

* 3. Das Weber-Viertelimacht den An
ZdeY-s fangauanarckteibeh HerrChrifiianKör

Viertel. nern an der Badergaffel und gehöret die

Helifte der Bader-Pappel- Yofen- Zeichen

Grüne-Gaffe/ die Weiten-Juden-und halbe

Weber-Galle, der Mandauifche Bergi und

13. Bierhöfe am Ringe darzu.

4_DasB„„ 4. Das Budeßinifme Vierteli nimmt

dißiniiche feinen Anfang am Tauben-Marcitei mit E.

VWl- E. Rathshaufe und Klofier-Glöckners

Wohnung i hat in fich die Helffte der Kohl.

gaffem die .Helffte des Marcktsi die Schule

dieHelfte derWeber-Gaffe-die Budißinifchn

.Hinter -und Milch-Galler daleayfen.

.Haußden Angeli den Topff-Marckt und

Klofier- Kirche i Kirche zch. ]0b2mf1i:, 87g.

äjcac-HaußBiod-BänckundStadt-Wage.

. Ö- Z* . . .
Defibrei- DieYorfiadt wird gleichfalls mit ihren

bung derer Gaffen in vier Theile abgetheilet nach den

Genen in .Haupt-Thoreni wie in der Stabil als das

?VITA-als Frauen-Viertel hat in fich die Straffe von

' Frauen-ThonbißandasEngelthori macht

.M -YW _g 4

den Weg nach der Kirche zu unfer lieben

Frauen und allgemeinen Kirchhoff. - *

Vor dem Engel- Thore wird die Straffe -

biß an den E>ersberg der G'orlilzifche DEZEM

Steinweg genannti weil man auf felbigen QMM-g

nach Görlih reifer. '

Die-Lammergaffe hat ihrenAnfang vor Die Lam:

dem Frauen Engelthore und gehet gegen mer* Gun"

den Eckersberg. Inno 1668. den YUV?,

haben die Inwohner- nnd diejenigen: foGär

te alldarvefiheni von Herr Johann Eichlern

ein Beth-Acker erkaufft pm 20. Thlr. zu ei

nemWegef welcher vor dem Frauen- Thore

zwifchen den Gärteni welche thund Herr i). .

Chrifiian Friedrich Gerber r und Friedrich

7312mtjt1,del: Bier-Schröter befihem hin

durch nach der Lämmer- Gaffe gehet.

Das Neuddrffelvor dem Frauen-Em WWW.. Z

geltho-re gegen die Rehßig-Miihle wird auch Dörfiel.

zur Vorfiadt mit gerechneh und hat vor Al

ters den Rahmen Reichersddrfi'gehabt.

Die Langefahrd eine Leberzwifchen den Die Lange. 7

Kirchhoffund dem Böhmifchen Thorei be- fahrt

fiehcc in 7. Graß-und Baum-und 7. Bleich

Gärteni dem Zofpjt818.iacobj und einer

Mühle hatoor Alters biß ins 16, Zeculmn

denRahmen Knoblochsdorff geführet.

Das Bdhrnifche Viertel in der Vor

fiadhbefieheterfklich in der Reber vor dem

Thore bjß am klofpjcnl 8. ]ac0dj. Dann

folgetder Bbhmifiln Steinweg- auf wei-Der Wh,

chen man reäa nach dem Gebirge und Lie-*Ziehe

ckendorffreifeh die Häufer nnd Gärte aberFWWW“

fo zur Zincken deffelben liegen- werden zu

fammen die Viehweyde genenneti weiln

felbige aufden Platz i fo ehmahls zur Hü

tung des in der Stadt gehaltenen Viehes

gedieneh erbnuet findi darunter mit begrif

fen daei Schuhen- „Pauli i Pappier - Mühle

und Ziegel-Scheune. Zur rechten Hand

des Böhmifchen Steinweges ifi dieHältec-Die Heilm

und Ober-Griffe- welche alle behde fich beyuud Ober

der SchönenMühleendigen. Von diefenGafle'

&wehen Griffen ifk zu merckeni daß die [Aene- .

uber den alten Waffer oder Mandaw gele

gen biß an den Böhmifchen Steinweg an

granhende- vor Alters aus 15*. Ruthen

.Ackers befianden/ und von Niclaus Lud- - -

wigsdorffen in zi. Gärte eingetheilet i auch

aufieden Garten 37.Klgl. jährlichen Zinß

gefchlagen worden nebens der Handfrohne

einen Tagzum erndten mit der Sicheli fol

ches Dörffel hat die Verteuerung Reuddrf

fe( oder Diebsddrffel erhaltenl “'fo nach

mahls per cranzack'tjoncm, erfilfch an das

Clofier Marienthan ferner an die waini

fchen Mönche i lehrens aber mit famt ihren

Gutern

“*WWM'-(.FW - . :j

flC
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Gütern an die Stadt Zittau kommen. Die

Gatte find. noch unter E. E-Raths Abzug

wie Dorlf-Guth. Die Hältergajfe aber

hat den Rahmen von E. E. Raths Filth

" halterm die darinnen anzutreffen.

D'r ahn_ben-Ö

Die Gärte an den Olbersdorfi'er Wege

über der gedackten Brücke; ingleichen die

Hahnbeiiie über den gedactten hohen Ste

ger gehörenauch in das Böhmilche Viertel.

Die“ .Hahnbeifie loll daher ihren Nah

men haben/ als vor Alters die Leute viel auf

den Hahn-Kampfi hieltent fo hat man die

beißi'gen Hähne auf diefen Plan gebracht

und darum eine Wette angefihlagent wel

cher .Hahn des andern können Meiner wei:

denl der hat die Wette gewonnen. - Des:

gleichen werden die zwifchen der Mandaui

"chen-und Waller-Pforte an den Mühlgra

ben, und zwifchen den alten Waller gelegene

Gärte zu dem Böhmilchcn Viertel gerech

neti und die Gegendfo zwifchen diefen zweh

en Wallern inne gelegen litt heilfet in den al

,en llrbar-Regifier Era-zendorif. So

hat aueh hinter der Mort-Mühlen vor Al

ters ein groß [reinem Haut; geltanden ,- wel

ches Kahler Catalog ld. erbauen [allen- und

daraufidgirett wann er nach Zittautom

men-bon welchen an einen andern Orte ein

* mehrers [dll gefaget werden.

Die Burg>

gajfi.

DerKum

mersberg

* Das Weber- Viertel in der Vorfladt

* fänget fich vor der Mandauilchen Pforte an»

gegen die gedackte Brücke zutvon dar führer

der neue Steinweg-(welcher in den Overall

bus fchon anno 1720. alfo genennetwird» ge

gen das Weber-Thor. "

DieBnrggaite. fo von dem Weber-En

gelthor nach der Burg-Muhle geber. Ob

diefelbe den Rahmen von der Mnhlehabeh

oder von der Burgt fo allda auf den Burg

berge gefiandem ifi fo genau nichtzu melden.

.Hinter dieler Gallen ifi an den alten Wal

fer und Mühl-Graben die Rechte Blei-he.

* Zur rechten Seiteii'derBurg-Gafle' gehet

der Stein-Weg nach Petau an „ wobey der

Kinninersvergliegetz Auf diefem Berge

find vor Alters zwey Forwerge geweien , da

von das obere anno 1387. welchesPaul Har

tig inne gehabt t an E. E. Rach kaiifiiich ge

diehent der hernach die Uecker und Wiefen

zertheilett und denen Bürgern als ?offlin

cke zu ihren Vier-Höfen eingeräumet t aus

den abgebrochenen Gebäuden abert ward

das Orgel- Hauß auf der Queckwiefen er

baiiet. Dasandere Forwerg hat vor Al

ters Hieronymo von Haufen zugehöretl da

her er l'i'cl» als Kahler anjmjliannä ll. ihn in

Adelltand gelehrt t auf Kummersberg

' x

c

*,___ ,

WW" .*3 . U.» .

(Commersberg) gefchri'eben; Nach-der_ *

Zeit tft das Forwerg anno jdn. an fieben

Burger verlaufft worden pro 4200. Mel,

folihr haben es zertheilet und lieben Gärte

daraus gemacht.

Unter dem Commersberge i'lt auch eine

Galle- i'o die Hauten-Gaffeheijfitt welehe

den Weg zu den am Bergeliegenden Ae

ctern und Wiefen machte.

Die Thon-Gantt welche an den Stein

Wege zur rechten Hand hinaufi am Berge

gegen die Ober-Herwigsdorffer- Straife ge

hen weiln hierum vor Alters vielTöptfer ge-.

wefentund auch Thon gegraben worden-hat

die Gaife davon den Rahmen erlangenWei

Dießen“

fen-Galle.

Die on.

Galle? "

ter herein gegen das Wrber-Thorifidie *

Gran-(Hain y welche zwifehen den Gärten

hinaus auf di'e Feeder gehet.

Vor dem Weber-Thom hat die [Leni-:c

von Thore bis an das Engel-.Thor keinen be

fondern Nahmenx hinter den Gafihoffe zum

gulden Hirfcht da gehen zweh Gaiden-als die

Crockemmd del-Gaifen- hinauifgegen

die Felderi an der _Ober-Herwigsdorlfer

Stralfe gelegen. Ihre Rahmen mögen fie

vielleth von den erfien Inwohnern em

pfangen haben. Wie dergleichen auch die

daran gränhende Griffe denNahmen Pon-D.

fengaiie von Cunel Ponfen hatf welcher,- 'e

zweh Gatte in felbi'ger belelfew davon er ge

wiilen Zinß demArmuth legiret anno 1397.

Die .Höhe von Weber-Thore an den

Stadt-Graben bis an das Baiißifche Thor

wird der CdpfierBerg genannte von den

Töpfiermfo von-Alters her allhier gewohnett

dabeh in eine netter von Haufern gedauer

“ fafi wie ein Marctt- Plahgent welches die

Sand-Grube heiifett hiervon melden die

Gone-lm: MW 744-7.» tauffce Nitklmi's

Schnurvon E. 4F, Rache einen Garten

an der Sand-Grubei diefer ifkgang'

"won-freu dariim daß manFrehheic for(

habrn- Sand und Mirgel zu hohlen

wenn iind wo inanhi'n will. Stadt

Buch ?0772.th /Zib ..Wa-44a. (nv-2. *

t Vor _F dem Budißinifchen 'Thore fangee

der Steinweg lo gleichen Rahmen hatt das

Bndinimfiye Viertel der Vorfiadt an.

, Der Nahme des Steinweges iii von der

Stralfedie alldar naeh Budißin gehen her

genommen. Von dar iitzurrechten Hand

die fogenamite Drehgailh weil man fich in

derlelben muß umdrehen t wenn man die

Galle zu Ende gehen will. In alten Ver

zeithuüffen die Wildnißgaiie oder Wilden

lkeinsgafi'e genannt/ von Peter Wilden
D 3 i [kein

Gear-Gaia

MKC-ortet*

im J er.
Gajfe.g

on

en- afl'e. x:

'Der .
ferberg.pf

Der Beile

finii'cbe

Stein-Weg

Die' Dr
Gafl'n *h
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_fie-'m "o 211110 [384. gelebet, und__viel Gatte

darinnen gehabt.

Andem Stadt-Graben gegen das Frau

en-Thor hatdieerfieGafi'e7 fo hinaus nach

DieVoists- demEckersbergleitet-den NahmenVoigts

GW Gafiei vielleicht von einem Wii-the- fo den

erfien Garten an felbiger Gafi'e befefiemund

Voigt geheißen; Die andere Gafi'e wird

MMM,- genannt in den alten Regifierni die Frefen

Gafi'efitzigw Zeit nennet man fie die Freu

den-Gafie die cjcrjuacjcm hiervon j| nicht

bekannt.Die dritthafi'ei fo von demStad't

, z Graben nach dem Eckersbergefi'ihreti wird

?JF-?W- dee Grieß- Gafie genennt z Im Stadt

Das Stehende Kapital

Von denen Flufien und Buchen fo um die Stadt zu "chem ingleichen

von Brunnen und Wafi'er-Qvellemfo in felbige zum täglichen Nutzen durch

Röhren geleitetwerdeni zierlichen Rbhr-Kaften und Cifierneni

“ auch in der Stadt gegrabcnen Zieh-Brunnen.

.- h1.

c- : Nter denen Vorzügen und Wohnha

?Mth Utenz womit dcr allein weife Schöpfi'er

?WZ-„J" des Erdbodens diefen oder jenen Ort begna

Ströme digen wird nicht unbillich als eine der vor

voebey fliel'- nehmfien gepriefen, wenn die Einwohner

TRY“- fich eines vorbenfiießenden Strohms, inglei

Zittau chen gefunden Qnell- und Brunnen-Waf

swey anzu- "ers zu erfreuen, und die davon .lege-,mitten

:xxfijx'gdg de vielfältige Bequehmlichkeiten zu genießen

Mundart Gelegenheit haben. Dahero auch die al

und NW- ten Teutfchcn-Gothen und Wenden heyih

ren migracionjbue gemeinigliih an großen

Flufi'en fich niedergelaffen. und folche Ge

genden zu Erbauung derer bis iho in der

Welt berühmtefieuStäde am gefihicktefien

zu fenn erachten wie die Exempel am Rheim

der Dolman Mole( und Elbe gnugfam be-"

zeigen. WA. CONNNY.NZFÖ7Z.J/FT Thuja-e..- 6er*

Maaiiie, WN. &NN-77. 8e-chW72, MMM.

07S. ?MONIKA MZ).M1".FFGZ. c. Es haben

in folchen Abfehen unterfihiedene lecker

. die Flufi'e und Strdhme in fonderbaren

Ehren gehalten, und ihnen zum Theil göttlj- .

cheEhreerwiefeni wie von denen /ng-yci

cm, yetfcrn, und andern [Nationen aus der

önchujcccc hekanntifl'. ("e-2F. Zaun-'rem ja

La/c'eia Mumie-*Nam* res. F. ray. 2a“. Ia die

Römer begiengen zum Zeichen der Dunck

barkeit ihre jährlichen koncjnalja oder Brun

nen-Fefie den z. läus (Wobei: oder am 7.

, ' oetobc. unfers Calendersz an welchen fie die

Brunneni fo ihnen das gantze Jahr hin

durch Wafi'er gegebene mit Cräntzen beehr

teni und einander zurieffen; namen baufi:

W __„ey - K j_

Buche (lc anno 869. heißer fie Grechsdorff

?din nachfolgenden Jahren die Grechs

ane,

Vor dem Frauen-Thom bey dem Zim- D, eu

mer-Hofe die Hellwigs-Gafie/ fo auch gez MLS-ZW

gen den Eckersbergfuhretz macht den Be

fihluß des Budißinifchen Viertels der Vor

fiadt. Nach denen alten Stadt-Büchern

hat fie bis ins 14 Zeculum Helwigsdorffge

heifi'en, weilbeh Erbauung der Stadt da

felbfi ein kleines Dörfigen gefiandenz fo

man zur Vorfiadt gezogen/ wie unten in ei

nem andern Capitul mit mehrern foll dargex

than werden.

ltj,puteum bottom, wie 74m2 und IDM-F;

auch aus [Oliven &3me :'72 *FN-figuren!, Zw

„W, (es. ce: (HZ). WZ„ :MF- ingleicheu nea

NMZMM ale ihr/Six_ Erbes-'caan Fa( 33a, he- ,

richten. -

Diefer Glückfeligkeit nun hat fich ebene '

falls _Zittau zu rühmen 7 indem nicht nur 2.

ziemlich fiarckeFlÜfiZi die Maudawi oder

das fogenannteAlce Wafi'er uud die Neiße.

vorbeh firdmen z fondern aus) unterfihiede

ne andre helle und gefunde Vächlein zum

Theil in diel'er Gebürgii'chen Gegend ent- . -

fpringenz zum Theil vorbey laufieni und in

die Stadt zum täglichen Gebrauch geleitet

werden, auch überdies-an vielen gegrabenen

Brunnenz und deren reichlichen Quellen

keinMangelzuverfpühi-en. Wirwerden

diefemua-:h eifilich nur befagte beydeHaupt

Flufi'ezu befchreibenz undfodann die übri- l

gen Wafi'ecleitungen fammt was dazu .ge

hbrig ifi/ gebührend zu betrachten vor uns l

nehmen.

2.

Soviel dieMandaw oder das fo genann- Buchrei

teAlte Wafier betrifi't.welches aus den an*- NZZ;va

gränlzenden .Böhmen herfiiefi'etz* und fich od; des fo

nechfiens der Stadt Zittau in die Neiße gename

fiürheti hat filbiges "einen Urfprung in der

Schluckenauifchen Herrfihafit zu Herrn-damen. '

Walde, von einem fiarcken Quelle welcher

am Ober-Ende des Dorfies entfpcinget,

und der fchwarhe Brunnen genennetwird.

VonHerrn-Walde wendet fich das Bäch

leinnach Ober-Ehrenberg, da dann vom

Schler
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vondenen Flüllenund Bächen, Brunnen und Wallerleitungen." Zr
 

Schluckenauifchen .Waldei vom Wollfs

Berge, auch lonfi hin und wieder einige her

gufiieß'ende Wäzierigen fich darcin ergieflen/

allo daß es fchon in Ober Ehrenberg eine

Mühle von einem Gange treiber-desgleichen

in Nieder Ehrenberg die andere. Zu

Rumburg liegen an diefem Waller die

Wiilik-Mühlei die Pufch- Mühle mit un

terlchiedlichen Gängen (bey weliher dallele_

be wegen des lehr langen Dammes an der

flachen Seite. zum. Nachtheil der andern

zMühlen, londerlich zu Seifi- Hennersdorff

gar miteinander kan gelihühet werden) die

Berg-Mühle die Schlol'ler- Mühlei dabey

von Gerßdocller Seiten her, fich wieder ein

Waller darcin ergiellen die Gratin* _Mühle

hatt 'an Seitl-Heunersdorff iede mit zwey

Gängen i eben wo die Ober Laulihilche

Gtäniz'eifii und lich das Zittauilihe "certi

eoriiim unterhalb Rümbnrg anfäiiget,kom

metaufiederSeitenein Wallerfiußoonden

Feldern hereini welche bcyde die Gränh

Scheidung gebcni lich im Dorfi'e mit der

Haupt-Bach oder Rochen Eldriizvereini

gem und Gränh-Flüfi'e genennet werden.

ZuHenner-sdottfin Seylfen ergiellen lich

folgende Bäche in dielen Fluß; Von

iGorsdorfler Seiten kbmmt l. aus dem Eu

bauilihen .Hof-Pulche ein Waller, welches

unter den neuerbaueten Eybauilchen Häu

fern hinnach Leuciersdorff zufiielleti da es

fchon in obernDoeffe eineMühle treibetuind

endlich in großenHenersdoi-lfer Teich fällen

felbiges fiieflei aus dem Teich durch den gan

hen Seiffen herunteri bey der kleinen Müh

levorbeyl und ergieflet lich bey der großen

lieinernen Mühle in die rothe Eldrih, insge

mein nennt man es allhier das Stillen

Waller. '2.) Uber die Hennersdorifer Hin

ter Felder kdtnmt die lo genannte Kalte

Bach herunter, welche unweit der Bret

Mühlen in das Grillen-Waller fälti z.)

Ingleichen weiter noch das Gründe(

Flbßgeni welches bey der kleinen Mühle

zum Seilfen-Waller kömmt. Jenleit von

dem Böhmilihen Walde her kömmt i.) Ein

Wald-Flbßgen über die Hennersdorfier

Felder herein in die DWF-Bach 2.) Die

Goldbach fiiellet von Schönborn und fäl

letunteranrgs-Betg an der Gräntze in

eben dielen Bach. Solches von vielen Or

ten zulammen in dielem Dorffe gefiollene

Wellen gehet durch die Leuterau und das

halbe Orelloder klein Hennersdorfl an dem

Burgs-Bergehini bis an die Warnßdorf

i fer Gränhe. da es wiederumindas Bdhmi

fche Gebiete kömmtiallwo es die Bach, lo'

ronalten 'Schloß Tollenfiein durch' den

MeilenzGrund herab kbmmr zu lich nieht.,

dann fich wiederum in Zittauilchen Creyß

verfägetinachGroß-Smönainalldar es das

Waller von Waltersdorfi die Laufe gez;

nannti undweiter hinunter das Pochewale

ler (lo den Rahmen' von Pochioerol hatiwelr_

ches ehmahls daran gellandenyals in bieler

Gegend um Waltersdorlf Berge Wei-cke

gewelen, iniger Zeitabernur *noch eine Bren'

Mühle davon verhanden) in [ich ,fchlingetx

vondar ge-het esnach Haynewalde- bewäl

lertdenAdelichen Sitz des Herrn Obril'ten

von Canin. und r'aulcht ferner um die Berge

bis nach Herwigsdorfiin die _Scheibnallwo'

dasLand-Waffen welches feinen Urfprung

aufder Löbauilchen Wielt zwifchen den Zit. *

tauilchen Dörfler-n Ebersbach- uiid Eybait

empfängti hcrnach Eybaui Ober-und Nie

der Oberwil-g nachdem es immer zu von den

kleinen Feld-Bauherr verlkärcket wird,durch

fir'ohmet und Mühlen treibeti endlich aber

. bey der Sänibe-Mühlen lich mit dem alten

Waller oder Mandau oereinigeti [einen

Rahmenverlieren niit der Mandau aber die

Scheibe-Plümer denn auch die Stege

Mühle treiben ferner nach Hbrnih und Pee

thaubegiebeti allda wiederum eine Mahl

Mühle und ein Schleifl-Werck bewegen.

von dannen wird es unterhalb der Brücken

von der Berndorfi'er Bach, lo ihren Anfang

in Johnsdorllnimmt, wieder verfiärcket.

aber durch ein Wehr getheileti und in einen

großen Graben nach der Burg- Mühle ge...

leiten allda es ein Mahlwerck von Sieben*

Gängen und eine Beet-Mühle verlorgetder'.

oriientlime Strom aber gehet an den lo ge

nannten Väter-Wielen herunter auf die

Rechte Bleiche allwo er lich wiederum mit

dem Mühl-Graben vereinigetidenen daran

gelegenen vielen Bleichen Waller mitthei

len biß aufdie Hahnbeifi'ei allwo es bey der.

gedackten Brückn als auch weiter hinunter..

bey dem gedackten Steige das Olbersdorf?

fer Waller zu fich nimmt-“lo in dem Gebär

ge beym waien feinen Anfang hat, und die*

güldene Ader genennet wird, lo aber bald ei.

ne Mühle untern Öyirien7 alsdenn ferner

in Olbersdorff zwey Tam-eine Weißger- *

ber-Walifer- und etliche andere Mahlinühq

len treiber Hernach wird das alte Waller

wiederum getheileti und nahe an der Stadt

bey der Waller-Pforten geleiteii allda es eine

Mühle mit dreh Gängen bewegen von dar

einer es durch denGraben nach dem MBit-7»

in
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[chen Thore in das Hofpital 8c. lacabj, all

wo es wiederum eine Mühle" bedienet und

die angelegemn Bleichen *oerforgeh nach

-mahls, aber iiber denFtiemel fließenbises fich

bey der Neuen Mühle in die Neiffe ergi'eßet.'

Der andere Theil oder “rechte Strohm des

alten Waffers gehet aufder Hahnbeiß'e hin

unter nachdem Gefiiffte des heil. Geifies

oder Siech-Hauß . durcheinnet die-große

fieinerne Hofpital-Bri'rcke ._ 'macht die fo gez'

nannte Sau-Schwemme.-- fiießt bei) dem»

Schützen-Haufe vorbeh' durch die' Vieh-x

Wende. bis fie endlich Unterhalb der Pap-'

trier-Mühle in einen größern Fluß die Neif

fe fiürßet. Z. J. *

Von diefem angenehmen Strohm der

Neiße ifizu glauben. daß gleichwie Er fei

nenerfien llrfprung auf Slavifchen oder

Böhmifchen Boden findet. alfo auch feinen

Nalimen aus der Böhmifchen Sprache er

langer haben möge. in befonders von dem

Worte Riff.). welches ein acljeärjuum com

paracjui ZkaellLZ faemjn. gen. ill. fo von dem

yoljcjr-o Nilzl'h'. das'ifi niedrig. nicht hoch.

und diefes von dem rerbo Niziti. niedrigen.

herfiammet. Wird alfo- die Neiffe oder*

Niffa. fooiel heißen." als ein niedriger Fluß.

oder der eine niedrige Quelle hat: Dabey

nicht zu oergeffen. daß untere Neißenicht

*- mit der gleich alfo benannten Neiße zu ver

mifihen. fo in der Grafffchafft Glan eine

halbe Meile von Mittelwalde entfpringet.

und oberhalb der Stadt Beleg in Sihlefien

bey Schürgafi in die Oder fich ergeufi:

Unfere Neifie aber nimmt "ihren Anfang in

Königreich Böhmen oberhalb Reichenberg

im Gebürge aus einem Quell-Brunnen bey

Pufch Neundorff unweit r dem Dorffe

Porfehwih gehtvon dar auf das Siädtlein

Kratzemllwo dieNeiffe durchBäch'e verfiär

cket wird.als l. der Bach.fo feinen Urfprung

in der Herrfchafft Friedland hinter Ullers

dorffunter 'einenStein aus einemBrunnen

nimmt. gehet nach dem Elnfiedel. da können

ein Wälferlein aus der Voigts-Bach dar

z'u. darinnen fie nach Neundorff und Ober

Crahau fiieffet. und dafclbfi in die Neiffe

fällt. Das2.Waffer bekötnmtfeinen Ur

fprung in dem Ober-Forfie der Schönbör

ner Straßen.aus einem kleinen Gefrimpffe.

da es fich in die Teiche der Herrfchafi't

Neundorffbegiebet. nachmahls in Ober

Cratzawer- Felder herein in das Städtiein

Crane in den Bach fällthat feinen Nahmen

Neumanns- Floß. Das 3. Waffer hat

feine Ankunfft in Untern Forfie an dreh Enz

Erfien Theils Stehendes Capitul

den unter der Halbendorffer Straßen an

unterfchiedlichen Orten . fieufi durch den

Graben in die Neiße. wird genannt derHin.

derfioß. Das 4. Waffer wird genennet der

Flo-ß von der Wittige oder Schinderbach.

dieer entfpringet in' der Oberwittige unter

dem hohen Walde.“ 'treiber dreh Mühlen in

dem Dorffe. dann gehet es in das Siädtlein

*Crane und fällt in den großen Bach und

mit demfelben in die Neiße, Nachdem fich

die Neiße bey Craha fehr oerfiärcket. fo gehet

fie durchMachendotfi'.Engels-BergWeiß

Kirchen. Köthen. Deniß. Gronau. Gers

dorffaus Böhmen.und macht bey der Har

tedieOber-Laußilzifme Gränhe. allwo fie

die aus dem Gebirge kommende Wafferzu

fich nimmt. als 'die Pfaffen- Gold- und

Weißbach. auf der' andern Seiten aber

auch die Ullersbach. fo von Uilersdorff here

abkömtnt.und die Gränhe von Böhmen

una Laufih gefchieden hat. Die Neiffe bee»

wäßert in diefer Gegend. etlicheTeichedurch

einen befondern Abgang die Fluthrinne ge

nannt: Dann wird fie zur Pappiermnhle

bei) Zittau geleitet. und bedienet diefelbe

nebft einem Schleiffwerck. Von dar flief

fet fie. und empfängt die Mandau oder fo ge

nannte alte Waffer in fich. treiber ferner eine

Mahl- und Walckmühle. die Neißigmöhle

getrennt. darbey auch durch ein Kuufiwerck

das Wafier durch Röhren in die Stadt ge.

trieben wird. Wann fie nun ferner rinntf

fo treibet fie die Neumiihle. empfängt ben

klein Schönau die Eckersbach. gehet bey

der Kirche vorbey nach Draufendorff. nin'tt

unterwegens die Friedersdorffer und Witt.

gendorffer Bach zu fich. begrüßet den Ade

liihen Sitz zu Gißmannsdorff. und fireichet

nach den Flecken Hirfch-Felde. allwo fie ver

fiärcket wird von der Küpper. welche ih

ren Urfprung in Friedländifchen Gebirge

nimmt. und von Dittersbach. Hermsdorff

nach Maratersdorff in die Laufitz kömmt.

durch Reichenau und Ti'irchau fließt. bis fie

fich bey Hirfchfelde mit der Neiße vereini

get Unter dem Rofenthaler Berge bey

der Hirfchfelder großen Mühle. kömmt der

Schlegler Bach darein. von dar riefelt fie

zwifchen den .Bergen hin bey den wüfien

Berg-SchloßeRonau vorbey/ verläfi das

Zittauifche 'l'crrjtot-jum, und bewäffert den

lufiigen Thal.darinnen das Jungfräuliche

Stifft und Klofier Marienthal liegt. von

darauf Ofirilz. ferner unter dem Dorfi'e

Radmeriiz fället auch Ofiliih die Wittiche.

unddarauf unter _Nickerih die Gole.-und

' *Pülßnih
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von denen Waifir-Flieffem Bächen, Brunnen und Weiler-leitungen, 3;

(-we..“

Zumytibtu 8; Cut-a

Uobjljffimj Zune-1cm lud aclminjlitatjonc

Cltrjlkjanj Wöllth y. t. (Ianl'uljc 7

exckuäum.

Nenn() moctxxtx.

4.) Der Röhr-Kaften bey der Kirchen

8c- love-mj- an der Weber- Gaffen i wurde

auf Anordnung Herrn Burgermeifier Jo

hann Kliebergs dahin vor feinHauß (wel

ches iho Herr Chriftian Weifens [WWW

Gymnafii feel. Frau Wittwe bewohnt) von

Pfofien gebaueti und das Waifer von Ol

bersdorffdarein geleitet; Jedoch ann01678.

dcn29.nyej1. fande man rathfam den höl

ßernen Röhr-Kafien fo wohl als den

Schwiebogem fo anno 1617. darüber gebau

et war, abzubrecheiu und an deffen Stellefei

nen fieinernenRöhr-Kafien zu fehen- darein

man in folgenden 1679. Jahre die Seule

mit vier fpringenden Wafferm und des klet

culj- Bildnüß zur Zierde der Stadt aufrich

tete/ fo Tobias 70p>n8 Bildhauer allhier

verfertigethatte. Um befferer Dauerhaff

tigkeitw'ard der Röhr-Kafien anno 169;. im

Monath bog. mit bleyernen Tafeln ausge

feheh worzu man 40. Centner Bley und 2.

CentnerZinn verbraucht.

J.) Auf der Neufkadt gegen der Spühr

gaffen hat anfänglich feiter anno 13-27. biß

aufgegenwärtigeZeiten ein hbltzernerRöhr

Kaiken gefiandeniwelcher vonder Hartauer

Wafler-Leitung das Waffer empfangen.

Mm() i708.aber ward an fiatt der hölßernen

Röhrbütte ein kofibarer gro fleinerner

Kafien gebauet, in deffen Mitte aufeinen

künfilich ausgearbeiteten oveljico dee l-lcr

-culec zu "chem wie er den Cerberum mit der

Keule erfchlägti unter ihm fihen 4. Kindev

Fo des kletcuue Thaten in feiner Kindheit

vorfkelleni zwifchen welchen das Waffer auf

denen Vier Ecken heraus fpringet. An die

.fem Obeljl'co finden fich unterfchiedliche ln

1ecjycj0nee, als oben an denen VierEckeni

wo die Kinder fitzen.

*Warm-c, (Ionöcjetace, C0nflancct,ke1iciter,

Unter denen Kindern in befondern

*Schildern l als gegen der Mitternacht

Seite:

Letcnnicnti nußufiiKerZ-Lleäorie

kacer Lack. 826mm

M 1)(3 C. 711l.

Gegen den Abend

due [AMI , clio (.*0mez 'item , komma

(equccur.

fi Ziegen den Mittag oder nach dem Mar

a e:

Äjtcucj ?jättjci chjotum äebcllactjcj bey_

culeae Zacrom.

Gegen den Morgen t

l-LQC Gym bjc Labor Elk.

Unten herum an den groffen yoliameneee

koeconeljtacj Zittauer CiujtZZ [10c ortlamen

tum confecrat ]ob.]ac0d avi-lacth Ä. (ZZ.

WUCCl/lll.

Unter diefen Volume-:me oder Platte:

(Inka Cat] Mijle Zeollij Vteecotje & Fon.

detbatcl. Zebjncllcti Zee-12c.

Unter dem Krauß auf einer kleinen

Platte.

_[. hal. l-Loyycnbaupt, Zrcbjceü, 8e Ztat.

facto.

ß. '7.

Ob nun wohl angeführter maan die-WW,

Stadtziemlich mit Waffer verforget ifki fo ?xx-„ex"

hatdoch E. Rath um folche Waffer- Lu- WW

tungenF als welche zum theil wegen der wei

ten Führung offt wandelbar, zum theil we

gen der vielfältigen Vertheilungen zuwei

len fchwach werden» und gar auffen bleiben,

zu verfiartkeni und damit [owohl dem ge.

meinen Wefen zu yrolyjcjten i als mehrere

yejaat„ß)äufer zu verforgeny abfonderlich *

aber- weil wegen der Höhe der Stadtan

unterfchiedenen Orten das Waffer entweder

gar nicht- oder nicht befiändig hingebracht

werden k5nnen- anno 1709. die forgfältige.

Anfialt getroffem daß in der bey der Reißig

Mühlen allernechft anliegenden Walch

Mühle eine Waifer-Kunfi angelegetx und

vermittelfi eines Druckwercks das vor-bey

flieffende fo genannte alte-oder Mandauifche

Waffer in einen darzu auffgeführten Thur

mei fo weit in die Höhe gehoben werden

möchtu damit es hinwiederum durch feinen

Fall auf die höchfien Gegenden der Stadt

[ieigen könte. Diefer Thurm zufamt dem

Kunfkwerckward im Monath Occcmdr. ge

meldten Jahres fertigi undin den Knopff

desThurmes nachftehende nocadle Schrifft

geleget:

Zufpjce l)eo

:lubence Zeoch

Zudem? 8c ktomotore Catolo ybiljpyo 8c0l1j0, l). 8c. yteer. tex.

Itucljo, Carolj Cbtjltjunj Fnltj, mann 8e Zvcretarü [zubljci.

Djligencjaxlitjktjnoj Mitllerj, Operarjorum public. (Zur-atom.,

Ztcjficoj, )ol1.Cbi-il'c0 botjßjberüejn. Wecwojgj.

_Oper-u, michael8cl1 äelcletj,k'ndciljgoatij. *_

f * . e E a _' . Agua

*1
*d , '



35** Erfien Theils Lichtes Capital

Liquor 11326 publica

'l'rjmeli-cj lpacjo 'km-rim interer [Mercier-mem emenlä

Lucieque eäjcjorivue [Frij 10ch [rider-joe* india, per curcuoi'os

[Uni-trum anti-reine in meciiam i'e prorolrir richt-m

Zicjduoä38 koncjculorUm pjlar zircjgacnta >

yrjmumquo exüljce :ijc

lnicj0 Menue Once-nerr.

Zone) i709. norden äjgnjiijmo

Dolomiti ab ZUCUZ'l'() KIEL rem-petzen,

kaltem Zrecornm 3c] knitoruam wife-re yroücacue,

kettnzCalli-im nbcenunciac,

"kom-cum expugnncnm,

(Kalli (mittig crjpljci 73110 munich ingenti clnäe ejeä'ci lnfignjom ?Marie-e,

Womian kinononjae capch

Zaxonia 8c cnc-ina in] ciefencieoäam Lackieren [eäibne [nis remote [inet: qnjäem ultra

200000. eide ant-.rm nitro 20000.73th armacorum, pro cercjn (Inntach innen

cucjo parte [titel-mic,

803an a Davis cooled-iii.

Kunde-nm ytjncjpe [Acacia: [jpfiteque qujbnzljbec honorjbnrexceyco

ycjocjpjli'a Grelkecbhecana macrjmonjo qblnca,

öcaäemia bjpficniig cercjnm _fubjlteom celevrac.

(Dokus- pnvljcuä LLer (IncUZ

0 queen cemyora more fincocjs, aquae proper-mc

Wee n08 kater manenc,

ZX() ijnemmngnio yaiiidna jene

Unoalter-one anno c0c eiii-oc.: nijrncula quo: enten

?ix aliquot du(th proäncevanc.

Das Achte Capital

Von denen bey der Stadt befindlichen Bleich-Ga'rten.

Ö.. j.

. ldieweiln witbißhero die von dem weiD N (L , . .
wendig??? fen Werckmelfker der Natur hiefiger

derBleicyen Stadt mitgetheilte Glücifeligieit derer

zur Lein

wand-nl.

oufaäink.

'.

Wäffer überhaupt in Betrachtung gezogen

fo fcheinet die Nothdurfft zu erforderni daß

wir auch infonderheit etwas von denNuhen

fagen, fo die Einwohnervon denen» an felbi

gen angelegten vielen Bleich-Gcirten zu ge

nieffen haben. Denn nachdem, der reiche

Seegens-GOtt diefer Stadt die Leinwand

thiaöiuc und Handlungy als eines der

bornehmfien Nahrungs-Mittel zugelegeti

welche von den uhrältefienZeiten her biß auf

gegenwärtige Stunde allhier geblühetx und

oieltaufend Menfchen ihren Lebens- Unter

haltoerfchaffetifo haben als ein unentbehr

liches Stück derfelben nothwendig Bleichen

angerichtet werden müffeni welche denn we

gen der hierzu dienlichen guten Waffer um

hiefige Gegend und der durch unverdroffene

1110Wer der kabrjcancen von Jahren zu

Jahren excolirren Wiflenfmafft zu bleichen

bey Einheimifchen und fremden in folchen

Ruffkommeni daß gleichfam durch einen all

gemeinen Bedfal( der Zittauifchen kadtjqnc

der Vorzug gegönneti und felbige wegen ih

rer Gnte und Tuchtigkeitvon fremden die»

X.

c

[_.
' *cu*

cbt-.Winlin i'crjyiic.

tionen in fiarckerMenge abgenommen wird.

:ar-xinrofiers Ober-Laußl. Pierctwüre

digkeitenF 7- Cay-i- b- 2F- '

Ö. 2. -

Es haben zwar die 'lieben Vorfahren Wan„ di,

nicht aufgezeichnet hinteriaffen- in welchem Bleichen m '

Jahreman das Bleichen angefangeni und Zum-*We

gewiffe Garten hierzu angeleget i ifi auch

nichtzu vermuthen/daß es aufeinmal gefche

heni fondern wie es in dergleichenDingen zu.

zugehen pflegeti mag wohl dieErbauung

der Bleich-Haufer von Zeit zu Zeit mit der

Handlung zugenommen haben t Gleich

wohl aber ifizu fchlieffeni daß das Bleichen

aus denen oorbey flieffenden Waffern und

fonderlich der Mandau von undenctlichen

Jahren in ubung gewefeni immaffen man

“in einer alten Stifitung jährliches Zinfes im

Stade-Buche 7W. GMGNEW 7ze. mx. er.

albereit der Bleichen Meldung findet

lrcrbjt: g

Deffen liegt eine Marekaufden nech

[ien Garten bey der Burg- Mühlen

7 auf dem Wege der da gehet aui'die

Bleiche- ,

Ingleichen hatdie Leinweber-Zunfft be

reits anno 1488. von E. E. Rath gewiffe

Hand

 



von denen ben der Stadt-befindlichen .Bleich- Gärten. J7
 

.Handwercts-urejcoierhalten/ darinnen fol

cher Bleichen Erwehnung gefchiehet. So

muß auch vor Alters fchon das Bleichen all'

hier itarck getrieben wordeniehn i indem E.

E. Rath im 16denZocri10 gewifle iAufifehed

WWW: oder Weich-Herren aus dero Mittel gelehrt»

Hei-rem welche auf die Bleicher genaue Obficht tra

genfollein daß denen Kaufileuten ihre Lein

wand-wahren nichtverderbet würden.Ge

[kalt die nonelcxmeldenl daß anno exec-Jo

hann Hämmerleint und 8nn015'49.Coele

fiin Hennig r behdes Zeiiacczeez in folcher

kunüion als Weich-Herren gefianden.

. 3.
e Zinn() 164e. el. [LL Zepc. haben IhroChur

?ZW-YZ; fur-fil. Durchl. zu Saihfen Miami 66073(

mg'uj" be: glorwürdigfien Andenckens wegen der Zit

funderekej. tauilchen Bleichen eine gnädigite Verord

ZYF'ÖZW- nung ge-troilieny und aufE. E Raths gerha

WWW ne unterehänigi'te Vorfiellungent auch des

“ vollmächtigen Herrn Land-Voigtst Curt

Reinicten Frehherren von Callenbergs- in

gleichen des HaLandes-Hauptmanns dieß

faliseritatteten Berichte bewilliget; *

Daß befagrer Rath auf diejenige

Leinwand welche bei) der Stadt -

Zittau gebleicheh geinandeld 5u

geriibiet t nnd, abgeführet wird

ein leidliches ichlagent nnd von

den Handels -Lenten "owth

Bürgern als' fäintli'chen ihren

UnterthanenaufdemLandenmd

in der Nachbaricbafin fo vielem

ter Zh're .lurjzcljäjon und Both

“ mäßigteir gehören t uud fich da

von erhalten und nehreny ein

nehmen und fordern mdgennc.

Diefe giiädigfi conceelirte Anlage haben

naihgehends Se. Churfi'iritl. Durchl.

lobann (irc-cell. Chrifimildefier Gedacht

nüß durch ein beienderes darüber ertheiltes

l)rjuj]cZiom cl, ci. Dreßden >12. [einer. 1666.

aus Landes - Väterl. Cie-nen: cdnficmjreti

und die Abgabe von ieden Schock gebleichter

Leinwand aiifh. Pi. gelehrt, dabey auch ver

ordnete daß fothane Einkünifte

zu beiferer Erhaltung des gemeinen

Zange dafelbfii auch füglicher Ertra

img derer One-.rum publicoeum, in

* onderheit und bevoraus aber zu Er

bauung und Conferrerjon der Straf

fen in und vor der Stada ingleiehen

der Thorn Thürme. Mauern, und

Stadt-Graben angewendet werden

fetten* Q

Als etwas merctwurdiges hat man bey fol

chem deieilegjo in acht zu nehmen l daß der

Durchlauchtigfie Tamrac-18 darinnen als

eine (außen jmyulljyam einzuführen_ gnä

digfi geruhet; _

Was gei'ialt Sie in verwirhenen

,Jahre-da Sie fich in Churfi'irfil. ei.

genen Perion in Zittau befunden

wahrgenommeni daß der Raihzur

Reparatur der ?horei Thurme. Man

ern und Graben einen inerckli'ehen

Anfang gemacheti und damitzu con

titten-*en des Verlages ware-n ec.

db auch lchon dagegen die Zittauifchen Blei

cherunterfchledenesangewendet-t und von

folcher Abgabe fich zuentbrechen geiuchh ha

ben doch mehr höchfigedachte Se. Chur

fi'iritl. Durchl. ihnen folches in einer fchrifitl.

ertheilten gnädigiken Kelolucjon ci. ä. 20

nogussö- abgefihlageni und vorher in ei

nem an E. E, Rath abgelaifenen LENZ-"pf

el. ei. 14. ]e11jj ci. a. es bey der ertheilten (Lon

cenion bewendenzu [niir-ii gnädigfi anbe

fohlen. Von welcher Zeit her es auchbee

fiandig irtubung verblieben.

Das Neundte Kapern]

Vondenen Frucht-und nutzbaren Gärten Acker-Baut Wiei'em Ge

brirgemiyoltziungenx Stein-Bruehent Iagden nnd Bergwercken.

Ö. i.

?Wil-are ("St in dem Marggrafithum Ober-(Zau

djngtdaZZ" .8 fiß ein fruchtbarerOrt zu findent allwd

genug und der Allerhöchfieieinen Seegen gleichfam auf

fenderlicb den Erdboden geichutteq io iit es ionder

JW???- "Zweifi'eli dem Höchj'ien ieh Danci i dieGe

WWF gend um die StadtZittauy denn io viel die

g Wit-Küchen - und Genie - Gartenkbetrifft

fo find derfelben eine greife Menge vordere

Thoren rings um die Stadt zu findent die

bringen nicht allein fo viel Küchen-Kräuter

und Bewuchs auSalat-,Zwiebelni Gute

cken/Peterfiiiem Rübeni Möhrem Kraut

(Jakfiol, Artifchoctem Zelle-,WWW derglei

chen Garten-Früchten. als man bey der

Stadt bedarff- fondeen geben auch noch ei

nen iolchen Borraih i daß die benachbarten

Städte und Flecken dergleichen von hier

häuifig abholen. Der Diele-Bäume find

infdnderheitvordemWeber-Budißinifwen

und Frauen-Thoreio viele daß man es von»

forne füreinen Wald möchte ertennent auf

welchenallerley Arten von wohlfchnieeken

E 3 . ßen

* *- - e
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den Aepffeln. Birn, Pflaumen, Pfirfitjkem

Kit-Wen und Franh-Obfi die Menge ge

zeuget wird/ doch hat man (ihn-,reiten wollen,

daß die Welfchen Ruß-Bäume filten zum

Fruchtnagenkommen. Nunhadenzwar

gedachte Omi-Gatte, fo nahe an der Stadt

liegenj in der Kriegs-Zeit offices großen

Schaden gelitten-infonderheit als anno 163;.

der Kahferlilhe Obrifie Goliz die Stadt

forcificjren ließ j wurden viel hundert Bäu

tne umgehauenj doch haben die Befiher nach

. erfolgten Frieden defio mehrere wieder an

deren Stelle gepflantzet. Es wird auch

bey diefenGärtcn eine ftarcke Viehzucht von

Rind-und Mel>-Vieh unterhalten welche

die Stadt reichlich mit Milch/ .Butter und

Käfe vetfehew auch die Fleifcher das fchbnfte

Mafi-Vieh zum fchlachten davon erhalten.

. 2.

:Oi-Stade Ferner wird die Stadt aufferhalb den

Mk"-W Gärten mit tüchtigen und fruchtbaren Ae

- ckern umgeben, als gegen Mittag liegen in

Stücke der Stadt-Flur nechfidenHofpital-Feldern

die Burger-Ackerj fo meijtenthetls aus fo ge

Ö- 3
anem befinden fich längfi den Neiß- Die Reif

Strohm fihdne lufiige Wiefen, welche bei)

dem Dorff partner ihren Anfang nehmen/

dorfferfireckenjdie meifientheils der Bur

gerfchafftzufiändig find z fo giebt es auch

an der Mundart oder alten Waffertreffli

che Wiefen. fo man großen Theils zum Blei

chenangerichtet. Uber diefes ifi die große

Viehweyde an dem altenWaffer und Neiffe

zu gemeiner Viehtrifft von": der Bürger

fchafft weylandjals noch die Vieh-Zuchtin

der Stadt bräuchlich gewefen/ gebraucht,

und auf diefer Viehweyden in alten Zeiten

zu Königs Nena-.313i ld Regierung allhier

das jährlich angefiellte Turnier gehalten

worden/ nach der Zeit aber haben die Büch

fen-und Vogel-Schützen jährlich amPfing- .

fien und Bartholomäi ihre Ergbtzlichkeit

darauf/ wie denn deswegen ein bequemes

Schützen-Hauß und Vogel-Stange er:

bauetift.

.i . , , _ d andere

undfich bis klein Schonau und Draufen- Yin-cm.

S 4- -

nannten Hof-Stücken befiehen/ welche E. Weiter find um die Stadt aufi'er den Diezue x

E. Rath nntw 1787, auf Anhalten der Bitr- Bdhmifihen Gebürgen und Wäldern nuß- hSötrc-d: ge er

gerfchafit aus einem Forwerge, fo ehmahls bare Holhungenin denen zur Stadt gehd- Wälder

zu denen Oybimfchen Gütern nacher Ol- rigen Gebürgenj Wäldern undBt'tfchen, und-5o(

bersdorff gehörig gewefen/ käufflich über- als das Hoffman-HW, der Gäbewr uud RIEJU": l

Lückendorjfec Forfimit feinen Bergen j wie Brüche. l- laffen, und folche alfo eingetheilet _, 'daß zu ei

nem ieden Bierhofe nach vier Scheffeln

Ausfaat oder fo viel Wiefewachs zuge

fchlagen worden. Jedoch weiln diefesFor

werges ?lecker nicht zulänglich gewefenz fo

erkauffte E. E. Rath auf dem Enmmers

Bergevon PaulHartigen einForwergmnd

theilten folches ebenfalls zu Bürgerlichen

HofStt'tckenein, wie denn auch noch ein

Forwerg auf gedachten Kummers - Berge

ineinhele Stücken Acker denen Bürgern

Überlafi'en ward. Nicht weniger find ge

gen Mitternacht an der Budißinifihen

Straße fchbneAecker,die den Untern Theil

des Hafenberges mit begreiffen/ wie denn

auch hinter den Gärten vor dem Budißini

fchen und Frauen Thore gute fruchtbare bis

an die Eäersbach reichende Aecker anzu

treffetnferner an den Görlihifchen Stein

wege und Hirfchfelder Strafi'e viel Bär

gerlicheAecker, fo alle einen ergiebigen teich

tigen Boden haben/ darauf ein guter Wei

tzeni Rocken, Gerften, HaferjErbfen und

Wicken gezeuget werden- derohalben die er

fien Einwohner nicht ohne Urfache diefer

Gegend nach den fruchtbaren Getreyde

Boden,Zito den Rahmen'gegeben haben.

auch der wainifche und Olbersdorffer

Forfkjfammt dem Hochwaldei prfferz_

Rabenfiein/ Haußbergj Omeißberg/ Pleif

fenberg, Ausgefpannj Wagedrufi'eh derJoe_

nasbernguchherg und Laufchez welcher

nebfidem Hochwalde die höchfien Berge

unter benennten find, fo meifientheils alle

mit benachbarten Bbhmifchen Herrfchafi?

ten die Gränhe machen. Unter folchen

Bergen ifi berühmt der breite Berg bey

Berhdorffjaufwelchen ehmahls die Zittauer

die Hußiten überfallen und diefelben erleget

haben. Zu diefen werden ferner gezehlte

Smerfings-Wäldgenj der Sandbufchj der

Schüllerpufmj in welchen ehmahls die Ju

gend aus der Schule ihre Ergdizlichkeit hat

ten/das Kdnigsholtz, der Wittgendorffer

Waldi die Holtzungzu Rohnau beyHirfchz

feldeider Caleberg undLichtenberger Wald.

Diefe genannte Wälder und Holtzungen

theilen der Stadt und Bürgerfchafft

Brennholtz zum Backen Brauen undBlei.

chen mit-wie dann auch zum bauen allerhand

Arten von Eichen e Buchen Tannen i Ae

fpenj Ilmeni Fichtew Kiefern jAnhorn, E4

[chen/Everefchen/Birckeni Erlen und Zin

> dem
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vondenenvornehmfien Stadt-oder Gemeinen Gebäuden. .41
 

ihnen ihr zuerkanntes Todes-Urthelfyudij.

ciret.

Ö, 7..

Endlich erkauffte E. E. Rath anno 1764.

Erhard Löffeners Haußi f0 allernechfi am

Ruthhaufe gegen die Böhmifche Gajfe lage

-wodurch fowohl das Rathhauß erweitert,

und bequemer gemacht- als auch darunter

die neuen Cramer ingleichen hinter felbigen

die Fleifch-Bänckn und Garküche gebauet

Solches wurdex fo viel

die Cramen betrifici ins Werck gerichtet

armo 1766. da man zum Anden>en einen

Stein mit dem Stadt- Wappen und der

' Iahr-Zahlüber den Eingang derfelben ein

Crane-La

den.

geniauerti und den 25-. U07. (1.3. denen (He

wurlz-Specereh- Seyden-Spiß-und Gruß

Cramern -ingefamt ihre Laden und Cam- '

*mern angewiefem hingegen die alte Crame

fo aufm Marckt vor dein gegen der Kirch

Gajfen über gefianden eingeriffen» und der

Funev- Marckc-Plaß freygelaifen. Die Fleifch

WW- Bäneke aber-fo bereits anno 136x.auffgerich.

ten und vor dem zwifchen der Fleifcher-und

Böhmifchen Gaffe gewcfen- wurden erff

3:11101757. hinter denen Cramen nebfi-ider

Garl'r'iche auffgebauet- und folchergefialt

das Rathhaußi wie es noch befchaffeni was

die euferliche -Gejialt belanger . zu Stande

gebracht.

. 3,

WWW Die _inwendige Erweiter - und Verbeife

bung der rung des Rathhaufes gcfchahe faft zu glei

'JWY- cher Zeitniemlich 3mm 1z66.da man die neue

YMMD.“ Rath-Stube nebfi derCanhley gebaueciund

desNath- von folcher Zeit an zu denen gewöhnlichen

hauer nach

dem groffen

Brandt.

Rath: Sfl

bc,

Raths-Verfammlungen angewendet- biß

ann01503,ci. 7. ]unjj die daniahlige enter

'l-iche Feuers-Brunft nebfi den größen Theil

der Stadt auch das Rathhanß faft gänhlich

kuinjreti und fonderlich der eingefchlagene

Raths -Thurm die Rath-Stube nebfi der

Canhlehzugleich in Grund verderbet. Al

fo nun mufie E. E.Rath die J'ährl. Reichs

Wahl dieles Jahr a. Weit-g. in der alten

gewölbten Rath-Stuben halten, auch fonff

die gewöhnlichen Raths-Zciiionc. dariimen

fo lange c0nc'111uireni bis das Rathhauß re

noujteti und anno 1610. die eingebrandte

Rath-Stube wiederum eingebaueti auch

*F folglich ci. 13. ]ouü 161l. zum erfien mahl

darinnen von neuen Rath gehalten werden

können. * Ingedachter Rath-Seubeiiials

was merclwürdigesF die fchönei und nach fel

d biger Zeiten Befchafienhein mit groxfer

Kunfi „ als ein befonderes Meiner-Stucki

von Meifier Bartholomäuß Seyifertem

Bürger und Tifchier allhcer verfertigte

Decke-zu conljäerirem unter welcherdiefes i i!

(lieb-m an der Wand herum gefchrieben fie* ' i

het: kacitc _locjjcjum &)o('cjcjam,& [jvc-.tch

uj oppreiüim (Ic manu calumnjawrix, 8e acl*

'cnc-tmc?: pupjllum, 8e uiäuam 1101ch con.

ttjliatc, tthuc opprjmatjr jujquez 8c (am

Zojncmjnnoccnccm ne ekk'uoclatj. in loco

M0. ]crem.)()(ll. 7.3. Vor der Rath

Stnbe aber ift bey der Thüreaufeiner Tafel

folgende Schriflt zulefen:

ijqujZ Zeoacm- cutjam 0(76ch cäul'a j'n

game-*[8 , ante [10c ofijum pri-race» nike:

äus owners objjcjtc): jrnm,ujm, ocljum, _

amjcicjam, aclulatjoncm. Kejyublicec -

pctlonam & cucam [udjco. Mam nc '

21ii8 xquuä aucjnjqunc, jta quoqoe DLL

,[uäicjum exyeäaij & lulfjncbjä.

anucjjt, C. 6. CIM'.

.Anno 1629. cet. 67.

Neben folcher oifterwehnten_ Rach- Stu-Carol-x

be ifk die Canßlehi darinnen die Nachs

Zcr'jycurem area, und ytotoccalla auffbehql

ten werden; Gegen über dieGerichts-Stu-G-ricbtja

bei über deren Eingang eine Taffeh aufwel-MW'

cher folgende Wortezu befinden:

f Eines Mannes Rede ift eine "cb-'dne

halbe Rede, man libre fie bende- '

Nicht weniger find unterfchiedene andere

Stuben- Gewölberund Kammern auffol

chem Rathhaufe anzutreffen/ darinnen man -

fchriffrliche UhrkundeniOiüfiungen-GewehrNull- Kam

auch andere Nothwendigfeiten zu verwah-*ZZFYZMKY'ZZ1

ren :pflegen Endlich ifi noch anzufügen a daß '

die fchöne und künfiliche Schnecken-eden

Wendel-Treppe aufs Raihhauß anno 1366.

ein Stein-?Netzen Lehr- Junge verfertiget

wie diefes die in einer Srufi'en eingehauene

Schrifft bezeuget. So ifi anch behm Rath

haufe noch mit wenigen zu gedencken des

Umganges am Giebel delfelbeni allwo zum

Andencken des anno 1603. ci. 7, ]ut1jj ent-FMW

[landen en Brandes jährlich befagten Tages Männel

dreh Viertelauf 12. Uhr zwey aus Heiß ge-am RWE

fcbnictene Bilden deren das erfie Zacurnum, *muß*

mic einem Brandein der Hand- das andere

einen Engel mit einem Oel-Zweige vorfkel

letr durch ein Uhrwercl* herum getrieben

werden, den. Grunwaldcs richtige Be

fcdreibung derMarggrafithi'unerOberz

*und Nieder-Laiifiiz.y.2r- _

Ö. 4.

Wir kommen mit unferer Velchreibung Des deaths

ferner zumRaths-Thurmiwelcher ein wohl- Thu-mes

gebaueteri fehr hoher» und mit einem fieinern

Umgange verfehener Thurm iii r darinnen Befchrei- '

die Stadt-Uhrzu befinden. Von reifen er- .bung und

[im Erbauung ebenfalls keine gründliche W'

F Nach- '
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*Nachricht auffgezeichnen doch zu bermuthen

, ifkl daß er nebfi dem Rathhaufelum dasJahr

1374. müü'e feyn aufgeführet worden. So

zeiget auch das unten am Thurme einge

mauerte 'Stadt-Wappen mit der Jahr

Zahl-“74. daß in folchem Jahre eine n0

tablc Aenderung oder Reparatur vorgan

gen. Nicht weniger geben die homme-,daß

*anno 1757. nach Pfingfken dieferThurm an

der Mauer 2. Gefchoß höher gebauet/ die

Spiße 2.mal)l durchfi'cbtig anfgefeßec- und

anfänglich mit eifernen Blech gedecketl nach

gehends aberf weil es nicht dauerhafft/anno

15-97. mit Kupffer beleget worden. Nur

gemeldten1567- Jahres ward auch eine neue

Uhr, und neue Ziffer- .Blätter oder Tafeln

verfertigetf wie aus der Jahr-Zahlam Vier

tel-Zeiger gegen der Spühr-Gaffe zu fehenf.

und weil'man zu felbiger Zeit noch die Böh

mifcheganßeuhrl welchebiß auf 24. fchlug

gebrauchta als wurde forne am Rathhaufe

im Giebel dergleichenZiffer-Tafel aufgerich

tet. Doch es blieb nichtlangedabehl maf

fen E. E. Rath anno 1784. die kleine ceutfche

Uhr einführen ließ/ da denn am tz. ang. der

Seiger l als er zu Mittage folte 18. fchlagem

Eins fchlug der Weifer aber zeigte die Böh

mifche und teutfche Stunden zugleich f fo

auch bis ißo imBrauch verblieben. In den

nnn0lö08, cl,7. _[unjj entfiandenen fatalen

Brandel ward diefer Thurm zufamt den

Glocken-und Uhrwerek durch die cFlammen

verzehretf und war alfo nöthigl daß folgen

des (Gogtes Jahr cl. alonii felbiger wieder

erhoben würde. Wiewohl er 2111110 16i2. a.

28. Dec. Abends zwifchen 4. undz. Uhr ein

neues Unglück ausfiehen mufkel indem ein

- raufamer Sturm-Wind das Obere Durch.

ichtige mit der Viertel- Seiger - Glocken

zwifchen die FleifihBäncke herunter fibrige

tef welches man folgendes“ 1613de Jahr

reparirenlieffe. Das neue Uhrwerck aber

hatte E. E. Rath nach dem Bkalide1609.

zu Prageberfertigen laffen» wobey denn an

der förderfien Zeiger-Tafelein befonderes

Kunft-Stückzu fehemindem aufden groffen

Zeigen „welcher noch iho die Böhmifche

Stunden weifetl in der Mitten eine kleine

Kugel fich prrclencjreflfo des Monden-Limts

Abwechfelung vorffellet 7 und mit dem Um

gange gedachten Zeigers als ein perpeconm

mobile fich felbfi ohne Auffzieben oder Ge

wichte herum bewegetf und damit die Uhr

'defio richtiger fehn möchth ließ E. E Rath

ann01684. diefelbe mit einem neuen yerpcn

(le11] von hiefigen Uhrmacher Meifker Adri

an Br'enen verfehen. Ubrigens aber da in

erwehnten großen Brande die denden Se."

ger-Schellen zufchmolhen warem fo hat Ge

orge Wilde aus dem Joachims- Thal und

feinGefelleHannß Zincke anno :609. den L7.

d/laj. die Stunden- Glockel den Mon. aber

die Viertel-Glocke in Vudißinifchen Zwin

ger wiederum gegoffen. Die erlle wiegt 29.»

Centner 4. Steine l und hat folgende Um

fchrifft :Oben herum: '

yol'c generale jncencljum jnfiaorabar

CM() Daniel Burgbatejj im. WDCllllll.

Unten:

l.lc [2cm [acrificnz moneo [im kite , Innung

0fficjum,& yet-Zac 91658 quocacunqo'e [num,

(Neo-ge Minis und Hannß Zinck.

.Die Lehrere wiegt 7. Centner- und ifi ohne

Umfchrifft; Hiernechfk fiehet aufn Rath

haufe noch ein klein Thürmlein, darinnen

die Bürger-Glocke hängetl womit man fo

wohl das Nakhil-Collegium bey denen ge

wöhnlichen Raths-Tägen- als auch bedürf

fenden Falls die Burgerfchafft zufammen

beruffet. Es wurde ann() F92. erbauetl,

und nachdem esanno 1608 mit abgebrandc

anno 1012. wiederum aufgerichtet.

Ö- J

Zu denen gemeinen Stadt- Gebäuden'Dqs Salß

gehöret ferner das Salß- Hauß l Marfkalh Hauf

Scbütt-Boden und Stadt:Schmiede f wel

ches zufammen in einen Gebäude begriffenf Boden und

wovon die unnalez Meldung thunfdaß man Stadt,

3km() iz-n. die Salh- Cammer aufder Neu- SWM*

fiadt zu bauen angefangen. Hingegen i

wird in einemalten Stadt-Buche eie- 42.0 '

73W. c, 2. bey einer Schuld - Verfchreibung

der Salß-C'ammer auf dem Neu-Marckte

gedaehh und ill daher zu fchlieffem daß zwar

zu folcher Zeit das Behältnuß zum Saltz an -

diefem Orte gewefen/ anno 1711. aber wie

derum gebauetf und in eine andere Form ge

bracht worden. So liefet man auch in de

nen Jahr-Bücherm daß man :ian [715.

des Käpfers C2r01jll7.Hauß vor der Waf

fer-Pforte abgebrochem und die Steine dac

vonzum Bau der Sam-Kammer angewen-l

det: .Dahero zu vermuthenl daß um folche

Zeit das Salh-Hauß und Marfkalllwie es

ihr befchaffen, möge in Stand kommen fehn, -

Denn obfchon 211-10 1'716. E, E Rath von

Gregor Sommerthalen auf der Neufkadt

einen Giebel von feinem Haufe zum Mar

ßalle erlaufftl fo ill-doch folches von den vor

mahligen alten Marflall zu verfiehen/ allwo

vor-'ho das Wagen-Hauß zu befindenNach

der Befwaffenheih wie folches'Gebäude heu

tezu Tage ausfiehetf befiehet folches in un

terfcbiedlichen Cammern l darinnen der

Salh-Vorrath vor die Stadt aufbehaltend,

un »
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Von der Kirchen 8c. Fobannjr. 47

Mitten gegen Wefiem der Eingangzur Kir

chen zu fehen gewefen. » Nach der Zeit ifl

felbige auffolgende Art zu ihrer Vergröße

rung gelanget: Nachdem der höchiiver

derbliche Hußiten-K'rieg zu Ende warf und

die Zittauer in felbigen wieder die Hußiten

und König Georgen in Böhmen fich fehr

tcljZidrgehalteni deswegen man auch all

hier eine Brüderfchafiq die Con('cabulcji gc

nannt» auffgerithteh fo der Hochwürdige

Herr [Luciolybus', des Päbfllichen* Stuhls

zuBoheimbund Pohlen [EZ-ne- und Bi

fchoff zu Breßlau mit einer fonderbaren

Laila begnadeti E. E. Rath der Stadt aber

mit gewian Netcjculn anno (469, verfchem

und die Bürgerfchaffc unterfchiedliche l-c

Zara darzu gefiifftetlfo hatbieraus die Kirche

groffenNuhen empfunden f immaffen end

lich derer Aitäre und Geilllichen Stifftun

gen fo oielwordem daß zu Vefiellung des

abgebrochen und die neuen Pfeiler angele

get wordenf wenn in felbiger erfien Neyhe

die Pfeilerirchi-lacund 7. in der Zahl [ie

hem dahingegen das groffe Haupt-Gewölbe

ihund auf 12. Pfeilerni fo inzwey reZular

Reyhen fiehemruhetSolcher Baumag um

dasIahr F04. feine Endfchafft erlangetha

ben f weil diefe Jahr- Zahl Über den Fennec

behm Tauff- Stein nebeniden hohen Altar

außerhalb an der Mauer in Knick getünchet

.zu fehenIn derSacrifieh oben an derWand

zur rechtenHand fiehet die Jahr-Zahl x494.

von welcher einige wiffen wollenf als habe

man daifelbe Jahr die Sacrifiey wöibenlaf

fen. Ferner iii die fieinerneTreppe aufdas

Chor anno 1705-. erbauet- wie foichesdie

Iahr-Zahlnebii des Werckmeifters Zeichen

an gedachter Treppen zeigte.

Ö. 4.

- Als nun das Haupt-Gebäude infrine -
Ordnung gebrachti und i wie in vorherge- Z1::WW*

henden Meldung gefchehen i durch offemah- neuen Da. -

lige Aenderungen vielfältig verbeffercwor-YZJbixlnsd .

dent war es nöthigdem Dach und Giebel auch'desww

ebenfalls eine andere Gefialtzu geben. Sol- kleinen

ches _aefchah im 1530fien Jahr da ein ganiz (Teihnusim

neu Sparr-Wercf abgebundem und anno gib-,93?

Gottesdienfies die Kirche nicht räumlich ge

*nn'ng fehn wollen. Derohalben war es nö

thigi auf deren Erweiterung zu gedenckenf

welche denn anfänglich bey der Satrifieh ge

fchahn indem 311x10 i488. die alte Sacrifiehf

fo nur von »witze-und wo ißund der Taun

Stein ftehen gewefeni abgebrochem deefelbe
i Winckel_ aber alsdenn zu den fogenannten

Schiffder Kirchen gezogen- und der Haupt

Mauer hinter den hohen Altar im Chor

gleich gebauet- nicht weniger die neue Sa

der großen Breite um ein vieles erhöhet MMM'

ward.e Weile-1 aber das Ziegel-Dach von WWW_

den offters langwierigen großen Regen nen. ' '

regnaufgefeht/auch der neue Giebel wegen Wit denen . g

“crifiey eben auch in gleicher ijnja herausge

ri'rcletx auch folcbergefialt dieWeite im Chor

fo groß als das fordereTheil gebauet wurde.

Veh diefem Baue vergliehe fich E. E. Rath

mit dem (Z0mmenä3c0cc folche angefange

ne Erweiterung der Kirchen zu continujkem

fiihrten alfoim Jahr 1491. nebfi-"der 'Sacri-x

[key noch ein Stück an der Mittags-Seite

biß zu dem Thurme herror„ aufi daß aifo

noch eine Reyhe Pfeilen oder ein Gang dar

zu kam. Als nun die Haupt-Mauer fertigf

und die Kirche um ein vieles breiter worden

fand inan auch nöthig zu feyn- das (Gewölbe

zu erhöhen. Derowegen E. E. Rath mit

dem .Baumeifier oder Steinmetzi Meifier

Lorenhen einen Concian [azioife i daß er das

alte Gewölbe abbrechen i neue Pfeiler anle

gen, die Fenfier in denen Haupt-Mauern

anders und höher aufführen h das Gewölbe

mit einem zierlichen Gurth nnterziehem und

alles aus lauter gutenSand-Steinen bauen

folte„wobey fich denn das Unglück' ereignete

daß einer von denen Arbeitern zu code fiel.

Sonfi weifet fafi der Augenfchein 7 daß das

Gewölbe Über den Schüler-Chore und den

felben neuen Gang hinunter i zum erfien

7 müifegemachtfehni ehe das alte Gewölbe

-Q

_

Schaden nahme und die Mauer-Latten

fammt der Mauer ielbfi Noch litten/ fo lief

fenan. 1699. die HerrenKireh-Väter das

Dach gegen Mitternath und anno 170?,

.die Mittags-Seiten unten herum mit zwey

Rehhen Küpffernen .Taffein belegeni auch

das ganhe Trauff-Waffer in Küpffernen

Rinnen auf beyden Seiten durch hierzu ge

machte Ausgüifeabführen. So hatte man

auch vor diefen in die Mitten des .Daches ein

Thurmlein gefehet r in welchen ein Meß

Gibcklein hinge- fo ißo zur Schul-Glocke ge

brauchen auch dahero der Thurm felbii- das

Schüler-Thnrmelgenennetwird. Dieies

ließen die .Herren- Kirch-Vater Inne). 1'604,

wegen Baufalligkeit von neuen aufführem

mithupfferdeckeni undin den Knopfieine

Schrifft aufPergamen legewwelche deswe

en auhiec zu jniecji'en nicht unangenehm
?zehn wir-di weil unfre Vorfahren die Ge

fchichtefelbiger Zeitendarinnen gar deutlich

aufgezeichnet.

- 1).(). d/l. 8.

Regnnnce

Ukraiolpiw 1l.lmper. nenne-101“. klang-Z;

rim 8e Zonemier Rex&c

Urne



.43 ,. Von der Kirchen 81. 1011310113 x

601101010 [>11. 1111101101110 1301gg101110110

1)01100, 11010 9101/1110100, Legice *11401011, .

8011'. 11101111110 ?100111101110

(011101.1)11. 11-1, 910000.111111'0110, 001110111.

110018 87110100 1)11. 01111101. 80181111110,

U11. W011. 11011110011.

191021010, (1111110011010 Mönch/ 80110101111.

'1"011. 114011010, 7'011. 80110111010, 11/11011.

[1110101001100.EngelmannDanic]Geb

hardt. 813131111101 Lanckifcb/ eter Schol

ße/ Friedrich Bicnfiein/ 01.11,* eumann 8:

George Walter.

[100101110 1701108 l)01 [1011181111210 1011 11011

011108: 81101111 81 81100111111 1511011130111 110

11110111, a 90111. 11411111110 (0111010 00110

1517. 1111 101111101'10111101100 6e 1111011011011 10

'000111111 , 111 0011101110110 001'110 (3111010 7.

111111. 11080110: 0111111111001, 1110 0100081101111

11118 .11/1.)00011.l)01011;1, W 20011. ?0110110 81

11-1. (311111110110 111711311010. 15108110111 &71111018

0011101 0108 1111010111 0Z011111108, l)11. W. L10*

001110 U01000 C0111'. 111111111110 U000111000 81

' 60111010 171701110, 1711008 [1001060111003 (10 811

111110 800101121? 81 8011010! 114111111118 110111100

110, 01180110108C01110110 00110 0101100 0011

11110108 011, 80110111 01011010 111110 11111100

00000111011100111108001108 11111111111'. ?10:11

0110 , 60111. 1110001111 601111110 , 0100108100

t110111210 101111010105 1100001111111 10011 11110:

1111000110111 111 11011118 101101 0101110110? C1

71010'81 0010311001 11111 170111011111 (11101100 8(

g0110101'0 3011010 0110111101001 11011000110 z

[(0010101111. 1111010111010 60111101110, 10111110»

1011, 0011011011160110910 011100611 100104 [11

K00001100 (1111100111 11101111111 :11111111 10111110

1110110 1111 110110103, 1111008 l)008 0 '0 110100

111, 11101110 110081011110108. M.) 18110 001111

q00 1011011010 M1110 11-84. .D1103 47. 111011118

110108, 1110 11011110 M100 17 80. 101110 1.11118 111

1118, M100 0101110 1100 00110111 11110010, e110 4.111

00111010111 111111011 (10111118 8. 01( (121110 7011113

"0003111111 00111111g1111001. 1111 1000112111000,

- 01110 11010 01111 110110 1597. 110103 11100118 16.

1110101300011010111 010110111. 1 0 11118 110111

1011118 0001:1Z10, q110 01111015519. 01101101_

3500.110111111001 1111011010. 11 1001111000111

t011100 (10031100 :1'000 110811111 10 8110111 311-

10010111111 011 , 11111011013 1120 01118 11111101108

1100110110 011 00010111010. [10110111 110113011

0001111101 l)j11001 K00010110m ll. 111111010

101010 001110111 81 0010111111001 [ll. 711101

00111 77111001101 01( 10011101110 7010010111

801000110111 111 (11011110111 1111010811000, 111(10

0118 111 000001 0610110111 (1011116118 M1110 091.

M0010 ,1111110 111/10111210 (11010101 0111110 00

0002110, 01011118 8: 1110111118 01011111. [11 13.

.1111011111 11111111 (11101 11011101111 1111011 1100 1110

l'10010 11111111118 00111018 1101 1111131108 101111100

1)* (). 11-1. 8. M1110

111: 1100011181000 1111-100 011001110111 101011

110111 &0110111010111 110111011111 13.10111 11011011

1011'001111110111101111001. 7111101120 11011118 a

])00 0011001100, 10011. 111131118 (l.) 011 81110111.

1101110111111 4700. 70101110111 1.0000. 1110111

311111111. M1110 15B. (11.)chMme 1011010111

11011101001 8000.000111010111 14000. 7010:1

101111111.) MI 1101111110001 011011101. 111111111

7010111100111 0000110010. (11/.) .-111 8113001.

0111 3-000. 0:06 ('17.) 01111010110 101( 1101111 101.

0101101 771-1111110111 1140110010111 lll, 19101010

11108 800001101001 111 1000111 0001011010111,

U011140111011118 1101110111 0111111100001 (10

10011010111 8111011 1591. (30111111001 094. [>0

11111111111 095. 701-1111100111 14000. 1111011111111

&111101001 00111 0011000111108 1598- 110011018

1101010111 1601, 0000111110111 1101111 17111001( LL

12. :11008,1z9z. U071Z1011001, 8101000803011,

1594. 8111110111001 81 21. .01008 , 1198.* 1111111110

110111, 21111110011, 7711010111, 1596. 17011001,

701111111, 1597. ]:10110111, 1598. 01111111 103010111

1001. L011 110110 81 11210111 :1111011, 00108:

8011001 1000001010001, 70101 000011010111-,

81110011, 7011101101001, ?1110110111 1z9z.]11011

1111111701111111. 094. 02111101, 1795. C001110m
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?01111111111 L000, 8700101110111 1'011102 1'110.

0011801111111). 11017110111 (10811108 '01111; U008

1101101 110110 [0111.001111 (1011111111 011 C011*

111001011118 (1010111100001 0111g“. 771011
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1'001 1100, 11111010111 111. 61 1110110010111 111.

00108 1110001101* 10111 11001 A111. 01111010111 01-_

101011111.

00110110 1100 M1110 1-110 011 1'010 17111010,

110111 11108118 1111-100 1100011181000 1'011 10110

1000011110, 0008 001101 1111011010118 1111108 81

01108 11011111111 1110111 10001001,]103028 81 01

108 1111100101121 8( 80110111, 11000011111010111 111

K000011011/0c : 81110110 (10 110111102 .'51 001110

118 1101118 001118 81 110110118 110001110111. 131 1110

1111111011110 (310110111 1111110 M100 1004. 11010

10111 1000111110002 :111 111111111 111101010 111001111,

01 x(111111 1111101101911 9811111 8; 1110111118 0120

110110108 0117141100101- 011001

811011010111 11111001118: 1108 110110111011

0111011108 111 611111108. 81101-11: 1111 0111:1_

1110111. .

)0101111103 110111110118, 101111111.

Weiln nun in den facälen 3001111111101

Kriege, und ausgefiandenen Belagerungen

diest Thürmlein-wie andere Stadt-C).

 

 

bäudc, großcn Schaden gelitten, als hat ,

man 00, xäzz. ä. 18. 1103. den Knopfi* und

Fahne herunter nehmen 1 10001-11101 11. 9.

8013011112110 auffelzenmnd folgendeScyriM

nevfi der vorigen hinein legen lafi'en,

81110111010 1111)()[111

C1110 U008wa (3011111111 0010010000101, 0110110001118 118, 0110 ?1100111 31102 crjccxmjum

11100110111 111111010111, '

1011101111010 Kom-0010111 ?0111101111110 ll l,

K030 [Lam-11101010 8011011101001 &c;- 170111111011110 l 7,?1110 F *11111101117

-_..0 ____
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Watebionibna nrriuane: hn(atiie]0i1ann Georgi()

Lieeiere Zax. Lacke,

)0i1ann(;e0rgi0,[7iii0,ekngnir0 Voliuiaco n (lmjnil'ctacore krimacna &Krebiepifeopacua

Mage'eburgenlia, (brjüiatw 8c Mauricw [ijiiiZ, Uueibue Zaxeniae, ?kwfeeta [Tati-e 8n

“ perjorje, C0ntaä0 Reineccio a Callenberg ijb8t0 8370112 Wuch/jX &a

Job-.inne diei'etm in Poiiizfch i EWMD

kinle Stollen, Chrifiian ab klar-tig in Hdrnitzi Lexy. l). Matej. Confolaribue.

]0i1anne Zur-[io F. L). l).57i1(iie0.

Fleiamo (Jirilio, yrmcore, kieinrieo kleikcero, F. U. b. in Ober-Ubersdorffh Latino] l)enj.

(ice , yrxcoribnr.

(briliiano Möller-0, (Jal'yar kicker-aufn() in Rathgendorff,

electronic) a L(0i1|, Cntjl'eopboro Zebmeicieiio, Lackner-ia korüio,

]0i1. Nici: krjmlenio, 8enac0tibn8,

,lokalen [Teenie, dwrar. [*nloi 8e Zenarue, Zertiiiatä kleintiee Referat-jo.

(Ybriliepboro (ieriaebio Jerida Wilicio .

Ferdi Die-ini &Zankamencorutn aciminii'crje.

d4. Wiebaei.'l'beopi1ii.Lehmann() l). h. C. Vrjmario.

W. ngiamnnci. ]aneici0 88.7i1e0i8aeeal. L". 1*. C.

W.]0i1aonk*'ran210. 2.

Dooencibnein Zeboia,

W. Thrill-inne [Erima-mo 2(1). h. (J. Lee'core ,

W. (Icegorio Zeiimiciio, "kerrio, Zimene Cruiio Cancore,

[Ilja iii/eiiie), neo, (einer. 'Lk-alien Zexco. -

(Int-Montieren d'eiiiiiio, Zepcirno, iii/ene. Zigarette- Zarcbojäe, jnfimo.

(Bohne bie, quja (Finance in (Zee-mania bello erieennnii (ix-.102i Comer-i M1110 i5 i 8. eoni'pe

(ke-.18 percencierac, 8e paee in Corte-earn Ginadrngenli. Wonalrerienli , canciemqne diorjm

berge-*iii perpecraca Kuno 165a. pr0ferjpcnm t'nic) c0rmenc0kun1 8e bombarciarum gi() vuliz

aciaäie traieetne, uitium feeerac, reparacnr, ae currjculae linie (Schüller Thürmel) irc-yo.

[jene, eaqne riricii colore inrerpoijca ei'c.

8cnäi0 ficieque (Intarernm [mine "l'ernpli

_ Webmin, Ueleni in Pornsz Uecirnnm (Ioniiilie

Zoran a Loni. Zenar. yetri Zercitolcii.

Cjuia qui bare 6 Zepc. l'erjpiir,

Opera manuque (Ibrilropben-i Königs von Neufrädiel, prope krjeilanciinm Zobemorum*

0r3an2c10 8e Weioyero Omen-ea Lammerlcbmiciio,

?Miene (Iaf'pnco Kieiicero, yrmeencote iiieron. haiomanno,()niefaei,3dhannWÜntfchen.

l)ec clcl [ara Later_ Cordes; idlea Zlcca,5erena.

g. .

DieErbau- Obwohl bey der eriien Erbauung der

Zug und Kirchen an der [-'ace gegen -Wefien zmey

ÖMZ?“ Thürme x (wie man gemeiniglicl) an alten

deneKireyZ Thum-Kirchen zu oblerdiren pfieget) ange

* leget gewefen, fo i| doch nur anfänglich der

um zu un: eine Thurm an der Mittags-Seiten zur

terfclriede- pecfceeion gelanget. Nachdem aber der

WZW" felbe gar niedrig und unanfehnlich, fo daß

Knöpfi'ei das nunmehro erhöhete Dachr und oergr'of

Marl-atmferte Kirchen-Gebäude wieder den Wohl

„zgc;:k'*'"' fiand über den Thurm hervor ragetei fo er

* forderte die Norhwendigkeit felbigen gleich

mäßig in andern Stand zu feizen. Dahero

wurde a0. 1779M) Coradliceiai Homie-Miu,

Kayferl. Raths und Burgermeifiers/ auch

Kirchen-Vorfiehers allhier diefer Vendor

die Hand genommen, der Thurm von neuen

veran>ertium ein Gefchoß höher gefiihreti

mit einem fieincrn Umgange gezicretreine

Wohnung vor den Thüriner darauf gebau

et, eine zierliche durehficbtige Coyoia dranff

gefchet, und folrhe a0. 1360. mit Kupffer ge

deckt. Jedoch img() jährigen Kriege war

der Knopff auf folchen Thurn-ie mit mehr

alsze. Sihüffenzdurthliichert, nicht weni

ger der Thurm fele fehr befchädiget wor.

den. Wannenhero anno 1570. befagtee

Knopff abgenommen, und ein neuer von

Meifler ?liidreas Hertranffcen, Kripfier- -

fchmidt allhier verfertiget werden mufte.

weleheram Gewichte 48. Pfundmndian

Größe 2.Scheffel tax-Maßgen hiefigesGe

treydes Maaß, oder [33. Kannen und-ZSei-v

del beträgt. Diefer wurde nebfi der Some

und Mond fo an ftatt der Wetter Fahne

iiber einander frehen von einem Gt'irtleri in

Gdrliiz Memoriam von der Feichte vergol

det-die von einer Feld-Eiche gemachte, und

mit Kupffer befchlagene Spille von t3. El

lenlangi welche 7.Ellen in_ Thurn» fund 5.

G _Ellen
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Ellcnaufferdemfelbenzu fehenlden 27. ung. Tages drauf der neue Knopff aufgefehtf

anno 16g. hinauf gezogen f und folgenden aumin fclbigen folgende Schrifft geleget:

Woo l)8(.)8 optjmns mnxjtnne felix korcnnacmnqne elle jndenc.

.anno Zuluch humane: WOClolll. blenl'e *Angelika

 

1mperacore Komanornm knnoldlnolo() lll, l'emper ängul'co, liege (Zermnnjee , l-lnn*

garjee, 80|16ij Zee.

Kege [Lornnnorunr 8c Zonen-10mm k'WLMUleO() ll?, kjljo.

Watebione]olmnne (Feorgjo l. Lacke, Once821x0an ne 81380": 8te.

Jobanne (Ieotglo ll. bleät. Zaxonje l-Leerecle.

Magento yrlmace (Jet-(neian pol'cnlacoqne (Tagelied. chmjnjlkr,

(Ilirji'cjnno 8e Wanrjcjo l)ncjbn8 Zorroan 8te. [*"lljje,

L'tXl-'eäo Joyctjotje bul'atjw, Conrailo Keweccjo a Callenberg Liber karo. Wolcoy. sec.

Zenacnä lLejpnvljo. Zinni-lenkte lnclucle.

ybiljppo Zcolljo, Confnle.

(Ib-Wario ab klärt-tig, in Hbrniizl Ley-.1). War-cl, Con(

_foltann dlel'eno in Porihfchf 601117118; ?ictjco Lacleljcc.

)ollann anlclijo. F. l). l). 87niIlco. _

Zoom (Drillo, ?creme-e.

kleine-leo kleikcero ]. 1.1 l.. in Ober Ullersdorff.

Lärche] l)enjcl1jo,ytn:corjlzus.

Clu'jüjnno Wöllero.

Col'er l-lerctmnfcjo in Rathgendorff. ?toto-[Tot.

chon a l(0lilo Wickie. [Iccleliee. *

(Ieorgjo Jelinjcceco.

]ol1ann Liebler-o.

l-Lejnrjco lLejngnüo.

?jäocjno lijelicnero , Zenncorjbue.

_lob-inn Locbio, dlocatlo yulolieo 8e Zenncore.

?et-bi oli-ini 8c Zacramencormn oclcnlniikrjä.

W.chl1nel'1"beopl1jlo belnnanno, l'. h. C. ytjmarjo.

Lvl. nglzcnunclo )nnel:jo, 8 8. 'L'lieolog [Trocal. 6c k. l... C.

W. _lolianne k'ennZio.

Docenc'rlonnjn Zeboln

W. (Iln'jl'cjnno l(ejtnnnno. 2, [Redline l'. h. C.

Gregor-jo Zollinlcljo.

Limone Cknfio, Cancore

]Ilja Wejllo.

Calpnro "l'rnlljljo,

Cbcjl'coplmro Zcbjtfio.

?Tenceelno-ngiscnnnäo Zartleclo 130b. ,

("nun Kacjäbonos Comicjalcnpetjl firm-mila: peel once crjcennlnm peryecracee celebtnren

cut 8e monecn noten acljeäiee jn uli! ell'enc.

önlpicjo. '

dlolojlllljmj 8e nmpljfiirnj Zenacns llejpnbljoee Zlccanjenfir

(Zloan lije rennt-ame» jnqne [num locutn keyoljcns el'c , inclnlltja

meinuque Clnjlloybotj Königes.

'l'n l)en3 nlcne, oculjn clemencibns nl'pjce Ziccnn

8e rege pkeeliclio noä'te (ljegne tno.

UonleZ provide conacus, igan 8e enlLZ ,

(ic proenl nero fernen , yelth 8e ornne malnm.

lncorrnpta cui pnfcanc n03 ynbnla 'eth

in quo clnlce (let , einem?, (lnlce motj.

Zlccn nlce fphenOoce Oel l)e(:ocaca perenne!

ken-o Zertlwlclo 8c ?ict-leo Lecleljae

ann-Iren l-laintneclcbinicljo Cine 8c Organjl'cä

Cbrjl'coplioro (Ferlaobjo, Ciue 8e Dani.

W. SLUB*

 

Endlich nach 14g. Jahren entfchloßen

die Herren Kirchen-Vorfleher mit Confan

E. E.Raths,daß weil folcher Thurmwegcn

Smadhafftigkeit einer unvermeidlichen lic

Yen-atm' von nbthen hattel man auch den an

dern Thurm gegen Mitternachn als worin

wie gedacht, gleich anfänglich der Grund.

geleget gewefenf ebenfalls vollends aufzu

fiihrenl und der Unfbrmlichkeii, fabis anher

durch folches unvollkommene Gem'äuer an

der Kirche veruhrfamet wurdef abziehe-.ffem

Es ward demnach ann017o4. Wen( 839c.

* t hier



x ' Wonder Kir>7c118c.)0bannizx * 3-1'

hierzu dec Anfanggemachh und der Bau langte. Die Gedächtnüß-Scbrjfif_em

bjs1706.coocinujretx da denn den z. xXx-gulli [o in beyden Knöpfien liegen* find fol

das Weck zur glücklichen Endfchafi'tge- gende:

Infcrjycjon oder Gedächcuüß-Scyrific- fo 81m0, x704- den 2J. Sog-:fü in den Knopff

auf den alten Kicch-Thurm dev 8c. ]0113cmj3 Kirche als felbjgec dtcfcs Jahr

room-irn wardx eingeleget wurde. 4

WWmeälwljmu 8( jocljyjclua 'l'tjnjcaß

kaofium ac forcunacum elle jubeac

5W() ClilLlZL'l W 1)()(3 [7. Menke ZuZof'co

meer-acore l Komanorum [- [30 y () h l) () fempec ngul'c.

K838 Carlo-mie?, UongurjX , Zolleij &0. ' _ ,

Lego[Romanorum )() 8 [3 l) l-L 0 “ **

Warcvj'ooe lellAZLLlC() QUE-(WFT)

y0l011jarum Kege- 8( [Ilßölore Zaxooixe

MANUAL() QULUZ70, Legi() l'cjncjpe LleälotaW

83x0anUWE-(I8 8c l10cljcllul'ach ?rom-acc:wa

Rocoojo 830m2 krincjpa kürüenbergio

Kegiminjß Zaxonjcj (Ioberoacore Genen-all

Zenacu Keipubljc-.e chcayjcnüä.

Cbrjüjmo 1(8pfio, ?lu-ic. Lcclcl“. (Pokale

_wk-mn )J.c050 ab U21-ch in Höran (Lonfille x.

(Lafyake Cbclt'cjauo Zeljgmanno )()c0 Keglo 8c Lleä'loraliConfil. »Ulla 8c Fallich Cool'ule.

)0lm1k1 Zeoecljäko (Lu-Nokia, ]()c0 8c 87mljco. - * *

,ww-(111 (Aquila-1 NLB-8:0, yrßecore ließ-coca.

_lob-ano Wilhelm() Uefeno, 'l y .b
aoäcean-ecveljoMcc. Lccla() l WW "Q

Carol() ybjljpxw 8c0]lj0, )11cI. MLM*- ,l9 U. l). '

IolmmMartino chbleto. *

_1011711111 Evtl(ijch dlel'eno. “ 8 b. .

.low-Mk'kjärjcbluoge imDeucfchoßig &Kießliß N *W*

Uelnrjcll ,l0l12mr1 haupolcjo, Roco-[Tomy.

CßcclobUCbrjüjano Ulcjco. F, U. (4.'

)0 ann Elm-leo (Iöcceljo. F. l). l.„ -

)0l1annUelc-1rjc0 acgoclcäfcv. Nm“. YZWW'W

]0l13m1 [Ivarburäo Zebinclleko. .l

Cox-010? (Il1cjlljan0)ul'c0,ch-jp. Mot-ui()

:lob-mn krjäerjco Cerboro, *Ww-ar.

?Ubi (Ii'jolMioMer

W. )0l1mn [Troll kiel-WWW, k'tjmarjo.

W. chbaele 8cl10l2i0 , öccbiäjawna

W, Nuguf'co yafl'alcjo.

d4. (Ioclof'r. Zenjamjo Martini.

d/l. (Ioccf'c. (Ibrjl'cjaoo a Lanckifch.

1&1. Waccino (Icuneyyalclo, Cacecbec.

Noccocjölw jo (Zan-160.'

 

- C..

.

(Ibrjl'ciano Meili() [Le-Kota.

d4. öäam [Zalman-10Ww, Con-kleäoce

W. )0acl1im0 Garcia, "kel-tio

W. Michaela Lig-ro, Encore.

-Carolo Küclceto. 1 Z

chlcea finedeljo. *ß C 11 .

Jobaoo (Jem-Zi() Mennjgjo. 0 6317*

(Ilujlijano Lefcbeclcjo. 4

louuguracosÜl-ch: 7'111*er ("rimarjaz Clobuß l

pollquc-lm pet Ilm-108 hl. el'ovljmj conlpcdälus ell,

Wofumfulcjmencum , ooyumqoo ("yleoäokem accayjc

"kewpm'e (MIZ [plenälclo

W0()ame paocoz (lie-8 jcmoculc

alu-,ra ?ice

132731-08 8c (Ic-1103 1mp>rjj boüeß

ptope Nom'yekclsm

?ll-race (Iermanorum 8c Qoglotum

Wife ycofijgacok fujöqqe cal'crj. exucoa.

G z 8X::

7*.
|
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3)??

ch jgicur Ful'coz tenoqoc 'N80th plaufuz

L-Lol'cj8 8( Luroyx [1-38118 ab boüe cjmec.

07611km nolikjä emam pja noncja carer

(Itel'cac 8c Rogulio ('08pjce l'ucjß 0pu8.

Uwe: quocjeß repetcoc gcacancja czqyyaoa curcjm

koßcjor 2c] pergcc [ami-13 pth Zlobus.

ZanCca 171988 york() :Ekoch la pMd/lla yuCls.

(Z. [L

Eee-010 Zobrxcetc), Wee'. Doä. [Icelej'. Wcr. L), )0|1.8c 1A). keel'. 8c kaulj,

:job-11111 Ziegkrjeä Uefeno Mino) publ. Curacore.

(Joccf'rieä ktjcjrjcb Keuceco. Lcclefie Zä'cuatia.

)0]mme Wege-c0, (Ibm-j Wuljcj Diceäiocc.

Cbcjüjan kei'cbock 67mm. 601]. (crjpfir.

Gedächtnüß- Schrifi't, fo 5mm 1706.dex1 3. Sogulii auf den neuerbauetcn .Kw-b

Thurme der 8c. Olm-mi- chhen in Knopff geleget ward.

- x DVGW?) MLWGLLLZL &FORUM/l.

koflquam

lock-1 äuox» >on08

Zlcera 112c: 'kurch ac] a1c6rju8 ("objjmjcacem excreyjc

Cufyjäjz [ima] abefl'c: (10x: (chujc omamencum_

oc

1:". (Ac-bo, K23 muoäanas

k'. kun-1 , ?ati-1m Vorcuoam

[Z 8016, Dei ?rosjäencjä yvcencjam

bis mecijcu-j äjl'ceremm

lncjäjc 110c: ac] lll. U011: Qußufij, Gogulia (Ick-1,8

W l). C. C. fl.

"jemyow kauf'cjz 0mjo'1b113 yleojan

Nam

auguüjfijmlw lmperacvr F() 8 L yki L) 8.

per [lifpunias, per Lelgjj ?royjncjas , per lcaljam

jmo pet (IU-mamiom (mitten) fincers WM):

[10W Zchuc 'l'cjump11j8 kechicek jocumbjc.

yocencilfimuz l'010ojakum [Lex 8c Zaxcije 12166701- *

JULULKLCUZ ZUGUZÄ'UZ

_ yubljcam [nix. ?rm-inc:ij 86curjcacem [mc 11891.16 praef'cac

ac

Regio Wincij krjäeticm augut'co

kofacokom ?romatcbjonj

per fuprcmum Wnifiekjum

anonji Lgoniä, l'rjocjpis kürl'cenbetgjj

['21ch ac: keljcjcacjx. Vjäuciäm oüencljc

chcanj

V0() faul'cum ac form-12mm efl'e jobs-c

(Alma 8c jnäiyjcjua [Rh-RZ,

yij ao äewcjs Cracqlacjoojbue

incecceäonc

L Zenäcu,

)0b. Noob ab l-Larcjg, in l-loernch, Could!,

Cbrjliianuz lQpfiuz Cool' 8c Lcclef. 7jcrjc.- . c

Cafpar Cbtj(ki-.11W Zeljgmamms_lCcuz EMRK-31113 8c 81W. in .AulaWennijNCoo()

]0j1.88oeä. Carp2oyju3, _16m8 8c 87ocjjcu3. _ .

621-01118 kbjljpp. Zeolliuä, ]Ccuz ktXcor, 8c Lcc1e() ?jurjcuß

)0b. lebekous MEN-nus. yrcecor.

F0k1.(:l1k'1('cjanuä Mayer, lieg, 6e [Ile-CX, Coofil. ycecok.

]0|1 Wakcjnuz chklerZ. ,luäjcü *Käfel'f'oß

)011. CURL-111118 Uefenus , Zeabjoos.

)0]1. ktjä. ]ungjuz in Deutfchoßig und Kißljß Iced,

Uvjoxjcb )011, keoyoläus, l'xoccmoc, 8c andm.

Wie-,11W
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chbsoi Grohmann] l.) bio. '1

_)0]1-nn]-ac0v Lccmüller , l. Ubi-.u [ Zenacoren.

Cbrjlijm Wie!, 8611-168. ].l.). [Ho. _i

Cat-01118 (Zw-ji'ciamw ]uj'cu8 , kejy. Mont-jim

]0l1.krjc]. (Loriot-rue, >&uatiu8.

8 Winjlkorjo 8061.2(

W. )0b.8tnef'cu8 kim->0ng y. Leim-c.

d4. Wick-1018cb01c2ius, örcbj-Ujacon.

LWL-Wolken. kolL'Elcuz,

2.4. (Zoccf'tjecj Zenjamin Merci-1L.

d4. (Joccf'rjci (Zbcjüian a banckjl'cb."

WWchLn Grünaonalä.

L. (Dymo-tui Wagjfüj.

CdrjÜimußR/ejl'e, kee-Zot

W.Zoom Ltämaon Wim-e, (LMU-.Mot

d4.)0acfi1mns Cutting. 'kel-cine,

Wii-lieben] Ziegel', (Rotor

Eurolite Lücke-r.

Knotens Anode-,1.

]011. 6601*ng kienoinßjux'

(brilijanW yefl'ocjoä.

L7( 01:6]an Cie-*imo

(LN-0108chcöcetuä W80. Noäor. Loolel'. Wu*ch

Job-nm Zjegt'rjeä die-.(81108 TäLoblic-Curacoc

Coccfrjci Friedel. Leute-:118 Leck-i'. ÜÜUJLZUZ

Johan-188 Rügen-118. (Ibm-j Malie] Vice-(Not

prlauciic inceryroä C. W. 1L.

l'ax 8e ?mijn-.3, Wet-18 8c [Le-:Zulu ]u('cj

(ZoUulirenc"km-tee, joclycqucca tua!,

1:1 Memoer ngouz bio [acc-.re jubeocuc

Qucocne geminus, uc8e oucjaljeargeoceus Regie nol'crj Zenüuncjoijs alter lmpetncok.

]0[epk1j, alter [Legkljf' 211.(Lar01i [ll. "l'ropboemo, Zuneeßtjccann. Regime [moginez at.

gene: 'l'rjum in die?i 0cij Wacom[Moor-ici Zaäcnlß a-c] Rue-111m, Lug-mii Zabnuäjci par

[coijam, Walbotugii mine: onelZico kelichn-um, ink-[ix moneca, kinngarjtk, 0mm Lclj

pie-,08 [0|2rj8, quam nupcr fpeäiaujmne» cocalem, l'oqune (Zalle kuneüam, Ubulj c1un

l'eu coyjk-j'] Kufl'ocum bis :mois äomum per bujuz gemixt müjceg ine-8M. _

» U08 ea clepol'ujmur, que: [eco canäem felix 8c Nor-(13 opel-12c W

niir.:ch Lof'cocjcat»,

h. 5.

Bondemn In folchen Thürmen ntmifi ein wohl zu*

*wbde-Kir.- fammen fiimmendes Geläute von 4. Glo

anWj-Ä'Aen anzutrefien- unter welchen die ältefie

ccm, und anno 1437. von Fre-mh Stofleni Kannen

W." Nuf- gieffern alihier gegojfen- und nach Päbfii

WWU fcher Gewohnheit bey der Tuniken mit dem

der Seiger- Nehmen .lobannjh als yattonj der Kirchen

Schale. benennet worden.- Die Umfchrijft iii fol

ende: *

?QUANTUM ZZWLZ'W!, MW() 1)()

uildil. m coccxxxu.

(Ioni'010t nina, (lefleo n10rcua,k'ug0 noob/a

Die andere oder fogenannte Mefi-Glocke

hat Matthes Mer>el hiefi'ger .Bürger und

Kannengieiferannox443. verfertiget- und

mit folgender Umfchrifft gezieret;

0 [Lex (Flor-joe 'er-j cum pneeaklpba 8c 0.

u. 1). 17100600111.

» Ferner wurde anno 14 9- zum erfien

mahl die grofi'e Glockegego em und von de

nen Paten vielSilbcr darzu gegebeni fel

bige auch in der Tauffe Wikia genannt

Auf folchcr Glocke haben folgende Worte

gefianden:

0 [Lex (Marie ueni mm1 poco [Legan

ccxllecnre Mit-[nie. quja queen merujl'cj

poi-care Miami-1. :eintrech ijcuc eijxjc.

alleluja. 01-3 pro nobjz Neuen. Weluja

7W W, annoulocooclx. 2. L.“

dc.d/1accl1. 1:.. 5c. Wat-0118 L, 8c. [..oo-.13 8. 8c.

)0baonj8.

Jedoch als fie anno (F89. cI. F. Zußul'c.

bey damthigen grogen qundevondenvie

len Sturm anfchlagen einen Riß bekom

meni und ann01390.am Weyhnacht-Fefie

garzerfprungent daß man fie nicht mehr lau

tenkönnen, fondern nur mit dem Klöppcl

am Rande anfchlagen müßen-iii fie anno

13-91. ci. 19.1%7. fiückweife vom Thurme

, herunter gelah'en- und am Gewichte 62,.

Centner4. Pfund befundeni hierauff von

Martin Hilligerni Glockengieifer in Dreß

den umgegojfen. und an Gewichte um 6.

Centnervergtöffittwotden. Dielimfchrifft

iji vorjho folgenden Inhalts;

'

3 (Zam

;1-_'_1*_..7.-..2*.
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Campana lit-ec cum facalj (Minen-1110 1589.

tjmaZ erll'ec, (In conljljo Zen-:mw imo()

* 159e. per Matej-111m l-jjlljgem Nee-,MN (je

nei/0 rekula 8e 115211-18 nel 68, (Zeoc. in pon- *

.lere sort-.1, bie» 06Min (jjcaca el'c, 11c l'jc yie

cac'18_ livecam-joe, dinnciu laune-um, peri

cnlorum proeco, Tommi-(lim Jumbolnm.

In einem gediertenTäfilein [lehrt zugleich: z

Ohne yjecacj cllcacum 98118 (mul-reer 8c

cueacur. nänml'ud confnlacu n0djlinm

&[apjencum 'ji-0Min hugufijnj n 1(0bl

Cool'uljz. Uni-Wie Koäedxi , Michele-[iz

1(1*0dj'ci Zenacorum. Wangcj 171'000ij

Aufaniß Zunäici.

Hierauf hatman fie anno 1792W 18.Mai)

auf den Thurm aufgezogen 7e und den 29.

_'[emjj bey einem Begräbnull'e das erfie

mahlgeläutet. e

Daskleinefie Gloeklein wurde anno 1723.

mit folgender Umlchrifft gegoflen;

Win BEWZ.XLEZin3 Z_ CoeljZ.

karten-c d_ leeluja Z,

Mitten auf der Glocke:

maseecuxnl.

Als auch anno :Fender Thurmzwie oben

angezeigeti eine durchfichtige Cupolam be.

kommeni hat man dacein eineSeiger- Sehq- *

le von 2.7. Centner fthwer durch Jacob

Leubnern verfertigenz lolche aber anno 1609.

wegen ihrer Umüchtigleit wieder abnehmen

. und den 26. 8113. an deren Stelle eine geblie

re von angentner 10. Pfund gielienl auch

d'en 7.829( aufziehen [allen, auf welcher der

Thürmer die Stunden nach demRathhanß

Seigec anfchlagen müll-cn. Die Schrifit

auf lolcher Seigee-Glocke war folgende;

einem 1609. Con( Daniel [Jingle-3W, 8c

Martino U0plwcle 87ncjjc0 81ij8munclo

7 AluälecoMbriliopboro Mönch, _'luä'icc: lu

c1ucj8emae118 julia, 5e cam holen, (zu-am Vai-0

cbjalium Eccleljarnm, 09k; jo majocem keine

Formam recligedar,

Fempne ligne) m20 (0!)ch 0 110m0

mobile cempue*

yecpenämx logie 110c, nice-que 110(7th

[ug-3 elf.

George Wilde und Johann Wilde aus

8c.Ioachims-Thal Goßmich/

Hanni? Zincke- Gelelle.

Iedoch an. 1633-. zerlrrung dielelbe von

grolfer KälteF u'nd multen dahero die Stun

den auf der loimmiz Glocke angefchlagen

werden: In iol'chen Zufiand ill es verblie

ben biß an. 1670. da den 1-. hugulü die zer

fprungene Schalevom Thurme herunter ge

lalfenz und von Donat Sehcötern nebfi fei

nem Sohne Johann Schrötern noch 45.

Centner 2.x Stein im Klofier-Garten um

gegoll'en z und den 1. dem-ami», wiederum

aufgezogen und zuerlt gebraucht.. auf die

Glocke aber folgende Scheiift gefeßet wor

den: ' -
immo paeifico W)Cl„ Menke Zeycembri

hnlpjcjo jncchj Zen-ame chcuuieolLZ , Con.

l'uljbus '

Un. ybjljpyo Stollen.

])c1. (Amin-ano klatcjgjo, W36, 1). anchj.

ui Merci.

Un. )0l1:mn Mellerud, in Porihfch

Zyocljco Un. _l0l1nm128urli0, ll). 1),

lite-:wre ])i1. Melanie) (erjljc).

.Oben herum fiehet:

loäex bot-acute!, Campana, 87?qu t'ugacjs

yet m6 ce memorem more. inder elle lui.

kat-cn c728 [mx *Zlcca (NWZ 8c 88)(0nl8*

Nil/1er

[Le Nerv() e l)l0 proklIln K7 lee been

W. 611ch. öeimunnZSL.

Merlot.

Veh den StaduWappen.

Wem pullu nungen), 700a: jkteuocabjljz

110m

0 [wow pol'ctemam quemljvef'elle puca

In den oberfien Zierathen bey denOehrenz

W. Wien'L'beopbil. [..Sinne-1110 ?Lei-11.

Zu unterfi in dem Circumkeren2,Cbril7i0pl1

(Zerlach, .DWZ 17111?! 1 l)onac0 Schroe

cero, DiwujetifiGe ejneclem Uli() Minino

ö: (311cjü0yl10r0König [iu-c collocac-a.

d7

Im übrigen ifi diefes grofi'e Kirchen- Ge- Von denen

bäude auswendig mit 18. grojfen Pfeilern

verfiärcteci welches zum Theil zur Zierrath,

an der Kir

che befind

lichen 8c-

zum Theil aus Noch gefchehen müllenz an- .m5, Fin:

geleheu zu folchem [tanken
Mauer - Weeck ficrm Thü

und
der Grund nichtüber 2e Elle tielfl und weil ?Zum-und

das Erdreich moraltigz das ganhe Gebäude dereuGe:

aufPfählez oder einen hölhernen Rofige

letzen und mic Erd-Öögenvon einem Pfei

däfhtpüs

Schmitten,

ice-11 den

ler zum andern gel'chlohen ifi z welches man Oclbergc.

anno 1707. bey Erbauung einer Todten

Gruflt auswendig der Sacrifiey an der Mit

tags-Seiten allo befunden hat. Diele

Pfeiler nun find mit londerbaren Rennen

geziecet c als an der Mittäglichen Seiten

an der Ecken gegen den Thurm ifi das Bild

nüß 8c. &Wencczlaß ferner über der f0 ge

nannten Raihs Kirch-Thum, die behden

Bildnülfe des Täufiers und Evangelifien

8c. l011211an z nachdieien folgen die Übrigen

dreh Evangelifien alleiamt iauber ausStein

in Lebens- Gröfle gehauen. An der Mit

ternacht- Seite find unter andern einpaar

Pfeilerz fo ihrer Bau-Art nach vielcilter

fcheinem auch etwas niedriger und fchwächer

[chen als die anderni (elbige find belehet mit

den Bildern 8f.WIl'lR und &Teledat-ina?, als

yactonen des ehmnhligen hier rebclirenden

Commenäacorjz vom 8c. lobnnnjccr ,Or

denz oder MalthelerzRittern. Endlich

wird,

 



von der Kirchen 8c. Fobannie. i zz.

wird die Kirche erleuchtet durch 21.fehr grof

fe hohe und 6. niedrige kleinere Fenfieri fo

vermuthlich bey denen vielfältigen Verbef

ferungen des Gebäudes der Veränderung

niit unterworf'fen gewefen, Und daher an ih

rer euferlichen Znuetur in etwas unterfihie

den find. Ingleichen befinden fich bey fol

cher Kirche 4. Eingänge oder Thürent und

eine kleine Thür-fo bey dem Thurme aufeine

Empor-Kirche gehet. Erfilich i| die

Haupt-oder große Thiere an der Mittags

Seite/ welche einen geraumen bedeckten Ein

ganghati in welchen die Bilder Zielona-mj

des Täuffetsl und 8t. ]0bannj8 des Evange- e

liftens von Stein nach alter Manier fauber

auei'gehauenf als die beyden yacronj der Kir

chen in deren Ehre fie im Pabftthum erbau

etwdrdent zu fehen find. Hernach ifi eben

an diefer Seiten die Kleine oder fo genannte

Reichs-Thurn weil allda E. C'. Rath bey der

folennen Rams-Wahl pfleget feinen Ein

gang zu haben deren Vorhoff gleichfalls be

de>ti|. Ferner ift an der Abend-Seite

eine große Thurn fo insgemein die Weber

Thr'ire von der entgegen gehenden Griffe ge

nennet wird. Mefehat eine gtoßebedeckte

Hailenvelche wiederum 3. Thureniund zwey

Fenfierhat- Solche Halle ward erbauet ,

30.1617.da man in der Wochen Wilerjcorä.

dominj den Grund zu graben anfienge, und

aufeine große Leichen-Grufft kann darinnen

Z. Reihen Sarge und eine große Menge

Todtenbeine anzutreffen waren, welche man -

vermuthlich in vorigen Kriegs-Zeiten darein

verfencket hatte. Als nun e10. 170g. bey

wehrenden neuen Thuner-Bau, diefe Halle

zugleich renoviert, und das über felbige fie

hende Creuheifo inVau zubrochenmngerich

tetwerden mufie, fand fich im Knopffe eine .

Schrifft, fo 20. 1617. hineingelegec war.

Solches veranlaf ete die Herren Curacorc. -

derKircheni daß ie bey Wiederauffetzung

diefes Knopffeszu foimer vorigen Schrith

eine Neue beyfi'tgen- und in felbiger den d 7

mahligen Zielland der Zeit verfafien "'...em

Weiln nun aus folchen Wonumencjr ein

nicht geringes Licht der Hifiorie aufgehen

hat man beyderfeits anheto zu felgen diene

fam befunden.

Gedamtnnß-Schriffn fo ein-1617411 den Knopf? über der neuerbanetenWeber

Kirch- .Halle geleget worden. .

Cum multis terre) annjs [Icclellee nujus

alumnjconquelij ljnc, quoc] ol) rene-nern

ces nenten-um mocue 8e ltorrjclam tempeltä»

ccm in 'L'emplo yet port-am u leiten rexro

rum lic eliätarn njmis impetuo er pulirere 8e

urenol'a macer'tu mncularencur, qui-1 imo

pluujar -roreß 8e nit-je iloccl (Epe mul

cumque pet eanclem jnf'errentur , 8e urque

nel ältere illucl maximum , ("eller-lee non [0-

lum, feel etjam hommes non fine [ummo *tm

-nioöemoleltjje in jpl'a clewclone' illie con

[purcarencur, curbnrentur e thrjcj cum

temporjs lrujus Lock-,lite l)rr. ngnmunclus

Ainnlerus, 87nclicu8, lin-actions die-Umnu

nus 8e-nac0rez,8e ]uitu8 kleilclrmannue Ci

ujum primariue [mit: mal() inc-,cliench grath

In nomine ter illius Gpcjmj', ter jlljug Zanäi

jnUnjcate '1"rjni,in “l'rjnjtnte unjue [>81,

i106 nuiue 'kim-pn, utj jam "eit , Veltibulum

8e er( näuerl'o parjecem [Zerleljee ltujus (dm

i ptjbusijerkqujnjmo ct)ch "l'emplj nujuz

]0vannei ltruöturum 'multts tn locrs elimi

nucam 8e attenuatam excrjniL-,cur relicj , re.

nor-ati 8e 0rnari fecerum: : Quemaclrno

clum etjam preececlencjbue annje Organum

menue, minus in Clioto, conclgnutiones tres

[unter 'kemplum quibus omnjno clelijcur

* bacur enten, 6e cam not-28 illas l'upra rien-turn

- textoreern [eller-ine relian 8e periici, quarn

alia malta necesl'arla cljö'cek Lccleljck f'umpti

due re-erclifi-carj uoluerunc. yreepotene jl

le return omnium moäeracor DLUZ clelu

l

drum 110c jylj Serum a nigra jlla Deu, 8c

omnj prorl'ue male) elemencer protegac , pet*

tern: tiefenclat, Kemper culioeliac. Zeiler 8c

l'crjpta [unt lin-:c 29. nie lulij Anno i6r7. ?Wo

anno cam ingenZ, camque notrencla 6e jnuu

(Iij anno-tw carjcasjnclclic, ur pole fei'cum

(intim yafclmoei'rumencum cum temporjs. ' '

cres tale-ren:: nalen-e pre-.tio in tnntum crel'cc*

rennt 4.3.6. qujn Wnäem ecjatn nZ taleer

uenirec. Wojngencjpretjo in meljjs us

que cempuejta uencljcum el'c, &certatjm ab

omnihiwemtum. nt jn jpla merke, l)ej gra

tia , cljmjcljo, more cercjo 6c quarter precic)

conynlel'cens, jcerum prolticuic. Multi in_

nennt-mount in ujcinja keine mil'errjme per

jerunt : (Lines nero ltujue [Frij ab oman

generie mencliceinrjbus. tern jnquiliniez

quam eregrinjs avant-rentij euere-.mum

inm0 umafiljelj 8c exltaul'ti i'uoc, 1113i fupra

eIiäti l)nj. Curncore-.Z Lccleljalijcj in lien: fame

[torrenle nel quinquagincu calm-08_ nsque

pauperihue ex ert-atio niitrjhucrunt. line;

etiam tempore; 821c. nom. meerjj, Legiti

ue 80113111. 8er: kalceZ tenebac 1)qu Wat

t las jnujätjlljmue Romanen-um lmper-acor

(Kemper Zuguüu8,qui lion ipi'o menl'e lm

munjtat'r 0h lncencljum enten contre-(lie 8c 1

eli uotjes audi-?e clecirnum annum url preces

110 rue benignjlljme aäcljcljc. l'orrolwc

jpl't) ann0,njmirum 29. (lie ]unji [Lex ker»

clinanclus ll. Zurecll'or Kegni Zollemjw,

quocl felix 8e kaullum lit , yrugae caro-rada

tur.

k
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tur. Qujbcjejpl'o (Le , quo NZD-jch

  

Zlobo bujejneluüt [tmc, 111121 cum lmpetaco

Le &lmperacrjee 8e Waxjmiljono ext-cbj ])u

ce SWR2 [71-833 ac] Lleecorem Zexoojeew

Immem (Ieorgjum eonckebenäorum [pcm

-j'aljorom cat-N1 [Deze-cm proficjfej (Ii-:even

Wk. CarolUZ Mmjbalßut gmx-Z118 (je ])0

mu ytoyjnejce bujuc Lteet'ee 118 erac,& W1

;.Ziüracom gerebemc: ])c1. Eregocjuz W31

t'bet (Io-1W, Week] (Iebwcäc Cenfularjs,

ngjsmuncjcw ](j|1ä]etu8 Zynäjecw ,70bja8

M5]1er,juäe>c, [Accu-1118 [Loewe, l). k'rjäeri

coe Zornüejn , LWL-.18 [Lido , (Leergqu

Zebojccer, )0bant1e8 Lcjc-[eb, Wätcjoux [Teu

MJUUUZ (Lit/je, (Zw-iftopborcw (IlchDM-l

11.18 Zeböoboko,W:-ccbja8 Webber , WurcjnUZ

Ueumannuc» pannjt'ex , 'chbael l't'mkucb,

]0l1:mt1e3jn Lucie 8e when-188 Lebe Zerm

corez, )0b31me3 Uefemw yreconocarjUZ,

Ujeolauz Zchjccec ZubnocachZ, 8c Michael

KWejfeMäjcjj 73be11j0.

ygüoreZ era-1c .- W ]0acbjmuz l'el'cba,

Clemens Lehmann , ]etemja3 Zebjncl

1ecu8 8c Dax-ic] 8uc0tjo8 acijunä'wä [)j3

0011118 -ije Lefijlench-ljZ, *Däjcuuz Wel

ebior [Tote-ober?: Cor-1m alte-*ce mjujlire

btmc (Hakpatuc- Wicker, Lem-118 [Leezjer. ln

[cbola Weed-.mc W. quultjous l'rejljuß

'km-geofig KEÜ01',]0]18l1f168 Wjockwrus

(Loo [L880: W. 'fvw-a8 8cbejbjcju8, _[021ch

m118 Out/iCCetncor, UMij 8ujciu8, Duc-je]

Weo2eliu8, kbbjauue Qi, [Mieze (ZUM-W , _[0

batmeZ Stat-cke, (Lalet'uäor.

Gedächtnüß-Scbritfb[oem-101707. bei) [Lenoyjrlmg dev Weber-Hallein den

Knopfi'gelegecworden.

'VoäDWZ Mert-1118 f'ejjx kaufiumque eFL'e

Jubeac,>oo0 keparacce pecVomjoum Zelltch

UNTER?, Wenfe )c1]j0, Curacorez 'kempli

.]0|1cm11j8 nec: 140-1_ yeccj 8e l'aalj (Zbciüjemuä

AQpfiUZ Could! regen8, Cupeluß Zebrckce»

x118, Wecjjcjna: Peek): 8c [WARUM, (3'0ch

i'reäus kriäerjcuz Keuceruß, ,90K extern-1m

?bojuß'l'emplj tenoyacjonem 111 prsecerlapfo

anno jncboacam , jn cutceoce keljejcer pec

i'eätam , 610km!) eyjej yefijbuli cexcorjanj

impofic-um äeccaxetoocNecräätum :(211072

tj 8e oic'lcijm; impoujcuracmtc , cbm 7Ner

.ook-e 3611m: jofuböme afl'ucßecec, qoam Ä/'e

cerjwluerunc Meinem, lo L106 Zum-in

te: mecjj08 Zellj (>31le cumulcuz &Melee

male concencm-um jo Mengen-ja concercecj

011.28 (Iecefljc l.. 8 0 y () k OL) 8 lmpers-cot

Netze 8( [Klemme Wegqug, 3c] -lmperjum 3e

celfic prjowgenjcuz eju8 L-'jljuä ]()8l3l)ki(]8,

Romanorum [Lex pocencjffimuz. chcap-ja

?eco cum flokvjc-[ud Wurebione LUMILU

c0 AUCUZ'ÜG, ?Moni-1mm Wege 8c We

-Ecore ZuzconjceFlLlULlKlC'() QUCUZL'O,

Kegjz Lcjncjye, Lleätotacuz Zaxooje! [482re

-äe, 6e (MÜLZX kromarebjene, (Coco-ü() 8

L011e yrjncjpe kücltenbetgio , Legiminjs

Zaxonjei (311bern3c0re. ?Mic m Lucia

(JoukuleZ, (Ibcjl'cjanum kapfium ]. (I. 8e hoe

cempoke [Lesencem (011(u1em,]0bat1nem

Jacovum ab Zac-tig in U0emj2, l). Cekpa

Fum Cbrjllianum Zeljgmeooum, ]()cum

Kegjum 8c LleäorZLem Confiljarjum Dolce

8c]ulticjee, 87näicum )0k1akmem ßeneäj

&um (Zerp20yjom,].[), l), Rektoresäoban

nem &Whelmum Uefenum , ]0bxmr1em

(Kbrjl'cjanumWax-erumxarolum Vbjl'jppum

8c011ic1m ]. l), l). 8c ]ac1jc'jj Käfejkoke'm,

8cabjn08, ]0]1. Waccjnum Lieblerom , JOL1.

So findet man auch an der Mitternacht

Seite gegen der Schule und lecätorHaufe

eine Thüre/ mit einec befondern Hallex diech

be ward ecfi anno 375. gebrochen und erbau

Cbril'cjanom Nele-111m, ]ol1 krjcjerjcom

_wogjum inTeutfchoßig &K icßliß/l-Lejnkjeum

.]0l1atmem keupoläuch-abjoum 8c 970cc)

d]0c. Zenacokez, (Iocclol) &brjlijxmum [Arj

eum, _). L.). die. _[0i1. l-jeßncjeum Göcceljum,

]. l). [..ice-11c. ]0]1. Uejncjeum a (.eoekjfcb,

__). l). [Neem. ]0]1. Lbetbercwm Zebiocjle*

rum. RIU->08 Cat-0111m &brjltjanmn _Fu

(Xom, Ueipuvljece KomNet-m, ]0]1. [tieri

cum (XA-bekam, Witterij 8e megoäum

(Möbel-(Lam, Foäjcij exetuarjum. Comic

?etdjäi'jcÜ WWU-coe. W. ]0]12nnem [Zr

nel'cum Uerc203eo ?cjmarjam,xdt1. Michae

1em Zebolc'äjum, SkebicljaeMum 8c Zeojo

rem , M. QUZUNum Lolielcom, W. 60W*

kreclum Zeojamjn Warcjnj,b/1. (b'rjliicmum

Coccfrjeä u banckij'cb, W. Wat-cm (Frou

"Im, (Laceeltecam ., xLÜcUUZ em ech

(Ioäot'cecluß [MÄR-'ig (Dymo-1 1K l)0äto

res bebaic. W, Cbkjlijanum Wejljum,l'xeeto

tem, W. Nujawum Lccjmmm Wirum, Com-e.

*Etat-em, W. Foacbjmum (Int'cjufn , Üekcjum,

W. Michaelem Ziege-,1', Cancel-eco , Car-0Min

[Lückecmn, Dmäceam Tnebeijmn, _[0k12tm

(Ieorgjam blenujßium , (Ibrjüj-almm Ve*

L'cbekjum. GFZ-motum 8c Wuficee Vire

ä'toc ecac]0t1am1e8 Krüger. 1911m chca t'e*

[ix fujc, jo communj cemporum jo feljejcace

feljejores oumerolj'ec cijez, oil] Zellj Volonj

ci perjcula exeäjonum gmx-wre jucommo

(Ia, 8e cormakvmlwtjjceram cooltatw m01e*

(tja, que-5 cum 21ij eiejcacjduz in [xx-eme

31e11cj33 accepjc, 6e j11 wit-ace ,recjnujc, jjjae

recchjcjij'ec jnqujecjotez. [ncerjm opca*

mus fore, uc l)e118 crjfiijZ (ijcurNZ [Miete

facaincjulget): ?act-ja: ,11c c0cje8 qaocjeg re

oeyacum glovum jocuerj chuerjc, (IU-imo

(Irach fig()am joe/e11MMS.

ey an fiatt des ebmabls dafelbfi gefiandenen

bedeckten Ganges, über welchen man aus

decKicche bis in den damthigen Creuezbof

gieng- wo ibund des Keäokjä Hank? 'INM

- us
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Von der Kirchen 8c. )0l1annj8 ' J9

e feßet/ und halten ieder vor fich in henden

 

  

Händen eine Taffeh über ihren Häuptern

amunterfien Simfe herum [Lehen z'wey Nei

hen gegol'fene Schriift vergoldet- die alfo

lautet; Nach Chrifii Geburchi 1560, Jahr

unter den Vürgermeifier-Amt des Erba

ren und Ehrenvefien Herrn diirolai von

.Dornfpachl Röm. Kühlen. Majefi. Rathi

iii durch den Erfamen Weifenl Paul Frie

drich von Zwickam diefer Stadt Burger

meii'ier und Raths- Freund diefes Werck

des Tauff-Brunnensi GOtt dem Allmäch

tigen und [einen heil. Sacrament der Taufie

zuEhrenl und diefen löbl. Gottes- Haufe

zur Zierde/ und obgemeldteu PaulFriedrich

.um Chrifilichen Gedächtnüß aufgerichtet.

Oben nach dieferSehrifit find in den fechs

Ecken fo wohl unten als oben Engels-Köpf2

fe: Zwifchen diefen find fechs Tafielu her

umlin der Erfien ifi das Paradießida Adam

nnd Eva unter den verbotenen Baum [te

hein und die Schlange darauifmit Aepfieln

darüber liefet man in zwey Zeilen:

lnnäacn (Annex n10rjnncur,

ln Elli-ill() (denne: ulujficabuncuk. [.601:

In der AndernTaffel ifi die Archa klobx

aufdem Wahre mitder Taubei fo ein Oel

Blatt imMundehatF und diefe uberfchrifft:

Ulli (4an renacuz fuerjc ex aqua 8e (yjrjcu,

non jnrrabjc in Reg-111m [Kl.

In der Dritten Taffeh das rottheen

wie Pharao mit "einen Ruß und Wagen -

darinnen erfänfietF dabeh Mofes mit dem

Stabi die Kinder Jfrael- nebfi der Wolcken/

und Feuer-Säulen und der Beyfchriift:

831708 n08 kecjc per lauaccum tegeneracio

nix ac ren0uacj0nj8 ijrjtux 83mm.

AufderVierdtenTafiel ifi abgebildet-wie

der HErr IEfus die Kindlein zu fich brin

gen nn- hülc eines auf den Armen und her

hetsi famt den Apofieln und Weibernl fo

Kinder auf den Armen und an Händenzu

Ihm bringem mit dieferuberfchrifit : Zjnite

knew: uenjrc nel me, caljnrn enjcn eit re

Znum UZ!,

Die Fünfi'te Taifel fielletoor; denCäm

mererausMohrenland- "amt Wagen und

Roß- wie er fich von-Philippo am Jordan

tanifen läfii mit der Ubrrfchrifi't:

Cbrjliuz munclayic chlefiam lauacto

.>qu per ?et-burn.

Auf der Sechflen Taffel tik die Beich

rung panli, wie er aufder Reife gen Damal

co eine Stimme von Himmel hören und zur

Erden fülltF nebfi "einen bey fich habenden

gewaifneten Männern-über diefer [kehrt:

evening nenn in mnnelnm, nt yeccacorea

(alre- feiner-et.

_ Diele iechs Tafieln mit der Uberfch'rifft

find ingefamt von Zinn hoch gegoifenl und

mit lebenden Farben wohl jllntnjnjrel'. In

diefen Tanflfiein wird ein groifes filbernes

Becken gefeßetl und aus felbigen die Taufi'e '

verrichtet, welches an. 16z7.die HerrenVor

[Leher der Kirchen zu Franckfurth am Mann

machen [allen/und haben aus felbigen Herrn

ZamariasForfies/unaHerrn Gottfried De

nigs Söhne cl. 22.)ul. zu erfi die Taufie er

langet. Die über den Taufffiein hangende

- zinnerne Deckel fo durch ein Gewicht aufden

Gewölbe indie .Höhe gezogen a und wieder

abgelalfen werden kan iii nichtminder von

grofi'er Kunfii und [Zeller von inwendigin

der Mitten; Die Tauife Chrifii am Jor- -

dan. Um diefe 6. Eck-'ihre Tau-el- fiehen dit

Worte; lite ell; killer; (neue (illee'tm, in qua

mini dene complacitum Sitz l-[unc aocljte,

Darüber herum fechs Engels-Köpfle,An

der auswendigen Decke find [ehr viel künfl

liche Simfe lind ntclnteeiifche Arbeit aus

Zinn getrieben. Uber den Leifien fihens.

, gefiügelte EngelF welche alle in einer Hand

ieder einen Schild mit einem Wappen / in

der andern ein Täfilein halteni darauffol

gende Schrijften [iehen: Ferne auf den ee.

[ken: &LAZch Lilo noble Nomine l)c..

ur 'kit-(10W knrcjcnäinjr al) jnjmjcjr. In

demSchildn das ZittauifcheWappen.

In den Andern: PaulFriedrich renz-7mm.

Aufder Dritten : 1570. "Lenaij lonannix

Curatokeä: -

l)n.()l1r.al1 [ier-tig. Con(

L l)n. ch, a ](0l1l0. Con()

l)n. Clwclocliß. Zenac.

])n. C. (Belalim-ij. Cie-js.

Auf der Vierdtene '

Cure

' 'l'emyli ]0l1e1nn;

l) "1"

l'cmt'eölornm

U06 Zar)ch

Kemer?, elX.

[6 7 0. _ >

Aufder Fünfiten: Uakgatetb alex; de

Hn. Paul Friedrichen Ehe-Gemahls. '

Gebt GOtt die Macht, feine Herrlichkeit

ifi in J'fiaeh und [eine Macht in den Wol

cken. pl'. 64.

Aufder Sechfien: di. na). c). ni. 6.

dlon noan Nomine, non noble, ('eä

dlmnjnj tui) (la (Ilm-jam,

Auf der Mitten diefer Decke [kehrt der*

HErr IEfus etwas erhobeny mit derSiegs.
Fahne wie er vomTodeaufferfiehet- zw!? “ l

[chen 6. zinnern Seulem welchegleichfam

über ihm das übrige derDecie-als einGewöl- -

betragen uber dejien Simfe herum [iehen

: H. 2 zwei»

...i



60 Erfien TheilsEilfftes Capitul

Yefihrei

.ung des -

redigt- „'

tuhls.

 

zwey Zeilen Schrifin dicfes Inhalts: [ti:

in munäum uninctliim,clc>cecc omne: Zen -

fer: KschZameseoejn n0minc Wickie &ki

1ii8e89ik'itu. ZMW,qui creciicicric 8( bayri

28cn: kuctic fielen: eric Wi nero non creeli

(ici-it ccmäemnabitur. Marc. 16. Oben

daraujffiehenwieder b. Engel mit Flügeln

. welchedie [nfirumcma der Million in Hän

den haltean der mitten ifi ein eifern ver

goldtes Creuß- daran des HErrn Chrifii

Bildnüßihangeuunter demCeeuhe [kehrt die

Mutter Maria und der Jünger_ Jobanncx.

?in diefes Creuh ifl oben die Leine befefiiget

an welcher die ganhe Decke hänget. Sonfi

[Leher diefer Taufifiein aufkerhöheten Stuf

fennmd ijimiteinem eifernen gemahltenGe

gitter;umgebeni fonfi abe-r davon weiter

nichts merckwürdiges zu gedencken, aufler

daß-cm. [628. im Monath kein. die .Decke ab

gehoben nnd tcpatjkek/ ingleichen :in-1677.

der ganße Taufifiein wegen des vergröjfer

ten Gegitters ein groß Theil vom Altar weg

nach den Fenfier zu fortgerücket- und an.

1670. abermahl kcnoriket F das Gegitter

auch neu gemahlet und vergoldet werden.

Uber demfelben an derWand haben die Her

ren Kirchen-Vorfieher an.1c>62. cl. 14. m13.

durch den Bildhauer Tobias Wpel'mm eine

zierliche Tafiel aufrichten und folgende Ver

fe- die ehmahls auf der blofi'en Mauer ge

!ießnden, mit güldenen Buchfiaben mahlen

a en:

(Lene (Zicke-iQ koliz, bie &mine nal'cjtur 81m0

Wem kaecnociacje Zpiricug eäic aquis.

_ ?irgineo fix-„cu (Demmin lIccleiie Marne,

W08 [pit-ante Deo concipic, 0mm-, petit.

Carlotum Regalen-1 [yecace ltoc: f0an renacj,

dlon :Sci-pic felix rjca [eme] Zenitoe.

1.70118 bie el'c ?it-2, qui cocum (iiluic ordern, *

8nmen8 (i6 Chril'ci Kleinere princjpium

Marge-re k'eccecot,(äck0 yutganäe iineoco,

Wem 'ecetem accixiiec, proferec una-.1 110711km

]l1(*0[18 eller-012m8 iii() 'muoäate lei-ecm, '

Zen packio yremeriä ccimioe., len praptio.

Walle tenai'cencnm aß äilkemcia, 91103 t'ecjc einem!

[Four. kane, 1.111115 Zpiritos, eine 5:188, 1

diec numetue quenquani lceletum, nec: i'm-[1B (dot-om

'Leere-ic; U06 nacuo Kamine (Dioxine eric.

ß, >10.

Wegen desPredigt-Stuhlsfindetman

in denen Gefchichts-Büchern der Stadt kei

ne Nachricht i obh und an welchenOrte der

Kirchen der erfie gefianden haben müller in

dem doch nichtzu vermutheni daß garkeine

Canßelvorhanden gewefen , und auch die

allererfien Chrifien in ihren Kirchen gewiffe

Cathedern oder Stühle an einen erhabenen

Orte gebrauchen von welchen man der Ge

meine dasWortGOtteserklären obfchon

diei'elben gar fchlecht gewefeni und wie

("S/anbei in [erde-e247'. Teeny/ak. 647.2. FFM. 7.

Ze- W7- anführeti auch aus denen Cry-Meiner

fr'önx Max-Frörregen/F Cent. F. y, f2'. einen

notablen 10cum ex (FeWo/.Canch änejociaenj

beybringet/ man die kofibaren Canheln un

ter die Keherifchen Mißbränche gerechnet.

xxx-al Cbejanax'yyjmirr'L-ox, fchreibt ert ca

Föeaiu eraneNrry/Zrex .Fe-We, 77er* ex Wax-Ware

NZZ-Na- rex-*2' „Mama/ZF, ner' Zee-:Fre- eds-F Ne

Mng-e ex/ZM BF/FZ , can/e372.“ .Pee-(Za- Gac nei

Mare-Narrenta/ÖF FarreaNee-ne,7nj WW can-M

MF »Vereine-7*, at NWZ-WN (Sri/N, Nail?, SW

(FnW/FÖZ er; Err/W.; (Ä WWW-W 4er Way-e72;

Lerne-'years bez/ar Nen/r' eanFy-nxemr. Der

ißige Predigt- Stuhl fame dejfelben Stiege

ifi von klaren Sand- Steinen an 'den 5ten

Pfeiler auf der rechten Seiten vom Altar

hervor erbaueti und hat hierzu Herr Mat

theus Mölleri alter Bürger und Raths

Freund an. 13-73. in feinen letzten Willen ver

ordnet , daß felbiger anffeine Unfofien ver

fercigetwerden foltez Hierauf hat man die

Arbeit einemBildhauer in Dreßden Martin

Möllern angedinget 7* welcher an. 13B. das

Werck- wie es noch fieheti verfertiget und

anfgefehet. An denfelben find die 4.Evan-'

gelifien in Stein ausgehauen in 4. Feldern*

über welche am Simfe diefe Worte zulefen.

Die heiligen Menfchen GOttes haben gere

det-getrieben von denHeiligen Geifi :Wem

am l. Cap. Unter der Canßel ifi ein Engel

in Lebens-Grohe welcher gleichfam diefelbe

auf den Schuldern träger: An der Treppe

aber wird in Stein abgebildeti der Fall des

Erfien Meni'chen im Paradießi und wieder

um die Rechtfertigung delfelben durch das

Evangelium z wellhes l0batmes zeiget an

den Lamm GOtte-s und Chrifio amCreuhe.

Unten um die Canhel' [Lehen die Worte:

Mattheß Möller- Anfang diefes Werckesi

vollbrachtden 30.()Ci0bt., an. 1678. Die

, .Obere
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der kleinen
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oberhängende Decke, ließen die Herren Kir

chen-Vorfieher aus Holtz von Bildhauer

und Tifehler Arbeit 30. 1507. verfertigen- 20.

1714. aber, ward die ganhejCanhelneu reno.

djren die Decke in etwas geändert und alles

kofibar vergoldet.

h. ll.

DerSchüler-oderSinge-(Chor iii benEr'

weiteeung derKirchen über dieSacriiiey er

bauet wordeni uni das Jahr [48;.und vor

diet'en neben der Sacrifien eine Wendelflie

ge hinaufgegangen-fo man aber 51.1713. abge

. brochen und verbauet, hingegen die lange

fleinetne Treppe alleine gelafien7 fo auf das

* Chor vonder großen Kirch,- Thüre angehen

deranrbauung bereits anno geregefihehen;

>nn01j44. wurde das Clwr init einem ei

fernen Gegitter vetwahret. und zu dreien

Anden-:ken an einen Pfeiler folgendes (1170.

nannte-10x1 angefebrieben :

Charter?: ("boch/3 cli ti/bti ?rbano

Cool*71x fcrro

„ter (okay-*1U 8e bj; qTacer ort?:

?dl Eli,

Auflolches Singt-Chor ließen die Herren

Kirchen-Voriteher Juno 1513. ein yoficiu

deln, Orgelmaihern in Zittau erweitern mit

neuen Stimmwereken, neuen Bini-Bäl

geni ,und einem Ruck yoficje verfehen, hier

auf auch no. 1544.und1560.zuzweyen mai)

len das Chor zur Orgel vor die Sänger und

[niirnmencjfien vergrößert habe. Sie bei

. fiehetin32. Stimmeni hat 43. Regulier

und 1478. Pfeifi'eni iii auch wegen ihrer vor

trefilichen [nconacion, und herrlichen Klan

ge billig als ein Meit'iertiücl' nach damahli- *

ger Zeiten Beichafienheit zu achten gewelen.

Von der neigen Neuen , oder vormahls

alfo benannten Mittlern Orgel findet man,

daß lie eo. 1797. aus einander genommen , die

Pfeiffer. umgegofi'en, undxdas gangeWerck

verneuerti hernach e10. 15z8. zu beyden Sei

ten mit 36. Pfeiffen vergrößert worden.

Jin Jahr1684. aber gefchahe die grbfie

Veninderungdainin indem mit E.E.R.:ths

Genehmhaltung die Herren Kirch-Väter.

fie gang wegreiti'en t und das' nunmehrige

fth'oue große und kofibareWerck durchChri

fiophDreßlerni-Orgelietzeen ausLeipzig ever

fertigen ließen- daß es el. to. eit-Zulu 30. 1083,

eingeweyhet werden toute. '

. 13.

Unter die innern Gebäude der Kirchengt- Von dexim

hören auchedie Empor-Kirchen undGefiüh- Kucbfiub

. , , . len und

le, von welchen uberhaupt zu waffen. daß an- Empor

fänglieh nur beym Altar herfür auf ieder Klub-“

von 7. Str'itun-*Wercjfenf durch Zacharias

Friedelni Orgelmachcrn in Zittau verferti

genf um [ol-.des in denen ?einem zu gebrau

ebeni wie denn befagten Jahres in ujgjlja

8c. Martina: die ecfie diuiicalifche ?einer

daraufmulicireiward. Inno 1687. aber

thatman join) yoiicje wieder hinweg, und

ließ hingegen von der alten mitteln Orgel die

beiten Stimmwercke nehmen, und aufs

Chor im mittelfien Schwiebbogenzufam

men feheni auch mit einem runden zierlithen

. Geländer von Dockenwerck umgeben, Die

Diefo ge

nannte alte

nnd neue

große Or

gel.

fes Werck wurde anno 1703. mit Bildhauer

Arbeitausgezieretianno 1704. aber [inik'ittt

und vergoldet.

Ö. 12.

Auffer xdiefer kleinen Orgel find *noch

zwey große und fiarcke Orgelwercke in der

»Kirchen anzutreffen, nehmlich die irn Win

cke( gegen der Schule zu7 fo vor diefen die

große, itzo aber die alte Orgelheißet, und die

über denRaths-Gefiühlem fo man thinahls

die Mittlerer und nunmehrol nachdem fie 20.

1687. die Herren Kirchen- Vorfieher- gaan

neu erbauen [allen, die neue zu benennen pfle

get. Von Erbauung der alten Orgel iii

zwar keine Nachricht verbunden , wohl aber

- 'daß diefelbe 30. 1350. wand'elbar worden

- .und renoejret werden mt'tfi'eniingleichen daß

man aa.i6n.diefelbe durch Zacharias Frie

Seitenu. große Stühle* wie in denen

Sxifits-Kirchen die Chor-Stühle zu feyn ,

pflegenf erbauet gewefen, von welchen auch

ißiger Zeit einige vor die Hochzeit- Gäfie bey

Trauungen, und Leidtragende bey .Begräb

nufi'en übrig find. Nachdem man aber ben

erfolgter Reformation cnclieri die Anhö.

rung gbttliihcs Works hoher, als das Pab

fiifche Meß-Opfier zu achten'angefangen; *

iii dieKircbe na ch und nach mit vielenStühi

len vor Manns und Weibes Perx'onen er-»

füllen auch iind an deneuWänden allenthal

ben Empor-kuchen aufgeführet worden.

Soviel infonderhcit das Raths-Gefiuhle

nndetrifi't, fozeigetdiei'cber derer Herren

Bütgermeifier-Stuhl befindlicheJahrzahl,

daß felbiges zu erfi e10. 304. feinen Anfang

gehabt, welchen man nachgehends 20. x746.

den andern Stuhl vor die Herren Stadt

Ricbter angeftigeti 30- 88h. aber vor die

ubrigen Raths-Perfonen, und dende Her

ren Stadtfchreiber die Stühle angebauet.

Soni't find mit denen Kirch-Stühlen und

Emporkirchen unterfchiedene Veränderun

gen vergangen, doeh weil folthes eine Suhr

von ichlechter Wichtigkeiti _wollen wir dem

H 3 geneig

k

i
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.
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geneigten Lefer bloß die Jahre, da folches ge

fcheheni anzeigenz und diejenigenz fo gründli

'chere Nachrichtvon allen Umiianden zu

wizfen begehrenf auf die Zittauifchcn anna

ier oerweifen, als in welchen Er in .anan

178i. iz84.1z87.1z87. 161l. i617.1623.1687

 

h. 16.

Von der inwendigen lecnoancjan der Vnnunter:

Kirchen. ifi noch zu gedencken, daß 30. 352. ?Wet-Menu

und .763. diefelbe durchgängig geweißeti die WoW-Ya_

Pfeiler fteinfarben angefirnhen. .ben das nilon

Gewölbe aber um die mittlere Schlußfteine dir-KW?"

1688.1707.17li. und 1713. dei-gleichen fiir

'gdeu kan.

Bon denen

4.großen

Meßinge

nen Cron- -

Leuchter-n.

Vom eifer

5. 14

Ferner find in der Kirchen 4. große Mef

fingene Cetin-Leuchter aufgehangenmm fich

felbiger bey den früh nndfpätenGottesdienfi

in kurhen Tagen zu Auffieckung derer Lich

ter zu bedienen7 und ,zwar fo hat die zwey

großemieden von 24. Dillen, fo im mittel

ften Gange hängenz ein allhiefiger Kauff

mann und Wachs-Freund, Johann Jacob

Gewandtfchneider- aus Nürnberg gebürtig

e10. 1607. den rr. Moucmloceer Kirchenznebft

denen xn. deut'fchen Wittenbergifchen "1'0

mielanheci verehret. Den dritten Cron

Leuchteri fo zwifchcn behden Orgeln über

der Emporkirchen befindlich. und etwas klei

ner, hat die Kirche 20. 1688, ingleichen e10,

1713. den übern Schüler- Shore an ftatt des

ehmahligen aus 2. Hirfch- Gewehhen mit

dem darinnen befindlichen Marien-Bilde

befiehendenf fo über 200,Zahr altgewefenen

LeuchterF angefchaffet.

h. 13*.

Nachdem auch die Kirche täglich offen zu

initeinemzierlichen Lau-bioercl' von bunten

Farben (takliret, an unterfchiedenen Orten

auch Wappen und ijikern, befonderer

kamilien gemahlt worden. Infonderheit

war über den hohenAltar die vier Evange

liften in vier Feldernz dann des damahlig-:n

Groß Lei()er des Fobann, klicrofolim. Or

dens.. des von Neuhaug' , und des hiefigen

C0mmcncleic0ri8 Wappen. ferner die Kay

ferlichen und Kdnigl. Böhmifchen year/ina

Wappen zufehen. Auf dem Schuler

Chore ließen unterfchiedeneZittaun'che Ade

liche Gefchlechterihre Wappem auch erli- “

chegelehrteLeuteihrecemmacaaiidieWnnd

mahlen. Zum Andeucken diefer lee-107a

cjon fehte man über die Thüre der Zuerilch

folgende Gedächtnüß-Sthrifi't.

Inno Domini gez. kenne-afrika ale

[10c: '['emplum ?ci-bi (iii/ini 8e Zacraz

mental-um ficlelibua minillrje. *

[ul. Martino 'keä'canclra l-iljeronz-mo

Zigliaroclo 8e Zarriwlomeeo (ii-vz

bar-Wo.

Und im Chor ward von dem damahligen

Kcäore Zeholze 70km Zehni'ircro folgendes

Cliwnoclil'cichcm angefchrieben.
G kl*: * a c

:Fiiaorclilm fellu'und mel VOM durchMgacn pflegen [Ill ZaCra [Schleiz 22988 oriiaca

Magma» fouiinandarauf bedacht gelogen, vor den _ - Zeh-WMF

Taufffiein. Altar, Tauff ; Stein und .Beicht- Stühlen 80l.-.a U068 corner yeCcor-a [iinCcu

ein eifernes hohes Gegitter vorzuzieheni da- yteCor. .

mit der Altar und Taufi'- Stein mit feinem

Oma-ce von niemand Schaden lepden möge.

Diefemnach' ward anfänglich der mittlere

Theil folchen Gegitters auf Anordnung hl.

l'rocoyii dlalonia, 601-1qu 8e; Curacaer an.

1507. und 1605. von einem Schmiede zum

Gräffenfrein. Meifier Hannh Schlemmen

verfertiget, wiewohl es nicht gänlelich zu

Stande kam. fondetn wegen eingefallener

unglücklichen Zeiten fo lange unvollkommen

liegen bleiben mui're. bis nach wieder erlang

ten Frieden ao. 167;. den 28. Umarmen. E. E.

Rath felbigesvor den hohen Altar aufrich

ten. und zugleich die andern Theile .zu henden

Seiten von Meifler Hannß FiedlerinBür

gern und' Schlafin allhier machen ließ. fo

daß 30.16J8. im Monath Folio das gcinhe

Merck' zu Ende kam, und inan den Altar

Tauif-Stein/ und Beicht- [kühle damitver

fchliejfen konte.

- - i "1". 8.

“ Nachdem endlich im Dreyßig jährigen

Kriege bey denen feindlichen Belagerungen

die Kirche von den liarcken canoniren viel

gelitten-auch dadurch das Gewölbe gantx

erfchüttert, und au vielen Orten zertrennec

wari daß man daher großes Unglück before

gen müffen/ fo haben die Herren Kirchen

Vorfteher folches koftbare Gebäude zu ere

haltenx daffelbe mit vielen eifernen Anckern

30.1647.befcfiigen laffenz zu deffen Anden

cken der Wiktor 67mnalji h1. Chrillian Rei.

mann folgende, inferiycjon an die Wand

über der Schüler Thür-e oben untern Ge

. w'olbe in einen Cranheverfertiget;

'L' i] l) b l) in,

a Concaunecacione Ziiperiori

(Crehrawrmenrorum hellicoi-_um äil'ploli

one 8e cuniculotuin Worum concull'ione)

Ümocum ac ruinae niinjcancecn

x - firmen*
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Von der Kirchean.')0vanni-.* .

6e_ '
Hie trägchrifius das (Treten mitgrol- .Daß du das Merckmahl folcher Lafi

, fer Pein

Der da hengetvor die Diener fein

Hie nahmen fie ihn von dem Creutze ab

Und legten "hn in einneues Grab

Da fähret C riilus zur .Höllen hinab

ie fiehet er aufaus feinem Grab

ie dreh Mariam zu dem Grabewar

ten

GOtt erichein Maria MagdaleuaZim

Garrett

Da greifi'c Thomasblin die Wunden

- o

Der HErr fuhr genHimmelmitFreu

den groß

GOtt fandte ihn den Heil. Geht in

Wahrheit

Dasernfie Gericht fihet er mit Gerech

» - tigkeit er.

Diefes Tuch ward alle Jahr in der Falk

uachtanfgehencl'ttund mitten in dem großen

Gange der Kirchen/ bis oben hinaulf 'gezo

gen von einem Pfeiler diequer über biszum

andernF allwo es bis auf den guten Freytag

hengen bliebe. Naehdemes200.Jahr ge

hangen hattet wurde es anno 1672,. gar abge

fchaffti weil es von dem Staude ziemlieh

verderbet und mr'irbe worden-daß zu befueth

ten war, es möchte einmal)l unter dent Got

tesdienfie herabreißenh und durch feinen Fall

Schaden und Lee-nen in der Kirchen an

richten. Weil nun der berühmte Schul

mann und neemt hiefigen 67moaljj „Herr

Chrijiian Weile feine Gedancken hier

t'iber mit Poetifther Feder entworfien,

wird es nicht unangenehm feyn feld-'ge zu

[eien:

l. .

So iii das Hungen Tuch zurth i

Und hat die Zeiti fo alles frifii

Aueh dieereimbt entzweh gebifi'en

Daß fie nun voller Löcher tft

Unddaß man fie fo hoch hinan

Nichtohne Schaden hengen kan.,

, 2_

. Za frehlicb lauifen alle Sachen

Auf-breit eignen untergang.

Man tan nichts fo befiandig machen

Es fi'ihlc doch endlich diefen Zwang,

Dies fcböne Mailer-Stücke war

Nunmehr gar gut 200,Zahr.

Z.

Doch liebfies Zittau bis zu frieden,

g Das Zeichen iii gar gut vor dich:

,3| dir kein Hunger-Tuch bel'chi'eden

Ey fo gedencke iicherlich;

x Gegitter verwahreniwelehes aber in Kriegs

um ?Gerichten auch [rnit das Begräb

' *F

Vielleian nun nicht von nöthen halt.

. 4.

DerFriede wird dicb allzeitbauen

Und in beliebterSiclnrheic

Aufdeine reiche Felder "chatten

Er wird mitvoller Fruchtbarkeit e

Zn deinen Berg und Thalern grim , 7

Und fich um alle Furchen ziehn.

f,

Bleib vorden Mangelfiets verfcdonem

Seh .lets vergnugt und lebewohh '*

Weil niemandnvelcher dich bewohnen

Voannger Tuche willen "oli

Dat? allesi wo nicht voll und fatt

Doch gung und keinen Mangelbat.

. 6. , i

GOttwoll auch die bewehrteLehrei, l A

Die euer Kirche wohl bewahrh i '

Erhaltenth zu Preiß und Ehre a

- Gleicbwie er fie bißher gewahrt;

Daß diefe Kirche keinen Tag

,Im Hunger-Tuche trauren mag.

Ingleichen ward in der Fallen vor das

Altar ein Tuch aufgehängeti worauf Chri

fins am Creutz nebii einen Engel in der /

Hand einen .Becher haltende abgebildet;

Unterm Creutze fiund Maria oben und un

ten aber waren alle [nlttumcnca yafljonje

cvrjtii nebfl des Verräthers Judä Kopjf

und Beutel znfehen. Dieer Tuch iii 30.

1M. gemacht / und nachdemes 30.1684. zu

letzt gehangeni abgefchajft worden.

Ö. 18.

Beydiefer Kirche ifi ferner auf dem Volume..

Kirch-Hofe_ ein befonder (Mirjam oder rio oder

Bein-Hana gewej'em mit einer Capelle/ fo Winx-'W77

die Jerulalems Capellegehehien/ und nahe KWO.

an den Creme-.Hofe gefiandeu. Solch-rs

Gebaude ward a0. 15-99. abgebrochen i die

Torten-.Beine vergraben- hingegen dahin

ein anfehnlimes und kofibares fieinernes

Behältnuß von '2.-1. yrocoyjo Malone (Loni:

und Johann Jacob Gewandtjchneidern,

auch andern Bürgern aufgefühteti zum Be

gräbnüß ihrer kamjljen. M1110 täQF. lief

fen es die lnceeetl'encen miteinem eifernen

wefen von denen in (iuacnjl'on liegenden * x

Schwedifchen Soldaten abgebrocheni und . o

zu andern Bedurfl'nüß gebrauchen jedoch , . l

nach erlangten Frieden anno 1663. wieder- “ '

mii - * l
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nüß an. 1662. mit einem Thüringen gezie

rett und durchgehend keyatiket worden.

O19,

Nachdem wir alfo die Kirche von innen

und auffen nothdürfftig betrachtet f folten

wir von derofelben folennen Confeeracjon

etwas beybringen. Allein es findet fich hier

von nirgend zulängliche Nachrichm auffer

daß man aus denen an derWand und Pfei

lern angemahlten Cantecracions- Zeichen

und gewöhnlichen Creuhen fchlieffen muß

daß felbige erft nach der ao. 13'04- vorge

nommenen groffen Erweiterung und nenn

“nacion der Kirchen erfolget fehn müffe.

YomKirchhoffe aber ifk in denen önnelibns

aufgezeichnen daß felbigen an. 1718. kleian

cjeus Lejl'eopnz dllcoyolienfie geweyhetx als

Mueller (le 8cblejn1'2, chleljee kragenll; 8:

ijnenljs ycweofitnr, und lohannes Zack,

Canon. yragenljx 8e year-.pollan [immen

eenl'ts, nominjl'cracotez Lccleljne ytaZenliz

. warem weilderBifihöfflime Stuhl felt der

.Hußiten Zeit von In. 142l. bis 1 F61. ?nennt

[kunde. Wolkeman nun dafiir halten. daß

auch damahln erfk der KirchenCMiectacion

gefrhehentwürde es zwar nicht vor eine un-4

erügliche Gewißheit auszugebenl iedoch aber

Erffen TheilsEilfftes Capitul

auch nicht als eine ganß unwa r *einli eSachezu achten fehn. h W ch

Ö. 2o.

Zum Befihluß diefes Capitels: wollen Von denen

wir eine CoollZnäclon derer bornehmfien v

Monumentotum, Leiceplnornm und Leia menu:

ornehm

fiel] qulle

chenfieine- fo in und aufferhalb der Kirchen epic-pbii

8c. _lobenmk' befindlich findl beyfügen.Denn “WW-“

weiln diefelbn wie oben mit mehrern gemel
fieinen in

und nufi'er

det) die ältefie und .Haupt-Kirche der Stadt halb der

gewefen f tft es kein Wunden daß derer be- Kirchtu

rühmtefken Familien in Zittau Grab-Städ

te darinnen anzutreffen. Nachdem nun

hierdurch das Gedächtnüß dererVerftorbe-i

nen unterhaltenl der Hifiorie zuweilen gu

tes Licht gegebenl und aus denen finnreichen

oder einfältigen Erfindungen die damahlige

Befchaffenheit der Zeiten ein( er maffen be

urtheilet werden kanf fo wird fich der geneig

te Zefer nichtentgegen feynlaffenl diejenigen

Lplcaplun und Leichenfieine allhierzulefen

darinnen entweder eine ärgerte lnlcclpcjon

enthaltenf oder die berühmtenl und um hie

fige Stadt wohlverdienten Leuten- 'und ih

ren k-amjljenzu Ehren aufgerichtet worden.

Die ubrigenl wobeh man folnhen Zweck nicht '

erreichen tönnem find aus diefem Verzeich

nuffe weggelaffen. - . l

(LonijZnecjo

Derer vornehmften Monnmcncornm , ijcnphjorum und Leichen-

Steine-"din der Kirche zu 8k*,)0bnnnj8 anzutreffen.

Herr Joachim v. Mildes ijfaylnmn,

Znn01784. 21,8cpf. Jfi in Chcifio verfchiedem der Edle- Ehreno.-Wohlweifel Herr'

Joachim von Milde aunybau- Burgermeifker der Stadt Zittau l Seines Alters 76.

Jahn demGOtt gnade.

nano 1797. den 9. M07. ifk feelig rerfchieden l - die Edler tugendreicheFrau Martha ge

bohme Schmiediut des Edler) Ehre-w. Herrn Joachim vonMildesl alten Herrn und Bur

germeifkers EhelicheHaußwirthm gewefen-D.G.G, » .

„, *
*

'- '

W (Zeh). "l'tleeZ Lyjtnylojnm'.

kliee monnnientn [niponjc monlirancia, 'l' :31163

[Interna-n freiem l-'nin 'L'lioloqne cljcac,

MX nnjtnj clocez refer-inc [net-1 pnlojca, clulej

War 8in1le (lei-ofen, que yiecace gtayj.

x'

.-4an. Lenneenjnc. l). OWL).

k'. Z. 9M.

Zje ot:an Colour "kt-alles, lle or- ferebatnz

nen nonetn firm, cum milij lui'ch forenc.

We krielderga tnljc: "l'jcolo ene heueocje enxjc

We (lignan leer-o konnen-e. Zicca , folc

klen clocuj qnjnoz Laiter printer-i118 nnnoe

(I'ntii'cjeolnm gonna [ecluljcace gregem

die ujcjntn plnenic mini, nee kan-mean error*

Zueeell'nte mini, (legenet ell'e entre.

Aufder Rechten Seiten des .Bildm'iß r ?leere jncjpjc. qui mori eogjcac.

M' 4.!)- N.

Aufder Lincl'en Seiten ; Sine 'learning line morjamni-Noinlnllumue. Rom. 14.

Unter *

 



von* der Kirchen 8c. Fobannjr 67

Unter [einen Bildnüß [Lehen folgende Worte;

Liefer-eonon ac elatiifimne ?ir W. Cain-true "Waller, ycimariue Zittau-e Lceleliee , k'n

Not *Anno Cbtilii1624. leclielicer pro l)ei aoluncace cleentnbene , beacamque Malz-lin ex

Feeiane, liane eiiigiein monumenci loeo, 'jene exexic,obrlormiuic in Domino iiie rigeiicno

ulii Mino i624.

' key* _einen/Zn anfänger/Zn.

K

Paul Friedrichs ijcnyliium.

Oben: Chrij'tus ijt mein Leben- Sterben mein Gewinn.

Unten: Im .17.70. Jahr den 10, [anhin in GDtt [eeliglich entfchlaffeni der-Erbare,

Wohlweiie Herr Paul Friede-'chi diefer Stadt alter treuer Burgermeifier geweien i [eines

Alters 70. Iahr.DerSeelen GOcthade.

non() 1790. den 2743-1. "kin GOtt [eelig entfchlaffen,

Frau Margaretha i des Erbaren und Wohlweifen Herrn Paul Friedrichsi alten Herrn

und .Burgermeifier nachgelaffene Wittfraui derGDtt gnade. .

Neben diefem epic-191410 henget an der Mauer unter dem Fenfier ein Gemahldei auf

welcyen die Fünff klugen und Fünffthörichten Jungfrauenmit dem Bräutigam vorgeblly

det [indi mit folgendenVerfen;

..Oben über den Gemählde;

Üjrginea eerniet'aeie biz quinqne yuellae,

Wok: inpiunc, cociciecnfeci tatione earenc

Nate 'nenne oleol7el1ni8gue mjeaocibne nenne

Conipjeuar reliqnie lnnapaäee igne fecunc,

klar fitnul ingtei'l'ee (ponli penectalia gancienc :

Geelnlie reliqum, kienc procul ante for-ee,

Wixcuein lioc: muncio Clirilti eit Lccleiia coetue

Lace operntn jaä'car, pat-3 noeique eieone

*' - Muller feel el't operntn ticiei line Zracia luce,

(xi-regin- iiciecn euer-rent, omnia etitnen babenn.

(ln-nie oleinn iiclei nolitie i'u pet ana: locernie.

Zie etitnue '1'l1alan1i Iponia, oecurque cui.

Unten neben den kiel-ren:

FünfiZnngfrauen klug mitOel und Licht

Fünfithöriehte man hier auch [icht.

Dieausgeldfchce Lampen han

Werden darum nicht eingelahn.

Dies i| ein Bild der Chriftenheit

Die Werck und Glauben weißlich ['chtid

Wahr Glaub an Chrifi, ifiOel und Licht

Wertl' als ledig Scherb gelten nicht

Solcb Licbcin uns HErrChrifi anricht

Laß UnsaufWerckja bauen nicht.

Sowollenwir dirdem Brautigam [chou

AusGnadfolgen ins Himmels Thron, g

Zur lincken Hand neben dem Bräutigam [Lehen diefe Worte e aus dem 27.

 

Cap. 8c. Wac

eneei,habendiesGemähldeidieE.E.W.HerrenMichael Krolauffti Bürgermeifieri und '

-'Chri[toph Nefem Heather-Freunde GOttzu Ehren und rerhtgläubigen Chriiken zu Trofi

„anherießen lailen. norm 138i., den-iz. Üecembr. . . .

Frau Dornfpachm Innenfiqu

nnter-,amen eiico uobir, qui i'etmonetn menm :niclit & cteelicei, qui miiic me, badec' uj.

cam Vietnam. _[ob. 7. ' *

Im 157l. Jahr den 16. _[an. ifi in wahren Glauben undinnigerAnrufi'ung des Sehnen

GÖWS feeliglich entfchlafiem die Erbare l Ehren tugendfameFr.(:l1rjnjna ]o(iin , des

EN(- Ehkekwelkeni Herrn Nicolette von Dornfpachsidiefer Stadt ältefien Burgermeifiers

*WWGWWIWQ-i. D. G. G.ruhet allhier- gewartend der Aufierfiehung ram ewi

M. e en. .g I 2 In

die Erbare undTugendtfame -

i *q



68 ._ Erften Theils Eilfftes Capital

Inder Tafiel i| gemahletdas Bildz da der HErr Chrifius in des Pharifäers Haufe zu

Gafie fihetR und die Sünderin feineFüflemitThränen neuer, dabey diefe Worte: ojmje

(a [um ei ycccaca mu1c2,qu0niam ciilexic multum, (nic, 7.

Die Taiicl von der Zeit zc-rnichtet

Hat einen nahen Freund verpflichtet r

Daß er fie wieder aufgerichcet,

  

Untenedian reniwcate]ull08,feci peccecoree 3a paenitenciam. [auc. z. Meeting,

' I

' ' W. [eureutii l-Lejclenreicbs Lpitaybium.

' Oben: Novumcercamen cetceui- - - in i113 (iie iul'cue luciex.2.'['jm.4.

unten: einem :557.6ie11. Mouembc. Glacier-nimma (Ibril'co teuerenäuz ae clariiiimuz

rie Wldaurenciuz Heidenreich/ (icleliz buiu's [Iceleliee Dali-01*, e-cacie [nee 77.4X4inilieriifuj 48.

Mino1573. ei. z. Jun, Lionel'ca Watt-quaLliiabecliaCouiuxaiifgeriGt1865- den io. Lebt.

4| '

_ [41638 k'xicirieiis Lyifaybjum.

Oben: Du bifi in die Höhe gefahrben pf. 68. Ich bin dicAuiferfiehnng und das Lee

en. ]0b, 2.

Unten: anno 1798. den 27. aug, Ifi in HErrn Chrifio fanfi't und feelig eingefchlafieni '

der Ehrenvefie- Erbare und Wohlweife Herr Lucas Friedrichz alter Herr und Burger

meij'ter diei'er Königl. Stadt *gewefem Erwartet allhier der ErfrheinungJEfu Chrifii.

[amt allen Gläubigen und Auserwehlten zum ewigen Leben. ,

mm0 tan, den 12. april. iii in Chrifio JEfu feelig entfchlaffem die Erbare und tugend

reiche Frau lul'cjnxi, des Ehrenvefien Herrn race: Friedrichs/ Burgermeifiers nachgelafi'eg

ne Wittwe. Ihres Alters 69. Jahr* d'er Seelen "GOtt gnädig feh.

- * - Friedrich WiZuncIZ Lpicupbium.

- Oben: klic: elf filiue (neue clileäius,-in quo midi-bene complacicutu eü , bum: auciice.

Unten: anno 1379. ifi in GOtt entfchlaffem der Erbare/ Weile Herr Friedrich Wigana,

dieferStadtalterBurgermeifler. Seines Alters 77. Jahr. Vor ihn an. 1577. den 2..

]uu. ifi verfchieden fein Ehgemahl- welchen GOtt gnade. Dies Lyicupbium hat Melchi

or Röderi zum Gedächtniß feiner Vorfahren aufrichtenlah'en. anno 156.. (1.13'. ]ul. "'

k

_wir Curl ]u('c8 ijcupbium.

ße() opc:1uux:&veacee mem()er

NLA, )()lel8d]lxl18 CDROM M817,

e ]Cci 8e yr-.ecorie

Wiexpleco erga [>eun1 patriam 8e f'aiujliam

quantum in im: mortalicace (ier-i pocerat, oflicio

natura? cievjcum exloldic. cl.7. Watt, mhz/Mac. 64.

, [It in ima tem 10 “aa latus 8. yarencie

r ])nj,(:bri iaui]u(ki,(;0nfuli8 '

- ' conäicuö efe.

k - l). l).

.- 'Weine 8e Ureteclee.

R

'

W. WWU-,81. (ancieifciieZ leichbjm'n

Firm() 1584.Cai.Zexcj]i8 )_(. [LR/eueeelaue lmocleifcb, junior, *Atrium 8c ybiwkopb.WU).

perjcia rekuui ulu 8e 0b ?ji-cut: metic: nobilice exomecilk Kejp. Zicca: Mocarjue primitiv,

87'nciicua äeincie ac] armor unclique 3:. arten: alien-ac: [NULL. plecicle in Unified obciocmi'ic,

tel'urreeiioniZ uoco, ec] yocjcum (uggeüi biefepulcuß. , : ,

einem 1790. den 6. )ul. Jfi in HErrnChrifio feelig entfwlafienzdieErba're und ingendtfa.

me Fr. Agnetades EdelF Ehrenvefieny Achtbaren und Wohlgelahrten Herrn under-circa.

von Kanckifch Eheliche Haußwirthin gewefeni der ?Ott gnade. e

WC. Dornfpachs Lyifupbium.

Oben über den Bilde des verlohrnen Sohnes.

Lexaiuo rue el'c :_'l'ancum 'mine auxilium.

* Darun
R

" Mina taxi'. C'. 1
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Darunter e

keräjc oper )uueni8, öcjnope, renjegne recep-rus,

Lui-[car partie , rue-(de nc ante l)0tn0.

(Quartier-,8, [ia-:c: 0cnlj8, 112c: peätote lie-pe winter,

Nonorum ne fie procljgue nenne .1)ej.

_ Connercjmjnj 8e agjcepaenicenciam ab 0111111th unguitatibur rein-ie , 8e non eric n0ij

an rutnam ctanZZreilio. 82ern. 18.

Unten an der Taifel.

])n. dlje. a Dornlyacb , ?ir Mobil. Voe'tr. [It-116. (Zip. Facunä 8e (lignicare kbeäaciei' W
 

l [Ice..wa Waiel'c. lub keräjn.l.()0nlil.acque (nb eocietn 8c Maxim". Gt [Orlando ll. l). ]).l).

80111. ltnper. iinjue [Lejpubl. Cool. ac Zynciicue 80. 32. excicjc lei. kl. 8. 8e Wear. carnis tragi

iccare Knete, an immorcalicec. Refutreätionie [pe cieceil'utue. y. leg. 0b. 71i. ici. Zeyc. ann.

1F8-e.ZLcar. [um (>57.

Znno 1616. lei. l)ecetnbr. piein (Iin'jito 0b'c10rn1irjc dlobiije 8e [Minima Manon-a, Milit

hetiia Zeitnjcceria, U0bjlj81)l)0ätr.8apjenc.ao Oignic. excellentjäi'. ?ici l)n.dlic.e1 1)01-n

ipacit [Nb-1. 8301-. Erklär. Wei. Conljljarii, Warcbjonec.lnkerj01*. hnl'ac. Kacjonarjor. l'reek'e.

&jeux;an 6c jn backe-,punk (Ionl'nler. Vigjlanciilitnj, deuten recorciac. reiiäia ricjna. (Lui

Neun, 09c. Want. ylaciciam qnjeretn 8e leerem acj ?learn meet-neun Kelurteätjonem, cum

0:71:11anwenn iargiacur.

Uicoleoe njciäi Dornkyacbius weberje , ban-er,

k-lic (ita pole objcum concijcljc oil'a [010.

Vie fuerjc z ?ii-me, cum magni Cwlarw 311121

Lraeäicar. Uthe mot-(X0 poicic 8c 0te yet-ern.

W. Martin "l'eätancirj ijtnylijum.

Oben; Meine Schaafe hören meine Stimme , und ich kenne .ie-und fie folgen mir, nnd

ich gebe ihnen das ewige Leben 7 und fie werden nimmermehr umkonnnen, und niemand

wird fie aus meiner Hand reißen. )ol1. 10:7. 27. 28.

Unten fiehet: Im Jahr "1779. den 10. april. iii in GOtt feelig entfchlaff'em der Dichtha

re, Ehrwürdige und Wohlgelahrte Herr bt. hieran feetanaec, diez'er Kirchen 29. Jahr

DCN-:liefert und treuer Seelforger. Seines Alters 73. Jahr, dem GOtt gnädig fern

wo e.

Johann Scherifmgs Lyjrnpbium. *

anna 1784. den 17.0ä0br. iii in GOtt feelig entfchlaifem der Ehrenveftn Wohlweife

Herr Johann Scheriifing gewefener alter Herr und Burgermeifter allhiee. Dem GOtt

und uns allen gnädig fer. ,

Oben [Leher der Spruch t

Ich weiß-daß mein Erldt'er lebte under wird mich hernach 2c. L-iiob. 19.

Fr. Blecktm Injtaplijnm.

Oben z Ich bin die Auferfiehung und das Leben. Job. 11.

.Kemmer her ihr Gefegneten meines Vatersi e'rerbet das Reichwas euch bereitet iii.

Aufder Tafiel i| das Icingfie Gericht gemahlt, um welches lieben Circul gemacht findj

dat-innen |ehen_die 7. Wohlthatent wie iolches jedwede Umichrifit ausweiten als um den t."

Circul. Ich bin hungrig gewefen, und ihr habet mich gefpeifet, 2. Ich bin durfiig gewe

fen und ihr habet mich getrancket, 3. Ich bin ein Haft gewefen, und ihr habt mich beher

berget. 4. Ich bin nackend gewefen, und ihr habt mich gekleidet. 5. Ich bin kranck geweint.“ .

undihr habt mich befucht. 6. Ich bin gefangen gewefen und ihr habt mich befuchti 7. Die

Todten begraben iii aua) ein Wreck der Liebe und Barmherhigkeit. “ f

Diefes Lyjtaybjum hat [alien aufrichtem die Edler Viel-Ehr-nnd -Tugendreiche Frau

Maria .Blecktin gebohrne Melilla von Setting, des Edlen Gefirengen und Ehrenvefien -

Herrn Adam Bleckten von Audißhornf aufWalten und legel naaigelaii'ene Winnie, zu -'

ihren Gedächtnüß, welche auch 1000. Schock vertritt-et. und denErbarn Rath zu Zittau

überantwortethaty doch mit dem .Bedingt daß Jährlich die Zinnfe von den1000. Sch.

nehmlich 6o. Scb- Zur Kirchen und Schulen und denArmen zum heilen feilen ausgewei

letwerden: Gefchehen imJahr 1504. I - k. k

J 1te
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Wei 81e81eee ijruoiiiuin.

Linn-in , Zapientie 8e erneijcione pcxfiancia Miri l)nj. ?ici Werke, l'rreroriz integerrimi,

ßoüqnarn 18. (Lai. liebt. Mino 1783. treat, ze, in rer-a filii l)ei inuocacionezylacicie enyirauit.

nor &bereuen p. c. p. o.

' kino [nb lnnno?ima eognornine Merl-a quiel'ejt,

klebilibue monitrur, quarn [anja ecoe noris;

Wa l'enuic , quonciarn peter ablaeiacua arena,

'krachen-t eit ünciiie, ealin Miner-ua eiiie.

klinik tivi morigerae 'L'roceiiorii preebnit enn-ee,

Wa rnich antiker-ie urbe celebreca iugiz.

anieWei-nebconiem jam ciignue aäire Carne-:learn

?enjc in amplexur» (.eucori cler-i rnoa.

Lmbibic inc Czegni , quicgniä ne more bucheruä ,

[Zutrernoe cecinit (ie pic-.care eIiee.

- .ekuäiic 8e >05th , quici rer-que quacerque Welencliton

l'rocnlic ingenji eiextericace l'ui.

Zie reeiic optacua , karriere neo innrilie boiioes ,

Motiven exeultua, nec minor arte, ciornmn.

Sorento ganclenr Nenne 8e Artemia. [lle Maritim!

Liseccpie Zenatorem pone i'eouta [noir.

nc cieciinu cunciern inline! crietecicie- yreecor,

Lxcicic 6 iiciei, lenrna 8e artie bonoe.

quuehonie einen [oem faceret , liennl ornnibus amylm _ K

l-Ic clarer ancipiri , jura produce foto. *

'L'ancum eben cancum! More eripit improve Nor-ern

quue jacet cumulo , [peu iacec , urbie bonq*

llliua ergo memor , einen perlegir illa ?juror ,

[inc animo [Ude-,ant , Ultima face tuo

(Zuornoelocunqueroia , tua More ref'cigia [ert-nt

bit 106118 uncie ribi , [nicole tig-c, eric.

.er tivi quo melior (le feinere uicn reclrincler,

1-'ortirer in (Drillo , eiifce yiegue mori.

 

l

MFair. 7uZFfZFOF;

Andreas har-1M Lpituronium.

Worte mai-irre reriiet pie Chrilice ?"1"riurnpnns *

Liine tivi lub peclibue , More , Zatanaeciue jaoenc.

)e[u Chriüo Zacrurn.

Unter diefen Worten:

Clariliiino ?iroznnän Waeeo, Lt ornntiliimee Flatron-L Margen-ether

Laer-ia Zolealauienli Zilelio g Leobergee in Zilelia nonel'co [anguinc nutT

(nicliree'cori 8e Jene-.com , Ari oycjrni nncir. nel-[ei primue

h Bono 11111118 Leipnhlic. nero [Zrpoktnuno (Iregorjileo'alerj,

0rcijni8 [oi ornamenro *Atrium vonarmn hilagiltri

[Ic uirae integrierte - keiäireä'corurn 8e Zenecorum

Nulli (eounclo. lenprirnjz ln bee lie-epublica

Zonen: Memoriae ' [eeljeiae Weiner, yiecace enorurn

[neom aradili ?ii-o " UitTgue-innoeencie bonel'cate

l). ?11' iypo Melancntoni . 8 eä'caciliirnce

olim chen-o koliquuin uixi ec .nnoa 77.

nrqnebonie 8e ernäiria icieo omnibu. Morbo leniter Zpopleetico excinä'iee

0b ticiern , prncienciarn Lino terra yof'c WericoZ conciitx

Zermonieque lacinj, yije 8e optime (ie 1'e meritje parencibns

Llegantiam commenäato. [-lcereciea moeüiliirninoc rnonurnentuir)

Leninacnra Worte kietaciZZr graci arnorie ergo ponj

KeiyuvlioKnril'cianee erepco. curauernnc.

?ita oeciit f'ragilis, [er] morce renal'cirnur uni,

(Dritte tivi , lie kunt, feiner. nol'cra, [nei-um. ,

Im1753. Jahr den 13. dloo. iii in GOtt feelig verfchiedem der] Ehrenvefie, Weile tin-h

WohlgelahrteHerrAndreasgoaa-em, diefer Stadt weylandSchulmeifler und Rathe

mannQED., J

m



Von der Kirchen 8c. ]0l13nnl8 71

- Jin 1590. Jahr den 24. Zepc. iftin GOtt feeligentfchlafienidie Erbare und Tugendfame

Frau Margaretha, Seine und nach ihme Herrn in. (Iregorii Rbßlcrs veyiqffeneWzm

Fear-.in GOtt auch hier feelig ruhende.

P

'* i

- Conrnclj ldlel'enj ijtnplijum.

Oben t. Ich weiß daß mein Erlbfer lebt, und Er wird mich hernach tt. l-ljob. 19.

_ Unten : Zinn() oomjnj [zeit-.den 2e. _funii ift iniChrifco feeiiglich verfchieden 7 der Edle

Ehrenvefte und Hochgelahrte Herr (Konten-te bielenue nic. 87nclicn., und diefer Stadt

:treuer Bürgermeifcer, feines-Alters im az. Jahre, welches Leib ailhier begraben liegtz' dem

,_.GOtt Gnade. i e - '

(Inne-ano dickem) Jurieh. Cie-jenen Zitree Zyncljeo, e. (Xonio nern Religionjeintegritate,

Üpjentja cleaning preeliancj, qui jncer aräencee preees, implorans Zeluatnrem unieurn fili

*urn Wei, l). dl. ]el'urn Cvrjlium ex bei: eerumnole nice cleeeclene,mjgrunjc jn beeram 8e einer*

nern 711. Cal.)ul. Zinn() (llrrjlti 1760. [Freut 8e liveri maelstl'. ab jyl'o clelignetum.

g ki. lil/F. C". i3'.

Julie) [10c Conraclue mottjs poll fat-a qujelcjt,

* [lle dlel'eneee fame [ecuncln clornus. _

(Luc-:rn eelehrem [peelaca titles, pruclencjn, cannot,

[It ueree jmprjmje Leligionir amor.

kuvljci 8e bis _iuris eonjuneta [eientja , t'eejc

908cer 6c ticuljz auxir ltonorjt'erjs.

l-lunc lim ul 8e Cie-em Generäle el'c urbs 8jcce, kerronum

lpljue 6c audio cernpote l'entic 0pem.

diem cum longjn nis , jlle acluenjll'ecaö orjs,

l-lac plaeuic parties poner'e, (ene z leeres.

yerpecuum inc njliil elt c 8c nis tancle'm bunt: guoque letlij,

Vereinte-18 cogjt , clel'tjcujfl'e [uns. -

Lpfe qujclern mot-jens TWth öxnrcljn klicke

Cepic , &ln Cbrjlio , eit linie kun parte qujeß- i

Liebe tamen 8e [-11an tivi ab 110e [nem luget auemycam,

Geller' 8e amjll'um Curia m0elta cleeuä.

8er] propjor (odoljs clolor eit 8e Ornelng (>be

ö gulhuö jlia Niro 8c Nennt monumenca kacrj.

n ' Joachim-er ("am-write!,

, .

Uber des Herrn r. yrjmarjj Bricht-Stühlen neben der Dreß-Kammer henget ein von '*

Gips gemachtes Zyjtepnium, ohne Rahmen und Schrifft. Solches hat "fit, Heer Chri

fn'an von Hartig aufHdrniu 1)- Weyer Nieten und hochverdienter ältejler Here Burger

meiften ihme noch bey Lebzeiten aufmachen [affen. “

I B

Martin Hoffmanns Leitaylnum.

Weil ich hier lebe bin ichtodf -

Wenn ichiierbe bin ich bei) GOtt

“ DurchJEfum Chrii'tum nnfern .Schlund

Den ich durch fein Wort hab erkannt

Undandern auch geprediget hab

Schick dich o Menfch fecligznm Grab.

Oben an der Tafiel:

Unten : nnno 1777. den 22. 8cm. iii in dem Herrn Chrifid von diefer Weit [*eeliglich abgez'k

Wieden, der Ehrwürdige nnd Wohlgelahrte Herr Martin Hofimanni Mittags-Prediger

allhier gewefen. Dem GOtt und uns allen gnädig fehn wolle.

ZeltneiiurGottfchalcks Lyjcnpbjum, * "

- F Des letzten Oybinifchen _yrjorjr 0rcljn. Coelellin,

Oben 1| em Marien Bild, darbey die Jahr-Zahl rzzr. -

Darunter,BalthafarGottfchalci. Neuß.. Z

- r

.3.-*-'..-_(
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Le 7011111111 Caro 11118111111 211 81 babjcax-jc 111 1101118 5 0111118 glorjam_ 111111111118 , quafi 11111861117

1111 1'311., 9101111111 gtacja 81 176110116. _1011, 1. 1:.

1F ä 0.

1781:1'.- pocencjom 111 1111101110 (110.

Mechel Kroloffts 111111211111111111.

U01110'1111111111100,00111118111c11013, 111 0111101111128 , 0111111 1110001080118 111m, 1111018111-,

7008111 eZuächroäjduoc, (1111 110112 1602111111: 111 Kef'urreäjonem 171'112. V1 1101011121.

egaruoc,111 [1611111811110116111 conäemoac101118. ]011. z.

Unten ; 1123. den 30. Tag 111111113, 1| verfchieden der EefameHeer Michael Krolofi't,'

1HieferKöniglichenStadtalter Bürgermeifier, dem GOtt und atlen Gläubigen gnädig

eyn wolle.

 

_1011711111 11161811* 1101139111001.

- (3 8

,111 1100 761111110

1111111113

101111111118 1113812111.
_161181 C011ü1118

yet crjgioca 11111108 0181111111011

(3111110010111 1111-6111c

[1111118 -

Gottfried UEFEUUZ
» 601169. 81:11:11. 8811101 61 1912101*

' , U20, 19111ij , 1111111112, 11111 11110113

(311118118 01181-118 81 112118110118

Sci-111; 111011011110, 116c 11111, nec 211118 1110161111.

1711:1111( (1108111111011

1111113 JPM &81111818

1)110äec1111111). Mater

Conjagji per 49. Z011. 16110131. 111011101.

71011111111 11111 11011111c01111111

2111188111118

Cum 881110111 1111. [1111611111. K

11. 1111. 17. C.

'

60121611111 Hennings 8011801110111.

Oben: 1111011011118 11118, 161611110, Cvrjfie, Zepulcbxo,

7111111111 1111111: 1111161118 , (Z131- "1'101111111 11616113,

W013 11101-118 11101c1 1110116111111 11101ce (1011111121

60210111111 1101118 111111111 011111111 [016c,

Unten an der Taffel; y . . _ __ . _ '

1111110 1767. 4,111. 11111-1118, 111 311101111 1111-0011110110111111)ej, e11 11111: ma 1111101110 112138111

Clarjzfac ?1000111181) 1/11* 6081011111 1-1211on [111118 S0010] 713112011811111118. ZKM. zz.

14111110 1371.. 111. ]311. oycjma 11116111 8111117111111 1)(20 ?cm-1, 11111111 ccaäiäjc f 111mm , 1101101111

x 21: 11111 1111111101111 1)11. l)01*0c11011, c12118f20 k111c1211c18f1/'1116c2111'11111116111111188 60111.'. (1611111

El: 16116111 7111113, 111111111 tefufcjcec (3111111118 c11111 1111-, 1110111118.

.1011. 114811111 1110111618 Üyjtaybjum von WWW *

f). 8.

(11 1118100113111 11111911. Watt. 1111:11181-1

?1210118 011111 1101101111..ij (Iefunäi

W l). CMA['17.

112011011

Conjugjg 8116111811102 ,

(ZacbarjnT 80111112 11111110111111> 1

nme. 1141101111. 11211ch 111 1) (36711

11/101111111011111111 1100

R
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. L

Mayor &Marlene

]0l*l.d/l>1?l*. LlCl-lblZLLUZ , ("terror

diacuz MUST.rec-1c.be

1). C.

Weinbolej me: f'ecjc. Ute-8c). M110

17th

 

Leichen-Steine in der Kirchen 8e. lobennirderen Scheint

noch zu (eien tft.

1. SteiniHeren Joachim Mildeshkehei neben den hohen Altar aufder rechten Hand/ an

derMauer angehefitet. unterfeinemßpicaphjo.

Um den Stein herum. Im Jahr 1584. den 2,1. Zepe. ifi in HErrn Chrifio .'eelig rer

fchieden. der Edle. Ehrenvefie Wohlweife .Herr Joachim von ?Milde auf Ehbau. diefer Kö

nigl. StadtBurgermetfter. Dem GOtthadeF und am jungfien Tagemit allen Chriik

glaubigeneine fröliche Aufferiiehung wolle oerleyhen.

Hinter den Tauff-S'teinherumliegende; c

nano 1777. den 21. own. iii in Chriflo entfchlaifen. der Ehrwuedige. Achtbare. Hochge

Zahrte Herr in. tar-rennen Heydenreich. diefer StadtPrediger. ihund in GOtt ruhend.

51m0 :613. denrz. Gyr-il. iitin Chrifio feelig entiihlajfem die Ehe-und Tugendreiche

Frau Juiiina. des Ehrenveiien Herrn burn Friedrichs feel. Burgermeifiers hinterlajfene

Wittwe- der GOtt gnade

_ Uich'cjna cube) gelchjfl'nl.) 111012 [epulcbrj,

hi1ceek'rjc1rjcj,(:0nli1[j8 11x01* Sram

quujcllieveclnueijz, yiecaz, Cannot-que [*'jejesque

&leere i100 jo cnmulo concnmnlaca jncet.

0bij 12. Zen-'11.1613, '

No.1z70. den 10.Tag [uni] ifiinGOtt feelig entfchlaffen derErbare und WohlweifeHerr

Paul Friedrich. dieier Stadtalter Burgermeifier. Dem GOtt gnade

Aufdem Steine; Ich weiß daß mein Erlöfer lebet. kljol). 19.

nn. lebe. Dienfiag den 18. Decemvr. ifi in HErrn Chrifio feelig entichlaifen. die Erba

re und EhrentugendiameFrau Anna/ weyland Herrn Concaeli die:an rie. und George

Sperlings (tender Herren feel nachgelailenen Witifraui der Seele GOtt gnade.

Behm Tann-Steine_ : '

&11101593 den 27.6113. iii in HErrn Chriiio feeliglich entfchlafien. _der Ehrenveikei

Achtbareund Wohlweiie Herr Lucas Friedrich. alter-Herr und Burgeemeifier diefer Stadt

gewefen. D. S. G. G. -

- 8nn01z'90. den 27.)an- Jfi in GOtt ['eelig entichlafien. die Ehrentugendfame Jean

Margaretha. des Erbaren. Wohlweifen Herrn Paul Friedrichs feel. geweienen Burger

meiikers nachgelaffenen Wittwe. D. G. G. . -

. nom. 14. h Unfer keiner lebt ihm leider. unfee keiner "liebt ihm felber 2c.

Neven dem Tarif-Stein nach dem hohen Altar/ unter einer Decken e

Aufden Stein: Miles moi-j ii rie arte-,m cognolcere ("mum-im,

Mot-8 etenjm, qua non luca put-ecm', Weft.

V-erwirif mich nicht in meinem Alter &api; 71.

um den Stein: klein: regierte 82x0, Michael Uiäliiigjue: Urbjs

WiyncrjeeMeiex (Leine 8e weht/118 erat.

dl-etns 1586. (I. 29.86pt.objjr1645. 6.14. Zepc. Wear. 59. two. -

Allhierliegt begraben-derEdle. Ehrenvefie. Hochgelahrte Herr in. bremen-me von

Lanckifch aufHörnih. dieier Stadt Zrnäjcos. feines Alters 63. Jahr. D. G. G.

An der Mauer eingefafi und in Meßing gegou'ener Schrifi't: - - - '

Mino om i584. am 224mm (["t in Chriito icelig verfchieden. der EdleEhrenvefie-Acht

* bare und HochgelahrteHerr megaman vonLanckifmaufHörniß.dieferStadt 17. Jahr

Zrnclicus und alter Bürger. dem GOtt gnxdeiZtind eine fröliche Aufferfiehnng verlephe,

111 dot-mjcecjornewrl *e

])n. &Wonceeluj n c :111 e: lei [e: b. '

in Neu Hbrnih _lCc 8e Znnäjei

nc] (Fortis ZRT. .

(IW »

: Dirhlicolaj n_-_lr-.mcleili'rlr,*7 .
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Cie-je &l-lereäjcatjne in Neu Hörni.

oc 6e l' Ne'l' lL [8

dn. (Ioclok'teclj n [..e-nennen.

in Neu Hörnih 8( lan. Well'.

l7 iljus

l')n.(Ioclol'reiI. n haneleifeli

in Neu Hörniß Wecl, l)er

kei ne. Snlmlc. Grein-ac. ,8c [Ilm-lie. orcljnak.

per ?rnan 8e Zeetloneto Ceelntenin eonl'yjeuus

Cubienlnin l'nntn elegic 8e jnnenjc,

nec. WUCÄXU. (l. 24. Well.

Denen. ml)()(;ll. cl. 22.November. '

bee'riiljmn (Ion'fnx

Od) dl n 'Web e rl n

»in [.1. rinnen-nm Conjngio diet-ier nina Water

4 quujee nein “

.yol'c qnacnor wenern. t4. Watt. WUCClll.

an (Antica-n ('e teeeyic

. killen

F oli. Uejnrjeli n [..anelejl'eb

in NeuHörniß l. U.l.je. 8c Zenne chc.

6e l)oin. Zejilenv. Cancell.

Wi nec. cl. 14.Juni") Wl)cl.)(lll. (len-tc.

Cum Axor-e Kellner Üemnchjee

Metern [ile expeetatntus

Vieraer hoe Monumencmn L7. k'.

1 7 0 4,

X Hinter der Canhel an der Priefier Weiber Ständenl in Meßlngener Scheiße.

Jm 1571. Jahr den 16. ]an. ifi in wahren Glauben und Anruffung des Sohnes GOt

tes feelig entfchlaffem die Erbare und tugendreiche Frau Chriftina Joflinf des Edlen. Eh

 

renveften Herrn dljcolnjvon Dornfpachs Ehliehe Haußfrau gewefen. .Der GOtt gnade..

Ruhet allhierf gewartend der Aufferfiehung zum ewigen Leben.

Unter der alten Orgel. '

Ruhe-Städte c. *1'. pl..f.)errn W.Johaim Frantzens. bey diefer Haupt-Kirchen gewefe
ner wohlnierjtjcter Diaeonm, örelii-Ojaconns und endlich Millor printer. in die 4J. Jahr. i

ifi geb. in Zittau 7m. t 623. den n. ]an. zeugete in 42. jähriger Ehe 2. Kinder mit "kn, Frau

en Annen Dorotheen geb. Jacoblßin. fiarb feelig an. 169 e. den 9. dien. feines Alters 73.

Jahr weniger 8. Wochen und z. Tage.

1. Lolli. yanl. ecl lim. c. 6. u. 12.

Aber du GOttes Menfch kämpffe

den guten Kampff.

In King-Liedern letecn. c. er. 14.27.

Der HErr ift mein Theiltc. "

Ingleichen

e. "1'. Frauen Annen DorotheenFranßin geb. Jacobißin. des in GOtt ruhenden tjc. pl.

W. )obannj8 [iranZij, wohlcnetjcjtcen ?Moderiert-.tilhintecbliebene Wittwe, ward ge

bohren in Zittau an. 163g. den 71.]ul. zeugete in 42. iähriger Ehe l. Tochter undi. Sohn.

fkarb feelig an. 1709. cl. o. Mart. Ihres Alters im 74. Jahrf hat von ihren 2.. Kindern 14,

“Kindes-Kinder. und von dem einem Kindes-Kinde der Fr. Gräßin äKindes-andese

Kinder erlebet.

, Vor dem hohen Altar in Mittel groffen Gange.

hmm 1779. ifi feelig entfchlaffenlder ErbarelWeife Herr Friedrich Wigan-l diefer Stadt

treuerBurgermeifker. DGG. .

' klo-lie mini, era: tivi.

Neben diefen Stein gegen die Sacrifiey zu.»

' krnnejfeus cumnlo (dd hoe qujelejc

Ming dlleol 801)ij Magiller, (li-biz '

Confule,2iccamw Vater-que ellen-ne

t 0bjjc13.)3n. n11. [gg.

Beydem andern Pfeiler zurLincken unter einer Decken

)oliannj l-Lertjgjo, yliilofoplio, Weeljeo

nc

Inf'ng l-lnrtigjae, Mont-ini Zilell killer
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'. K

j

.nnno 1624, den 7. [cbt. ifi in GOtt [eelig verfchjeden. der Ebrenrefie i Großarhibare

Und Harnwege, HerrFriedriih Virnfiein. Burgermeifier allhier. Seines Alters 6L.

Jahr D* G* G; v l)

Worcaler anriae

bit: (Ic-:politic

l) dl

W. (Jem-Zins ZeboEnl-*elciekuß

innoeÜ'emolo

_ pei- “xrex annos _ .

, hierin minil'cet'* piencief

coins memoriatn

gratis ferrabic eiricar

*uit/ec yiecaZZc Keljgio

_ mio(- tnoeftiefl _ p

Nenne Dorothee( 1131:3 Aeienen

cum X7 livecie 8. inperl'cjcee

'morie ac rian monumenc. “relignernnc

.ll/l C I( C7 l l.

. 0. C. '

Innerhxlb dem Gegitter vor dem mitlelfien Bricht-Stühle neben den hohen Altar Zur [incl-en

und*

Kuno 1567. cl. 4, ici. Roi-il. vbjie Clacief ae Ücnclen'ciei) Fiji'. i)n-. Coeleiijn. i-Lenni'nß, 'bujne

mm3Confei rigilancijiitnue» P K '

K

_ nnen 1772. cl. 12. Jan. ifiverfchieden die Erbarm Tilgendfame Frau Dorothea. des Err

baren, Wahlweianerrn Cnelciijn Henningsi alten Burgermeificrs Ehrliche Haußwikr

:him der GOtt gnade. _ 7 ' 7 _

Dies Leben iii nichts als ein Tode „

Voller Trübfalli Zammerund Roth.

DerTodt aber ein Anfang iii _ _4

Des Lebens. folchs glaubt nurrin Chrifta

NebendemAltar unter einer Decke-12 _ _ _ j_ _, _, _ _

Unter diefem Steine ift beugefeiztz die w'eyland del- Edle/ 'Viele Ehre und Tugend?

reiche, FrauAnna gebohrne Pfeifierin aus dem Haufe (Fabio, des Wdhl-Edlen-,Gefirem

genHerrn-kelize von Rüdiger auf Weigsddrff und Cunnersdorff, R3 K. M5 Reichs

Hoff-Rath und allein-m über den appellacjonen der Cron Böhmen ie. Ehlnhe Hanh

wirthini welehe den 7,0. Mai]30.1522.[eeligeinge[chlaffeni Ihres Alters im einem Jahre.

GOnverleyhe ihr eine [anffie *Ruhe und frdliche Auferfiehung zum ewigen Leben»,

L k

j K '

KULTUR-deny. Morembr. ifi verftbieden der EhrenuefieNAchtbarez Hochgelthm

Herr Michael Olkau, ooeeo'r und dieftr Stadt lem-firm. ii. 0: k. li. Carolin ?og-eier.

Vor demGegitter bey dem enten Pfeiler., -

ln W. Ware. 'l'eäianclci objcutn. dlon (not-jak i'eä einem") 8e nutrition opera Domini*

4. * F i.

e Ze] keine_

_ runnZLi

_Wölle alter Lg()

d4. Cooirireilne [Folien-mitn'

keoberga - Zileiiue

_ neoton ,

l)e (Feeozlxaubanenli

(Finne-(jo Ziccarjenii

honge ineticjliitno

Netter' . _

kite' einyiici Wan-jenem.

K e vom

1.-_-j_
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y..

cum (Izmiiietia &Zenünfeläetia

ctiuin filiorurn 8e iepcein filiacmn

kicleliliiniue

:Anno W l) CELL( (i. i. 0a. Diet. hl?,

Wieqnici rnotcale fuic, ciepofuic

uc Ueliorie annon "irc-tec

foufii-agio 8e nennen() owniurn [Innereien

(iignilliniuZ.

Vor der Sacriiieh.

Alliiierruhetder Leichnam des weyland Wohl-Edlen Gefirengeni Befien und Hoch?

benahinten HerrnChrifiian von Hartigs aiifHdcnnz des [iiblichen-Ordens 8c. Wat-ci Rit

tersialteii Herrn und Hochverdienten Burgermeifiers bey diefer Stadt. So gebohren

in Zittau den 16* Wü' [>07. aber im Herrn enifchlajfen t. Wii .677, defleu Seel iii in GAL

tes Hand .

Neben des von Hartigs Stein

Diewehrten Seelen ruhen inGOtti allbier ruhet der Leib.

DerHvih-Chr- und Tugendbelobten Frauen Dorothea Hartigin gebohrne Schediu,

welcheden ii. daa-adam. feelig veri'chieden. Nachdem fie ihr Söhnlein ]oli. Cbrjfiian

 

den 27.Febr. undden z. dann. daraufihr Tochterlein Clirjlijanam feeliglich vorangefchicket. *

In dem Quer-Gangeund unter einer Decke;

d. AufSteine: tete-rn. .Wer Zebaocbi wohl dein Menfchemder fich auf

i ver a .ch Cbtiltianue ]ul*cueque l)ei, quoci ('anguine: in alieie

Nomine; Yeti caliZ (feinliilin erde: beat.

Uni den Stein :i einem :644. ci. 3, Novembr. iii in Cheifio feelig entfchlafi'en i der Edle'

Ehrenvefie, Großarhtbata HochtaHochgelahrtezHerr Chrifiian Jufiz alter Herr und

Burgermeifierdieier Stadt. Seines Altersz2.IahriJ.Wochen. D. G7 G: '

Bey denen Beichiiiiihlen.
K

'

“ *Tiki

Vtwnobililiimi, Lxeellenciiiimi

[)ni. ]0lianni8 yliilipincollii FCti

Confulia ineticillitni , Con'iugiz feat-W111i , karencie optimj

tielicieraciliinii

Cui nec 'ii/enci geri-nana ?neue

, Wee (notienci tiere pieceiZ tiefuic

r (ul) (intern [eculj an. fell. MOTO. tiie i 4. dio'ernbr.

öiiientis

0882i l)] CLCT'Z,

Mens enjni 6e gloria liuniarj nequeunc

ln (dem meliotin 1110)( pole l'ecuia nice'

Keligiafe line compofuerunc

8in mucuo collacruinances

Zenacue , eree , Conjux , kilij.

K B K X

Cut-u , labor , merituin , ('urnti pro munete nennt-eu

lee, alias; pol'cliae [ollicicace Quintus, _

We ptocul a ?Wie [ATUZ atiocac. [licec aälie

Kevin tetrenia, Molnjca terra,»rale!

CatyiiZ Mera reinen [olennivue aecipe 1'3ij :

Weingut: nnirnnin cueloreciciiniuäz (Alia tivi.

Beym fiinfitenPfeiler: *

Mit Chrifii Krafi't. - *

Hat allhier eine feelige Ruhe fanden: Herr lit. Cbtiiiian [ici-mim, 1*, r. C. Einin

Sprachen Wohlredenheittiud andern Kannen .ehr berühmter Mann. Welcher nach.

den) Er hiefige Schule in die '28. Jahr loblich regieren und viel nützliche Leute erzogenz am

_23.)an. L 1662. ini zziien Iahrefeines Alters vonhiunen gefordertworden. i Ihm folge

te nach den 22. _[an. 1664. feine hinterlafi'ene Wittwe, Frau Anna Dorothea gebohrne

Winhigerni als .ieaitwar worden 41. Jahn und gezeuget 9. _Kinder y 6,Tochter &Soh

mt

f»
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Conjugibnejnregercjmie. ynrencibue opcjmjeg

Worjeteojyroci, concorcijatn, nec: morce nee

i'epuicut-.i rial-.train

*nbunäe acceiiacje Die ponebanc iieri

.Inno WQCMUL. ii/ien Ihr.

K B

Aufdiefen Steine unter einer Decke.

8. 8, 8.

NDW/i (Ileivii/Z Con8i7i„.2.

erncijtjone [na preeciaca jnl'errjjc [Lejpubi. eit-trier.

UtdiocariurNtoco-dioc. 8enac.]uci. eiii'. yrcc. Confnierje pet-40.'

. ici-11103 ficieijiiinw,

lnijc Coniuginm [rare

l. cum Finne anenorkiiane Weine.

ll. cum 7er. Roline 'Waitiierja

.[1]. 611m 7irg. iioijna (Iiincnerja. ' ,

rjcijc cteeijberoe, tocjcietrque Menorca -

[kan-:lem Zeycuagenario major Zinn. i711. bieni". X71. ciient-obijc

Zinnowitz. ci. 7.)ni_ , , -

(I. h. bei. ii, k'. C. *

L-ieic jener eKrci1ec7pu8, ]u(ij, prjquue Caronie

Wi, quancne, quencn8,niinjf1 north fair. .

L-Lejc; i'jecae, bei: prjl'ca iicies, bein cancior api-:MZ

iieic jener ancjguje trim-[0118, Urbie iion08.

. . 8. ,

.Neben diefen Steine auch unter einer Decken:

Unter diefen GrabSteine

' ruhen fanifte dieGebcine _

Der Edlen. Viel-Ehr- und Tugendreichen Frauen Rofinen geb. Güntheriui wei-che

ward gebohren an. 1020. c'. 26. bis). Hochzeit gehalten an.1638. >12. ]ui. gelebte in friedli

cher Ehe 2.4. Jahr. gezeuget eine einßige Tochter Lt'netencin, non derfelben gefehen 5. Kim

des-Kinder. [Zarb feelig den 12. .39:11. 1063, ,

und erwarten in der Gruft't.

biß fieZEfus wieder rufft

Neden den borgehenden. Um den Steine - -

anno 16 c x ifi inGOtt fanfft und feelig entfchlaifemder Wohlgebohrne Hera-Herr - - r..

bonBereta.Herr von der Taube.Leippe und - - - Seines Alters im 39.Jahre. nlejj in

Vierdten. Aufden Stein aber; ' _

.HErr wenn ich nur dich habe&o yi- 73*

Unter einerDecken neben den 4ten Pfeiler 'zur Lincken.

Allhier ruhen die in Chriiio geheiligte. Vaterund Sohn. _ -

'th, .Herr Anthon Arnßdorif.Vater.Raths- 'fie-.HerrIohannGeorge ArnßdoriY'S-ohni

herr und vornehmer Bürger am Ringe. geb. wohlverdienter Rathsherri yi0-87nc1jcug

:792. 2.x. kehr. geftorben 1633. ci. 2.. _[aiij, und bornehme'r Bürgerin der Böhmifchen

.Di-.1e 43.Jahr. Gaffe. gebohren 1623. gore. gefiorben 1069.

* den 4. Wii. feines Alters 4g. Jahr 6.

g Monath. _ >

AufdieCanßel zu unter einer Decten z

Lie-.1te Weinen-Zee 'Jeet-um

7 &fir nnncuere beath '

1). W. Zacharjace .Felix-nenn. g p _ __ _ -

Mein-Wacom jniiae eetie ?igiiantjl'f poi'cquam KURT. *Finne*

yjemcezyoeicjnaMtnnjumque Zracia iioruiii'er * '

Carneciram inne [Lioqnjo 6c Lxeinpio commencialier.

Wort-linien acicnonicue q'iiieqniti i'ui knorr-liefern

a . reine in amorie reli'eratn

' g , , K n ' dien
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Mon yrocul 2 Catherine confpeetu äeyoni uoluic

(Ic guo loco bearillime uixic

eo

beacain immorralicarem exp-:einer

nix. Zinn. (R.

den ti. Zeig.

dri l) C l. 72( x )( L7 ll.

Won. bot: We. 6e lieereei. yo(

" K

 

K

Unter einer Decken umdenStein.

DesrorZ. Jahres dentaraou. zuNacht zwifchen Ll-und 12. Uhr ifiin GOtt feelig ,

entfchlafi'en, der Ehrenvefiez Hochweife Herr Martin Hopfiock. diefer Stadt regierender

Bürgermeilter. Seines Alters 86, Jahr. g

Aufdem Steine (Xen-n Zacobfprach zu Pharaor Die Zeitmeinertc.

anno 1609. den 28. april. ifi feeltgin GOtc entfchlaffen, die Erbare und Tugendfame

Frau Chriftinaz des Ehrenveften/ Erbaren, Wohlweifen Herrn Wert. Hopfiocksz Büc

germeifiers Eheliche Haußwirthin gewefenl der GOtt gnade.

l-liob. 19. ,Ich weiß daß mein Erl'oferlebttc.

Unter einer DM.

[>20 [minor-r. Zacrum.

Uelene l-Leigiiex yaericia koberorum kamilianatee (Joel. nano 1608. 2icc.morte nimi

um immacura ler] yje nennt-a: nnnoiäze. Coniugiäe for-nee lingnlarie 8e mike-.eins ergo ina

ricnrninoomparaviljrleeximiae jerati8,elelitio oorclia [ui. l)iiniclio ,animee [(18. :loben

nee liejgiua l). Umreciitariua in ennersdorff/ Roche-cum _Zicken-avira'. acerbirl- wenn.

dilonurn.8.lr1.k.(> c 8 8

)011 Ueinrlleigio ex Umlage äeliäeretizf Uelena Lobe-.rin

filiolo unico einleile nonclmn hirnnlo , mati-ern [ableiten: *more

lernte). none-1631.

F011. l-Leiginx l). r. ?arena infelieilir.

li, h4. y. C.

'

l). 0. h4. 8.

hier-ia, kilia , primogenica. ]0l1. L-leigius [)r. l-Lelene

1(0bern, parenter moeltilliini, in beer-.e relnrreetionjs [pero

l-l. W. y, C. tlnno rbzo.

Auf dem Steine g unter einer Deer-'ee

* [joe: Cetburinajucet Michaelis nnotn f'eynleliro'

&0|07er (Koeln , t'oernina calka,iiele.

Conldlieilla [nic ('ovoleä, 8e Conlulie [brot.

dlunc exit in (Int-ini gemini nern Finn.

nanoWaden 28. 1x707. ift famft und feelig entfchlafien, Frau Catharinaz des Ehrenvee'

fieni Erbaren und Wohlweifen Herrn Michael Krolofits regierenden Burgermeiliers

Eheliche Haußwirthinider GOtt gnade. *

Unter einer Decke/ auf dem Steine.

Zap. z.15.17. Aber die Geeechten werden ewiglich leben - x - arm

vertheidigen.

Um den Stein: nana 1674. den 7. april. iii in GOtt feelig entfchlajfen aber Edle,

Wohl-Ehrenvefie- Großachtbare- Wodlgelahrtel Wohlweife , Hochbenahmte-z Herr

Johann Nefen, aufPorihfchz alter Herrl und in die Z0. Jahr Burgermeifier allhier i fei

nes Alters 71. Jahr. k X

Abhier ruhetFrau Sabina Kapßin gebohrneRauchim "[jc. Herr Gottfried Kapßes

Burgermeiilers feel. Wittwez iii gebohren 30.1603. gefiorben 20. 1666. hat zur Welt ge

bohren 4. Söhne 4- Töchteri hat gelebet im Jungfer-Stande 7.0. Jahr. _In der Ehe

16.Jahr. Jn Wirtwenftande _27. Jahn Ihres Alters 65*. Jahr. der Seele GOtt

gna e. *

.Anno

   



"Von der Kirchen 8c. _'[0ltnnni8. 7.9

718.6welche Ti) ihrer urid Sohn ihren Eltern zum Andencken, diefes. Grabmahl [chen laffen.

1 4, 7 g '
In demGange von der großen Kirch-Thun zur kleinen Herren-Thun.

_ _ l)e0 8e Memoriee 826mm. “ .-

dlahrlief (Internet: 8e l-:xeellentjef ?ir l)n. (Ioclot'teeiue e Jungenkels, quem 0b eine [um.

mamrnjure letenciam nltclorplljurnfillultri ].U. l). titulo eiecoraeit, 8e Katrin ob ingenij

 

&Confilij graujtatem aclmiratanlencljclo Zenacorum Collegio ncljunxic, nel'coreh 0b na- “

turn: clone (lignieß ?ich nnno Meer. 32. zz. cl, 1o. Zept. >70. jmmeture cleeel'iit , aeerbo ya

trne 8e [1113 reitet() claim-e. 110c: eleulne 82x0, erternitecem expee'tat.

_ml cinereg conjune'ijoi'. in 7ij Wat-ici ut mortua cum eo lit, exuuiee C01'p0ri8 conäj yo

luic, Nenne Dorothee l-Lammerl'climjclia , t'aemioahi'ircucum marronalium laucie cumuln

ciilima, yietete erge l)eum. Citaticace erga hieran Mar-.18: Uumanjtace erga 0mnes erna

*tirf beatillime, cienata Inno MÜLLER?, cl.zr.ht1artii.

?noch Herßen die der Todt vermochtallein zu zweyen

ind unter dreien Stein vereinigte: Sich freyen z :

Daß ihre Seele heilt zugleich ans Himmelsiihloß- >

Biß fie von diefer Lafi GQttauch wird machen loß.

Umdas Wappen aufdem Steine [Zehen folgende Worte:

Tugend. Starckei Schönheit. Pracht

Hohen Stand/ der Todt veracht

Der imSterben giänbig finckc

Sich bald in den .Himmel fchwingt. .

' B

Nenne 1603. den 16. Decembr. In feeligentfchlaffem der Würdigez Wohigelahrte Herr '

» WolffgangScharfchmidt. treuer Seelforger ins24|e Jahr. D. G. G.

2.1"jm0th, 4.130n1nn certamen cercari, 8te. i -

1| . 1

B .

Keferenciue 8e l)0c?ii8fimu8 ?ir l)n. Uni-ici Interior 8c0ri0 Zylnanus. Untere eit anno

1 760. cl. i8. Marcel( Mn01640.ä.18.05t0br.jn Clirilto ylncicle obclormiyit, eeu' *Areale*

gun 8en10r, ert-rie l'ua: Nenner. ltabene OGG( *

f Q

'i

Herr dn. michael von Lanckifchi bey diefer Kirchen 8c. Fobannie, gewefener Mittags

Prediger- ward gebohren nei-101620. flarb feelig den 4. 'kenn 1674. deffen Cbrpet wurde

den 9. eine unter diefen Stein beerdiget. .

Leichen Steine außerhalb der St. Johannis Kirche.

An der Kirch Mauer gegen Morgen, oder hinter dem Altare.

, Menwr Lilo.

Since objtum morjens, non mericurue obje

C. 8. 8.

Daniel Collier-gm Zittern

nui in terrie

Yircue 8e Gewinne a cenerie excultn

Ernäum Poet. Werl. yrax. jneiul'crja 8e felix qua tennis

xxx. amyljue , [Zacer profuic

_ braunem *

Comic-8 8e antiqua :mimi integrrrer

' Zonnrum amjejtjum

nnen [Dielen-:tha 1(0nlia ex Caninng rr. Qiinorunt.

Chrilti-anum,8ul'annem leelitbetbeWN-lelenam

Carbarjnnm peperic. -

lnter mortaiee elle cleli'jc, nnno Chrilij 165-. i7. Mart.

eecncis (um 63. Zinn. miners 8. Zeptim. '

Keliquiee inline hicjuxca ciner-ee iiljolw . Zuiannte lLlielZibetlne

.Unna 1638. ciet'unäar, requlefcum, maxreclanimanciee.

' |

* i.

none 1638. cl. :4. Icyc. ifi in GÖtt feelig entfchlaffem der Ehrenrefiez Gewerbebere

ochweifey

/



e

', 80 Erfien Theils Eilfftes Capitnl

Hochweife. Woblgelabrte und Wohlbenabmte H111 10113111-1 M111011101, alter Herr nnd

Burgecmeifiec diefec Stadt. feines Alters 61. ?1111118, Wonach. 2. Tage. D. G. G,

2. "11m, 4: Die Zeicmeines Abfchiedes 111 verhandcn. Ich habe einen guten

Kampffgekämpffc 2c. fondern auchallendie feine Erfchcinnng lieb haben. „

x - 1114. "Wiege und fchlaffegantz mit Friedemdenn dunklem Herr hiljffi min_

dnßicpfi erwohnc.

  

C. 8.

133103130' 16811118132 , 111101130118 011111 F001018 1711110

[111011 11132 0113111110130. 131 (11111130 803130 11110130

01( 0010111031910101111131111013 C011]11g0 013132,

U10013u8 ?100001118 ?310113 800101131108,

L). C. 11111)be171.

D11111 Stein ifi neben der kleinen Kirch-Thür angemacht.

l)1101 71130 8.

Wobjl. 30 C0111'1111. 711*

(10011:. 801101101118181011. ). [1.1).

110101111110. 2111311, 87111110118

1111110 901111111 1111“.)th7.

.81131. 66. 11110111“. 7. (110 A111 011W'.

[910 (101111111118

1-110 90111111

708 1001111111111, 1110 81 71110110.

K X

. Folgende vier Steine findet man zwifchen den denden Kirchgaflen/ an Herrn Anton Kjßlings

1 . Hanfeqngefcßc; L

[1

83118 0111111'300

1110

' V101011: ' '

J0113111108 1111110110118 111111011, '
80311111118 2111371011118. -

31-1

011111 ]0110113 3111111010

11111101610. 11. 8. C31. _1311. 113100101111.

1111110 1044.11. 4. C31. 80111. 1113111111011ij 1113100010101

311110 1649. 0. - - -, - 80113101 (1001313101111.

7311110111

1111110 1671. 11. 12. C31. W011. 1110110 0001110000111:

C0108

8010011010001 '111 11011010111

0113111 -

801111101110 111111: 1111011011110

1711108 11320. ' -

12110112

011111111111 110110111111 1311111011

LLC-11111111 )011. 171111. 1711110111118, 801131. 1101011b1. 11311,

7110131111101 “

(2110111111 1111111110 1101101111 0113111111110111

U11111111111 (101111100111 111-.1111013111111113111'

111311113111

0 1113001313 Cebbn11110111111 131111113 11. 4. 11113.

11111101018. 0113111 11.18. 14'001. 1651, x110 (1011111013111

111-.1110113111

1?._1 :111011110 81 1011011118 1311-18 10011111101 1111111110118 0001111001110.

1130 ,

111 (101111131011101111110 811301111110 1111111 111111. 16. 1110111. 7.11.3.

1111310110.111110111111 , 0 (1110111111 3111111010 311 9011111 pr301111fic

N

1111113111

 



“Render Kirchen 8c. ]0ba11nje. 8( .
 

 "-1.11- »--*M- * »

' .him-m) .lnl'eln .Ä :7 )..;Ö:;,*:._.-.-'145.'l lci.;8.]ul. *l

Marchnni. tlg. [For. :th-51. - 20. Mali

Cum fracer-:xioezeanjml -

)0h. Wilhelm. el. :17. ahnt. 1670. - 7. 08.1655.

]0h.()hrjl'cian (h9. Der. 1671. l' Mac' *l - 9.1hyr.163'2. MCM'

]0h. :Where el. t . ]un. 1sz. j - 7. hng.R F _

lt'rjel. Wilhelm. cl. 11. 0&16z4. - ",ng »e /

JohWühelmh. z. Zepc. 1676. - MRT_ [----

kolr (*o tequnjc)0h. k'rjätjcmn 8e >11an Matthew

l'tol'yerjcas rirlr, requires oytnca [epulcjs.

 

X

[Keeper-ita qnjece nige-.ng

l-ljc

*- klacjclm qujocj jnänlgec

heine Met-cha. Villa

. ]0hannj8 hrielenej Fritzfchens . .

' Zenhjni chcarjenljß

WW nalcehacm*

Q0. 1678. (I. .4.. Sal. Mnrcjj

Denalcehncnr h0. 1671. 7.1(an Mnji

Cajus pjnm ln tnenwrjntn

Une manucnencmn (studium.

' [lie:

Mein0rj2 exth

* 4 proper hjnc hnrnecl

- )0h. k'rlclerlci [-'rjclchji

. _junior-ls

_lin-js l'raäliclhe (Ziele thcanj

- (ni
30. )ul. anno 1647.n2cu8

(hun Catharina 80phja [Tanker-jana

Feten 71.11171

Conjngjum qolnquennale 8e gnocl excecljc, l'eä

*' , _, Beet-lle expert-rue

Mitaanaclnnnoe zo. Zeycjtnemaß 31. 8e 7.. eller

peer-edler

e17. Marc. .Anno 1678. eleknnätue

[Klone: ln lnornm Conforejo e

Kelhrreätionem moccuorutn .Innerer-1c.

Linder-Kir en e enMitternacbt.ch g S 1-lie: [leur ea

]0hann )ac0h Zahnürer, ist.. Zchnüter. (I 2. 8e hnnee ]0l1. k'er. Lenin. 'Weiner , ex html;

lie (Ichharcl.k'jljn8, ?input-im [Oskar-1. ohlacetn. [epjens 116918)(ch hcl mnxjtna nnen-3 , (j

(01*8 nc 7h-an rolnjll'oc. k'orenila negocja nämjraci [tmc multi, in nno [cjencintn nlucn 6e

fielecn. March. Bertholäi, Mjänarn )ah0hl2 clnä'tatn, perccjcnnlntn el. CU“. Mitlernen [nx

1'118 8c lll. yral. macrern t'ecjc. anno 33. ei (Incharrnr l'ufl'ocatj 71:18 8e (1.2.. Zehe. Ml)(:l.)(. fetta

lee f. Chtifijanue. hnguftne nnen mjnjm.cum nix el. GRAU( jmyler. Lace-am cl. x71. (eg.

queen lorcljhur mnneljtnll'cetl knalujc. f .

klar: Monumenrum '

Lie nennt (Inning. 8e Meret-[1.1).

X K

7 r

F

yeter Zpirieunm

W2(leiht, recechiäem

, ?ignore charjsfitna

)0h. Carolannqnennem. l). M. h0. 1 633. cl. 3.88yc.

Zulannnm eric-norm. y. M. e910. 1634. cl. 30. ]un.

dlltnjtmn ne jncelleätnm jpl'nrutn :linearer Maljcia

auf anno-.nn clecjperec 601118; '

Zeil nc hrerj oonlntninarentur

yrojnele yet-entre moeroncee _loh [Celingiur

. * _. h , * Met). l)r'. 8e Marin k'rjelrjchjna ejsäetn

. . . , _ Kremer Mitre ?anni-1 anjnncue gratnlencnr.

x . * . _7178m thi'ca more, marie-.ns nc 'mera pozljo

1.xx),
I
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Jn der Taffel ifk gemahletdas Bild. da der HErr Chrifius in des Pharifäers Haufe zu

Gafte fihet. und die Sünderin feine Füffe mitThränen nehet, dabey diefe Worte; oimie

Fa [unt ei yeceaca mulca,qu0njam elllexlc multuni. 1.1107.

Die Taffel vonder Zeit zernichtet

Hateinen nahen Freund verpflichtet x

Daß er fie wieder aufgerichtet.

  

“ sFr-na mhz-,Z (7.7.,

Untenelqon uenjuocare]ultoa,keä peeeacorea an peenjcencjatn. (need/laune

M. [..aut-entü kleinem-:jens Lyitaplijutn.

Oben: Zonumeetcamen eetcanj- - - jnjlla (ljejul'cua luclexe.'1'jtn.4.

unten: (Rune (zz7.clle11.dloueml)r. Odeormiujcjn (Ihe-ile() teuerenäua ae elarllllcnus

'lc Whaukencjus Heidenreich/ lieleljß liujus [Zeeleljre Daytona-.cach ('uae77.:uijni('cerj*1[uj 48.

anno-i573. el. z. Jun. kloneita Warten-1 Llifaveclia Confux aufgericth 1565. den io, Lebt.

' '

_ Lucas Ferienland'. Leicaybjum.

Oben: Du bifk in die Höhe gefahrben yt. 63. Ich bin die Aufferfiehung und das Lee

en. ]()l). 2.

Unten: nano 1z98. den 27. ang. inin HErrn Chrifto fanfft und feelig eingefchlaffeni

der Ehrenrefle. Erbare und WohlweifeHerr Lucas Friedrich. alter Herr und Burger

meifker diefer Königl. Stadt gewefen. Erwartet allhier der ErfcheinungJEfu Chrith

famt allen Gläubigen und Auserwehlten zum ewigen Leben. .

nnno 1617. den 12. elf-til. ifk in Chrifio JEfu feelig entfchlalfem die Erbare und tugend

reiche Frau ]ulljna, des Ehrenbefken Herrn coca Friedrichs( Burgermeifters nachgelafl'eg

ne Wittwe- Ihres Alters 69. Jahr. d'er SeelenGOtt gnädig fey.

Friedrich Wigancls Leitaeluum.

Oben: l-Lie el'c fillua :neue cliledl:u3,-jn quo mini-dene eotnplaejcucn eit , bunt: aucljce.

Unten: nano 1379. ift in GOtt entfchlaffem der Erbare Weife Herr Friedrich Mignon,

diefer StadtälterBurgermeifier. Seines Alters 77. Jahr. Vor ihn an. iger. den a..

:fun ift bcrfchieden fein Ehgemahl. welchen GOtt gnade. Dies Lylcapliium hat Melchi

or Röderi zum Gedächtniß feiner Vorfahren aufrichten laffen. nano 15 6.. >13'. lol. '

"

]ol1. Carl lults Leiteynjum.

Deo opc:1nax:& beacae memoer

NLA. )()l“l>dldll8 ("nieth IUZ'l'l,

](:ci 8c [Freecoer

Wjexpleco erga l)eun1 pacrjatn 8e t'ainjljam

quantum 'in liae rnorcaljcate fiel-j pocerat, otlieio

natur-.e äehicuin exfolnic. cl. 7. Watt. i698. .Sl-:can 64.

Lt jn hoe rem lo 'acl lacua [3. ('arencje

l)nj.()lu*j jani)ulkj,Conl*ulj8 '

eonäitue eit.

l'. l'.

Willie 8e lieferten.

'

' MKläeneeleaneliiiebes Leicaplijum

Inno lzß4.(:al. 8excjli8 Y( (LR/eneeslnua [daneleil'elt, junior, Latium 8e ybjlolopd. WHL..

perjcja return ulu 8e ob b/lrruc: tnerjc: nodjljri exornatjik lLejp. 8lcca: dlocatiua prjmutn,

87mlstäeincle ac] annoa unäique 32. erat: eljmac: l2)(lll. pleich in Chi-lite ovclortnlyic,

rel'utreäiionja note, ail yocjeum l'uggel'c'i hiefepulcue. .

.anna 1790. den 0. )nl. Ift in HErrn Chrifio feelig entfmlaffen/dieErbare und tugendtfa

me Fr. Agnetades Edel. Ehrenvefteni Achtbaren und Wohlgelahrten Herrnbmdnenceol.

von Zanckifch Eheleche Haußwirthin gewefen. der GOtt gnade. .

- Wie. Dornfpachs Lyjtaylnum.

Oben Über den .Bilde des oerlohrnen Sohnes.

kettlino cuaeü:_'l'ancumlnine auxillum. D

anm

* x

 



Von der Kirchen 8c. )obanni8. 5.9
 

Darunter:

kei-(lit oper Jui/eine, iicinope, 'eniaqne receptor,

anlcar part-ia , rutan 11c ante l)otno.

Virgnjeee, bare oculie, 1126 peätore feeye rolucer,

Honor-urn ne lie procljgue urqne ,[)ei.

_ Conrerrimjni 8e agicepoenicenciatn ab otnnjbur nnquitatibue 7e('cri8 , 8e non eric noble

rn ruinam ctanegreiiio. LZeeli, 18.

linien ander Taffel.

Un. dlje. a Üornlyaelt , ?ir Mobil. Üoätr.l?.ruä. jap. brenne). 8e (Jignicace i'peäaciel* W

Der.,wa b/iajel'c. [nb kerciin.l.()oniil.acque (ui) eocletn 8e wia-einen. 6e Melolpbo ll. l).l).l).

lion). ltnpet. keine keipubl. Cool'. ae 87'niiieo8 tw. 32. excicic bij. ki. 8. 8e Axor. eat-nie kragi

ltcace (inet-1, ac] jtnmorcalicac. [Lefurteätionir ("oe äeeeii'utue. l). leg. ob. 71i. ici. Zeyc. ann.

1Fno. Tree. [um [Abi.

*Anno 161a. lil. l)eeen1bt. yje in (Ibrilto ob'äortniuic dlobilw 8e lee'tillitna Mari-one, [Illin

hetba Zeknicceria, dlobili81.l)oetr.83pienc.ae l)ignic. excellencirf ?ici l)n. Wie. a Dorn

loacli (Ah-1. 83cc()2('ar.lb4eij.()onliliarii, Wat-eiiionac.lnferioc. (.nl'ac. Nacional-lot. i'ceei'e*

äiäjgnili) 6e in backtepubl. (Ionlitlat, 7igilanci1i'nni, bene-.e reeorcinc . relieta einem. (311i

Vene , ooc. Ware. ylaeiclain quiecern 8e laecam an ?jenen meer-nenn Keturreetionemxum
omnibur Lleetir largiacuc. l

dlieoleoe nicjclj oornfyacbine weber-i8 , nnter,

kiie ina 901e obicutn conclicljc oli'a [olo,

Wie ineric z ?ii-ene, cum magni (Zwlarie eula

Lteeclieat. Tide moefio poleic 6e oce yet-ein.

d/l. Martin 'i'eä'cunclti Lyitnpbjum.

Oben; Meine Schaafe hbren meine Stimme i und ich kenne [ie-und [ie folgen min nnd

ich gebe ihnen das ewige Leben , und fie werden nimmermehr umkommenx und niemand

wird fie aus meiner Hand reißen. )ol1. 10._7. 27. 28.

Unten lieben Im Jahr 1879- demo. april. ifr in GOttfeeiigentfchlaffeni der Llchtba

re, Ehrwürdige und Wohlgelahrte Herr Whaacnn "kcetaneicr, diefer Kirchen 29. Jahr

Lccäcljalie- und treuer Seelforger. Seines Alters 73-. Jahr, dem GOtt gnädig ['eyn

wo e.

Johann Scherffmgs- Lpicnpliinm. -

_ nun(- nZ-t- den 17.()äk0br. i|,*n GOtt [eilig entfwlaffenr der Ehrenoefie, Wahlweife

Herr Johann Schekfi'ing gewefener alter Herr und Burgermeifter auhier. Dem GOtt

und uns allen gnädig ['ey. _

Oben [tehetder Spruch: g

Ich weiß-daß mein Erlbfer lebt* under wird mich her-nach 2c. Liiob. 19.

Fr. Blecktm ijcapbjnm.

Oben z Ich bin die Auferfiehung und das Leben. Jon. tl.

Kommet her ihr Gefegneten meines Vaters ererbet das Reichwas euch bereitet lfi.

Aufder Taffel iii das Jüngfie Gericht gemahlt, um welches [ieben Circul gemacht find."

darinnen [Lehen die 7. Wohlthaten/ wie folches jedwede Umfchrifft ausweifeh als um den 1.

Circul. Ich bin hungrig gewefeni und ihr habet mich gefpeifet, 2. Ich bin durfiig gewe

fenund ihr habet mich geträncket, 3, Ich bin ein Haft gewefeni und ihr habt mich beher

berget. 4. Ich bin nackend gewefen, und ihr habt mich gekleidet. 5- Ich bin kranck gewefem'

undihr habt mich befucht. 6. Ich bin gefangen gewefew und ihr habtmich befttchti 7. Die

Todten begraben ift auch ein Wreck der Liebe und Barmherhigkeit. ' _

Diefes Lyjeaynium hat lafien auftichteni die Edle, Viel-Ehr-und Tugendreiche Frau

Maria Viecktiw gehobene Mehlin von Suche, des Edlen Gefirengen und Ehrenvefien 2

Herrn Adam Blecttenvon Audißhorn. aufWalken und Tblizel nachgelafi'ene Wittwe, zu

ihren Gedächtnüß, welche auch 1000. Schock verteitjret, und denErbarn Rath zu _Zittau

überantwortethat, doch mit dem Beding, daß Jährlich die Zinnfe von dentooo. Sch.

nehmlich 6o. Sch. zur Kirchen und Schulen und den Atmen zum beiten fallen ausgewei

letwerden: Gefchehen im Jahr 1604. _

* J 3 ' ?ici

/1



79 Erfien Theile Eilfite's Capitul

F B B

k .

Miri Dieeleee Lpitnpviuni.

[quriie , Zapiencia 8e erutiicione ptteliancia ?ici l)ni. 7ch Zleeleee, yttetoris integetriinj,

- liqqu 18. Cal. kevr. Sono 1783. nec-ir. zb. in rer-i tilii l)ei inrocacione7yleicitle exyiraric.

not* &nett-tier, p. c. p. e.

' Une (uv l1urno Wittig cognotnine Maxi-a- quiei'cic,

1*'levilivus mont'crac, quatn lapiZ ecce nociß(

Wa l'enuit, quonciain puet avlaeiatuä arena,

'L'tatiicua el'c [Xuäiiä, ca(ia Miner-7a cui8.

Nine tivi motigeras 'l'roceclorfi preevuic aut-ee,

Wa micat nurit'eria tich celevrata jugis,

Lucie Welenclitoniam jam ciignue aciice Catlieclram

Üenic in amplexur (deucori eltern cuoe.

]tnvivic vie: (Duni , quicquici rie rnore l.ucl1etu8 ,

Lxerenioe ceejnic ue yietate eiiee.

- ..Kucliic 8e äoe'cua , qui() tet-que quacekque Melancvcon

ytotulic ingenji ciextericace [ui.

Zie :eiiie optatuä , Latein: neo jnucilie voiyeß ,

Motivue exculcus, neo minor arte, tioinum.

Reit-ente] gancienc 7enu8 8e Üvemie. Lila Maritim]

Uchue Zenacorein poi-ie i'ecuca facic.

nc tiecirna tancietn 'iui'cue ttiececicie kreieren“,

[thicic 6 nau, lencue 8e atciz bonoä.

quuevoniZ (juin [nern kaceret , [iniul omnivus empleo.

Lt eien-et aneipiti , jut-a provaca foto.

?antun-i elieu cancunil More erjyit improve florein

quue iacec coniulo , kyea iacec , utviZ bonus

Llljuo ergo ine-moi: , clurn yet-legte illa' ?juror ,

kat: enjtno [uveanc , ulciina face cuo

(Zuomocioeunque ruis , tua ll/lorr rei'cigia [ert-ot

8c locug untie tivi , [nicole nix-ic, eric.

Sc tivi quo melior (ie k'unete uit-i teuren-ier,

' koccitei: in Cvrilio , tiifce yiegue nioki.

M Feb. TOMTOM

Andreas inian Ipicapvjum.

Worte tua'ritw reciiec pie (Ivtil'teL-'ktiunipvue

Line civil'uv peäivuZ, Moto, Zatanaeque jacenc.

)el'u (Drillo Zuerum.

Unter vielen Worten:

Clatiiiitno Vito-Zweit. Wave-o,

Latein Zoleolarienli Zjleiio

[..uäirea'cotiöe Zenacori,

z Bono liujue lLejpuvlie. netto

0täjni8 [ui ocnarnenco

[Ic nice:: incegeitace

Nulli (eouncio. lmptimis

Zen-Nee Wen-toner

[ncorn atavjliUiro

l). du' iypo Walencvtoni

olim citat'o

Nennevonia 8e eruciitiZ icieo omnivu'

0b iiciein , ptuclenciatn

[Korn-innith Watt-one Margen-eiiie.

Leovei'gee in Zilelia lionel'co Nnguine [mx

?iri opciini Zweit. lin-[ei primue

“ [Lt pofiliunc (Icegoriileo'eleci,

Fit-timo vonarutn Wagiltti

- [..uniteäioruin 8e Zenacorutn

ln line Kepuvlica

Keljäie Wanne, yiecace mot-uni

7ic>queinnocencj8 voneiiace

8 eeiaciiiiina:

koüquarn uixi ei: ann08 77.

Mot-vo lenicer noopleeiico excinä'i-.e

L-Lao fett-ei pol'c Wnticoei conciicw

Zetmonteque lacini, ?iin 8: oocinie (ie [e ineticie patentivus

Llegancjatn eomtnenäaco. l-Laeteciea inoelliiiitntlioc maritime-neun'

Lnitnacura Worte yiecaciu 8( gran amorie ergo porn

KUyudlicKlitiNciane ereyto. . Ortsvereine'

?ita eatiic Fragilis, [er] motce renel'eitnur uni,

Clieiüe tivi , lie [unt, [einer. noi'cta , inet-um.

Im 1753, Jahr den 13.18307, iii in GOtt feelig verfchiedeni der] Ehrenvefie, Weil": und

Wohlgelahr'teHerrAndreasd/lmtu, diefer Stadt wehlandSchulmeijier und Nachs

mannDWS., *- Z

* m

'
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- ' Im 1790. Jahr den 24. Zepr. ifth GOtt feeligentfchlafienfdie Erbare und Tngendfame

Frau Margarethen Seine und nach ihme Herrn m. (Ic-:30ij Rößlers vequfiemWiW

Fran-n GOct auch hier ['eeljg ruhende.

x l'

u *i

| - (Om-:1W Ucfcnj Lyicnybjnm.

*.: Oben c. Ich weiß daß mein Erlbfer lebt, und Cr wird mich hernach 2c. Ujob. 19.

! Unten r mm0oomjni (wenden 27. )unji i| in! Chrifio feeliglich verfchieden, der Edle,

Ehrenvefie und Hochgelahrte Herr Cam-.nor Ucfcnm l..jc. 87Mich und diefer Stadt'

Neuer Bürgermeifier, feines-Alters im oz. Jahre, weWes Leeb auhier begraben liegt, dem

MDRGnade. r - z -

Conraäo Merle-no _'uriäh. Cie-irren chree 87116km, e. ünäjo rer-e Keljgioniäjnregrjcace,

[Pianch nonij ycerl'cancj, qui jener akäenccß pkECEZ.jmp10kAÜ8 Zaleawtem uojcum Mi

um (>6j, 1). dl. ]e-Fucn Cbrjlinm ex [12c Bromnofa ?ita äecc>6n8,mjgra rjc jo bear-1m 8( Derek*

nam 711. 6511.]111. (Kuno (An-Mi 1760. Uxot 8e [jvetj moel'cIZL'. av jpl'o ärfiguarnm.

ZZ. 31/). (F. f7.

Bulk) boa Cook-1W m01-er pon far-.1 qujefcjc,

( [lle: Uefeneek farm (donne-1a (Lamas, _

(Wem cc-.leb'rem [prägen fiäes, pcuclencja , canäox,

[Ic meter imprjmjs Ueögjonie amon

L'ovljci 8c 11i8 _]nci8 Oman-Ka [Cie-1'ch „ fecjc

Nobel-anGe ciculjz aqxjr boookjkecjz.

[Inne: (jm n16( (Line-.m sen-.Ma al'c urdZ chca, karronum

lpfiuz Ge (Iuvjo cemporc &11ch opem,

Urn) cum longjnexnjr» , i116 uäeenjtl'ec 3b 0rj3,

Line: placujc p2cc108 poor-„ce, (mie , [MEZ.

yerpecnnm hjc ojbil elf : [5c nix. cancje'rn 11m1:: quoqne [ecbj.

Nekrjpjerw c0gic , (jef'cjcnjflö [e108. p >

jper quiäcm cookie-118 XWva &Inox-(üs L7ch

(.8ch , &jo Cbrjüo , Eli [wir: [du path (Laien. ]

Wahn rennen Gr -cmcnm tivi ab [10c ('ch111 [user aäemycam,

Uefler' 8( nmjfi'nm Crlcja moelka (jeans,

86c] propjor [W058 cj0]0r Eli 8c calm!ng orbL

4A garden jl'ca Wk() &Nee-1c mooumqoca kacri.

K ' NWZ-nur ÜFWMFNNF»

Uber des Herrn l'- L'kjW-jj Weiche-Stühlen: neben der DNS-Kammer henget ein von **

Gips gemachtes ijcapbjom, ohne Rahmenund Sehe-"ft, Solches hat 17c.HWChu,

fii'au voanktjg auf-Hörme 1)- Matej Ritter, und hochverdienter ältefier Herr Burger

meifier, ihme noch bey Lebzeiten aufmachen lagen. . -

k K

Martin Hoffmanns ijcapnjum.

WeilirhhierlebebinWtodt -

Wenn ich fierbe bin ich bey GOtt
e DurchZEfmn Chrifium unfern Heylanß

Den ich durch fein Wort hab erkannt

, Undandern auch gepredigethab

/ Seh-'ck dich o Mean feelig zumGrab.

xlnten : norm 1x77. den 22. Zept. ij'c in dem Herrn Chrifio von diefer Welt feeljglicb abgex'

fchcedem der Ehrwnrdige und Wohlgelahrte Herr Martin Hoffmanm Mittags-Prediger

auhter gewefen. Dem GOtt und uns allen gnädig fehn wolle.

Oben an der Taffel: ,

Zeltbafär 'Gottfchalcks Lyjcapnjum.

l ' Des [eßcen Oybimfcyen ,prior-je Oräjn. Carla(sz

Oben 1| em Marien Bild- darbey die Jahr-Zahl [zzl. -

Darunter»BaltbafarGottfihalck. Name_

[Zr
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kit: rer-burn Caro nau-11 eit 8e navitauic in nolzie 5 cui-.18 gloriam_ yiäimus , quali unigeni-z*

ti a karte,plenurn gratia är ?eric-ice. )ol*1. 1. c.

' l F ä o.

kecir potentiani in hreeliio i'uo.

Michel Kroloffts Loicaynjnm.

Wolice'rnirarilioe,quia uenic liora, in qua omnee , qui in rnonurnentis [inne, auclient

uocern eineZeyroclibnnr, qui bone fecernnc in Rekurreelionein Mitre. (xui nero :nale

egerunr, in Rekurreeiionern conäernnationia. )oli.z.

Unten e 1z2z. den 30. Tag 21111111., ill verfchieden der Erfame-Herr Michael Kroloffty'

dieferKöniglichenStudtulterBürgermeifier. dem GOtt und allen Gläubigen gnädig

freundin. _ _

_loliunn Vielen Loitepliium.

. l (I. 8.

'[11' lioc "l'ernplo

nell-.rue

ionnonuie WWW.
.lCri 8e Confulie _

yet* crigince 2111103 meritiliirni

(Indicnlurn in'enit

k'ilius -

Gottfried Ueli-.nen

- Colleg. Zeiten. Zenior 6e krmtor

' Deo, Loctite, Familia!, libi iieieliz

(1111813 cbarus 8e benetieus

Lei-rn; morienclo, nee libi, nee aliis moleflu'

Violin cnoelejliirna

Nenne Legion [(18lllle3

l)uoclec1rn lid. Mater

Coningii per 49. Znn. kelieiel'. memor;

?icinurn jpli ciortnicoriurn

exyeäane

Cum Zeptern lil). layer-(tin

l-l. h1. l4". (Z.

B

Coeleilin Henninger? Lpicepliium.

Oben: ll/lorte [nie oenus , refer-eco , Chril'ce , Zepulcliro,

* "kurt-ira nano luperaa , Clara 'L'ropliXa geri-nr.

Mora moi-rie tnorci knorcern in rnorce clecliller -

Coelornin nobia janua claula forec.

Unten ander Taffele

nnno1767.4.lci. nprilia, in uräenti inuooacione tilii l)ei , ex hat: nice placiäe (Iecetlir

ClariZlL-ae (K-nclencisl'. Mir Coelel'cin kiennig Urbie Conlul uigllancialimus. Trac. zz.

ano 677.. 12. )an. oyrima licle in (Iliril'cmn Neo yarri , i'uurn tracliclic (oirituin , lionelia

c nc: pin Mari-one l)n. Dorothea, cler-ie( ae l'rueientiafifiri Cceliltini l-iennings C0111; ciet'qn

Eli 10111513 Weine, iyl'um relul'cicec Chril'eue cum pie morcuie.

]ol1. Martin Schlei-8 lipituyliiuin von Metall.

t) 3 -

(n memoriarn nei 1)_n. Wert. Liebler-'i

kreecorie olirn lionorac.pie eiekuneli

h4 l). LWL([7.

_ neenon

Coniugia Nileeliafimee

Catharina? Zopliiw l-Laul'erianx

nnter. mocrnl. iii-:11312 moccyll .

Monacor-11min lioo

X
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I

l

dieon Zeh/intime.

.LA-L. WWU'. LlCl-thLUZ , l'reecor

Marne MUG-l.Mut.th

y. C.

Weinholcl me [eric. l)re8ä. none

17th

Leichen-Steinem der Kirchen Zr, ]0t13nn18_ deren Scheint

noch zu lei'en iii.

l. Stein-Herrn Joachim Mildeszfiehet neben den hohen Altar aufder rechten Haan an

derMauerangehefftet, unter feinemnpicaplno.

Um den Stein herum. Im Jahr 1584. den 2.1. Zehe. ifi in HErrn Chrifto feelig ver

[chieden. der Edle- Ehrenvefie Wohlweife Herr Joachim von Milde auf Ehbau 1 diefer Kö

nigl. Stadt Burgermeifier. DemGOtthadh und am jungfien Tage mit allen Chrift

glaubigeneine fröliche Auflerfiehung wolle oerleyhen.

Hinter den Tauff-Stein herum liegende; e

anno 1;;7. den 21. dlor. iii in Chrifio _entfchlafi'em der Ehrwurdigez Achtbare. Hochge

Zahrte Herr in. raneencine Heydenreichz diefer StadtPrediger. ihund in GOtt ruhend.

nnno 1613. denn. nnen. tft in Chrifio feelig entfehlafi'em die Ehe-und .Tugendreiche

Frau Jufiina. des Ehrenoefien Herrn l.ch Friedrichs feel. Burgermeifiers hinterlajfene

Wittwe- der GOtt gnade.

- _ lljc)uliina cube Zeliciifl'ul) mole i'epuleltri,

[..ucae kriciriei,()0nliili8 uxor eram

Zi quiclliahec lnucljs, Dieter, Cannot-que [*'icleeque

7er.: line in cu mul() eoncumulata jacec.
' 0bijl: 12. tnpril. (biz. x

an.1z70. den 10,Tag Funi] ifk inGOtt feelig entfchlaffen derErbare und WohlweifeHerr

Paul Friedrich diefer Stadtalter Burgermeifier. Dem GOtt gnade

Aufdem Steine; Ich weiß daß mein Erlöfer iebet. [-liol). 19,

nn.1zez.Dienfiag den 18. l)ecernl>r, iii in HErrn Chrifio feelig entfchlafi'en. die Erba

re und Ehrentugendfame Frau Annm weyland Herrn Conrecli riefenj rie. und George

Sperlings beyder .Herren feel-nachgeiaifenen Wittfraui der Seele GOtt gnade.

Beym Tann-Steine.: ' _

nn1101398. den 27. nng. iii in HErrn Chriiio feeliglich entfchlaffen7 _der Ehrenvefie

Lichtbare und Wohlweife .Herr Lucas Friedrich. alter-Herr und Burgermeifier diefer Stadt

gewefen. D. S. G. G.

- Mnn015'90. den 27. )en- Jfi in GOtt feelig entfchlaifen. die Ehrentugendfame eFrau

Margarethaz des Erbareni Wohlweifen Herrn Paul Friedrichs feel. gewefenen Burger

eneijlers nachgelaffenen Wittwe. D. G. G. , 7

nom. 14. *Unfer keiner lebt ihm felberi unfer keiner ['tirbt ihm felber ee. _

Neben dem Tann-Stein nach dem hohen Altar/ unter einer Decken; .

Aufden Stein; l)i[ce mori lian arcem cognoleere i'ummarn, '. . .

Were erenim, qua non luce pucacur, aclel't.

Verwirff mich nicht in meinem Alter cnc. 19i. 71.

Um den Stein; [im: reg-nur 82x0, ll/liclrac-l Fislingiue: Genie

ViyatrieeMclex liclue 8e regt-ue erat.

Wenz 15-86. (1.29.8ept. ohne-setz. (1.14, Zept. Meer. 59. Minn.

Anhierliegt begrabeni derEdle. Ehrenoeftei Hochgelahrte Herr di. Weinen-n18

Lanckifch aanörnih7 diefer Stadt Vorliebe. feines Alters 63. Jahr. D. G. G.

An der Mauer eingefafi und in Meßing gegoifener Schrifft: - - - '

nano l)ni 1584. am 22.N111), tft in Chrifio feelig verfchieden. der Edle.Ehrenvefie.Acht

von

* bare und HochgeiahrteHerr bi.hc/en2el von Lanekifch aufHörnih. diefer'Stadt 17. Jahr

871mm: und alter Burgen dem GOtt gndeZund eine fröliche Auflerfiehung verleyhe.

ln [>0rmit0ri0 MAMMA *i

l)n. Weneeßlui n *lo-.1 neleil'elr. '

in Neu Hörnilz Mt. 8e 87ncijci

. nel [..eicue iU/l. .

: lJnMieelai _a -_lrnnelciücl1.

cine
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Linie &ll-:reclicorjoe in Neu Hören*

oc 8e l) .C7 [L [8

V11. (Iociof'reäj a (.nocieiicin.

in Neu Hörniß 8e lucl. allet?,

L7 i l j o 8

Ün.80ciokeee]. o hancieiicii

in Neu Hörniß Werl. U08.

kei no. iwie-.ile Maniac. ,8e l'iizeiic. ortijnar.

k per yeaxio 8e Zeriiooero Leki-.erento cool'ojcuuz

' Cubjcuium [einen eiexxjc 8e jouenjc,

eine. WÜCZLll. >24. Wein.

Venue. WQCCll. el. 22.M0iiombt.

Porenbeton Conni):

8d] d] 1X. 'W eb e ei 11

in lolnonormo Conjugjo dioan fabia Weiter

Portale-:8 .Anja

»yoltquacnor more 83 .1. 14. Ware. WUCCLLL.

nei 11131-1111111 (*0 eecey'ic

. killen.

)0ii. kleine-ion ee (.uoclejiab

in NeuHörniß ]. Uli-r. 8e Zeeer chc.

6e Doro. 8ejäee1b.(;oe1ce]].

Win-1c. c1. 14.Juni] 54])(Zl.)(lll. (Ferenc.

CumUxoeo Kofinae Demmin-.v

Viacom bie: expeäieirueuo

Vieraer bot: Monomencum L7. 15*. l

1704. i

1. Hinter der Caribe( an der Priefier Weiber Ständen) in Meßingener Schritte. i

Im 1771. Jahr den 16.-)311. ift in wahren Glauben und Anrufi'ung des Sohnes GOt

tes feeligentihlaifen/dieErbareundtugendreiche Frau Chrifiina Iofiin. des Edlen1Eh.

renvefien Herrntuicolajoon Dornfpachs Ehliehe Haußfran geweint. Der GOtt gnade.. -

Ruhet allhier. gewartend der ?infinite-.hung zum ewigen Leben.

'rln ter der alten Orgel.

Ruhe-Städte c. 1'. leerrn bei. Johann Franhens. bey diefer Haupt- Kirchen getrete

ner wohloieejrieter Vincoooe, >rci1i-0j3c0oo8 und endlich "e-lion primae- in die 43. Jahr,

iii geb. in Zittau an. 162g. den ii. ]2n. zeugete in 42. jähriger Ehe 2. Kinder mit 71c. Frau.

en Annen Dorotheen geb. Jacoblßtn. [tarb feelig an. 169 g. den 9, dlou. feines Alters 73.

Jahr weniger 8. Wochen und z. Tage.

1. Lolli. 1-3111. ac] 7in1. c. 6. u, 12. In King-Liedern )cecen. c. zu. 14.47,

Aber du GOttes Menfchkämpfie Der HErr ijk mein Theilen '*

den guten Kampii* Zugleichen

c. "1'. Frauen Annen DorotheenFranßin geb. Jacobißin. des in GOtt ruhenden tjc. pl.

[lil. )obaemj8 kennrjj, wohlmeejrjecen l-"altonpeimaejihintecblicbene Wittwe. wch ge

bohren in Zittau an. 1637. den 31.-)111. zeugete in 42.1ähriger Ehe r. Tochter und1.Sohn1

[tat-b feelt'g 311. 1709. cl, ä. marc. Ihres Alters im 74. Jahr 1 hat von ihren a.. Kindern 14.

'Kindes-Kinder. und von dem einem Kindes-Kinde der Fr. Grähin5.Kin.des-Kindese

Kinder erlebte.

  

Vor dem hohen Altar in Mittel groilen Gange.

anno 1779. iii feelig entfhlaifemder ErbarnWeife .Herr Friedrich Wie-mel diefer Stadt

treuer Burgermeifier. D. G. G. .

“ kloclie mini, era: tivi.

Neben diefen Stein gegen die Sacrlfieyzu.- _

' kraocji'cus cumulo i'ub bot: geliefert'

_lung diirol 80pij Magil'eer. Urij

ConiulsZiccai-W kurt-.que clear-118

, 0bjjc13. ]em. >11. 1559.

Beydem andern Pfeiler zur Lincten unter einer Decken-F

_lob-moi Uarcjgio, ?injlofopirN Wecijoo

Lt

Lui'ng l-Laecjgjer , deloncaoi Zilaik Lili- Co

t1.

  



_vonder Wehen rc. Manni.. 7- - ' 77
r * ...,.

'1 K*

j- -

.enn-0 :6-24, den 7. kehr. iii in 'GOt't feelig verfchiedenx der Ehrenoefie. *Großachtbate

nnd Hochweife. Herr Friedrich Birnfiein, Burgermeifier allhier. Seines Alters 61.

Jahr D. G* G* E 1) ' ,

Morrales [Trent-lad

hie: eit-.politic

l) U

k

M. 6-801*ng Johnson-18eth

ln hoc lemplo

_ pet* 'xxx mood __

l Methi mjnjl'cei* piencjol'.

'. coins memoriam

[xrech lernehjc cjrjces

nlrncylecaose lLeljgjo .

| Wear moef'cjäf _ _ g

llan Dorothee! nette] Welchen

cum ?livech l3. innert-(tiere

morls ne: fielej monumenc. requnerunc *

Ml) (I Ö( C M ll.

_M.().(;. *j _j W

Innerhalb dem Gegitter vor dem mittelfien Bricht-Stühle neben den hohen Altar Zur linii'en

Hand. _ 1 . 1 . . , . h. . . ,.. , .

811110 367. ci. 4. ln. neten. objie chris( ae kenclen'cjef, Wit. l)n. 'Coelenjn .lle-1111W, hunie

Orbis (Zonful rigjlanrlillcnns. *

B P

j'

Mum-772. el. 12. Janifiverfchieden die Erdare. Trigendfame Frau Dordthea. des Err

baren. WohlweijemHerrn (mlcnjn Hennings. alten Burgermeifie'rs Eheliche Haußwm

thin, der GOtt gnade. _ _ _ d _

Dies Leben tft nichts als ein Tode „

Boller Trübiall. ,Iammerund Noth

DerTodt aber ein Anfang iii _ g __ _

Des Lebens. folchs glaubt nur_ ein (Thrill.

Nebendem Altar unter einer Decken: * _ 3 k __ 7_ _ p,

Unter diefem Steine tft bergen-et, die weyland Wohl- Edle/ 'VielrEhn und Tugend?

reiche, FrauAnna gebohrne Pfeitferin'aus dem Haufe 6060, des Wohledlen-.Gefirem

gen Herrn keine von Rüdiger auf Weigsddtjf und Cunnersdorffy R. K. M. Reichs

Hoff-Rath und hilcil'orn über den npyellacjonen der Croft Böhmen 2e. Ehinhe Hanh

wirthin. welche den *20. Mai)a0.jszmeeligeingefchlafien. Ihres Alters im Sofern Jahre.

x GOitverleyhe ihr eine fanffte Ruhe und fröliche Auferj'iehung zum ewigen Leben.

1 i .

j

14111101738. deny. diorembe. ifi 'verfehieden der Ehrenneiie. ,Athtba'rez Hochgelahtte.

Herr Michael Olkan, oonor und vieler Stadt ?hz-(jens. l-l. c). x7. k. Carolin Vogeler.

Vor demGegiiter bey dem erfien Pfeiler. , »

[n M. Mart. leäiantlrj ohjcntn. dio-1 mot-joi- 'l'ecl einen) 8e mer-:ibo opeln Domini.

K *- 4 l'

P hc] Lene-.3_ 7 -

___rrnnsilg * -

WLlle älter 830 '

M. (Joclot'reclne klollmennuß

(eroberten - Zileljns

U l3 (I "l' 0 [K

de [Knoxnuhnneml

(Zh-11min) Ziccarientl

[orange 'tncrjcjlljtnc'

Vater p

Lie' (lux-lien Macrjtnoni.

K J avm
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x.

cum Czenclietia &Zenonfeliiecia

crinin filiotutn 8e lepcecn tiliarntn

ficleliliimne

.Inno dri l) CCle. ci. t. 08. Die-til?,

Weqniä tnorcale t'njc, ciepolnic

nc hielteer annoa 'iuekec

fouli'ragio 8c [>elicierio omniutn Zotter-um

(iißniliimua.

Vor der Sacrifley.

Allhierruhet der Leichnam des wevland Wohl-Edlen. Gefirengen. Vefien und .Hochs

benahmten Herrn Chriftian von Hartigs aufH'ocnitz. des [tödlichen Ordens 8c. Matej Rit

tersialten Herrn und Hochverdienten Burgermeifiers bey diefer Stadt. So gebohren

in Zittau den 16. dit-hi_ 1607. aber im Herrn entfchlaffen i. tet-ji .677. deffen Seel ifi in GOt-x

tes Hand .

Neben des von Hartigs Stein

' Diewehrten Seelen ruhen in GOtti allhier ruhet der Leib.

DerHoch-Ehe und Tugendbelobten Frauen Dorothea Hartigin gebohrnr Schedin.

welche den n. Wat-fü 1661. feelig verfchieden. Nachdem fie ihr Söhnlein ]0l1. Chriltjan

 

den 2;.kebk. und den z. dann. daraufihr Tbchterlein Chrilljanatn feeliglich vorangefchicket. -

In 'dem ?ner-Gange und unter einer Decke:

dann Steine; yt. 84-8- HErr Zebaoth. wohl dem Menfchtnider fich auf

l ver a .

Chriitianna ]ul'cueque l)ei, qnoii langnine: in altcia

dlotnine: Wei] calis Could] in ocbe: beat.

Umden Stein 7- anno 1644. cl. 3. diooemdr. ift in Chrifto feelig entfchlaffen i der Edlei

Ehrenbean Großachtbarei HochmHochgelahrteiHerr Chrifiian Juli. alter Herr und

Burgermeifier diefer Stadt. Seines Alters J2. Iahrtz. Wochen. D. G. G:

Bey denen Beichtftühlen. K

'

*- Vie-j

Vrmnobilillitni , [Ixeellenci'liimj

])ni. _loliannia yliilipincollii ]Cti

Conl'nlia meciciliimi, Confngia [oaoiliiini, linkencia opcimj

cleliclecacillimi

Cui nee uit-enci gettnana Vitan

idlee tnorienci 'era piecaa iieknic

(nl) tinetn leenlian. Fell. WUCC. iiie i 4. dio'etnbr.

kiniencie

088> ÜthC'l'eX,

Mens enitn 6e gloria bumarj nequeunc

in [nein meliocia tnox poft ieenta eine

Keligiole line eotnpofuerunc

Zivi tnncno eollaeruinancee

Zenacua, Cities, Coniux, kilii.

B P K B

Cnta, labor , mekjcum , l'ntnci pro munere lionotea

ice, aliaa poltliae l'ollieicace anjniaa. _

We proeul a Wohin l) JUZ anoenc, lljeec aätie

Lean cettenin, l-lol'foica terra, nale!

Corpus anni-a kamen l'olennilone aeeipe [axis:

diainque animacn eeelo tecliiitnuZZ ()l'l'a tivi.

Beym fiinfftenPfeiler: . “

Mit Chrifti Krafft. - - *

Hat allhier eine feelige Ruhe fanden: Herr in. Clu-il'cian Reimann, 1). 1.. C. Ein in

Sprachen. Wohlredenheit und andern Künften fehr berühmter Mann. Welcher nach

dem Er hiefige Schule in die 28. Jahr ldblich regieret, und viel nützliche Leute erzogen. am

*23. Fan. L 1662. in'. reifen Jahre feines Alters vonhinnen gefordettworden. i Ihm folge

. tenaih den 22. Fan. 1664. feine hinterlafi'ene Winnie, Frau Anna Dorothea gebohrne

Winhigern. als fiealtwar worden 41.Jahri und' gezeuget 9..Kmder. 6,'-Lochter 3.Sdh

nei*

-x.



vonfdee Ktvchen 8c.)0nannjs- 73*'
 

Coojngibewjocegerrjmis. ?are-nähen. opcjmje,

Nm()ka tecjyrocj, concoräjnm , nec m0xce: oec

fepulcuca njojncnm

. ,nbnnäe effekt-1ch ?je ponebnnc yolterj

Mmo UNGARN!, Wem. Abt.

Aufdiefen Steine unter einer Decke.

8. 8. 8.

MMM (JlrlelW (IGthZ.

eroäjcjone [ua preeclakn jnl'eryjjc Keipubl. peu-Fee.

(Ic MomjueDe-oconc, Zenac.]ncl. .MLM-ec. 0)()quij [Nr.40.

ÜUU08 ficjeljkjimo,

lojjc (Ionjugimn (dann.

l, cum »Anna >ro8ä0ctfiann McFun.

ll. cum Mfg. [Lotion Weltweer - .

.lll. com 7W. [Roline (Iüncbnrja, , ! '

njäjc :1-681jber03, wcjäenqqne Uepoccä - *

x'L'aocIem Icymngemrw mnjcn: two. L711. Menü 7L- (Ljem-objjc

Gnoolääz, (I. 7.]111. , . '

(J. L.. W. ki. X'. C. '

k-leic: jacke eXtcbecz-pue, ]u('cj, pkjquue Cnconje

W, gun-1ms, quancu8,ojlojlj nocmn [nic. ,

L-Lejc ?je-taz, [wie prji'cn ticjes, beit: canäor nyercuZ

klein jncec nocjgujs mokjvug,WW[401108,

Neben diefen Steine auch unter einer Decken e

Unter dicfen Grab-Steine

, ruhen fanfire dieGebeme

Der Edlen. Viel-Ehe- und Tupendeetehen Feauen Roftnen geb. Günther-n . welehe

ward gebohren an. 1020. c1. WW). Hochzeit gehalten an. 1638. >12. Fu). gelebet in feiedli

cher Ehe 2.4. Jahre gezeuget eine einßige Tochcec Lmetencja, von decxewm MW“, z, Kim

des-Kinden [Zarb feeleg den 12. 59x11. 1063.

und erwarten in der Grufit

biß fieZEN-s wieder rufit.

Neben den vorgehenden. Um den Stein e -

Nemo 15 e x ifi inGOtt fanfft und feelig entfchlafiemder Wohtgebohene Here-Heere - - .

von Beretta. Here von deeTaube-Leippe und - . o Seines AlcersimWWW, ijljj tn

Vtewten. Aufden Stein avec: f y f _

.PEM wenn ech um: dtch habe &o- yf- 73*

Unter eineeDecken neben den 4ten Pfeiler 'zue Lincken»

Allhiee ruhen die in Cheifio geheilfgfey Vaterund Sohn. _ "

'l'jt. Herr Anthon ArWerfVatee-Raths- "kneHeerIohannGeorge Arnßdorff/Sohne

heerund vornehmecBüegecam Ringe. geb. wohlverdienten Rathsherr. kto-dz-ncljcuez

:792e 21. kehr. gefiorben 163x, ä. 2,. Fnljj, und vornehmeeBüegec in der Vöhmjfchen

eMac-1.3. Jahr. Gaffee geboheen 152z. 3.0K. gefiocben 1669.

- den 4.Wejj. feines Alters 43'. Jahr 5.

. , Monnth.

Anf dee Canßel zu unter einer Decken z

136aan Wem()ch *Zum-11111

K711* mmc net-e bencus

L). W. Zack-WW Zeljgmnmj. p _ 4 __ _

Zulu-Macau: joch eecje MLU-(müll: poi'equnm ALERT. M1an

yjecncezßoärjnn,omnjumqne grach fiotujj'löc ,.* '

Cache-:äer bemc 810quj0 .Ze Exemplo commenänflecq

Worcnljcncle nämoojcue qnjcqnj'cj ("ni m0ccalefuje

_ 'Elm in nmokje cclketnm _

j . - K 1 Wem
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_

'...e_____,._„,.._

Mon yrocul a Catherine coni'peeiu oeyoni roluie

[Ic quo loco vertriiliine ?init

eo

bear-ern immorcalicacem exyeeiarer

tei-c, (Ann. (.2.

den ii. (MZ.

d/l l) C l. Ä x x 711.

Mon. boa [lx. 6e herren. yo(

I K

* B

Unter einer Decken umdenStein.

Des (613. Jahres den 12.. Mon. zu Nacht zwifchen 11. und ra. Uhr i| in GOtt feelig

entfrhlafien. der Ehrenvefie. Hochweife Herr Martin Hopfiock. diefer Stadt regierender

Bürgermeiiier. Seines Alters 86. Jahr. f

Aufdem Steine. (Zen-in. Jacob fprach zu Pharao: Die Zeitineinern

aim01609. den 23. april, i| feeligin GOtc entfchlaifen. die Erbare und Tugendfame

Frau Chtiftina. des Ehrenvefien/ Erbaren. Wohlweifen Herrn haare. Hopfiocks . Buc

germeifiers Eheliche Haußwirthin gewefen. der GOtt gnade.

trial). 19. ,Ich weiß daßmein Erl'ofer lebt 2c.

Unter einer Decke.

er inn-note. Return.

Uelenie l-Leigii ex yatritia Loverorum familia nat-.e (Joel. .Anno i 608. Zicc. moi-ce nimi

urn immatutaieti pie (jener-.e Snnoiöze. Conjugi8ef'orrnee iingularis 8e acifeäiuZ ergo ina

ricuniineoniparavilie&exirniee iecaci8,tielitio eorciis (iii. l)irniciio anjtnte l'uee. Folien

nee lieigiur l). l-Laereclicacius in ennersdorfi/ 87näicacuen *Zittau-viene, acervief. lueiuv.

Monteur. Ill-1. [KC c 8 8

)ol1 l-leinr.kieigio ei( Toni-.ige iielitieratief Uelena Loveria

filiolo unico rlulciel". nonäuin virnulo, innerem [ableiten: _rnoic

i'eouco. .anno-632.

(loli. l-leiZiuz l). r. Lai-ene ini'elicilv.

U. W. y. C.

j

_ l). (). h4. 8.

Wat-ia, kilia , primogenjta. ion. kieigiuo Ur. kielena

[(overn,parence8 moeltiiiirni, in beat-ae refurreeiioniz fyetn

U. y. C* 1630.

Auf dem Steine unter einer Decker

kiot: Cacvarintijeicer Wicliaelie nnpta l'eyuleliro

Dolorein hinein , foernina enl'ca, Fine.

(Ioniiilis illn fuic l'ovolee, 8e Coni'ulie Uxor.

dium; agit in Clicilii gemini tierte Nnu.

nano 1794. den 28. Lear. iii fanift und .'eelig entfchlaffen. Frau Catharina. des Ehrenvei*

fieni Erbaren und Wohlweifen Herrn Michael Krolofits regierenden Burgecmeifiers

-EhelirheHaußwirthinMer GOtt gnade. '

Unter einer Decke/ auf dem Steine.

Zay. z. 15,17. Aber die Gerechten werden ewiglich leben - - - arin

vertheidigen.

Um denStein: anna 1674. den 7. april. iii in GOtt feelig entfchlafien .der Edle.

Wohl-Ehrenvefie. Großarhtbare. Wohlgelahrte i Wohlweife. Hochbenahmte-i Herr

Johann Nefen. aufPorihfch. alter Herr. und in die 30. Jahr Burgermeifier allhiec i fei

nes Alters 71. Jahr. ä H

. x ii

Anhier ruhetFrau Sabina Kapßin gehobene Raurbin. "[jc. Herr Gottfried Kapßes.

Burgermeiiiers feel. Winnie. iii gebohren 30.1603. gefiorben ao. 1666. hat zur Welt ge

bohren 4. Shhne4- Töchter. hat gelebet iin Jungfer-Stande 20. Jahr. *In der Ehe

16.Jahr. JnWittwenftande _27. Jahr. Ihres Alters 63. Jahr. der Seele GOtr

gnade.

anno

_ _....._*

 

 



"Von der Kirchen 8c. ]0ltannj5. 7-;

  

nsäwelihe Winter rind Sohn ihren Eltern zum Andencken. diefes. Grabniahl letzen laflen.

1 4.

In dem-Gange von der großen Kirch-Than zur kleinen Herren-Than.

_ ' ])e:0 8e daemoer Jeet-un). .q

Vob1l1sl'. Ümpljsf 8e Lnoellencisi'. '71c l)n. (Ioclot'recjns e ]11ngent*elz, queen ob eine [11111

mnminjnre injencjarn >1cc|okpl1jutmjllnitrj ].U. [).cjc11]oclecora'1c, 8e Latein ob jnxenji

&Confile Zweiten-tn eämireta,l'plencjjtlo Zenecornm Collegio acijnnxjc, neftorei't ol) n11- "

enter 110-1361311151. 7chanoTrac. 32.33. cl. 19. Zoot. 1670.i1n1nec11re necelöc , ricardo (>11

cttoe 8c [1118 rer-[1&0 (Iolore, [10c o]nul'n8 Zeno, eecornjcacem export-c.

.81] cineroz conjunätisi'. jn 'l7ch helm-ici nc morcuo cum eo [ic, exuujao cotpotjn conäi eo*

[uit, 5111111 Dorothea Untotnerfclttnjclia , toi-mina Vircncnm macronaljnm leitete contain*

citljtnn, Diet-ice ergo Doom. Clmricnce ergo binne- dleteo: Unmanjcace ergo 01111188 erna

*c18f boacjllitne, (Ion-ita Mino WHCLWU. (1.31, Wen-cn.

?weh Herßen die der Todt vermochtallein zu zweyen

ind unter die'en Stein vereinigen Sich freyen 1 _

Daß ihre Seele hält zugleich ans Himmelsndloß. >

Biß fievon dieferLafi GOtc auch wird machen loß.

Um das Wappen aufdem Steine [Lehen folgende Worte:

Tugend. Stärckei Schönheit. Pracht.

Hohen Stande der Tode veracht

Der imSterben glänbig fiuckc

Sich bald in den .Himmel fcbwingt.

' B

1911111011701 den 15. becctnbr. Jfi feeligentfchlaffeni der Würdigex Wohlgelahrte Herr "

> Wolft'gangStliarmeidt, treuer Scelforger ins24|e Jahr. D. G. (H,

2. 711110111. 4. 1301111111 certamcn certain, &q

K , '

.
.

Leitermann 8e 008156111113 711 ])n.l):11-jo Incorjne Zoot-jo 87117311113, Uterus eit anna

l 760. 11.18. Werne?: Mn0164o.ä.18.0d'tobc.jn Cntjl'co ylncjcle odclortniyjc, con' '[116010

gus 8611101-, ELKLjZ (118: 5111103 habens MUG( *

H B

'

Herr tet. michael von Lanckifchibey diefer Kirchen 81. Fonannjs, gewefener Mittags

Prediger. ward gebohren 11111101610. fiarb feelig den 4.'keb1. 1674. deifen Cötper wurde '

den 9. cljto unter diefen Stein beerdiget.

Leichen Steine auherhalb der St. Johannis Kirche.

An der Kirch> Mauer gegen Morgeni oder hinter dem Altare.

Mentor Lite).

Fanta obicucn morjene, non mot-immo objt.

C. 8, 8.

Daniel Colbergnz Lite-n.

onj in cott-je

Wrth 8c Dez-:trina :1 cenerjs exculce

(it-11611111 l)015t. Weil. 11111:. jniInl'crj-a 8e felix qua nnnje

W. ampljnz , Vacer prokujc

_ [ancient .

Comic-8 8e entian mimi Lucent-1W

' 80110111111 omjcjrjnm

Inno Llielöbecnn 1(0l11ia ex Conjngjo 22. Zitnorunt.

Cbrjüjnnnthuthnnem [Iljei'abecnam,l-lelon11n1

Cncberjnem popecjr

lntet morcelea elle (Iefi'jt, 1111110 (Zw-lei 1661. 17. Matt.

eecncjz (die 63. Non. minuä 8. Zepcjm.

[Leququ inline njcjuxca cinereß filjolee , Zolonnn: Lliefßbetltae

11111101631. (It-[1111W, :Stiltür-(cum, maxreäanjtmnäae.

' 1

Ö .

anno 1538. cl. 14 8cpc. ifi in GÖtt feeligentfchlafi'eni der Ehrenvefie 1 thßcicbtbqkee

Hochweit'n

'
/

K

'-1-..4-4qW.
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Hochweife. Wohlgelabrte und Woblbenabmte Herr [01131111 Mjncicicr, alter Herr Und

Vurgecmeifier dieer Stadt. feines Alters 61. Jah!: 8. Monathf 2. Tage. D. G. G.

2. "cim, 4, Die Zeitmeines Abfchiedes iii verhandm. Zeh habe einen guten

Kamptfgekämpffcn. fondern auch allendie feine Erfchcinnng lieb haben. _.

pc 4. "in liege und Waffeganß mit Frieden denn du allein Herr hilfffi mir(

daß icbfi ec wohne. .

 

Barbar-e' l(j8]jngjn2 , chbneiis 01ch Fuäicjz k'jljce

Uxocj (die cburjliimik. 8c Url'nlne 863W fiiiolce

ex Üorocbea [Ökot'elcjnn nlcera (Ionjuge Mac-e,

WiWi-1113 VcocoyLUZ Vafcba Lcclcfiaj'cez,

l'. C. WOCXLUL.

Diefer Stein ifi neben der kleinen Kirch-Thür angemacht.

Üucj 7ch 8.

Mobil. oc: C0nl'nlc. ?jk

(Jem-Z. Zebölletcw [818b. ].. (F. l).

Keipnblic. Ziccao. 87näiou8

.Timo Uomjnj WUCXCL( -

>ch. 66. Mei-1|". 7. (Lie Alll. exaäd

Lie (DRUCK-UZ

1-le Üormic

'708 fcqujmini, ibo 8c yjäebo.

(:. 8. _» .

B X

. Folgende vier Steine findet man zwifohen den beyden Kirchgatfen/ an Herrn Anton Kißlinge

Haufeangefcßc; 8

[1

Zacjß com-Lace

ch

' Vjefcjc ' '

J0bänn68 k'rjcicr-jWZ [Knick, '.

Zeabimjz Zicca'ienfiß -

- i - - ani

cum )ei10732n(*picjo

Suomöw. (*1. 8. Cal. _13:1, nafcerecnr.

Inno 1644. (14.821. Icyc. mactjmoiiium jogreäecerur

Inno 1649. (I. - - -. - Znnacor (ieciatacecur.

"l'anäem

811110 167x. (I. i2.()21.d]07. mai-ce oppcjmebacur

(3111118

Zempjcemnm '111 Lion-»fein

(mam - p _

Zeyulcbro imjc: inl'ccjyfjilk

* NWZ bike. '

Nimm!? '

01m1ij boom-11m [argjcotj

Reüjcnjc )0b. kriä. kticfcbiiw, 82cm. [Leipubi.yäcc,

' 'L'bEknurum " _

(Z142ij muncio pofiöäicciiatjlfimum! „

Uimjkum Comingem äeficiecaciiömam*

Marcham

e priecwrn Sedbaräiocum familia c1. 4. Mag.

N11o01518,0rcam (1.18. Jahr. 166i, pie äet'uoänm

Mncrooum

chiscacc 8c re1iqqi8 [EU-18 kckminej yjrcncibUZ conlpjcoum.

uw .

lo Coiijngiojncunäa &facimäo ijjc Zoo. i6. meok7.ä.z.

Mac-t 10.1ibr0rnm, e quocum ;numecoac1 9211m ytikmiiic „

Nimm:

 

 



M "VY*;'I"3._ ....- ..-:eher 8L8c. Fobannie.Kirchen
  

._._ * fi »Annemwliin Z. ;-' i.';'ia__'.'c545.*l / i'ci.2,8.]ul. *l

Wertheim. ci.9.i*tnr,1n.rz1, _ :9, 54W

Cum fracer-;.;Z0c-;:animi **"' -

)0l1. Wilhelm. ci.!17.n91. 1670. d7 - 7.0n.1555.

]0l1.(;l1riliianci._9 l)ec:.1671. i" ac' l- 9.nyr.15z'2.

]0l1, nlloerc, cl. 1.)un.räzz. 7 - 7. Zug.

Miri. Wilhelm. cI. 11. 0er. 1674. - [edler.

]0l1,Will1elm.cl.3. Zepc. 1676. - 15.8epc. _1

?Ollie reliquic)0lt. [*'ricirjeum 8c nnnam Merchant

krol'yericae rie-ie, requiee oytetet l'epulcie.

ßcienat.

-e .
Keporata quiece yigemus

1c:

- klaeiclee quieti inclulget

ÜUUA Martha. liilin _ 7 1

. Folienan l-*i'riclericj Frtßfchens „ _

' Zeabini Zitcanienlie .

War nalcedecur

75.0. 16.78.6. .4.. Cell. Wen-cn

Denalcehatur Q0. r67i. 7. lclue Waji

Cujue pjam in merneriam

Line manumenturn ereeium.

klic:

Wemoria eicth

- proper nine: burn-ici

- )0l1. hricleriei [ricl'chii

_lunioris

)uri8 l'raeiiciäe Cieie Zittnni

(ni
30. )ul. anno 1647.netcus

Cum Catharina Zophja klaul'eriana

jam ?trina

(Lonjugium quinquennale 8e quocl exceclic, l'eel

Ö _. (*eerile expertus

?league ac] ennoe zn. 8eycirne1nee 31. 8e 7.. (lien

perl-esta

cl. 7. Marc. Zinni) 1678. cIet'uneluZ ,

* dlunc in l'uorum Conforcio c

Kel'urreeiionem morcuorum enyeeiat.

Ander Kirchen gegen Mitternacht.

in:: litue eit
7

. - ]0l1ann )aeol) 8ebnüter,]el1.8cl1niirer. (I 2. 8c nnnee )0l1. kein. Zenar. Weinen, exSami;

lie (Iehliarcl.[*'iliu8, yurpuram Üoätoralwblatam, lapiens neglezcicz na maximn necus , (j

(0te ut uircue wluill'et. k'cn-enlia negatia aclmirati kunt multi, in uno feientiam ulum 6c

kiclem. Warth. Zertlrolcii, Meinem )avobi2 äuä'tam, pertrienniumcl. (IW. William rur

[ue 8c lll. Owl. meckern t'eeit. anne) zz. ei Catharrus fufl'oeatiuus 8e cl, 2.» Zept. WIEN( t'atn.

lee t'. (Intiliinnus nugultue nern minjm. cum ein cl. GRAU( implee. Leere-rn cl. LVL. [eg.

queen forclibue run-icli mil'eeri maluic. z

_ _ l-Loc Monumentum“

[7.18 amor Conjug. 8c b/lacern. l'.
.e . 7

F

Vater Spirituum

Ver cleclic, reeepic iclem

?ignore enarjslima

10b.Car0lumqunennem. y, h4. no. c 633. ci, z.8e()c.

Zulannamcriennem. y, b/l. no. 1534. cl. z0. )un.

dlimirum ne intellee'tum ipl'nrum mutnrec Utiliti

Nuc animurn cieeiperet clolue; "

8er] uc htc-.ei conl'ummarentur

kroincle kerentes moerencee _fon Fislingius

7 - _. . z z ' Nie-I. l)r*. 8( Wirtin k'riclriclrina eiecietn

_ 1 4 _ ZLterna ?ine gemein animierte gratulancur.

1 . » . fire-.ns clilee mori, marie-ns ur rie-era p03lj8

Z x L L in.).
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. ' k

'

l. d), ' l.

Uobjljfi: 8c Lxcell. )0[13nn28 [Usui-13W. 2.

Uacus .4.0. W 1) l() Uoökor creamz WOM

WAIchkoljcjfijmcw a0. LMU.

e L Wax-ja krjc2j'cbja

17. kj1ü8,lll. [WOWfolöeycjs filjos cke-8, filjamquo mejfl'UZ&came

M1110 WC.th ?jk (dis cjyjbug, excarjz äefiäekacjfömuz

Wee'. 11011 pin 8c booel'ca, [Tarja 11:(01* W81wa 8.

MacsWOW. [Toxic-1 keLjejTuuaß, 13.

7iäen87ll. yroles. )()(. Uepoceß 8c [Tepcez, [K7. ?rom-90:88

ReinaWENWW.AKTION-amWOCLXU.

Marx-0m jncc-.r wort-1128 äolorolö, mm6 [762ch

- x Lake-:ncian etjgebanc liberj.

WWWV. den 27. dee. ifi in GOtt fanfft und feeng verfchiedenF die Eebare- Viel- Ehr

und tugendeeiche Frau Uclena gebohrne Kapßfn. des Edlen . Ehrenvefien und Wohlge

lahrteu Herrn Moni) Kißlings W1). und kracXicj auhiec geliebte Haußwicthim Ihres“

Alters x7. Jahr 6. Wochenx der GOtt gnade.

Auf dem Steine:

Zeqoe [U03 [561-3 cuchbau .Roconjoß Uma

kalinßuz Weäjca 00801* in arce, cegj

Capfiu8 112m: Lie-,lena äulciz yrjmum occupac 11x01*

Cum nonäum new pjßnore,jollä mati.

'Mon fine1acr7mu1j8 (ijull'oß (Ibrü'ce beacoß

M1136 jcerum 22cm*on non (inc-.1chcüm

K K

'

l). 0. W. 8,

Kocbonius ](j3]jngju8, del-3c!, l). 8c kcaäkjcuc

Mac-.18 Lin-c1ij: .Anno [G03. ä. 14. Wa'xi.

ytom0cu8 >1- Zencjose .Anno 1633. (I. 11,]ul.

Reljäkiz ex k-lc .811a Cspfia, WEZ-1anno 1634.

Jobannem, öncbonjum 8: Cbrjlkjmum.

'Ex Unna Weberja äuäa anno 1644,

]011. ]ac:. 8c .County [Roline-xu mejQquo

.Ron-.1 Uelena, jn Cbrjl'co placjcje äccelfic

.Hmm 1649. (I. 27.Jat1. :2:31:40Z,

?jk yjecace, ?ix-coca, Lruäjcjone , prerjencj.

l-Lumanjcacs joc0myarabjlj8.

urlincken andnebendecS ülerThür:Z H ch 1). x7 7. 8.

kacke Ww l'peäkabjlj

1)(1. kaurentio Sabbaräo (Io-1N

Cornelia-8 (chburäuz, Cie-je. 8: Zeoacot Site-?je

Uacuä elf Zuganj M1110 37 l. c1. 11. Ueccmbr.

'Wcum yof'c mulcQZ Yukon-18..Anno 1644.11 »Who

Mac. 52. cum CISM-11.8: 4.(1. .

.ex-.180, k'aco finjfi'ec 'ic-1m, pie xbjc: compoficus el'c

Kel'urceäüonem exyeäkmx» marmorum.

x.

 

' '

Zur rechtenHand neben der Schüler* Halle

Oben an den Tafiekgen über den Stein.

' L-lol'pes exam 7-sz mulcjz exof'us in 0th

[Imorjor, coekmn num*: mjbj cerca (Ion-us,

WLqufiäe yjcj, fiäej (13cm- XW c0tona

Ummmjbj cercancj äefioe Nate, caro.

Um den Stein:

Wägujg68 confiäern l'epulcuram Kenerenäi 8c clarjfiimi ?ici UniTrümjWifljcbji Le?

>21'. chc- LW.ycjmatü , kcancofurcv Watch. Lorem. ljbero qujoqqq jqbumacj zo. U07.

anno _1542. . *

Aufi'
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Au' demSteine e et:ff fi h l). 0. M. 8.

Vielen!, 8ruclinm 8e Conüoncienn prohnrunr,

kretrinum,83xon. per hnnes 4.

(iriinehcrgn Zile() per nnnos toZ

Exilim!) quocl per-ruht Cliril'co yet* hnnum r.

Zabelcmn per Minor 2.

(Ilogorin Zile( lot-.r annnin r Z.

Cain-a 82x. hrnheirn. yet .hnnos a.

Zitterja per snnos 8.

(Konjugala tempoz yet* ennor 31x.

"l'ancleni in Chrilko placicle ohclorrni rir. Meer. ze.

lixyeäians Uelurteä'i'ionem lmriilimem.

Oben iiber den Steine an den Täfilichen. " y -

Mirward auf alle Weife Die Reiß iu üßeyfianden

Sehr fauer meine Reife Das Vaterland verbunden

Ins Himmels Vaterland. Kein Angft mir mehr bekannt.

lin Tode gehterit recht leben an.

Auf dem Steine: M. (L. ](. 80h. ie.

ImJahr 1671. den 9. oecombr. ift in GOtt feelig entfchlaffen i Fr. Rofina gebohrne

Eilihfchin von Torgau aus Meiffen. Erfilich .Herrn M. George Krämers l'. l). in Leipzigf

nachmahls Herrn M. 5-2(in Wilhelm lern heim-1er allhier in Zittauh gewefene heeßliehe

ehliche Hausfrau. die im 1. Ehefiande 2. Töchter. im andern-2. Söhne. 3.Töchter zur Welt

gebohren. Ihres Alters 69. Jahr. der GOtt in der Erden eine fanffte Ruhe. und amjüng

fkenTage eine freiliche Aufierfkehung zum ewigen Leben verlehhe. Amen.

Den Anfang meines Lauth hat Tor au mir gegeben.

.In Leipzig war bekannt mein Chri lich Erbar Leben.

Hier ruhet nun der Leib. behm andern Ehgemah( -_ -

DerGriff geneufi der Freud. in? Lainmes Hochzeit Saal".

Linder-*Schule neben der Thür an der Mauer); * 8

67mm Zähnen. neemt.

terms iii/818b.

Remis [609. Vi Werts-4,'

dennerle l67y. Mungo-.nn in Zcholn quierjc Denacq1o7h.

Unten auf dem Grabe 'jens nel larns Uxoris clulcill: Anfihren Grab.

ltegtein Stein dar. n mm krofelcrr Stein.

auffiehet. Lt nel l'nrierein 8cho- Finn-.18le

[Klier WeifiiCuhiculom. lee lihj unterer nulel'cir tcääjca,

morruus

* M. (). C.

k

Neben der greifen Kirch-Thun an der Mauer:

&>thll.

Zyiricue 1112118 nrrenunhirur

Nice mei nhhrerjnhunrur

8e

Zolum rnihi lupereir ('epolchruin * t

' klare Mirror

ln peilt-eco hie: (lot-rnit:

l)n.()e1rolu5 Licht-ort .Zeus

Merl. 1)()on

[Zr per nnnos XXX. l'arriw l'raäticua

Acc non hnius "keinpli l)iri]ohannjs [antiker

nc ken-We kaniiCui-ncor.

dlarur el'c Zittern: honeliia ?arenrihuz

no. mocxrn. (1.xx. )unij

djnn celehrnrjc Unpcinlja

primitiv

ho. MVCLÄZ. (l. AM. Zepcembr.

L A cum

K
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cum ujäna leäiflima Mina ]"callefa .

Jeanne-wm

cum Regine Norcnciliima Retina Weirgarecba

l). ?Worin [Wim, ]0kiai1o. ?WWII (iii-a

er( qua 7. filj08, 8c [ll. fiijaZ ujcljc,

. 'Lancia-,cn return mnncianarnm percekfua

* n0.871]ucj8 W968.

Zyirjcum Deo, Corpna 'kei-rx* kamen) Muriel()

cc-mmenciau'ic.

 

-Deffen Ehefrauen Leichen-Stein

Corona ?immun Vierer.

nllhier ruhe(

In ihrem Hehlande und Seligmacher ChrifkoIEfu!

a q neben ihrem Ehe-.Herrn

.Die weyland Edle/an (Ohr-und Tugend hochbegabte

Fr. AnnaMargaretha thröterim geb. Fra-ihm

we ' e

Za. 167431. 2. kehr. gebohrenz gottfeelig erzogen,

u .q (y

Inno 1673. c). 10, Kimi. mit

Hu, Carow Schröternf Reel. (Idoä. und l'kaä. oerehliaet

mit demfelben eine mit Acht Leibes-Erben höchfk

gefegnete Ehe befeffen/

m _ p aber des 17 Jahres

„Ihre felige Auflöfung erhalten, nachdem Sie

ihr rühmlich geführtes Leben gebrachtauf Jahr-und“

Erwartet der allgemeinen Vereinigung

Leibes und der Seelen.Q

. 0

Hierverfchläfi'tdenJammerdieferWelt _

.. '['jt.) Herr Andreas Ratheln aufRachgendorjf- hochoerdienter ältefker Stadt-Rich

ter und hochanfehnlicher Kiechen-Vorfkeher derer zweh Haupt-Kirchen in Zukauf nachdem

er von an. 1640. bis 1707. und alfo azJahr Ott und feinem Vaterlande redlich gedienetf

in einem gedoppelren Eheffande gelebeei s Kinder und Sieben Kindes- Kinder gelüf

fet- die langwierige Kranelheit geduldig ertrageni in [iandthaffc'en Glauben an Chrifium

den 12.]1111 .1 05-, denTod überwundem an der Seite feines geliebten Sohnes Johann

Abrahams die Ruhe verlangen und diefes Andencken feines Nahmens- feiner erlernen und

feiner Liebe erhalten had von der hinterlaffenen höchfibetrübten Wittwe und Tochterx Frau

Johanna Dorothea geb. Birnbaumini Ygfr. Dorothea Sufanna Rächeltin.

.e , k

Schriffcen in dem diakonifchen Begrabnulfc.

An feinem Maximus-neo oben in der Randa-ig

[..acer-na pecjibnz mejs, Verben)) eurem

Fl'n (Ivrjf'co Zactum

(1)( &fch moi-cqu ' .

Lgo njw 8e '08 uinecj!,

Yin nc] (Jim-jam. _

* ijcograpbum cruci :iM-cum elf. C01. 4.
0

(eine:jyk*Dorma (Krimis Elk.

Aufeinen Täffelgen/ darunter er vor Zei

ten nusgehauen kniende gewefen.

?moon dia([0.l)l1jl.i'l.].(;. 70kgx>(ll. 1'2

crem [minaARAG-[1(1ch nor-em aiiCon- ' yrjfca mactcmatnm nix-coca ale-ra: keljgjo

[ui Conjuge prima 7iäua,_|uüji:a "l'rec- oe jo Ueanjcjejn marjcnmz (Winti-face

?ninja kkjd.&iilja unjcu (.71-an pri-Xij: Q- urge (*n'oz 8e deneficencja erga pauperez,

Zecimeia 1.1)(01'2 l)or0ci1. Kol'enhanNnäilij- :7 commanejabjliz. ?jcam mortalem cum

oa kelje'ta: rkfijmnm Emilio, C01'pu8 terme 'K [empjcarna commncaejc. X7. Ware. anno

f2(lljjf.Z.Ul10Xfäf.(-)(. Cbcjl'cj [ROCK/[ll. W9C.

jyi'o een-8 mic-iii an que-11 :eb-ic non odiic: [Frfiüa yr0cop. 17.7.

kteemjlidn non amiilua. Weiter kan man nicht lefen.

1*". in. d'. _1, 8. a. I uber *

AufeinenTäffelchen/ darunter fie vor Zei

ten ausgehauen kniende gewefen. _

Jnüina, ng.]"rjcnueinjj (Lie-js krjb. _17.
dannm

 

 

 



von der Kitchen 3c. Fon-moi.. _8F

ubeedet greifen Thin: innoendig fiehen folgende Berit/fo viel als mein noch hatlefenkönnene,

Wokg 3(160 0d peccelcn bomjnom fuexjt, 0rij 8c otcus '

Uc Cbcjl'com toll-ant, pkob &81118 i e mecljo

Lt mottjo (Ienete queen eiii-0, qonmth cruenco

(Itux nit, 0 gungen: confch [87jth *

*l'u [je: (Lehne-taz * - *- - - - - chne 1'001*qu

- - - »- 6 i *- quve' 'fun calm yremic.

Vi ptoprjn nit-118 ptofiljt “e tumulo.

Annie, )0, eincjt niätue jam crecijtuz boüi

Lrjgjc 8c Weil-nette ttopbeea cute t

811mWWnjnötj , ineiäum eine:er patienten*

(Iteeije in nuten-om teln kewttn cnpuc

Line: mot-8 vjä'cn jacet, peccntum teilte gemjfcitz

(.eze lilcc , ink-:kung mucit, Olympvg Mat. j . ' x

[rn Dei (obigen, Dei elemenan pat-tn eit. '

Keäclitn nice tivi , recläicns0man 1101108.

Andem Quet Schwiebbogen zurRechten.

Maxime noice morjWee eit Iapiencia. Weit

f Vi morjttm Zi njß nineto, "eiich motj

Bft-goWW Deo t0tu8. diem 'inet-e: muoäo

W01*th 0pn8. ?inn elf, nine-ce, njtn Deo.

Lit jgicm* Cbrjlktm men (pt-3 , men folk fick-8P!?

Unit: 'ji-0,11m:: mot-joe', Centers cut() njbil.

Zur lincken Seiten;

'We-*eos eine pine, Uwe-jens mdrjeke Ventus(

Mot-8 'ic-nm, Motten) njcu dent-a f'nbjc,

U0" bene: qui ejxic, morjcut male: nix beitet'Ww

(Ilamjete, co'l male lit nit-l pet-882, yotnl'c.

.e 1. '

'

B

DVGW den Unimtjfcheu Monument wk Rechten.

i l'nttj Ipirjtnm 8.

ybilippUZ 8t011j118 2. C011( (je yeter proljx'e mericW. _

dinth (Anno (782. nd Mino iäzz.86nnc0kt Leon() x540 Dreecor. M1110 1643.()0nl'u1 Kei

pndijcte, ytheätntquue integre, cetm öäe &Knete geltjs.

» Vettel*

[Ixßnrbnkn [wii-.ZW (111W sono :zt-7. k'j]iil.k*'jljnkiit"k1 7]. L7( Zum Marin MYSQL-Weiz

änätn (An-10 1537. [-'jljorum ll. kjljnrum toticlem (ylncicie tief'unötuo) Emo() 1535. (I. 2.9. 82V.

..Anno Wat. 53. -

keäcjjäjt ntCoeljg nnimnm queen änxekscjnäe, ,

Vic-ZUM terra [num (checec, bie pol'ujc.

lntegtjcQZ, (intimen pntrjnm dont-3an jneanäj

- 1 x ?ieicöeexcjnZui :wetten in 0rb8 eecnt.

Marita, Witt-qu ownjbu3'.l-:xemplje (Je fe dene met-ice), k". k". (beat,

ljberj,(Ieoetj_que [Wet-MW.

B K

** j- t

Zur Linceen des Ueli->11inWonttwßnttfiehen folgendezweeneSteine nn dee Maine. Oben'

neben den Leichenfieine aufeinen kleinen Steinichen. _

8 anno to7z. (1.1:. 0te. Z. auf 6. Uhr, ward geboheen nun-1 (Jettcnnci.fiaeb 1675.6.2öt

cpr.

lim den großen Stein herum. l

Ich habemein Angeficbttc. Dent Etlöfer. kite-L.

Aux? Steine: B _ "

n tens Wintziger/ ürgev iind Handelsmaim ward eöo' reii tin-16 *s* . “ 'Liebe-.WW feelig Znnolö - - ' g h 1 ZF denLJ*

Defi'en geliebteEbewirthint Frau Anna Regina Win i erilt ebo ene . tembe *n
war geboheen ann01540. den 22. Icyctfl'arb feelig ?g g h K fir* /

Johann Anton geboheentoso. den 22. 3113.

Johann George gebohren tönt. den 20. cht.

* L J - - - Anna .*

X_ _ - * * l

F
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AnnaMaria gebohren x564. (i. 14, Woncmht. ftarb anno 1580, den 17. [cbt.

Kon()1669. cl. 2,4. ]u]. whatm Cbrjf'cnyb.

norm 167x. Anna Rofina, fiarb ann() 7z. cl. z. 829c. Ihres Alters 2. Jahr 27. Wochen

2. Tage,

(Anna Dorothea anno x573,

- Was du bift war ich anfErdeni

. , Und was ich bini das muit du werden.

DasdelffteCapitul

Von der Kirche 8 Z yccrj 8( Pauli, oder der fo genannten Klofier-Kir

che- fammc derer Kirch-Hofe- nnd denen in und aniin derfelben

befindlichen Grabe- Städten.

he 1.

Erli- Er- Je Erbauung diefer voritzo fchdnen

BMZYQ_ Dund groffen Kirchen hat zu Ende des

:ion derKie- [z. Zecolj ihren Anfang genommen7 imma.“

JZZYZW fen man hiervon die erfie'Nachricht in denen

derfelbeu Zum]ij und chkunden der Stadt

?on d_er 1293|cn Jahre findeti als in welchemder

„IMT Chor derfelben in der Ehre derer Apoftel

chen. yet-i und yaulj , ingleichen des Enz-Engels

» MichaeljZ coofccrjret worden. Es mag

aber allem Anfehen nach fehr langfam mit

dem Bau von fiatten gangen fehni indem erft

in 20. Jahren hernach a0. x313. die

Einwehhung der Sacrifieh in der Ehre 8.

Catharina: 7/]ijan 8e Warez-er erfolgen und

2103488. ein kmncilcancr-*Nönchfund Con

nencnaliz des hiefigen Klofiers nahmentlich

kram ?joa-,mine das Gewölbe der Kirche

gemahlet/daß alfo diefelbe nach langer Zeit

erfiihreVollkommenheiterreichet. Aller

mafl'ennnn anfänglich die Mönche des dar

an liegenden Winmjcen - oder krancjfcanck

h Kloflers felbige gebraucht, und unterhaltem

daher fie auch den Rahmen der Klofier-Kir

che überkommen; alfo nachdem das Licht

des heil. Evangelii durch die gefegnete lee-,top

mation des feel. Vaters Lntheri in dirier

Stadt zn leuchten beguntei verfielen diefer

Mönche gute Wercl'e in fchleehten Ckccijc,

und die ehemahligen Allmofein clonacjcmcz,

und Einkünfi'te blieben znrücka das Con

een: aber gerieth in dergefialtiges Anmut»

daß viele von denBrüdern aus den Klofier

zu gehen/ und welclich zu werden i die Obern

aber die verbundenen Kirchen Kleinodien zu

vcrkauffen, und ihren nothdürfftigen Unter

halt davon zu nehmeni fich gemüßiget fahen.

In folcben armfeligen Zufiande konten die

Mbncheauch die zur unvermeidliche!! Repa

taten* des Kirchen Gebäudes erforderte Un

* koften nicht aufbringenF noch Dach und

f X Fach in baulichen Wefenerhaltenidannen

hero denn daffelbe viel Schaden litte, und

u

nach und nach ganh eingieng bis endlich der

(iuarcljan des Klofiers fammt den verhande

nen Coneencoalen auf Befehl ihrestvilb-L

kroajncjcr, [Dickie ßenecljäi , suaräjans zu

Lemberg, die noch übrigen Kirchen Kleyno

dien zufammt der Kirchen und Klofier E. E.

Rath übergeben, und abgetreten 7 wofür fel

bige denen Brüdern des Klofiers Unterhalt

an Speifei Kleidung und andern Bedürfi'

nüß gereicheti auch die Gebäudein baulichen

Wefen unterhalten, immaffen hierüber der

bocomcencnx (inakcijanj [racer Michael

Reinfteini fonftBeutler genanntf ein öffent

liches lnnrumcnc vor diocarjen und Zeugen

20.643, ei. 27. _)emji aufrichten [allen-wovon

dieAbfchrifftzu Ende diefes Capituls [ab

[ic. n. merckwürdig zu lefen.

. 2.

Nachdem nun a0. 17'74. ,_ itzterwehnter Kenan-ion',

kcaccr Reinfiein als der lehre Münch befag- ?MTU

ten Klofters mit Tode abgangeni folcherge- Pabngm

[tale auch das Com/cnc feine Cndfchafft er'- undKrjegs

langeti blieben die Gebäude zufamnn der *Wu*

Kirche ledig fiehem und verfielen nach und

nach in ziemlichen [Animbjs endlichen 20.1798,

E.E.Rathfeldige wieder von Schutt und

Unraih reinigen die Fenfier rennen-enf und

in folchen Standtfetzen ließ, daß der ange

nommeneyalior dennencjalj. alle Mittwo

chen früh darinn predigen konte; geftalt

denn (1.22. (Aprilia (I. a. von Daniel Zucotjo

hierzu der Anfang gemacht, und der Gottes

dienftbis 20.1623.fortgefekzet wurde. Je

doch als in dicfem Jahre in der Falken eben

aneinerMictewochei ein groß Stück vom

Gewülbeeinfiel, welches zugleich den Pre

digt-Stuhl beiraff- und die Cantzeltreppe

gantz zufchmetterte, mufie man das Predi

gen einftellen. Immittelftfielen die fchwe

ren :Kriegs-und Peft-Zeiten eine» daß man

an die bendthigte Reparatur nicht gedencken

konte , vielmehr wurde die Kirche in denen

Feind

 



'von der Kirche 88. ren-t s. kann; 87

Feindlichen Eroberungen der Stadt von

der Cuarnjfon bffters zu Einliailung der

Pferde. oderzum Heu-Magma gemißbrau

chet. und gerieth hierdurch in gänlzlicheVer

wüfiung. Als aber ao. 1670. der edle Frie

de erfolgte. und die Stadt an Einwohnern

zunahm. ließ E. E. Rath. und fondetlich der

damahlige Churfl'irfil. Sächfifche Gegen

händler im Marggraffthum Ober-Laufen.

undXHorhverdienteBurgermeifter allhier.

Herr die. Heinrich von Heffter fiih euferfk

angelegen feyn . diefesverwüfiete Gottes

Hauß wiederum zum geii'tlich'en Gebrauch

einzurichten. Derowegen gefchahe eo. 1638.

ei, 29*. wunder Anfang mit Einreiffung des

groffen Schwiebbogens im Chore. uud etli

cher alten Altar-Tifche. ci. 22. ungul'ci aber

wurde das neue Sparrwercr fammt den

darauf ehedeffen geftandenen Thüringen

aufgefehet. auch in folgenden 1660fienJah.

re die ganize Kirche ausgefaubert. neue

Stände und Emportirchen. ingleichen neue

Fenfier hinein gebauet. worzu einige Hand.

wereks-Zünfi'tegantze Fenfker verehret. in

fondetheit aber die Cantzel aufnur wohlge

' daihtenHerrnBurget-meifters vonHefftees

Ehefrauen. Frauen Annen Sophien ge

bohrnen Hubfchin Unkofien verfertiget. und

den 22. ]11nji 166l. vom ?More yrjtnorjo

Herr nt. ?brot-njw Lehtnannen die erfie

Predigt daraufgehalten. auch Herr WW

cbacl Scholhe. ein Stadt-Kind/ zum erfien

Pfarrer diefer Kirchen beruffen. welcher

Wöchentlich 2mahl. Sonntags und Mitt

wochs predigen folie. Im 1552. Jahre*

aber am Tage 88. kreri 8e yaoli gefchahe die

rechte Kirchweyhe niit einem folctmdn

nau.

nnnoxssz.darauflegir_te Herr Burger

meifiervon Heffier in feinem letzten Willen

diefer Kirchen 2000.thl.daß vondenenZinn

fen einPrediger (*alat'jret werden mdihte . fo

des Sonntags zu Mittage wie in der)0nan

ni: Kirche predigte .welche Chrifilicheln.

centjon E. E. Rath nachgehends erfüllen

und ao. 1657. cl.zo.nn3ottj,Herr hiGeorge

Schönfeldern .zum erfien Mittags-Predi

ger uocjret.der den 11. Zept- ei.e.feineAnzugs

„ Predigt verrichtete. Desgleichen gefchahe

ao. 1678.von E. E. Rath die Verordnung.

daß alle Sonnabende um l. .Uhningleich'en

Sonntags nach ,der Mittags- Predigt

Gottfried Schurich ein Vermächtnt'iß von

300. thl. vor deffen [men-,lien der Morgen

Prediger an diefer Kirche iedesmahl am

Char-Freytage. und dritten Feyertagederer

hohen Fefte eine Vormittags -Predigt able.

gen folte. worzu noch eine andere Chrifiliche

Perfon ao. 1711. rl. to. nyril. einen Beytrag

eines Capitals gethan. und alfo diefes Gee

fiiffteverbeflert.

g. g.

Was hiernechfi die innerliche Zierde dee Vondem

rer Eingebäude folcher .Kirchen anbetrifft.Z

fo ifl der Neue Altar . woran die 8raruen

derer beyden npoLtcl l'etrj und yanli in mehr

als Lebens_ Grbffe zu fehen.20. 16W. von dem

Tifchler allhier Meifter George .Bahnßen

und Hanns Bubenicken. Bildhauer. ver

fertiget. und um das Michael-'Jeff aufge

regt, .tn-10 t67z. aber von einem Mahler

aus Dreßden. .Johann Willhelm 'Scho

bern trennte. und reichlich vergoldet wor- -

den. worzu die Griffin von Hohenlohe. Fr.

Maria. gebohrne Gräfin von' Kaunitz. fo

fich allhier aufgehalten in ihrem "keltamenr

ein Vermächtnüß von 1000. fl. geordnet.

auch daß fie vor diefen Altar begraben were.

den möchte/ verlangen welches denn. als fie

no.1674.zu NeuSchloß ianhmen vetfior» *

ben.und man den Leichnam anhero gebracht.

am Neu-Jahrs- Tag ao. 167;. erfolget.

Von der Orgel ifi ein mehrers nicht aufge

zeichnet zu befinden. als daß Meifier George

Weindt.Orgelfeher von Schluckenau no.

1661. felbige erbauet. die man aber erfieo.

169)-, mahlen laffen. g Wie denn in eben die

fem Jahre Herr Andreas Noack. des

Raths. und weltberühmter Kauffmann qu'.

hier. aus fonderbarer Andacht. GOtt zu

Ehren und der Kirchen zur Zierde. felbige

durchgängig auf feine Koflen renori»

ren. das Gewölbe allenthalben.wo es fchad.

hafft werden wollen. ausbefi'ern. und die

Emporkirchenmahlen und vergolden laffen.

wie folches die an dem Chore angefchriebene

Gedächtnüß-Smrifftweifet.

.Trient bene: F *'

Loft Lolli trjoonnnljo injurjas UVEX);

Zuoer PLL cu]tjbn8 rofijcuratn '

.Riojer [110 [ompr-1 piätnris

.hb exrernn fimpljojcato iejnäjcarir

.Knoke-.18 U03cjc,88neco1*

(ROVER

 

. 'd 4.
Damit nun über diebisherige Ausfüh? Geraete'

rttng defioweniger Zweiflel vorfallen möge. UWE-crui

wollen wir zum VeweißthUm diejenige jn

krtjytion,fo von denen vornehmfienVerän- Begeben

. 't derderungs NJW

von Herrin.WaninHerrmannen.Mittags

Predigern an diefer Kirchen. die Catechife_

mus Lehre gehalten werden mufie. no. 1700.

aber fiifftete der Glöckner derfelben Herr

i;



88 “ Erfien 1811113811118 Capitu?
   

derungs-Fällen diefer Kirchen der in der dadurch dem geneigten Lefee kein unan

Saccifiey befindliche Bibel einveeleibet

fiUda anhero fexzene in Hoffnung. es [olle

genehmer Dienfi wiedeRfahren.

1). 0. 111. 8. .

781111111 11111118 8011111118118 l)i1-. 8001101011118 ?8111 61 ?3111i

1811110 1291. 111111111

8881110 8111181118, (111-81111 1131111* 8001108131183 1'318'188 1111111111

.8111 188811811118 8111193110818, [81111811118 (1810131101118: 11181811118 1808181101118.

1111111 8111111 3111118 111 18110 1111111i8 0818180831853110118 5881811311188 81111118131 11381111111

3 88113111 2177811018111 8111011111810 (1811111311181 11111 (3011810810118 1'8113 17,

[1881108131118 (1113111111 111111111 19111110 1798. 11. 22. 11111188 113081131111.

(8111118111111 11011811 1111110 1632. 118: '311q11311111i11 1111131118 118110 111 (1181111111113 111881111311

q11'1111181111811111811181108 801111311, 1111111111 3 ?1181811118 ?188111113110111111111 3111101181 1111

1113118 11011811111 3110811118 111118 , 111011 110101.' 1110131108 1118111 118881111113111111 11110

6818113111111.

(111111 11810 O12() 6118111811181* 1118181118 _1111131 ?8818 811011111111111111111 ?311118

(011111111111 31111138181 :1111118 1388181111 2111311811118 (1811110 111818111811111111 1111118181 -

(01188111111 8811310111 011111118 811881811811818111 811110 1658. 1110111811181 1108 31111111111881118

1111113 1181 1811881311088111 [111111118 8888113118111 111111118318 (188181118

N881811 11111118 811881111011881 801111111111 , 71118 1108 1111) 011818 1111 1112811111118

D110. 118111118081111811810,ka88113110in Ober-Ullersdorfi ZT Sommerau.

88 1)110 (10110118110 11011081181111111111 18111110118 801111111111, 111118 881131011118i1111b1182 ?311118

NLA-1111181111118, (1110111111 131111113111 321111111111 , 81113 1311118 (1181118111113 1118881110311()

011118 (81181181 1811,8111181103111111 81 8081111881818 81 800(81111113111111 , 113 111; 111 80 11011

11111111111 11111101661. 18113 ?8110 81 ?31111113 f8r111011131181113118,

8811 811-1111 11881811118 1111111118 [8111111131111 811111 181'131. 8011111118311

81111118 31118 8; 110111881111i311118, 111111 18113117. 011111811111 3111818811111311118

1)80 1118111 8011188181118. ?11118 1118 (1110 0111111811111*

_7083118110888 l11111('118888111-811110,.1781111(11111111 ?118801188 _11110111111 1101111113

'1'8111181181888111'81 118111113118 1811111 0011811131881 (11 q113 811 111 1111111110 111181811110 111811111113)

' 811111111 011111110 11111118 18138118

8311118111 ?1818M 1110110 801111111111 71:11 [1411181118118 , [1101111186811,311111118118113111118 11111-3,

811118111111

l)111 (1111111811118 31:1 113rch, 151111. 1). 114111-81 11131111118 (1181111118 38 1178188118118

' in Althbrnitz.

1411110111118 a [(01110, 11181-11118 (P1118188 8181111811811

8011011811118 [1011081181
*6111111138118 (18111111111.)Zen-*c0WZ LfM-18mm* .

1310110111111 8121811111181 701111111111 1111811111 881-3128111111, 11.11110 quyl'11111113111118

11'118 :101/3 71.811.. , (3711/1 781110 , 1110183111 '181)88.

Ö. J'.

WWW: Der Thurnhfo' an diefer Kirche fiehet1 1|

thurm und vielen Veränderungen unterworfi'en gewe

dacinncn

Befindli

chen Glo

cken.

few immafi'endenn bald nach der Ö. 1.a11ge

zeigten Ubergabe derer Klöfiee und Kirchen

Gebäude die Nothduefft ecforderte- daß

man 210. 1546. die Spitze abnehmen/ und ei'n

verlohren Dach de*an machen mufie,

Nachdem abec der vor Augen fchwebende

gänhliche 1111111 hierdurch nicht zu vermeh

den war, fand fich E. E. Rath gennißiget1

die 1181101811011 des ganhen Thurms vorzu

nehmem wie denn hierzu 30. 1360111 An

fang gemaöhd ein Gefchoß höher draufge

bauet. eine gedoppelt durchfichtige 61111013

__ draufgefetzetiin den Thucm felbft aber ein

Uheivee>1fo Viertel und Stunden nach

deutfcheeuhezeigete uno [chlug ,1 angefchaf

fet1 und die Seiger Schalen in das obere

Durchj'ichcigeaufgehenckt- folglich weil die

Stunden Glocke zu klein. eine andece an de

ren Stelle 20. 176;. gego11'en1 uud 30.1157. 11

. 1z. 1111811111 hinaufgezogen worden. Weiln

man auch uachgehends folche Glocke zu

Einlautung des Gottesdienfies gebrauchen

wolte x als ließ Herr .Burgermeifier Heß'

ter 30. 1653. einen Kldppel dacein machen/

daß man fie am Fefie 881118: 831111 zum ec

fienmahle hören konte. Die Ziecrathen

und Umfchrijften auf beyden Glocken iind

folgende; x

An

1-'

 



* i . :N , * von dee Kirchen 8c. yettjseyaulj. -

W."- 89 '
x

rungen mit folehem Thurme borgangen/ er-*iegeetooe

heller aus denen zuEnde dieies Capitals [ab “den inet-e.

chen von

An der greifen Glocke oben herum in ei

nem Laubwercke befinden füh- erfiliehdas

  

"77 _ Was übrigens _

„ZKM 1626. item an. 1662.1Md1712- ddr Verande

Knopff ge- '

Zittauifehe Stadt-Wappen* das Dornfpa

i cx. .

chifehe Wappen, [KJ-JF. Coeleikin Hen

, nigs Zeichem Wenßel Lanckifches WappenF

George Anders Wappem Johann Ro

dochs [XZ. und Paul Friedrichs

y. 1-:

Zeichen i?! *

h Darunter; rechnen Domini marie: in

_ Werkraum, des OEM] Wort bleibt ewig.

Kegnance Geier-c Waximilinno ll. 8km()

[JG. WaZjlb-acqm cäncm.

[Lauin- krjeäijc'n, dijwlam [Memminch e.

Domi'yelcb aufPoricz.

(Zeelcftioux Lienan i). (I.), lL. alte "Herren

und Burgermeiiier.

Anf der Seite der Glocken gegen der

Kohlgaifen zw [Leher ein Crueifi'x, mit diefer

Vehfehrifft; 7 .

Er (fc um uni'erMifi'ethat willen ver

wundeh und um uni'er Sünde wil

len zufrdlageiu idle Straffe liege auf

* ihmi aufdaß wir Friede hatten und

durch feine Wunden find wie gehei

let- wir giengen alle in der Irre wie

SPafie._)cl*aiee amzz. C.

W l)l..)(i7.

*x - Die andere Seite gegen das Clofier- iii

mit einem Crucin'x nebfi den zweh Schä

ehern und folgenden Spruch gezieret:

* Ali'o hat GOcc die Weit geliebte-daß

er feinen eingcbohrnen Sohn gab/

aufdaß alle die an ihn glauben. fol

len das ewige Lev-Zi haben loben-1

am 3. _

Tobias Lahbner goß mich am 18, Tage

im nuZufl Monat() nachChrifii unfersH-ep

,landes Geburth 367.

Unten um den Rand herum:

Diinicijo eine :ann clikkeront, keine: ab

13. angefügten lnlcrjpcionidqe, welehe man

zur Erleuternng derHijkoriei als unbetri'igr

licheZeugniiie damahliger ZeitLäuffte beh

zubringeni dienlich erachtet.

Die oornehmiien l-:yicaynia aber-Leichen

Steine und andereWonumenca, die fo wohl

innerhalb als auiierhalb der Kirchen-i auf

den daran liegenden ichönen Kirch- Hoifzn

befinden, finden der Conij3naci0n (ab (z.

ent alten. n

n Rahmen der Heiligen Drehfale,

tigkeit. Amen. _

Naeh Chrii'ii .infers HErrn 'und

Seeligmachers Geburch i Ffmfizehn

denen Koi.

-cjykjj'.

hundert und imDreh uudVierhigfienJ'ah- .

re, der Römer Zinß-Zahl incijcjon genannt

do manzehlt eins i aufi Montag nach 8c.

]0i1;mk1j8 des Teufiers 7 weleher wahr der

Fünif und zwanßigfiag des Brachimonsx

Kehferihumbs des Allerdurciilaumtigfien.

GroßmäehtigfienFürfien undHeerniHerm -

Carolj, fein namens des leniftennnBierh

und zwanßigfil. inne. iii fur mir herunder

beiehriebene Kraift y Baptiieher Heiligkeiß

nnd Kehferlicher Machu ofibarn niocarjen:

und den Gebetten- und herßü geforderten .

Geheugen der Wirdige kkäcchichae(

Reinfiein fonfi Her Beutler genannh Com

nenth Bruder 7 und locom Garni-ani co.

dem, der kein-10tch des cloikers in der fiat

Zittaugeündeswolmogende, [iehensund

gehens eiptswefensi freu unbetranekte

willens- guter Vernuniftsi mit keinen arge- '

lifien dorzu bereidti zur Sit-tan' im obberür.

ten Clofierz hm fiübelynn der Kochegele.

genen um Vierhehen urhi periöhnlich eriihie

renX für mir und den geforderten Gehengeni

wie und weleher efiaiti mit dem obberütti.

Clofier irem Ein ommen/fürrath KleinOttl.

und Kirchen GeretheF und ionik fahrende

.Habe gelegeni deutlieh ausgeiagt und bez

kandt/ anfänglti daß er für Sechßigs Ia
- jnf'cljcibusi _

'diem clccct yrjncjpcm [oliäam cim-mer "iv-on dem RMV?" Ößbel'fil. imo orden

„WW, h 1 Bruder des obberurten Clofierszur Zittaw.

.Hilff lieber Herre GOR, aus aller

r Nothi dem Leben hierz der .Sce

len dort. wiegt 8. Cent. 2.. Pfund.,

(An der kleinen oder Viertel Glocke ifi diefe

“ Sehrifit:

alseinMitbruderan enommen- undnach

gethaner Profeßiony ich mitlerZeitund bis

her on rhümzu redeni erlich» redlichz wie es

eine fromme andechtigei geifiliehe Perfon

und Ordens-Brüdermaeh Ausweifung ires

regeis- und des heiligen Ordens Stifi'tung
?CHYOTNUWUU hat wohl und kooäatjon, mit ?leteni WWW effect/tkm.

' . ,cken und Kleidemg/ a es gehor ams verhal
WW wuvoerWW* ten. Nachdem- iind als aber das Clofien

Ö* 6* zur Sittawi gar kein gefeßt einkommen ion

an. 1606. ingleiehen an. der allein aufls das bloß Gottes Allmufett

und BethenNirehendienik und Cetin-011i.

F
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en/ und das das ccmreoc des Clofiers allein

aus Gutwillileittl. der Bürger und der Leu

thei und von keinen Pflichtl. erbauete und er

halten-.und die neue Zeeie,fo fich evangelifche

nennen-i in SachfemDoringen-Slefienrauch

in “diefen Landen, mere dan für Viertzwanhig

Jaern eingefallen e Dadurch die Com-cnc

und “Sammlung verachtr und under dem

oonrencder Brüder'zür Zittaw groß Unei

nigkeit 'erwachfem die Brüder aus den Clo

[ker gegangen/ die Kirchem Kleinottl. etliche

zcüm Theil heimlich mit fich genommen und

entragen, das Betheln abgefialt/ hatdas

Clofier zurZittaw täglich abgenommen und

verarmetr daß auch die Zeniotes, - (Karajan

desOrdens zrür Sittaw 7 mit Wiifen und

*Zulaß ires oberfien pcorjncjang und mini

itrj die Kircheni Kleinottl. zu Erhaltung der

Gebeude des Clofiers zcür Sittaw i und zu

Unterhaltung des Ordens Perfonimiteßenh

trinckl. *und teglicher Notturfftvon tage zu

tage haben angreifien müfienh und als dem

Ear-niemHerPaul Korptgenannt. und den

Brüdern das Clofier und Com-cnc die Kir

chegepeudey die Lenge zu erhalten unmög

liche hatt der (Latein-m iampt den Brüdern

des (wunderte, auf Befelh ircsmjnil'ceke

ptorincjae packi- bcncäiäij Zarelian zen

Lembercki mit idem pcocmacdridrw , einen

erbaren Rath ganh demüthigr und um Got

tes willen gebetenF die überrich KirchenKlei

nottl. als nehmlich fünfi geringe Kelcha ein

monnraoe inwendigdieBefie feinKoppern

aber der fchein ij't filbern zcu fich zeit nehmenf

den Brüdern des Clofiers teglich handreith

mit eifenr trinckeni Kleidung und alle leid

lich Nottuch davon zu gebeni die Kirchen

damitzeü befi'ernh und in gehenden zcu erhal

den; welches dan ehn erbarh Rath auf das

rleißigeum Gots willenBitte und Anhal

ten des gedachten mjnjiirj, und der Brüder

des80nrencegethani und obberurte Klei

nott zcu fich genommene die Brüder und

famlung an allen leiptlichen abbrüche viel

Jahr langkei darßu die Kirchen in iren Ge

beuden erhalttei und was ein erbarh Rath

- alfo auf das Conucnc der Brüder täglti

auch an die Gebeude der Kirchen treulich ge

wannt/ werden ire Regifier wol außweißenr

den die Brüder alleßeit Glauben geben-und

bey einen Rath/Treue und Glauben befun

den haben-und nhit vilmehr an dasßonrcnc

und fammlung t auch an die Gebeude der

Kirchn undClofier gewannt- dann die über

geben Kelche und Kleinott gewirdet und ge

fchatz mogen werdem item die ortmc , Ka

feln/ alben- das gereite und Decken zen den

31mm_ und was dergleichen fein nochzcum

theilvorhandeni und in der83crjiij3 haben '

die ?tocuratores den Schlüifeb und ein

Radthaitt domit nichts zcü thun gehabt,fon

der wer den in Clofler verwareti [ccm das

Kochn geredt- als czünnenGefäß und Beth

gewanntund dergleichenX haben die Brüder

felbfi für villen Jaern verkaufft- fich mitEf

fen und trinckl. veriorgti auch czum theil mit

wiifen und Vorwillung des minifitj unter

fich getheilt- und (ehr wenig merh vorhan

den. domit ein Radt auch gar nichts zu thun

gehabti noch aufden heutigen tag haitt weil

dann ?racer Wicbael , für mirBapfilicher

.Heiligkeit und Keiferlicher machti Motu-ten

undGeczeugen weiter bekanndth das fein 8c:

njorca und mitbrüderhals yacer dcncäiäue

des Ordens ?toyjncjae minificcEat-(ljan zu

Lembercki yaulue Kocpt/ und bean-exch

piäorie beider Zaräian zcur Zittau', und

andere fein ordens-Brüderh alle in Gott fee

liglichen verfiorbeni auß welcher Radu und

zulaflem diefes wie Nehet als ge

fchehen e und emb Radt freundlich deinith

wolbewüfisi und domit nhit ein erbathath

zcur Sittaw der Gutwilligkeit halben/ fo er

allezeit den Brüdern diefes Com-cms er

ßeigt unlehm armen Geifilichen Perfon

teglich nach thuti von den Zenjoren und

Oberiien des Ordens 8. kraocjicj oder [011|

imandts wes Wirden oder [fands der were

in fünfltigen Zeiten nicht angefochtem ange

fprochen, oder mol-:Kirk möge werden- hat

gedachtec l-*kacek Michael Reinfiein wohlbe

dechtiglich bey "einen priefierlichen Wirden

fchuldigem Gehorfam i damit er dem Con

reoc und Orden verwandt und zugethan

für mir offenbarxqocarjen r und den Gehen

gen diefes alles wie von Wort zu Wort hie

oben verichriebenr der Warheit allein zu gut

bekandh und mich offenbaren nocarium ge

betein diefes fein wahrhafitig Bekenntnüß

ll] yublicam [cdrmam und ofi'nen lnüru

memzu fielleni und iii diefebekentnißin Za

eri monah tagi [kunde/ Keiferlicher Regie

rung an befiimmten Orte gefcheem in Ge

genwertigkeiten der Würdigen und Acht

barn Herrn Cafpar Heubeli prediger zcür

Zittaw-HerrnMWelKrolauficPfarrherr

zu Wittgendorih des Zittl. Craißes Occa

nj, Hr. Pater Baltazar mitbrüder und pro.

coraior des Clofiers Ohwin h .und des ge

firengen ervhefien Hannß von Hüberg alle

Geczeugen- fonderlich dazu gebettl. und

durch michdlocariumteqojrjrtiund nachdem

dis Bekänntniß _ in publicam forme-m

brachth fuctraccr Michaelen Reinfiein/ und

obgenandten Gezeugen verleßeni redeth ira

ter Wick-ae] darauifr und dazu» daß dieie

' allesx
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wu dee Kirchen 33,pecri&1>ao1j. *
"9*: 

eiiie-si wie das [nik-11mm: in fich befehleufj'eß

die lauter Warheicifiiderhalben ich Mofa

rjoz abermals die xeqnjrjrte Gezeugen die

fes Bekenntniiß erinnert und ecfocdect* und

nachdem ich Johann Rodochsi Pregifch

Vifchmmptsf Bapfilichee Heiligkeit und

Keifecl. Macht Wcarinswey diefen Be

kenntnuß7 fammt den Geczeugen gegenwer

tig geweiih i wie daifelbe gefcheen a gehört

und verfianden, für kratet Michael und den

Gezeugen vcrlefeni dazu fich vilgedachtec

Trace-,r 'Miäzaelbckanndy babe ich diß ofi'en

lojikumcnc, mit meiner engen Hundt ge

fcyeiebenimitmeinen Namen und Nachna

  

13,

Nachgefeßte [11(*Cfipcj0n68 find zu unter

fchiedenen Jahcen in den Knopif des

Thucmes bei) dei-Kirchen Zak-:cu und kann

eingeleget wordenz Und zwar

unter diefen ,

1. ZAMG. d4. 1).()(1.

diili Domi-1118 cnliociierjc cinicncem , [ru

L'cra yigiinc gui cui'coäic Sam. ?rimum iLi

cm* l)6i1m omnipocencem Mei-[mm [Dicker-n

))0mi11i n0f'cri Nein Cbrifii, (ini cim) Lili()

[o0 60:2(21710 l)0m. noüro ]efi1 Cbriüo 8e

Zpiricu anäi() crea'jc cmlum 8e cel-mm, 3:1*

geios 8e komm-:28, 8( coliigic Meinem [36016

üom,& propcer aniclinm kei-'ac iioi'picja,

precsmur, 11c [ei-nec 8e pwcegac [nme: ordem

Ziccam iiich kijiji-m finnium fimez [Ic oc

?Wickie-8 j'cisc , quo cempote 8e" quibn8

Confulivuz ncies bnju8 curriz remäjficaca eff,

ptopccrea [We: in rei perpecmm memoriam

310d() cum-eo incluf's (iinc: Zinn() a 7irgini8

e peu-cu Willefimo ,Vingencefimm Zcxageli

m0 ?timo , lmpemnce f). keiäinnncio 818

80 (Zeel'are, 8e Wagiiiracum ceneotidoß Coe

]el'cin0 l-Leoningio W0- (Joomla, diioolao a

Vornl'pcicb , ['aulo [ii-ict'ch , ]uc]ice, Zugm

Nino 1(01110, _wii-inne Koäocbf'en, Zaiciial'a

re Reife-[ew, Georgi() .Xnäreee , Pharma“

Kermwbanne Zebekjiing, ?guck-icio Zeimü

few, l-Lietonz-mo kläufio, Ww 81681ej0, )0

acbjmo Wiicie', Mick-62 ßkamm68,kiier0n7

m0Zimmew, Mick-afaik: *F711 , 81360 l-leiier

8e]0bnnoeFüppeMl. WOMEN-10 [ancieil'cii,

diocacio, 1). Cbtjliopboro 135ber , ?hz-(i

c0,i71. Wakcino 'l'cccanäko , Concionncore,

kiiekonzima Zijarcio 8c ZerclwiomeeoCeb

x

men unteefchrieben, und mit meinen ge

wöbnliihenlqotariac-Zignec ve2czeichnetiund

zu mee-her Ui-kundti hatt kratcr Michael

Reinftein, des seine-em; , neben der erfor

decten Gezeugen Siegel und Picfchaffieni,

an digi lolikument wifi'entlich bangen [aßen,

und [ich neben den Gezeugen, mit eignet

Hand unterfibeieben i aiiec obgemelter Din

ge und Hendei zu Gecieugniß ec. krac : Mi

chacl Reinfiein manu pkopria. Taj*er ile-,u

bei, Predigex manu pmyrien YAML-Cro

laufitißecanuz, mann pr0yria, Lit-ice: 821

cbal'ar Zwei-cf in Onivin, mann ywyria.

L-Larmä v. kindeer mann ymyria.:

)0bnnn68 lioäocbß iii-3381168 ciineo. ciericus»,

Fepcem Iffjlli'() lidemiiiim 8.166311. yublicus

82ckj8 npofioiica 8e imyeriali aucocicacibum

diocakiiIZ. "

65.8.) (bs.) (W.) (h8.)

iinräo, Uiscnnig. kaliigin bnjuz tui-rig :mii

Ficncalimc' a Wiciwele kknnclee Qrcbiceäio,

d/laccbjn Zimmermann inpicicia. 01-21: m1*

cem unix/8W kicclelin imjuä: iii-biz [iiium

1)eil)0minum 110likumiel'nm Chrilinmmc

bnncurbemöe Lcciejiam kemyec Zubernec,

procegac 8e ab omni malo ciiliemiiac. &me-.11.

J... JUN() WÜC7(

]). 0. W. 8. i

W0() cieicncem baue: nol'cram [AMV

volker preeyocenä , a prima eins okigine in

'ariiä periculiä , inceociiokum 8e inn-163*

cioni8 mZan [31:72 neriannoox-e cäricacem

N296 (*ubieyaeerjc, [nem 8e bOLXjumjncnrlio

1188 Elemencer ayekcericxaciem pin m1 polie

ticncem cel'cificacjane, pr0nc Wäjnrez nvf'cri

Zi. (Ibril'ci 1561. cheäa in i106 310b() pcimum

linie: curti ntiixo concei'caci (imc, n08 in 60- -

(Lem concra plueiää rcäiinz mnnico , peä'toce

(Lei/0m uno einem 915() nolir() accepcum

ketimuß. Oramiis ennciem PUNK/l ?eurem

U11. [wid-i)er (Zbrifii , uc yetbnm purum

8e Zacramencornm incegrum f'ecuncinm (ij

kin-im lolijcociooem Mom, a ?Weißich

kei-mexico pci* Org-ann Znnän Marcion-11

[..liebe-:mim 8c ?biiippum W613ncbcb0nem

tepurßacom animce Mumie pabulum (er

7U: chlelixse Zeboin: nolkrä: Wieda!"ij

kanäiZ beneciicac: kempndijcam nämii'ii*

(itancibus confilia f'uggernc Nlucaria, (-2qu8

eeencibUZ keiicibuä coronec: necem [alu-

bft-:m ati-10:1am coleknbilem, ?ace-m (äum ab

ZX. 1592. uäque nc] cntrencem concra 'kar

cam beilum concinmim gericnt , Watte &ZK-i

MAYGWZWW: [cham (in comynäiis mimi-Lim- -

M 1 gatin
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gar-i8 [Le-beilian craäiacnr) änciurn opeacacn

conceeiuc,nc lpfiue Zunänm Women a tio-

biz 8e pofieciä 8( in [inc: 8( in fucuca rien cola*

drann'.

lmperiilLoi-nuni clauuin ciirn ceniiic Ku

äolpbns ll. in Znnucn u8qiie >99(ll. Con

jiilacmn aciininilXi-auic b/l. k'rocopina die-(Lo

87näicu8; (ionl'ulureä knecunc Daniel 811r

cliarci 8e Wurcinnz kloppl'cocle: Funai( Clari

Nopborus (Tönen: Zonacorez Midi-13 5/181

'16r, Michele] Winner, Zwei-(118 lInZalicnnnn,

Uni/ici (Xeon-are] , ZigißniunciiiZ kanckifob,

diiconiuo [Loeiockiz, ken-nz Zoboch, [*'riciori

cu8 Zitnüein, War-einen? Morini-inn, Orego

rin8Fairer, Cbril'copb l-ioiciricb, _fobannos

14011261', (Ii-link Vibricbc. diocarii Marci

nu8]oi)('c , ZigigtnnnciiiZ LinolerPiocZi-iuz

]n(]icii, Wick-io] Weile: ?oli-nei* (RW-arti

niie l-loicZiienfer: Lcclelial'cn: W. ]oaci1irnu8

Lokal-ia, W, 2acbarjn8 yoi'l'elc, b/i. Cbciiiianno

Wagner : ln 8ciiola ciocnornnc bei. Melchior

(Zerlaciiinz [Leäiok, _loben-168 Wincielec

Con-[Loriot, W. Panic-,1 Zurekareinii, W. ]oi1.

Zobincilot, ]aoodn8 iiaenl'eliUZ Cancor , l)a

'ici Zulciiio, (IcogotiiiZ [Tiefe-8c Dar-ici Wen

ZEliiiZ. Ne quibuz 11c in (Doro Zacro Verdi

Die-ini [INPUT in (ini-ia "l'lieiniz Zunäa,in

Zcboia Weil-k 8( Chen-icon, oi( cboto einer» bo

ni biorarcbiarmn nociä 8( labor-idem conjiin

&impolkerig confeorencnr, ocancium, lavo

* Feminin, l'petancium, fetcnäncn. l). )()(1)(.

Zoxciliä *Inno repakacN (Zi-luck» (unter Willefi*

moin Zexcanccliinnni Zexco.

3. ZUM() W. DCXAÄW

Wiradili-z in ÜchZ l)okninii8

Wocmn 'l'o o cim-illirna nolkra(li qua

(ingo-ani acibuc kucura oli) yoüeri

caz, bie: panciZ Win (11118.

llii, nernpe [AIGLAURA), tei-mn omni

urn t'onci, ('c-.cnlorutn ao ccmpormn facori,8(

Ruine-ini genen-ß fol'picacoki porpecno , cui

pro ?tocnzrmiiZ 8c denelicjig (olaeneio mini

tno (nimm , Nunbkoliam uocirain gracjliiino

nnicno pec(o]uj1nn8, quoci (belankmn Lordi

[iii coeloLiZ ai) inicio keiief'ecacee [IranZelii

eioöicinäßaei uäque cetnpora nero no(er pree

l'oncia pin-..irn pncnm,concra conacnz bot'ci

urn noricaci aäueriiincinm :ici (ii-pokern 118*

quo acerriinoä ao inciekeli'oZ, inpkimiZ ue

rojncor bociietnew ricini [Leg-ii [Johann-ne,

aliarninque incorpotucarucn yrouinoiarnin,

pokl'ecucioniZ iii-0081188 clocnencjfliine con

(er uaaekic. Kempudiicacn 8( Lotti-ni beine:

nokirain meiliciliimam, [i non ab omniduz,

nccatnena maxiino luäuolin ide-,iii illiiiZ 80

bomici nouiliitni, Zinno nicnirurn 1818. Fini

NriZar-jbno exciceici 8( in nano nsoue (Liam,

cum unix-eiiie forme (Joe-mania? indien-a8(

inte-.rim einc-anno, calacnicacibUZ 8( iii-[ZZ

proxl'no bemniiz coliooiueric Z Lotion),

>nnonam,aliaquo coc more-0mm morcaii

um ori-mina, qua? prob (ioloi- anan preecori

ci8 152.0. (621.8( ide-.nicnicnm , er( ilio malo

monecatio eieceliancio 8( aboinjnancio, imio

8861110 malie foriacotun) qootnnciam bomi*

num anti] 8( malicia koorunc imporcaca, nia.

ici-na ei( pal-co micigaueric 8( auorruncaue

i-ic. [Zn-186man Lacrem beniZniliicnnm

animicuz nen-:ramm- [n police-6, nc fenofcon

ccm beine: (ne-lin Lcclofiani, poi-co ini.: muni

biiZ geliec,foneac 8( [ori-ec , exuianceä mile

r08 8( mifai-a aagancoä rerocec , Zallum,ln

canclia,hueni ?Mike-rain , Zignakucn inurl*

eincionern,8( omnen) niiorum malormn ke

Ficiuocmnloetnani ponicuä a nobiz ocnnibus

8( lingnliz clernonciliiino Mei-car 8( rufe-cnc, *

'l'ibi nero o ciolciliicnu proefonß 8( pole

iimnei nom-a chcnnn l'ofiericas, majokecn

Zecnii foiicicacein &Namen , 8( Namen mul*

co, (1113m quo n08 uli (iicnug cranquilliocein

&yacaciocetn ex jncjiniZ peäioriä nolkkjfi

briä ocean-nur, 'Leone per [WiWi-1, per (>3

crin: [1111113 man Nimm-ein, poi-quo mani ipiiuo

kalucecn, 8( ü qniii bene .io "l'o metuimuß,

fuic auc 'kibiqnicqoain (1111W nom-inn, to

Zurniwacquo ovl'ecrainuz,uc fc. kanäiiz (inn.

caxic 8ibiii8 8( ineio canquenn ex (once pntiZ

linio cijinenancivuz fotipciz , ucpoco inraria

cn: ÜUZUÜIUXConfeliionj , ärciculiä 8mal

oaiclici38(]ibto Concoreiiae jUle'EnZ 8( '1n

lificnä, nnilo ulcoriuz 86KG errore tune: Ui*

bocn 8( Lccleliacn inquinati auc fcieciaii pacia

[*18; Zummo 8( iegicnno WaZij'crncui ciadicam

oboäienciacn [ira-2(in com ?ioiniä , quan

tum kietipoccfl, amiciciain coins z _ima 8c

kriuilogia, linmunicaceZ 8( omnia eiii-i a ?coe

eiecoli'oridUZ nol'criz Nonne-noir 8( anoviä

ipfiz maximiZ imyonFiZ 8( innico (iicioco ac

qnilica, "l'idjqno reliä'ca bonn ingicor 8( omni

einjtnj airjuinque njl'n [eich ceäia cueuriz z[)o

carcoro Concoxciiee cucn incer ce ipfiun, cum

incec Cie-68 parences (incieaa z _fuliiciatn (ie

niqoe mi Latin cujuooqnquo [Leipnblicee,

pari lanco, 8( exeequo ocnnivnä aciininiüres :

8ic aliquaneio nobifcnrn, 8( alij8 piiiiicniß no

(Kris aneceli'oi'ibiiZ pluriinin, 7iri8 kacria:

[Miliz [1W amanciiiiiniz Tania-runde illuci cekli

cum accopciiru, peryecuucn ganciedjs.

(Ilobuo 'eco bio mini-aux. (ie-anreian (no

8( (io boa [i8 nefciaN non oli i118, qni u l'reeeie

celiorivus nolii-iZ beaciliimiZ i&1581. prima-n

[mic: cin-ri aiiixiw, 8( ab col-mn Zuccell'otj

[7118 anno 1608.(uci ex fcbecii8 iinml incluiiä

iiqnoc) contra film-ina rcä'ciiiZ communica

erac(i5 enicn, cnjnz in anni 1808. maxi-no 8c

fonofkiliiino quingencarum eeciiiim incen

Ü07U1Wl1u8cütu8 onknsqne iiiic pepetce

rar, Nnno box: thl'enca 1526.4 i0. _ia-1. maxi

ma ZLoli incecnperie 8( furiis (ic-cuttinan in

uciiiune :eciiiicuä t'nic) [eo piano nor-118,

quein n08 jnkru (cripci Confnleo 8( Zonaco

te8 majoriz ciocoi'ia 8( ornacnz gcaciaFaliigio

[mins 'Lim-i8 jmponi afligiqne cncauiniiiz.

Kognnnco cum ceniyotiZ ])n. ?81Kle

AUTO() il. [Loniuno [innen-Noto; .Li-reli

(ia l-'rouincior lllnüri l)n. l)n. Curoio Lian

nid-116' Zntggralio (ic-Donau: Lieefeä'to |)n.

Üciolyiio
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Qäolpnoa (ieretlorfl'z Claeum Confulacua*

Urvicit'elieicer temperature ]ol1anne Wele

noz Conlularivue (Inrilioylioro Lumne

ro 6: Citrillopnoro telauero: ]ucliee Marci

no Lieblero: Zenatorivua Matthew Mülle

ro, Martino dienen-anno, Uieolao Zennicte

ro, "171011km Zaero,_1ol1anne NincltleroNo

ookreäo Caylio, Zartltolomxo l)e11icnio,

Watcher) TherbaräoNlbino a konl,'l*l101na

Mauricio, önclrea Zenabio, yaulo Zeilero,

*Tito klartmanno 8e Wattbaeo 'ZixiarnuneIcn

Mocatiie nel-11110 (Jirilio 6e W. _laeodo lacht.

nero : Zeluario (Intil'coynoto 1011131110

?1176:0 0cclinario l). Zweit-ea Lmrnenio:

Leelelialiiäz Elemente (.ebcnanno, W, >11

elrea WinZigero , 8c Daniele Zucorio; (>0

centidua in 8011013 W.>ugul'cino ?reilio lLe

äote,W. Knoten Winti-nero (Ionreäore,

l)anicle 811t0rio Fun. Cnril'ciano Zevenleio

Cantore, bariäe Zuleio, Daniele We112elio,

kabiano 5711,8l1tiliopnoro Zunillio :Meli

li öntlrea (ieiero. l)1e]acovi Zyolioliqui

erat 25. _[uli] th-li U071 ranno Willel'nno

Zexeenceliino Witzelitno Zexto.

[Lil'ce [Lat-e 8e Vale.

Paul Möller Stadt-Meifier.

Hannß Wagnecl Polieet und

Aufifeßee des Knopffs.

Lotenß Schönfeldec.

Michael Rtttnecäd'.

4„ ZUM() W. l)(;. (.xll.

Kegi Zeculorurn immortalianmlilaili, 80

li 98() lionor 8c (Zlorja in Zecula

Zeculorucn ntnen l

[lle enirn Urbig uiZilantillicnus eit culXoZ

(kf127)ä0m08 welifieat, 8e vonorucn uber

cate eomplet (Vent. :6.) eli turrie ealicliliima

(9( 61.2 er 8c yropußnaeulurn oonltane

(er. 182 yorcarutn repagula kirmar (tet: 147) 8c

Ciniracern l'uarn touro igneo. circumtnunic

(2ael1.2.) ut bol'eeaeam onpugnancee rece

ytui canere eogantur >17 9.2

Wapropter o enarilliina yonmtnn Zic

tauiacn noütarn lalan pro 'otjse li auetam

&exornatam pro conatibue nolkria accepe

rie, ic] aqfcrivaZClementiae l)ei benignillimi.

[Lea quälen-18: Zalue noltra l'eepe in extre

1nun'1 clifcrirnen acläuä'ca-el'c. Zellutn 8e ye

üie n08 limulint'el'tarunc (tk, 1631. 1632. 163z.

1&4.) Militea yreelicliarii mo): (Laelareanj,

mox Lleä'toralea, m01( Jeet-ici afilixerunc,

exitaul'erunt 8c an] ineicaa retlegerunc. 1-101*

tieuicillirni quivue Zudurbium abunclabat,

(let-attack excili Gt in 'alla atqueYaggeree acl

munientlaa Cieitatia portae conYeÜi (unt;

Malta aecliiieja cam intra quarn extra mut-08,

parcimineenclio, partim tlemolicione, par

tjtn tiefer-clone jncerieruncz Obliclionjbua,

oppugnationidua, expugnationibue.- irru.

ptionivue, (Iireptiombua äiuturnie 8e jm

tnoclieia exaetionjbua exinanici &in [111-11111213

uitaeanguliiae rerurnque omniurn inopiam

äetruli lutnut- ZeulILUZ netter venisniaz

innue [MZ-non plane cleferuit, keel [Bye in ex

tremurn yerrculurn acleluetia , jamque inter

Zac-.rum &ZZaxum (Xantibue ('uppetiaa attu.

lit. low-inne nero Lace Oanadrugenli per

lyliue grau-irn faneica, omnee ealacnitaturu

nudes remotae 8e lux cranquillae Zerenicatie

requefta eli- :Linn quali a worte reniuil'ee'n.

tes , refutntnx uirivue ac] elarnna per bellum

irnporrata relareientla omnern eontuljntuz

eye-ram: (.Zutnigicur Cine; nol'tri in pri

nacie Xutoua reparanuie ell'ent oeeupaci,nos

1n pudnoie,7e1nylj8,ll/loenjvu8, l"orti8,l)ro

yugnaeuliz ö: "kurribua reiieienäia äefuela

'tn-tue. "l'ernplum noe quocl ['etri 8e Vault'.

(jieitur, ultra 30. önnoa 8aeri8cleltitutun1,

tancletnque in fabrieam lignariorum 8e (ta

bulum yecuclum reclaäurn erat; Zeä quam

prtniurn 11th kaoultae elaca eit, jlluä et1a1n a

ru1r118 n1n(11eatun1,inintegrurn ref'cjtutum,

elegantiueque, quacn antea fuerac, expoli

rum, cl11/1no cultui nemye coneioniloua (Lie

dolizöe Mercurii ibirletn habenclie , (lenuo

eonleeraennua. ])eo otnniutn bonorum

Uatot1 largnlimo yro not: 8c alii8,quil)u8 nae

tenuajeumulati (nenne, beneficiie, lingula

reäötttnmortalee agirnua Zraciaa, [Zunclern

[upplrmter 111 Nomine (Zi-?ROLF 1:ilij inli

ne uniZen1t11mplorante8,uc ea noble 8e po

tterte noltria jubeac el'l'e perpetua. "l'u

1g1cur "l'lAdll'l'öZ atiorancla ,"* 'L'rinitae be

netlietaäe glorjola, 'ku eenia peeeatoruin,

qu1vu8 'l e [Lee ofl'enäirnua, elementer con

cell-1J largire 8c tuere Keligionie Ortnoäo

xa 81neet1tacem, (ia yaeecn, agrorutn ferti

l1tate1n 8e al1a eotnmocl'a publica, alpira etlu

cactom .iueentutje tenerae, 11c l)0ä'crjna coe

lelbe curn bonie Ortibua .Ze l)jl"ejplini8 aeI

yof'ceroa nottroa,.' li qui futurj ("u nc , trane

rn1ctatur 8c oiejcaa beer; piecatia 8c k-lonel'ca

t18 Ztuclue _ker-'eat 8e floreac ueque 3a glorjo

[11111 _luclleia mortuorum 8e ?Forum recli

cum. Ulmen.

(..ueterucn ltie (Ilobue, rernoto alio qui

- omnetn nicorern amilerat,

alligedacur (MUC. (Ill

lmperacore [Lornano l)n.l.lI()l)()(.l)0 1._

quarturn Snnurn tego-inte, [Tarja nolira

luolaluderrirna ltucae Zaxonicae umbra, ei

äelteec_ (ul) l)orninatu Clementiliirntlllu

M1ll'1cn1 Meet()er 8ax0niae l)n.]()l*l>dldll8

EINMAL ll. (Weiter requiel'eence, Wat*

clnonacUS litujue yrFfiäeCurt Reinicken von

Callenbepgxöaronatua Mute. 8te. Dynalte

[Meteo. yraef'eeto l)n. )0l1. 5(1019110 ab

l-LaugenitZ in Nechern.&e. [leeren:

(Zonl'ulibua bujua [Leipubljere

])n.(;l11-jlkiano ab Mattig l3qu.1). Matej

Meteo. in Hörnih. t. t. reg. [>11. Uenrjco ab

[ic-liter in ullersdoeff 8e Eommerau/ Un.

11631710 (Ziriljo.]urlicivua ])n. Lentonio 1

[(0l1l, l)n. ]onannel?.icl1lero ab nut-i2. 1)n.

Chriüiano Wöllero, l)11, Cbril'roplwro

Zebmeiclelio ]uäjeii ant-317011.3,- Zenatorjbus

Un. Zacharia korltio, l)n. _'lonanne Kocnio,

M z . ?coco
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?coco-diet. l)n. Vai/jeh: ]enc2lehj0 905i()

jemcjc), l)[1.)0hanne yhjljpyo 8cellj0 Wee-1c.

Der. Georgw Zehnjccece, 1)!1. Uehrjeo

Kejogaüi0,l)n. ?jeh-kino Mehmet-0, ])c1.

(Joewt'ceäo dlefeno, 811.))*0hja (Jejelero.

l)c1. _lohanoe lere-ehelco, l)n.)0h. Zehöofel

eien-0, Un. (Ieorgio Kofehero , 1)k1. Johanna

Chtjüophore Zehincilero Werben), 9o. h4,

Rochen WinZiZei-o häuar'lo:

Minnie-18 Leelefiee l)n. W. Wiehaele'fhe

.ophiWhehmamw yal'cprjm [)(1 M1. ZjZie

manch) Fanelejo. Un. h4. Fehanoe hran2j0,

1)!1. h4.h/1jehaele 8eh01t2j0. ln Zehela

Voeencjhue: ])[1. M.Chcj1'c0ph0t0 7088le

[Leerere, jo [cream 1)(1. h4. (Ihrjl'cjnnj hei

maoanueeell'ure, h4. hnconje (Züricher-0

(Jen-Keewre, [Ilja Meili() 'l'ercjo , Zimooe

Crnljo Cancer-e, Georgi() Fromme, Cnfpare

'1'rallel'xo , (Foäoj'ceclo „luogjo , Chrjltjano

Döringio, Meili Chrjktophoro (Zerlachjo,

k-leee nobj8,0 Volierj pharjmum (ijlee'cj,

eommnnjeancia pur-171mm). ?ji/ice 8e klo

rece: ?je-ice l)ee8el)accjae,* k'lotece irren:

rape-*2 liehgjonje 8e inelzeceeMMM (tennis.

z, :FWG h4. f) CCNA.

(Amel Neuheim ne foccuoacnm elle jaheac

Welch/[tk ?KURZ

Remus W. l)(:(). Xll. '1"emplo hnie el'c quali ]uhj]2ar,

Ujmjcljnm enjm jam Zeeulnm eff,

ex quo ZLÜEZ il'ca, *

getan: cemyorum Lehrerin in fahrjeam hjgnarjorüm 8e Nabulum

peeachrm reciegerac,

hmpleijenacu3,ioprimj8 1)(1. l-lenriejnh l-Lefl'cer Cool'uljz eur-a

jo jocegrum ref'cjcüca, 8e chi/"1110 eulcuj, eonejonjboe njmjrmh 1)ch 80le

.Ze Meteoer jhjciem haheoeija, '

clenuo eenleeraca fujc. 7

.Krane per hoe b. >nn08 eeelel'cj8 [Zeeleljek y (X 7]? 0 dl L] 8 8e ld) 8 LL C7' () [L

11011 [0111m hier-hi [ni eeoejonem fernanjc puram ,

ner-11m &8. heine /Lcljöejj Neuerer-1111 illeelam

*Ur League in maß-ü hüjüe Zenefiejj memotjam,

pahljeom aquuoc excec (Ioeomencum

CarrieUa“, qua-11 e010r68e ern-ace] omni exuerac planja,

[1070 qnalj 'elich Fujc jnäuca,

einge-.1116 Clohuä una ecm) Cuspjcle cienuo joeucacus.

lnejäjc eurem hcke [Lenoencjo jo campus, '

quo omnes ptecancur 8011i

acyet Lacie aliorumque Zoom-um amjlidram refijcmjonem

Lacch 8e c0cju8 (Jermaan prjl'ea teuer-chr feliejcae.

Mam

'hUSUZ'klZZlWTZ [WALKIÜGK CZKOhUZ 7].

L-ljfpanjarum, :Term-mhk, [Tangach 2e Zehen-nice [Lex,

- nähere (je Zueeeihone kijl'yanjea euch jnjqno Cemyecjcore

eercac,

(Jellja inter-im yaeem (Zermaan jo Zlorjam parentjeore.

yocencilijnme kolonjarumhe): 8e Zaxonjw Lleeior

thlDJlLl() [L8 ZUSUZJLLZ

[Meere cum Deian 8e Mel'ejß inn-Linx, '

Zeeeos quer-um [Tex Carolin; X11. Lenneer [aberljäjo

'1"1] rejeo nähere hacker,

1o yomerama 3171118 nglcac,'

Kegjue yrjneeps

DLLLOLKLCUZ ZUGUZÜUZ,

Lleäeracue Zaxonjej kieeree 8e huj'ach l'cemarehjo,

in lcaljae ?coe-ineij petegrjnms, a [nie Mine exyee'tacac Rechne

[Le

hntenjue LZM Deine-81W [*"iirl'tenheijüs

Buyer-mana Kegimjoie Zaxonjej minikkeciam

(uam-c,

 



von der Kirchen 88, ketri 8. i'aiili.
KF,

.Atmel Zitcanoo hoo cernpore curani agnnc

l. "l'ociua Ciujtatjain (Wil/l."

Cat-01118 l'liilippiis Ztolliiie. , Conryalar. Carl'. 8e Confei] regena.

Johanner Chriltianiia WelenusiC. 8( Conftil.

_fohannee ]acob118 al) l-lartiZ in Hbrnitz (konfiil.

)ol1anne8 Zeiieciielno CarpnorjtiZ]nr.l).8r Liz-nehme.

l-ienrioua )olianne8 leupolcliigF() 8e ?terror rege-„ns,

(Fort 10h Chrjl'cian Ulrichlnr. [ic. 8e yrrrcor.

Michael Grohmann ,link [..io 8e yraetor.

_folie-inner krjclerjcuo ]un3iu8, in Deutfchoßig 8e Kießliiz yrertor.

_fohanneß _lacobn8 [chrniilleriie ]1ir. (.io 8e luäici'i theilell'or.

Chril'cianua [iricierienZ Zehnea. ]ur. (.ic.

]oha11ne8 kien riciia (Jöetcelt,)1ir. (.jo. Zeabiiii

Joh-inner. blenrjciio a handleifeli, ]1ir. die.

[ienricuß (Ieorgjns (.enpolcliir. ,.__

]ohannet]ac0hn8 NinZigeriiZ ]. l.). l).

Joachimna Günther-118 _1. l). l..ic:.
Chril'cirin 118 [(Grnernä. - deu-*MR*

]ohanne8 [Inet-barcan Zohincileru.

Zainiiel lientfchel. F. l). die. .

Carolin Chi-Mianus )iil'cii3, [Leipnblicaz ?row-dial;

]ol1anne8 ChriltiannZ Johne, l. l.). l..jc. 81 Mot.

Zweiten Gotthelff Hertzog. Niemann..

- ll. 17311.'. Meinl in "feminin

M ]ohanne8 ernel'cus lie-Weiß, Vaihyrjin.

M. Zugulius Volielc, Krolii-Vjaeoniio.

M. (Lott frietl Zenjatnin Martini.

M. Chril'cian (Jocct'ricl a hancleil'eh.

M. Martin Grunert-alu. 7

M. ]0hann (Iotcfrjeä lientfchel, Cateolieca.

111.]1111ent11tje eiiiieaneite in Schola.

M. Lotiol'reclue iiojiinann Leeior.

M. .Ronin [Reimann Mirii8 Con-Resten.

M. Chrjttjan Gottlob yietfohrnann. "1"ertiue

M. Michael Ziege-r, Cancer

Carolin* li licher.

Zweitens Friedel.

_'lohann (Ieorge Uennig.

M. Chriltjan k'elcheclr,

Johann Melchior [Lichter, 2711:6111.

(ortet-11111 "kenipli hufiio, eiii (Ilobiin il'ce eieniio iii-.interna cl. 28. Jene.

. non Catheclralja ineoluinitacem y. t.eiiranc.

_lohannee Chriliianna Melamin Cool'ul

Michael Crohmannus lui'. bis. 6e Merten“. [Leclefiae *Artig*

(Lai-01118 Zehroeteriiz Merl. boeh 1

_1011. George lienan Zoclel'. nein-inne

Unirerla cantieni Zittauja hero "kemph _'[iibila

niir. hjl'ce 70th 8e gratulationjline" profequitur i

applauciente interprece,

M. Lotion-edle) lioihnanno. Word

koitericag celebrec *keniplorum Fubila pleite,

[Ir nieliiiZ eiiie-.ic cenipna acleli'e [in.

Der [Aion, nt recleac MV( 8e" [ert/ecm* j'n trennt.

neuer-_316 11-1613_ ?the ea Denia ferer.

(J. - -

Üonfignatio.

l

l
t.

imyonedeturmer,

Derer vornehmften Lpicaptiiorum und Leichen-Steine in der'

Kirchen zu 88. yetri und l'aiili.

/- M.()h1itt.__liogele ijtayhiuin.

l

Auf
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Aufbevden Sütenumdas Lyjtnybjum.

' yjecncj

' 8ij [**jclej

8cjencjc ycobjcacj

Dexcerjcacj Cancjori l

Loäulitjee,h40äelijae
Auf der Tajfele; _ l

6.8.

(Xylon-af. K280!Celeb.

kbjlolog. ybjlof Wache-111.'

Lofigow

W. Cbrjl'copboroz 703MB

ZÜN'WÜLUÜZ Vous bjc (Ieyokujc.

Zoo:- Keßjoa Wejlja

Mexico (jefiäeracisf:

Wacom* kuperüjceZ-hjvecj

Lake-m. hem-mW()

Memorjee 3c: Receich

Monumencum pol),

717:. Olm. XML. Men() L7.

on.167.8. (1. 9. Waji

Worjemur [ima] 8( 'iramuz

W-orbjä Operator (Im-js cooler-11ch.

Herrn Gufiav Friedrich Schmeiffesvon EhrenPreißberg

Epic-pl)ij von Meßing.

Nachdem

Der tapffere Chur-Sächfifche Obrifie über dero Durchl. Leib Regiement zu Fuß

Herr Gufiav Friedrich Schweiß von Ehrenprecßbergx auf OberUflersdorfß

Sommer-au und Porihfch.

den 18. UMembr. W 1) 8)( Cl.

zu Studtgardt in der Leonhardts Kirche feine Ruhe gefunden hat.

Als ifi

, Ü Oeffen Frau Gemahlin

Fran Anna Margaretha Schweißen von Ehrenpreißberg

geb. Eichlerin von Aurih 2c.

Nach erfolgten wohlfeeligen Hintritt den 17. Dec. mocxcy.

Ihren erfien geliebten Sohn,

Johann Friedrich Seheneiß von Ehrenpreißberg, h

welcher von L8. Fuojj MOSTAR. allhier ruhet x

und Ihren erfien Ehe-Herrn

Herrn Melchior Cafpar WinCÜler-aufOber-Ullcrsdorff und Sommeran

der feit den 4. )u1. 1677. hier verwahret hf _ .

an die Seite gefehet worden.

Auf-*Verdrdnnng der Wohlfeeligen Frau Mutter/

hatder hinterlafiene Sohn

Johann Adolph Schmeiß von Ehrenpreißberg

Diefes Denckm-ahl aufrichten laffen.

W. F. xx. d7.

Uma: Diefes ijtapbjom ifi von Meifier Joachim Hannibal Broflen/ Glocken* und Stück. .

gießer _in Gorliß gegofjen und verfertigct worden. ' - ,

 

Herrn Burgermeifiers Uberch Giere'i'chens Leichen-Stein. “'

. l-ljc * »

Zidercug (erZNUZ Kejp.» (Fox-1. per Zaycen. Zen-eco!- & Zchjn. ?Süße-1 ctjgioca Zuvor [pacjo 7*

C011( 8c 87nä'rc. nejyubr Lacch (131313. chceeja; c1. W7-, Move. mocxxllxmscjcqg'

" Doro
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t DR()th Olbertitlek W31'. Magna!, 887kercjn, 8e ])0roc]1ea)oljana chmejflia ab

Ehrenpreißbecg, Genicorctjum uberorumujcaclckuneimani-11!. Dec. mocxcix.

chquiä mentale (uit, iii-,politic [10c: Monumentum

Meeüjfl'tma Reina Werften Cononsz memo: poni cut-Mit.

Leichen-Steine von dem Mitac herab gegen

, die Canhel.

FrAnnen Rofi'nen Rodochßm Leichenftem. *

* Un der Decke inwendig ilehet angefchrieben. - g ' F

Irma Roline [Loclollia Fongefcllja. ,

.Fucm KcZna Keeicmycorjx [mimi. 1

oa: kai Z

DSWkamjljchljcium C0njugir , Lxemylar ytoljr, (iratia frau-i8.

an! '

'kannten fui l '

thinäa iii-Z801* lutz-mis Conjugix, yeole. ftatrjr, familiee

82c] pat-cite , n03 Zee-un(lu: Unten-ee fait.

klare: yocjur [pat-Zita, ?näjcicix , Mumie, Zufcbjxquc kamaj

(Zinni-er non maco]anc,b/crc maßen) jmmjncncj

Tokyo: mount nunc ex(MSM, 11c ancjola Kota tcflokel'ccci

Zeh war des Mannes Luft, der Kinder 'Croft und Wonne

Der Freund und Frommen Freude der Armen .Hanfund Sonne."

c*n meiner beiten .Bluth- verlohr ich Glan-z und Schein

och werd ich dort bey GOcti in gröifern Glanize feyn.

Aufdem Steine folget:

Hier ruhet Frau Anna Rofina Rodochßin gebohrne Jungefelßin, welche im 18. Jahre

an Herr Gottfried Rodochßem .Herrn des Raths verehlichet, mit ihme 22. Jahr friedlich

gelebeti 9. Kinder, als z. Söhne 4. Töchter gezeuget z Jeden Gefchlechts 3„ vorange

fchi>eh Ihr löbliches Leben im 39. Jahre befchloffen. Sie lebe ewig wohl. *

Umdas Wappen aufdem Steine,

Gebohren in Reichenberg den zt. Nm. anna 1629,

Entfchlafien in Zittau denzci. _[em. anno 1658.

|- K

Herrn Johann Rothens Leicheniiein.

Allhier ruhet der Wohl-Chemo. Großachtb. Wohlweife und WohlgelahrteiHerr

7 Johann Rothei vornehmer des Raths, Gerichts-nikeilm und wohlverordneter yroco

Uocariur allhier. Ift gebohrenzur Freyftadt in Schlefien a0. 1613. :gefiorben inZitiau

7 Niere. SeinesAltersz3.Jahr. D. G, G

Herrn .Carl Heinrichs Leichenftem.

ChrifiiHeil. Mein Erbtheil,

Was iii der Menfchen Lebens-Zeit 'Z

Nichts als ein Schein und Eitelkeit

Nichts anders alsein loi'chend Licht,

Wir leben heut doch morgen nicht

"ch hatte an des Todes Macht

" opldizlichfelber nichtgedachc

Nun lieg ich hier und habe Ruh

Viel Creuiz und Kummer deckt mich zu

f GOic fey gelobt in Ewigkeit

i - Der mich genommen auf Vier Freud,

Alfo

.'.'.

.e

'-5
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Alfo redet in dem Sterblichen an r der wehl- Ehrenvefie- Vorachtbare und Wohlbe

nahmteiHerr Carl Heinrich, dornehmer Bürger allhier, welcher gebohren 2n.1608. [Zarb

feeligao.x666.. den 20.8epc. Seines Alters 38. Jahrzo. Wochen 2. Tagex deme zu

ehten Ehren- Gedächtm'tß diefen Stein legen laifeni feine hinterbliebeneFr. Wittwe.

D. S. G. G.

Neben bey lieget diefer Stein.

 

Allhier ruhet

DieWohl-ErbarnViel-Ehr- und tugendreiche Fr. Anna Maria gebdhrne Deni>en. wel

che gebohren an. 150;. den 4.1)ec. hehrathete an. >22. den 2. Fri-ij. den wehl. Ehrenv..

Vorachcbmnd Wohlbenahmtem Herrn Andreas Winßigerni zeugete mit ihme 3. Söhne

3. Töchter. Lehre in der Ehe 13. Jahr und in Wittwenftande :ZJahn Verehlichte fich

zum andern mahl mit dem auch wehl. Ehrenv. Vorachtb.u'nd WohlbenahmtenHerrn

Carl Heinrichem mit welchen Sie durch GOttesSeegen gezeuget1.Tochteri nachdem

Siemit ihm in der Ehe gelebet/ 28. Jahr 16. W. 1. Tag. Starb ieelig 311.1557. ci. 1;.5ptj'.

Ihres Alters bl. Jahr 12. W. 6. Tage. D. G. G. Leichen-Text ei. 7z. Aber das

ifiec.thun. '

K

Herrn Burgermeiiter Kohles Leichen- Stein.

Unter einer Decken 2 1 “

Steh Lei'er! Der fait Viertzig Jahr

Mic groffer Weißheic und Veritande

Genuß-et feinem Vaterlande

Der denen Haupt und Ehre war

Zudem er Rath zu allen gab e

2.-* uht und erwartet hier zum Lohne .

DiefchdneGnad und Lebens Crone

Geh iireue Roten aufdas Grab.

Um das Wappen: _

Es blloet ab eln grtter (Lhrlik

An Geräten Was zii fehen 1|.

Unter den Wappen:

.Des Wohl-Edleni Venen. Hochw. und Wohlbenahmten Herrn Anton von Kohler al

ten Herrn und hochverdienten Burgermeii'ters. Welcher nachdem er 76. Jahr 28. Wo

chen 3. .Tage fein Leben rühmlich geführte. Die irdifche Burgermeifiers- Würde/ am 2e.

]-m. an. 1674. willig ablegeteh und das Himmlifche Bürger-Recht glückfeelig anfieng h der

Vater- Stadt und feiner Wittib. *Fu-Anna Maria gebohrne Winhige rin grojfes- Ver

langen nach fich laii'ende.

Herrn Stadt-Richter Gthmeidels Leichen- Stern.

ein tereiner Decke in dem Gangeaufdie Canßelzu:

“' Literarum cultura cjaruä

Nemotum ufu preelians

Cncjltopbcn-ue Zcbmcricleljue

7st-ij mum-tiber!, (let'une'cus gear-ita:

.MI :1111108 80. proueätus :

Diem 14. kehr. currencjs 167x. kat-[em expercus

ijpo quoä kequjcurjnciäeoäum re:quch

Vi luueojs miles, Zeuäjolus 8e Quljcus, lncla

Dream* ter-1111 &ajax-,Vacer Zicca cuue

ijcj-aceo mj168,pr0c:ulab procul Irma! &Metal

.Furt-.oli [idrj, mobjlje aula, W118!

V1] peccacores ecojltj Clier recdempcum

(Akkus bis einem, cempore recjcla cuo.

() mjferere mej, ]ucIex! 0 (It-.bch äcle!

Zuliuljc dere tua Wars, Outfit), Zangejs, Elmar.

(Luc-avant einem ö( kjlja.

| I

x '

htm-:d Domini NETGEAR. objic bone-.lea Domina armer - - - - (le Pubs.

. N11.-'
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311110 mccccxeiiLZMonntags nach Gregorij, ijt in GOttrerfe'hieden Frau Elilabe;

tha Burggrafin von Grafienfiein. -

AufdemKirchhoffe in den erbaueten Begräbnüifen.

Allhier ruhet cum "l"ic. Herr Chrifiian Böttgeri des Raths und Kauffmann allhierge

bohren zu Mitweyda in Meilfeni den 5.]ui1.8t. 7.311. 1620. verehlichte fich mit eit'. Jungfer

Annen Sabinen Kapßin den 13. Zcpc. 81. t1. 167g. zeugete durch GOttesSeegen 2.. Söhne

2. Töchter, darvon nur noch 1.Sohn am Leben. Starb feelig an. 1683'. n, 1. 0er. Seines

Alters 79.Jahr Z. Monat und 17. Tage. *

Hier liegetdie Wohl-Erbach Viel-Ehr-und tugendtreiche Fr. Anna Sabina gebohrne

Kapßim cum mit. Herrn Chrifiian Böttgersi des Raths herhgeliebtel'te Eheliebfie/ welche

?ebohren den 17. kehr, 311. 1638. und die Erde mit dem Himmel verwechlelt. *Tr-.1706.

tn 27. 1.4311.

(Logitemue 1107iliima

Lingen an dem Begräbnülle. _ ' _

Cbcilko eit/6118, (Zw-M0 moritnc

Herrn Gottfried Tfihanters und feiner Fran“,

“ * Hier ruhet - .

Herr Gottfried Tlehanter/ Glöckner zu 81. yet-i und yaulj, ward gebohren an. 1630. den

10.)311.Heurathetean.1666.6. 16.1a113. Frau Anna gebohrne Schönfeldin cjc.Herrn

BartholKindermanns/alten Bürgers in der Spurgallen nachgelallene Wittwen. Lebte

in der Ehe 17.Jahr 10. Tageliedoch ohne Erben. Starb leelig den Wang, an. 1683.

früh nm 4. Uhr. Seines Alters 73. Jahr 32. Wochen 4. Tage.

' Leichen-Text Watch-i. Kommec her zu nur allet die ihr 2c.

Hier ruhen

Frau Anna Tichanterin, com 'kjaHerrn Joachim Schönfeldes. Evangelilchen: Predigers

zum 8c. Görgen-Thal in Böhmen 7 und Fran Barbara geb. Grohmannin Tochter. ward

gebohren an. 1611. den 6. lim. lebte in erfier Ehe-8 .Z Jahr. In der andern 17. Jahr 10.

Tage auch anlfer Erben. war erfilich 22.Jahr Wictwe.

Leichen-Text; ?1773. Dennoch bleib ich fiets an dir 2c.

Herrn Johann:Chm'nan Wan-3,*

Allhier ruhetder Hoeh-Edelgeb. Herr. HerrJohann Chrifiian Khan» welcher aufdem

Hochadeliehen HaufezuGießmannsdorffden 8. deor, 311,1674.gebohren. und bewach

mahls fein Hochadeliches Hertommen durch rthlchaffene Wilfenfchafit und edle Tugend,

in diefem 6711111250 erweilen wollen. Aber er ward den 9, [nl. an, 1690. durch einen zwar

unverhoficen doch feeligen Todt. von diefem Leben entrili'eni und den 12. daraufi" allhier du

graben. Seines Alters 16. Jahr 30. Wochen 2, Tage,

Grabinahl *

Herrn .Chriftian Gottlieb Rothens

VornehmenBürgers und Kauffmanns ailhier, ward gebohren in der Churfürfil. teen.

äeoZ-Stadt Dreßden an. 1637. den 26. nach. 81. e. Dellen Herr Vater ill gewelen. Herr

Conl'tantin Rothe'. Churfl. Sächl'. Rath und Münhmeifieri feine Fran Mutter Fran Ma

ria GertraudtgebStrauchim verehlichet fich an. 1690. cl. 26.831". und hat in der Ehe ge'

lebt Jahr Monath und Tage/darinne Kindergezenget- als Sohn und

TTöGter. belchloß fein Leben feelig 511.17 Seines Alters' Jahr Monath und

age. , 7 _ f

Dellen Ehelieblte war Frau Maria Elil'abeth geb. Schnee-cin. dero Herr Vater war "kit, "

Herr Johann George Schürervon Waldheim). U. (L. vornehmer .Bürger i Ihre Fran

Mutter i Fr. Anna Maria geb. Eichlerin war gebohren Zn.1668.cl.1.l7el)r,Stqrb fee

, [ig M1110 17 y_

Ihres Alters Jahr Monath undTage. ,'

N 2 Das
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Das Drehzehende Capitul

Vonder Begräbnüß-Kirchezum heiligen .Creulze i nebft daran befind

lichen Kirchhofe. auch iii-und außerhalb derfelven erbauecen Lyicayh n,

und Grabe- Stadceu. *

h. l.

DIefe vor der Stadt- zwifchen den eu

ferfien Frauen. .ThoreF und denen

Stade-Mauern gelegene Kirche ifi anfäng

lich nicht allein zum Begräbnüffen derer

Verfiorbenenx fondern zugleich zu Pflegung

des ordentlichen Gottesdienfkes gewiedmeti

und zu denen darinnen befindlichen Altaren

vier Priefier belehnet gewefen 7 wie folches

aus Johann Finfierwalds nice-tina: diefer

Kirchen gefliflteten Vermächtnüffe erhellen

als welcher befage eines aufm Rachhqufe

vorhandenen alten Stadt-Buches an. x423.

in clio 8. 1.ch Draußelili. 1.*Mrl. jährlieh

Zinceeicgieee; Daß nach feinem Tode

ein ieglicher feiner Nachkommen des

Altars 88. yccrise yauli eine halbeMarck

bekommeni die andere halbe Marek

aber der sic-nina gedachten Alcars in

die Gemeine geben foll zu Hollze den

.vier Priefterm die da belehnet fehn

zum heil. Kreutzer und mic einander

wohnen in dem .Haufe derfelben Kir

chen. darum ein ieglicher aus denVier

Prieikern fon auf einen ieglichen Wa

tember in derfelbigen Wochen. wennEr

es wohl chun mag.fprechen nochma eie

funbtotombijZU-.mlc einer Seel-*Neffe

Yu Trofi den Stiffcern deifelben See

en Gerathes. Allein nach erfolgter lee

formation und abgefchafften Seel-Meffert

ifk diefe Kirche bloß zu derer vornehmften

aus der Bürgerfchafft Begräbnüffem und

Verrichtung derer Leichen -Predigten ge

beauchn auch zu folchem Ende nach und nach

mitAltarf Canhel und Empor-Kirchen

nicht weniger fchönen kipicapliiis, Gemähl

den und Leichen-Steinen in-und auswendig

gezieret worden. Sie ifi von mittelmäßi

ger Gröffe i und ruhet deren Gewölbe auf

einen einigenPfeilerDieZeit derkunclacion

feßen zwar einige aufdas 1410de Jahri ge

ftalt auch daffelbe in einer bey dernnno 1712..

vorgenommenen [Xenonacion', angefchriebe

nen Gedämtnüß-Schrifft zur Erbauung an

gegeben wird z Gleichwohl aber weifen die

alten annoch verhandenen Stadt-Buchen

und darinnen oriZinaijier befindlichen Ver

mächtnüß Brieffei daß folche Kirche bereits

umdie Jahre Eintaufend. Drehhundert und

*etliche Siebenlzig müffe geftanden haben.

Dennman findet in felbigen i daß an.1z80.

Heinel Reichel der Oelfchlciger der Kirchen

zum heil. Creuhe eine Marct Geldes Zitn'fch.

Zahlvermachnaeeam 8.1Zgicii'1 1380. In

gleichen als an. niit. Matthias Srohinger

nachRom wahlfarthen wolte f hat er über

geben die Fleifchbanct, fo da ifidie oberffe

bey den Borne der Neuen Kirchen des heil.

Ereußes, icem Cünel Punfe hat zu dem Al

tar zu den heil, Ereuhe in der Neuen Kir

chen vor unfern Frauen Thore- auswendig

der Stadt gelegeni einen welcl, Caplan ver

ordneth der darauf eine Meffe foll halten.

actum 1396. Dienfiag vor Keminilccrc.

Woraus denn untrüglichzu fchlieffen/ daß

mehr als 30. Jahr vorher folche Kirche müf

fe verhanden gewefen fehn i indem fonft der

gleichen begacanicht befchieden werden kön

nen. Es mag aber der Bau derfelben nicht'

allzu fchleunig feine Endtfchafft erlanget ha.

dem immaffen in mehrgedachten Stadt-a

Büchern zu findem daßan. i411. i'ecia (em

ante .nice-il'. Nomini .Hannß Seiffersdorfi

der Kirchen zum H. Ereutz gegeben zwey

ZMrl. Zur. ZahlZinfe-rc daß die Kirch-Vä

ter mit Wiffendes Raehsi zumBauen oder

Wölben zu Nah und ,frommen derfelbigen

Kirchen folche Zinfe anwenden follen. Des

gleichen hat anno 14-3. ein Bürger Bar- >

tholomeus genannt- einen Aitarin der Ehre

88, kecri &Pauli gefiiffcet. mit 12.Marck

und 10.Gr.Zinfe. So hat auch an. 1419.

kucio'icus OppachMMM im Hofpital den

Altar Zanäk (Katharina: zum heil. Creuß

funcijcety und ift alfo diefes Gottes-HWS

nach vielen Jahren erfi zu feiner Vollkom

menheit gediehen.

. 2.

Diefe Kirche nun haben nachher Zeit fon- NW":

derbarekaca betroffen x ,denn als an.1473. fchiedene

am Tage Maria-c maße-11W:: auf der Neu.

fiadt ein groffer Brand entfiundi der die

Vorfkadc vor dem Frauen - Thore zugleich

betrafff verzehrete felbiger auch dasDach

der Kirchen. Nicht minder war fie an. Feb.

wegen eines groffen Brandes am Frauen

Thoeeiduech welchen gemeldtesThor mit ab

brandtei in höchfler Gefahr-wurde aber doch

wunderbar erhalten. Inno 1612.. den 28.

Decembr.zwifcl)enDrey und Vier Uhr

warfi ein graufamer Sturm-Wind den

Thurm von diefer Kirchen herunter-7 fo aber

3:1._ 1614. wieder gebauet ward. Gleichles

n
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Vonder Kircben zum heiligen Creutz. [Ol

*finglitck wiederfuhr den Thurme ao. 1623,

den t7. [Tot-embrÖa der Wind den Thurm

imDurchfichtigen zerbrach. und die Spitze

auf den Kirchhof|itrtzte z es konte auch da

mahls die völligeleeparacur wegen der fchwee

ren Zeitläufite nicht erfolgen. fondetn

man mufie nur ao. 161,9. ein verlohrnes

Dächlein wegen Wind und Wetters drit

ber machen. bis endlich nach rz. Jahren die

gänaliche Verwüfiung diefes lieben Gottes

Haufes fich ereignete. Denn als ao.154z.

.. die Stadt von dem Schwedifchen Obrilien

Reichwald miteiner |ar>en Cuernifbn be

zerfchellert worden. Nach “'diefen wurden

die Kayferlichen von der Kirche Meifier

und brauchten diefelbe an fiatteiner batterie,

[choßen davon fcharffin die Stadt. alfo daß

fich auf der Neufiadt niemand durffte bli

cken lafi'en. Hiervon jfi im ?Scart-a Liter-ay“

7'077-, wie( 212. nicht nur die Befrhreibnngx

iondern auch der Abriß in Kupfier zu fehen.

Nach Eroberung der Stadt blieb die Kirche

inihren Kneierjhut liegen, bis nach wieder

hergefiellten Frieden zu deren KeyacacurAn'e

fialt gemacht werden konte.

e- z

Es liefi'e demnach EE. Rath ao. 1äz1.Diener-

feine vornehmfie Sorge fehnt wie nach geen- „dc-Z

dtgten blutigen Kriege die Früchte des io dem Kfz..

theuer erworbenen Ruheflandes ionderlich ge.

feat. und wohlverfchanht war. io wurde die,

felbe im Monath Decembr, von den Kaufer

lichen und Chur-Sächfifchen Volckern be

leigert, und vor dem Frauen-Tinte eine

batterie anfgeworfi'emdavon die Belagerer

aus groffen Stücken die Creuhkirche be

fchoffen. Selbige hatten die Schweden

mit einiger Mannfthafitt fo ein Feldwebel

commanclirete. befehet. Als nun derfelbe

erichot'fen ward. zündetendic Schweden den

. rh, Decembr. die Kirche an und recirirten

in die Stadt, da denn die Kirche innerhalb 3.

Stunden gaan verdorben. indem inwendig

alle hdlherne und fieinerne Zierrathen abge

brandtezerfthmettert und zermalmet. auch

das Gewölbe fammt dem Mauerwerck fehr

in Aufrichtung diefes (HOtt gewiedmeten

Gebäudes kund werden möchten. Dahee

ro waren die Herren Vorfteher bemühetizue

fdrderfi felbiges vom Vrandfchutt zu reini

gen, und unter Dach und Fach zu bringen,

auch einen Thurm auf felbiges zu bauen.

WelcheArbeit denn fo gut von fiatten gieng,

daß den 2.8.tliuZuiij von dent Zimmermeifien

Chrifioph Konigen von Nenfiädtel der

Knopffnebfi den Creuhe aufgefetzet werden

konte; _zn den Knopff aber legte man fol

gende Gedächtnuß-Schrifft. '

ln bonoretn Crueifixi )e('u Cliril'ti l)01nini ae [Letiernptoris noiiri, ln l'olatiurn 8c Zalucetn.

Chriliiariorucn nugufianae Confeilioni acläiekorurn Ciaiurn noltrorurn lmyeratore

[Lornanor. renoloiaiuuo [ll.

Cermaniae , [Zungen-ier ae Nobel-11W Lege, Warcnion. utriuaque (ufatiae.

Jonanne Ceorgio l)uce Zaxon, 8. [Loni, [111p. ?ra-:tokio Vreefeäio ae Lleäior. 8te.

kacke )ol1anne Ceorgio.

raugul'co, yrirnate Cermani2 Vol'culat. >rcl1j-Lp.litlag(leb. nominil'tr.

Cbrii'ciano 8e Mauricio Queith Janoniae 6te. kratridue

l'rGi'eäio Zuperioriz bulatiee

Conraclo [Leineeeio a Calenberg, Libero iiar. Wuieou. Wetcelingii &Net;

tenbernii l)7nal'c1i Zenatu Neiyubliew Zictauienlie.
i Cbriliiano kiartigio,in Hörnitz Werl. 1). Lquite l). Marti, (Loni: Kegencq

]ol1anne Ueieno in Poritzfch.

ynilippo Itollio, Confularibus.

]0ne1nne 8url'el1io]. l). l). Zunäieo.

l-leinrico l-lekcero, in Uilersdorff, ]. l.). (ic. Mercure Reger-ne.

.Ariarno Cierilio, ]C10 [Zarrltolomato l)eniel1io, ertorivue.

Cnriiiiano Möller-o, _'[uciieii KNX-Tore,

Linie Wöllero, Zenatore. Caiyaroklarrranlirio in Rathgendorfi. ?toto-[Tot. 8e, Ienar.

Zntonio a [(01110. l)arieie l-ieinio, Cliril'copboro Zenmeiclelio.

Zacharia korl'tio,)ol-1anne krici. krit2l'cl1io , Ceorgio Jennitcero.

)e..nan'ne Liebler-o, l-leinrico [Leingaliio, ?Marino kiebtnero, Zenator.

)0l1. [Latino C21'. 8e Ueipubl. diotar.

Verdi l)inini 6e 8. 8aera1nenc.aclrninil7crie.

m, michael 'i'lieopbilo hebrnannoyoet; l.„C. _

dlieolao k'roeoyio yal'cba

h1. Zigiornunclo Fanelren, 88. *L'beol Lace; l". b. C.

K
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' _ yoeencihue in Zehola.

I/l. Chrillitmo Zeit-netto() l). h. C. [Le-Flow."

(Je-orgio Zehmjcljo,tercio. Zitnone Crnlio, Conroro,

LliaKK/eilio,qt1inco, (Leifheit-o :lc-alles, Lenco.

Chril'cophoro ZeltieTZEpcitno. lil/eneeslao ZigiZtnuntIi Zachorjtlä Gelee. College

'Moe Üemplum ncl Inner-.1111 Trainern anciquicue eteelum.

Kuno WN() BULL. 2T ptwficlio urhio cum tempoer Zreeieo exultum 8( in rucleta
tetlnälttm. l *l -

.Ku-lyiejo Zenacue, [Tobiliol: hmpliglilnelztrw Keipuhl. Zirkel/iean

Viele ope 5e [mouth-ia Curacocntn. *'

Clttilliavi “l-lartigii tn Hörm'tz. Weil. 1). [quicie l). Wat-ei Cool: regenth

Zacharia- korltii Zenacotje. >

M1110 poll Wacieicatem Domini Zalrilieam. ll/l l)()l.l. t - .

Voll annunejncam cotilmnetio [WWW/1, unirerlalem, Alte-ro, (quo Lugngeliew ?eric-tels

f i Conkell'oteo in Zohemia :in inlium yellehancur 8e moneta [10W Zeitreise in

olu erat)

. th'l'tlllthlllh/l

Merian: Globus hie ämyolitue el'c per Chril'coyhm'nm Richtig. - VPN-TÜV

yrjclletnclieum.

hlarclaHeld-?Ur (HW fall( (7680 lgne M'rente

Zattth '1"char-len (IcÄZClZ, ConleCta paCe peretutenc.

.einem-&222.

'Folgende Münh-Sorten find dabei) geleget.

, 1,Ju'bel-1)uc3-ten. t. Reinifcher Gulden

). rthl. kercllll. a0. 1670. [e Churfürftl. rthl,

J0h.(le0rZ. 210.1647. l, Churfürfil, halber

rthl. txgantz-und halbes Oertel. 1. ftlber

nes Nürnbergifches Friedens-SMM fo

Herr Johann Eichler verehret. [Sehte

ckenberger. 1. Leopolder Grofehen oder

halb Kayferl. Hertel. 1.Churfürfil. guter

Grofchen, nguter Grofchen, t. guter

zwei) Creutzer und 1.guter Creutzer,1.Spitzz

Gröfcheli l. Kaylerl. Grofchen t.Liegni

tzer Grofchen, 1. gut Grölcheli 1. guter

Zwener, 1. Weiß-Pfennigi t. guter Pfen

nig 1.Brumtner. l. Schlefifch Gröfchel.

Zittau-na 7. thl. Z. gl.4. pf.

. meittelft wurden zu cFortfetzung des

.Baues von derBürgerfiHafft undC0mmon

unterfchiedene mahl Tolle-Feen gefammlet

die Kirche felbik aber inwendig mitgercium

lichen Emporkirchem auch faudern 'Gefiüh

688

len/ und auswendig mit fiattlichen Thor

und Thüreni ingleichen einer fieinernen

Mauer runden Kirchhof verfeheni daß alfo

die Kirche-10. (oz-4cm guten Zuftand kam

gefialt denn Herr Chriftian von Hartig auf *

Althörnitzi Ritter 8. del-tei und Burgermei

fier allhier einen fchönen toftbaren Altar auf

feine Koflen baueni defien Eheliebfie aber

den Omar dazu machen ließ. Jngleichen

verehrte Herr Cafpar Hertranfft aufRathe

gendorff, ein paar grotfe Meßingene Seuche

ter darauf Herr Johann Eichler von Am.

ritz ließ die Canhel verfertigeni und Herr Jo'

hann Uelen, Burgermeifierf George* *

Schreiner-Anton von Kohloznnd Chrifioph

Vader, allefammt Herren des Raths- die

Fenfter aus ihren eigenen Mitteln darein

machen. An die Wandt aber in der Kir

chei wo man aufdas Gewölbe geheti ward

eineGedächtnüß-Swrifit folgenden Inn-7

halts angefchrieben. '

e *Lempluth hoe 8. Creed

ll Zreeieo uthiß ptaelitlio

Kuno anutie 1643,

elenaltacum

keflouraci ecepic Inno [65!.

önlyiejo

Zenacuo Mobilisli Mmplisl) Zittarienliät

[ij-le 8e lnclultria Cutntorum

Cluilliani ab klarth in Hör-nig l). Wat-ei Lquitir (Jonl'uli;

Lacher. k'orllii, Zen-c.

197)( LÄecClcVV'W Zlccanls, 78978 [Mero.

d4
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Die Ein
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Ö* 4.

Nachdem nun folchergefialt die Repara

tut ihre glückliche Endfchafi't erreichet. ge.

fchahe die Einweyhung mit groffer Neuori

on, und ungewöhnlichen 8olennicäten. wel

che der damahlige Daltor yriniarjnr, M. Mi*

eliael 'l'heophilur Lehmann zufammt denen

gehaltenen Einweyhungs- nnd Danckfefies

Predigten in dfientliihen Druck gegeben'.

rind weitläufftig befthrieben hat. Jedoch

. weil gedachte .Befchreibung in wenig Hän

den ifi. wollen wir die vornehmfien Umftcin

de diefer l'olennen Kirchweyhe aus felbiger

kunz zufatnen ziehen.den begietigenLefet aber.

fo ein mehrers davon zu wiffen verlangen

m'bchte. aufernennten autorem verwiefen

haben. Es 'wurde diefemnach den etften

Advents: Sonntag des thz4lien Jahres

in der Haupt-Kirchen 8. loharinia folche

vorhabende Andacht in denen Animes: und

- Mittags-Predigten der Gemeine eröffnet.

und daß fie fich hierzu mit GOtt gefälliger

Vorbereitung einfinden möchte. ermahnet.

Plittwochs darauf cl. 2. Uecembt. giengen

die kraecepcorer mit der Schule. nach vote

hergefchehenen dreymahligen Lauten aller

Glocken.ineiner guten Ordnung unter den

fchdnen Gefange: "Efu wolleft uns wei

fen 2c. übern Mar tnach der Creutz-Kir

che zu.welchen die Priefierfchafftvon der

Stadtund vom Lande unter E. E. Raths

_loriecljetjon gehörig . alle in weiffen Chor

Rbeken folgten. und als fie ans Rathhauß

kamen. trat das fämmtliche Raths.(:ollegi

urn in feiner Ordnung ein. und ward von der

vrrnehmften Biirgerfchafft. fodann auch

von denen Zunfften. welche fich allerfeits

nach ihren Handwerekern iedes abfonderlich

verfammlet hatte. begleitet. Inder Kite

chen knieten die anwefende Geifilicheingez

fammtumden Altar herum. die Schuler

aber aufdem obern und untern Chore.u11d

nachdem man das Lied 2c. Komm heiliger _

Grill. HerreGDttec. angeftimmet.hier1

nechfi auch fonfi herrlich mationen trat der .

yaltor primariur vorm Altar. und ermahnte

die in groffer Menge verfammlete Gemeine

zu _eifriger Andacht durch eine wohlgefehte

Anrede/ hieltauch hierauf nach abermahli

ger Muljc, und abgelefenen unterfchiedenen

Pfalmen die Einweyhungs-Predigt iiber

den 11. r. desZ . Pfalmser. Ein qujin

deinen Vor dfen ift heller denn fonii

Taufend 2c. nicht ohne jedermanns innigli.

cher Bewegung. Nach abgelegter Pre

digt ward ein befonderes hierzu gefertigies

Danak-Gebet'abgelefen. alsdenn wiederum

muficitet. und nach abgefangener deutfchen

yraefacion, Colleete und Seegen vorn Al

tar.wobey die Griftlichen abermahls um

den Altar knieten. giena die Schule. Prie

fterfchafft. Raths- Collegium und fämmtl.

GemeineiuebeuderOrdnling.wiefiein die ' *

Kirche gangen. unter frdlichen Lob- und

Dauer-Liedern zurücke in die lohannje-Kir

che . allwo fie diefen heiligen nein-11 mit dem

kit-timo hiiihroliano befchloffen.

, 7» , g

Hiernechfiifi bey diefer Kirche noch mit ?hat Kirch

urtn

Rach 302636._ eine neue Glocke in Thurm

angefchant.al1odenfelben ao. 1588. renoui- denen...

ren. und da er bißher nur niit Schindel'n be- WW“

wenigen zu gedencken . daß gleichwieE. E.

deckt. nunmehr mit Blech befihlagen. auch »

in den Knopff folgende [nictjycion legen

laffen. “

Chrjito Crucifixo

Zain-uni _

. , / Cradle hoo "kempliitn

3.1110 Ml)(:(.ll7.

e helliciß 'i'iiinis

refiifcicaciiiri

poltqiiatn

Lininenn hoo ceeii fafiiginm

ruht() Fiiltini ligno municurn

hahujll'et,

ln majoretn Conltantiee oertirucijneni

kei-rein laminia conueltiri

nicht:

einno MQChXMlilll,

Cure

l)ii. Joh. :laeth ab Uercig ](:ti

kitereelitarii in Hdrni'h 8e (Lonlulje

[111110
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.nunc rege-mju

8e

Do. )0b. Cbrjfijemi We7erj

Zeoacocjs F'peäacjl'ä.

cafe-ecm* hoc

'Cloboz cuspjcljä cl. 25. Zepc. x

impolchZ '

Dim! fm*ng Crucem 'Zeeraäi currjdos' ofi'erc

lnCULch 118e: 'l'urrjljgna nor/ella njcenc

Heß-mc 110c: feljces koüerj

6x uoco .

  

(WZ/Zjo MVZ/Zr' (Ze-FZ,

Z, 6.

Dieleßte Dieleßtencparacqr gefchahe 30. L7l2„ da beffert, die Gefiühle und Emporkjrchen

MW:- m'cht nur der Thuan fammt der gamzenKjr- fchwarh augeftrichem und mit gel-:men Lei

MZJ» *m che auswendig und inwendig Cenavjketx das fien fiafi'icet- auch den 23. Maji m den neu

Gewölbe im Choretm't eifernen Anekern be- vergoldeten Knopfj des Thu-cms naehfie

fefiiget,_und was [011| fehadhafft, ausge- hende Gedärhcnuß-Sehrific gelegecwordem

W01] [Wide-11 forma-1Wqu alle jubenc

* - * ClijÜUZ Crucjäxuä '

. 8. Cr!)ch 'ke-opium jlluc]

* t Amrum I'm-üs .Ze ceäei äjmjäjum uefljcum noyumque

(Ilobom 8e cuspjcjam accech

Mm() MUCCALL. (1.)()(Ä/1ll. (Wü

'Lemxwre real*ij keech 8e 70ch oocavjlj

dla-11

Zuguüjlfimqß lmperacot C ZX 1L () h U8 7L.

ijl'y-anjarum,(>ermsnje , [junger: 80bem.Kex

lo Zuccefijone l-ljfpamca cum jojguo

C0mpecjc0re, Pace Noelegaujcnü ceccac -

knew joglorju? c0ocljci0ne28 a (jullja bello fra-Ka

0dlac28 tcfimcos

Voceocjlljwuä , l'olonjarum [Lex 8c 83)(0n. 818801*

FZLÜZLUCUZ MUELLZL' [[8

ln yometonjachcerjorj , come-a 8ucc08babeccal'cta

Kegjuä l'rjncepZ [**lLlOZKlCUZ ZUÜUZÜUZÄ

bulöcorum ?romatcllio

ln?tor-mehr lcoljcw Verl-'amt pecegrjnox» 3(1)(118 83x01mm yocjz 8e cleficjerjjä comjcacUZ

MUMLZON Krmccpx» k'ürlkcndchjuß

Inyremum MEERI-1x. anil'cerjum (Wine-,u

Ziccaoj

[lc NEUE'. Legi, Lacij 8c (Liujcaci

'L'em 0:21 foljcjora jn-:lulgßac

jmctlm äeuocjlljme pracwcut

_8e qujäem

288mm;

(Prob-3 ybjlipp. 8c0l1ju8 ]('.'c118. Com. ya!, (cf. 8e Cool) reg, '

]0l1atm Cbrjfijonuz Melee-1118, )(qu8 Cool'. *

Job. )acob 3b Uatcjgjn L-LÖron Cook.

)0l1. 8e11eä.Catp207jUZ,), l). l). 8e 87oäjcu8.

Uejnricoz ]0b. [..eupoläus FG118 8e Vreec. reg.

(J'occlob Chrifiiaoos Ulrjoj,).l.). h. yrrecoc

M1chaal6c0bmaon118,). l). h. ldWcor.

)0l1._]ae:0b Lcccoijller118,),l.). hie yreecor.

(Zlu'jlijsn l7erch 861111e8,]. U. l.. anbjnus."

Folmm Uelnrjcd Löccelc. FMH.. Icebioux.

7 B
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i

]0b. [Teint-ich a canckil'cb in Hörniiz. F. U. l.. anbjnm.

klein-jene Georg. hen 0](In8, Zenkcot

]0l1.)ae0ijn2jge1-, .U l), Zenac.

JonebijZ (Züncberns ). L). l... Zenac.

(btütianur Laternen-Senat.

e Winjüetio

W )0b. lirneliun [jet-:203m8 Vektor Leitner.

W. Sugnünn Volke-.leur Nrcbi-Dinc.

d4. (Fockfricl Benjamin Martini. '

WONG-je] Chriüian a benekii'eb. W. Marcin. Trunk-*7.169 * .-

W. _join (Ioäofreel. kienci'ebeiiur. Caceeneta, »

e (Zh-mnnfijdiliniüerio.

M. (Konch i-Loiiinannnr Keätor -

W. einem [item-nn Wit-ns (IonQeet.

21-1. thÖüjijiZZZ sectionLicl'cbmannnr. 'l'erciun

. 1c ae 1e er c t.
CarolnsliiicLFernJ *B

Zweite-|8 [wehe-[inn.

wii-ann Georgian blennjgjos.

U. Citriüjannä l'efebeeejnn Collegen

externen

nc 'l'empli [mii-8 Crncjnnj eurem

queen p. c. haben:

_1011. ineab ab klar-tig. Confei.

lienrjenr (ieoijW [..e-upon'. Zenacor.

Denn poi-ro finde-ic elle tattoo-cam

tern preeatnc Linie-18 e '

(It-nx Chrilii in "1"emplo (It-nen 110ecelebrecuc in Serum:

Lotterian eicieac Weiner-a Zanä'ta Crnejs.

x Nichtroenigeriieifin die Herren (Zutaten-er bey Vollendung der inwendigen Rep-raum,

'ineSihriffc nechfi der Canaria!! die Emporkirche aufhängen: -

'L'etnplmn [we - »

in memoriam (Zweig Nominiem

, Sono d/L. (ICCCX. eien-netten!

n Zeeeieo Urbiß prxliäjo MUC-MLU.

(ier-(Lumen

Zen-true Ziccai-ieniiz Hoi'yjejo

(AUCH). keüantacucn.

(Inka, ]0bannj8 incobi ab Uni*ch

in llörniZ x11, Con( 8e

kiejnrjei (Lem-gn [..ei-polen, Zenec.

NOTEN!, rennracutn

Domini/6 Confei-?ec ln yaSe!

S* 7

G-[eichwie in übrigen die Kirche von

Hmm da- Jahren zu Jahren an fchönen Lyjcaybjix

kann, und Grabmahlen zugenommen: fo daß fie

[ublicbexi nunmehro unter denen Begräbnuß-Kirchen

'WW' vor die fchbnfie und befie_billig gehalten

meldten Kirchhofüber 3. Ellen hoch erhöhen

und hierdurch manchen fchdnen Leichenfiein

bedeckt. Jedoch Macho-ließ E. E. Rath

denfelben mit einer Mauer umfaifen,

Schwiebbögen zu Begräbni'tffen darein ma

VW"

boten-1N

wird. Alfo ift infonderheit von Kirchhofe

noeh zu mei-cremdaß als *10.4640, im Mo

nath angaben einige groffe Schanhen vor

dem Vudißinifchen und Frauen- Thore ge

[chieifi't und *eingeebenet wurden i man be

ihem und zugleich bey diefer _ Gelegenheit

viel verfallen gewefene Leichen-Steine wie'

derum erheben. Die Lyicaynia- und

Monumenta, fo aniht verbunden, find-aus »

nachftehender (ionfignacion zuerfehen. * *i

1 (Z0niiZne1ci0 * A p : „F, 3

Derri- vornehmften ijcnpbiorum,n40nu1nenren und Leichen-Stei

ne zum heil. Eren-z in und an der Kirchen und aufd'em - *

z
Kir-rbbofe. . .

Frau
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3-_

Frau Annen Rofinen Meyerin . Lyifapbjum.

NebendnnAltar zur rechten Hand an der Mauer. *

DasWeibwird feelig durch Kinderzeugen. 1, 'fir-1.2. 7.18.

Hiermit wolte das Andencken feiner Eheliebfken Annen Rofmen Meyecim gebohrne“

Baderin, welche nach [eZJahr mit z. Kindern gefegneter vergni'igt gefahrter Che im 31.

Jahr des Alters den22.]n1.1690.feeligverfchied, erhalten Johann Chrifiian Meyer.

Warlich ich fage Euch-wer das Reich Gottes nicht empfahet als ein Kindlein

wird nicht hinein kommen. merci. x.

HerrnRath und Stadt-Richters Meyers Leichenftein

* l-loc [ud manumento quiet'cjc *

1)n. len-.inner Chriiüenue b/le7eru8, ](;cu8'-- -1

kocencjffimj Regis Velen. 8e 813er. Innen-(JWWNLW

5c .

Kejyublie. ?acrjee ?treten

nam-1673.6. 17. 0801)( Zittau.

Demenz 1709.(I1ezl. 08013:. sec. 55.

.
.

Lyitapbjum.

CumApple-rief.) Herr Johann Chrifiian Mehen Königlicher Rath und' Stadt

Richter, welcher allhier anno jezz. ci. 17. (Mehr. gebohren. verheyrathet fin) zum 2.mahi 20.

169:.den endloeembxWit cum cjc.y1.)Frauen Johanna ElifabethMeherin gebohrne Bern

hardin, mit welcher Erin der Ehe gelebet 18. Jahr, zeugete dar-innen zweh Söhne und 5,

'Töchter vonwelnhen dem HerrnVater zwey Söhne und 3.Tbcht.r in dieSeeligkeit voran.

gegangenr fiarb anna 1709. denz1.()eeobt.deffen Alter F6. Jahr 16. Tage- welchngm

diefeszum Gedächtnuß aus Liebe aufrichten laffen. *

. Herrn George Schnitters ijfaybjum. -

Oben: ' Zurgjce 'es monuj,uenjce 3a ]ueljcjum .

,Ich lebe und ihr folc auch leben. - ,

Unter der Taffel. demo 1624, ifi in feinem 72igfien Jahre in GOtt feelig entfchlaffen,

der wehland Edler Wohl-(Thread. Großachtbare- Wohlweifeh Hochbenahmte Herr Geoc

ge Schnitter von Görlitz, gewefener Hochverdienter Herr Burgermeifier. Diefes Zyl

taylüum hat der Edle, Wohl- Ehrenbefie, Vorachtbarn Wohlw. Wohlbenahmte h ,Herr

George Schnitten Herr des Raths- aus kindlicherLiebe. feinen fertigen Eltern zu Ehren

und Ihmzuficken Andcnckeni auch der Kirchen zur Zierrath im 1662flenJahre aufrichten

laff'en.

- Herrn Johann George Eberhards Lyjfaybjum.

An derPor-Kirchen neben der Canhel.

WMI??Taffel: Vater ich will-daß wo ich bin. auch die fehn- die du mir' gegeben „

. ' J* . ..

Unterder Tai-'felt snnb1s70.el4s. Fellner. ifi im gigflen Jahre ines Alters in GOtt
feelig eingefcbmfieni der weylandEhrenveite,Vorachtbare,Wohlbeni:hmte HerrJohann

George Eberhardt, gewefener oornehmer Burger in der Fleifchee-Gaffen. Nachdem

vorhero 30. x667. 6.27.1xloe. feine geliebte Ehewitthin. die wehland Wohl-Erbarn Vie(

.Ehe-und Tugendreiche FrauMartha gebohrne Eichlerinf im 60|en Jahre ihres .Alters

* Chrtfto verfehqu welchebehderfeus m hiefiger_Kirchen,derErdenanvertrauen

x. * - - Herrn

 



von der Kirche zum heiligen Ereutz F07_
.4 -*>

Herrn Gottfried Eberhards Lyjcapnjum,

Auf der Talfel : Wie lieblich find deine Wohnungen HErr Zebaoth. meine Seele ver

langen und fehnet fich nach dem lebendigen GOttNl'. 84.

Unter der Taffel: Der weyl. Edle, Wohl-Ehrenv. Wohlgelahrte und Wohlweil'e-Herr

Gottfried Eberhardt. vornehmerHerr des Rathsi Churfl. Sächß. Zoll' Einnehmer; und

des-Zolpjtals zu 8. ncoh treugewelener Verwalten lo in Zittau am z. l)ec. 311.104l. in die

l'e Welt gebohreni lelbiger aber am 19. lan. an.1680.durth einen leeligen Ablchied verlallen

?UYY leinhe glute Ruhe fundeniund erwartet der Himmlilihen Verklärung. Dellen See

e tt er ä t.

Die weyl. Edle. Groß Ehr- und tugendbelobte Fran maria, gebohrne Schnitten-*i des

wehl. Edleni Wohl-Ehrenv. Wohlgelahrteni Wohlweifenl-Herrn Gottfried Eberharots

vornehmen Hu. des Rathsi und Wohlanlehnlichen Bürgers allhier hinterlallene Wittwe.

S9 ln Zittau den 9. nlajj. 2.11.1536. glücklich in diele Welt gebohren. Selbigi: aber am 15*.

seyn-.111. 1681, durch einen feligen Abfchied verlallen. hat hier ihre gute Ruhe funden l und

erwartet der Himmlilchen Verclärung. Dellen Seele GOtt erhält.

K

An der Pockicchen bey der grollen Kirch-Thun zur Lin>en:

Zi() D6118 meer-10 munclum (lil-.exit remote,

Lllius 11c mofa cracletec Unigennm:

(lc guicimqoe title [incern cteäic in illum

diem percent; ?item [ec] [ci-ec retbeciam.

dlon milic (Zn-1mm Deus, ille nc jnäicec orbem

82c] 8817118 yet eum munclnz 11c 21'ch yet-ac.

Ealper Heritanllt in Rathgendorll,

'

_ 1o omnibns uäueklitecibue non inyencnm eiiie-,ax remeäinm , quam Wine-ra NN! mei,

'n illis (Lot-mio lecucuoöero nie-,lem intrepicluz.

Darneben in einer Tal?“ ift gemahlt dieKelter Ehrilti mit beyfiehenden Vätern aus

dem alten und Neuen Teltament. Uber der Kelter ltehet e JEfus Ehriltus geltern und

heute und in alle Ewigkeit.

Aufder Rechten Seite c Fürwar er trug unfer Kranekheit. Lla. 5-3.

Aufder Lincken; Siehe, das il't GOttes Lammi welches der Welt Sünde trägt. Un

ter der Kelter: Ich trete die Kelter alleine. und niemand unter den Vöictern ilk mitmir.

S*Das Blut IElu Ehrilti des Sohnes GOttes macht uns rein von allen unlern

unden. ,

,In der Dritten Tallel x

Wort. (Ibrilti Ä/'ita mea,

HilffEhrifie durch dein Eren-z und durch dein Blutbergielleni

Daß unferLeben wir durch feelig Sterben fchliellen.

> JohannReitbe- dloterine,

'An den Pfeiler hengetdiefes Lyjtnybium:

lnccojcum mi merjciiem

_luch 'l'emyli [mins

ptincipalem

lädt-1me 86buricl1iu8 86m

(Zonjux

Inn-i Roline Ueli'caciema

yauyeribuz 'ix-eneIoZt mocionäo .Ueli 1111i.:

8c eiii: pijz oauliz

aämoclum benefich

kjliue 8e Villa

wil-ones Ziegftieäm/lnria [Fließwa

.cubieulaineenecnnc

O '2 Memo.“

__.f__..__„1.
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Memoriam ui celiarnanci clio-4.]an. anno i704.

juäioiaiicer kaäi .

ln ('conibusroliquerunc, :aura jnfijcuci kimreäis

h4. (I. ). l). l... 8e 8.

B

 

Herrn .Chriftoph Pauls Lpifayb.

WWWeübe( 7" GOÄ '17c- *ÖW Chkifioph Pauli vornehmer Bürger/Kauff-und Hang

delsmann allhieri ward gebohren in der Stadt Aicha in Böhmen an. 1642, den 16f 8729:.

verhehrathetfiman.1670. den 10. rede. mit Frau Anna gebohrne Fiebigerin verwittibte

Sehmiedim mit ihr in oergm'igter Ehe gelebn Iath Wochen iedoch ohne Leibes-Er

beni fkarb an. 17 Seines Alters Jahr

Ingleichen ruhet zur Seiten- , .

"Fit, FrauAnna Paulin eine geb Fiebigerini ward gebohren zu Reichenberg in Bohmen an.

1634. den 7.]211. verheyrathetfich an. 167i. denaooioa, mit fie. .Herr Johann Schmiedem

vornehmen Bürger-Kaufi-und Handelsmann, zeugece in 16.jahriger Ehe '2. Sohne 4.

Töchten blieb Wittwe a. Jahn verehlichte fich zum 2.. mahl mit in. .Herr Chrlflop() Paul"

allhier-infriedlicherEhegelebet Jahr. Wochen-iedoch ohneLeibes-Erben-ftarb feelig

den (Mohr. 1709.

l q

Herrn Heinrich George Leupolds Lyieahn.

Bey der groffen Kirch-Three zur rechten Hand an der Wand.

Allhier ruhet in GOtt

Frau Eleonora Leupoldin geb. Schmiedin. welche in ihrem Leben gegen GOtt fromm und

andächtig, gegen die Jhrigen treu und liebreich und gegen iedwedern demuthig und dienft

fertig fich erwiefen.Sie ward gebohren den non. 31-14663. und nachdem Sie m ?anahrigec _

Ehe 8. Kinderzur Welt gebrachn fo ihr aber alle in die Ewigkeit vorgegangenF bis auf eine

Tochter Rahmens Johanna Eleonora; ftarb Sie auf das theure Verdienfi Chriftifreu

dig den 24. ]un. an. 1704. Ihres Alters 4x. Jahr '17. Wochen. Zn Bezeug'ung- unge

farbter Liebe und Treue hat diefes Ehren-und Gedachtnüß-Mahl aufrichcrn laffen, ihr hin

! terlaffener herhfchmerhlich betrübter Ehemanw .Herr .Heinrich George Leupoldt- Burger

und Apothecler allhier in Zittau diefer ward gebohren zu Schlaih im Boigrlande den 10.

kehr. an. 1681. und infefkerHofinung einer frölichen Aufierfiehung und feeliger Wieder.

Vereinigung- folgete Er Ihr in JEfus Rahmen getrofi den “ an. 17

Semes Alters
B K

"- ..

Zurtincken Hand des Altars an der Wand.

C. [L. 8.

EbriliinR Zuvinee Xantia'.

Konjugi, cal'co arnore 8( iicieli oiiicio

perMir. annos (danan

Winquo Liberoruin moi( a partei eiefune'iorum Matti

eK. (). [L. WÜCCVll. ri lei. Ling. ZLchiZ Älal.

„ i pie eienacx

Ueinricus )obann68 heupolci, Zeadini 8e

?coco-WocarZiccar. opcirno mei-ita: ingo-na

yofuic.

 

Leichen-Steine in der heil. ,Teenie-Kirchen.

Herrn h4. _[0i1Zmn 703618.

BehmAltare. _

onn01799.c1.25-.05t. ifiim HErrn Chrifto feelig entfchlafiem der Ehrwürdige und

Wohlgelahrte Herr Weg, Miami Vogel , Pfarrherr bey dee Kirchen 8c. ]ob.aun:und

Zevolatciia. SeinesAlters 6Z.Iahr,D.G.G. A fi_

L u

 



K l

.

von der* Kirche zum heiligen Creulz. roh

Anifdem Steine: _ . _

Cum tribua liae nat18, tr1bu8 8e natabua in urna

?ogeliua mecliaa, neu! jacet inter ouee 1

?eiiie erat patrij tot peiiibue ipl'eque pei'cem

Warn preee [Xpe tulit, morte rieincle tulir, ' '*

[Irgo ?acer , fratreaque ualete, 'alete [armer

Water ego l'obolee, una reliäla, _pree0r. , -

11- K x .

Herrn Jacob ?Effenbergeren

WW'US-deu li'- Wij ifi in GOtt feelig verfchieden. der Ehrwüedige und Wohlgei

[ahrteHerrJacob Effenberg. Prediger der Kirchen zu 8c. _[0l13r1n; Seiner Alters 73.

Jahr. DGG. 1

lei-116. Sep nun wieder zufrieden meine Seele ec. ,

Martin Holtzheuiers.

um den Stein t Warth. ll. &Unite ati me.(;l1riltue jnquir , omnea qui laboratia 8e oneraci

elite ego retieiam we.

Anifdem Steine e

Wei-tions U0]r2l1eul'er 0nolt2baelr kraneue [-1111. 8c Werl laurea in ßalil. Zearietn. tiona

cue Cotcdul. z, Zittern Zinn. yoliat. Via, ('agaei, iicleli, ergrorum eura elarue : Liane 'item

cum arterna eommutac. anno/.erat 4s. c1, 22. kehr. an. 1609. 8in8 animam )el10'a,_Ca

ala rer lioe monuntencum, Memoriam born culiouiunc.

' B

Herrn 1). 631an [minenjj,Leichenfiein.'

MW 1799. den 19. 0 er. iii in GOtt verfchiedem der Ehrenrefie. Achtbareund .Hocth

lehrte He. (iallut Emmeniur l). diefer Stadt Wetiicus. D. G. G. . _ x *

quiliacrieem ciurn clextrarn port-igo in urbe liac - *

yeli'e grani inkee'iie c lpl'emec oeeubui

Ketlclica ment. anima: Weciioo, [er] cet-tea ceer

man; 130m3 fuer-it mentio grata mei.

1' X

'

l). tinclreae Immenii.

l).i'aulu8 Lpiiiaei [KomZCap. Wizintenclabir acirerl'ua eleäioa. l)ei ii peua eff qui

jut'citieac. Wiaillequjeonciemnec? Chriltur elf, quimartuuoeti, imoqui exiufettatue

EÜ- Wi eciarn ati (lexcram l)ei 8e incereeciit pro nehm. _ -

tintireaa Immeniua l)r. no. Cnril'ci 15 htlenl". we Mitac. Con-ug.

Herrn George Schnitters.

anno 1624, ci. 7. U07. iii in GOtt fertig verfchieden, der Edle., Ehrenrefie/Achtcheund

Hochweife. Herr George Schnitten alter .Herr und Burgermeilier diet'er Stadt. Scenes

Alters 72-. Jahr. D. G. G. S. lil'. 36. aber der Gerechtetommet unter.

K ' K

Herrn Hanns Schreibers. * 1

WWW()- den 17. Zepc. ijt in GOctvert'chicden der Ehrenvefie Herr Hannß Schrei- *

bert dreier Stadt Burgermeiiier. dem GOttunduns allen gnädig [ern wolle. Ich bin

der HErr. under. „

/

K B

Herrn Johann George Eberhardts.

Hier ruhet der Ehrenrefie. Vorach-tbare und Woblbenahmtei Herr Johann George

Eberhardt. igewefenervornehmer Burger in der Fleifcbergaifen. welchen GOtt im Falken

Jahre feines Alters ati-1.070. den 16.)at1.durah nix-1 ieeligen Abfcbied abgefoedert.H *

. 3 " ecm
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Herrn Gottfried Eberhards - -

DerEdle-Wohl-Ehrenv. Wohlgelahrteund Wohlweife Herr Gottfried Eberhardt

bornehmer Herr des Rathsi Chnrfl.Sächß.3;>ll-Einnehmer und klotpicalVexwaltec

nachdem er GOtt und feinem Amine genung und wohh den Seinen aber zu wenig gelebet

hat am 19.]an. an. 1680.im zo. Jahrefeines Altersi das was er an fich lterblich gehabti ab

gelegety erwartet hier der ewigen Seeligkeit.

Der Tugend. der Ehrei der Wiflenimafft Zinnen

Vermögennichts wieder des Todes Beginne-n.

- .Herrn Paul Kühns Leichenfiein.

hnn01621.*den 25. ?event in GOtt laant und feelig entfchlaffem der Ehrenv. Erbach

_ WohlweifeiWohlbenahmte-iHerePaulKuhni gewefener Stadt-Richteeallhier. Seiner'

Alter868.Iahr5. Wochen. D. G. G. . ,

'4'

 

Herrn 'Cafpar Herttr'anffts »

Derweyl. Edle-Belle, Gro'ßachtbarn Wohlgelahrte nnd Hochweife Herr CafperHec

'teanlft aufRathgendoclh gewefener Stadt-Richter alihieri ftarb feelig den 26. ,lun- 16A

Seines Alters 46. Jahr zu. Wochen 3-. Tage* D. G G. »

AnifdemSteine e

l) . 0. 8.

Incjäinriäiam , [atio moleltias,lati3 eiolotes

in eonon expert tus

* dlune ac

Worum rie holeiu'm, omnium euren-um , eonetarom

mileri-arum in Weite-rotho expert-8

l-loe lub hul'co

Coronamioeorrupcivilem , oecetnamglotiam

jugentqoe heacicutlinem Exyeedc.

*C* ll. h. K.

k

K

HerrnDavid Zenit-es Leichenfiem. - _ 4

aon01607.den 20. Zoot. ifi in GOctfeeligoeclchiedem .der Gefieenge und Mannhalftc

Herr Davide Jenni-.3, Röm» Käyferl- Majelt. über Deco Mm:: General Schultheiß an.

13.y[.122-. Ich freue mich dasi des mir geredt in. 2c-, ,

l. t.

K .

. Herrn Marcus Möllers.

Auhiee ruhet (7. "1'. Herr Marcus Möllerildohlverordneter Stadt-Richter allhieri wur

de gebohveu l607- cl- 17.08. heyrathete u.) 31146365 cic. Jgfe: Rofina gebohrne Neleinn,

zeugete mitihr einen SohnF lebte in der Ehe 2*. Jahr 231 Wochen. Heymthece (2.) JW_

MariaMagdalena gebohrneKohian-Zengete mitihr in 36. jähriger Ehe t2, Kindeh 7.. .

Söhne-7*. Töchteri fiqrb feelig arnjö'ZW den iz. Zeyc. Seines Alters 72. Jahr 17. Wochen

1. Tag. ., .H e. l

.d

Herrn_Tobias Mohlers.

t1nn01622. den 18. :lanlmrz fiarb feelig derEhrenvefie Wohlwelfe Herr Tobias Mohlee.

YaYsYreund und Stadt-Richten im Rath gefelfen e71 Jahr i feines Alters 89.Jahrl

839. Das Alterifi nicht

Inno 1744. den15.l)ec.

D, G. G.

a . - - graue Haare.

nach der Erlame Heer coca: Mölleri Raths- Freund.

Herrn .
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HerrnZacharias Fortis*

Dek Edle-Wbbl-Ebkeuo- Großqchtbare. Wohlgelahrte,Hochweife Herr Zacharias

Forfil wohlverdienter alter Stadt-Richten hat allhier feine Rnhefiädt, ward gebohren den

8. _low-10. 160l. Entfchlieff den 2L. Wajj1677.

ch-7-Zrhaber will aufden Herrn 2c. ,

(Jorcljale pie äek'nnäj e

Aufdasalle die an ihn glauben nicht verlohren werden 2c.

Z K

Herrn :Chrifioph Mönchs 'Leichenfiein
_ ann01610.den18. bee. ifi in Chriiio feelig entfchlafi'en. der Ehrenv. und Wohlweii'e

?ekrGCYfioph Mönch 7 alter Stadt- Richter allhier gewei'en, [eines ..Alters 77. Jahr

nano. Aus derTiefi'en rujfich Herr zu die-2c.

Herr ]Zr08]3u8* [TOMMY »

anno :636. den20.0ä, ifi in Chrifio-infeinem ijlio verfchieden. der WohlEdleWe.

firenge Herr_latorlaur [Uncle-131(7- von Kladna. Derer Seele GOtt gnade. Seines Al

ters Z7. Jahr.

Wartb- -d- Wer mich bekennet vor den Menl'chen 2c.

nnn01630. ci. 12. dee. iii in GÖtt feelig verfchieden im Exiljo , die Edle Viel: Ehr- nnd

Tugendreiche Jungfer Helena Kobaldin von Kifl'enburg. Ihres Alters 4:. Jahr.

. **
_

Monumencnm i100 Madame) Zeven-john) dire: non Conjogj äefiäerariliimar

y Zenacori Non. [Lot: tiefiierjonnr

ä. 9. Klamm-10 154i. naro (I. .9, 08.-. 1679. Wee Inno 154g, c1. z. Dec.

- 'Lt Wannen-1111138. [rpcim. 2.7. 8e (Fler. 4 once

pie äefunäko.

Line nc memocja conl'cec poflerie excruölom.

*ke-.zw (Zen 32. [je 8e crjgee liber-0mm

Herr ich laffe dich )0l1. ngt'r. nec. 13. nur; 1663. (le-13c. ci. tl. Zug. anno 1676.

nicht, dmc, _ R0() [Neon. nnca (I. 14.Mai-, [668, (len-ira (I. - - - 1669.

War-ja Meli-bern, nec. (I. rz. M15. 1670. (Kennen anno 169

K e' *.

87mb01urr1. ZmK Cbrjlti (IWW-:ren

Hier rubetin Frieden

Derweyland 6, 1". Herr Simon (Italien, hiefi'ger Stadt-Kirchen und Latein-Wer Schu

len wohlverdienter (fa-nor, ColicZa, und vornehmer alter Bürger l neben feinen zwey

herngeliebten Ehe-Frauen "fir Fr. Marien Zitronen und Tic. Frau Marien Gerberinlwie

auch deren beyderfeits lieben Kindern, welcher gebohren zur Leipe in Böhmen ä. 24. haaren

20. 1607. ward in "ein Ammt berufi'en 30.1629. welches Er nun 49. Jahr löblich verwaltet.

Verheyrathete fin) zum [flenmahl mit Jungfer Marien 8uc0rien ao. [63 3. lebte mit ihr in

gefegnecer Ehe3 Jahr, und zeugece 2. Sehne. fo wieder gefiorben. Veeheyrathete fich

zum 2dernmahl mit Jungf. Marien Gerberin a0. 1634. lebte mit ihr in gefegneter Ehe-44.

Jahr, welche fiarb (1.18. War-tjj W167i?, indem 63. Jahre ihres Alters 3. Wochen. Zuvor

*zeugen mit ibf4. Söhne und 3. Töchterl davon 2. Söhne nnd 1. Tochter noch am Lehen.

Erlangen fein Bürger-Recht ao >37, und führete es 42. Jahr Chrifilich, und nachdem er

'altund Lebens-fattl-entfchliefi'er den 12.Nyrj1.ao.1678. feelig, daer fein Alter rühmlich ge,

*brachc auf 71. Jahr a . - i . ' _

, - Leicheit-Text.Hr. 8jm0n Crufij, Cent. Watch. 2e. En du frommcr'und getreuer'ec.

FrWWmW74* Ich habe dich einen kleinen ec.

F

. '*

.*-z Erwartet

i

/
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Erwartetnunmehr. feines erfiorbenen Leibes und der lieben Seinigen nebfiallen Gläubie_

geneine frbliche Auferfiehung zu dem ewigen Leben., Amen.

Diefen Stein zu guter letzt

Hat der Kinder Pflicht gefeßt.

Herrn k'rjcär. ÜbEOlejlj Cruljj Leichenfiejn.

Freue( euch daß eure Rahmen in dem Himmel angeiehrieben find- ruc. w.

Zweher getreuenEheleuee Grab- und Ruhefiädtei als7ic, Herr kcjocir, "Ultron-b. Cru

l-ij gewefenen vornehmen Bürgers in der Bbhmifchen Gatte-fo gebohren ward den :Ww-

eTo- -671. ftarb ohne Leider-Erben den 10.' blue-,1688. Seiner? Alters 37. Jahr wenigerab.

ag -

 

e.

nd FrauAnna Dorothea geb. Arnßdorffin, fo gebohren ward den 27. Zeyc. 40.167!,

* lebte in unfruchtbarer Ehe t3. Iahrö. Monath/ fiarb W. 169- D. G: G» ,'

W4-,- Furchtedich niwtichbin mit diese. - *

Herr Khrifioph Waders

_ Flüchrig und voll Eitelkeit

, Zfi des Menfihen Lebens-Zeit'

' i GOtcheilig

.,.

na dem mit Treuund Emfigteir

- 4-_ au mitgetheilten guten Rath

-e Er diefer Stadt genuizec hat

wie felber zeugen wird der Neid

ruht hier erwartende der Crone W

an jenem Tage vorGottes Throne.

DerWohl-Ehrenv. Vorachtb. Wohiweifef wohlbenahmte Herr Chrifioph Baden'

welcher nach 14zjähriger Raids Würde, 31.jähriger gedriiter Ehemnd 34. Jahr z. Wochen

2. Tage (iiblichen Lebens-Laufiam l0.dilaji 20. 167-. die Erde mit dem Himmel vert erhielt*

Seiner WittfrauAnna Rofi'na gebohrne Mbiterin und 3. Söhnen auch eine echter

großes Verlangen nach fich laii'ende. -

Herrn Une/ici )61;c2('cl168, F. [l. (rie.

» 1). 0. bei. 8.

l-lic: litu- el'c l)u. Var. Jenizfchi 1. U. l-ic.

Viubj nei [Komprimieren accerfic

Zeoncor felice yrueiencja

kruecor jocemekufa _*[ulijcjn

Cooful cornj graejcacer clarujr.

Den-ic. z. Zpkjl. 7104684. eecac. zei.

Mon. b. t'. c. ci Unor- Ze filjj mccf'tjefimj, [up-:Meer

[mp. Wut-c. anonjuZ - .

WWhumane ccmyur yunätum eit.

Herrn Kbriitian Reiners Leichenfiein.

Wem-oc() Mori 1

Wem ulctma [mea return. *

l). 0. 8.

ImJahr Chrifii 1797. den er. doc-.Zeit zu Hall in Sami'en auf eiiie Weltgebohren,*

und von derfelben in wahren Glauben an feinen Erlbfer und Seeligmather den HerrnIE

fum Chrifiumuvi1584. ei. 7. sere. durch den zeitlichen Tode feelig abgeichiedeni Herr Chef.

fiian Möller. Stadt-Schreiben Stadt-Richter und Burgcrmeifier alihieri feines Alters

87. Jahr weniger 15*. Wochen. Zugleich-en "eine andere Ehegeliebte Frau Eleonora geb."

Jungefelßinnitam 1618. den 28 aug. zu Reichenberg in Böhmen gebohrem und a0. 1654.

den 9. Doc. im Herrn feelig verliert-en, Ihres Alters 46 Jahr 14.Wochen:

We
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diotcalez [item-jan nie clepoknjc

l)nn3)0lianne8]0iiebiinundilöllern3Keipnb1.2irc.l?r0ro-U0carjn8 natur a0.dil)())(i.7ll.l.

ci. 24. [Auktionen.MUELLC. (I. zo. Zeyc.

[Linz Coninx -

dom-Kona Wat-ja icic.)*1)nj,))0äi0ri8 Citriltianj WiWi-ii )Cci l)ref'eI.l*'iije nern ä. 26.

)ul. Z0. WILLI/'1. nennen no. mncxeln. 6,13. Zeyr.

lllotntn libeci

Citrilijannr *60cclob 10. iIie 6e [6.11013

Wei-ja [iiil'abeclia cnc : 6. Lennon

Chrit'cianur i ä. Zeyfjmm.

Zeci-acotj ("no eur cancieni tel-cncj.

Andreas Hammerfchmids _Leichenfiein

Es fibweiget zwar allhier des edlen Schwanes Thon

Doch klingt er fchbnvor feinesGOttes Thron.

deine-8 men ?ice [nen eff.

i Des edlen Schwanes Thoni hat nun hier aufgehdret.

Weil er vor GOties Thron der Engel Chor vermehret,

antike-8 l-latninetfenmicic, Wnfienr Celeberriinur rixic Minor 64. in'afiicjo 41. (Ienncur

anno 157e. (I. 29. 0er.

Der Deuifchen Ehre. Ruhm und Zier

nmybjoni ruhtund fchli'ifit hier

Ach! orpvcm wird nicht mehr gehört

Den Zittau vorhin hat geehrt.

Urteile Unmineci'eiiniiil'i-.i nnen "l'eufeija Wackona diediljliirna eieeeiiic Finne Zalutjstokr.

tec-ic. 63. n. 26. Zepc.

Ein Bild der Treu und Frömmigkeit

Ein Mufierder Befcheidenheit e

Wird aus der Sterblichkeit entziickc.

Und in die Einigkeit geruckc.

Herrn Uefnrjeii (.eunolciö -

ln ine jncuenr pjns el'co

5111101667. [5. Zapf. entfchlieff

auf Jhren Eribier JEfum

Chrifium fanfit und fertig.

diethl-Erbare. Horn-Ehren

teiihe und Tugendbegabte

Frau Anna Barbara geb.

Albertin. der_ Geburth aus

Sihlaih in Voigilande. 7te.

Herrn kieinr.l.eoy01cl3,berühm

ten Apotheckers allhier

gewefene Eheliebfie Jhres Al

ters 32. Jahr.

Das Voigiland hat das Leben

Und Ehinann mir gegeben.

DannZittau mich aufnahin

Als ich dahin nur ram.

Starb mir mein ii'mgites Kind

Demfolgt ich auch gefchwind

DisträncketMann undehne

Die trbfie GOti im Leid

Der uns gefammtdort trbne

MitHimmels Herrligkeit.

'1'niir, pole moi-teen fuciitue

dion .moin inofjac

AnhieceuheiengercHeinricb*

Leiipoldt. weyl. vornehmer Bur

ger und weiiberi'ihmter Apo

thecter in Zittau. ward geboh.

ren zum Lobenfiein cl. in. ring.

?in-10, 1618. verehlichte fich 1.

cl. 2.7. die?, anne) 1649. mit "fit,

Jungf. Anna Barbara Alber

tini ferner ci, i4. _feminin 14367.

an "kit, Jungfer Anna Margare

tha Mbllerin. zeugete in

henden Ehen durch GOttes

Seege'n z. Kinder, nehmlich

in der erfien dreh Söhne

in der andern zwey Töchter

wovon annoch 2. Söhne und -

t. Tomter am Leben; ver

fiarb "eilig anno 1681. ci. 2.

Fan. Seines Alters 62. Jahr

20. Wochen.

D. G. G.

P

tw. 1664. cl. 12. 0a. ifl* fanfi't

eund feelig entfchlafien.

der wohlgezogene Knabe

Adam Oßwald, eit. Herrn

Heinrich Leupoldtsi berühmten

Apotheckersi und defi'en Eh.

geliebt. Fr. Anna Barbara

gehobene " Aldertin geliebtes

Sohnleini feines Alters 6.

Jahr.

,Ich war des Vaters Freude

Der Mutter Engel an

Bald wante fichs zumLeide .

Als mich derTodanfiieß.

Undlegte mich gar nieder

Doch kom ich freudig wieder

Wenn jener Tag aiibri'chc

Dein ficrben fchadetnicht.

Lay. 4.10. 11. [1. Er gefällt

GOtt wohl ec

Herrn
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.Herrn anal.. Ritters-
Allhier ruhet Herr bierian Ritter, berühmter bill-(jeu: lnlirumentalie : fo anno 162-7-, zu

Lemberg in Schlefien gebohrem und fich zum erfienmahl 2046;() zur-„nenn in Hehrath ein

gelaffen/mit Jungf. MargarethaBeerwaldin/ auch mit ihr gezeuget 1. Sohn Johann

Chrifioph. fo 30.1575. zu Berlin gefiorben. Nach rühmlich gechanen siährigen .Hoch

fürfil. Oelßnifähenßdienfieni ifi er 20.1sz7.hieher nach _Zittau weitet, und der Wulicmdle

29. Jahr vorgefianden. auch nach Abfierb'en feiner Liebfien fich zum andernmahl oerlobet,

mit Jungfer Anna Sabina, geb. Hammerfchmiedin, mit welcher er in 20.]ahriger Ehe r.

Sohn gezeuget, Rahmens Johann Merian ,fo 30. 1665.311 Freudeden Eltern gebohren.

aber in feiner befien Blüth und gr'ofier Hofinung feines Zweitens im 16.Jahre 30.16824.

14. kehr. feelig verfchieden. und allhier beygefehet worden h welchen der feel. Vater ae. ,1687.

den 22.. Waji gefolget. Seines Alters 16 Jahr 16. Wochen. D- G. G

'

i). 8.

. (Jitril'cianus Wittenerue. l.[.. 8cucii0i'.

bi. Wär. oiim (Zoo-Lebt. Zeb0]re bujus &uno-.e Winnie'. relieius Lilith:

Wmot-um ywbicsce, Üoäitineeque Nuäio

yrmeeycerum cum in Zebola Lace-ia, cum io .Reaäemia

Commenäacionem _yeomecujß

“z 8eri_]e11a reger reportacus Zittern, yieque ibi cief'uneius,

])ie 31. Ware [101-3 s. _refer-ert. 3111101677. *

Cum uixiii'ec Zinn. 27. Zeycjm. 13. Nies 3.

Uelicieracam l'ub 110c Zaxo ionenic reguiem.

Herrn Johann .Chriftian Eberhardts Leithenftein.

AllhierruhetderwehlandEhrenrefie, Mannhaffte und Wohlgelahrte, Herr Johann

Chrifiian Eberhardt. 1.1., Immo( auch :Ihrer KahlerlichenMajefi. gewefener htc011erje'

Bedienterziqacueneuözg, ci. 2.9. ,lanciert-1ms a0. 1575. el. 5, märcii, eecat. 32. nne-1.36. Wo

chen'minus Z. Tage. g

» Der du hier gehfi derben. fieh/ fchaueiließ und dencl'e

Was dir die Welt zuletzt vor deineMühe fchenti'ei

Nichts anders alswasfievor Augen zeiget dir g

Staub- Sand und eine Grufft, die menten Leib deckt hier

._ Derniemahlszmüde Fleißi mein Sorgen. Thun und Trachten

Das Reifen. fo die Welcpflegt hoch und groß zu achten

- „ Hatmich hineingefieckn wohl dem-wer fiirbt mitmir

- * UndfeinenGOtrvertraut.derlebecfitr und fiir. D. G. G; *_ g *

Aufder Seiten zrtm Haupte, Hunde!, Wire, m0cl0, beste.

Zum Füffenz ,Ich weißdaß mein Erlofer lebt. 2c.

'

Monumencmn beeprmlens poni euraeit iilio 1'110 linie-.e anni-0, Marie() 6e Dockiiliim. 'l/*jx

1-0 )u'er1i l)n. Der. Zucorio, in amoris peter-*ii 8e ciiucucni0ri8 memoriee Zignum Lederetu

eios ?ir l)n. Der. 8uc0riu8 Winiiterii Zictani y. c. l)iae0nu8. Wem, pol'tquam kielieone- _

08 eelies 8e aria yierjcium ioea jugicer peragrarernc , 'Literniclosque clulcorem (iegul'care

tar,&67mnalii part-ii C0llega cet-cine yoecaque laute-ec: Leki'. exil'cens,mulc08 probew

Fdrmauerac ; Deus immorcalis prsemarura quiclem,i*eci plaeiäa moi-ce Jonas 34. ein e - -

- - &Mies immercalicacie, sinne 1632.1i.28.0et. Zummecum Wal-trum [Klaudia eye-(ic. y

klail. 1. Cuyie äill'oleideMenue (Zliril'co.

K K

Ein feeliges Paar

will hier auch

im Tode nicht getrennet fehn

Herr
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Bieler Kle

yen 'Alter

lim-m nnd

Still'inng.

-. men bekommen,

 

Herr Che-Wan Cruliur, Weil. Dort.

 

geb. rein. dla'. Winter.

glücklich pmäicitet von .-r. meinem;

mit

Fr* Barbaren geb. Meyerin

*lx-[DU.an Jahr invergnügterEhe'gelebr

xxxn. gezeuget eine Tochter

Fr. Johann, Ehriftianen Nefenin

die Liebfie gieng voran l

er. 3.1)cc, WiWi-:nale ze Jahr

Er drathtfie zur Ruhe

wuntfchte leelig zu folgenl

Das iii gelmehen m. 1). (CM.

zu Chrilildblichen Gedächtnuß

liegthier in Frieden

“ '- -- Fr. Johanna Chriliiana Refrain

' * ' ' gebohrneCrufiußin

* HerrnJohann Siegfried Nel'eni

* E. E» Raths wohlbelialten Vaulthreibers

gewel'ene Eheliebfie

geb. den 20. Jul. mncexxi.

vecheyrathet dm 10.UM. WUCLClll.

Eben zu dielen Frieden ifi verlammlet

Herr Johann Siegfried riefen,

geb. den ,zi Lebt. 1562. vermcihlc

n) 'mit Frau Annen Dorotheen Erulien geb. Arnsdorfiin;

2.,) undzwar zu einer Zehnjcihrig vergnligt und

Funfffach gelegneten Ehe- mit

Jungfrr Johannen Chrillianen Crnlien

nachdem Er den 1-2. aug. 1.708.in die -

Seeligleitnachgefolget. und fein Ruhmwiirdiges

Alter gebracht hat auf46. Jahr r

6e Monath 7* Tage

Das Vierzehende Capital

Von der Begräbnüß Kirche zu unfcrer Lieben

> neblt deren Kirchhofe und Zyitäyhij'e.

Y. :[7

DIe Kit-che zu unler lieben' Frauen 'in

der Vorliebe mag wohl mitunterdic

ältellen Kirchen hiefigen 'Orts zu rechnen-7

. und eher verhandem als die Stadt mit

Mauern und Thoren umgeben7 gewefen

leynz weil das Stadt Thor/dadurch man

nach diel'er Kirchen gehen von ihr den Nah

Jhr Gebäude hat vor

Alterseinen großen Umfang begrilleniwie

fdlches diein der Erden befindlichen Grund

Frauen 'vorm There.

Mauern zeigen, dazu man ollemahlsi wenn

Gräber gemacht werden lollen, zukommen

pflegen Es gedenclet Herr (Thrill-inn Dii

ring College! 861101.2jttaa. in feinen Ehren

und Gedächinüß- Plahlem daß lie vor Al

ters d'en Nahmenzusei Michaelis gehabt, lo

man aber an feinen Ort gefiellet fehn (allet.

Ihund [lehrt nur der Chor davon/ und wird

zu einer BegräbnÜß-Kirchen gebraucht. im?

?Zellen auch daran der allgemeine Kirchhof

2 “erhaltet „
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erbauetifi. Das allerältefte Gedächtm'tßF

fo man in denen Stadt-Büchern und anna.

ijne von ihr findet h ift von an. 137e. da

'Jungfer Jutta- Heine Smyels Tochter von

Zwickau. vor E. E. Rath in Zittau ein *["e

- namencgemachtiund darinnen der Kirchen

zu unfer lieben cFrauen eine Birdung einer

Zittauifchen Marek befchiedeni extra-a im ta*

Zj/e'a .818', *Frei/Z. kai/irn. (F Futaba* .FW-a ZFFF.

Nach diefem haben 138;. ir. 1590. 1396. und

fo ferner-nachAusweifung _ermeldterStadt

Bücher und vorhandener Original. Stilf

tungs-Brieffe unterfchiedene Perfonen ge

wiffe regaca zu Altären und Meßlefen ge

fiiffteti fo nach erfolgter Reformation mit

dem übrigen Päbfiifchen Gottesdieuft er

lofchen. ,

. 2.

Die unter; Diefe-Kirche hat vielerley kam und Ver

fall-dene änderungen ausfiehen müffenz Denn .als

Ä:: Wiel- an. 1473. der groffe Brand auf der Neu

* fkadtbey Oßwald Jufien fich ereignetei und

nicht allein in der Stadt viel Häufer ver

derbetezfondern auch vor demFrauen-Thore

die Vorfkadt einafcherta ward die Kirche zu

unfer lieben Frauen durch den Brand und

Flammen ebenfalls groffen .Theils verzeh

ret, und als man felbige kaum wieder zu bau

en angefangenizündete311.1a74. das Wetter

den Thurm ani der doch durch Hülffe eines

KannegieffersF und Barfuffer-Mönchs bald

wieder elöfchetwurde. Ein gleiches erlit

g te das Arch-Dach von Wetter an. :F23 am

Pfingfi Abende fo man aber gleichfalls bald

dampffenkonte. Als an. 1le. E. E. Rath

etliche zwauhig Stück Gefchüize gieffen ließ.

brauchte man diefe Kirche zum Gießhaufei

und nahm fo gar eine Glocke von der Kirche

dazu. Woraus denn zu fchlieffeui daß nach

Auffgang des H. Evangelii man diefelbe

wenig geachten und wufke fcehen laffen.Fol

gendes izze- Jahr den 20. nugulij zwifchen

3.und 4.uhr zündete abermahl ein fiarcter

Wetter- Strahl die Kirche an i da fie denn

gar ausbrandte-uud alfo in der Afche liegen

bliebi biß man 211,538. das Gemäuer abge

brochen-und allein aus, dem Chor ein Kirch

leingemachti welches im 13-72. Jahre vol.

leurs angerichtet. Empor- Kirchen und

Stühle darein gebauet- ingleichen auf das

DacheinThürmlein gefeßt. und bey denen

Begräbnüffen die Leichen- Predigten darin

nen zu halten angefangen worden. Die

Steine von-den alten 311.1738. abgebrochenen

Gemäuer fuhrte mania die Stadt. und bau

te davon die Schuhbeincke, und das fo ge

nannte Tanh-Haußi daher ein altes (Yin-0

nicon hieruber folgendes augemerctet :

*M*

4 herum: Diefe Kirche zu unfer lieben Frau

Materia olim ('acris eielfinaca ulilouz, ac] pro

fanor transfercur an! queen nariaa rice

res obcinenc mortaliurn. (anno 1607.

war man aufErweiterung diefes Kirchleins

an der Mittags-Seite bedacht f und ließ zu

folchem Ende denjenigen Theili fo feithero

zu einem Bein-.Haufe gedienetiausraumen

dreh neue Fenfier darein machen h* auch um

und um neue Empor- Kirchen und Stände

bauen. zu deffen Andencken aber aneinen

bSchwiebbogen diefes Gedächtnüß anfchrei

en:

Kuno (IbriRi r 47gruen nor-a Uthe corn

buf'curn

1335. kulinine ciilcuil'um

1507. aficricio l'arocliialis

'l'ernpli nor: ruinolurn

reparaturn 8c hat: part.

reltauracurn.

rinno* 1612. ci. 7.8. deren-iin. entfiund

ein groffer Sturm- Windi fo aller .Orten

fchreckliwen-Sclmden that y diefer zerbrach

das Thürmlein aufder Kirche. und warffes

herab. Dahero lieffen es die Herren Vor

[teher an.1('>r4. wiederum aufrichten und ei

ne neue Glocke darien henceein fo denman

gulij bey George Kraufens i Paretmachers

Begräbnüß zum erfienmahlgelautet wurde.

An der Glocke ift folgende Aufffchriffh oben

en ausgebrannt. anno [47;. und i733. er

weitert aber durch Herr Michael Werfen

und Martin Rehmer16o7. Unten herum

zum Gedachtnüß aller feelig Verftorbenen

hat der E. W. Herr David Gebhardf/ regie

'render Burgermeifter folches allhier ange

ordnet. rinno 1613. goß mich George

Wildt.

d- Z.

Die 'vo'rnehmfie Repair-.fur ereignete fich Derfelben

hund-9. dazuicht nur dieganheKirche rend* :ce-"Elke"

reitet. und mit fchönen Biblifchen Figuren Mmgldce

ausgemahlet- fondern auch eine alte Altar- Altar-s und

Tajfel aus der 8c. Fanmeile-Kirche diefer CWS“

Kirchen verehret wardi welche Frau Mar- YFM?:

tha Syren- .Tobiä Sherers Leinwand- Kriege.

Händlers Wittbe auf ihre Kolkeu neu lie-ni

ren . und mit Bildhauer-Arbeitverbeffern

und aufffehen ließ- wie die Gedächtnüß

Schrifft am Altar ausweifet. .anno c:er

uno-9.an ararn in bonorem Dei,rnari»

ci &ucriusque kamiliX Tremor-jam Wanna,

opcimi ?iri Uni. "fold, 'Zireri ciri. 8e [inte

arii, y. rn. teln-Ja ?icio-i, [ui: ('urnycidus in- 7/ ' F

ltauranrlam, exormnciam atque eerenrlam '

curaujc. Jngleichen ließ Herr Martin l

Rehmer einen neuen Predigt-Stuhl von

ausgelegter Tifchler-Arbeit auf feine Url?

en
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fien oerfertigen- zum Gedächtniß feines

Sohnes Gregorii mitdiefen ferien: .

Gregor-jim Leitner , (Liz-(X68 uliquanäo

forums

]oäjc:j0 uulgjmoelica ljbu fer-0.

'1768 'le exegi, fine bjon menfibur,

armor,

Zyonl'orum ex (101178, erjgic jlta

Dreck, -

W. 1K. li", la".

Diele neuerbaueteCanßel weyhete l)0m.

?(7. p. “l'rjnican bey demBegräbnüß eines

Knabensr Hr. d/l. (Lafyar '1731168, yafioi*

prima-iu:miteinerPredigteinr io er naeh

.gehends in oflnen Druck gabi und in der

Vorrede die merckwürdigfien km diefer

Kirchen anzeigte. An der Mauer über der

Canßelam Schwiebbogen [kunden folgende

Sprüche angefchrieben:

onä. 2;. Lacie-1c mini (Druckraum-n 8e ba

- bir-icio jo mecljo eocum.

k( Z. locrojloo in (immun man) , MIR-abo

acl feuern-n cemplum mum jo cjmore

etw,

kljolocus eff landing: 781 (ZZ-18c] coocjo

nervi,

. C01* ferjac: &761 60 f'ac [Zora gruen D20.

Ingleichen über den Fenfier aufder andern

Por-Kirche:

Dei praepocentw Culcuj:

Worcuorum qujec'i 8e recoräacjonj

?worum (ür-jour ccml'olacjonj confir
L 61-21mm. h

Sonj'i war an. 16Z4. den l7. Funjjeln co

calci- nujn vor die Kirche im Wercke- indem

diefelbe auf Befehl des Käpferl. .Obrifi

cieuc. Fuchfes damahligen Commcncim.

ten allhier- durch Angebung Hauptmann

Ullrichs7 mjnjref/ und wenn der Feind käme,

mit Pulver gefprenget werden folie. GOtt

aber wolte es nicht zu [allem denn es rückten - . d

die Chur- Sächß. Völcker unoerfeheus vor

die Stada daß es unterbleiben malie.

F4.

-Nach wieder erlangten Frieden, ward, Deren n..

wie mit allen anderncrcijficij- pubijcjx alfo WW"

auch mit diefemGOttes Haufe die benöthig- ,AMB-,ß

te Lex-akuten* vorgenommenh und an. [GBP-Wurm.

den 23. _[11].an das reno'jkte Thürmlein

die Fahne und Knopfi aujfgefeßet. Jedoch

weil es nachgehend-s wiederum Schadenge

litten hatte/ mufie man felbiges 311.1693,

Wen( Fonic) abnehmen/ und ein neues bau.

en lalfen e worzu eines alten Bürgers Herr

Tobias Friedrichs hinterlafl'ene Wittib,

Frau Anna/ gebohrne Wolfiin ein anfehn.

liches [283mm von 7.40. Thlr. dermachtr

daher man auch ihr Bildnüß in die Kirche

beym Altar auf der lincken Seite aufzuhen- *

gen oerfiattete. Der Bau kam noch diefes '

Jahr zu Ender daß den 4. auguni der*

Knopf aufgefeßetr und nachfiehende ln

[cripcioneingeleget werden konte.

ImRahmen des :ddreyemtgen GOttes!

un zwar

* Nach Chrifii unfers Erlöfers und Seeligmachers

Geburth-ooz. den 4 Nugnfij ,

unter höchj'tlöblichfler Regierung

Des Durchlauchtigfien Churfürfiens zu Sachfen und Marggraiftnc

inOber-und Nieder-Laufiß

Herrn Johann George des ll?,

als d azumahl

.Diefer pkorjn2 vollmächtigen Land-Voigts

Des Chur-f. Sächß. Geheimen Raths Hiccetorjc

Heccndljcolx, des Heil. Rom. Reichs Banners

und Freyherrns von Gersdorffic. tc.

In Zittau waren Burgermeifier

Hr. Albertus Gierifch Mraz regierender Burgermeifier

He. Johann Jacob von Hartigyaqulthörniß l). | '

Hr. Johann Philipp Stolle,]. U. l-ic. >

Verwalter der Kirchen zu unfer lieben Frauen. ' .

Hr. Johann Carl Juli» Stadt-Richter.

He.Johann Friedrich Krodel. Zenacoc.

Ile diefer Knopfi"aufdem ebenfalls zur felbigen Zeit neu aufgerichteten Kirch-.Thürth

gefeßet'worden. ,

Wie manches fchönes Haußr la| Franckreich mani-en -

Damanfiarc der Altar itzt daumenficht

Wir aber können noch die heilgen Hertel! zieren

Weil durch des Horhfieu Schutz, die Yann ruhig blüht.

_ 3

x l

't
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Eswolle ferner hin des HErren Allmacht fiiirck'en

Durch Oero Sorge wird der Neue Thurm erbaut

Es wacherittaus Ruhm an zierlich neuenWerciem

So lange bisman nichts von .Eid und .Himmel fcbaut.

. 6- 1» - , ,

Dieweil beh diei'er Kirchen der Kirchhof

von alten Zeiten hen zum gemeinen .Begräb

nüß der Leichen, fonderlich vor die in der

Stadt eingepfarrte Dorfifchalften gemied

met ifii und es derowegen gar zeitlich an

Raum gebrechen woltez Als hat E. E.

Rath 11111101417. noch zweh anliegende Gär

teerblich erkaufft. und den Kirchhof damit

erweitern wie folches der Kauf-Brief hier

über ausweifet: _ _ 7

Wir nachgefchriebene Hanns Se

beri Bur erineifier/ Peter Ludwigs

dorß-Nic aus Smrdttern. Rathnian

neder StadtZittaui bekennen ofientli

chemdaß wir zu Zeiten bewacht haben

nnd angefehen die groile Nothdiirlft

die-ler Stadt, arm und reich .- als von

des Begräbnüß wegen zu iinl'er lieben

Frauen/ vor der Stada und" daß der

Kirchhofzuenge und zii kleine-vor fo ci

ner Stadtmit den Dörft'erm die darzu

gebeten-haben das initgiitenRathe und

Willen, Unter Eltiitengefchwornen

Handwercks-Meifiern/und Vollwort

te der ganhen Geineinei darzn gekaufte

zweene Garten andemKirchhof gegen

das Gebürge gelegen, von Hannß

Wahern derzn der Zeit darinne woh

neteiumxxlll. Marti' Janz-zahlt iind

den andern von der Röcke er Kinder

um xml. Marcigl der wir fie gang

Befehl-ei

bung des

Kirchhofs

bey diefer

Kirchen.

Johann PhüippNothe."

dlocarius.

und gar init bereiten Gelde und guten

Grofchen auf iinferm Rach-.Haufe in

Gegenwarth der gelchwornen Handt

Wercls-Meifier zu Dancie bezahlt.

dall'elbe Geld auch der Erfame Mann

Herr ol. Oppach, Marina. in dem Spa.

tal darzn beichieden und befch'icket hat,

Dem GOtt genadi des ehgedachten

Gartenauchder vorgenannte Hannß_ *

WahnervonStund an nach deeBezah-x, -_

lung des Yaths und der ganhen Ge

meine vor Gerichte abgetreten litt von.

guten Willen vor fich und alle feine Er

benund Nachtdmmlinge we en i alfo

daß der ehegenannte Garten erner zu

ewigenZenen-den Allmachtigen GOtt

zu Lobe und zu Ehren, nnd allen gläu- _

bigen Seelen zu Trofte zu einem Kirch

.Hofe der bot-gedachten Kirchen unfen

lieben Frauen bleiben follei ohne Hin

dernüßnnd Wiederrede'aller Leute.

kaäumletia lil. yroxima ante [Meute. lim*

11-0 Domini. h4. eeeexuu.

Nachdem nun in der drehßigiährigen

Kriegs-Zeitdie Kirchhof- Mauer fehr ein

gegangen, fo wurde folche 2104674. wiederum

rex-meet, und a0.1a71.das niederfte Thor

gegen der großen Pafieh zu aufgefehet i wie

die Jahr- Zahl 'in der über gemelten There

befindlichelnlcriytion anzeiget.

(J. 8.

Una Dies-hominee leiter odlereencur iii; 01111128 pro inne. 5

More Chaßes e17!

L *l "l" 13 l. l( ki l "1'.

Jugleichen fiehet über der stoffen Kirchthüe oberhalb dem Fennec.

Mino (UNCUT.

k'oilii'lm Zuhjeelum 1121:6113 extra-?tum 81 Coemeterio

111111-118 mericlietn 113383115 eireumiioliciis fair.

MZ). 11.11.1, L'.

"l'empli heith Curacorihuz

81h. 8. l.„

Ferner ließ E. E. Rath 30. 1691. das alte Thor aufdem Kirchhofe bey' des Todtengrcie

ders Haufe wegreiilen, und ein neues aufbauen-woran zu denden Seiten durch den Bilde_

haner der Tod und die Zeit init der Behfchrifft ausgehauen:

Der Todt iii dir gewißi Menich! ungewiß dieZeit

X

So ieh zum Tode mini liets in der Zeit bereit_

'Oben
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f Ober:über den *portal aber fiehei man in der Mitten das' jüngiie *Gerichte mit der

Der Zeit nach folgt der Todt/dem Tode das Gerichte

ß Geyer! laß nachZeicund Tode, uns fehn dein Angefichte;

Beyfchrifit c

Weiln auch der Wegvon dem Thore an

bis zur Kirchen vorhin fehr gehlingl und

.Berg angieng, als ließ man felbigen 20. 1702.

ausgraben: mii flachen breiten Siafieln be

legeni die Seiten mit einer Wand von

Werckfii'icken baueni und mit eifernen Leh

nen verlehen. Ben diefen Bau wurden die

zwey alten greifen Lindemfo zu beyden Sei

ten fiunden, abgehauen und ausgerottet l in

gleichen auch ein grofi'er Theil von dem

Grunde des alten Gemäuers y fo von der

grofj'en Kirchen in_ der Erden noch übrig

wari aus der Erden gebrochen. Der Raum

von der ißigen grofl'en Kirch-Thüre *biszu

der alten Mauer ill ze. Ellen lang gewefen.

Diefer Zeitwaren Kirch-Väter Her'r'Mi

chael Grohmann). U.kic.undHerr angu

l'cjn Mafchwilz/ (Lie-j. primär. *

- Ö. 6.-“

Die in und außerhalb der Kirche aufm

Gottes-Acker befindliche vornehmfie Lych

pnia und Leichenfieine find. aus nachfiehen

den Verzeichniiß zu erleben;

CSnfiZnntjo -

Derervornehmfien Lyjcxiplno'rum und Leicheniieine in-und auN'er der

Kirchen zur lieben Frauen.

Bey dem Altarc gegen den Predigt-Stuhle.

.ZR/lieb. WeilenZ ijcapbjum.

[n pocencj manu l)ei nen elX movie Falun

rar yropkiecacucn 8e Spol'colornm.

Auf der Talfel bey dem Lmbiemate.

?Melange-oraz nolkrch jpl'e culic. [Ike. zz.

yet crucern 8e [angujnem ngni ('ecunäuro fccjycu7

Cbrjl'cue occjcjjcnr, Den. 6.

9. 7370 ego (1010 morcetn peccacocje

Dux ?ice marmor." tegnar rinnen

Ver Worcem.

Lcclelja in L72 Annie Unique-8 man

ln 7icnm.

U08 reäemycj fange-ine eig-ii.

]0b. z. chuc [Ac-['68 exnlcnujc_

Zerpenremin äeferco. &6.

* Djefestjcaybjom hat,OJLichKLL'eii-ef

zum' Gedachcnuß aufr'ichten [alien. 1615. ,

821x). z. [Tolle ce Neuen Voluminan

Fulfich elf, [Ic [cireFultjcjnm

6c ?innerem man) recljx el'c immob

caljcacjä.

Gerichts dlacariur, Ihme und den Seinigen

anno 1620. den 2, U07. j| in GOt't feelig verfchieden,derErbareundWohlgelahrte, Herr

Michael WeileGerichis dlami-18 . deflen Seele GOugnädig iii-[eines Alters 43. Zube

1.: - - * q i'

|

8. ])„ 8. p

Inubolqwerue denjcnjue, annäaeia Warcbjcun

ya'cre, (Jem-gie) , ejueloci ZDv-erat.,

Marek-arbeite Zabußja

anno 1773. .Ije ynkcbacjsdlntu*:

l-leje

'4 Nik-eric) Lacie( ?renteeiue ab Mind rsiz.

_ Zenaror ab Nenn-0155.

a Juäjcji Quellen-1b anno iäzo. .-'

?terror ab anno 164a.

[Die :Rima Koäolfin, (Ire-got. QMM()er Zen-roer

?jclua (wein kilije 4. Minima 1.

[TOorocbea [Cilmi-1 anno xäze. äuäta , Mia l'nl'cepcjn

eä_annun1_eerncj38c. . ,

nina.

Lpinpki.

und Lei

chenfieine

fo dafelblk

anzutreß

fen.

.I
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. Komiker.

anno 1674.

c .[ulian' . -

1634.

7 ,juli-11

,ckrjfljaoa

169a,

 

ylacicie rie-.laws

.Rc anno 1653. 6.30. Zoot. haare eiefunätua.

Urin, auima in coolo jam paroipienca falurem

nyoriana reciirum, Emilie, quicfco, ruum.

K K

K

[ulocum fe num-_7:47an Wicbaoiie l'. [Multi Lyigkamma in Coennererio ß. ?ii-givin

filix num,a armor-Narr parte oorruprum. - .

Uoc]ul'ci oonäunrur eig-ro, 8e par-8 magna neporum,

proätanrque rubum, (mini: denjgue , ruam

]uliorum ?acer bie: yecrua, Luoigunciaque mare:

yurrefounr, rumuloiuoäi uramore yriua.

kerruaerac]uciex, iulti ltuäioj'uz 8e eequi

lnrer macronaa lux Limigunäa piau.

Deliriar populi acque.l)rbiz, äum kim [inebanc

ktopcerca aci ciner-es , par( yieraäque [coeur.

War-Zams bio ?irgo jacec , 8e ("oi-or Urkula mare-.1*

L-[ic Chriltioa, run 8e pignora, face-a cubanr " /

Linie: etiam roliqui ex )ultj8 ori-:68mm agello,

yoquuam 11101-8, juli'u, [oli-eric arra bei.

Magna rogi complo rer eff, [er] [plencior inanis :

'kemylum eit, limoreris, rumbula quaequo yiia.

aciäiramenrum. 1 .

Dale-.runter kamen, car-ra are raciona, Moores,

Zyeluncur, proa eis quer placuere fuis.

Chriliianua Conkul,]o]1ar111i8in aecie quiet'ch

Wegman [er] conjux, (ul) Crucia, Herma cubac.

[Tic: 9110qu narorum nacj (oe ß' 7) pro parro (epulrj

[nee-:trum requuoa: que morio terra reger

[mei-ea ueneramur agrum, recerum oli'a &reinem

Donoccijfpenl'oa, uuier una (tier.

lu memoriam uni-110mm, reltauraruium, 5e in locum ruriorem rranaferouäum curarjr.

F011. Carl ]ultu8, yreecor Zirca: 1694.

Als man zahlt 312. den Freytag nach Karcher-ui, ift verfrhieden der *Erfame Herr Chrir

fioph Voigti ein Burgermeifiergeweien. D. G. G. l

K

. .

1). 7', 8.

l-Loo Monumeocum

F011. WiWi-ich l(rorie1n,

Zenarori 8e ZLin bujua 'Lemyli

("er XXL. 411qu Agila-ir??

- Lit äuab.(:oojug.;l)(. lit). yacri ,a

&1); Vernon-eo amaan *

MacBook-org. 18. Liebe. DÄ,(:)(7])[,

(Lunar. 19 Warr.)(()l7.

Cooj. ljb. 8e Mayor. morl'cijiimj

y. C. *

8. 7. 7. l4. » ' *r '

Herrn *Walter Weiihagens Lojraobjum,

Mmfiag den i- ku-Ww1644- hat der WohlEdlei Gefirenge, Herr Walter Wefiha

gen

im;
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geni Röm.Kayfecl.Maje|. des lbbl. Enokwördifchen Regiementszu Fuß gewefenerlicq.

ten-mc, als derfelbe zu vorhero den zo. l)ec. des nechfiveefirichenen i64z. Jahres, vor hiefi

ger Stadt _Zittau mit etlichen Schufien in Sturm tddtlich veerndt. fein Leben ritterlich

befehlofiem welcher auch Tages hernach auhier ehrlich begraben worden. DemGPU"

gnädig feyn wolle.

 

Herrn (Zi-exec»r MechLeichenfiein.

Liegt vor dem Altar unter einer Decke.

Aufder Decke:

Wijij, beine: pingi cnbulam , qujs jufl'ekjt? Wear*

(Janice-,ri 8e 80b01e8y01k-.ka (Iregorjj

Ls, quiz 2in1'Zenum ('ummoä jnäepcoeMoores,

(wine oil babujc Keljsjone p '

[ligne triumph-tree äomicorem mocth [um

(Ireäjcüc jo 'ita cormjnjboäque 116ch

knrce [ui (La-,111m [ubüc meljore Z ('eä arme

'kracjic - - - - corpoth exuyjas

KULNIME daa ani-nec Zee-farm* 8e inf'erac niit-ja

diem (du membra, cayuc,äeüicujfi'e ncqut. U * '

“ ' niit-.ie

_Aufdem Steine: -

Heimo 1618. 5. Make. pie obüc Qimpijfl: 8e 60111111ch 7L: 1)(1. Uregof. Malta-z Lift. :03]:

6e 8cbolarcb2 äefiäeracjz() atm. 47. - '

- Aufder Decke über ihren Steine :

Cor-äolium 51131188 menten), (11128 ban (matter - - . *L

Linea, quo matti cookecrec jokerjas.

chcin cette lee-je, genen-ix cum macban Wuncü

Corruec, alex-eco 'die recech Choco,

,"1"einigen el'c. [Lane] aculos ultra pcoiijbere figure

Zum pocßz Met-num, WacerM'ecoMao* _ _ _

Auf ihren Steine. . , M2* QMM-*NFO

mmo (>31, ä. 14.]211. ift feelig entfchlafi'en, die Eebar'e', Viel - Ehr- und Tugendreiche

FrauHelmut des Ehrenbefien, Hochweifen .Herrn scegatüWalthersi Vürgermeifierz

feeligen Witwe. e D. G. G- a - t -

'

Das Gebhardcifche" Begräbnüß.'

Oben,- ln l)ei Zlokjam : lo eicee [mi-us [ÜN: [Anreiz beste teiurteäüooem,1ecee&WW

Beet-nee memorjnm l)- i-jc] (Iehberä, [Teilzahlch bmueConfui kat-cnc, Coojußum (umga

quäecjtempnfejßwi-.L [7. Rom) l ' _

uber dem erfien Steine unter demBilde der Auferfiehung ,

Ulcima Cbrjttjcolom Cepucen pol'c face teejxic,

[It-go rcl'orgeoäj [988 quoque metrika manu.

uber den andern zweyenSteinen. Cbrjlto Inet-um

klima fibi conjogibuä trjnje,cum Watte yarencj

Dein Mack 8e >ijUni-W8 cin-a Cebbaräi *

Zucopbsgum extra-(ic: Mam l'pEZ e. cet-tn repoüo

divx kern (11108 topic, junge-c70x31;ijce, (Zw-KM.

M1110

:[2878 ?lc-1 [[1 (*6 CreyeoclLW-f.

, M1110 1621. den 9. öpkjbjfi in Cbcifto fanfft und feelig veefchieden/ der Ehrenveflennb

Woblweife Herr Davidt Gebhardti_ alter Heer und regierender Burgermeifi'ee diefer

Stadt-feines Alters TIM. /i

Q Herrn
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' Herrn hi. Andreas Winhtgers

1111110 1631. den era-[ah, ifi in GÖtt fanfi't und feelig entfchlaffen. der Ehrwlirdige, Ather

bare und Wohlgelahrte. Herr di. Andreas Winhiger, gewefener wohlverdienter gxcbjääa:

conurallhieci feines Alters 36.Jahr, Winiliezu Jahr. D. G. G.

* 1). . ,

ier ruht Herr Winhiger: Hier fthweigt der fiiife Mund

?erzu der Seeligeeit den Weg uns .machte kund

Ein Mann der voller Kunft. GOtt tft fein-groifer Lohn

Hier bleibec?hm fein Ruhm. Die Seel in GOttes Thron))

Von feinem echter Mannund Tochter ward erneut

DiesGrabmah thzn Ehr. aus Lieb und Schuldigkeit.

Herrn hi. .Chrifioph Zieglers.

'1111110 16z1.. den 10.1.1011. i| in GOtt feelig entfchlaffen. der Ehrwi'irdige. Achtbare und

qulgelahrte Herr-dit. Chrifloph Ziegler y. l.. hrchjcliacona: zur Zittauifeines Alters 43.

Jahr 48. Wochen. D. G. G. l -

1:11.71,1.Esifiie gewißlichic. l-Ljob. 19. Ich weiß daß mein 2c.

. * » Herrn Gregorjue Rofcherse- .

*W015z1.den 10. U011, 1| im Herrn entfihlaffen. der Ehrwürdige.- Achtbare und

Wenigeiahrce' Herr 6133011118 Rofcher. gewefener Pfarr zur _Gabel in Böhmen 11. Jahr.

Im inlio aber allhier 9. Jaht/ feines Alters 55. Jahr:

zäh-11.4. ,Ich habe einenguten Kampffta

l). 0. bij. 8.

L-Licwotcaljracis latein-.18 äepoi'uic

I11. )aeob [..ieiicnerus Crauorieniic Z

Keipubljece 11111118 [Tot-tina

karriere (use [0111111211.

11i animam (dem (Intiieo commeuiiano

' oviicpiaciännme a 2;. nec. 1110.153-,

cum uiieil'l'ec 5111108 quali 43.

:l'anclem in 01bit» funere reciieirus, recerna luee Midi-118

Karli coins inter, eeu lux lylencieucis 017mm.

ll.

**äjaeec i'uo mai-ice, l'ua [liter, k'aemina [Minima

Ueleua Lili'marcisns 1 krteeiyiti into in peu-cu ext-.W i

171111: in hat: ?it-ce l'eena 7103. 36. Weul'. 2. ci. 21. l

Lt e11 biaiu (Ioniug. 2'108. iz. Menü-1.1i. 23.

?ati munus impleuic.

W110 831. 1631. ii. 27. debt. bot-a ie. modem-11a

Cum Chi-Mo in eeceruamfmceruirac'em ?Läufe i

Monumencum bereiten-i F110 8e atiini cliariliirno

' * l). (J.

i 7 * -- 1 COWON-*rer (Zehen-reer, Serie/k

Car-Are. .Ui-1711' a.

Herrn Chrift'ian Thums -,» c

Hier fchlafit. zu GOtt erhebt.

ICtur oornehmerHerr des Rathsi und bei) denen Churfürfil. Sächß. Iutijrien rie-nam zu

Budißin -

* DerwehlandWohl-Edle. Brite. Hochgelahrte. Hochweife, Herr'ChrifiianThunr( '



kann-non

der Kinde.

und erlang

te Cancelli

'll NASA

tes'dienfi ft ff

damn-ten

nativen.

von der Kirchen zur lieben Frauen.

x

i'

:Budißin und Görlitz. .sicli-0cm, Occlinatim, fo gebohren den 17.0a. anno 16Min heil. Ehe

lland getreten. und darinnen friedlich. jedoch ohne einigen Ehe-Stegen zugebracht, l. mit

70c. lit. damahls Jungfer Catharina Eliefabeth geb. von Oelßnih- 7. V .

*11.70c.]"it. JungferOorothea Magdalena geb. Malchin von Riefenb rg, 4. Jahr 43.

Wochenl gellorben den 17. 0a. anna 1679. nachdem er gelebeti 44» Jahr 4, Wochen Z»

Tage. 'ki-.xt Nyon. l. 7, l5.

DerWohl-EdlaGefirenge, Vefie und*Mannhaffte Herr Heinrich Abrahamvon

ahr 7. Wochen.

Kiefewener. weyland Churfi'irfil. Sächfilcher Lieutenant und Bürger allhier , ill den 14.

Decembr. anno 1616. aufdem Guthe Helmsdorlf gebohren, verehlichte fich den z. 05i. anna

1648.111it der Wohl-Erbaren und ViebEhr-und Tugendfamen Frau Rolina Kuntlcherin

geb. Nießnctinl die vor ihme den ...moin anno 1674. Jhres Alters Ze. Jahr und 3. Monath

in GOtt l'eelig verfchieden. und hier neben ruhet.

tbzä. SeinesAlters40Jahr3,Monath.
Er aber folgeie ihr nach den 26. inan.

Sihlalle wohl du liebes Paar

Biß aus diefer Erden-Grullt

Zu der Auserwehlten Schaar

Euer Leiber'ZEfusrufft.

tenen. Die Gerechten rc.

Das Funflzihende Capital

Von derBegräbnüß Kinhezurheiligen Dreyfaltigteitl und den daran

liegenden nirwhofe. auch vornehnifieii'ryicaynijx fo da

lelbli zu befinden

. h. t.

VOn der Kirchen zur heiligen Drehfal

tigleit aullerhalb der Stadt am We

ber-Three gelegen. berichten die alten Jahr

Buchen daß felbige Michael Langner ge

i tet. und anfänglich eine hdlherne Capelle

aufbauenlallen: DieZeit aber ilt nicht be

" niemet, lo wenig als man weiß, was dieler

Langner bedienen und' wieviel Er zu lolcher

Kirche geliilltet, Cr ill e10. i464. gel'tor

ben. und hierauf hat man 30. 1488. den An

Knl! gemacht >7ch von Steinen aufzu- |

'hrem da denn lolcher Bau fammt den

Dach und drehen Thürmen ao. 170e.» voll

brachtworden. Jmmittell't weil an Kel

chem_Meß-.Gewandtem und andern geiltli

chen Gezierden lich groller Mangel gefun

denlo hat . E. E. Rath durch gewille Pet.

'lonrnAllmolen hierzu fammlen [allen, wor

L'iberderdeshalb a0. i490. ausgegebene All

mol'en Brief annoch originaljtet in E. E.

Rache 8criytuten vorhanden, _und wegen

'feiner »Antjquicxkßau damahliger Zeiten

Zuliand daraus zu er enne'n. wohl verdie

net allhier eine Stellezu bekommen.

Allen und ieglichen Perfonen. Grill

lichen und Welclichen Fiirfien. Praia

ten. Pfarrer'n. Verwefern. Graffen.

Frehen. Herring_ Ricerca. Knechten.

AinbileutemStadcenMarciren.Dorfe ,

fern. und gente-iniglichen allen andern."

tnwelchen Wurden Ehren und Ge

walt _fie feyn. und denen diel'rr unfer:

Brief vorkommen und gezeigte wird.

Entbieien wir Burgerineifter und

Rathmannedrr Stadt Zittau Unlerni

Fleißi willigen unverdrollen Dirnfit

und alles guczu voran bereit. Ehr

wi'irdige und WiirdigeiinGOttVater.

Durchlaucheige. Hochgcbohrne Fiir

en. Wurdige. WohlgebohrneiEdle.

GelieengeiVelie. Vorficbeige. Erfamel.

Weile liebe Herren. Freunde . und gute.

Gönner; Wir fiigeneuchallen. und eia_

nemieden zu willen. dae wir im Naht

men des Allmachcigen GOcies. und in

der Ehren der heiligen hochgelobten

Drehfaltigteit eine neue Eapelle vor

unler Stadt ausm Grunde aufzubauz_

en angefangen. .geordnet und vor-ger

nommen haben, welehe an Kelcdenr

Bechern. Meßgewandte und andern

geiiilichen Gezierden und ugehdrum

gen grollen Gebruch und angelhatt

die wir aus eigener Unmöglichkeit 'am

Rache fonder .Hulfle und Beyfiandc

Erbarer, reihtglaubiger Leute, nicht

vollfuhren noch verbringen können.

und fo mandenn leicht-_und ander gute

ß ii “ _Werte

123
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/

'490.

[24

Werck ohne das gemeineAllmofen nicht

vollenden fell. unde aufdaß ein ieglicher

Mean der feinegme Forderung und

heilcgcs Allmoß daran.und darzu ge

ruhtzu gehen.

heit die in der genannten Capellen e

fcheheu. theilhaffug werden mdgez o

haben die Pfleger derfelben Tabellen

mit und nachunfern Rath gegenwär

tigen diefen Brieffes Beweiferi der das

nichtgetauffthat.fondernziemlichLohn

darvou nimbt. nach den heiligen All

mofen ausgefandtz Davon fo bitten

wir alle undiede befonder, mit allen

Fleiß gang dienfnichen daß Ihr forder

icben durch GOtces. und unfer Vor

bitte welle. euer Allmofeni Hulfie und

Steuer zu dem genannten GOtces

J_Haufe reichen und geben wollen und

ruft mauuiglich. gemeiniglich- und

fleißiglicben darzuhalten. und leder

manu daß fie fich damit theilhafftig ma

chen. viel (Hunden. und guten Wreck.

die fürbaß mehr iu demfelbigen Gottes

.Haufa GOttzu Lob i Dienfie und Eh

ren vollbracht undgethan werden. daß

wir uinb euch alle . und jeglichen infon

derheit. zudem Lohne undt Ablaß. die

ihr von GOtt mannigfaltig empfahen

mitFletß allezeitwillig gerne verdienen

wollen. Dies zu Uhrkunde und meh

rer Sicherheit haben wir unfcr Stadt

Znfiege( an diefem Briefi williglichen

laifcn bringen. am Sonntag vor 133r

tliolomai des heiligen delff Boten.

der mindern Zahl im Neunhigfien

("uhre- ,

“* (ns.)

anno 170a. hat man hierinnen zu erfl den

Goitesdiemt gehaltenz mit Conlens Mag.

Zmlirolii (ie Vliana kraZenlie Lccleliae l)e

z cani in Zpiritualjbux, nrcliiepil'copatus ejur

» (lern l'eäe naeante per reneraloilis Capie. au

eftoritatem öpollolicain cieputaci (Rimini

ltracorilee folches behliegendes Document

' ausweier

dloturn kacimus quibus expeclic unirer

[ia, W08 iicie (iigna relatione percepi

mus. Qualitat in Zuburvio Zutat-jeu(

era-fta 8( eonlrtuäta [ic.] llonoriiica Ca

pella (ul) ticulo Zunelce "krinitacia hei

quarn (thrilti ficieles non rnociica akiiei

untur clerotione. Uncle nobis per 7i

der Gnaden und Gut- i

Erfien Theile Funffzehendes Capital

nern. U03 icaque cupieucea ('ub ereciita*

nodis aciininiltracione culturn (iii/innen

auge-.re 8( promouete, piis nuiuscnocii ro.

tio ob rererentiarn l'anäla: 8( inciiricluee

Ürinicatis 8( populi (lerocionetn beni

gnain prakvetnus , auretu 8( roluncatein,

lieque auätoritate noilra inclulgecnus, us

que a8 rerocationecn, ut qui d'acerclotea

Fecular es 8( religiolirice 8( cacnolice orcii

nati 8( a iure non l'ul'penii, poliinc iviciern

clirina celebrare fuper alcari porcavili,

tainpore 8( noris jure eonl'recis, lulu

per 8( gracioi'ani preebemua faeultatecn,

aclrnictiniusque,uc noniinaca Ca ella fuld

lionore Innerer 'L'rinitacie alcaria c' Jacki

L'ciga ibicletn a quoeunque yrwluleCaclio

lico eanoniee non irnpeclito 8( prolubico

confeerari poliit 8( raleac. Gremium

idiciern celevtanciutn nos oracionibus

eomtnenciantea. Warum in kragenii

Farce clie Wei-onen Kill. liebt-nacli anno

Uominihiiillelirno Dringenteliino (Kela

70, (*ul) Zigillo noliri oliicii.

Folgende Zen im ing. Jahre am TageZFoij

ci gefchahe die folenne Einweyhung der Kite

chem in der Ehre der hochheiligen Drehfal

tigkeit von l-leimico Lpilcopo UiCOpolienliz

zu welcherZeit Johann Nordens internem.,

rem uud Collaboracor aufderSchule war,

welcher die erfte Meffe und Welpen allda ger

fungen. Es wurden darinnen dreh Altäre

aufgerichtet und gewehhet: als der groffe

hohe Altar in lionorern 8,7rinitatis , ßeatae

Maria Virginia 8( omniunt .ibpollolorum

Zanetorurn. Der andere Altar: in lio

norern Dei 8( denne Marine AirZinit, 8( Zan

ätotum Warth-um, Valencini , (-:lirilioplio

ti, kaurentii kabiani 8( Zebafiiani 8( omni.

urnZancL'coi-u'rn. Der dritte; in lionorern

l)ei8ebeacm KlitZini. Warrior, 8. i-lelenx,

nnconii (le yaciua, 8( omniurn Janetorum

Virginutn 8( iiicluarum. Juglet'chen ward*

inder Eapelle. fo unter dem hohen Altar

oder Chor ifi. auch ein Altar aufgericht .

in lionorern l)ei 8( 8. 7. W. 8, michaelir 8(

omniurn 8. eingeloruin 8( Ipirituum 8( 8c.

WartzirurnCrilpini &Cril'piniani &näriani

Nachdem aber beh Aufgang des heil. Evan

gelii die Meß-Opffer fauimt den Rdmifch

Catholifchen Gottesdiequ ihre Endfchafi't

erreichet. hat man die Kirche fammt den

Kirchhofenelcher anno 171:.mjt einer Mau

er umgebenwatdizum Begräbniiffen ge

braucht.

Ö. 2.

/x

In folgenden Zeiten find nnterfchiedene Unter-fchle

Keyaratuceu und Verbefferungen vorgan-YMWA-c;

gem_ wiedenn als anno aha. der Thann ,AW '

wall?

crieos (litt-.e capella: lupplioamin eit pro

t inclultu ati celebrancia ibicietn (iii/ina, 8(

gratiole eonlentite_ _in eine confirmatio
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wandelbar war, folcher teparjret, und mit

weißen Blech bedeckt wurde 7 dergleichen

tenouatjcm auch an den Knopfiund Fahne

ennoräoö. gefunden. Inno [6:9. lie

man den Kirchhof gegen den prfier Berg

zu erweitern, und mit einer neuen Mauer

umgeben. Nemo 1517. und folgendes Jahr

ließ E.E.Ratbcineneue getäfielte Decke

von Barthol Seiffertem Tifchlern verfer

tigunund von Hannß Sperb'ern fauber

ausmahlen ; ingleichen ao. 16-8. neue Ge

ftiihle und Emporkiechen baueni woran

nachgehends hübfche Zyicaybja kommen

das Altar ward ebenfalls tenen-irrt, und eine

neue Canhel aufgefehtr welche ao. 1620. den

hnmü am Pfingfi-Dienftage bey Herr

Theophili Michels Sechs Wochen Kin

fturmen wolte- recirirte fich derHauptmann

aufden Weber-Thurm, und der commen.

clirende Hauptmann Kirfchfiein übergab

ß die Stadtandie Schweden welche unter

den Obrift Lieutenant Reicbwaldt , als

Commenclancen die kortjfication wiederum

vor die Hand nahmen* und die Kircheineine

greife Schanße einfchlietfen [ieffenx die aber

30.1534. nach erlangten Frieden endlich cle

moljrett und der Kirchhof mit einer Mauer

umzogen, ingleichen noch felbiges Jahr die

Kirche inwendig an Emporkirchen und “

Stühlen wiederum tepariceth auch endlich

anno iäzh. im _luljo das alte Thurmchen auf

der Kirchen abgebrochen und ein neues in

die Mitten des Daches gefeht und mit Kupf

fer gedeckt worden,

des Begräbni'ißt bel. (Ial'parnr 'Waller l'al'c.

yrjm. mit einer Leichen-Predigt einge

weyhet. '

. ' 4' , o n

Imnnttelfi war fowohl m denen lang- ?MK-1?*

wierigen Kriegs- als nachfolgenden Zeiten Verneue

die hblizerne Decke fehrwandelbar- auch "m9 d“

linglt'tcfljche

[na, fo fie

im chege

betroffen.

Indem verderblicheZn Kriegswefen aber

hatdie Kirche gleich denen andernvor der

Stadt gelegenen r viel Ungemach erfahren.

Dennals 30, 1632. die/ Kanferl. Obriiten

der von Schaumburg und N011 Zalcbafar

cle Werra-:ler die Stadt befefiigen woltem

lieffenficel.1z.)ul. an dem Kirchhofe anfan

gen zu fchanizem da fie denn viel Cbrper

ausgegraben. und manch fchbn .Begräbnüß

tujnjret. Die Bäncke aus der Kirchen

nahmen fie zumBau-und brauchten fie fiatt

derer yallifadeu. Nachdem aber der

Chur-Sächfifche Obrifie Lieutenant

Gruppach 30. 1547.. als Commenclanc die

Stadtbefeizt hattet ließ er diefc korcificacjon

clemoliren, doch wurde mit der Schauer

auch die Kirchhof-Mauer abgebrochen.

Kurtz darauf mufie nichts defioweniger

diefes Jahr den 2. Gewinn diefe

Kirche ftatt einer Schantze dienen',

Denn als dieSchwedifchenrmc-,c unter dem

sennalTorfienfohn aus Schlefien vor die

Stadt rückter und der Chur-Sächfifche

Hauptmann Kirfhßein, als cammanäi

render Officier felbige auffordertet ließ Er

die Kirche von Hauptmann Heffeu mit

Mannfchafi't befeheu r als aber die Schwe

den aus 2. halben Carthaunen und einen

Mbrfer aufdiefelbe feuerten r und ein groß

, Loch dareinfcßifen, daß man hernach be

COnfiZnatw

Derek vornehmfim 1?pjtapbiorcma und Leichen-Steine in der Kirche

und auf dem Kirch-.Son zur heil Drenfaliigteit.

das ganize Kirch-Gebäude durchgängig

baufällig wordent daß man einer unver

meidlicheu Reparatur fich nicht entfchlagen

konte. Deiowegen ließ E. E. Rath

durch treue Sorgfalt und Fleiß derer Her

ren Kirch-Vorfteherao. 171;.folche Lernorte*

tion bewerckfielligent die alte holgerne Der

cke nebft der Canizel und 'Altar wegbrechen,

und die darunter verbundene gewölbte Ca

pelle erniedrigen- daß die Kirche einen ebe

nen Fußboden bekam; Die Emporkirchen

wurden alle anders angelegte ein neuer

zierlicher Altar aufgerichtet» und in felbigen g

die Cause( eingebauet t auf welcher 30,1717.

den 12. kebruarjj zum erfien eine Leichen

Predigt abgeleget ward.

, - F* .

.Zum Befchluß diefes Eapituls wollen Lyltapblq

wir, wie bey denen andern Kirchen gefche

hen- eine Confignacion derer vornehmßen

dafelbfl befindlichen Lyjtaplriornm und

Leichenfteine beyft'cgen, und darneben ge

denckeni daß man bey der nur erwehnten

letzten Kenorecjon die alten verfunckenen

und mit Gruß überwachfenen Leichenfieine

aufm Kirchhofe erheben r und ander Kirch

Mauer neben einander in die Höhe aufrich

tenh auch ioviel das Alterthum derfelben

verfiatten wollenr keyarjren und dieSchrifi't

leferlich machen laffen.

O. 3 i Herrn
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Herrn 616111611? Lehmanns Lott.

In der Kirchen; -

Oben: Ich weiß-an welchen ich glaube, und bin gewiß f daßer niir meine Verlage be

wahren wird i biß an jenen Tag.

Vie-o tivi, moriotque tivi, [Lex einiee, Chrille,

h/lortuns 8e einem [11111 mani-,que cities.

Der Sohn GOttes hat auchmich geliebet/ und fich für mich datgegeben.

Unten an Epicaphio:

anno 1629. cl. s. ]ul. zwi-fchen 2. und 3. Uhr nachmittage ifi im HErrn feelig entlchlaffem'

der Ehrwürdige, Achtbarei und Wohlgelahrte Herr (3121132113 Lehmann chlilliceeteliz,

Morgen-Prediger allhier- Seines Alters 153. Jahr. D. G. G. "

.an-10 1606, den 2.8. ]an. tft in GÖtt feelig entfchlaffen, die Erbach Ehr- und Tugend

Yau Margaretha Fleifchmannin Hu. Clemencis Lehmanns liebe Haußfran.

anno 1612. den Donnerfiag nach di ich-tells, tft in Chrifio 'fanfi't und feelig verfehiedenr

die Erbarei Ehriind Tugendfame FrAnna gebohrne Möllerin/anncmcncie Lehmanns

gewefenen trenflei'ßigen Morgen-Predigers allhier. liebe Hanfifrau andereiEhe DGG.

?reges-7501- dium-.211 honoraric Chril'ci klamm-.icon amor-e

he templo roletic moins inei'l'e eieeeas

l/ir pine. kloe hotel 11101111111811 qui feuchte juliic

0hloq11ii celis, Zoile, pat-ee eiiie.

" q " ill. il. y.

Herrn Jacob Brechels Line-:ion

11111101787. den 13. Watch ift in GOtt fertig entfchlaffen. der Erbare und Kunfireichei Hug*

Jacob Berchet. lnllrumetecill und Stadt-Pfeiffer allhier in Zittau D. G. G.

l-Lie (Lino ionixi erieeis, 11c peregritea ung-1111m*

'leichte , 6c init gramm leiniina feli'a [0901*

hc rerho liiiei, immoriences alta laeohi

Zeala ati eoelieoiaz iineii: 8e ora l)ei

1-5 8 2".

l' K

l

l). (). del. (Z.

?ir home freigi

J0118mng MGi-[LLUZ

l'acr. l)on10 Welzlebienl. nacir. 8311.

lneolutu Chris Zur-111118

Viele 8e ?ita Chril'tisneie

.Arte ae ?role-:ll heimliche

Lomi forisqete bene inet-item

1161. Zexageniirio yrozeimusi

Militari hujus Yeti cum ?almllra,_eceelel'cen1 k-lieculiilem Tree-112 paeis ilomnm kreqüentixox

que extreme nei l)ee1m 'foto &heiter eomtneitarir, mortalicacis liereiciafhee clepolira. mine

(1111117111624. oki. 6.
-l. l.

» Herrn Daniel Burghardts L. _ _

1111110 1611. den th. Feel. tft im HErrn Chrifio feelig entfchlaffen, der Ehrenvefie. Achtbae

re und Hochweifh Burgermeifter Herr ?anielBurghardt/ Seines Alters 88. Jahr D.

G. G. nei. Wir muffen durch-vielTeubfallic. ic. 2.yct. 2. Der HErr weißdle Gottfeee

ligen ic. F g
a X *

Herrn Heinrich Reingafts --- . . ,

ImJahr 1572, den 4.]11l. entfchlieifin GOtt feelig der Wehl. Wohl-'Ehrenbefiei VW;

achtb. Wohlweife, Here Heinrich Reingafk. vornehmeeiiBürger am Ringe und Heer

des Raihs. SeinesAlters 72.Jahe. D. G. G. -

87m;
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i

HimmlifmeNeichthülner feeliges Leben

WirfinmeinZEfu aufewig mir geben.

[Wit- 1- lob. 83 Das BlurZEfu Chriftides Sohnes GOttes :cl

Welt ich trage rein Verlangen

Nach demwas dirfo beliebt

Das verilärce immels Prangen

Jil-das hoch eWonnegiebt.

Meines liebfienJEfu Sterben

Und die Scrohme feines Blues

x Machen mich zum Himmels Erben

Drauffbitt ich dem Satan trun. -

Herrn Johann Burghardts -

"ik-.oo 3-08. den 7. )an. ill in Chrifio feelig entfchlafi'en 7 der Erbaee; Wohlweile Heer

Johann Burghardt.Ober-Stadt-Schreiber allhier. D. G. G

Uac]nn8urcl1arcin3 mind-a ac] 11073 ganäia ciormjc

[..une-.re bone: einer, Curia, "l'emyla, lere-.*8

Forge äeciic ?item l1ujc,8jtceineljca mania bonorum

[Ic focjamöel'obolem. (Zoeiica regnet Neun.

Herrn Jacob Hartigs >

nnn01502. den “Mehr ilt in GOtrfeelig entfchlaifen. der Erbarei Wohlweile “nnd

Wohlbenahmte Herr Jacob Harcig/ Burger und Rarhs- Freund allhier„ Seines Alters

72. Jahr. D.G.G. Unferkeiner lebt ihm felber und unterer. '

Hemden.

Herrn EregarjurKreunigers Leichen-Stein.

.Ani-101797. ä. 21. kehr. ifi in GOtt verfchiedem der Ehrenvefie .Herr (negative Kreu

kiger- Bürger und Handelsmann allhieri Seines Alters zz.Jahr. D. G. G.

.Hier lieg ich und muß verwefen » -'

Weil ich ein Sünder bin geweien “ *

ware aber ein neues Leben

“ as mir Chriltus mein HErrwird geben.

- “Ziel-i'm Gedächtni'iß hat .Here (ZrcgorjurRiefei [einenV-orfahren lolchenSteinlegen .,

-1 .

Herrn Joachim von Eil'ersdorffs.

.eo-101619: den man iii in GOtt feelig entfchlalfem der Edle. Ehrenvefle Herr Ihe'

.achim von Enersdorfß Semes Alters 76. Jahr. D. G. il- u. A, Gnade.

tel. HErrwenn ich nur dich habe ec.

Das Sechzeh'ende .Capital

VomWWW-Haufe- fi) vor diefen derVater-Hoff oder, Domus'

karach genennet worden.

. l.

Dei-er_ Evorwirzur Befchreibung des chöuen

Mixx“- BWähten-Haui'eskommcn, müfi'en wir

„WWW vor allen Dingen denOrt. wo felbigrr hin

Oybin. gebauet. in Erwegung ziehen. Diefem

* WW nach eitzuvorauszu "chen, daßnachdemdie

MMM* Coeleltmcr-Munche vom Kahler Caro

noifg 101W Erlaubnuß erhalten. cin Klofier Ih

W- res Ordens aufdem Oybin zu erbauen. wie

F .

'Zeit lu Zeit loivohl dielfeit als jenleit der

Stadt viel Laud- Güter erkaufl'ri fie auch

dahin bedachtgewefen, wielie ein Hauß in

der Stadt .*elbfl bekommen möchten 1 um

darinnem wann fie vonihren Dorfi'fchafi

ten durcheeifeten, einen Abtriti zu nehmen- '

und ihre Wirthlmaffcs - Ver-walter in felbi

wir im :acer-jeu' diefes Erfien Thells mit

mehrern erfuhren wollen. und hieraulf ron

gen wohnenxzulaifin. Hinzu fand fich ei

.ne bequeme Gelegenheit. als an.1395'. Frau

Anna. wehland PeterBurckhardcs .Zaun

* “Wut
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Fraui ihr Hauß hinter dem Deutz-Hoffe,

an dem Angel gelegen. welches fie von Henil

Herteln gekaufit hatte . denen Vätern aufn

Ohwien käuiflich abtrat. um [JO. Zit

tauifcheMarcki von folcher Kauf-'f-Zumma

aber 80. Zittauifche Marek denen Lacrjbue

als ein Gefiiffte zu einen ewigen Seelen

Gerathe innenließi alfo daß diefelben einen

Printer mehr als'fonfk in ihren Touran:

haltein und alle Jahr durch andächtige See

len-Meilen der StiifterinGedachtnüß cele

bcjcen folten. Hieraufferhielten die Mün

Von König che bey König Mexico-[ao ein urteilegium

?lieder-130 ri.ei, Prag anno 14o9. fcria quinca polt

?fll'xeßlret' concrptionem Warsz darinnen das Hauß

von allen Steuern / Gefchoß und andern

Befchwerungen befreyet ward. In nach

folgenden lagaten Jahre erkauffte der yro

coracor des Clofters Ohwien von Nicolai

Haufen und Frauheni allerfeits Gebrüder

derer Scherffingen ihr' gemeinfchafitliches

e .Hauß aufdem Angel; ingleichen an. i477.

von NicolausLudwigsdorfien in derBudis.

finifchen Gaffe fein anfioffendes Mals

Haußi und vergröiferten mit diefen neu-*er

kaufften Gebäuden ihre Wohnung h fo fie

nachgehends den Väter-.Son oder l)0

mum yaraclecigenennet. Als nun nach

Abgang der Wimmer-Mönche das Clo

fter waien famt allen zugehörigen Gütern

und Dorfffchafften von Ihro Käuferl. Ma

Voanihferjefi.bila)(jl11jllälloll. an E, E. Rath diefer

WFB? Stadt kaufflich gelangetei wie der Lefer in

Farb' ei, 'angezogenen 22. Capjtul ausfuhrlichere

kauffc- Nachrichtdaiwn finden foll. fo kamzugleich

* diefer Väter-Hoff oder Domus l'araclcci ju

re emrionje an E. E. Rathi welcher unter

fchiedenen Stadt- und Raths- Bedienten.

infouderheit einigen von denen Schul-601

erem ingleichen den Deutfchen Schreiber

und Rechen-Meifier ihre Wohnungen dar

innen einräumete. I'm obern Theile des

Haufes ward ein Gemach zu E. E. Raths

ßibliotlicc are-.iretF darinnen felbige von an.

1507. an bis zu denen gefährlichen Kriegs

Zeiteni da man fie i ie Schiele transferi

ren müßen. ihren Auffenthalt gehabti wie

wir im Mlll. Capital mit mehrern verneh

men werden. Sonft erzehlet von diefem

Haufe He. bi. Melchior Gerlach Wiktor

6)-ngW Zittauicnfin feiner an. 1608. ge

haltenen . und nachgehends in Druck gege

benen Station, ärborrrnrio lnccnciie) Zir

tee pl. 1).-2. f. ci. folgende wunderbare Bege

benheit: Daß als man nach gefchehenen

greifen .Brande denen abgebrandten Leuten

das von andern Orten zugefchickteBrodti fo

man in diefem Haufe unten im Gewölbein

x

Erweitert.

einem Schrancke aufbehalten- alles ausge

'theilechatte i daß nichts mehr übrig geblie

ben f gleichwohl aber die Menge der Abge

braudten nicht gänhlich betheiletF fondern'

Nachmittage wieder befchieden worden;

fo habe fichs begeben 7 daß als man wieder

um darzu kommen. die vorher ausgeledigten

Schmincke mit Brodt angefüllet gewefeni

als wäre Vormittags keines darvon ge

nommen; welcheErzehlung man infeinem

Werth und Unwerth beruhen lag.

2

Nachdem nun E.*E.*Rath die Chrifilöb- Das Wär:

liche luceotjon faßte vor das liebe Armuth. .Ihr-MY??

und fonderlich die verwayfete Jugend nach dmPW

dem Exempel anderer wohl eingerichteten gehauen

i

l

Städte ein Wähfenhauß anzurichtem ward wo dTV-7' **

kein bequemerer Platz- als diefer Väterhoff

darzu gefiindeuiangefehen felbiger fait in der

Mitte der Stadti und darneben denen bey.

den- Haupt-Kirchen nahe gelegen. Diefeny

nach ließ man Ill-[699. den 30. marc. und ?ini-'angdcs '"

folgende Tage die alten Gebäude desVeiter- Bau-s

hoffes-i nicht weniger ein daran [ioifendes *

Bürgerliches Hanky fo E. ERath um bei. “

ferer Bequemlichkeit wegen noch darzu er'

kauffte. niederreijfen uud abtragen- woranif

den 6. aprilie erwehnten Jahres. Montags

nachJucljca in Anwefenheit zweyer Nachs

Deputjrcell der Grund-Stein auf die Seite

gegen die BauhifcheGaffe zu gelegeti und

mit folchemVau fo ehffrig fortgefahren wur

dei daß es noch felbigen Sommer unter das

Dach kami und das folgende 1700er :Fahr zu

einer hinlänglichen ['rrfreltion gelangen

Gleichwie nun im übrigen der ganhe Um

fang deszum Wahfen- Haufe gewiedmeten

Plaßes inder Länge gegen den Angel zu

auf87-Z Elle; gegen die Bauhifche Gaffe

aufbei Elle; in die Breite aber faft durch

und durch auf 64. Ellen fich erftrecketz- alfa

was das Hauß an-und vor fich felbe betrifft.

fo beträgt deffen Länge 62. Ellen- die Breite

47. Ellen und die .Höhe 7.-. Ellen. Das Befchrei

Gebäude ift aus lautern Steinen nach der bung denkb

neueften n-'cliicectur , nichtallein nutzbar. bill*

und nach der Abficht des vorgelegten Zwe

ckes fehr bequem i fondern auch fehr zierlich

auffgeführeti und mit vielen Zimmern i auch

einen wohl eingerichteten Wähfen-Kirchlein

verfehen- fo daß man diefes Wähfenhauß

mit allem Recht unter die Ornamente der

Stadt zehlen kan. ujcl. m. Enter-"V4er aus

führliche Befchreibung desZittauifchen

Wahfenhaufcsi darinneu der begierige Le

fer alle Umjtande genauer finden kani fo all

hier mit einzurückenzu weitläufftig gewefen

fern wurden. * Ö

. Z.

Umfang

und Grdffe

deffelbcn.
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- g. .Als nun angezeigterzmafl'en diel'es kofiba

re Gebäude feine Vollkommenheit erreichen

war E. E. Rath bedacht lelbiges zu dem ge

fegneten Gebrauch einweyhen zu [allen.

Wannenhero denn am Sonntage KoZace

als dem. Wji1701. die Kirchen Gemeinen

von denen Canizeln zu folcher Zolcnnicät auf

nelhfifolgenden Dienfiag als den 3. Wajj ein

geladen wurde i da fich denn die Neu ange

nommenen Wahlen- Knaben mit ihren ln

kormacore und der Wärterin gegen 3.Vier

tel auf5. Uhr in der 8c, ]0k13m1j8 Kirchen in

ihren Vettel-Kleidern einfundeni und den

öffentlichen Gottesdienft in geziemender

Andamt beywohnten; nach delfen Endi

gung aber unter der Anführung ihrer Wär

terin und Begleitung ihres lnfocmacoris in

das neue Wayfenhauß einzogen, wofelbfi fie

denn auf den untern Saale fo lange verhar

reten, bis E. Hochldbliebes Raths:()01]cZi

nm,ingleichen dasntjniieerjnmmnd eine un

zehliche Menge anderer Leute fich verfaifilet

hatten. Hierauferfolgte die lnccocloetjon

der fecjpjrtell Knaben in dieWayfen-Kir

che, und der yalinr yrimariox Herr h4. Jo

hann Ernfi Herhog verrichtete unter viel

taufend freuden Thränen der Anwefenden,

mit einem andächtigen und fehr erbaulichen

8crm0ndieEinwehhung. Nach vollbrach

ten Gottesdienfi theilten die Herren Cura

corcz denen zur Verforgung der Wahlen

Kinder angenommen Perfonen fchrifftliche

intimeeionee aus,räumeten ihnen die zuge

dachten coginmeneer ein i und traffenroll

kommeneEinrichtung. Wie fich nun von

Jahrenzn Jahren die Anzahl derer aufgee_

nommenen und verforgten Wahlen dere

mehren auch viele von felbigen zu redlichen

yrofcnionen und Handweccken nach der

Zeit gelangen alfo hat E. E. Rath ao, 171..

die Chrifirühmliche Entfchiuu'ung genom

men-zu Unterhaltung und Erziehung ar

mer Wahlen Mägdgen ebenfalls Anjialt zu

trefi'en : Gefialt denn den i. Wattjj, gedach

ten Iahres 12. lolche Mägdgen jncroeinci

retworden. DieleWay-.en-Kindernun/fo

fich zuweiln über 40. Perl'onen erfirecken,

und die Anzahl derlelben nach Gelegenheit

der Zeiten und Umfiände fieigend oder fal

lendifi- werden nicht nur mit Kofi/ ,Klei

dung/ Lehrer und lnformacjnn fo lange ver

forgerbis fie Alters undGefchicklichkeit hal

ber entweder auf Handwercken gebrauchen

oderzu andern ehrlichen ycnkellinnen ange

führet, und infonderheitdie Mägdgen zu

häußlicher Arbeit unter Leute gebracht

werden können, fondern muffen auchi fo lan

- ge fie im Wahlen Haufe find, dergleichen

Verricht-ungen i fo ihnen nach ihren Altec

und Kräfiten zu leifien möglich iii; fleißig

abwartenl worzu ihnen denn alle Anleitung

wiederfähreti und folcher gefialt manch are

mcsKind,fo aufi'er diefer Wohlthat verder

ben, oder fich zum Betteln angewbhnen

nn'ifiel zumguten erzogen werden kan.

Das Siebenzehende Kapitul

Vom Klofier derer ÄrancjicnnGrum *minimum

oder derer grauen Mönche. ...S

Ö'. 1.

DJ'efes Clofier ifi vormahls ein groß

weitläufi'tiges Gebäude mit unterfchie

denen Capellen undCreuh- Gängenvon der

Pfarrkirchen gegen Mitternacht an der

Stadt-Mauer gelegen/ und nachgehends

mit der Kirche 88. yeecj und yanli oder der fo

genannten Cloi'terkirche verknüth gewel'en.

Seinen Anfang fell es um das Jahr 1244.

genoiiien habenda "ich nur erfilich etl.Mbn

che der Regel [-'rnncil'cjdev Wiktor-ifm oder

Mincrn Brüderi insgemein aber Barfuß

fer oder Grau-Mönche genannt allhier auf?,

gehalten, welchen man zu ihrem Gottes

dienfie das Kirchlein oder Capelie 8. Nicolai

eingeräumec und überlalfenz Den Ort ih- e

res Aufienthalts aber hat man locnm kra

trum minorum genennet. Als min diefer

Mdnchs - Orden in Laufih und Schlel'irnj

allwo fie eigentlich zu Goldberg ihre Cofio

cliam hartem fehr ins Aufnehmen kann ward

ihnenallhier diefes Clofier durch die Herr

fchafi't von der Lcippez Herrn Czafchlam

von Ronow fammtfeiner Gemahlin Fran

en Agneteniund HerrnZdißiaw von Zoy'naF

in der Ehre 88. 1).:ch & Dauli kuncijret und er

banet ; gefialt inan in einem alten Bee

zeichm'iß derer krancilcanet Clbfier in Ober

und Nieder-Laufilz, fo den cjcnl hat: 1"unein

cionex Ceenobjorum per* Cuflocljam Neuri

montnnam diel'e Nachricht findet: (Jon

rcntuz Zictauicnfium [ununter- Eli pci* 1)()

mjrtox (ie hinge, qui reficlebant in Caliro

Reiz-neliero, nominc: Zenjotjs Zeljrlnxe- e16

207113 Mino [Minimale-684 Weiln mm

“ “ ' die
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1 dithrrenvon der Leippc zu unterfchiede

nen mahlen Eigenthums Herren der Stadt

Zittau gewefen. wie andcriverts wird zu

vetnehmen fehn. als mögen fie zur felben Zeit

zu Erbauung des Elofiers fowohl.als zur

Erhaltung des Coneenn' ein vieles beyge

tragen haben. Es hat aber daffelbenebfl

noch andernzehen Elöfiern in die Goldber

gifchecniioajam gehöret. Gleithwie nun

kurh vorher Erwehnung gefchehen. daß die

Mönche die Capelle oder das Kirchlein 8.

dlieolaj zu ihren Gottesdienfi und Meffe le

fen anfänglich inne gehabt. auch 2111101448..

eine Bürgerin Catharina Polaclinzu dem

Altar 8. 111111-1 in diefer Capelle 40.Zml. zu

einer ewigen Mehr befchieden; alfo findet

man. daß 30. 1486. diefe (Kapelle 8. dlicoleij

11111181113 8.171311cil'ci von neuen c011l'ecri1-et

worden. da auffer Zweiffel die Mt'mchc in

folchem Jahre diefelbe entweder neu gebauet

oder vergröffert. Der Ort. wo folcheEa

peilt gefianden. fell dem Vorgehen nach.

dasjenige gewölbte Behältni'iß 'der Kirchen

zur [incken Hand gelegen fehn. wenn man

bey dem Altar zur' Thür heraus kommen

' welches E. E. Rath vor einigen Jahren

repariren. und zu einer Stuben vor die Hm.

Vorfkeher des allgemeinen Gotteskaftens

UndClOllecs 210. 170;. antiken laffen. So

find auch noch unterfchiedene andere Capel

len ben dem Elofter gewefen. deren in denen

Znnalibue WZCcis hin und wieder Plei

dung gefihiehet. immaffen in einem Suffs

Biiefe. fo HerrWenhel von Donau 30.878.

denen krancil'canern gegeben. der Capellen

: zu unferer lieben Frauen in Elofier gedacht

' i' _ wird. ingleiihen der Capellen8.831barae, als

- , in welche nachAnzeigung derer Zittauifchen

Gefchicht-Bt'icher 30 1491Herr Bernhardt

von Kalckftein feine Gravef'tädte gefunden.

Weil aber hiervon nirgend mehr das gering

fie hieliizium und Mertkmahl anzutreffen.

fo läffet fich auch. zumahln in Ermanglung

zulänglicher Nachrichtung hiervon nichts

gewiffes melden.

, 2.

Der-er M1110 13,69. verfiel das" (mit-ent mit E.

?ZF-:WWE Rath der Siadt'Zittau in gtoffe Miß

entfiande- helligkeit. Denn es begab fich umWeh

. 11c Str-j- nachten.daßein Mann in feinem Haufe er

RÄ??? mordet ward.“und der Mörder entflohe in

Rath und das Elofier. Als nun RichterZUndSchöp

Til-u Bey- pen den Mörder fachen wolten.lchloffen die

Mg' Mönche das Elofier zu. und verlegten es

mit Leuten. wolten auch die Schöppen nicht

emlaffen. mitVorwenden. fie hätten nichts

in ihrem Elofier zu fachen. Es ließ dein

nach E. E. Rath die Bürgerfchafft aufbie

ten.welche den Miinchen ihren Gangfo fie

aufder Mauer zu ihren Cloackenhattenein

warff. und das Elofier mit Bretern um und

tim umblancken lieffen. daß niemand aus

oder ein konte. dreh ganher Tage-bis daß der

Cull0s mit den umgefeffenen Gimli-nen*

von Budißin. Görlitz 1c. mitihren Obrifien

fich des Handels annahmen. und es durch

gi'tttliche 'Leseratten dahin vermittelten. daß

dieBlancken niedergeleget. und folchcrgez

ftalt das Clofker wieder geöffnet wurde,

Dargegen mufie das C0111'e11c der Stadt

einenVerficherungs-Brieffausfüllen. dar.

innen die Münche bekennen. daß fie fowohl

den Thurm als den Gang zur Mauer nur

Bittweife. und durch Zulaffung E. E.

Raths zu gebrauchen. auch in Zulunfft keit

ne dergleichen Lßiederfehung gefchehen folie.

er. wie folcher leerer- folgenden Jnnhalts 4

tft:

Wir derCom-ent des Barfüfier Or

dens in dent Elofierzu der Zittau be

kennen offentlith in diefem Brieffe. das

ehliche Brüche fehn geweii zwifthen eins

und Unfern .Herren den Sehbppen

derfelben StadtZittaii.die auchrerrirh

rec fehn zwifchen uns und ihn gt'ictlich

und freundlich ohne Arg in folcher

Malie. das wir den Thurm . den wir

nutzen. von ihren Gnadenhalten follen

.nach ihrem Willen. und nachihrein

Rache in folther wehfe. es fen an Fen

fiern, oder an Leitern oder an was ge

brechen. daß wer/ da die Schdoptn der

Stadt fthaden an Korea. und ihren

Wachter darauffzu "e-zen. wenn fie es

geruhen oder bedürffendarumb auch

die Schöppen haben [allen baueit das

oberfie Goden deffelben Thurmsmic

der Stachelde. und auch den Gang

des Geinaches. den wir gebrauchen.vott

ihren Gnadeii zu unfer Nothdurfft. foll

ihr offen Gang und Genie-ieh icon. und

ihren Nacliköinlingen nu und im

mermehr ohne alles Hindernüß; Auch .

follen fie haben einenWegdarm unfern

Garten an der Mauer. den fie von

Rechcehaben'. weil fie es geruhen oder

begehren. und es dem Rache an den

Sachen oder an den Stücken je ein

Brochwurderonuns. fo feilen uns die

Schöppen unterweifenwbwir nicht ent

wandelten . fo mögen fie uns den Gang

des Thurms ablegen. von dem Thur

me



von dem kraocil'canec Clofiec;
lzf

..__.._   

ine anbis an das Gemäueribißalfolang

daß die Br'ocbe den ,Sehdppen gewarp

._,Z delcwerden. Ben der verfchriebenen

Sache feynd geweii Teydingeri Herr

5 ,Johannes von Lauben, (Talio- der

i: . i; :.„GoldbergWen Cunocnem Herr Timo

„:...„,:poiiSchaueiifor| (ma-aim zu Budif

5;:: „fine :Herr Johannes von Lichtenau

._:4 „Nu-raum zu Görlitzer. Daß diefe vor

m; :gefidriebene Ebenung und füne fiatc

.4: mananh-unverruckc gehalten werde.

...MMOG-*geben wir vorgenannter Com-cnc

.- _. -Z:*:-3*J>_eselslo|ers7 zur Zictau, diefen offenen

, a:: :Briefigefefiec und vorfiegelc/ mit un

cm fern angehangcnen Znfiegel- der da ge- '

gebeniiizur Zittau nach der Geburth

,ti-c GOctesimez70cen Zahre- Freytags

97***. .naeh-dem. neuenZams-Tage.

k .f-L-xzr7.»f-* .-i-q* .'Z. *

?ZW-hf?, .,- „An .Lauimoniah Vermögen hat der

„WW Conucnc- auffer denen Clofier-Gebäu'den,

WWW.; und den darbey gelegenen Obfi-Garten,

WW'- nichts-eigenesf-nach den Regeln ihres Or

--,.„.dens gehabt, z wie ihr armfeeliger Zu and

iq." gnugfam aus dem lnl'crumcnf erhell li fo

_* , [racer Michael Reinikeinfonft _ eutler gc

* . . nimm als bocum (iuaräjnnjcenens diefes

Clofters nnn0174z. aufgerichtet, darinnen

Er nach Abgang der Mönchei das Clofier

mitallen Zugehdr E. E. Rath übergeben

und abgetreten/ welch-cs oben im 2M. CNN-“

. eu/Wefen.

. farmacjon das Clofier ledig gefianden , hat

, man einige arme verlebte Weibes-Perfonen

-„,...-darinnen-aufgenommeni und ihnen eine

-.„,.';Seube zu einer Wohnung*: eingegeben- die

,übrigen Gebäude aber find alle verwi'ifiet

undeingegangenny' denn 20379 , ' Gie

-:.-' » * cöflelchl-pe e. glei

*"" chen 30.16314 10. Wan, ein Theil des Clo

*fiees felbfn worunter der men Leute Stu

be gewefen, eingefallen f orzu endlich die

unruhigen Kriegs-Zeiten kommen, und die

* femweit]äufitigenGebäude-vollends den fafi

; totalen _Ruin verurfachety wie im xll.()3yjcn1

._ S.2'desmehrernzucrfehen. Nachdem ian

*Ä* auch endliä) die Kirche l'ccrj 8e yaul' a0.

'7;"1650.t_e_yai_ir_en find viel von denen überblic

' ', "benen Baelcxibux abgebrochen, und die Stei

""ne'dgvonyfexbauet worden: daß man, alfo

.' -' verließen bedeuten kan-wo eines oder das

4

(LW-inn bey erfolgter lee- .

, Ö- 4

Jmmittelfi alsder Bau der Kirche mei- Wände. '

-_-7|ens*vollende>wari ließHerr Burgermei- Wed-s_

fier Heinrich vonH fiter 30. xääe, ei groß

anfehnliches Gebäu* e aus denen alte“ Ge

mäuern desClofiers und verhandenen daa.

cccialien auffi'ihreni doch da es kaum unter

das Dach gebracht und *eine Wendel-Stie- '

ge daran erbauec war i fiarb Here Heinrich

-von Heffter/ und blieb alfb der ferne're Bau

zufammt den Abfehen, fo Er hiermit' gehabt, i* -

unvollkommetn biß E. E. Rath nach einigen

Jahren in die obern' Behältnüffe, Schutt

Vbden machen laffen. 7 'Der unterfie* 'Theil

dlefes Gebäudes hingegen war'wü'fle und

mit vielen' Schutt an'g'efi'i-lletx-bisao.'16530.

- folrher geräumen der Ort tiefi'er *ails-gegen?i .

ben, “und de'rallhierifich aufhaltendeiiVöh- i*

.mifchen Lxulancen Gemeine zu, einemVeth- Böhmij

*Haufe -( weil felbigefeithero ihrenGottes- »LW-W

dienfi* in Bbhmifcher Shi-Weineinßm WWW*

Bürgerlichen Haufe -Ütffder Neufradcge- '

halten hatcem) eingegeben 'worden' 'Mühe '

denn darein Siühl'- und -eenipdexniaym

fammt einen Altar 'iind Benin'- 'Stu' "l ge

bauet, auch 20. 169i, am heil; -' Ofie'r- age

zum erftenmahl durch_ Herr' "hl, '7 Johann

.Dolanßky Bdlunifmen Prediger* darinnen

den Gonesdienß- in ihrer Sp'raihe gehal- -*

tem und nunmehroihr'e _Kirche “dafelbjk

haben. ' * " * ' 7":

In den oberfien Theil i ein für,an

cher fchoner Saal angelegeti in welchen 30, .

1709.E, E.- Raids Zibljbcbcc cranef'ecjret, NWZ-nk.

und den 18. Zeycembr. -cj. n ikiveinem "jo-b“

folennen Win eingeioehhet ward'f*-wovon

nachfolgendes Capitul hang' nfollec? e -

X1- 1: l', (.e(,

Der wenige Refi des Cl h ,er-Gebäuden IU ' Wu.

fo noch vorhanden und nunmehro wie Z. J. ,WW-s'

gemeldetl8. armen verlebten Waves-Pere CW??

[onen-nebe der W erin und Auffeherin d

zu ihren Auffenthali ienet xifi 20.- x 07.-72. *x

pnrjret/ das alce Spare-nnd Dithz crck

abgeb.ro.hen und ein neues darauf gebanet,

.Z iiAvendig neue Balcken eingelegt-“And das

-*- gauize Haug tcnorjreh auchdie-Capeile 8. -

Nicolai zu einer Herrn-Stube ayciret , *und *

zum Andencken uber die -Thi'ire in folches

Zimmer folgende lofcciycion in Stange

- . 'l

.

y er* *

BWG* - o.» -

, M i
1

f4*'*gqWe*ZWgefic-nden* * hauenworden; ÖMZ-"iR .',; i *ne-1" ' f U

Libri-1U; -iief- li- 1argj6ncß- , _ ,4', 'ß' ,7-- - k: 1

.i*'.i/'1,'..( z L ?ui-.- ,* c 'Mäificjum [10c : mimaßfm „- L UW?

ni.; Nil'. [,-gx-JKNZÄZ.) .x ., e'j-quoW &KWO-:x4 „ X -

f . . ' i". . **
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Cora

)olianni8jaeol)i a klar-tig i'n l-Lcntnia Con( regentis

Caroli ynjijnpi Zeollii F. "U l). l'rcetnrist

_loliannis Lberliarrli Zebincileri Zenat.

(Zoacitninil'crantibuo

)olianne Lrnel'co dleurnanno

8(

)ol1anne l-lainrioi, (Linilous primariir

d/leliori reciciitur format

* n. 0. le. UNCUT.

.- In folgenden Jahre ward das Gebäude auferlich abgepuhet. der Hoff gepfiafkert. das

' euferfte Thormit einem neuen rene-„il oerfehen. ingleichen eine neue Thüre in das Gebäude

etngefehet. und überfelbige zum Andenoken in Stein eingehauen.

Ü' l-Loc:

q.

a'

kanperurn Leeepcaculutn

renoracucn

(Kuno

W. 1). (LMT.

* B

> h. l.

Dei-et vori- S haben die alten Deutfcheu bey der ge

gen Ein- lehrten Welt gar fchlechten Ruhm er

Ge: worbeeni daß fie aufWiffenfchafften und gu

gendlluwif- te Bucher wenig gehalt-:ni und mehr den

fenden in Degenals die Schreib-Feder zu gebrauchen

d“WW' eivfifizföifgß thW'nWF'r* naar-(Werner (nb,

tui-,tt-ekfied* g . . e

Anfang zur zo. man.. zu feinen Zeiten fchreiben muffen.

Biber-bee es waren einige der Deutfchen dergeftalt un

erfahren gew enh tet Magneten/Z Societe-.t ba

ÖMFZ Meer-irre- (SWF/e* a. ("entre/a NoName-rr

.Meliaer 'nr-'eer entre/art'- trau-M, y-'Nr nur

rain/i2' NWZ-*irn- -eraeaatr/a eN uralten-entity'.

Daher hat man fich um fo vielweniger zu

verwundern ik wenn von der [..iceraturimd

Gelehrfamteit in Ober-Laufih fo fchlechte

Spuren anzuxffeni ie mehr esbekandt in.

.daß vormahl gar wilde Völcker diefe Ge

gend bewohnen die fich mehr um Waffen

oder den Pflugfchaar/als uni die Culcur des

Gemüths bekumme - i und wenn fie etwas

*a * zu erwerben Gelegen eit gehabt. folches lie

ber aufdie Ausbreitung ihrer Landen als

Erleruung frembder Sprachen und Künije

oderiAnfchaffung gelehrter Schrilften tiere:

wendet. Die ganhe Gelehrfamteit 7 fo?

fchlecht fie auch befchaffen. und mit fo gro-Kr

Unvolltommenheit fie verknüth wanfte e

in Klbfiern und Schulem wofelbft man end

lich den Anfang machtei nach und nach Bi'i

cherzu fammlen. und Zibljocnecleen aufzu

richten. Allermaffen nun von dem Zu

fiand derer Schulenin alten Zeiten. fo viel

die Stadt Zittau anbetrilit. die wenigen'

verhandenen Nachrichtungen fehr mangel

l

1'!.

e * * DasAchtzehendeKapitul

' ' Bon der Raths - Zibliotliec.

hafcfindF alfo fehler es auch an genauer

Weanffnwenn eigentlich der Grund zu

hiefiger [Kronach-:e geleget worden. Zu

vermutheniftwohl- daß nachdem man de.

nen krancil'caucrn oder fo genannten

Grau- Mönchen an. 1244. ein Klofter all

hier zu erbauen verfiattet. und die Capella 8.

Nicolai dazu eingeraumet. diefelben einige

nöthige Bücher angefchaffn und zum ge

meinen Gebrauch derer Ordens-Brüder

aufbehalten haben mögen. Immaffen

gleichwohl aus denen Stadt-Uhrkunden fo

vielerhelleti daß bereits vor des feel. buche

til'xeformation ein Biicher- Vorrath in

Zittau vorhanden i und in der groffen Pa.

fteyifo heute zutage deaPulbe'riThni-.heif

fett und hinter dem Klofter an der Stadt

Mauer fteheti verwahrt gewefen. Nach

diefem meldet blick-ic] luft in feinen tional.

WZcr. daß imtb. Zeculo anno red-i, (big.

]un. He. Paulkabritius Merl. l)oä.1md

Käufers beinxirnil. ll. Mathematicur wie

auch yrokell'or ?inaobonenfis an Herr

Nicol Dornfpachen. Kauferl. Rath und

Burgermeifierallhier ein rates bracht-ma.

cifches [nummern, dergleichen man vorher

nie gefehen. nacher Zittau verehret. dadurch

er (wie feine Worte in dem abgelaffenen

Brieffe. deffenorjginal viaggio nochin ge- ,' _

dachter bibnocuec behbehalteu wird/ gelan

tet) ein Gedächtnuß ben diefer gemei

nenScadc-Zibliociiec, und Schule hin

ter ficb lieffe. die Jugend neben den

Nutzen/ damit zu Nonnen zu reihen.

Wor

aß*

*87;*

Es
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Woraus fich denn abnehmen läffeti daß da

mahls die nibiioinec bereits in ziemlichen

Zuftande. und allerdings bey auswärtigen

, ZGelehrten in der uenocnmec gewef feyn

.' mülle- daß fie ihrÜi-eaca zu dero Pächt

Ö nüß darein gewie et. f d al ge ange

. te fie von Tag zu Tagez ehr nWachs

thumr biß fie endlich zu Anfang des :oben 8:

coli eine gaan andere Gefialtan fich nahm.

Denn als der oortreffliche Schulmann in.

Melchior Gerlach an. 1602. das [Leetorac

allhier erhielti und fowohl durch feine inline

Gelehrfamkeic/ als fleißige und gefchickte

.UnterrichtungderJugend dieSchulein geöf

feres ?mitnehmen brachte Fergie auch E. E.

Rath d or„die8ibii0cnec'in beffernStand

zu fehe ufolchem Ende er etliche prime

lrjbeceren/ benanntlich des Stadt- yhrfici

*1). (Lilli meenji, des gewefenen neerorie

und nachmahls Stadt-Richters- Tobias

Schub “rs-Weiche(Eyfersdorffshßncnn.

lower-j cholhensi Matthias Krolaufitst

Michael qutensr anfänglich (IomlLeätorjr,

und nachgehends Pfarrers in Herwigsdorfii

des >rclij.l)jac0nj Michael von Lancki

fchensrundanderemeh ,famncibnepnbiiciz

ankanfftet und mitdief neuen Zugang ihr

eineneue hnuug verfchaffte- immaffen

 

fcn bereits ziemlich anfehnlichen Bücher- -

Sihah_ durch_ neue Zugänge zu vergrößern

fuchten* x Geflalt denn an. 1608. der berühm

te und bey hiefiger Stadt inunbergeffenen

Andencken lebende Burgermeifier Lenco

yjur Ueli) (ein initiieren', f0 meifiens in _[urj

ftifchen Büchern befiand r in ,feinem Tetra*

ment der Raths-ijljothec zii-eignete l auch *

an. 1642. des feel. oerfiorbencn ?alter-rie pri

rnarii allhier ni. [mimi Willichs hinterlaffe

ner Erben. an die zoo. Coäjcc-dareinver

ehrten- und durch folchebjberalität den Lii

bliocnecnrinnn felbiger Zeiten veranlaffeteni

* folgenden Wunfch dem Catalogo einzuver

leiben,

10.73 ?el-lc per-ro yhlhayehpbns

b/llccere noble. K

Wienichtweniger an, 1673. unterfchiedenm

wohlhabende Böhmifche Leitelement fo we

gen der Religions- Verfolgung aus ihren '

Vaterlande weichen mufieni gute nec-:ino

nes dazu gaben. an. 1667, aber ei. 39.-)111.

Frau Agneta Rittnerin eines Wachs-Veen

und Jenniarcnee Wittib denen Herren ln.

fpettnrinm 100. Thlr. zu Aniauffung guter

Bücher auszah'letei und M1658. den 28,.

]8.n._ He. br!, Paul (Icopyjm, yai'cm- anlum

unnemnrnm feinen Vorrath von Böhmi

fiean.16c?.; uf dem fo genannten Väter-chheu Büchern an 7'433. Stücken legicte.

hon wo

ein darzu bereitetes Zimmer gebracht/ auch lich mehrere r wolteauch das bisherige .Be-

dei - 2»iM-vou dem [LE-KUG GEA-Wen mit hältnüßzu enge werdenr wiewohl allbereit

ein Gracia!) cle 8in1j0cliec'18 eingewehhetx im 30. jährigenK'riege man fie auf die Schu

wurde. Bey welcher Einweyhung man

folgende Zoiennitäten angemercl'ett daß der

gauße Rath nebfi dem anjlierjo und

Schul-(Pileßen i auch denen 1)'1l*cjc)c11i8

derer z. Obern Ci ten verfammlet gewefen,

und :nach einer flat'tlichen ?Weblin Zlnliru

merhakiiäofic und abgelegter Oratjdn des

keätnrir z. Ujlejpnli l/ecernWid Cancliclaci

nenne-:mine Gottfried Kap , Auguft Init

' und CaroL o.Kohl inwo gefehteu Poeti

' fchen-Ned n E. E. Rath vor die Wohlthat

_ diefer fo herrlich vermehrten Bibliothec gr

dancket. Wora'uff mehrgedaaner netter

den Bücher-q Vorrath in gewiffc .Ordnung

nach denen kacnltäten gebracht, einen voll

ftändigen (LaceloZum darüber verfertigetx

und küntftig die 111lheeti0nderfelben, der

Schulen Zaccalnnreur aber, 8ulcju8, dic

kunätjcm eines ZjdljocliecArjj überkom

men.

. . 2.

JW", Sothaue rühmliche Anflalt nun toute
gder- . . ,

gignxam: nicht ohne allgemeinenBe _f all derer haufen

dir-nfol-o- Freunde gefchehem daher emehrte fich gut

Ml'; tbätjseWerben Freygebigtcie daß fiedie

le in ein gar fchlechtes Kämmerchen über den

alfo genannten Schwiebbogen auf eine Zeit

lang falriren müffen. Diefemnach ließ SE.

Rath an. i665. ihr ein ziemlich weites Gee,

wölbe an der Klofter-Kirchen einräumenzx

darinnen fie ber einem halben Zecnio her ihr

gefegnetes, Wachsthum unter der treuen

Vorforge ihrer Herren Tomtom-nz Herr

Burgermeifier b. David IentfchesX Herr

Burgermeifier &Johann Philipp Stollens

des älternt und des Königl. Pohln. und

Churfi. Sächf. hochbetrauten würcl? ge

heimdenRaths 7 auch hiefigerStadt ,ch- '

verdienten Burgermeifterst He. :1). Cathay

Chrißian Seligmanns gefunden hat.

Eswolte aber E. E. Raths Sorgfalt es da

beunoch nicht bewenden laffein fondern ver

ordnete/ daß an. 1709. ein fehr fchönes ge

raumesi und fo wohl feiner künfilichen nr.

cbjteätutMUd wohl jnuencirccn Gemählde.

als guten Djinnficjnn halber- anfehnliches

Zimmer in den groffen Raths- Gebäude an

der Peter Paul .Kirche mit nicht geringen

Kelten eiclaxrcjketF die Zjbljotlrec dahin in ei

ne neue und beßre .Ordnung gebracbtt und

' R 3 den

r/

&PN;

i und das Wayfen-Hauß fieheti in Weila fich denn die Anzahl der Bücher täg- .
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den l8. Zepf- vermittelfi eines (dienen-,o

.Wii-8 Dramacjco-Zcbnlafiicj eingeweyhet

wurde. . [l, Z_ 1* >

Ö-Z» * .- *i *

Jedoch es hätte vielleicht vieler Wohn;

„Maß der Gelehrfamkeit weder das Auff

xiehmen noch Kofibarkeit erlangen können;

daferne nichtEjEMath die Zäminji'craciq'n

g- * . deflelbenxem um'diexice'racor, iind um das“

5:; *-»gem'ejn'e'Wefen hdchber nten Herrn Bur

- germei-[i'er 1).-, Carl-Phi 7 ' p Stollen aufge

* tragenhätte-:als-welcher ,hierinnen nicht al

! '-- I, [ein feines Herrn* Vatersrühmlichflen Fuß

--; . , [kapifeneifrigfinachzufolgen-i, [andern auch'

..., „. defi'en große Werken zu _übertreffen und lei

e_ ..nem Vaterlande-den Ruhm einer unauff

-hörliehen-Liebe-znr-Gelehrfa'mkeitzuerwer

ben getrachtet.- Diefem hatalfo dieZictau

ilä),e13iblj0ciicczu:dan>ena daß der bequeme

. .Ortihres Anifenthalts io herrlich gebauetx

F ,neue vollfiändige Catalogi gemachn die Bü

-cher nach ihren -Jnnhalt- in 6, Sizilien als

*"1" “enlogic0.,:)urjeljc085'Mecijcoe, yiiilolo

* 7;: Zi 083,;yl1llplexyiijc'08&.l-leloticox vermit

Z g; :,xelij gewijfeanrben der enierlichen dio-nern

[_ahgeeheilet; z und das .gar-he Wreckin-ihige

c ' guieVerßiiung eingerichtet wordeni daß

', . [owdthreindelals (_Linheimifchefelbigcsino

Werth. uhalten Urfacl) finden auch nach*
. dechitlJowohldurch anfehnlicheVermächt

nüfle ganßer prinac-ßidlwciiccem als Ver

ehrungen allerhand raren Sachen an diam

taljem Mineralien nnd dergleichen Oma-7**

ment e'- nicht weniger flarcker Geld-Pollen

zu Anlauifnng nöthiger Bücher zu ver

' mehren gefnchc haben wie die deßhalber ver

handene Verzeichnü ederer Wohlthäter/ lo

zu deren immerwährenden Gedächtnüßi der

*'** yoiickjtät zur Nachricht allctiijret werden

,I' f

z

k *i*
A F ._p nr..

l*

K

* ni.

1

F'

e

wie

, .

UF', k

zur Gmige zeigen. Gleichwie nun im übri

gen E. E.Rath vor fich felbit zeither nicht un:

terlaifen» aus feinen Mitteln ein nahmhafi

tes zu Eciauffung kollbarer Wercke theils

aus noäijcmem theils aus Buchladen anzu

wendeni ali'o ifi die Anzahl der Bücher i de

re! anfänglich* nicht mehr als 824'. gewefen/

al ereitaufgar viel 1000. angefiiegeni und

keinZweiffellwennGOrt noch mehrere nie

. *. , cam-een erweckenfolte-di'efich die Weißt.

*. fahrt .diefes ibefondern »Or-namentsdee

e *" n::*Stadt-wievinaubero-angelegen feyn [allen

- (c. „geriebene daß ,die Zittau-'We njdijocvcc mit

»pix

_4

&Nu-*- ,.

441,-“27 , i ;'i l'li.* .

eiii; (UNO-i' ..;ii:/iel.--*-1*:ie-el. ?Rz-:9! - i'

1-4:

dF-yZejM-cnseieenäam undRuhm merci

7* , I, m_

' 'i-»l'lvzqililxx ...gib-.YZ *Mixx* cx. , , ,. .

tür iii-i. li"»!Zz-,-. ._-. .2-,

l

i1' *li* *3** *

Erlien Theile Achtzehendes Capitulvon der Raths-ßjvnocbec:

k
x

zm itläufftig ieh-i wu x age-ige Heimen

in mehr als Le

fes groflei'e Bü er-SaalsZnnd geben_ deni'el- *

ben ein herrliches Anfehen. Nicl)t_xveniger

find cpaar fiei'ne (310bi von ziemlicher-Erbin

hiefelbfi anzutreffen i ' 'hierüber ,aber noch ein

fehr 'großer 610005 Coeieikje', welch'er'mit un

»gemeinen Fleiß von einem berühmten Wa

tiicmacico dergelka'lt 'vn-'fertigen , die in

denenHimml" enZeichen befindlicheSter

nen aus bunte gellhnittenenxLandj Stei

nen bon allerhand'F-arb'en nach* 1cericheid

desLichtes derfelbeni-n'nd zwar can-Juin -

Wagnitucljnes Rollen-um Rilke-i1an olij

tae, befieheny fo man billigalseiw'asxldnder

bares werth zu [GäßenhatFernerF-ndnnter

denen Coclicibo: määnieejpcie_,i:_ läconie

09ern Wthn (ii-neck', füglkjlhzeü: ein feh'r [Gö

ner und rarer Cocker: Woofer. Ecercue 8i

bliorum: ZepcuaZinen- ?Milk- :rctlidxijä vom

damahligen Dalton: [Hakim _Zviie'mizrum

_[0l1. klejlebmanno-FNQÜQZZ. 'in' ?die Wildli

0cbec verehre-t worden; - AiiY'at nia'n von

altendeutichen Bibeln avec“ * libch

com unterfchiedliche l'el't'fameLclixiie-'wes

gleichen allerhand Arab-We) Türckifch'e* und

anderer Morgenlaindifcher Völcker'xB ' cher

und Schrifi'tem allerhandmineeäijk und

unter felbigen verfehiedene rare 'und 'kofibare

.Berg- Stuffen mic getrachlenen Gold und

Silber 7 dann koffilja, c0ncb7ljnznamralja,

Uma:,derel1 etliche inOber-Laufißgcfimden

. worden- joÜkome-.ncnWebcmacicaxdarun

ter for-erlich ein-fchönes-EnglistWcro

[Wein-n als ein Andencken Henn-?anni "

Gebhardtsgx)reiches-:neinarjj , * - ejne

[internem &Digicam mit vielen Gläfern/ von

„Hi-.WMart' runewalden Tags-Pec

digern in Zink“ hunterfchiedei Fayunjiche

?Raritäten-ein l'tiayUchchnd ein vertreff

gelbes Unicornu von ungewöhnliGeöife

nebfi fehr vielen andern dergleichen' zn

ßjvljocnecen gehörigen Merckwürdigfeiten

denen Liebhabern folGer-*Cupjoiitätenvoc

zulegen-von welchen allen'ein. wei't 'mehrers

gefagt werden müite-“daferne das Abi'e'hen

wäre einen vollfiändigen CataidßutäPeefel.

ben allhiereinzurerleiben; - * ""4 *7":

..- _

_ *.".i *au>.c).*.*-».W. AIM-.1:7

.
7*.. -

i -**..K' IMP"
i* ** 7.„,

_Das
l

K4. _ -

Damit aber der Zufiand derlelben dem Vom-W

__ geneigten Leler einiger maflen klärervorAu- [ke Cucjofi.

gen liegen möge* fo zieren auii'er. denen wohl- kalt-ud“

bef en Kepoficoöjs,-1Wchezuexiehlen' all. im*

s-Gröfl'e die4. Erl-*en die-'W
'
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Das Rcunzehende .Capital

Vom Schul-Gebäude und [Krämer-Haufe.

S. 1.

?W YLlerdings bey wohlgearteten Vblckern.

?73:31:11- * jil '*0 hat bey denen vecni'infftigen Heyden

ggg„ und felbft die Aufrichtung und forgfältige Erhal

desSchul-; tung der Schulen als ein hdthfinothwendi

WWF ges Stuck des gemeinen Wefens angefehen

fchnfim. worden. und daher .ni/Zaren.- 1.2i. y. kai-'ei

' care-y. a. die ganhe Zumimder Policen dar

inncn zufammen faffet wenn Er faget:

022man rue-eine 7ten (NZZ-anaer- nei keinen-Zita*

&Near-reer! rien-nknirarcnn (F/x'abj/i'rarenr Wa

n-Wnyn W, Nenn-euere owner MFZNYMLQ Zaire-ka

nne-r reiben-rinnen- nrnier jet/Zitierwan nei .lie-r'

Zinb/.memmMaccaMmoniataW Z und Mel-0

bis. a, ne /exisnx die Schulen unter ange

fährten wichtigen Urfachen auch daher tc

commcnci'rket Z Sei-ra min-gree- reänxr wa

öZrer ZKM-mercier nie'rir'njFrV-nw Marz/&MM

.ern-ergie- Me'M-el Wick/Wer, /i' dena Wi WW

_MMM-acer, nie/72W bene- reiner-reer, ray-nen nine

.cc-77ayraxrnnjcjekacMan (Fr. Alf.) haben

die lieben Vorfahren auch hiefigen Ortes

vor die Anrichtung einer wohlbefiellten

Schule iederzeit groffe Sorge getragenmnd

[ich das gefaget feyn laffen/ was Hin-'nx ins.

72). [Fixer. Kane. fchreibet: Nee-W gie-'rien

Hac/Zem, /Z-ni Fink);- i/er einer canererrxrnei'a,

ana/'area een/Zen' Max/*MW Garre- Nexeynb/iram

ecm-ne. Wir wollen voritzo nur bey de

' nen Gebäuden allein verbleiben e und was

hiervon aufgezeichnety anfahren. die Benel

lung aber derer Schul-Bedienteni und was

hierzu ndthig zur Kirchen-Hif'iorie i wovon

der3te Theil handeln foll. verfparen. So

viel demnach das Schul-Gebäude an uud

vor fich felbli belanget. i| folches alletnechft

bey der Pfau-Kirchen zu 8t.]0ba1111jr , und

von felbiger gegen Mitternacht zu anzutref

fen/ in welchen 6. geraume Militaria, und

eine Wohnung vor den Caletaetar einge

bauer.

h. 2.

Von der er- Die eigentliche Zeit der kunciacjon weiß

WWW* man zwar man, doch ift kein Zweifielidaß die

Saule, lieben Vorfahren bald nach Erhebung der

?11d deren Pfarrkirchen auch eine Schule werden an

“mhumgelegethabenz wie denn ihr Alterthuw aus

dem Stillfchweigen der GefchichtseBücher

hiefiger Stadt. als da man wenig aufgezeich

net hat. zu fchlieffen ifi. Ob man nun fchon

von diefer Schulen erfiern Erbauung

nichts gewiffes melden kan. fo wollen wir

.e

doch das Gedächtni'iß derfelben. fo man in _

alten Nachrichtungen angetroffen. allhier e- - .

anfahren. Alfo hat 20. 1310. E. E. Rath '

denen Creme-Herren einen Platz bey der

Schulen, allwo fievor dem ihre Kriegs

Ruflung aufbehalten (in quo anjl'cariux rc

Webanwie die Worte in vocumenco lau

ten) überlaffen,folchen zu bebauen. In

gleichen ftehet in einem alten Stadt-Buche,

daßno. 1372.' E. E. Rath dem Commenäae

1an die Aufficht über den Schulmeifier

übergeben daß er den .Chor und auch die

SchulehalteF nach Ehren und nach Weiße

heit und auch nach Rechte. [Ferner liefet*

man-daß ao. 147.1.. in clje cliujfionjc .ex-01101.

inder-Weber-Gaffen ein groffer Brand

entfianden, welcher nebfi vielen Häufern

dcn Ereulzhof- und dll? die Schule in die

Afche geleget. Woraus denn allenthalben zu '

fchli'tfi'em daß fchon vor den 14. Zeculo ein

Schulhauß allhiermuffegefianden haben.

,- 3.

Als man zu Ausgang des 1g. Zeculj den EMU:

Kirchen-.Bau fehr befördertex wurde auch rungdes

die Schule aa. 1497. gegen der Kirchen zu er- STM 4S(

weitert oder verlängert. lub Confulato ?nar- KMK-7m

cianottwilzes, gefialt man denn felbiger Reno-atio

Zeit das Gebäudezdas ihund (lalkem 805"“

cam, Wintam , "l'ertjam & Zecuncinm

nebft des Caletaeters Wohnung in fich han.

aufgeführet. Nach diefen berichten die

811113168, daß 30. 1773. zwen nuäjtorja ver

fertiget. ingleichen das feliibulum , fammt

dem beätorio oben gegen den Comptor-Hoc

fe vollents ausgebauet worden. wie denn fol

che Jahrzahl über der Hof-Thüre an der

Treppe. und in des Caletactorie Stube zu'

fehen. So ward auch in folgenden 1379 *

Jahre von denen [Laserjth des Ereuizhofes

ein Stück zur Schulen genommen.- aus

welchem manQuarcam und_ darübetyxjmam

[Ciali'mn gebaurt. nnno 1603. wurde das

Schuh Gebäude mit Ziegeln gedeckt und,

Ercker draufgefehet. ingleichen von Schul

Gebäude bis an des keäiorjr Wohnungf

über die Gaffe ein gewölbter .Bogen ge

fchloffen, auf welchen man einen Gang. fo

dem Schul- und Keätorac-Hauß gleich ifi',

.angelegeti und alfo beyde Häufer zufammen

unter ein Dach gebrachte daß man aus dem

obern Militaria oder yrjma Malle in des

Jeet()er
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keekoris Wohnung gehen leute. Aus

wendig aber ward das Schul- und 3280:

Gebäude tenen-jeu, und unterfchiedene

Ip0ycbtbeßmaca über die Fe'nfie'c an die

Wände gefchrieben.

' . 4. »

?Wax-xi?! Als-10.1503, den 7.,)ut1jj die Stadt ?ei

-W “" u 'fientheils durch den erfchrecklichen gro. en

WWF“ Brandt in einen Schutt- und Afchen

- Hauifen verfiel 7 erhielte GOtt die Schule

fonderbarec weile-obgleich von denen daran*

fiehenden und brennenden Häufern ixöec die

Funcken ianconäkm undWimamClall'cm

gefchlagen- auch auf den Schulhofe das

Holizhauß,und die Blancken don Schul

'Gacten- durch das Feuer verzehret wurden

.8. z.. .

Wermabll- 5111101668, ließ E. E. Rath' die Schule

?JW-l" 'inwendig keno'jl'em und in .den untexllen

Schule. dreh Clafien die Wände mit-.gViblnchen

* 'Sprücheniin Deutfcbee Sprache zieren,

in den-'obern dreh Clallm aber , laceinjl'chq

auch in primaE1311": Griechifche und Ebräi

[WOW-l und ay0cbcbeßmaca anlchreiveni

'und'weiln durch die Zeit und von Wetten

auswendigdas Schul-Gebäudegae verdec

bet war, ließ man es a0. 1569.1-cparjrem und

dievormahls daran gefiandene onna von

neuen anmahlen, gegen die Kohlgallen zu

aber nnehfiehendes 1/0cum letzen;

8Cl10ln18 c7erl8 poleEklZ

[NWZ benigno UKW-line.

[So wurde auch über den Eingang der

Schule folgendes mit goldenen Buchfiaven

.in Stein gehauen.

, Zic: ingreäete,

(lc cc jplo quociciie Qoäljor,

ch egreäere

[lc jnäjeß kacth [Leipubl.

ucjljor 611216218.

11/1 1) ccxlx.

Fee-ner jfi ko. 1679. ijaCDMA() vot

hin nur durch eine halde Bretwandt von

Zexca unteel'chieden wan zu eineezabfonder

* .lichen Cialis gemacht, und fon)th nnteinein

neuen Ofen-als einer mit Ziegelei ausge

fioeheenen Mauer zum Unte'efcheid verfehen _

worden, Zu deanAndmcle/n ließ der da1

mahlige kcekox Chi-Wan, Mail*: folgende

lni'crjycion uber-die Thüxefehen»

(01117116 erjljo' *

Zebolacclijs Fenclcbjo, Uarcjgio, Kejngal'cjo

(.1an been lncergerjoum '

q ' jnäcpca

_ Wucuo Icke:ch ä0cencem obcunäere

' l' (121111;

7 ' [TURNER.

- * (Kraul-leur lee-&01* Cbkjlijen_ Welle.

Und Cheiflian Döring 8cl101. 6011. Zepc.

ließ oben .an die Decke die *Worle Lucheei im

5._Ienifchen Theile k0].184. anfchceiden :

,Ein tcoinmec fleißigen Schulmeifiec

wer ec i|1 der Knaben neulich zeucht

dem kan man nininiermehe genung loh

nen und mie keinem Geide bezahlen.

Jßigec Zeit find die Clafi'en alle tcnoyjleß

und weiß uberi'rrichem daß man von den voc

mahligen angefchriebenen men. bjbljcjk,

Zyoplicbegcmcjdus, und Lenke-,ncij nichts

mehr liehet, aufi'er in Zcxca 8131W, auwo

.über der Thule aufeinerTalfel nn'c güldenen

Buchfiaben folgende Worte zu lek'en c

kreecepc0c bujoä 618678 (koennt. Milchau

108 [1108 elle: chkpee 5e Mentees; icli-,que

mulcucn opekce ponacjn [016m jplärnm l3

cluc-acmne ncque Wucrjcacione, neque 1721-0

1111111118111 6e ndjeäam elle [113111 Gemeinw

116111 deicr-abjcur, 1'211 yokjue; KLSlM/l cke*

(Inc WWU-(1112111 Wee ch JUWlUZRth/l

11) 81() Z ZCUGQZL quemacjmqum

ZCi-lMai-x el'c ZLWWZXLZWW LWLSÜD

, 8e()0]jcjee. ölüecj.

?ils man endlich den Ofen in prima Clan":

veränderte: und einen Pfeiler in des lee-.80x15

Garten zu folcheinEnde einfehen mufiei fee

tigte deej'elbe folgende [nl'ckjycioo, fo man

an die Wand [chenden ließ. '

0. 1). 13. K7.

[(161ch Zen-nus, iwäioxjcnce Zeollij Cool". :lufid

Zebolercb. Untcjgij C011( Zeljgmeinnj 8711clic, Comm()

Liclmerj )uclic. SÜEZLCnm

Zupkemum (Iz-mnafii Zucllcocjum

Commoäjore lucjä 8e CnlocIZ ni'nra gauäere celech

di] i) CZEW.

Ein-Minoan Weile Ueä'cot

Ltnäjcj [ui plancer'ij j'ai/eonon

[Formlo 8e Curj logic) (no cccpjäjnem infecj

[.1. h4. Ayacicnx ec gcaculeeen*: *

(Y
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[lc eurem n. W.l))(ll. klio nrlic petit-:8 .

(innig latenter religuinr [111116 procrnximus,

Zie: no quer rio linie; oilicjnee re] yacriee nocenc,

dlili leiin lnpicii loquncur,

'1'11 heetor 8e klopr nobiäoum oycnbis, ], mine

13c timo borco fur-rin, cogicnmut chola eiiie-it,
F

L-lioc i/'irielnrinmällinc Terratec-reinen.

5h. . l _ * L

DecScbul- Bey diefer Schule ill auch ein feiner Weifenach feinerylaifir reyarn'eni und zum

reer neeior

Serien.

11r-Hauß

oder vor

mahlige

GUZ

herren

doi

Gartein welchen der lee-,eien zu feinen Ge

brauch hat.

Andencken an die hintere Wand diefe ln»

Solchenließ Herr Chrifiian fcriycion bringen.

l-lorcum

**- nlienum qiiiclomz*

81111111 come-11 1'11que: clinrjorcm'l

yet modulare-n oil'yolitum,

811i8 (Lucio

Smicia -, Zucoell'ori ,

cleäicarjc

(Ibrjl'cianuz Weile lit-:Eli

&Mino

(Ferm-iii )1.1bileeo

in. occxxienl.

S*

Dalmati- Mitdiefen bisher bcfchriebenen Schul

z Gebäude ill nun gleichfam oerkne'ipffet das

Lcäorac-Hqußi fo in einer bequemen Woh

nung mir vielen Zimmern und geraumen

Hofe, ander fo genannten Priefier-Gaife

x gelegen befiehet; Es war vor Alters derer

allhier reliclirenden Deutz-Herren oder Rit

tern 8c. )ol1:1r1r1i8 klicrololgfmjtani Hof

wurde auch daher der Creuh-Hof genennet;

Die Zeitder Erbauungifieben fo wenig be

kannti als das Jahn da die Treue-Herren

zu erft anhero fich niedergelafj'em ihr Ge

-dächtnüß aber findet man zum erfien in ei'

mm Uiplomace, fo König WencEZlaur ll,

den* l-Lolyital 8. _[acohi anno 1303. ertheileti

darinnen wird gedacht des CommenciacoriZ

der (Treue-Herren und des Haufes in Zir

taulund wird genennet krtiten- nrnolnns

(Zommenclntor 80mm 87ctarirnlj11m 2c

plc-,bonus ibiclem sec. In folgenden mo.

Jahre hat E. E. Rath denen (Terug-Herren

einen Platz bey der Schulen überlaffeni wie

oben gi. diefes Capituls Erwehnung ge

fchehen h; Ob lie nun ihren (Treue-Hof dar

auferbauet , oder nur durch folchen Platz

erweitert haben ill nicht zu beweifen. Die

(once-Mon hierüber lautet alfo:

[11 Nomine Domini Lernen:

- (Moni-m njlijl acieo l'olennicer ngirnr

quoc] oblirio non (Speliacmuc calumnia non

- _jmyugner lintionijgicur confotmm ell,uc

qune geruncnr in rempore, licernrum &rie ,g

conlcribnncur. dio: iZicur jut-ti 8e ?ont-i. *

11iCi1-*icaci8 ZicrnrienFLZMjclc-:ljcm dll-*omas* '

hängilror Cie-inn) , kiljuo iinrcmanoivoneo

memoriee, dlicolnur cler l-LirZFElcl, 'l'bilo S111

riquuo 8c8ioriicleer,lrlut13e1c118, ZSToläuo

[Lotion, Conrnclur [racer lietmingii clauclj,

Walcliecun (Ir Zanäiis, Zielelmnnnus (Io (Zn-*

Plonn, kiel-11131111118 äjeiur Zaren , liefen-11

11118 liliuziiocborclj, coecerjquojuraci Cini

tnciz ejuzclem , praeleocilouz proficemur:

quocl :11-63111 (Zielench 110(7ch in qua [Zahlka

riuz reliclelzat, Cut-ier Dominorum Crucif'o*

forum contignom,ji3cloc11 Crucil'orie com

mucneimuZ pro area ipl'orum (irn circa

86holnr,culj rgcjonc: ncquo [01-1113 (11101] iieletn

Domini Crucii'eri (lief-1111 erregen omnilouo

juridus licnc priorom liber-1111 bedueruncz

Zie: il'cnm yorficienclimrclificnncii, nc jo ("1103

uluZ qunlercunquo conrerrencii lihorem

liebe-111c kecnlcntrm. Milicer, quocl clicki

riren [ideen lit nl) uniroclis collee'eir 8e Agili

i8, culioclia (Leiterin , exnäiionjbur, contri

butionihur, quibunljvec 8e cum unirerlio

[ernicjimqnibun eilige Cirjcncjr are-r [1111ch1

l'criälne. Moni-1111 eurem (nen Domini Cru

ciferj prael'cripcnm are-,8111011111 eecüficiie eine

ciem nljcui l10111i1111m mercjmonia 'el ca

bernam exotcenäj locnco 'ellenn [Lie cuno

arten atque moiticia illn_ ljborn qujelem (etope-r

ell'enc al) omnivur prael'cripcir imgnriir 8c

colleälir; Keliclen8m1cemi11l1i8 reelle-118 clo

mercimonio l'uo colloäias &nogarjns cirile-s

complere lit nclüriäiun. die gutem [11-26

commncncio auc live-crack c0nccslio,jmp0

S ' l'cerum
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Lee-rum ab 11qu110 lioeojoueei yoi'ijc jmpecljri,

beine: [ict-.ram cooler*ij fccjmue , 8e Zigilio

notre-ee Ciuiracjz ioiiieous command-Z. l)e1

ruto 8e datum 1A. Nomjnj bel. CCC. )(. l)o.

mjojca qua cant-,arm ?occur iucooci'icacjs.

Zu diefewCreuh-Hofe erkauffte 2111101373.

'der Commcnclacoe lobatmee 63111111311.. em

Haus bey dem Thore des Creuhhofes gele

gemfolches ward zu_ dem Hofe gefchlagem

unddje Männer darinn aufgerieht. wie lol

chts Cue/N. Meeres-'713. (Look, erc. in feinen

?hberrrerx'eefZe'traM iii/Z.ae1r10c'1ret mit diefen

- Worten :werner-'.1 1'7- Zee-4111“.- jana-nr.. ez/Z .e

Von denen

Bürger

Schützen

Häufcrn,

K

.fernab-'re Deere ier JAZZ-rer 17110-- denim-'.- .8'.

Jahren-r. WWW/„CF erst-.Me exec-e e77 rinnen;

gtrraiewr einen )/M/LWW Now-ee CerechZ-kaxeeen,

Geraete/era Canneweerejaroee ier Leere-dire,Fackan

in eier- HYPO-eric. .Fer-ro 1W CCCLLU'FZF.

Nachdem nun die Creutz- Herren mit (3011*

Fett-des Groß ytioriz und ganhcn Ordens

anno 1770, die hiefige Commcocia im E. E.

Rath kaufflich überlafi'en7 fo ifi nach der

Zeit folcherHof theils abgebrochen 7 theils

zum SchulGebäude gezogen. theils zu des

kation; Wohnung angewendet wordem

wie man denn mit dem Einreiffen ttlicher

Gebäude a0. 1771. den Anfang machte 7 und

von den materialien die Futter - Mauer am

Stadt-Graben zwifchen den Frauen und

Bautzfehen Thore bauete. 2111110 1376.

ward det(:01nptor Gang fo aus dem Creutz

Hofin die Kirche gieug abgebrochen. sono

1779. aber *die Wohnung des Commcnäuco

eis vollends eingerifi'en. und in anno. 1581 das

Kettcar Hauß davor hingefetzet 7 io aber erfl

30.1JZJ. zur ycefaäion gelangete. (Inno

1708.111?, Herr d/l. Gottfried Hofi'mann

anhero zum Kaserne berufien ward. ließ E.,

ERath noch ein Stück an folcbes Hauß

anfügen, und mit etlichen Stuben und

Kammern vor die viele Adeliche Jugend. fo

Ermitfich brachte , verfehen. daß es nun

mehro gar ein räumliches Gebäude iii1

Cool' Grotiers Lauf. Merckwürdigl. y..

17.1311). 4. y. izä.

Das Zwanlzigfie Kapital

Von denen gemeinen Stadt-Gebäuden vor den Thoren.

Ö, 1, .

ll denen gemeinen Stadt-Gebäuden. fo

* vor denenThoren anzutrefientind zu for

derfi zu zehlen die vor die Bürgerfehafft zur

Ubung in Waffen erbaueteSchützenhäuier,

Im Budif- darunter dasSchühen-Ha'uß in Budißini

finit'chen

Zwinger.

ImBöh

tnifcben

Zwinger

febenZwinger 20.1775. erbaute. und auf die

Schüß-Wandt 20.1376. ein Thütmlejn ge

fehtworden. welches aber alles in der ver

derblichen Kriegs-Zeiteingegangen. Je

doch batman ielbiges 30. 165a. wieder auf

gerichtet. und darinnen die Bürgerfchafi't

mit Sehüffen aufden kuchen Stande i'iih

zu eiinetcjren angefangem da es denn die

Schützen nach und nach mit gemahlene

uud in diefemeinger abgefchoffenenSchei

ben ausgezieree7uuddie gantge Decke damit

austäfieln laffen. So pfieget auch im

Bdhmifchen Zwinger die Bürgerichaift

den Sommerüber das getvdhnlicbeSchocke

[mütfenzu halten. darzu den Schützen ein

Rondel in der Zwinger- Mauer zu ihren

Vehältnüß und Ergdtzlichkeic eingeräumet.

und darneben ein Schützen-Stande gebaute

i|.den fie 30,1J60. in Gebrauch gehath

wie man denn von folcher Zeit an findet. daß

beniedem Schützen-Haute. als in Budißi

etlichen und Bdhmiichen Zwinger. beian

dereSchühen Aelteiien getreten. Als nun

der Krieg denen Schützen auch an diefem

OrteihreLuft zerfidret. fo ward 20. 1670.

bey Ihre Churfüri'tl. Durchl. zu Saunen

die allergnädigfie concciljore von E. ERath

ausgebraeht. daß fie ein neues Schüßhauß

ingedachteanhmifchen Zwinger aufbau

en mögem immajfen denn Ihre Churfürfii.

Durchlan den damahligen hiefigen (0111

menelemcen. Herrn Obrifi Merten-mc Gee

orge Heinrichen von Bifchofisheim folgen

den Jnnhalts tciqibireter.

Diemeildenn dadureh das hiebevoe

den der Stadt und Bürgeriehaift ge

bräuchlich gewefene erecicium uud

Ubung des Gewehrs. als ein ldblicd und

nutzlicdcs Wreck. wiederum erhoben

und in Schwung gebrardtwird: So

find wir damit gnädigi'twohl zu frie

den1undbegehren1ihr wollet 'ermelten *

WachdieAufführungdergleieheuSchü

hru-Haußleins verfiatten. und daß foi

ches in' einer) der Stadt-Befefiigung

und acteufionunnacbtheiligetFoem auf

gefetzt werdamit einrathen helfiemdar

an get'chicht unter Wille und Meh

uungiundwtr icon euch mit Gnaden

gewogen

FK

*xu-doU

:4;-g-.z-_141.-3.__
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gewogen. Darum Druiden ,am 13:- aber aufder Viehweyde anno 1466. von

. Weil 165-0. dene? ch.Hutßiten abgebtandti auch als fie

' . ,derg ei en elta anno 16z4. von den Kay

Johann George Churwrfi* "etlichen Soldaten erlitten- anno 1649.

wieder angerichtet und erbauet werden.

Ö* 3.

Der Zimmer- Hof ward anno 364-23.,me

vor den Frauen-There hinter der Creuiz- *mk-Hof'

Kircregu erft angeleget- und ein Hauß

darauf gebauet. Denn vorhin war das

Zimmer-Haute auf der Neufiadti weil

aber das .polig nicht mit Ruh liegenkonne

tei wurde es vor das Thor gefchafft- und

der Hof mit einer Wand umfchloffem

damit alles in Sicherheit bleiben mochte.

Non() 1794. el, 2]. Wait um Vefper-Zeit

Hierauf ward das Schützen-HWS

an das Rondel in Böhmifchen Zwinger

wo es vormahls für dem Kriege geftan

den hatte, erbauet. nano 1708. Wen

(e Maja aberf ein Theil von Hdlhern

Gebäude abgebrochen, felbiges fieinern

aufgeführte, das gantze Schützen-Harm

terme-treu und mit Dach-Ziegeln belegt.

Groß'. Endlich i| auch das groffe Sahinzen

Eeüem- Hauß auf der Viehweyde anzutreffen- in

TÜR welchem die Bürgerfchafft und Sthuhen

_ein ihre Ergdtzlichkeit am Pfingfi- und nat

Monde-ren

cnolomai Schüffen haben, Es befcehet

felbiges in einem geranmen Gebäude mit

unterfchiedlilhen Zimmern, und mag gar

zeitlich im 16. Zeculcd, bey den dama'hligen

bfi'tern groffen Land oder Nachbar-Schuf

fen-fo allhier gehalten worden, ingleichen

von den ordentlichen eingeführten Schilf

fen in der Pfingfk-Wochen, und Mon

tags vor Lai->01()ij feinen Anfang be

kommen hnben. Weiln nun diefes Ge

bäude nur von Helge war, haben es bey

eingegangenen .Kriege die Kayferlichen

Soldaten abgebrochen und verbrand.

Nach erhaltenen Frieden aber ward es

anno iääz. wiederum erbaueti und am

Pfingfi- Schüffen darinnen die erftliche

Verfarnmlung gehalten. So wurde es

auch anno 1708. etwas erweitert und ro*

-noniret. Zorro 1613, aber eine neue Vo

gel-Stange dazu aufgerichtet.

ß, 2.

Die Ziegel-Scheune ift anfänglich

und in denen alten Zeiten iedesmahl vor

' dem Frauen-There gewefeni wie folches .

eine Verfchreibung ne atm() 1z69 aus den

alten Stadt-Büchern bekräfftiget, mit

diefen Worten: Anf dem Garten-der

da liege vor Unfern Frauen-There

hinter den prffern an der Ecken ben

der Ziegel-Schenna als man ge

het in Grethsdorif tune temp. Grieß

Galle 2c. Heutiges Tages find deren zweyi

fo zur Stadt gehören, davon die eine an

der Bdhmifchen Strafi'e bey dem fo ge

nannten neuen Wirths-Haufe gelegen,

vor z. Jahren erft erbaute. und von Öle*

bersdotffi allwo fie anfänglich geftandenF

anhero namfecixeti die *andere und ältefie

fchlug das Wetter in das Haus auf dem

Zimmer- Hofe, brandte gang abe. und

vecdarb den Rdhr-und Zimmer-Meiner ** Ü

viel am Wercizeug und Schraubem

wurde aber anno 1797. wieder gebauet,

Bey der bevorfiehenden Belagerung der

Studentin() 16%.. ließ die Kayferliehein

liegende Guarnifon, den Zimmer- Hof

nebft vielen andern Häufern in der Vor

fiadt abbrechen und verbrennen. nnno

1677. aber ließ E. E. Rath diefes Gebäude

wiederum erheben- und die relief erwei

terni ann) ein neues Haut? darauf bauen

ingleichen anno 1675. mit einer Barch

Wand umgebeni und mit einem groffen

Thor verfählieffen. *

J. 4,

E* thbs Fifchhälter i vor dee Von'E. Es*

Mandauifchen Pforte gegen Olbersdor

man hierzu einen Garten mit Haltern.

bey der Walck-Muhle(ihund fo genannte

Schöne-Mühle) er'kaut'ftei und hieraus

folche zu gemeinen Nutzen erbauete, Sie

wurden aber anno 167.9. verändert, und

denen vorigen gegen überi neben des Teich

wärters Hauß hingeleget, worauf fienach

einigen Jahren gleiches kamm, wie ande

re Gebäude in der Vorftadt ausfiebenx .

und auf Befehl des Kayferlichen Obriff

[jene. Fuchßes anno 1634. den 12.. )ulii ab

gebrandt werden muftenz Nach erlang

ten Frieden aber ließ._E. E. Rath felbige

wieder erneuern, die eingeäfcherten Ge- '

bäudeaufführen- und alles in guten Zita

fiandt fenen, darinnen feldige auch noch

lichen.

e c).S2

re. .
gelegen, wurden angelegter-111W 149,2. als IMHO
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. ' Ö. z.

Vondem„ Von Mühlen befinden fich in der Stadt

iii-der Flur 1.) die Burg-Muhlo 2:)diePforc

FSlßngtxlcge-Muhle. 3.) die tion-nal Muhlei 4-)dje

m„Mg: cpen-:pier-Mi'ihle. J.) die Rehßig-Mühle.

len. ons und 6,)djeNeu-Muhlm. So viel 1.)

- _ Dchura- dieBuyg-Mühleanbetrifft. magfelbige

Mahle- i.. wohl eine von den *alteften Mühlen um die

Stadtfeyn. fo den Rahmen von dem dabeh

liegenden Burg-Bergebefommemauffwel

chen ehmahls im 13. Zeculo Leute gewohnet

fo die Herren von Burg. Berge genennet

worden. Es befiehet diefe Mühle in g.

Mahl-Gängen. e. Mala-Gängen und 1.

Brett-Mühle. und hat vor Alters unter

fchiedenen Bürgern zugehöret. die gewilfe

Theile daran gehabt, bis fie endlich ganh an.

E. E. Rath kaufflich gelanget ift. anno

1789. ward diefe Mühle abgebrochem und

ganh fieinern erhaltet. folcher Bau aber erfk

an. 1791. zu Ende gebracht. Jngleichen

ward an. 1680, die Mühle mit neuen Spar

ren belegt und renonitel) auch zu deffen An

dencien folgende Schrifft in Stein gehau

en au die Giebel-Wand gemacht:

Jenaer-8 julia

CLKLZ l l) 8 (Loni. prof'pexic

dll? 8 [L d) U 8 cui-cenie.

h/l l)(:l„)(>(>(. *

Die Pfort-Mi'ihle vor der Waffer

Pforten. nahe ander Stadt liegend-iii fchon

in 14. 8ecol0in Brauch, und mit Z. Mahl

Gcingen verfehem auch iederzeit Burgern in

Der gotta.- der Stadt zuficindig gewefen. Bey dem

tal-Mühle- imma-.118. lacobi tft eine Mühle mitzwey

Gangeni fozudemSvitalgehöret. anzu

treffen. von deren Erbauung nichts befan

ders aufgezeichnet. Sanft aber wird-an.

1434. in denen Stadt-Büchern einer Muhle

gedacht aufder Viehweyden. daran Grego

rius Zachariß. dreh Theil erkaufft. eOb

nun hernach die Befiizer aus dieferMuhle

Der Pay: 311. 1513. die Pavvier-Muhle gebauet. ifk

riet-Mühle nicht gewiß zu berichten. fo viel aber melden

die another, daß die Pappier-Muhle aufei

neM-ühlfkadte. fo vorhin eine Mahl-Muhle

gewefen.feherbauet worden. Diefe Pap

pier-Mühle aber »wurde an. 1600. abgebro

chen. und .felbiges Jahr auf einen andern

Ort. etwas auffwarts am Muhl- Graben

fielnernerbauetiund an.1602.vollendet.da

zumahl gehörte diefelbe E. E. Rache zu

welcher fie an. 1M. von He. Bartholomao

Der rtMai-'lo

"'*M 7.-".

U
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Frihfchen , den Apothecker zu Budißin (fo

Frau Helenen gebohrne Schaifhirtin als

Erbin von der Mühle zur Ehe hatte) er

kaufft. immaffen denn unterfcbiedene Pap

' piermacher aus der Schaffhirtifchen kamjiia

diefe Pappier-Mühle lange Zeit eigenthüm

lich. und hernach Pachtweife befeffen. biß an.

16z7. E. E. Rath wegen erlittener großen

Kriegs- 'l'roulolen und Schulden folche

Muhle an Meifier Jacob Göttelten Pap

ptermaaier vertauffte/ deffen Enckel Herr

Johann Heinrich Göttelt l. [1.1.. und 8te

diaurallhierdiefelbe als Eigenthums-Herr _

noch inne hat. Die Weißig-Mühle ein Decrease.:

feines fiemernes Gebäude mit dreh Mahl- MW»

Gangen hat fchon atmen. Bür ern aus

der Stadt zugeftanden. welche dieielbeauch.

als fie an. 1469. die Hußiteu" abgebrandt..

wiederum erbauetz Endlich aber ift fie an.

1.6th. von Joachimvon Eifersdorffan E. E.

Rach verkaufft. uud an. 16472. bey Vermeh

rung der Tuchmacher- Zunfi't gemeldteu

Handwercke zu einer Walch-Mühle Mie

thungs-Weifeuberlaffeni iedoch nach der

Zeit wiederum eingezogen . hingegen an.

1701.der Muhle gegen über ein gantz neues

Gebaude zu einer Want-Mühle auffgebau

etF und 211. 1709. die Wafer-Kauft (von

welcher albereit im lil!, CapitulErwehnung

gefchehen) angelegetworden. Die N811- Der Neu

Muhle an den Neiß-Fluffe ift die lebte-fo Mühl*

in der Stadt Flur gelegen i und mag wohl

ihrer Erbauung nach die jüngfte von gemel

terzMahl-Muhlen fehn. gleichwohl haben fie

fchon im 14bhften Jahr die Hußiten abge

brandti und ift fie fonft wegen der dabeh

vorgegangenen blutigen und vor die Zittau

er unglucklich gehaltenen nation mit denen

Hußiten in denen .hnnalildur bekannte Nach

der Zeit ift felbige an.,15*12. durchVerwahrloq

fung abgebtandt.iedoch auch wiederum aus

der Afche erhobeni und gehöret iho den

.Herrn veon Schmeiß eigenthümlich zu. *

Jm ubrigen wird zwgr in denen nun-ui

bus auch einer Loh-Micha* gedacht» fo die

Schaffer :111.1702. in Gebrauch gehabt r in

gleichen daß an. 1750. E. E. Rath denen

roh - Roth - Gerbern vergüufiiget habe.auf

der Vieh- Werde bey der Pappier-Mühlen

eineLoh-Mt'ihle zu erbauen.Weiln aber thi

gerZelt kein neuigjum davon verhanden.

Mu? eine mehrere Befchreibuna billig nach

ei en

Das Ein und Zwanlzigfie .Capitol

z Vom lloYital 8. ]aoobi, ingleichen vom Geftiffte zum Heil. Geiler.

oder dem leihen-Haufe'. jenfeit der Brücken. vormthmifchenThora

und endlich vom fo genannten Orgel-Haufe.

Z. t.

L



_ vom Hofpital 8. lacobi, ingleicben vom Geftifite zum Heil. Geifie. i4:

Ö. t. .

Asiiolpicoi vorm Böhmifchen There

' an der Straffe bey der Brücken zur

lincken HandF wenn man hinaus gehen ge

legeui lit ein uhraltes bey der Stadt befind

liches- und in einen ziemlich weitläufftigen

Vorwerch Aeciern, Wiefen 7 Pufchu und

andern yercinencien beftehendes Gefiiffter

darinnen ee. arme verlebte Bürgers-Perfo

nen/Männlich-und Weiblichen Gefchlechts

Die erfie

Dominion

des l-lol'pj.

21|' [*fi un

bekandt.

unterhalten werden können, von deffen bon. *

sation aber h oder Urheber nichts aufzufine

den gewefeni fo forgfältig man fich darum

bemühet. In denen bey der Stadtoor

handenen Uhrtunden und Stadt-Büchern

zwar find hin und wieder Spuren anzutref

fent wie ein und das andere Grund-Stücke

durch Vermächtniiffe und Schenctungen

ans .iiol'yital gediehen/ oder aufandere We

ge deffelben Einkünifte vermehret worden»

immajfen denn fonderlich im 14del18ecnlo

dergleichen häuffig gefchehen/ und an. 1364i.

:367. 1369. 2c. unterfchiedene Perfoneu ge

wiffe reg-1te an linmobjljen- Geld-Zinnfein

Getreydei Betten und dergleichen verord

netz iedoch weil diefes alles nur als neue'

Zugänge zu dem bereits aufgerichteten Hof

pitaleanzufehen, kan man hieraus die Zeit

der erften Stifftung nicht beurtheilen'. Das

ältefke Document. fo man von kiofpicai.

„WW, Sachen zu handen bringen können, befagett

giebt die daß König Wencerlanz an.'iZoJ. die weltli

WW che l'roriljon über daffelbige dem Rathe
MZMUE und die Geifiliche dem Commenclacori der

e. Naehe, ' Creuh-Herren anbefohleni woraus denn fo

Diddl? viel abzunehmen daßF weil nothwendig eini

MW, ge_ Zeit vorher folch Hofpital muffe geftan

turns-tom den haben die erfte Stifftung dejfelben ver

d“ Crmd- muthlich gegen Ende .des reden Zecnlj ge.

Hmm fchehen feyn möge-obman fchon das eigent

liche Iahr daraus nicht fchlieffen kan. In

zwifchen weil durch ißtbefagces Dominion:

E. E. Rath die Verwaltung des 'Hofpitals

in weltlichen Sachen-vermitteln klarer deut

lichen Verordnung Königs &nenceeiai er

langet 7 die ?rouition in Zpirjcnaljbue aber

nach der Zeiti als die Creuhr Herren alle ihr '

bey hiefiger Stadt gehabtes Recht und Be

ngui'tßi zufamt denen beyden Comme-:nnen

Zittau und Hirfchfelde an E. E. Rath (l. 19.

Marc. 1770. käufflich überlaffen r ebenfalls

jnre & iicnlo emcionia überkommeni als

wollen wir dem geneigten Lefer daffelbe völ

lig hiermit vor Augen legen. Es lautet aber

a :[fo blos Weneerlaue l)ei (Jr-atio Lobe-.mine

8e Volonien Kerr. blocuin elle rolninns

omnibus,cam yrael'encibns, queen kinnrio

Kommen'

dariiber

bene liteer jnl'peeinris: Vor] uenien

tee-1o bloß breiter Zrnolclns , Commen

ciatoc Domus Init-orienlium, 8e Lieb-:mus

ibjclem, cmnluorinejolinäroeato [..u- x

-tolcjo (le kribetiZ, ae bwteäjtarjo the]ro*

caco]obanne, uns cum juratjs eribns

Ciritacir praeäiä'tce, diobis (applicarunc,

nt Uol'pitele,qnocl i-'orja eanclein Cie-1te

tetn iicucn eit, in temyorab'bne proenra

tioni (Ziriqm, in 8piritnaljbu3 untern

Commenäatori in; luis Conftatribns, qui

pro tempoi-e fuecinc, eornmitteteinnr.

dlorigitur peticionjbun eorurn eongcuis

ineljnarj , ici jpfnm klolyjtale (Lj'jbns in

compornlibue, 6e [rate-ibm- (Ii-nciferia, ibi

clein exilkentibns, in ijritualibiis com

tniccirnne in bis l'erjptj8, cetnpore perpe

cuo anernantiucn, ken-(entian Domi*

no Uerinanno, Conkeliore noliro , lini

l'copo (ie lniiiln Zeitreise Marine, Domino

ßenellio oe Wartenberg, l)o|n, kleine-ie()

tje cine, yrotonocacio noliro, ]ol1annc -

(le Zeblaeleenrrerä, in coins rei teltjino

njum &nel ericienciani bleniorein, pcm

(ens [etiptnm l1er Zigilli munjininet'e

*Vilnius eominnnjri. nenten 8e clotnmjn

ercaria anno Domini WCCClll, tec

tio [eine Mon.

Nachgehends hat He. Otto (ie bonyn, die. Dasßofhi

bonnz in Zcb'rrianiZ und Canonicazgn

Vreßlau an. izzi. E. E. Rothe und Spital- Wahns

meitier das Hofpital- Gebäude Lehnsweife weit-.ieer

iedoch ohne Dienfie überlaffen. wie das des. o?" DW*

halben ausgefertigte Document folgenden. '

Innhalts ausweifeti. f

U08 Dominus 0er() (Je 1)on7n,1)leba- dominant

nur in Zebuuiänm 8e (Innoniene Wra- hierübe

tialauieniig, yrrefencibnr liteer reite-nur,

quocl ob reineclium 8e ("einer-.in anjtnm no

(trteDati-js nolttj 8e :nacth twitter, 8e aljo* ,

run) yrteäeeell'oruin contnljiniie lni'u*

12m ini-e fenoali, none-31X0 riro blicolno ne '

Mbteebtsclorii', Wagjftro eit-juin in th*

tui/ja, 8e "kbiloni (le (Iroc , Wogj-iiro

i-lolxiitali,ab3qne omni ("ert-icio, coli con* ,

iijtjonez quotln noble 8e a nol'crjs [neces

foribua f'nieipere clebeant ini-e fenclaliz ii

nuten) cum prrefato dlieolao, Wagii'cro

Cie-juni?: 'l'liilono Wagiltto kiolpicalia

bamunitne qui() eontjngeret , 8e tuner]

tei- iriagii'cer eirium l) ntagiiter l-iolpica

lie, qui pro :etopore[nern, a nobis 8e no

lktis Zuccellbrjbug ('nl'cjpere (Iebec , con*

tranjeijoneaquua non obitante. ln eu.

joe rei cercjtuclinem jolie manu noltra

ciecljinua literem ZjZilli noliri muniinjne

commonicam, Datum in Ziccauje lub

Finne) lnearnocionir' Domini izzr. altero

ante (Ijetn Z. Catharina: Virginia 8e mar

rz-ria glorioi'ae. l't'eefentjbus 'nii'ee probjs

?ji-io, Gunter-one (Zahlen-i, (Laurenz:

S 3 ' Ultra-
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(Arteria &Der l-Lcintjco Commrnclaco

re, kleinemanoo (le '[7rciia'e, _10:13 (lee

Ferienimwliaim Wilnero 8e alj'rZ pcobis

7WD.

Als nun von Zeiten zu Zeiten das .Hofpital

der SWM in belferes Aulfnehmen kommeni hat näh

Kirche und fer Lawine 1&7. berwilliget, daß bey derB-ru

Sufituub cken eine Capelle in der Ehre des Frohnleich

MTM-„- nams Chrifiierbanet werden möge. In

felden. welcher M.!J8'2. ein Altar mit 10. Zittaui

fchen Marcien jährlich Zinfe gefiifitet- auch

ferner 'an,1368-von .Hermannen Croßin

als er nach Rom ziehen wollen 100.Mar>

'Zittifch derHofpital-Kirche ausgezahlet und

gefchencket worden-f daß man davor foll

fchaffen eine ewige Meile alle Tage in

nnferm Spitaleinem Priefler und ei

nem Schirler- der daveneinen ewigen

Zinnß haben foll, und dalfelbige Lehn

: fon haben der beachvonder Stadt, das

Altar zu verlehhen einem Erbaren

Manne/der das würdig ifii wie die Wor

te im Stadt-Buche 7W. r. Nr.3. lauten.

Ingieichen hat Cünel Ponfe und feine

Hauß- Frau Margaretha einen ewigen

Priefierl und Capellan zu dem Altar/der da

- gebauet iii im Sierh- Haufe anfers Spirale?

. . zu 8. Jacob auf die lincke Hand bey den

Stechen l als man in den Chor gehen ge

fchaifcund geftiiitetmit8.Zittl.Marcliahrl.

Zinfesi wie folches nicht nur der vorhandene

Stiffcungs-Brieffim lifkdm. des Stadt

Buches bezeuget i fondern auch sahen/are

Na/br'nnr WWW. Fir/Wk. Rubens. Nec-rei. i. [in.

Tragen'. anführetl rerhie : Narr-rtr nice-m'

r'rr Car-We ("array-ix ("Sri/Zr' r'rr reale- Nagetie

/t'rnnr-brt' ZieraOZM/r), rr green-tir- erbr- Meere-772,

rtr 44W- Care//nnnß hier rie-rmx MZNF reis

bre-rrw F. sexe-x.UrNews-Nr 8F!,

Erbauung

Ö. 2.

f Im Hußiten- Kriege hat das Hofpital

viel Noth und Unglnck betrofien/ indem

nichtnur die ?lecker und zugehörige Grund

fiücke euferfi berwüfketl die Gebäude abge

brandt und verheeret, die Verpflegung der

armenLente eingezogeuy und mithin der

Gottesdienft eingefkelletl fondern zugleich

alle verhanden gewefene Uhrkunden und

Documenca verlohren wordeni fo daß EE.

Rathim Stadt-Buche (ic an.1464.felbli be

kennet: Daß das Spitalmehr denn ei

nes durch die Feinde GOttes verfibrec

der Capelan gefcorben/ und heutiges

. der ,ep-ti_ Tages rein air-artik- verhanden feh 2c.

rec, unddie jedoch hat man in ißtbemeldcen Iahrewie

Gebäude dernm angefangen die tujojrcen Gebäude

WW“ du erhebeni die Kirche zu kanal-item .mp *die

Im Hußi

ten-Kriege

ifl das

Oofpital

gänßlith

wind-et

werden.

Wird wie

X

Wirrhfchajft in neue Ordnung und Ver

falfuag zu letzen. Gefialt denn oifterwehn

te Stadt-Bücher befageir daß .Mera W74.

Fer-,iiion .Urn-.CF Fern( MMM( Nicolaus

Mbiieree. Fl. Ungrl. dem Hofpital zu

einer neuen Altar-Tann in die Kirche

zu Lob GOtresi nnfer lieben Frauen

nnd o'. Face-b zu Ehren verehrer. In

gleichen haben Nemo i48i.die Coratores den

Altar in lionorem 8. Crucie wieder aufl

richten und einweyhen laffen l auch andert

halbe Habe Ackers an die Väter aufm Oh

bini fo bey ihrem zu Olbersdorff habenden

Vorwercl' am Vieh-Wege gelegen- und dem

Spital zu befiellen fchwer gewefeni W279.

ZittauifweMarckverkau tl wie der daru

berauffgerihteteKaufi- Numer (ab (law

148i.Mittwocl)s11acl) Ecmor-ji im Stadt-

Buche folgenden Innhalts befaget:

Zu wiffen denen es noch

das Spital zu 8.]ac0b in unfer Vor

So als Das-aon.:
tal ver

kanift i
1

Lfiadt anderthalb HubeAclers neben Hude Acxer l

der Wurdigen und audachtigen Vater an dieVae

vom Ohwien Forwercl an dem Vieh

wege zn Olbersdorff liegende hatte, die

dann mit fchweren Zinnfen beladen

nnd vor Zeiten in den) Urlowge und

Kriegs-Lenfiten unbefaeci und unge

bauec blieben findl auch in diefenZah

ren mit grelfer Aufflage vielKummer

Fehrligeeit und nngedewe gefertigec

worden; alfo dal; den armen Leuten

davon nach folcher Aufllage und Ve

' fchwernng wenig Genieß oder Trofi.

fondern mehr Schaden und Ungcdehe

entfianden. Haben wir als vornehm

fteBorfiehernnd Verwefer des boge

nannten Spittels und der armen Leute

te

O

dafelbfiUnrach und Ungedeye von des? '

we enwohlbecrachten nnd mitguten

wo lbedacbten Vorrach im beftener

kannt, die bemelie anderthalbe Habe

Ackers an ander Hand zu brin eni und

dem Spital andere Glitter zu aß ge

legen darvor zu kaufieni die ihnen zu

bauen fitglicher waren- feineu from

men und Nah auch weiter damit ge

fwick'enkbntaderllrfachen halber haben

wir in vollen Rath befchliefi'ende den

ehe genandten Herrn Bruder Vincen

cio die Zack-tion und den ganhen Con

ecnc des Achtbaren Clofcers zum Oh

wien diefelbe anderthalb HufeAckers

gelegen wie oben berühretift. angetra

genirechc, redlich und erblich ve'rkanift

dem ehgenanntenSpittelzu gut-e)- um

W):

rau, im l
Wu;- ,



vom Uofyjtal 8. Facabi, und dem' Gefiiffte zum Heil. Gent; 143 .

/Drcnhundert Marek ohn zwanizig

Marek Grofchen Landes- Wehre Zitti

fiber Zahl. die denn uns die bemeldten

Vater gantz und gar wohl zu Dancke

mit bereiten Gelbe volltdmmlicb be

zahlt und vergnügchaben ec.

Dagegennun hat a0. 1434. das Hofpital

von Jacob Frinfchen einen .Bürger allhier

1J.-Ruthen Ackers zu Olbersdorff gegen

die Stadt zu gelegen käufflich an fich ge

bracht. auch fonft nach folcher Zeit an Gü

tern und Vermögen wieder zugenommen.

wie denn verfehiedene yrjeac- Perfonen fiat

cke (.cgaca,Schen>ungen und andere Ge

fiifftedarzu vermacht. wodurch es immer

mehr und mehr zum Aufnehmen gediehen.

auch der Gottesdienft durch einen Capellxm

Zviederum befiellet und angerichtet werden

onnen.

ex 3.
M Haug: Im 1180.Iahretrugfich eine gar wich

lalxung im tige Veränderung mit dem Hofpital zu. in

?ioczxnßlge-dem die Verwalter deffelben in Anfehung

Degen. und der groffen und fchweren Ausgaben. fo bey

1e Aesc- der kofibaren Haußhaltung aufgiengen. vor

WKN" rathfamer befunden. wenn fie die alte mimi

niltcacion abfiellten .und die Haußhaltung

enger einzögen. derowegen fie denn den 8.

octobrAcfer und Wielenzertheilet . und

denen Bürgern, Pachtweiß überlaffen. die

Pferde. Kühe. und alles was darzu gehöre

te. vermiethet. und die Zinni'en davon wie

der aufZinnfe ausgethan. daß davon die ar

men Leute verlor-get und unterhalten werden

möchten. Solche mutncicm kam aber bald

vor Ihre Kayferliche Majeftät Kuä0]yl1. 4

ll. zu Prag. welcher 20. 1781. im Zeptembrje

einige Commill'arjen abgeordnet. fo die Ver

änderung unterfuchten. und weil die Com

* _ mjllarien befunden. daß künfitiger Zeit. die

Armen aus Mangel der Einkünfite wür

hoben-,und den Noch [enden muffenmls mufte aufZhro

alles m vo- Kayferlichen Mazeftat Befehl unverzüglich

ZW" g alles in vorigen Standt gefehtwerden. Es

tem. kam daraufder Herr Landvoigt den 4.np1j- H

1j8 30. [FZL- mit 'Kahlerlicher COmmjllwn

felbfi nacher Zittau. und verordnete. daß

man alle Hofpital- Güteran Aeckern. Wie

fen. und was darzu gehörete. wie vor Alters

gewefen. innerhalb vier Wochen wiederizu

fammen bringen folie. faßte auch neue Ver

walter ein. welche die zerriffene Hofpital

Wirthfchafft wieder anrichten. mit Roffen.

Wagen.Vieh und Gefindeveeforgen. auch

Jährlich Rechnung ihrer Haußhaltung in

das Kahferliche und Königliwe Amt thun

*x

mufien. Von Kahferlicher, Majefiät

aber erfolgte nachftehendes Diploma x

l Wir koäolybuvll. von GottesGna

den erwehlter Römifcher .Kavfer 2c.

Thun kundcundzuwiffen. daß Wir

von Unfern Rachen fenn berichtetwov'

den. wie daß ein Hofpital in Unfer

Sechs-Stadt Zittau. mit Bewilli

gung des Allerdurchlauwtigficn 2c. er

bauetworden. wird genannt 8. lacobj.

welchesdenArmuth. alsalten verleb

ten Leuten . unvermdglichen Bürgern.

Lahmenund Blinden . darinnen zu er

halten. dazu denn die Bürgerfchafft in

Unfer Sechs - Stadt Zittau gute from

me herhhaffte Leute ihre Allmdß. ein

ieglichernachfeinen Vermö en .dazu

geben. alsvon Geldern. Ac ern. Wie

fen. Wäldern undBufcben. auch Vieh

und Pferden. damit das Hofpital bis

aufheutclaco in ein Vermögen ifi rom

men. daß man itzigerZeit in die Warme

Leute unterhalten kan. ohne das ande

re Gefinde.vonKnechtcn imdMägden.

fo man zu diefer Haiißhaltung haben.

muß. Und weil denn die Pfrunde

und Spital. durch fromme andächtige

Leute meine folche Wirthfchaffc und

Wefen. den Armuth zum beftenifcer

bauer und angerichtet worden . fo wol

len wir noch. daß in diefem Spital. wie

vor Alters und iho ifi ausgefctzet wor

den. undvon guten Leuten gelinfret.foll

gehalten werden. Nichts darvon zu

verkauffen. noch zu alienjren/ fondern in

diefen Thun und Wefen verbleiben.

wie denn die Edlen. Gefirengen . Ernft

vonRechtnberg auf Kroüau und Doc

brau.Landes Hauptmann in Obere

LaufitzMnfer Nach und dl. von Nofiilz

ein (neencaejum aller Einkommen und .

Vorrath. durch fie ifi aufgerichtet wor

den. fowohl auch den SpittalMeifier

eine [uncut-tion gegeben . und aufgerich -

tec worden. wie fie fich in ein und den

andernverhalten follen.1md uns auch

folches lnyentarjum und lnliruäticm wohl

gefallen laffen. WollenausKanfer

licher Mailinund den Armuth zum

Bellen. diefen Spital die Gnade und

Freyheic igegeben haben. frei) Schlach

ten. Va emSaltz Eintauffen zu des

Spitals Nothdurfft. Land-Güther zu

kauffen. fie feyn Lehn oder Erblcchmuch

die Pfründen beffer anzurichten.und

mitarmen Leuten zu befehen, auchtdvas

ein
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dem Arm-uch zum Briten gereichen

möge die verordneten Spital- Meiner

folcher Maabc folleu zu verteilen und an

uriehten haben. Diei'e Begnadigung

aben Wir mit Unfer MajefiSiegcl

bekräficigecundbefiätigete Gefunden

den Mountag .nach Pfingficni das iii

den 28. Waji im Jahr 384.

Nach einigen Jahren hierauf hat E. E,

.Rath durch deco -87näicnm del. *kraeoyjum

xxl-[0:12:11 am Kayferlichen Hofe es wieder

Um dahin vermittelt- daß eo. 1798. das ganize

acimjnjfrraciam*Wefen des .pofpitals wie

.vor Alters und mehr denn von 200. Jah

ren her gewefen, an E. E. Rath gelangen

welcher es durch gewiffe Perfenen dere

ZMittels., mit Zuziehung eines Spital

Schreibecs aus der Burgerfchaffr auf

Rechnung bis aufheutigen Tag verwalten

und acimjnilttjren läffet.

. 4.

Bord“ Als nun angezeigtec maffen das Hofpital

?BUFFsz Zu feiner völligen Verfaffung wieder gedie

fonderli- hen, und die Verforgung der armen Leute

>31?? e_aueh Fuhrungder Wirthfchafftihrenungee
e bau-c_ l g ?hinderten Fortgang hatte- weite die Noth

durffterforderm daß 30, 1617. ein Ercker aus

der armen Leute Stubeim Mühlhofgcbau

et werden mufie- damit man die Krancken

' von denen Gefunden abfondern kante. In

gleichen lieffen feibigen Jahres die Herren

Vecwalter die Kirche terror-item und neue

Empot-Kirchen dat-ein bauen, wie folthes

die angehefftete Taffel bey der Cantzel mit

diefer Sihrifft ausweifet: nun() 1)0mini

j617. Wen( fuljo, [wc7cmplum tenouacum

eit, &elalle; (*uyetjotez rie 11070 :räjficatae

[unt, ?ta-:ijnij boju; xeoaäoclrji, elarifi'i

mj! yruclencjbox 8( oytjmir l/jtjz C011()

1)()m.))arjäe Erdbeer-rio, Lau] [(1an0 8e

mt.]etemja Fenniero 8e Elemente Leb

o- * marmo, Uerdj (Fir/ini b/ljnjl'crc). Jedoch

TUIM?: in: 30jährigen Kriege mufte das Hofpital

ge leydet es abermahlsnicbt wenigUngemach ansfiehem

abermahls- angefehen der KayferlicheObrifi Lieutenant

?xx-FLY- Fuchß aiseommenäanc der Stadt bey der

bevorfiehenden Chur-Sächfif. Belagerung

felbiges mit allen darzu gehörigen Gebäuden

20.1634. den 12. Fulji in .Brandt fleckete.

Riem weniger als der Schwedifche Obrift

[..leutenemc Reichwaldt die Stadt innen

hatte, und felbige a0. 154z. von der Kayferli

chen und Sächfifchen arme-e belagert- und

eingenommen wardi baueten die Kayferli

1 chen den x7. Uecembt. eine batterie auf der

armen Leute Stube im Spital( und_ befehon

Die'Oofpi

tal-Kirche

rmo'jret.

fen davon die Stadt mitStückenz da denn

beyde mahl ein gäntzlicher Kain derer Ge- N

bäude erfolgte. Nach erlangten Frieden [>th

aber-ließ man diefelben wiederum nothdürff- genden '

tig anrichtenund 30.1678. in den obern Ge- ?LAZ-.

fchoß vor die armen Leute Kammernf auch i,xi-cet. *

benbthigte Schutt- deen machem inglei

chenxdie Einfahrt gegen das Schützenhauß

neu anlegeni und oben-drüber eine bequehme

Stube vor die Herren Verwalter bauen.

Das folgende1579teJahr wurde das ganhe

Spital-Gebäude fammr der Kirche mit

Ziegelngedeckt,ein neuer Thurm darauf ge- Neuer

fern und eine Glocke von z.Centner darein Thx-(RW

gehenoltidiefer auch 304580. mit Kupffer WWW"- f

belegt. *S0 vermachte auch Herr Gott: cb'- “ x

fried Eb'erhardx des Rathsx und Vorfieher

beym Hofpital30,1680. in feinem Tefia

menteine gewiferumma Geldes zu .einen

neuen Altar in die Kirche welthendeffen

hinterlaffene Frau Wittib nachgehends»

verfertigenF und mit folgender lnfcrjyriou cl. -

1x. _luan auffetzen laffcn:

anLl "l". 0. W. bunotem, 8e uttjurqne

kamjljer memoriam, b/latjcj (ui äeficietatjfli

miOni. (Ioäoftecli Lbetbarcij, 'Reif-11bich

katth 8en3t0rj8,ac [mju: Xenmjcicbjj (Ju

tatoric fiäeliilimj, ulcjmam pie exylecura

noluntatem , Zitate [10c (die [nmycjbm eri

Zj, 8e: ertnatj cui-Mit Maria, mit: Zelmjtte

tja, Reina. Werne funjo Inno. (311:,

BAHNHOF.

Vorige wird Wochentlich Donnerfiags eige
Fruhmorgens vom erwin-Macao() zu KPT-:WN

_]0bemnj8i11dlefec Hofpital-Kirche eine Pre- im Hof-pi.

digtgehaltrnf und jährlich zu unterfchiede- ml! - , *

nen mahlen denen armen Leuten das heilige

Abendmahlansgetheilet. Uberdiefes ifc

ein gewiffer Mann befielleh fo der Lefer ge

nennetwird- welcher täglich mitdenen Sin?

tal-Leuten 2. mahi Betftunde hälti und feine

Verforgung aus dem Spital bekbmmet.

. z .

Diefem'bisher befehriebenen Hefpitai

falk gegen uber ienfen der Brucken 1| das oderpdas

Sierhenhauß- oder das Gefiifi'te zum heil. EMRK

Geiflhdarinnen man ebenfalls arme preß- ?Muck ,

hafftePerfonen verforget, uud weil es zum

Gottes-Knienund Clofier in der Stadt ge

fchla gen in, unter derer .Herren Verwaltern

deffelben Aufficht fichet. In vorigen alten MW die

Zeiten mag es ein anfehnliches Gefiiffte ge- WFB-*ZW

wefen feynf in'iaffen man in denen alten Uhr- Gefiiffte_ *

kunden der Stadtzum bffrernfindew daß Lew-im:

die Bingerfehafft viele rege-ca und Ver

mächtnüffedarinuerwendet/ unterwelcben

das
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'das ältefle 30. tzzz. anzutreffeni da Jungfer

Juthai Heine Smyels Tochter unter

andern Seelen Geräthe auch-den ar

men Stechen über der* Brücken eine

halbe Firdung zu fonderbarer Labung

Hateim vertcl'ciref. So muß auch eine Capelle

WW:: darinnen geflanden habeni anerniogen/ be

gehabt. fage der Stadt-Bücher 011110 1119. .Hannß

Sachße mitZulaffung E. E. Rathsm

das Spital zum heiligenGeifie einen-*ll

carjften ansgefelznuden mit einemGe

macht und 10. iarck jährliches Zinnfes

verfeheni der fell alle Tage denen Sie

chen eine Meßelefen in denfelben Kirch

lein. OblatenundWeinfollErinder
e Mare-Kirchen bekommen. Von fol

ihen 10. Marcken' empfängt derPrielker

*8. Marek der Schüler fo thin minimiert

T Marcl'und X Marckznr Beleumtung

und anderer Nothdurift. Jn dem vet*

Im Helsi- derblichenHußiten - Kriege hat diefes Ge

;J'Z'Zßgxs fiiffte dergefialtige Verwtifiung und Zer

nngnngmf fibrung erlittent daß auch fo gar das Ge

dächtm'iß deffelben verlofchen i indem man

ferner davon nicht das geringfie aufgezeich

- netfindet. bis 30. 1328. daes mit allen Zube

hdrungen an Nicolaus Ludwigen einen *

Forwergs-Mann foll feyn verkaufft wor

den, jedoch ift gänhlich unbekandti was diefes

'vor Zubehdrungen gewefen. In folgenden 4

Iris-s Gr 1329. Jahre aber hat man in den Hanh

?iiYeZs Garten jenfeit der Spital-Brückenau fiatt

baut-s und des vormahligen Siechhaufes das nochfte

WN?- hende Hauß gebauet i worinnen die armen

ein. preßhafftePerfonen ihren Auffenthaltha

ben. An diefemSiechen- Haufe war vor

*der letzten Reparaturzu fehen iiber der Thäre

das Bildni'iß Chrii'ti ausgehauen mit de

chfchrifft : Lore 1101110 ! -

' 181111118 am 73. (11111.3. 11011: _ K

Ich war der allerverachtefie und un

“ werthrfie von Schmerhen und

Kranckhelten. 2c. ' *

111111111111 11111110 1707. 11.14.1111g11111

1101101111 111111 1111110 1679.11. 12.]111jj

* (311111 twtjliicnm

611111111111 11401101, (1011( 10g.

1142110118 Mauern 8011310118

1148111111111an 1(1*0111111118

(3000110111 1(31)(11,

Darunter in Stein gehauen:

Dni'cnun- 21111101010. (1.13. _[11111ifi* diefes Hnuß den

Mit-dene armen Stechen renoiijret wordenz Ver

o“, ""9" walter: Davidt Gebhardt. Burgermeifier,

Varthol Deniclei Albertus Scholhez Pe

ter Kern Paul Kießlingjun:

An der Ecken des Haufen bey der Brücken ne

ben den AllmofenKäfigen waraneinenTäf. l. .

felgen: *

1111110 1641. den 1. )a111111111 1111101711.

81111 Cool'. (111111111111 Müde (111171081 801181.

'kobier Schnurer y Johann Schnitten

.Heinrich Neingaft. .

Unter dem Bilde Lazari.

Ein jeder frotnmer Chrifi. er geht'

_f fahroder reite.

Der diesGemahld anfiehtt bedenck

was es bedeute: -

Und theil eine Gabe mit- nachdem

es ihn beliebt

Wer guts denArmen thundem es

Goctreichlich wiedee gibt.

1040.

j 1111110 171;. ward diefes Gebäude inwen

dig fehr verändern die Stube undKammern

verbefi'ert. und meifiens neu gebauetz her

nach auswendig “eine neue Their-e und Fen

fier gemacht. *Zum Andencl'en aber über

die Thure des Eingangs in einen Swinger

hauen.

ll root-:1mm UNCUT.

11011110 10111111131: ;

* Cure

wii-11111 _lacob ab 1131113 111110211112 >(ll.

(1011(

_ 1101111. (112018111011001111 Zen-at, '

J011.()1111111a11]01111. F. l), 1:. 81 dlocat.

_)011. 11.11111. Neumann &)011. 110111110.

* 11-1 l) CC11 lll.

Bey diefer [Leyaratur funde man in der alten

Mauer foviel Anzeigungen. daß ehmahls

dasTheiliin welchen ihund die Stube illiet'ne

.Capeue gewefen feyn mt'tffe; Ob es nun ein

reingium von den alten Kirchlein. o in den
Gefiiffte des heil. Genies geliandfeni" oder

von der Cnyelle 81. 601c1uclj,ivclche vor

mahls 11m diefe Gegend gewefen. nnd bey

welcher man die 111312112 Perfonen mit dem

Schwerd gerichtet / läßet ftth bey erman

gelnder zulanglichen Nachricht nichtgewiß

eicterminiren'.

welches ein abgefondertes Gebäude auf der

Heueciwiefen mit *vielen Seube'n'und Bee

haltnuffentfiidarmnen Leute mit infioirten

Kranckheitent oder fo nicht recht beh Sinnen “

find/-verforget werden. “ Als die Peli anno

gez. um hiefige Gegendzu grafiiren anfieng.

ließTE.E. Rath felbiges zu Verforgung de

' rer
x

S. 6. 7.

Endlich ifi noch mit wenigen Worten D g *1. *
- des fo genanntenOrgelhaufeszu gedencken. gel-tha?:

. '*"Z
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rer angefieektenibemeldten Orks zuerfi er

Wirder: bauen, und es bekam den ohne Urfach behge

*auet- legtenRahmen des Orgelhaufes. Nach

dem aber im ZQjeihrig'en Kriege die Solda

ten dafielbe abgebrochen und verbrandt/

wurde es nach erlangten Frieden 30.1576.

von neuen aufgerichtet i uud mit guter Be

quehmliehkeitvor ?erlernen verfehen. Nicht

wenigen als 30.1709.inPohlen nndSchlefi

Kyacjcet.

en die C0nc33jenlen Kranckheiten überhandt

nahmen, und man dergleichen Unglück auch

hiefigen Orks belorgete, ließ E. E. Rath

folches zu einen Peli-Haufe von neuen keya- x

rjren und erweiterni damit auf allen be- Erweiter

_dürfi'enden Falli den GOtt gnädig abwen

den wollei die jnficjrten ,Perfonen gnugfam

verforgtfehn möchten.

Das Zeven und Zwanlzigfie ,Capituu '

Von denen um die Stadt Zittau vormahls gelegen gewelenen Schlöß

ferni Oybini Carlsfriedc.- Rohnaw: dem Haufe aufm Burg

Bergei und desKayfers-Haute.

hl.

WWW?- Leichwiederweife Schdpfi'er des Erd

?WWW Geddens das groffe Welt-Gebäude hin

desde-com und wieder mit hohen .Bergen undtieifen

Z" und E7: Thalern gezieret, damit das Menfchliehe

tei-*ZW a ' Auge durch folche Abwechfelung ergehen

Lul'tl'thlöt? unddenen_ Creaturen zum Theil ihr Auf

fii* fenthaltin folchen Kluflten verfchatfet wer

den möge 5 Alio haben groffe Herren in

fonderheit ihr Vergnügen darinnen gefun

deni wann fie dergleichen .Berge entweder

zurLandes-oekcnficm mit fiarcken Schldf

7 fernbefefiiget, oder mit angenehmen Lufi

Häufern bebauet. Nachdem nun Ober

Laufih mit unterfchiedenen hohen Bergen

pranget, fo mitten aus einer fruchtbaren

Gegend ihrHauptgleichfam bis an dieWol

cken empor hebeni die Stadt Zittau aber

vor andern als einhmnbjcbeatrnm mit lau

ÄMM ter Bergenumt'chlofienifi, und unter fol

?ginge chen der lo genannte. Ohbin billig den Vor

Oybin- , zug behältf hiernechfi die vormahls um diefe

FFW?:- GegenderbauetgewefeneSchließenCarls

na'mBurg: Friede. Rohnaw und das Hauß aufn

Vers und Bnrg-Berge, nicht weniger Kayfers Cam

ZWFÄ- 1M. Hauß vor Zittau in denen Laufihifchen

. Gefchichten einen grofi'en Rahmen haben;

Als erfordertj die Nothwendigkeit dasjeni

ge, fo uns das Alterthum hiervon zu wifi'en

übrig gelafleni mit ubergehung derer unter

laufi'enden Fabeln aus denen Mitteilij und

Meniejfchen Uhrkunden zufammen zu tra

7 l gem und zum Befehluß des _Erfien Theiles

einzuführen.

. 2.

Vom On- So viel nun anfänglich das Schloß und

WWW Clojter Oybin anbelangeti fo haben hiervon

fchiedliche die Laufihifchen und thmifchen Gefchieht

autoren Schreiber KLM/MF 7F. (WWW-8MB'. KW'.

(Nen-ny: I7. FFF-JM'. (SLUB.- snlyem. y. am.

richtung-u "Wee-“yellststk-Beäsy--l-ä-z-cxex-MF

anfgcäe'tcha * * -

ml":

Derglei

fFdai/Zell L. 8. hm'. F.K.F.N.ZFF.GWK.Lau

filz.:).]lerckwurdtgkeeten y. 3M'. s3- (F y.

FCN-NF, 4.x. 22. N77. &Weiner-.UWij

(FN-m (nF-3e'. y. 4./ns Wre- Oybin 2c. llth

im NOKON. ÜFOSFWFÖ. _NÖ Gar Wee, n/e'r'gnc -

uneecq'chiedenes aut'gezeichnetr jedoeh wenn

man die Wahrheit bekennen [oil-findet fich

viel ungegründetes darunter, fo weder mit»

der Chronologie noch andern Hifiorifchen

llmitanden zutriffn und kan ein jeder, fo "ich

, die Mühe nehmen will/ angezogene autore

autzulchlagen, ohnfchwer fehen, daß einer

dem_ andern gefolgen und die anfängliä) eine

gefchlichene Irrthümer immer weiter fort-_

gefühcet. Allein da man bis heutigen Ta

ges noch Foviel Original Noname-,nen in

'Händen hakti woraus die mangelhafi'te .Hi-1. "

7 .torte unteuglich ergänhet werden kani wol

len wie uns bemühen dem Lefer eine vollficim

digereundrichtigereErzehlungi als bisher! i

bekanntgewefenlvorAugenzu legen. Esiik l

demnach voraus zu letzen, daß unter Regie'-, '

rung derer Bdhmifchen Könige ein Frey

Herr des Gefihlechts von Verckai. genannt

Quahli feine Güter unweit Leippa hatte-sa_

(Sn-.Zarte Rene-(en AFX. RnB-'WZW/ceÜNWm-x

Dane-w. Nec. l. (4V. 7. y. Fa). zu defi'elben

Herrfchafic- alles was von Leippa aus hier

herwerts bis nach Zittau lieget, fammt allen

Bergen'undPufchengeh'oret. Als nun

einiten in dieien Gedürgen feine Leute jagteni Anfänglich

und einen grofi'en Bären auf den Felfeni wo ilkcin höl

itzo das Schloß Ohbin [lehrt, erlegteni ge- ,

fiel ihnen die Gegend des Orts [dwolzh daß denVerg

fie ihren Herrn beredeteni felbigen in Augen- Sebi-u“

[ch ein zu nehmen, welcher denn gleichfalls ei- WW“

nen befondern Wohlgefallen daran fand,

undein fchlechtIagdhaußvonHoltzzuUbera

nachtung der Jäger dahin bat'ien ließ-wel

ches iedoch nach und nach wieder eingiengö

f nn
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und bey 2,0. Jahren wüfte liegen blieb.

Witdzuei-chh diefen richteten die Herren auf dem

Raub- Bur -Ber e wl es die n uberimMenge: g g( e ä) erfie Ra

braucht.

Zittauifchen Viltriä waren) ein Raub-Reit

dafelbft auff und thaten auf der Straffe von

daraus groffen Schadem bis endlich die

Bürger aus der Stadt die Räuber vertrie

beni und das Hauß zerftöreten. .Hieranff

als die Herren von der Leippe die Stadt

Zittau einbekamen f lieffen fie diefes verwü

fiete Hauß umsJahr Chrifti 1m. oder 1312.

wieder aufrichtenx mit Mauern umgeben

und einen ziemlichen hohen Thurm auffüh.

ren„ auch unter Commsnä() derer Obcifken

von Naptih und Tannwälder diefes fefte

.Berg-.Hauß mitKriegs-Volck befehenf wel

che fich aber-an ftatt daß fie das Land befchü

hen folteni in Abwefenheit Königs ]0|1an.

nis der Plackereyen und Raubens beflieffent

und denen oorbey reifenden Kauffleuten

großen Schaden zufügten, worüber bey Kö

nig )0|13r1t1j8 Zurückkunfft viele Klagen ein

kamen.

.Ob nun fchon der Herr von Leippa diefer

wegen vom Könige um Abfiellung folchen

Frevels ermahnet wurdei that er doch wenig

oder nichts bey der Sache/ fkraffte auch fei

ne Obriften und Lehnleute wegen folches

zum Gehorfamzu bringeni belagerte dem

nach den Berg mit vielen Volct' geraume

Zeiti mufie aber ziemliche Einbuffe der Sei

nigen erfahren- indem von denen Belager

ten mit Steinen und Gefchoß ihrer viel ge

tödtet oder befchädiget wordeni gleichwohl TMNT:

eroberte endlich der Käufer den Oybini und 9W den

befahl:derStadtZittaui daß fie dafelbf'i ein Oybitnund

_ ,. . - läffet einegroß vierectichtGebaude gegen die Stadt Landes-M

ftungdar- -

us ma

des-Veftung damahligen Zeiten nach gehal- (bm

anlegen folten„ welches nachgehends des

Kayfers Hauß genenneti und vor eine Lan- a

ten wurde diefes übergab derKähfer Maas-t.

nebf't andern Gütern der Stadt Zittaui doch

daßfie dargegen dem Königreich Böhmen

jährlich 300. Schock erlegen mufken. Ge

f'taltfolches aus einem von Käufer (Lawlo

ly. auffgerichteten Pacht- ()oncracte übee

die Zölle und Renten zu Zittau i und deffen

Weichbildes cl: mm0 866. terja 6.3 pofk

nfcenlj0neml)0minj zu erfehen.Es verblieb

aber die Sache nicht lange in folchem Zu

ftandei immaffen nach einigen Jahren ein

Coclcitincr Clofter auf folchen Berg ge

baueti und vom Käyfer mit herrlichen Ein

künfften clocnetwordem womit es denn fol

gender Geftalt zugangen.

_____.__1____.1.

. _ 3,

fandte nehmlich [li-dann: l7. 3U . Gelegen

1267. eine anfehnliche Gefandtfchafft nach beit wie die

Prage an Kayfer Carolin-11 [li. und hielt um WWF-Ö

Hülffe an wider die komdarclcr und '1'0ch- Böhmen*

[NEU fonderlich aber wieder Zeitrame den kommean

Frevels nichn welches den König veranlaffe

te, daß er den Herrn von derLeippe die

Stadt Zittau zufamt der Warthe aufn Oy

bin und befagte nat-nen conficcjrte- und

ihm bey Crnmmenau in Mähren andre

Güter einräumete. Auf diefe Artgelan

MW an gete die Stadt mit ihrem Weithbilde- und

König 10. diefen damahls feften Orte aufn Gebürge

'WW in an König )0banncm ums IahrChrifki 1219.

tu,

Gelunget

wieder an

wiewohler felbige nicht lange behielti fon

dern kurtz darauff eine Aenderung damit

vorgieng: Denn es hatte nur gedachter Kö

nig _johannes leidige feinem Schwager

Hertzog Heinrichen zu Jauer in Schlefien

zum Heyraths-Gute auf Lebens-Zeit einge

räumet- unter deffen Regierung des Herrn

von Michelsberg Zeute diefesRaub-Schloß

an.lz43.cl. 8. Decembc. nicht wie andere

wollen an. 1344. des Nachts mit Lift erftie

gem und die vormahligen Streiffereyen fer

ner auszuüben fich anmaffeten. Als nun

Herhog Heinrich an. 1347. mit Tode ab

gangent fiel die Stadt Zittau mit dem Oy

bin an Carolin-niit. eigenthümlicbzurüch

und weil derfelbe fahef daß des Raubens und

Plünderns von diefem Berge kein Ende

werdeni diejenigen auchfo fich dafelbft felt

?gefeßti demKäyfernimtweichew undals

- Oberherrn erkennen wolteni fand er fich ge

:müßigetf felbige durch Gewalt der Waffen

'icsComjtcm zu Meylandi fo dem yattj.

monjo yecri großen Schaden zufügte. Der

Käyferwar hierzuwillig- nnd mawteAn

ftalt noch diefes Jahr den-Heerng nach Ita

lien anzutretem mufte es aber wegen ande

rervorgefallener Hindernüffe biß aufs fol

gende 1368fte Jahr anftehen laffen i da er

dennMonntags nach pen-113mm von Prage

mit einer ftarcken Krieges-Macht (worunter

auch die Zittauer waren f gefialt die Sechs

Städte zu diefem Zuge viel Geld und Volek

geben müffen)aufbrachi und in Welfchland

und Meyland etliche aufrührifche year-in

2en bezwangi befonders aber zwifchen der

Römifchen Kirchef denen Meyländern und

andern Lombardifchen Oertern i fo fich wie

der den Päbfilichen Stuhl aufgelehnetr

Friede aufrichtetn auch mit diefer precijcj.

on fafk 1. ganßesZahr zubrachte. Als er

nun den Pabft Urbannm 7, fo zu tb'jZnon

in Franckreich fich aufhieltf befuchtef und all

da bey den Mönchen des Ordens 8. "ec-j

des BekennersF (Le-212mm genannh im Clo

fierMeffe höretei ließ er fich ihren Gottes

dienft und Cercmonien fo wohl gefalldenäy

* a a
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daß er die Ordens-Brüder nicht nur off(

mahls um fich hattet fondern auch ihren Or

den in Böhmen zu pflantzen teloiujite 7 in

dem auffer in Italien und Franckreich 7 fie

damahls nirgend in Deutfchiand ein Clofier

hatten. Er nahm derowegen zweene Mün

che mitfich nach .Böhmenx allwo fie fich am

Käyferlichen Hofe geraume Zeit aufhielten

gleichwohl aber keine bequeme Gelegenheit

finden konten f fo ihnen zu Erbauung eines

, Klofkers anfiändig gewefent indem fiezu

Prage wegen der Menge des vielen Volckes

fich nicht niederlaffenffondern lieber an einen

einfamen Oft! ihres Stiffters Verordnung

N nacht im Gebürge oder im Walde leben

.Käufer

Car] [7.

wolfen. Deswegen befchloffen fie wieder

um zu ihrenOrdens-Brudern nachnengn

zurück zu kehren- erhielten auch vom Kay

fer-wiewohlungerne, ihren gefuchten Ab

fchiew und daneben anfehnliche Gefchencke

aufn Weg. anwifchen kante der Keihfer

felbige ganhe Nacht nicht fchlaffent weil Ihn

* fehr bekümmertea daß fein Vorfaß wegen

Stifftung eines Coeleiiiner- Clofiers kei

nen Fortgang gewinnen kontet biß er fich

endlich erinnerte- daß er fchon vor dejien fein

Schloß Oybint fo bey Zittau im Gebürge

und Walde aufeinen hohen Felfen gelegen-

zum Gottesdienft gewiedmet/ und nunmehr

bermeinte- daß vor die Geiftl. Perfonen die

fes der befie Ort einfam zu leben feyn wurde.

Er ließ hierauff bey anbrechenden Tage die

Mönche fo bereits reife fertig waren i zu fich

giebt jblmierfordern/ erzehlte ihnen die Befchaffenheit

das Schloß

Oybin zu

Erbauung

eines Cl.

fiers ein.

'

Gemeine

g Mutbmaf

King vom f f e

rfprung die Zittauifchen Nonalot vermeiden.

.des Nah

mensOh

bin wird

des Orts/ und befahla ehe fie fich aus feinem

Lande weg begaben/daß fie folchen inAugen

fchein nehmen möthtem gab ihnen auch

Brieffe anden Rath in Zittau mit/ mit wel

chen fie zu Anfang des lzohfien anlamem

und fich dieGegendund Schloß ungemein

wohl gefallen lieffen. Sie kehreten darauff

zumKahfer teacher Prage zuruckeF und als fie

derfelbe in Franßöfifcher Sprache mit diefen

Worten angeredet: [i1 dien mee peter,

"mise-1 plaic-jlcclieulai Dasifi: Wohl

an ihr Herren yacree, gefällt euch denn nun

der Ortdafelbfk? follen fie geantwortet ha

ben: Oo)- bicn Zita, das ifl: Ja wohl

gnädigfier Herra darauff der Keiyfer als

bald diefe der Mönche Antwort dem Orte

zumNahmen gegebennmd felbigen0n7djen

oder 07mm und 07Min genennetf ?e

s

kan aber diefe Herleitung des Rahmens

darum nicht [takt finden i weil albereit vor

Niederl-Set-az. Jahren König when-168 in einem ?ti

L-jleßjo , fo er dem Stiffte 8c. Marienthal

,beyWeiß uber ihre Guter eitheilett tab ela

k

tojn monal'cerio Mehenwald f in Ujgilja

Lolij 8, WakZai-ecbek Nano 1546.desSchlof

fes 0777m Erwehnung gethan: nervig:

manclamns par pagjnatn pteefencem, fe- -

yor'uIZ junior-,mes , o8 in ujlljs ercIjäijg

earn-11,8ein omnjvnsboniz eat-nm, ali

. gutes expenfarum precscjooes, boi'pjtnlj

care-3, pccjcjooes nel impecjcjonee, tex-.eii

oneo. agri culturae Weiteres [np-er (Zafira

Liane-WC'- Ohm-urn, [e11 alias quaocunquo

face-,ce prael'uenacur, auc aquuibus grauer

mjnilzus moleliecnr &6.

Dahero hat .Herr Groffer in feinen Lau

fiizifcheu *Dierckwiirdigkeiten nt. hier.

nicht unrechtF wenn er diefe Benennung

mehr vor eine Ceicifche Zoecolacjon als un

laugbare Wahrheit halten wollen. Wie

denn auch die übrigen dafelbft angezogene

Dccjuacjoncs fchlechfkuuciamenc haben

und die beygefügte kemarqqee wohl l rdie

nen. Gefeht auch daß man die wahr affte

Veranlaifung des Rahmens ,Ohbin zu ge

ben nicht bermag- fo ifk es doch beffer die be

kannceRegul Ffw-tee»- t'u r, 20. (ie [tex-'ant

eF „ecm zur Entfchuldigung zu gebrauchena

quocl non omojum qua? a Majotjdos con

fijcuca(o11c,-racjo kecjäi polljc, als dem Le.

fer mit ungereimten und erzwungenen Fa

beln befchwerlich zu fallen. Im übrigen

wird es oerhoffentlich nicht unangenehm

feynf allhier eine kleine Vjchiöoo zu ma

chen- und von dem Coelcüjnct-Ordeniübera

haupt etwas einzurüclen i wei( felbiger in

Deutfchland gar feltfamt und ihr erfies Clo

fter in diefen Landen aufden Oybin erbauet

gewefen. “

Ö- 4

Wahrhafce

Variation

des Nah

mens blei-4

bec unge-_

wiß. g

Es war demnach der Stiffter des 60:16- u b W

Miner-Ordens l'ccroz zu yelignie, bey der :212(3un

alten Bifchöffiichen Stadt ll'crnia, zweh

Meilen von Zaimona imKönigreich Neapo

lis 2o. 1215-. von feinen Eltern anZelctio

und Weiz gebohren. Jmmden Jahr be

gab er fich in eine Einöde a hielt fich dafelbfk

in einerengen Höhlez. Jahr lang aufr dar

innen er nicht ftehen noch fich ausfirecken

konte„ und führete ein fchrfirenges Leben.

mjeFZFer/yjuiannx eie- Wauarör'x tet. 7F. Cane-2,'

77-423. Er zoghernach auf feiner Freunde

Einrathen nach Roma nnd ward anfänglich

ein Priefiert bald aber in dem Clofier 8. 8:

neäieii ein Monti» von dar verfügte er fich

in eine Grotte oder Höhle des Berges m0.

ron um das Jahr 1239'. wovon er den Veh

nahmen yccrus von Mot-011 bekam, 7-ch.

Befchreibung von Xsara/ZF k. F. Nr.7, y,

Na. Weil aber der Ort von den Leuten

inder Gegend mehr und mehr angebauet,

und

Ordens,

und deffcn

Scijfcung
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manga

und bewohnet wardi fahr er fin) nach z. Jah

ren nach einer gröffern Einfamteit umf und

begab fich 3.1.1244. auf den groffen und

hohen Berg Wjelja in nde-Wo gelegenF

deffen Gipffel mit ewigen Schnee bedecken

und deffen mittler Theil mit groffen fteilen

Felfen und groffen Wäldern umgeben ifk.

Alida fand er eine Höhle i in welcher er fein

einfames Leben fortznfehen befchloffe. Eska

men aber vielei fo die Welt oerlieffenr zu ihm

lo er in feine Gefellfchafft nahmf bis dererfel

ben fo viel wurdeni daß er fich genöthiget

[ahei auf eine geraume Wohnungzu den

cl'eni und das nachmahls vornehme Clofter

des Heil. Geiftes zu Majelljo anzubauen

und felbiges nach derMMOG-16cle ein

zurichten. Jedoch als es darauff fkundei

daß alle .Orden auf den allgemeinen Cancj.

1j0 zu chou folten abgefchaffet werdeni wel

che nicht der Päbfiliche Stuhl acryl-One()

begab er fich mit 2. Brüdern an.1273.zn

Fuffe auffolches Conciljum, und erhielt da

felbft in Perfon vom Pabfte (>me x,

die (I0t1firtnatj0o feines Ordens (je Won

tjbnx. Nachdem er fich hierauff wieder in

feine Wüfleneh gewendeti hat er feine kra

tre: beruffem und in den Clofter 89m'ch 8.

(le Majeuie ein gcnctal-(Zayjcnl gehalten

worinnen er wegen der OblcruanZ feinerRe

gulvieles abgehandelti und die meifien an

tnca aufdieVerbefferung derMönchs-oifcj

pljo gerichtetr auch unterfchiedene Oerter

und Clöfter/ welche derer Zeneclietmer ge

wefen- feinen Orden einverleiben fo daß er in

kurizer Zeit 56. derfelben eingewehhet i und

darinnen faft auf die 600. Brüder bekom

men, 72W Freu-'nx r'rr Ca-/Nr'na WWF. ete- W*er

Tantra-nm. Sein Ruhm breitete fich nach _

diefen immer weiter aus- und flieg fo hoch

daß erabwefendei wieder fein Vermuthen

3o.1294.a. 7. ..olim 79. Jahr_ feines Al

ters zum Römifmen Pabft erwehlet wurde

da er denn bey feiner Crönung den Rahmen

Coelettioj 7. annahm. Infolcher (Agui

tät ertheilte er dem (Melchior-Orden ein

befonderes yrjrjlegium und [nn-313an

Brieffi welchen Ulmen: (je Rohrbach , 8nd

yriar des Clofkers Ohbin an. 1397. ä. 26.

seconzu öqujlaim Königreich dlaapoliä ge

legeni durch ,lacova und _lobaoncm (lc:

ZZCZJU() [er:an Zarjlo 8: facich nebft ge

hörigen Zeugen uiclimjtemund auf Perga

mentfchreiben laffen. Welches Uicjjmue

fich noch bis (late) aufm Rathhaufe in Zittau

befindeth und feiner Seltenheit halber ver

dienet gelefen zu werden) -dahero wir folches

zu Ende diefes Capituls einfügen wollen

_lub h.- Aliein weil die Hoheit des Päbfig

lichenHofes feinen Unmeorzuwieder- und

die Cardinäle mitfeiner angefangenen lie

formacjon derKirche nicht zufrieden warenj

legte er fein yoncjficac noch felben Jahres

nieder- und kehrete in feine vorige Claoto

zurückei ward aber von feinem Zocccfkocc

Zooikacjo rtl). unverfchuldeter Weife dar

aus genommeni und in ein Gefängnüßge- -

worffem darinnen er an. 1297. cl. 6. Wii, -

als er bereits 80. Jahr wan elendiglich nm

kommenmüffen. rear. 8/2- Zeea/W-NNxc-x. *

wenn. y. na. Urfprung der Ordens

Lence, fo zu Augfpurg rei-'rt worden an.

W3. W- .i7- sr-t-ie-'allgcmeines Hiiiori

fchcs (ex-'MULLZ-.aaaf Diefesift alfo der

Urheber des Coe|cltjncr* Ordens l wiewohl

einige behaupten wollen/ daß yet-118 Dam-'

Anus- lange vor Coelellinj Zeiten anno :078

diefen Orden eingeführeti welcher f weil die

Mönche eine Himmelblaue Kleidung getra

gem 0:60 (Loeicliioornm genennet wor

den. Wer. :Fr-2W. WWW-WF. ale* ae/-YZWF

earn-777W 174rij Omni-tin, 77. 7F. Ihr or

dentlicher Mavic beflehet in einem weiffen

Unter-Rocker einen Flockeni einen Schul

ter-Rockt und einer fchwarßen Mönche?

Kappei wiewohl es fchreibet Feb-2M. tex-mee.

im (Brax-rr. Fa( 22i. Vector habe feinen

Orden durchgehends einen Himmelblau

en Habit i iedoch ohne Cncull gegeb'en.

Das _Päbftliche und Cldfrerlicbe Or

dens- Buchf fo two() 1760411 Witten

berg gedruckti reimet fonfk von ihrer Klei

dungx und andern Zierrath alfo: '

Coeleitinus ein Pabftwar

Erft ein Mönch aus der Prediger

' - Schaar _

Das Pabftthnm er wieder ließ

* fiahni

Diefen Orden davor" fing an

Welcher noch vorhanden find

Das Volck zn betrugen finds be

hend

Schwartz von Farb ift gemacht :ihr

Kl(ldtr 7

Vor ihre Frömmigkeit; fchwer ich

keinEyd. * :g . ,

Diefelcgwey Detective-- Mönche num ?ZM i4:

von we en in vor er e enden ten . J' e -e
Erwehnung gefnhehethi Kali? fie di? ang?

nehme Einfamkeit des Ohbins vor ,eineMtn-hm

bequemei Gelegenheit'zu Erbauung eines :Flex ?teet

Clofiers hxlten- erlangeten alfofort ron Muß-um '

» 3 _ äp- ?ZKM-r
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Kayfer sammle. eine fchrifitliche Ver.

ordnung an die Stadt Zittau/ daß der

Rath und Gemeine dafelbfi ihnen zum vor

habenden Clofier-Bau, und ihrer Verpfle

gung befbrderlicb feyn foltenl wie denn auch

aus dem Rath und der Gemeine 2. Curricu

tc: denenfelben verordnet wurden . die fich

das Werck aufs euferfie angelegen fehn [af

fen mufien. Der Kayfer felbfi befahl wö

chentlich aus dem Kuttenbergifchen Berg

Werols-Amte 10.Schoce zu folchenBau zu

zahlen, der Stadt aber kofiete es über 200,

SchockPiagerGrofchen/was fie hierzu ver

wenden mufieni angerechnet die Zimmer

Leute, Mauren und Steinbrecher. ingleii

chen was die Fuhren betragen f fo die Bür

ger und das ganize Land mit ungemein grof

" ler BefehwerungverriGtet.

fialt nun ward das beruffene Caelcliiner

Clofier aufn Dhbin für x11. Brüder gefiiff

tet 30. 369. und der Kahler ertheilte* ihnen

in der Reichs-Stadt [.11ch 6,17, Warij ihr

gemeldten Iahreseinen Stifttungs-Brief,

weleher] der Pabfi Martino; 7. could-mitte,

wie von folchen Documenren die Copjen

.ici .Bevln- ebenfalls zu Ende diefes Capitals (*ub n. 8;

Zen-:lub '3- (L.zubefinden. Zwares finddieZcriycorce

unzxr- 130l1emici hierinnen nicht einerleh Mey.

fcyiedliche nungi indem einige, als Linx-einem der

?MY-- Bdhmifchen Chronicle r. dia. wie auch

der Zeit Zarb-'rent Lyiram. Lensahn-:Hin 3. ma. 2'.

der Erbau- next. und in bij/can, MMM. LabernNec. Win.

ZfYfiM*sz.cax-.r.e.y.iiz.und aus folchen Man/in,.

r'rr ("a-rr, Ker.xrr/e*ar.fib. 7F, c. 27. folche kun

clacjon aufdas 1366fie Jahr feheni Herr

Großer hingegen in Lauf. Mercewür

Werdm digkeiten nean. davor halten will- daß

WWW man a0 n67. den Anfang zum .Bauen ge

macht, und damit fo geeilet, daß 30.1369.das

Clofier bereits in ziemlichen Stande gewe

fen. Allein behdes ifi der Cbr0n010ßje zu

wiederl angefehen Kahler Carolin ln. erfi

a0. 1368. demPabfienach Italien zu Hitlffe

gezogenf und bey feiner Zurüclkunfft die 2.

Stellenwert-Mönche mit von nrignon

gebracht/ diefe auch erfi zu Anfang des nah.

Jahres die Gegend um den Oybin in Acr

genfchein genommeni und das Clofier zu

z bauen refolx-iretlwie in3.h.dargethan wor

' ?Oi-,wirbt- den. Daheroifi glaubivürdiger, daß der

MWva Bau erfi nach ertheilter kunäacion feinen

will?? Anfanggenommen, gefialt auch die Mön

bqupt-t- chefeibfi iiber das Clofier zum Andencken

der Erbauung folgendes Chronolticlwn

inStein hauen laffen.

Solcherge. Z

C>n0bl7b4 Uatth/'Z [10C C0o[)ll)lc|

lnäliperator.

Nachdem nun der Bau fiarcl fortgefc

herz und die Kirchei welche 15. Ellen hoch

aus ganhen Felfen gehauen-fanarik den dreh

en Altciren iu derlelben, und eben fo vielen in

der Capellenf welche zur lincken Seiten der

Kirche liegen vollents verfertiget ward,fo er

folgte im Jahr-1384.ci.6,dl07. die Einwehz WWW

hung, welche der 3te Erh-Vifchoffzu Prage hun des

]0liannc. (lc (Keni'ccin in der Ehre des heil. ?ok-"s

Geifies oder yarnclcti,auch in der Ehre der p m'

Gottes-GebährerinMariä/ des heil. Mär

tyrers Ncncmlni, und 8.1)ecrj des Beken

nersi der der Stiffter des Coelcliiner-Or.

dens gewefeniverrichtet i Die Coril'ccratiov

der Capelle aber gefchahe von feinen Zafira

ane-,0, Wencealao. Das Clofier ward

zur Pragifchen vjoecee gefchlageir und dem

vornehmen Coelcliiner-Clofier zum heilr

Geifi zu Zulrnona im Königreich dlcayoljr

als einer matrice einverleibet. Gefialt auch

aus felbigen der kater _lover-mee cl: nquiln

als erfier l'r'iot* aufm Oybin erwehleti und

nebfi noch andern 6. Ordens-Brüdern zum

erfienmahl eingefahren das ganize Gefiiffte

aber vom Pabfi Urbano Li. nyyrobjret / und

befiätiget wurde.

Uber diefes hat Kayfer Carolin 17. den Der Kayfer

yei0rcn von Ohbin- gleichwie auch die ge- eiii-"erlitt

fammten Brüder vermbge der Stilftung KRZR?"

zu fonderbaren und yrjrjlcgirten .pdf-Prie- chen-1d

fiern des Königreichs Böhmen erhbhet, und *xx-Z“ dl!?

hiernechfi das Clofier mit unterfchiedenen rei>:i:*Ml

Dorfffwafften, Forwerclenf Teichen, Wir Einkünff

feni Einkünfften uudZinnfenherrlich cl0tnet, "n"

auch Ihnen gwffe yrirjchja verliehen, wel

chedienachfolaende Kahler und Könige in

.Böhmen confirmjteti und zum Theil ver

mehret, daß alfo das Gefiiffite zu trefflichen

Vermögen gedieheni zumahl auch unter

fchiedene prjracPerfonen fiarckeVermächta

nüffe und Dominant-,8 dazu gethan. und die

y.y.felbfi aus ihrem kjfc0 nach und nach

mehr Güter erkaufi'ti von welchen allen all- '

hier zu handeln zu weitläufftig fallen wurde.

Von der thuatjon des Clofiers hat Lan/rer eien-.icio

(ang-*nr in City-anita ("jersey/r* folgendes auf: des Clo- -

gezeichnet ; Lit gutem jplc: mont came 83- MÄRZ?,

:ee-ue, uncquuc pramincnccs 111l)an rape. & fchreibung.)

l'coyulox, 8e eit&moto; 8( liber in mecljo ali

0mm licuZ moncium meinen-ir [Dreieisz li

ne 13011cmicee. Dasifi: der ganize Berg

ifi felfichd und hat allenthalben hervorra

gende Klippen und Steinel lieget abgefon.

dert und fich mitten unter denen im Böd

milchen
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WWWWalde befindlichen Bergen. realit

Waber weiß die Schönheit des Orks nicht

gnungzufübmen. wenn er in iii-Ns. Wray,

Babew.cir./ac.p.113. fowohl von dee chqa.

.tion , als den Clolier Gebäude fchreibet:

diiltil in uita natura 100i municiue "icljli'e

me puto: Zaxea coca molee el'c, neque ermi

culiv , aliiaque nocljernjv ignjum artiliciis,

auc pytio puluere kat-rie [zepltonibua , 6c ('7

1-ingi8 ohnoxiae quippe 11011 una aliqua pe

tra 1110118 exoreloic, uc perfocli quanma per

cirtacilaboce pollit, l'eci t'rulla petrarum; 8c

Zaxorum granclia, clomorum 8( currium

maximarum inlkar acoumulaca moncem

conlicjuucalcillimum, 8c paccjbus omuibus,

l'ola qua aclicur ein except-.1 , in inlinin al

cituclinem abrupcum. ?iaquw ati arcem

cluoic, unica, angul'ca, [ulm-joa, faxen cocamoc

cut-ru neo equo acleuocla. l*: peu-isltinc i11

cie quali pet-Zum: lapicleae pectcleuc ac] (laten

lionem Kreis artilioio excicatee. Zemjca ati

arcem corcuofa 81 ueluc bilarancler iu (eipl'am

quali recljeng icleliicicmc holder cum alben

cluuc liepillime lele ollen-e, 8c nuclumlacua

praebere oecellacio cogancur. Ubi porcas

8c queeciam moenju icloneis looie exoicaca l'u

peraria &l'ummummoucie apicem coulcett

tierte, 'eteer cibicoenobii ruiuee occurrech

ibj jam continuumZaxum exlurgic z oellacia

memotancli oper-ia prol'uuciiliima nat-tant,

qui einer-unt, nullo murariorum , l'eci follo

rum cantum qui pettaa fraung ,- labor-e

perl'eäta; cum inter [area gramlie, l'eä puris

Finne &coeleltia aqute plena laouua, [eu cra

cet, [Lucie paracuv praelicliatiie baultua [ca.

cebac. 'l'racluntincolm cociuv coenobiiZc

omnium aecliliciorum in aroe ceäia lie: apcata

fuili'e, ur quocies coelum pluerec, omnia ce*

(Kot-um aqua in lianc l'crobem, leu cracerem

colljgerecur, 8e can-allianz clelluerer; acljuua

ri jnl'uper augenique aqua-3 lacice mociioo,

Feel perenni, qui lcaceacerupe. _ >11( l'ola

illa parte 8c [route, qua al'cemiicur , moeuj*

bus inejngjcur , reliqua lacera omnia [ubri

cia, prwcipicivun, 8e nulla pcope arte , uullia

[cialis l'uperabiljbua Zaxie , ac cupibua muni

uncuc. Wonl'tracur noclieque in petra lo

cuv, udi Carolua 1&7. lmperacor l'etleric, cum

alio in loco Cat-oli latte-.ua leäiulua, ubi tracii

tur alcortlu Kreis clekel'l'ue paulacim quiet-il'

[e. 881i nütil Coenobii cemplo , quocl aci

ltuc: (lat incegrum, illwl'umque. illul'crius , 8c

acimiradiliua lion quiciem in genere eicli:

110116an lacerculiv, auc Zadar coemenco

muratiorum laboreooujunälis , l'ecl ont/ara.

pet-t'qurte petra , ac: in templj jultj l'peciem

formaca alkurgir in former-111 .- ac ne an

ccum aquuocl elle exiltjmev, fenel'crar iäone

“18 locis a ercw lucem aclmiccuuc z formt-c

cancum u jcurrari incipic, laceroulia cou

l'cat,lacera omnia cempli, l'olum , parieces,

quioquicl later, aut eminec, arcr grarlua,8e c2

!W-sseeclem petra. exeife cam clearrreöcim

tra &extra Lcolefiam acioruancur, 11c 11011

njli:a curioliv oculia 113301-3:ch uocecur &6.

Den gegenwärtigen Zielland hat Herr

Grolfer in Laufitzifchen Merckwürdigli.

y. rap. 13. befrhrieben. welcher in vielen

Stücken mit 13:11me angeführtenWorten

einerley. und wohl werth ift. felbige anhero

zu letzen.

Es liegt diefer Berg ohngefähr eine

kleine Meile Wegevon der Stadt Zit

tau Sudwarts gegen das Böhmifche

Gebürge. oberhalb dem Dorff. Ober

Olbersdorlf. DerWeg dahin gehec

zwifchen lauter Bergen in einem an

muthigenGraßreichen Thale. Wenn,

man in diefem bis an die Wurlzel des

Berges kdinmt. gehet fodann ein Weg

bei) dem einen Fulfc des Berges liegen

denObtfilein gleichesNahmens vorbeh

aber fo enge. daß man nur u Fulfe dar.

auf fortkommen kan.. . iefer enge

und rauhe Weg hat in Stein gehauene.

aber wegen Lange der Zeit fehr ausge

treteneStuffenL uber welche manhin

aufklettern muß. Unterwegens fin

det man unterfchiedenc in Form kleiner

Capellen in Stein gehauene Bildnüf

fe. dareinehlnahls die &Rauenber

möge ihrer Ordens-Regen. vor die Rei-a.

fenden/ oder diefe irc-.113131116 Wildnüß zn

befehen tommendeSpeife. Tränen und

andre Erfrifchuugen gefehet haben "fol

len. So dann kommt man zu denen

lLucleribus der Kirche. des Clofcersmnd

des ehmahls darauf geltandenen'

Schlofles. Die Mauern. Thoraund

enlier. fonderlich gegen Mittag find ale'

ea-uspuremeFelli ge einen. und die Bo

genam Gewölbe nur mit Ziegellieinen

vollends ausgemauertgewefen. 'Zn

dem Chor der Kirchen warvor weniger

Zeit noch ein aus Stein gehauenes. und

vermittelft zwever eifernen Stangen

fchwebend hangendes Crucifix. Gegen

Mitternacht ill ehmahls ein ziemli

hoher Thurtn“ gewefen . der aber na?

der Zeit herunter geftürizc. und nur in

nerhalb der Kirchen noch etliche wenige

Sinnen-vonder gewefenen Wendel

Treppe ubrig hat. Seitwarts derKir

cdefind auch noch einige uvam. von dem

gewefenen (Treuen-Gange zu fehen/ an

deren Ende man in _eine entfelzliche

Tieffehinab fchauenlan. Die in ?pn

ren Felß gehauene Kellereh aber iii noch

in gar guten Stande. Auf der Seite ,

des?" g
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gegenMitternacht |eiget der Berg noch

hdhermllein fo jahedaß man ohne Ge

fahr nicht hinaufklectern kan; und un

ter diefeerhe ifi eine in Felß gehauene

ziemlich tieffe“ (Line-„ma, in welcher fo

wohl das aus den Fein-Ritzen rinnen

del als auch den mitbefondern Fleiß ab

fchüßig ebauec gewefenen Dächern

herabge allene Regen-Weiner aufge

fangen wordeniftec. f Heute zu Tage

fi'eb'etman nochzwen in Stein gehaue

ne Lucien, deren einesKahfersCarolj ln.

Bette-und das andeee niiiStuhl genen

netwird: wei( er der gemeinen Sage

nachbey Befuchung diefes Orts- vom

Steigen erinndett feine Ruhe darauf

genommen haben foll. Es iii auch oben

anfder Flache nochein Kirchhofdarauf

die anohner des darunter gelegenen

Dorifes ihre Leichen zubeerdigen ge

wohnt gewefen fehn. Wei( auch die

fer Berg fammt feiner Zugehdr von de

nen Kahfern/ und Kdnigen in Böhmen

nach vdlligem Abgang der Caelcf'cjner E.y E.WAZMW der Stadt Zittau eigen

tht'tmlich verliehen worden z hatderfel

bevordiejenigenifo diefen Ortbefucbew

einen vor der Sonnen-Hun- und dem*

Regen geficherten Abtritc bauen [allen.

Denn diefe wegen der iahen Klitoezeni

tieffen Kluffce/ vieler Bäume i und

Scraucheri aus denen Fels-Ritzen her-'

vor riefelnden Walferl und fonderlich'

unten im Thale gegen Norden zu flief

fenden Forellen-Bach hbchfianmuthige

Gegendwird fehr offte befucbt: bevor?

ab/weil man bei) Loßbrennung eines

Pifiols/ oder andernGefchoficsl ein fo:

  

vielfachen fiarckes cho hdret/ als t'nan

ineinigen Orte finden kante.

Als etwas Merckwi'ndiges kan man an

fügenf daß derer Einwohnern befiändigen_

Auflage nacht niemahln ein gifitiges Thiee

von Schlangen, Endexen, Kröten- oder der

gleichen aufm gantzen ncriet des Oybius. .

anzutreffen fen. Die euferliche Gefialt ifi

aus beygefügten Abriffenzu erleben. x

Von denen VriorijZ und Miinchen f9 in* WN“ UW

diefen Clofier fich aufgehaltenhatm _71* zwar WW:

kein vollfiändiges Verzeichnüß i doch- foll zu "ters,

Ende diefes Capitol: eine Confignacjon de- '-'iä-LNZYW

rerjenigen , fo man zuverläßig zufamnten Yoäm'

bringen können-angefchlofien werden. Vor- Siegel.

iho aber wollen wir noch mit wenigen des

Clofier-'Siegels gedenckeny welches in einen

aufgerichteten Malen Schilde beflanden

darinnen in untern Theile ein Thor zu feben(

in welchen ein Mönch kniet und betet. tibet?

denfelben Thorefiehet zur RechtenIWW»

cectaoe im Herßoglichen Habit/ in der rech

ten Hand eine Fahne, und inder lineken einen . f
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Sthild haltendez neben felbenifi 8. kenn:

mitdem Schlüffel._und über diefen eine flie

gende Taube7 fo ein Creutz im Schnabel

hält. Um den Rand liefet man die Um

fchrifft, ZjZnetum Uoml'cctji 8311ij 89m.

coe (le 0le1 7.8:. t. Im übrigen wie die

fer Orden an ihren Cldjtern ein Creme mit

einem 8. umfchlungeny zum Zeichen zu füh

ren pfieget l alfo ifk_ auch der Ohbinifchen

Mönche kleinere? ZjZnet, fo der yrjor ben

Vollziehung derer Contraäe: zu 'gebrauchen i

pfiegen/ aufdiefe Maße mit der Umfchrifft :

ZjZill. C0nk'tacctnjtacj. krach Coelcfijno

rum in Weimgefialt gewefetn wie aus bey*:

gefügtenAbdn'tcken erfcheinet e

  

  

7779
1/

  

K6



4*. _ _ ::+_..:.„
F.-. *

7".

Z . = ' may!

WMP: bin. 2. (140»!wiz'ner C’lcjier.

' ' (MMOG: ,Ruc/erq von ez'nerBur Wart/w

hoheG’EbziryederFwy ant.9. da N9?)

' . x qu/fa 1 cm.

.

-\-\ .
\ x.. \ l'.*_.x,k_ 1 \

, \\‘\ ,\-‘|\\.\\\|L   . n ‘
'V“ \\“\\\‘ R   

g .   
  

 
 

a.

**F'K

    
 

 
 

 
 

     
  

 

        
 

  
   

 
   

   

i

T!

-:

Wmmw\>m\\\

W$$W§ \ . ,

\

—,\'(\\ v\\\\\\ BURG-lex -\“~‘\‘\

* “ . gnu-a \ KK' .

.||l.|\\‘.” ,u

x., ‘

~ * * M Ö-*x

o *PER JAY: -

. -

)

  



 

\

_
I

.
d

I
I

.
I

\

e
I

I

'I
I

I
I

I
I

d

'

.
I

I

‘

K

I
.
.
B

u
I

.

.

I

_

.
I

.

I
.

.

.

.
.

„

I
I.

.
m

I

I

,
/

.

.

.

I

I

..
.

.
.

I
1

|
l

y

I
I
'
.

"
u

I

I

.
I

.

.

I
I

_

i
'

v

.
a

I

.
\

.
.
.
d

I

\
‘
n

n

I
I

X

I

I

_

l

v
.

.
.

I

I

F
I

.
I

I
q

.
I

“
I

I
v

L
I

I
a

.

_

I

I
I

a

a
.

4
.

.
I

l
I

I

q
-

I
I

'
.

b

I
l

0

w
..

.
D

a
,

I
.

I
M
M

„
.
.
1

q
1
-
:

.
.

.
.
.

I,
.

I

.
:
I

.
.

W
.

.I
z

M

.

.
I

.

I
I

L
.
.

e
I

V
.

.

.
n
.
9
v
.
'
b
I
I
.

I
I
"
.

.

I
W
.

\
I

.
.

.
.
.
-

i
.

p
.

.

Q
I

.
.
.
q

I
I

I

I
f

.v
W
,

.
n

u
v
.

Q
-

.
.
.

4
.

.

I

I
.

q
.
.
4

\
I

.

.
.

I

t
a

I

q
Q

.
.

x
u

I

O
"
'
1
.

.
.

.

'
1
.
'

1
%
.
.

\
Q

I
‘

l
.
c

x

.
.
l

|
I

I
\

I

1
.
.
-

1
.

_
.
.
S
Z

4
I

I
.

q
-
'
-
.
'
.
.
.

-
I
'

I
'

O
K

I
.

.
.

I
I

I
I

I

I

.

I

I

.

.
.

I

_

I

u
0

.w

I

.
.
.
.
.

r
.

I

.I

.
I
I

I
)

s

I
n
u
.

.
.
.
.
.

.
.

 

l
'I

\

.

..__

4

'
I

I
‘

0

.

I

.

I
.

.
K

d
.

I
'
m
.

I
,

a
I

,
l

'II

I

I
.

I
.

v
I

I
I
I

I
.
.
.

.

.

.
.
.
.

.

I

p

x

\

a

\

I
I

I

.

.
.

I.

A

Q

'I

I

I
.
1
.

l
.

I
.

.

I
I

.
.

.

‘
I
l

'

'
q

l
-
I

d

I
.

1
a

I
.
.

I

i
v

I
A
‘

I
I
’
.
’
§
\
I
I

I
I

I

I
\

I
Q

\

.

I

I
‘
.

‘

_

.

.
.

o

_

.

I

_

I

l

.
r

.

I
f
q

\
I
n
.

F

k
.
.

‘

.
n
l
*
l

I

I
.

I
.

.
.
S

0
.

.
.
.

I
.

(
c
h
9

I
.
”
"

I

.
.
.

Q

I

a
.
.

I

I

.

I

l
4

.

1
.

.

1

j

.

v

I

i
I

n

p
.

I
I

I

K

I

I

I

I

d
.

n
!

R
d
'

d
I
.

1
|
"
:

.
-
I
I
I

,
x

.
v

“
l
u
v
.

3
'

I
I

-

l

.
.

\II

I

*
l
'

I
I

I

0
I
I
I

P
»

I
.
.
.

I
O
!

I

..

.
.

h
a

I
c

q
.

I

.Q

F

I
I

.
l

'

I
.

I

I

I
.u

I

f

.

/

I

'

I

v

I
A

v

I
I

I
w
:

.
4
'

.

I
.

.

,
I

I
q

.
.
.
.

I
.

.
m
.

‘
I

,

,
.

»
-
.

.

_
I

.
.

.

w

y
I

I

o
.

.
‘
U
.

.
.
.

I
.

I
I
.

.
I

I
A
.
-

.
.

.
I
.

I

.
I

I
.

I
I

"
W
-
l
'

-
.
'

.
A

.
.

.
.
.
.

4
.
.
.

S
a
n

.
X

M
I
\
-
I
-
I
J

.
.

0
-

.
q

x
|

I

F
~
4
v

»
I
A
I
-

M
M
J
I
I
\
Z
;
\
.
I
|
.
\

.
d
.

.
.

_
i

.
O
Ö
N
,

.
.
W
W
I
I
-
.
.
.
x

u
N
K

w
f
m
-

.
„

.
x
-

I
B

.
i
a
I
v
4
i
i
l
v
t
i
I
v
l
t
l
r
!
i
\
I

 
.

'v

\

1
.
.
.
.
.

\

I

I

I

d

.

.
.

.

.

..

Q

.

h
.

.

x
D
.

I

.

.

I

'
I
I
I

.
o

I

.

I
.

.

.
.
.
.
.
j
.
'

.I

II

 

l

I
.

q
I
.

.
U
,
.
-
.

I

I

I
..

I

I

.
1

I
n

K

I
I

i
t

.
D

.

.

\

I

‘
I

I

.
fl
.

.
q

.
f
.
.

I
I

.
'

.

.
I
.

I
I

I

I
.

q
.
.

I

.
l
.

7
\

.

.
.

u

I

.
4
1

I
I

n
o

I
I

.

Ö

,
.
.

.
.

o
.
.

\
_
A
r
(
h
u
fl
.
v

Z
.
-

.
q

4
1
8
7
I
!

K
H

a
I

O
I
a
n
\

.

.
1
.

.
I

..

.
I
.

I

I

.
.
.
uv

1
.

.

I
I

I

..
K
_

GI
.
n

.
.
.

I
I
l.

I

.

'

'
>

.
7
»

n
.

.
e

I

I
.
u
m

l

.
x
u

I

l
.

'

l

.

!
\
I
v
.
l
~

I
.

I
'

.
a

.
u

*
l

'
l

.
I

B

,

'
h

I

I

.
,
.

‘
I
l

_

U

I

I
u

'

a
.

.

.
I

.

.
.

.

I
I

Z
.

.
.
ß

....

„
e

.
-

x
.

.
.

u
F
.
.

.
I

N
'

I
.

q

.
.
.
_
.

.
J

4
.
1
.

.
I

.
,
I
.

.
F

.
O

.

.

I
.
.

,
.
L
.

...
.

4
I

e
.
*

j

.
I

,
p
.

i
I

I

.

'

I

.
.
7

I

,
4

I
.
.

I

e
I.

I
.

L

x
.

.
.

I

I
_

I
.

I
I

I
.

.

.
7
'

I

'
.

I

I
v

I

\

I
.
-

.

F
.

.
.
.
2
.
,

.
I

.
J

x
“

.
c

I
I

.
.

I
h

.

.
d

I
.
.

,
.I
I
r

.
Q

..
.

.
.

.
.
q

.
4
.
.

.
.
.
c

r
'
-

1
.
.

U
I

.
1
.

x
u
.
.

3
I
.

.
I
\

,

.
.
.
v
.
.
.

.

.
.

.
a

.
H

v

v
I

I

I
i

.
.

I
i
,

.
\
I

I
I

.
.
1

,
.
.

.
I
.

.

I
II

.
I

.
.

I
q

.

.v

.

1
-
.
.
.

I
\

I

n

.
A
I
.

.
.
.
1
'

.
.

„
,
-

.
1

I
.
N
L

u
.

.
I

.
I

.
0
d

.
Ö

u

I

Q
i
.

q

I
.
.

Q

I

I
i
n
!

K
1
.

I

I
I

I
J

a
v

I
.

Z
.

...
.

.
-
,

i
„

J
.
.

-
„
.
.

I
.

I
.

.
.
.

1
.

l
.
y

J
I
.

I
.

.
X

I
.

.
.

,
I
.

I
J
.

I

I
‘
m
,

.

I
.

"
1
.
.
.

a
.

d
I
I

V

I

.
4
.
_

\
I

s
r
l
a
fl
n
w

'
M

.
I

I
.
.

I
.
.

c
d

,
7
,

w
(
I
v

4

.
.
K

I
I
I
;

.
.

I
.

.
0
"
:

l
I
.

a
.

.
I
.

.
u

.
-

I
"
I

I
.

I

I
,
k
u

\
v
l
f
l
l
l
b
u
I
I
l
i
o
'
I
'

.
I
I

n
.7

I

.-
.

I
I

.

I
I
.

l

.
.
j

u

.

I
9
.
.

'
F
_

I

I
I

I
.
0
.

J
o
.

.
'
-

(
a
.

a
.

~

I

s

I
'
V
'

.

.

s

I
.

I
I

\

D



von denenum die-Stadtgelegenen Berg-Schleifern. 153 *,
 

* gs.

?LW-*Ö Alsendlich nm diefe Gegend herum aller

on loved-ri Orten das Lichtdes Evangelii zu leuchten be

ZYZZMFÖ gunte f und denen Ober - Laufihifchen Ein

g: in die' wohnten fo hell in die Augen fchiene i daß fie

Stadt, und die PäbfilichenGebräuche und thhümer

BMW-Kr abfchafftenl fo fahe der damahlige ycjor in

Win, Clofter Oybini Andreas Ringehutt wohh

daß das gemeine Päbfiifche Clofter-Leben

ebenfalls nicht mehr lange Beftandt haben

würdei abfonderlich da der Kbnigl. Canhler,

nebft dem Landtvoigte Herrn Zdißlauß von

Ver>a30.1732,'Donnerstags vor 8.)'j10ma:

aufdenOybin unvermuthet ankamen i und

auben.Befehl dereernche Zuftand famt

ihren Einkünften undVermögen unterfuch

te 7 auch über alles und iedes i nicht die Klei

nodien ausgenommen, einlnrcncacium fer

tigen ließe. Hieraus runten die guten l'e

tret leichtabnehmen, daß über fie etwas meh

rers verhangen, doch wolte der Alte ycior

nichts dagegen vornehmen, fondern ftarb in

etlichen Jahren anno lzzZ. am Tage Marga

rech größen theils aus Bekümmernüß.

Seine Stelle bekleidete zwar y. Cdrilt0yli0

W0cc0mmnus, allein er dachte bald aufei

neVeränderung. weil Er gefehen hattet wie

es feine (Loni-'rntree auf dem Khnjgftein in

Meiffen gemacht. als welche den Clofter

Orden ebenfalls verlaffen hatten. Hierzu

kami daß zu Ende des 1744fien Jahres

abermahls Königliche Commill'arienf be

nanntlich 1). Laurentius Anorgund Fabian

von Schöneich f in Städten und Clbfiern.

nichtweniger aufden Oybin alle Wonliran

Zen, Kelche, Voncificjalja und Silberwerck

befichtigetf gewogen, und verftegelt hatten.

So brandte auch anno 1345. das Forwer>

zu Olbersdorffabf und verdarb denen 1*. l).

hierdurch alles Getreyderieh und anderer

Vorrath. Diefes bewog den l-*ci0r 0cm

mannen, daß Cr fein Clofter- Leben zu ver

laffen trachtet'e, vorher aber mit feinen (Ion.

nentunlen ein Stück Geld aus den Stifi'ts

Gütern zu machen fuchtef und daher ani-10

1846. Donnerstags nach Matthix an He.

(ont-nel Uclcnom, 87mlch in Zittau die

Stege - Mühle in Herwigsdorffverkauffte,

i auch hierauf mit gedachten krucrjhus fich in

- die Stadt auf ihren dafelbft habenden fo ge

. nannten Väter-Hof, oder ])0mum yam

cleci begaben, allwo der kater yrjor 0cm

marmu. den 2.8:nn 137;. feinLeben endig

te. Ihm lucccäicte zwar der lehre l'tjot,

Balthafar Gottfchalcl', welcher nebft den

_Geifilichen in der_Pfatr_-_ Kirchen in Zittau

 

  

den Gottesdienft befiellen halff, und aufder

Väter-Hofe verbliebi wo aber die andern

"stattet nach und nach hinkommeni ift nimt

bekandt, doch läffet fich vermuthen i daß fie

zum theil nach andern ihres Ordens - Con

renten fich begeben, zum theil abgeftorbenf

undzum theil die Lutherifche Lehre angenom.

men .Endlich gieng auch den l9.May 1768. Der Cala.

im 73. Jahre feines AltersBalthafar Gott- Mehl?:

fchalck mit Tode abi und gab mit feinem gecinOber

Abfterbenzugleieh dem Cdleftiner Ordenx LIZÜB lem*

fo in hiefiger Gegend von Zeit der Einfiih- &VfH-„7K

rung gleich 200. Jahr gebluhet hatte- die

Endfihafft.

.7.
Als nun angeführter maßen die Mdn-reccunanat."

che das Clofier verlaffen i zogen Jhro Kö: geber die

nigliche häufelt. kcrcljnanclus l. die Oybini- rob-m

chenScins'

fchen Stiffts-Güter, wie zu der Zeitmtt Gin-rein

vielen andern Stifftern gefchehen , zur Kb- "hd Es":

niglichen Camnier, und lieffenfelbigedurch “ß -

einen darzu beflallten Hauptmann f Herrn

Siegmunden von Ddbfihüh aciminiltrjrent

womit es iedoch keinen langen .Beftand hat.

te. Denn als der König- in damahligen

Schmalkaldifchen Kriege, Geldes benbthi

getwar, fchoß der Bdhmifihe Land- Hof- " '

meifter und Land -Voigt in Ober -Laufthx *

Herr Zdißla Bercka von der Daube ein

groffes Darlehnvor, underhieltzur Ver

ficherung folcher Schuld die Oybinifchen

Güter aufJ. Jahr lang nntjchrcrjce zuge

nieffen. Nach verfloffcn-er Zeit wurden

diefelben von Königlicher Weiten. eingeldfet,

und von deerhmifchenCammer durchJo

hann Haatken aclmjniitriret i welcher fehr

fchlechte Wirthfchaffttrieb, und deswegen

feinen Abfchied bekam x hingegen E.E.Rath '

der Stadt Zittau anna tF36. folche Güter?WXP

Pachts - weife auf 10. Jahr lang erhielte z diefelben

Das Schloß i und Clofter aufdem Bergef auf loIal'c

wie aus) den Meyerhofunter denfelben ge- ?WWW

legen, hatte Benno von Salhai und nach

ihm Herrmann Ygel innen. Jmmittelft

waren von demo-1:10 rezegef'tiffteten Orden

sociecacje _[cl'uim Jahr 1782. ihrer 12 von

Rom nach Pragekommenfwelchen König

kcrclinanäus l. das Clofiec zu 8c, Clcmcnc ker-Quentin'

in der Altfiadt dafelbft eingegebeni und zu Z'Ji'

beffern Unterhalt des Collegji, die von denen nau zu *3:*

Ohbinifchen Gütern jährlich in die KdiiiglN'e-n-"kin

Bbhmifche Camtner gefällige Pacht- Gel- ?Mt-'Zw

der an 1400.Rthl.abgetreten, auch ihnen bnnahm k

hierüber eine güldeneVullecl,ci.17.tnarcji 1z62.ZWt-G-l--:

ertheilet. Als nun deffen Zuccelfor niedri- 27,14*“

Wanne 11. das Schloß und Clofier Onbin l

U amtkaufi'iE.

*'x
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Death die fammtallen darzu gehörigen Ddrffern und

*9"in“ Gütern an E. E. Rath der Stadt Zittau
cbm u f* vermdge Kauff-Brieffs ä. cl. 17. Mourinho

1374.vor 68000.thl.Erb- und eigenthr'tm

[ich überlaffem nacthnhalt der in rippen

alice diefes Cayjculel'nb 1-).befindlichen Ab

fchrifftamufie ermeldter Rath die denen ya

ctjduz Feldjch jährlich in 2.)'ermjnen nehme

lich Georgi und 6311i zu zahlen ausgefehte

1400thl.über 'ich nehmena und hingegen

von der Kauff-anma 23000. thl. inne be

halten. Jedoch wurde wegen diefes Kauff

_ Refies mit Kayfer Koclolono ll. anno 1781,

Mb? ,d'- anderweitige Abhandlung getroffen, daß fo

wohl die katreeihce jährliche yenljon behal

ihreriabcl- tem als E. E. Rath fchadloß bleiben toute,

7377?;ch iitimaffendenn folche Abgabe bis heutigen

Third?- Tages conriimjket/ der Wagil'crac aber das

Eigenthum derer fcimtlichen Ohbinifehen

Guter und Zugehdrungen befihet.

8

.jaBeyla

ge lob k..

Untergang Wir kommennunmehro zum Untergan

?YZYW ge des Schloffes und Clofiers Oybin, wel

?offices cher fich-10.1777. cl. Lie-.Warcij am Sonntage

y in.

ein hefftiges Donner-Wetter die verhanden

gewefene Gebäude angeziindeh und weil da

mahls viel Sthi'iß- Pulver im Schlofi'e

verwahret lag, daß fich niemand den Brand

zu dämpffeniwagen kontef faft der ganhe

Oybin durch die Flammen verderbei wor

den. - Folgender Zeit ifi das Gemäuer fon

derlich an der fchdnen Kirchenf wie auch das

Amthauß durch Regen und Wind vollents

eingefailem und als endlich im zojährigen

Kriege viel Volck mit demViehe fich hinauf

[eignet, ift auch dust was von Eifenwer>

übrig geblieben,herausgezogenmalles gäng

lieh ddr gemacht wordeni fo' daß von denen

vormahls herrlichen Gebäuden bloffe mac

i tei zu fehenl die aber gleichwohl ihrer anciqui

* tier wegen noch zu aclmjrjten find und denen

' LiebhabernVergnügen gebenkdnnen. nn

. 1101631. ei, 14. Wii nach Mitternacht tren

neteftch bey gamz fcillen Wetter ein groffer

Stein-Felfen von denen andern ab, und fiel

theils auf den Schloßhof, theils in den

Wegwarffauch den Schloß-Thurm her

unterf und verfthr'ittete das Backhauß nebfi

andernGebäuden z Ob nun fchon die Ohr

binifchen Duff-Leute den Weg zur Kirche

_ räumen miiffen, find doch die meiften

Steineauf dem Schloß-Plage liegen blie

ben.. In folchen anaeribue hat diefer Ort

r

Nthwohl

nichtsdefioweniger das Glück„daß Er vonen feinen

Kueletibon*

den* vielen

befuchet.

,lucljca Abends um 6. Uhrereignetfda durch.

Fremden fleißig befuchet wird , weshalben

denn E. E. Rath einen von der Sonnen

Hihe und Regen geficherten Abtrite dafelbfk

bauen laffen. Abfonderlich hat man zwi

fchen denen jähen Klippen und tieffen Kniff

ten bey Loßbrennung eines Gefchoffes ein fo

»Werkes-vielfaches und einem Donner-Wet

tergleichendesLenozubemerckeu- daß der

gleichen an wenig Orten zu finden i welches

denn viele veranlaffet diefe anciqujfche cui-jo

Fierce in Augenfchein zu nehmen. Infoei

derheit aber hat der Ort fich diefer befon

dern Gluckfeeligkeit zu rühmen/ daß als der

Durchlauchngfie Churfürft zu Sachfen

Fonann (ieorg ll. hochfeeligflen Andenckens Chaurfürik

nebft dero Herrn Solms des Sächfifchen ?HWK

Chur-Prinhens ,lobeirm (ie-,org [ll. Durchl. he Geng

a0. 1'657, die Sechs Städte mit dero Gegen- "W

wart zu begnadigen geruhet, und den 16.

maiinacher Zittaukomntcn, felbige cl 18 Li.

mit dero bey fich habenden suite den Oybin

zu befehen gnädigfi entfehloffen,-. und fich zu

folchem Ende zu Pferde dahin begeben, den

Berg felbft aber zu Fuß hinauf geftiegen.

und fich mit ungemeiner Landes-Vätern

chen Gnade gegen den delange bezeiget.

auch zu einen Gedenckmahl einen anfehnli

chen filbern Willkommen mit einer 111(ch

ycjon,fo aufdiefe Vegebenheit gerichtet, da

hin verehret, und daß dero Anwefenheit in

einen Felfen gegen der Lauder-Hütten . wo

Se. Durchl. das Mittags-Mahl einge

nommen. zum fietigen Gedächtnüß einge.

hauen werden folie, gnädigft andefohlenlwel

chen man in unterthcinigfier Deeocion

nachgelebet, und folgende Scheiße an den

höchfien-Ortdes Gebürges aufgerichtet.

Als die Durchlauchtigfien Jürg

ften und Herren *

Herr Johann George der Anderer lnfcciytj'u

desheiligen Rdmifchen Reich-Ja Eich-'WLAN

Marfchall und Churfurfctauch Burg- „ug in F'gß

Graf zu Magdeburg, und ' gehauen

Herr Johann George der Dritter

Herhog zu Sachfen ,- Zulicd- Cleve und

Berg- Land-Grafen in Thüringen

Marg-Grafen zuMeiffcm auchOber

und Nieder-Laufiizl Grafen zu der

Merckund Ravensberg-Herrn zu Ra

vcnfieinec. fich zum crfienmahl in der

getreuen Stachittai-t eizlicde ,Tage per

fbhnlich enthaltene haben fie auch die

F

fen Ortmic Gero Chur-und Füritli

chen K
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Erbauung *

des Schw

fes Carls

Ftiede oder

des Neuen

Ruf-s

Rum

Wes

Schloffes.

'chen gnädigften Gegenwart beehret

den 18. Mah des rsazfieu Jahres. g

"kobinr 701Wle mc fccjcx

Ö- 9

Unter denen unweit derStadtZittau vor

f:mahls befindlich gewefenen Berg-Schloß

fern ift ferner das fo genannte Schloß

Carlsfriede oder Neuhauß zu betrachten,

fo auf einen hohen Felfen im Gebürge an

der Gäbelifchen Straffe oÜtgefehr 1. Meile

von der Stadt gelegen, ihund aber we'ifte

fieheti und davon nur noch einige ruclera von

Mauern und Thurme zu fehen find. Die

fes Hauß ward im Jahr 1zz'7. auf Kayfer

Cat-oli lit. Verordnung von einem Ritter

Ullrich Czifter genannt erbaut-ti und mit

Guarnjl'on befeht, welche die Reifenden über

das Gebirge begleitenf und vor alle Anfälle

der Räuber fchuhen muften. Von diefem

Haufe fchreibt lit-"chart 7N, ehmahliger

Conreetor bey hicfiger Schulen7 nachmahls

aber Pfarrzu Bertsdorff- und letztens zu

Herwigsdorfi- in feinem Zittauifchen

("Gremien Mster alfo:

Deren LandtVoigte [Leitelem- ift vor

*Zeiten gem-:fen auf dem neuen Haufe

Carlsfrjcclc genannte (ai-ccm munjtjzlj

mam_ kuillc,aclltuc turk-.ra oltcncjunc) Bon

dem Schloß ift quer uber' dieStralfe bis

an dem Thum ein Gemauer gegangen

wie eine Pforteni dadurch , haben alle

Wagen fahreniund da'felbft den Zoll er

legen minfenwelcher des Lande Voigts

gewefem der Landt Voigt hatte in der

Stadt den Juden - Zoll und die Land-'

GabeF welches find etliche Malter Ge

trcyde, fo dieBaue-rn allhierein mr'ufen

geben-wegen das* daß der Landt'Boigt

mufte Land: Reuter halteni die alle

Stralfen und unfichere Wege beritten

und reine hielteni und die Leutevon

Mdrderni Rändern und Gewalt fchutz

ten.

Ineinem Dipanacc von Kahfer Carola

l7. der Stadt Zittau 30. 13.86. ertlteiletnoird

nebft andern Kahferlichen Gefallen und

Gütern der StadtZittau auch aufa. Jahr

verpachtder Zoll unter den Neuen Haufe

gelegen aufdem Gäblerl item in felbigen

Vrieffe wird diefes Hauß auch eine Fette

genannt- als dieWorte lauten z Auch fol

'len fie die ehgenannten zwei) Jahrzu

Unfer Hand als eines Koniges zu Boh

men halten und betdftigen die dreh Fe

fteni eines die bey der Stadt Zittau

liegt, das andre ift das ehgenannte

Neu-Hauß auf dem Gableri und das

Dritte. daß man nennet Ohwien 2c.

Aufdiefem Haufe oder Fefte ift ein Haupt

mann gewefen, wie die alten Stadt-Bücher

melden ; als-lo. 1424. war allhier einHaupt-j

mann Com-aa VWL-tu, und ao. i439. wird

Zannß Folhfch als Hauptmann auf dem

euen Haufein einem (Kammer: angefüh

ret z Diefer Hauptmann des NeuenHan

fes hatte zur felbigen Zeit die _furjtcljetion

wie ihiger Zeit die Amts- Hauptmannfchaft

zu Görlitz-uber den Adel des Zittauifchen

Weichbildes oder fo genannte Vojgteh da

felofh wie folches in unte iedenen Orten

der alten Stadt-Bücher z befinden, als

einem 2424. Cay. ta". und Meta Lazy. Cay. 72.

Von den unglücklichen katis diefes neuen Von-den

Haufesmelden die annalez : .Nero-424mm _

Tage .7. Nate/.i Verehrung war Bolero

der Ketzer mit700.Pfecden und 3. Tra

banten auf das Gebitrge dem Gabler

kommen-wieder diefen hattenwir aus

ungine'rl.

kai-is deffel.

ben.

ieglichen Haufe einen Manu ausge- ,

fandti das Gebürge zu bewahren, nach

dem unsPJann und Städte vertrdfier

hatten Hulffezuthun- die uns aber

mchcgefchah z dafelbft trieb Boltzto die

unfrigen abei derer viel ermordetuud

dazu 76. gefangen- bey Verfprechung

feiner Treu und Ehre; ice-11 einer

Schläfier genannt fo mit Eilff Mann *

auf dem Cams-Friede oder Neuen

Haußware / mufte fich auch gefangen

ergeben. Zhrer Funffzehen aus de

nen Gefangenen wurden dic Nafen ab

gefchnitten: bendeOaumen abgehauem*

uud die andern allererbrandt.

nun nach der Zeit vondiefem Haufe aller

hand Raubereyen ausgeuben und die vorbey

reifenden an Leib und Gütern befchädiger

wurden, an fratt daß die darauf liegende

Mannfehafft felbige conroz-ren und be

fchi'inen follen, wie es mit mehrern derglei

chen Berg-Schlbffern vormahls zugangen,

hatE. E. Rath der Stadt Zittau dieer

Neue Haien oder Carte? - Friede, nebfi einen

andern dergleichen Raub- Nefie- Winter

fiein genannt, von dem von Blanckenfkeim

als welcher es damahls vom Kahfer eigen

thümlich bekommen hattei in l/jßjljaZt. _laco

bj in Gegenwart Herrn Wenetfchs. Herrn

Albrechteh Herrn 'l'bjmonjr und Herrn

Hartung Klirens vor1z0. Schock erkauffty

und folgendes 1442. Jahr kcrja qujma unter

Lautenth abgebrochen und zerfibret. Von

U 2 welcher

zerfköret.

l

Willi! Wü.de

E- E-Rathe -

gekaufftu.



156 Erfien TheilsZwey und Zwantzigfies Capitnl “
 

welcher Zeit an bis auf gegenwärtigen Tag

die rutjera ung-:bauer liegen verblieben.

* .(0.

Soviel das Sehloß Ronau anbelangetf

ififolches ein altes fefies auß gewefen hin

terHirfmfeldeaufeiner dhe gelegen ohn

weit der Neitfe, und hat dabey ein anfehnli

ches Forwerg gehabt. Itziger Zelt find

* non) unterfchiedene |ar>e Mauern, Keller

und rotiert. davon zu fehen f fo jedoch me'u

fiens mitwilden Bäumen bewachten- das

Forwerg aber ijt in .Bauer-Güter zer

theilet.

folches auch die meifienZittauifchen gefehrie

bene Chi-ortth dafür halten.

Es ift aber der unterlauffendeUnterfcheid

zwifehen Ronaw und Roynungen wohl in

Acht zu nehmen. Denn dasSehloßRoy

nungen ift wohl in gedachten. tz47. Jahre

von Herr Hannfen Burggraffen von Do

, nin, Herrn auf Gräjfenfiein in felbiger

.Herrftyajft erbauet- worden, wie follhes

entbothen wurdet daßfie das Schloß Ro

nau gewinner» zerbrechem verfidren- und al

les-was auf dem Schloffe und in Forwege

gefunden würde-nehmen folten. Es er

folgte auch nach -befchehener Zerfiorung

Königs ?bienccslai [Latin-edition cl. ä. Prag

(lie 8ch ])0r0tbcne, wie angeführte z. Docu

mcnta noch in E. E. Raths Kredit-0 origi

naljtccvorhandenf und in Anhange diefes

Cayjculzl'ubk, 6. kl. zu [efen find. Nach

WZÜ ifi das Schloßnvie _oben gemeldet7 aus.dem

bis heutigen TaÜes verwüftet liegen blieben,

die Forwercks- ecker aber find in Bauer

dell-n Ek- Deffen Erbauung wollen einige in das Guter vertheilet. Sonfi wird von den ?1WW

hquuus- Zahc W7. .ZM und vor den Erbauer Sehlbfferm Earls- Friede, waient TW m'

" .Herrnpann- von Doninangebem wie lettfi'ejntGräffenfieint Rohna und Lande?

Erona erzehlet/ daß die Vefitzer derfelbigen

in UnfriedensiZeit einander durch angezün

deteFeuer-i Pech-Tonnen und dergleichen

aufden oberfien Gipffelu der Berge gewiffe

Zeichen gegeben t und dureh dergleichen

Warnungen vor die einbrecbende Feinde ih

re C0rrcl'y0nelcn2 unterhalten.

s. rt.

Der fo genannte Burg-Berg ifi ein Hü- Bet'an

ge( vor der Stadt Zittau bey der noch ver. bemalt-f

handelten und dabey [tehenden Mühle an der WWE-n.

Mandau oder alten Waffer. fo von diefem Berge.

auch alfo das alte gefchriebene (Zttrtmjccm

in E. E.,Rat_hs Eantgley mit dem Rahmen

Wohnungen bekräffciget. Allein die Zitat..

tion fowohl- als die Benennung ift von die

fem Sehloffe Ronau ganlz unterfchiedeni in

dem diefes unweitHirfchfelde, jenes ?aber in

der Bbhmifrhen Herrfchafft Gräjfenfiein

gelegen, und bey itziger Zeit ebenfalls nur

noch in tuneribux dafelbfizu fehen ift. Man

kan demnach die eigentliche Zeit der Erbau

ungnichtbeniemeni doch wird es in dem all

bereit angezogenen DjplotnatcKayfer Cato

1j 1741304366. die Burg Ronau genen

net. Als aber nach der Zeit die Befitzer fol

cher Burg fowohl die Reifenden auf der

Straßen, als Einwohner im Lande beraub

ten, undgrofi'en Schaden thatent auch die

fertwegen von Land und Städten bey König

Mauren-t0 , offtmahlige Klagen einka

men, gab felbiger an die Landfchafft und

fämmtlichen 6. Städte cl, ä. Bettler clje 8c,

Martini anne) 1396. Befehl den Burgtiall

Ronautuzerfidhren- welcher Befehl nach

gehendts ao. tzgz. von ytocoyjo Marggraf

fen zu Mähren, als zu derZeit Obrifieu

Verwefer über diefes Land und Städte in

Rahmen des Kdn'iges wiederhohlety und de

nen Mannen, Rittern, Knechten/ Burger

meifiern, Rathmannen und Bürgern ge

metnlich der Lande und Städte, Vudißin,

Göring Zittau-LaubantLdbau und Camemz

Burg-Berge den Rahmen der Burgmühle

hat. Nun findet man zwar keine ncnjgia

mehrt daß aufdiefen Hügel ein Schloß oder

Hauß gefianden y gleichwohl find die Befi

1zer davon in der Hiftorie bekanntt unter den

Nahmen derer Herren von Burg-Berge,

mag aueh-wohl feynt daß vor Aufnehmung -

der Stadt allda bey denen anfänglich gebau

eten Krebfchmen ein Hofoder Sitz einer A

delithen kamjlja gewefen. Von ihnen mel

den die Innerch Zittau, daß nachdem das .

Jagdhaußlfo des Herrn Ehwale Leute au

den Felfen/wo itzund der wain fiehea “ge-'“

bauen wiederum eingefallcm fo hätten die

Herren die da faffen aufdem .Burg-Berge,

folrhes Haut; von neuen gebauet. und davon

das Land undStraffen beraubet-und wären

die erfien Räuber in diefemLandegewefen.

Derowegen wären die von Zittau hinaus

gezogen und hätten diefelben Herren von

Burg-.Berge vertrieben. 60227?“ tete-matt

("MW-W. Ken. (ne/at'. W. 0". c. 2F. Weil fie

nun durch ihre räuberifehe Lebens-Art fich

gar fchlecht recommcnclireti als i| die

fes ihr Hauß oder Fefie- wie andre folche

Raub-Netter, nach deffen "gänhlichen Zee-5

fidrunginVergeffenheit gerathen.* Ö

.12,
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von denen um die Stadt gelegenen Berg-Sthldßern.

:des Kup

fer-s Hank

t in Zittau

vor der

Waffer

Pforte.

Wird et

bauet.

q

 

_ 12. _

Zum Schluß diefes Capitals- und zu

gleich des erfien Theiles diefer Hifiorifchen

Befrhreibung ift noch mit wenigen das

Keynes Haiti? in Zittau zu erwehnem

welches von Käpfer Cat-01017. feinen ur

fprung hatte. Denn weil derfelbe gar offt

die Stadt Zittau zu befuchen pflegte- als -

begehrte er ein fonderbar dog-cr allda zu ha

bent folches ward von ojececico Cry-Bi

fehoffe zu Magdeburg und Käyferlichen

Stadthalter in Böhmeni den Rath zu Zit

tan (1.10. kehrnätjt anno [361. angedeutet

*mit fonderbaren Befehl x daß die Stadt fel

biges aufs eilfertigfie aufführen folte- damit

wenn der Käyfer nach Zittau kämet er in fel

bigen lonten könte. Ob nun fchon die

Bürgerfchafft anfänglich diefes Anfinnen

nnterthänigfi abzuwenden bemühetwam

[ich auch fo lange weigertei biß endlich der

Erh-Vifchoff im Zorn weg zogt fand man

doch nicht rathfatn der Kapferl. Ungnade

durch fernere nennen: fich zu Expoojkew

dahero Ibm 8. Schöppen nachgefandt wur

den- die Ihn wiederum befänfitigtcnF und

fich zumBau diefes .Haufes ertlähren folten,

Sie waren auch fo glücklich t daß fienicht

nur die völligeAusiöhnungtfondern zugleich

200Scho> grl.Beyttag zum-Bau erhalte-n

woraufi denn den 22.]nn.xbefagtenJahres

diefes KäyferlQauß vor der Waffer-Pfor

tennweit der Pforten-Mühle zu bauen der

Anfang gemacht nnd ungeachtet die Bür

gerfchajft folchen Bau gerne eingeftellet ge

* fehent auch derowegen etliche aus ihnen den

Von Kay

fer Cato.

19 [7. bc

nehme,

Kaofer genNt'trnberg und noch weiter nach

gezogen- und daß der Bau möchte auffgeho

ben- undwas fchon gemauert/ wieder abge

worffen werden/ infiändig gebetetu dennoch

derfelbe fortgefeßetl und zur perfcäwn ge

bracht werden müßen. Hierauff gefchahe

ferner i daß als das Gebäude in ziemlichen

Stande war- [an. 1368. den nechiien Tag

nach 8,]ac0bi Tag der Kahfer (interior [ii.

in die Stadt kamt und diefes neueHauß

durch feine Einkehrung beehrtel auch fogleich

tcfoluirte felbiges durch einen Graben zu

befeftigen. Dahero denn bey Kahferl. .Hul

de anbefohlen windet daß man von jedem

Haufe in-und außerhalb der Stadt-und von

den Gärteni einen Arbeiter fihicken foltet

welche denn um dajfelbe Hauß in zwehen

Mic einem Tagen einen Graben verfertigten- auch die

Graben

umgeben
angelegte korrificacjan in folchen Stand

und befcfij: brachten t daß es der Kähfer in demDiplo

[tb mate fo bey dem Haufe Carls-Friedeange

führet wordeni eine Fette fo bey der Stadt

liegt genannt. Wie es diefemnach mit [ol-5

. dem Waldner-Orden

chen Haufe ferner ergangen i findet man in

denen nnnalen wenig oder nichts auffge- g *

zeichnen als nur daß es an. 1:16. [eh abgebro- “BSW

chen l und die Steine davon zntau des W*

Marfkalls und Salh-Haufes angewendet

worden. Jßiger Zeit ift die geringfieuber

bleibung weder von dem Gebäude-wo es ge- - '

ftandem noch von dem Grabeni. welcher es

umfchloffenhat, nichtmehr zubefinden. > -

Anhang

Derer Vevlagen und Wen-namen, fo

in vorhergehenden Capital angeführet

worden

n.

leefljnjl/.Wntjficjz Rom-mi ytj'ilc* *_

Zjnm und [ttäanenZ-Bmefii fo 617km. 17.94.

zu ihrer L-'nncla

/X

tionerthetlet.

8.

Catoli llälmyeracorj. komm-ti kanäch

0n des Cloiters Oybirta.an,1569, '

C.

Martini 7. y0ncjficj8 Konfirmatjo Lt.:

Üjonjs 8e l)0tacj0njx Wonafictjj Zyjtjco. 8. '

in 0Min yet Carolnm 17. lmyetatorcm

[an3: ati [Laguna, yrirjlera &lmmtmjcacc'

Monaltctii cler Zalmona.

l).

Confignatjo derer ytjom und Münz

the aufn Indien fo viel man deren aus

alten Documcnceu uud Uhrtunden zur

verlaßig znfammen bringen können. .

Maximilianj ll lm cratorj. Kaufi

Brieff über das Elo er Oybin famc

allen zugehörigen Güternund Dortf- -

fcdaffcen an E. E. Rath der Stadt Zit- -

tau cl. an.1z74.ä. 17,18l07cmbr. , i

Königs Marcel-ai Befehl an die ge

famten Sechs- Stadtet den Burgitall

Rohnauzuzerfidrem a. cl. Bettler am

Martins-Tage 1396, .

6

*KF

Des Landvoigts ycocopjj , Marg

graifensxonMa'hren Befehlan iämcl.

Sechs-Stadtei das Schloß Rohnau »

zu gewinnen uud zu zerfidren a. cl. ,

Prag 81-14398, _ K - i '

.Königs Wertch Kacibabjcjon, daß _

der Rathizu Zittau das Schloß Roh

nau verfioret. ci. (1.Prage am 8. dara

fairen-Tag [zz-9. .'
u z - b * V a, Ca.



158 i t*
Erfien Theile Zwehund Zwanizigfies Capitul

 

R.

Coelcltjni 7.. yontjficje [wm-mi l'rjujlcgi

um und lnäu13cn2-Bvieffifo er>nn01294.

dem Coelcliiner-Orden zu ihrer kun*

clacion ertheilet.

Uberomine, nme-311. M1110 a Until-'j

cäce 1)0mini,* mjlieljmo , crecencefimo

nonagefjmo [epcjm0,menl“c Zeptemvrj, (Ije

?jet-lij eju8äem menljs, 88W: lnciiäiionjz,

Qqujlae in Regie) palacw cjujcacjä Retail-.13,

NZZ-13m8 Zereojljjmo Domino notice),

Domina baäjeiao, 08i grucja, -Uungarjce,

]erulklemj, 8jcjli93, Croacjaz,li0mce,8eerujee,

(ialncjee, [..ocjomjrja-F, Cenamunjec, Zensu

rjeeqne: Rage, l'roujncjee 8c korcnuiqnarjj,

ac: Lecijmonch Comjte,chnocum ejur, eilt

no unäecjm0,feijcjcer, Runen. U08 , Zi):

Jusobnr, 8jr]0l12nn28 (le; Jeanette), Regine

ßuujlnzäe Nele): nel cenie-8 8e concraä'tue ci

'jcaciei QqujW 8e (ijne-je?an [Ic kcancjfcuß

, Mocarjj bemmrclj cie 1X0(lj0 (Fe (Aquila, pu

bijcue Kegjnali aucqtjcaccdlocarjux lit/&pra

cjttn ?toi-inch ultra flumenxyjlcarjce, Lt

[üblen-jch "fetter ljceracj, ue] i108 [ue-:Wlch

'acaci 8e roZacj, ujcieljcec,8jr Nummer, Zit

dijcoiaj, Worm-ine ?tete-118 Meiningen (je

Zac-nano. [40mm] cencnu 1)(1'1 huejoujchl-a

cimch LZjejjj, [Miteier ]0l1annj8 [Kartba

10mxu8 |:Igjäjj,]0lmm1j8 (IRON (ie ?Dani

cn, 8ir]0l13on88, Macintch (ie Zielort) , dic)ch

:citw ?cet-ue Cjeci (le yoypletco. Murat-joe

Lectux, WocarjUZLEWäe WuuelljZ, Bloc-tw!

ZercbolomXue (Je ychnlo , 8e chonjuz

Wanfkeäjcb (|6 Zeiten. [Werfeocj Zerjpto

publjco (Zecläramtw , 110mm facjmuZ 8e ce*

l'camur, qnocj confijcucuexorum n0bj8 prae

äjäth, Lai-jch 8e Möwe, 7Gleiten-jo &'l'elt'tlmß

Lupe-a (ljäi'tZ, (ile 5e 10c() prwtjiäw, k'kacer Ul

tjcue (Je [Zacherl-t, 8udptj0r [e10t1'al'cecji

Zantjki ijrjcug (I6 Sue-7o , chßcei'eaß kca

Zanfjr, nc (lden, alienejic 8e prael'enca'ic, c0.

:am äjtfio 8jr _lacobo Zeit/ji() 8c _[uäjca, G*: pu

bljce: legj facjc, nice 8e [winnie ycjorjz 8e

Brunnen ('uyraäiä'tj Moonlierü 83118'. Zpikj

cosäaOyrjn,quocIäam yrjuilegjum (eu in*

änlcum quoäcjam Zunätjljij "167110le

Celeltjnj ?ape-e, 8ij]10 plumbeo eypcnlo

in eo, cum:8e:tjc0 cudeo Ge gjalw [jg'tiiatutn. »

Cujtw qnjcjem ijgjilj plnmbej, ab una parca

erentiic'aree (*cu] [X , inet: ejäelicec c Cele

Njnuz [Wye qumcu3. M) nlja pat-c8 tet-mc

Feich capicum,feu jmugjneß Zeaccdcum np()

[kalt-n*th ?Sci-j 8e yauü , cum qnaäam cette

c6 jncarmeclja 8e alij quijcham ljcech, j'a

Zra freie-.8 i'e'u jmngjnes einer (IM-18, rjäeiicac:

aoä'mr ?8111118, Znnäuz Venue, ngjlio nero

8e noc0 jpljns Domini ("31:2 ngjllacum,qu0c]

uiäimnz [631111118 8e conlpeximue äjljxencer,

11011 :idealo-n, non cencellacum , non yjcju

cum, nec in aquoo parte: ('uj [ul'peä'cum, 8c

erat per 0111an fanden- 8e comme-t1ch [nb

Franc-me.
g/

Ceielijnuß, ijfcopnä, Zee-'us 881-70"

tum Dei, eiiieätjs Wii-3, 0nufrj0 ?eich nv

b-acj Moonlierjj 8. ijrjcuz (In 8u]tn0na,8al

menue Rocca->08 , ejuzque Convdecjbuz 8c

k'rjoijtw, 8e [dt-Titech Monat'cerjomm , k'cj

0rncuurn,8c;ciofiacncn, d/lemvtorum 8e (.0

corum, (linie) [Annelie-rio 8. ijkjctw Zubje

&oi-um, earn-num: (Loneencjduö, C0iier'13

&kkacc'jbn8, 0teijt1j8 8811M [Jene-(Fjäll pier

[encjbug 8e [miter in petpecuutn. [17:6

cunäior Gräjoes lencacos, jo ogro 88, ac

noir-Wim Lcclelnr pat-1*an pcol'e'quumuk

ancient-118,8( nei (treuen inform!) cranqujilum . * *

&profpcrnm Ollie:ch 'jncencI-amue», beacj

camel) Zenecijä'ci Ueli-12m, in quo, äum '1u

nencucjä (mut-2 Droge-eiii() ortjjrecur , pro

t'ekijooje 11on Wen äruou'tmus, finZuiet-j

8e yreucjpua efi'cä'cione eitiijmuz, 8c 2610

fincerjotjz 8e (ti-Mic)ch carte-tch ufiicjmnc

cjrcajpl'uto, &nei [nee (inbjljcacw 8e promo

cjonjs inet-erneute keljcja, 096m oyecem ue

(011icjcam jmpenäemeg , fycrurnuz in 0

mjno, quoä jtjecn Otti() ev anchujr einan

in eiii-UW [tennis serie-ace (anti-(nur, x781* no

lireel'olijcicuöjnjei (tuning-1, quantum nobju “

6x alco yroujfum fuerjc , relinuracur 21ij

inmjnjs proprjam relucnece yocerjc '111 kum

mT [Quiz, quer (Zw-Une STZ: Vote-11ch cla

rjcacem, cupjencEZ jgjcur, uc circa pceefacum

ortjjoem, bujUZmoäj nolicte cnrlcach eiiie

eine, enjceec Gperjz per [Medium, Return;

Conüicucjoneö , lol'cjcuca &Nennen-men

cu, in eociem 0rcIjue,pr0 Zaluce naiv-2 [Jän,

eucoi-jcace npol'coijcn (Policen-&muß 8e cm0

njce jmyol'ceknm fecjeocla "0111:11118 8e man

clamue., ex mncjnujoiabjljtec Winti-are, at:

comic-,m Ortijnem, nec: non Wonalterjum

8. 8 jrjcoß (Le Zalman-1 , &allet ("RUNNIth

1*:chle ?cim-ame , Wemvru 8e :nie 0man

10:2, cijäto Wonaüecjo 8. Ilm-jeux kubjeä'ca,

ubjcunque cooliltencja, ejciem Stäjojjo

corporate Wi jocotpotnncia jmpoliccum,

wrnmque perl'onuß 3b omnj pc0r1'e18 _lm-jä

cijätjone, pocel'tace, etc Nominio Wein, ij

[council-11 8e ijlc'oporum ac Lebt-ach .

omntum In quokum Ciujcacjdue, Njoeceli

at: proujncjjz jllu confifinnc, 8e coofilkenc

ati-mju kucurorum 8: slim-um quorumlj

bot 0rcjjnurj0rum krelacorum , (Zapjculci

cam [eu Conuencuum, Wonal'cerjorum 8e

Locleljurum 8e Lerfonarum quarumljbec..

91-01-1118 exjmjmne, &ecjum [idee-antun 8e ea

omniaZel'mgula liber-t 8( exe-neu Wintnuu

pecpe-cuo cocnljcer permanete exemcwnum

gretcij, jo jiljZ ex relier W0nnlictjj8, qua

prjuz per Zeciem öpoüoljcnm exe-,ch fue

temc, l'uo robot-o ninjlominus äurucurjxämon

obl'cemce, [j Woneüerja [91-09er , kcjoracne,

Laciele, Wemdca 8e uli-1 (Ne:- prxfaca, Dice

cefunjä [ijfcopjä nei aljjr Melanie, ec] ceni'us

aquth cueancor , 7'814 teperjrencur fen-fi

cao,e(l'e aquujdus in aquuo obligacam, in eo

_ycercjyuN quo() DMM .nen atelian in 8.'
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ijrjcue (Le [MLM-1, 8c 8. ijticue (je 8111m()

113, Wonal'cetjorum C0nyencjbu8 cool'cjcu

ci, Zobmjfljonee qoazäom äüeäkje filjiz copi

>10 [Katjle k'rjneijZ (Xpoüolocum (LeUr

be,c]e faäfo (ice 6e jure fecifl'e äjeuocur,guae

Fobmjflionee [ab goueunque 'erborom

eoneepcjone 7e] ExprefijMeeonf'eäkax», nee

[10:1 8c pre-face» Cenfus, (Le pleojcuäjoe yo

cel'cacjs enecyamus, eafl'amus 8c jrcicamue

omni tooäo , 8c yjrjvue earece äececnjmuz,

&m11le ex none exil'cere ticmjcaciä. [ca

quoäytcecexcu earumäemZubmiflionum ac

Cenl'uum aquuotum, "l'u k'jlj, ?acer beez,

'kuique Zueeell'ores 8c ?rau-es, ae ?ec-(dne:

Wooalierjorum , 8c [mem-um aljorum 7e

ücorom praeäiäwrum,a quoquam äe cececo

nequexmc mUeNarj , ?oeque , Leib-0qu

Zuecefl'ocez ,ae Ranglierja 8c [4003 yelkca,

In 9erpecuum nolumue malelkocj. [Ic qui

jncer alja , o2 jmmunjcaceZ fapjuoc , (je

prTejpuie ca 1v118 , [108 ell'e neeefl'acjuco ar

bicramur, uc (je Zobl'cjcucjooe kucch Obda

ci8,'1"jdik"i1'1ßvväßZMchicue, (Luxe kacke!!!

Nbdacem eececje wie (Ioabvacjbue 8c ?ca-.1:1.

cje &LU-acc*ij "l'ij [ubjeecjs, prael'encjdue

8c [mm-i3 yerpecao Nabiümus: pcazejpue

ocäjoecur , ?olumue &pc-Xfencjyeereco

(iscujmue, 11c annjß [Lläßulje in 'eliro majorj

Wonslierjo, ?el in alja 1060 Ä/*el'ccj 0rcijr1j8,

injbj 70ij expeäjechZc yjl'mn kuerjc, fiac

cayjculum generale , ubj 'eficj 8( 10601-11111,

(*ecuoäum Zeaci ßeneäjä'ci Legukam kei-?tem

cmökencur, krcefiäences, yelkrjz ijculie ee

' 1ebkanäi8, &Aficacoree yel'crj, loeorumque

eonüjcuancur in illo, l'ecuoäum yelctj 0c

!I'miz mlbcucagxbl Obamas 8c ä-(Xmäe x)er

- ei pic-(1118 obj'eruarj,quoä Lacec Zbdaz, lingu

lj8 ccjermij , in generalj Capicow, [peace

[uam 0M:ch 8c exbiveac cefljenemmjfi force

äje'cue ?acer (Abbas :mce 'l'empoZ bujuzmo

(Ii, in aquus (1e Zräyjorjbus culij , a yjfica

c0rjbu8 7e1a1ia3 legicjme äeycebeol'uz, amo

. cj0nemjnc1iä0 Capjculo were-1cm', quoä

jjjäem ?acer :Abbae cel cefl'erjc 7-131710ch

excicecjc,jcier11 Capjculum lcacim 8c gbgqoe

temp()er jocerya]lo,ac] Lucie öbbacje [av

üicocionem proceäac, &jul'ca forma. jo [Le

gale cracljca , (Iebjcoe 60 of'cjcuaoc [Ileüoces

qui [ud * poficj, ancequam ei

bum 8c yocom [mount, (1e &vbace eeclence,

fi euro ucjlem efl'e pucayerjnc, 7e1c1ea1ja

perfona Wooäüerjorum 8c loearum yelcro

rum perLleäiooem eauonjcam , yräeäjäo

Wonal'cerjo 8. Ipirjcue pcocjäeaoc 6e Nv

b-ace. quujäem (Add-.8, :111113 [Uper 110c:

a ('eäe Spoüoljca confirmacjone pecjca ?el

odceoca, eojykol'uee Zämjnjl'ccacjoojß 0M

cjum babeac, jlluc] cxmquero ?acer Übbaä,

prouc 3c] euro percjnec übere exequacur,

uejäem Lleä'cuz, ji uljae non excjcjc Zeneäi

_8118, beneäjäkjonje [We munu8 , a quocun

que meluekjc Lyifeop() (Lacboljco, Zracjam',

cqlnmuniooeqx-öyof'celjex Zecüäjxabence,

teejyete Nuäeac, j]]uc]qc1e.1*1bj äjäoä ijl'co

puz Z Fi 'äjfjnam ulcionem eyjcare yoluerjc,

graue Mpenäac ; Mjoqojo prckäiäum

Ile-Kam,mykxmiccjcu'r, in Lxeeucjone ("u-oe

aämjoji'crocjonje, jo oräjne cameo Zaeecäa

cü wlamuepermanere, &ü l)t1. yacer beae

* joch acmmn force (Ieeeäekec, ?tier 7e] 811b

L'rjor, äie'ti Won-(LENZ 8. Zyjrjcug 8c Alica

c0re8 ecjem, eurem , ääminij'cracionem 8c

cul'coäjam äjäü Won-.1Mer T 8pjtjco8 ge

ranc &babe-nu, uegue ac] cempuz CQyjculi

genecalje, abi [ecuocwm ycxmjfldm m0

ämo, äjäw Woo-Kerio proyjäete (Lebe-1c

äeNdb-ace. Reggae 'olencez A703 8c 13011

yelkra, pacemjz fayorjbue eookoyece, Vec

[0n38 Miu-18 8c [4062, in guiduß (Mino el'ch

Obi'equjo m-mejpacj , cum boan Wickie

omuibuä, [ab Zeaci l'eccj &110(ch ywceäi

0x16: [ufejpimqe, 8c ycsefencje Zerjpci [Nuwei

n10 commuolmu8, Mpx-jij liqujäem [ka

cueocee, oc thfZifUZ 0rc10, In eoäem 8. Zyl

ricue 8c alij8 Wooal'cecjjä, yxjoracjbuz, (.cdeje

8c Wem!)er 'eKer prefencidue 8c kumrje

yerpecuje cempoercLZ, jnyjolsbjljcer 0bfer

7ecur,&quaeeunque Volkelfionee 8( 80m1,

pre-:kamm Wooalierjum 8. Zyikjcue , cum

Wonaüerjjs 8c hoeje jmpreefencjacum raci

0nabj1icer pofijäec, jo kucurum conceüjone

Loocifieum, largicjone Kegum cel Vrioei'

pam, oblacjooe Vjäeüum, ('eu aljjs jut'ch m0

cljz , yr-ceümce Nomine) pocerunc aäjpjl'cj,

firma 70ij .Feld-jegch ('uecefijoojboe jlljba

ca, yecxoaneaoc 8: qujera. ln qujbuä 110e

pwchäuximuä expcjmeocI-ä yoeabuümj

cleljceclocum jpfum,jt1 quo pcs-kämen W0

nafcerjumficum efl'e (IjZnol'ejcar,cum omnj

vue yercjnencjie wie , .Womi'cerjuw 8. ]o.

[13m1ij plane [..acerjenfie Moeck-[eo- 8.*

8pjrjco8 (le Flag-:113 , 7-158 onY 8. ijcjcue

cIe Luce-.171110, 8, Zyjrjcus (1e 0rc0oa, 8. ij

rjcue (Le bakmano, Übeacitjorum ojceeet'e

08 , 8. Zufebjj (je Uthe 8.1'1arj2käe Raw).

8. July-lc()er (Le Cj'jcace (ü Leona ,Nennen

fiZ Niceoej'eoe, JLU/121W (jeCollemecbio IW(

czz Hqujlato, 8.891cjcu3, >7chij 8 m3.

rue (le ?rec-euro, 8. Marie äerglone 7te..

?eocjnenljs Üjoecefeoeä. ijcjcqä juxca 7e

nat'cum, 8. Zpicjcus allif'alm , 8., (Rocoan äe

Campanea, Vereocime Nicecel'eoe , yrjoca

fuß 8. Soconjj, xxx-1211an Moecef'eoe, 8. F0.,

ban-fie (je *Aqua Zwei-1,8. Wathincec Wow'

tec, 8.(Je0rg1jc1e [Lucca Woojcjj, 6c 8. yecrj.

c1e Wende ylaoo 'l'beacjnotum DIE-cel: [Ze

ale-(138 cum Leeleljjs , Ca ellj8 , Uecjcujz,

(Zr-113ij, l'racj8,7jnej8, erer 8jlyj8, Ue

morjdu8,Ufuagüs 8c yal'euje, unjs aqua..

rum, Veeucfiduz, Wow-16jon ?I18 8c Zemj; '

rie, _'[urjhos , hjbetcacjbuä , lmmunjcacjbuf,

[meiij 8c unix-eckig Odyencjonjbuz e0

runclexo. Zune (je t'rmfkjb'us cerrarum 8c

yotl'efljonum 'Mc-amo), ac ecjsm aljenj8,fi

'e (je bocch &pil'cacionjbue 'elier , 'el (le

nucrxmencje mimaljum cellrorum, ,nc-[1,118 ä

* - : ' 'abi' *'
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'odj8 Usui-mg exjgoke 76| excorqnero pre-:

kom-c, a quarntn pk-eel'cacjono 708 cocaljcer

ljborumuz, (jo Ncojij naanne, qua: pro

[ndfinjo Qomjnornm 'l'ctnyorsljnm , (IE

[nano-co Zeäjz onüoljose, c16tjci8 8c perfo

njä eccleljaüjcjg jnlcolj-e pstcjbns pro cocn

poko exißuncnt, circa 708 ä( ?MrsWon-(X8

.ch 8c looa fie folnanZobferyarj , quoä 'o

bj8 pka: finguljz yel'cer Monafkecüd' cnm

(Iranxjjß 8c yercjnencjjä eornnclern,pro l)o

cjrnjz pnecjjäiß finguloZ florenoß anreoz

p]ene ['olyoncibnß , 2c] f'o1ucjonen1 majocem

ve] aljacn pmcjjä'fjs ])ocjrnj8 facionclarn , K703

Wonal'cokja, ycjokucnä [chleljas , (IkaanZZ

8c [oc-1 omnia Wäre clecornjcnnz non cene

tj, 8c onommnnjcacjonncn, Zufpenfionum

anercijä( fencencjax» , conch 7088( '1n pm

äjä'fa hoc-1, quayjz ancoricaco In concrarjutn

prokcrenäuz, jyl'o faäo oqunacennä non ce

nerj,ljceac qnoqne 70ij (Ilocjcoä, [ecula

rex nc telägjol'oZ, cujn8cnnqno Keljgjonjs

exjüanc, yo] [Moos qnozcnnqno, qm :non

äireljäjäjllocedxjä , ac] 708 8c coca WMA

conyalnorjnc, 2c] oräjnecn Wäcnmjn loch

"ENl'jZ cocjpcce, 2c 208 3b8que concraäjöü

one aquua rocjnere, non ovl'cäncjan qui

bUchnquo prjyjlonjä , [jocncij [an Inno]

gencjjä apofloücäe (EW, (npek boa cnjonn

quo 0ccljni nel Keljgjonj, (an perfonjß

quancum7j8 excepcjone 'cl jmmnnjcaco

ganäencjbns, [nb quqyjz forma yecborom

'conoofljn l'conjbecmn jnfnyer 8c nnlli

Fracrnm yeerorntn pol'c faöfacn Wonalkorjo

yeüro 7612W [noch 'EÜfZZ ejn8cjen1 (Ani

nj8 prokolfionexn , N18 [ic fine Zobacn t'ujjj

concja oräjnemj [um teljnqneco, 8c ac-j lo

cncn LLEljßjoan 3 cotjnä, Wlan oräjnocn 31j

*mn Fe cranljre, (Ijl'ceäoncctn non alice-.1', nul

1118 onjUZCnnquc Keljßionjz 'el ('cacnß* exi

F'cac,änc]eac recjnoro , gnoc] Fiji:an faancn

(nern; cam (UW-.(18118 , uamal'eujllj , qni

iyl'ncn ca1orn receperjnc, 1 reqnjljci, cum a [o

non rejecerjnc iner monl'ocn, jyl'o fääo [on

cencjäcn excornmunjcacjoan jnourcanc.

'lllnä gnoqno äilkjnäiux» jnnibencEZ no cu

'Lq'jjj ?acer 2&de W] nqunjßJ ex l)chch yo

F'crjs, con-ac (en qUJlevec k'ollöljjoneä , (Ijä'co

Won-("corjo 8. Jon-inn yo] Wombrja ejnx, a

(Ibrjf'n kick]de co]laca8 , 7e] jmpol'cetnm

conferenäJZ, :mc Zococfl'orez cui, (Im-6,7211

äore, oükrabere, ancaljenare, abßquo con

[cnj'u cocjuz (Zapjculj genecalj: am: majoth

'el [onjorjß pm'ch jpljlw, 8c jn caljan a Nato

permijLZ, :1106.0 quolibec pnefnmacjz, qnoc]

fi (86118 [1(8an knorjc, a1jenacjoneß bujugmo

(Nox nnncjnjcaZ ofl'o, 8c cam ooncocjences

nurnjpl'ox. tecjpjencez finguloß cotmn 7i

eljoec [Ixcomcnnnjoacjonjc, Com-Jia 'eco

8c Uniaorficaces lnceräjäi [oncencüz , [L for

ce reonjficj a 70ij don-1 prccjjäa Wien-ca,

:311cc: teüjcnere nolnecjnc jnt'ca menü-kn,

jyfo [2&0 volntnuä [ndjacero.

. CecocnxnnßaquqjäUonackuMol (Janz

a

YU'ÜLZ jn Won-(ierjo 8c [0on yel'criä prefe

äinZ obßquß confcjencja 8( [joe-1ch prootjj

&dd-1ch , (eu majon: parcjzl'nj conyencne,

pro ajiquo ficiejuvoac, 'el ab aquuo yecnni

am (nucuo reciyja c, qnoqnolnono äjnnäfi

1.18 mtnve-nod* , gnoo fi [ecuz aö'tmn fuerjc,

Hdd-nem 8c (Zonyencmn pre-efacoz 2(1_1106

cenorjyolncnus, ä: fiäejuvencekn 8c rec:ij

encomlyecnnjacn mum-nam, eo jpfo "0111-"

nmz, Unculo excomcnunjcacjoniä aolkrjn-i

gi. lnijecnUZ 6mm, ne 21quan ijl'coynä

'el 91132718 ajja yekwnn, [yjkjcualem 'el 31i

» am]unsäjäfjonem habenz, '08 an Zynoooß

721 convenan formlos, nec ac] oonx-ooacjo

n68 was accecjore , 7.1 cum ei8 oxch 'el in

cra ciyicacez 761 cerraZ ptocclfionalW oxjco,

7111:1de cofif'cjcncionjbnä [nbjacore, [eu (Za

yjcnla Zorncjnja 8c ln-qujücjonos in locjo 'e

1'crj8 'el aljdj (Io 70W, 781 oe Warm-mn Jü

qnoc [Rocco, Inc fineljcacocn juramenco 8c

mann-111cc!: obecjjenciam 3 70ij auc Dcio

man 8c ZubDrjorjduz 'elier exjgere, [en

ocjacn pkolnbeko, ne oc] ojojcacem ('eu 'öl-.3

6c 3a joc- quekljbec, udj reljgjolo 8: bonel'co

tnokarj yolücjs, auäcac acceäece, jvjqno pco

yelins nlian, Xojjicja Wonaf'cor'n, bcclofias

(ou (Minox-ja, ex permjlfione 8c jncjulcn 'o

l'cro ooanrnoro Uvex-e BMWA, JUL jn acce

(1011W kran-88 8c Won-acboß yeliros,1'en con

t'raccez bnjannooj, 'el recopc-coces colum

excolnxnunjcacjonjs nel jnceräiökj yroforro

ZencencjaZ, 'cl kran-ez 'ew-08 nc: ac] Con

fencnz wrong-8, nec ac] Wonafio'rja Lcolefi

38, yrjocacuZ, [eu (nen)er 8: loca ?alba onk

faca, canfa celebcanäj Grojnoß, auc ckaäanäi

coulää , 'el Conyencuä leqnoz pndljcoZ

con'ocanclj, 70vi3 jn'jcjß 'ener nrcfumac,

no reanarez öloäfjonEZ Zobacocntn 'el kcj

okmn, Wonaffcrjormn 8c [..ococum folk-o*

turn imo-(Inc , auc äe :inl'cjcnonojß yo] rc

rnoyencüä jpfiZ , fe aqunacenannccomiccac,

'gnon 11 alice: prsel'crjpcnrn cxcjcerjc , uni

encom concca promjfiä cnjnzcunqoe 8c3cu3,

ytxcmjnencj-.e , ngnjcucjs 'el conäjcjoan

ele'cac, jnceccüäX (Enconcjse ?owrnno (nd

jacoco. (jo-:ac quoqno "kjbj, one-IME ya

cet nobJZ, cnquno Zuccell'otjvnß , jncer fra

crez emßäexn orojnjß 8: alijs ac] WWW'em-18

con'enjencjvns boneäjcfkjonem ('ojenncln

face-re, änmmoäo jbj yrefenß non fic ajjguj.

ijfcopnz, yo] alja anx-jß norton-a (nx-eno

:18 (Kann, (jo [uncyacrjarcj1se,7elocjam (Lac

clinaloz ao ?aka 8c uli-a paramonca, nee non jn

Tonic-now Cnpe]lj8„_8cclefij8 auc klol'yjca

UW, ycnnarjnm [..opjclem 8c funcjamenta,

koncificalj more donenjcore , nec non

omnos minor-28 oräines, ConkcaccijZ 6c

.1]ij Laminatij 8c (ndcjjcjz 'WWZUM-*W

'Nennt-ns, müjcjxe clorjcalj noliracn [argjcj

onern cont'ekre, 8c ocnnja alia kacore, (Lu-e ac!

Zobacoz exemcoojpfim 0chan 8c [an Wo

nai'cerjiä 8c orcjjnjbnx yetcjncre not'cuncnr,

Confeccacjonjbuz noyorum Neujmn 7:]

566W?
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[Zocleliarum,aut pro 0160 l'a netto , 70] quoli

der [Zoololialtioo 8aoram0nto, nullusa nobis

lub odcentn conluotuelinis alicujus , aut alio

quouin moclo quicquam auäeat extorqueto,

[er] [12c: omnia noble gratis 8e liber-.liter im

penclancur, Zit robis ctjam [ibm-um, can

clom a quoeunque catholioo Lpil'copo , qui

gtatiamäe Communionom praecljätae Zeelis

ohtinoat, licite teciporo, qui noftra (focus

autoricate eobis, quocl yoltulatur, impen

(lat. Conceelimuo quoque nohis, ut li

quem itujuamocli Lpilcopum (lo quo yie

nam notitiam habe-at, per 708 cranliro

contigocit , ah eo conl'norationos nltarium

8e Wonachorum otclinationes in Zoot-ia ex

permiliione 83m3 npoltolicae kneipe-ra nale

ac. Lotti-emo cum genen-211i tonoro fuerit

interelie'cum in Wonaltorio, Locleliis 8e Gra

toriia uelttia, 8e aliis quibusounquo locis

competentihua, li in terra lit , inrotcliäta

conl'citecinc claulis januia interclictis 8e ox

clulis , non pull'atia campanjs, (ubmill'a ta

men note [icon: robis colovtato cliuinum, 8e

[Icolelialtioa reci era Zactamonta , clum mo*

tlo oaul'am non etloritia intercliäto , neo itl

contingat uobia yet Zoclom *Apoltoljcam

[pocialiterintetclioi , noquo Won-altern ,

Loclalie 8e 0tacoria eaclom, alia [int eins

elem l'oiliZ aucoritate (yocialitet inter-(licht ,

illis non qui 'alerts immorantur obloquiis ,

aliisque omnihua Chrilti [iiilelibua ytoptot*

[loc acl U08 cler-0te room-continue, ex por

miliione n ol'eolioa 8e [nclulgentia l'pcciali,

quaa nokia uius priuilogii autoritate con

ceclimus , :une-ita lihete minil'crato poilitis

Zoololialtica Zaoramonta, 8e i l'orum Cor

0ra cumileoeelunt, in reite-18 Cometorija

ihm-0 6e ahsqueüycecal'anorum "e-.l nliorum

0rclinari0tum contracliä'tiono , nel aliotum

quotumlibet, l'epaliro, l'o ulturam liqui

elem Witt-am lihotam alle ocrrnimus, ita

que extremen uoluntati tlecoclontium, 8e

illi3,quil'o illic (opeliticloliberanorunt, nili

j'ai-te eienommunicati nel incl-:niert t'uo

rint, aut ulurariimanit'clti nulluz obliltat.

[lt li quanclo in "l'erras, uhi relicletis, nel

earum poenaa anommunicationis , yo] ln

tei-(lieb Zententiao contingorot ptomulgari,

hommes reift-i8 (eruitiis inliltentea,-nog0ti

orum quoquo noürotum (Kolioresäle 91'0

cutatores oblati, 8e Operatji, qui in locia

'altris , cum eorum operihua perfonalicer

inlifroront , ltujusmocli l'enconciia junoxii

babeantur , ji oranliätia fententjio lintljgati,

ibique pollint auclicc eliuina , juxta tot-mam,

qutelooisjplisät imco calu , in uo a Zeile

apolwlica eit concelia , nili pkw ara: porn-ar

caul'am cleilotint incoreliäto nel excommu.

nicacioni kpocialitor, [eu interclici por (li

ätam l'eelem coming-t, eostlem infupar re

cipieentibus 0tclinem refer-um , 8e in eonen

8e inliituta quer luloenfionis auc local-(lieu

7c] [Ixcommunicationum l'ententiis, a jut-e

x 'ol ab Nomine yrotuulgacis, gene-called:

uellyecialiter lintligati, abl'olutionis hono

ficinm iuxta forma'm Joule-lite impertiri,

jplosquo lit-arten 8e h/lonacboa tecjpcro, f

clum moclo in eotlem ottlme port'eeetat, ao

e08, qui poll ati'umtum liabitum nel_ rotes

lionem emill'am rocoluorint, [a _talibus in

Zecnlo fuille l'ententiia innoclatoa, lie-run

elum forma-n eanclem , 'l'u L-'iliyatet nblm

temporo mo, impaler-rum Zuccel'l'ores tui,

aucotitate noltra, (lo nblolucionis Zonen*

tio prouicloro 8( clil'penlate , cum eis , (unter

irregulatitatibus quna confiruxetint nel

concrahent, [italibus Fortan innoclatilen

tontiis ne] in [0ch intercliäto l'uppolitis , cli

uina pctel'cripl'erinr oflicia ce|obraro, aut 0r

tlinoa receperint , ita tamon quotl li aliquia

[injusmoili l'entontiis pro tor Uohita l'unt

aclltriä'ci , in quantum po unt, l'atiot'acianc

ut tenentur. Mosque nhbatca de kriocea

katencihus ooyroll'orum , cum ab ein korri

tjs humillimo tequiliti , (la omnitentiis lulu.

tarihua, juxta t'otmam a Canonibus tracli

cam proujclece (alubriter nal-ratio. Zune

quieti nol'crae proejclero role-treu, quoel

poc [..icontias nooltolicae Zoclia aut hegato

rum eins l'eu clotegatorum nooltoliootum

Fix-*0 Zuhclerlogatorum ab eis conreniri, a

quoounquo minime nale-atio , quoclquo nul*

lus unl'crotum Cocreetionis lieu niiicationis

nel lnquilicionis (Miriam , in Won-altem()

nel [Zoolol-iis aut l'rioratibus Wembcis 5e ho

cis reltcia imoentlero, nel Cognitionoä 20- -

rum auclire prarl'umat, nullusquo rollt-o.

rum Citationesya rtium 8e Uenunoiationoa,

Zententjarum lnterclic'ti del l-:xoommunica

tionia face-.ro in pre-(nern locis aut recipeta

curam Wonialium, [ou religiofarurn qua

rumlibec lmrl'onarum minime cenoamini, 8e

acl icl cogi non* oliitia inuiti pet (.icenriaa

Zacrce Zeilis nel egatorum ojus , nili erteilen..

[titel-ce Nepof'tolioue, (lo inclulto [mins-nocli

8e orclino roltro, 8e ile 8. Wonaltecio 8, Zoi

rituZ ile Zulmona facecint mentionom, auc

noble, apoltolica lnclulgoncia oonceclentos

70bit. ninilominua, quocl [i aliqui nette-idw.

nacliil'eu tracker pair ohrentam hiooutiam

a Zeile apoftolioa nel a diohis ati lLoligionorn

aliain tranleuncli , intca fpacjum ccm-n

Wenlium, (*2 acl illam Koljgionom (den

Zaluci congtuam non contulerjnt ö;

iplius non l'ul'ceperint habitum tegu.

[atom , licite ahsque aquua tequiliti*

one 0telinaciotum l'eu Dymoelanotum

cocorum , ubi tcperti fuer-int, auc licenci.

am,ipl'oatanquam akrol'cataa Won-altem()

rum Wiktor-um, nel oem-um exqommuni

care, incaroerare ac alio rigotifuhcloro, ue.

lit-i orclinis elifoiplinw poliitia por nos auc ali

osetiam, in quocunque liabitu n08 conti

geritjnnenici,& inuocaro [unter [100, li ne

oelle kunt-it auxilium htachii facu]arj8,quocl

*l'enorem Conceliionia nujuamocli per eos,

quoa l'uyor hoc tequitentoz .lub ohm-:Natio

no clirjni nominisrolumue exnjben, intu

rec '
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per otnnes Woneciioe nel ?entries qnoe a

Won-(Zeno nel locie.oeliri8 eornin cnlpis

exigencivn., ner eos unt nel'crorinn &7'1

onrios expeili concigeric , 8e qui pronrio (no

moto, (le loon rei Wonaiierjo inline eiiie-e

ric, ac] teligionein aiiarn , absqne iinjnsenocii

ijoencia nel ini Zeonluin nur acl logic-erntet7

tunqnarn cenie ac] eoenicnrn reäie'no conno

iadnnc, al) omni promotion-e Vignitatis 8e

nominiliracionie [Declan-linear, ('en (Sonia

ris: eii'e cieeernirnns alienoZ prsreiieancli olli

cii, anciiencii conkeäfiones ao ciocenciiaiios

in quacnnqne Nicole-ice, ocelia're, caiidns
Hooligch penicns incerciiäxia.

[ninhentee expreliins , ne eiijqua perl'ona

Winsenan Racers , (Zoneiitionis rei Ueli

gionjs ele'cac, bahicinn reite-urn auc confi

rnilein, nili rie Monoüeriis 8e loei8 reliris

fuerjc, ciet'erre preel'nmncz Concrafncien

ces per Ozeane-lan: looornm cuin a nodie

fuerinc (oper 110e: reqnilici , äeoonere bad i

cnrn biiiuzmoäi, per oeni'nrarn Lccleliaiii

cnin,cujn8]ibec appelieceonie ohr-:e non on*

("cancemre'cjus eonipeilancnr, uncl ü iicietn

Princeliini nei Oerlinnrii ici e cere malicio

[e force negiexerinc , poliquatn a eobie rei

nnnciis reiten» [einer hoc reqnilici [ner-inc,

in lufyenlionjs incxnentn inciclnnc j lo [atio.

' nean:ij ecimn, qnoei li niiqins in niio

Wonoi'ceriornin rei hooornen 'efirorntn

yeeefeä'cns , ante ingreli'urn (nnen in Religi

onein aliqnidus perfoniz Unirerlicacidne

nel Collegiis, (ie qnidue qnoounqnenorni

nivns meinoria penian non niederen* , in ali

qnn quantitece peonniee, rei :ici reliicncio

nem aliqnarnin rernin eller obnoxins , il?

inrnäc rerntn exiliimacjonern ab eo iicice

reeipereöeinioeis refier, in qnibns expe

(iire i-iciedienrin nine miles connercere ra

]eacis; in nninstnocii lacisi-'aeiionem imoen

(Jens a prmfiocione Zaciefieiionis alter-ing

tei'naneat ndfolntns, nnllueqne religiol'ne

?elfecniaris coinzonnqne liaan rei concl'i

cionis exii'cant, licenc uliqnorurn corpora

Uefnnä'iorinn nobisinicicie, qnoci provide-:7

tnne, penith in neliris [ep-elite cemeceriie,

nec in Wonai'cetiis Lecleliis , Prior-„indien , 8e

eiiie [moin 'eiii-is, Mitlernen i'oiennia nei

morcnormn ofiicj-a celevrnre, nullieqne er(

?eifrig ?racridusäe Wonackns 8e Con ueriio1

iicicenn lit8e cniqnain absqne Dreelatornrn

[nornrn Moonkin nili praelncie iplis l'iie confi

rei-i peccaca. Conneciirnns gnogne* Wins,

nc rie m3 , qua: in orciinainencis , ee] pro eis

mit iibris , knbricalnminaribne annirerliiri

ornrn , l'epciino, eineiirno, crjcelirno lie-o

eiiie nc] perpecnnin cnlcnm clirjnmn, [en

pro piccaciis , einc uiöiu nel inliencncjonetn

Witt-enn nel jnänrnencis 8e calcearnentis

refer-is, neo non pro annnie cenlidns recii

rnenciie , nei quornm folncionern niiqnei Wo*

nein-,rio [Seelen-ie, Vrioracnsh merner alia

qneloca reliri Ureiinik obijgata forlienn ei

ierencnr, ane ein die _, gna- yto ciotnidur ,

K

prteäijs, orcis aiiiegne ioeie erneneiie yobi.

leguncnk, (ie Odinnonidno qnogne 8c Un.

äiionibnr eciarn , goes occalione inner-urn

8e eiiie , quer _ini-e coni'cimcionie i'en [acces

lionis nur hegt-ici nel reiiäii :inc Weicon-unis

li nei nos &Lccielias 8e ioca reine, yjocacw

inenicn ciei-enire oontigeric, nulli rene-x

rnini jul'cicjeun fen portionern canonicarn

exnidere 5e ar] hoc nos eiecernirnns eiiqonce

nur non ceneri. *Secerinn cum felicis re

corciacionie innocencins kann l7. ?receiv

cellor nolker oiirn einxeric Ünrnenänm, ru:

exemrj gnncnnqne gancieanc liber-care, ne

liilornjnne rinnen racione &icli-Zi ('eu concret

eins auc rei ex qua contra infos agicur , rice

poii'nnc coe-:irn locornrn Gräjnariis Sonne_

niri , &illi qnoaci nero [nam in ipl'oe _1ur18ä1

Eiionern pronc ]n8 exigic exerceto , nos yo_

loiont occalione Confeicucionjs boinsrnoär,

nnllncn ijdercecibus 8e irnrnnnicacibqs (ea

ineinlgenciie 'ei prjeilegiie robis 8e .Wonn

f'ceriis 8c iocie uefirie , per n08 , ui: preecnrcci.

tor , apoliolica encoricare concefliß , kajU

cliciie Steinerne“, autor-inne eolnnnxs pri-1:*

feminin. lncinlgernns former-:ren proyo

nenciipopnlo uerducn l)ei 8e ciancitotnnj

dns ner-e poenicencidns 8e eont'eliie, qui nn

jneinooi preeciicationi inte-,teile Mieterin:

qnacirnginca ciiernrn incin1gencjarn, (in in»

innäiie ein poenicentiis, anciiencli gnoque

conkeiiiones, ininngencli poenirenciae 8c

jinpencienäi eciucn abloincionern äebicnm.

pro conkeliie, conferencii, ecjarn Loni-ehe:

(iin-a Zoomen-ente, earn nominjdnsäe ?afai

lie Minis, qnatn oeceriZ Chrii'ci fiäeiibns

nee; non habencii 8e nulläncii companies, eii

noä'tuqnenc] vorne canonicae, 8e gnanclo

conqne (ie 'eier preecefl'erinc winner-ice,

einan cujnxiibec coneiicionis objeäin, eiii'

penfoncii origin onen frecrihne 8. Monaciiis_

8e neiiraldionalieriaseloca commorantiduo

&ibiciern (legencidns, .feiner irrcgniaricari.

bite qnjdnscnnqoe eciacn , li drinn e38 fort-f:

('e concraxerinc , gie-irn preeiiiäu loan 8e W0-,

nnlieri'a incrueiiienc , (incnrnocio ex nomini

eiiieelenncilecioni'e cenie. , in regular-nuten

ipli minime iincconcraä'cce , abl'oli/encii ec-*_

Zain friert-es 8e Wonacnos :nernonicoe ni) rex-j.:

coinrnnnicacione naennqne, eriarn ii eine

adloincio cancnrn 1c [eiii apoiiolicek refer-ea.:

ca. ylenatn 8e lideracn nodie , kijiji nnd-nes

ancoricace apolioliou conceciirnns poceli-.e

cern,lncinigecni18 .eciarn uodis, nc bonn

feneiaiin rei niir anelidec eodis obigen , iiber*

recipere naleacie , 8e licite recinete , nnlla

conltirncjone concraria odlifiente ,. Antec;

jam , ii loci (iz-necei'an. bonn ini-a pro clecimis

non l'olnris eine prcel'cacionidns eiiie; fivj unr

Lcclefiae (um aller-ic* obligatn. [ic qnia inn;

ratioÜEenporum, faäli inncniioneen force

requiret , lioitiirn lit Vobis , aliqnici alincl ein

'remis Wonal'ceriie preelencidno ant [Noris,

cnpnc nliornrn Wonalieriornrn ,hierndroä

rain 'einc-drinn , fiexyeeiiene fneric_oräina_,

, re.
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re. U08 enim ex num: äeeeruirnuz, irri

cumäe ine-ue: quicquicl contra Tenor-em

Conooliionum, Conlticucionum , inclul

gcntiaruruZe lubibicionum nujunrnocii, 8e

Cupjculorum omniuto &Tri-m lingulorum,

qum l'uyeriue ('unc error-eiiie, pet* quocioun

quo nrceucncumef'c, re] impol'cerum conti

gerir accencari 8e incerciici ful'yenlioniloue

&Excomruunicacjonum ('eocentiic , li quer

contra torteij nel aliquoci prmrnifl'orum,

in 708 Wi uel'cruru aliquem iii/8 aliquos , auc

loca reite-a, ('eu berief-Morten ueber-08, auc

Lnocucores nal inet-6088 a quoounque cuiun.

que prmemiuentiueauc bonoriz nel (turns

exiltar, irnlooiierum coucigeric, promul

geri rolumun eo ilol'o yenicun 11011 ceneri.

ln lignunrrlon percepceu libercnciZ 'elite

.8e kubje-etioniZ folius romanm Lccleliee , per

1108 robin conceli'te, uc l'uperiuo pre-:mitti

tur , unam uuciarri sure-m folrenclam urt

nin linguliZ iu ?clio Ward-*irrtch l)ni,tnm pro

capite quqru pro membrin reite-in Movie-»6e

8. noerie romanie yoncificjbun yerl'olratur.

dlulli ergo onmino bomini [ice-tc: nano pa

gioam nol'ararutu Conceliionum, Confei*

curiooum , lnclulgeocjarum , lnliibici07

num 8e Decken infringore,rol ei aufu cente

rario contraueniro, ii quizeurem 110c: atten

care oraefupponit , inc'lignationem omnipo

remis 96i 8e Zeacorurn yecri &kann x(Ryo

üolorum ejuz , [er flotte-.rie iocurliirum.

Naruto liquilee quinto Wie-nc). 06Uhr.

l'onciticaruc ool'crt anno prituo. (Zuoqui

rie-m ("tirilegio fireiuciulco,ril08c einigen

'cer inl'peeio, 1108 proet'aci Zarilue 8e Meier(

ac dlocariuei autor-item: mei 06i0ii ,. Ex 1-0921*

cu l)ni ?reer-in Ulrici tio Korbach, 8e licen

.cin cliä'ti Zarili 8e Fuciicis anccäiäti priuilegi

um ipkum kerainäulcum crungl'ulcauimuZEC

aufculcnrirnua ciiligencor , 8e in praeietw re

cligirnuo clocucnencum, rlibjl in eo aciciico

nel mucaco , nili forte licorn , Zyllava nel

yuuä'co, 11011 carmen quoci ipliuo reruä 8c

yrooriue [Quinn, propreroairl aliquo toura

recur. WbuZomnibun 8e (insulin lie: ciiliz

?unter 8c legitime peraäiis , (Liefth Zir Noo

buä anilus 8e Fuciex preeäietuß proÜt-ibuno

Freie-o8 ,i inloco preeoiöto, uc (dpi-u [uam

aue'coricaremintcrool'uit, 8e Üeorerum nei

arteran rei memoriam ?Nemo unlim

ram , (io quivuzomnibuo [insulin l)0

minus ?racer Ulrjcun rogauicnon , l'upra (ii

öion , Zauilum]uäicem 8e dlocariuru Lorem

ylumconticero ciederemun, publicurn iu

ltrutnencum, nel cancelam iofiuZ 8e omoium

quorutuEe ouiue incereli'e yocerjc in futu

rum. Uncle ati t'ucuram memoriaru 8( ])r1i

fracrih Ulrici &omniumaliorum , quorum

&oujuäintereli 8e intcroti'o poceric, cerci.

tuciioem &cautelam , prwl'entin publici i11

Nrumenciöxem lulu i'uäium oft, per ma

rlun meidlocarii upra ciiäii, ligno 8e ('ubl'cri
[reimton yrnäieiorum ,Qualen ,_ Zariili

&ÜcMum , lignis 8c l'ubfcrjpcionibuo todo

racum.

(vorn, krancifcuz diocartun heonarcli (in

Kocilo, yuizlicun Woranucl'upra , ui rot-2

ciieiiä omnidun rogncun interfiii criboro,

[cripliißeyublicauiäcmeo l'olico liZno li na*

ri. Zupra nero in cricelirua [councia linien,

noapiconominanclo, udi legicur [cripcum,

(io frue'tibua terror-um 8e Lolieliionum, not!

nicio relerrore, otruli poliere- 1138 äiäio*

1168, uelirnrum ao Wonialium , queen ro

priiz mauibunäe l'umycilous colicin, re pet*

bonn-128 reüron auc alion excoli kaciecio in

uocl [cripli 8e public-tui ego, qui _

propriin pr26ii8,icieo bio eurem Fig-turn pro-x -

' yriamenu importiere (Sci.

  

liga Fncobuz (io ZacZauo qui kupra regiuu

ZariluZ &luclox proeäiä'cn trikot.

L30 )olrann88 Zir Nicolai (ie ZaCZano tio*

rkquila, qui (dura celrie,

[7.30 diocariun Zilk (ie l'iä'tulo,qui l'upra toltin

17.30 diocariue yctruo (ie Dopplecco, qui l'u7

ra &0.

[330 8i1* ]ontm68 (ie Zalueo, qui ('upra 8te,

liga Mot-nine yeerus (ie Plot-eine. qui (ik

pen 8:0. '

L30 anoniuz Matlf'rociicii, qui i'upra.

Lgo diocariun ?ecruß Breitengeli, qui i'upra.

[IZo Wacbuciun Lgiclii, qui ('upra.

[igo Zarcbolommuß _Lgiciii eier yagaoica , qui

fuhrte.

ligo bocumrenanoßnilmäorici ein ?aga

nica, qui lupe-a , cel'ch me (ub

icriyli. - *

Z

Caroli l7. imporutoriZ ISUZU'

kunclntion

des Clofters Ohren cl. nano 1369.

im dla-reine Funai-e 5F inet-'72W- ?nimmarjrj'ä

Zee-*rer* xtnaen Z

Qroluo quartue, eiii-ina kai/ente election?

cin Komaoorum [tuner-arcor [Gruyter

öuguliua,& Konami-.e Ken, nei perpecuatn

reimemoriam. [icli (ie-innerer 110ij beni

Znicacia clemeucia, 8e arrrivucm uoloin clini

nicus Regia-3 ciignicnrin oiiicio, cuer omni

um get-ac nolira [Scenic-tz , nei lioc came-.u (ii

liZeutiore l'olercia kite ciignotur inteutiera,

qualicer ac] louäem Dei 8e :clirini oulcue an*

gruencum aorurn ,qui f roch muueii blnucli

tji3,X8e tranlicorla 70 untere contemyca ,

2 ' lieb

K
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l'ub regnlarj oblerr-nncin Neo jngjccr [erri

nnt, noltree yronjfionje okficjo', Natur» 8c

viran t'eliciter auge-1cm. Zone arcor-täten

ceg ocIorom [31mm lauonbjljg, 8e boom con

yerl'ne-jonjä (tricij , qnjvus nel bottorem Dei

Gräo bencjßenecjjätj , [nb 8cncucj8 Zanäti

yecri conkenorjz, yon-.e Coelel'cjniqnjnci

claroc unique, 8e encore Domino, concinujo

eierocjonnm profich incremenris, an j linz

rtr-(ijan oilacacjonem 8e jncrementa (*'e join,

rnrtcojncljnamur attencjns, unnco cet-rio

re: [pa 8e *ejrcuoljz oper-idem, norocionum

jkuäijz, qumngnnrur jnjllo, noltrtk 8e proge..

nicornm noftrormn [8111er conficljmnn

compenciia' procnrnrj. lgicur non im ro

diäo neque per errorem,[eä anjmo (jo ibo

raco, mncnro krincjpnm, anonum, Mobi

1jnm8e k'rocerunt Kogninol'trj Zottemjee

accoäenceconljljo ati bonorem 8e rettet-on

tiam omnjyocencjs ])ej, Zanä'ci Zpirjcus,

boat-2 del-true' ?it-Zinn, Zunäij Wenoeolai

Warez-rie, 8e Zanätjyecrj confeflorj8,ln('cjcu

rx)er (1an Loligionjr, potter! (Zoelem , nu

totthceRegia Zoämjeenn onNcro noliro 07

bin, int'rn regen noltrj [306mm: Umicore, 8e. in

Drag-6111i äjcrccekj licuaco, not/nm Wona

lterjntrr arcjjnis prteäje'ti knnäarjmuo,

[uncl-amor , ereximun 8e origjmun, cum

omnj jut-e, ltonorez pttrjlegjo, libertace

8e (Incencja, licuc extern mon-alkoer äjä'tj or

(Ijnjä alij etc-Eta [an könnnen nof'cuncnr.

UecSrttoncEZ , gnocl area in cnliro mono

prmäjäko,jn quo monal'cerZUm prtknjä'lum

eericnr, kunäo, trüben, 0tficjnj8 neceljjcn

cijZ Wottaf'corjj prmäjäti jmmecjjace [ub

[errjacöef'ubjeäta fic omnjmoclo Lcclefialtj.

Wliborcncj, 8e (t1ch ecjntn ncquejnoorpo

racnmoleioc Wem Monat'terjum ?Eltern

bili Monnl'c'erjo 8311m ijricu3 tio Zulmona,

princjnnlj monalrerjo länäti orcljnj8 , (jour

carrera 21le Wonnl'carjn cljäti orcIjniZ [unnl'nv

äeäto, jncorporatn ne: unictt einem. Cadet-nm

nero prmäjätum nof'crj 8e ciao-Jem corona:

Regen Don't-(Noni, propriecncj, cjcnlo hono

rja 8e 116an in perpecnurn robert/amont'trea

prxf'aca per n08 oiäto orclinj 8c Monate-rio

Zancfti Zyjrjcue (je Zolmoner, äonnca, concert'

Lk 8e jncoryornca einem äuncaxac excech :

queen ficucprtkmjccjtur, plenn rolnmue 8c

integra Eccleljalticn liber-cnc- gonäero, 8(

jäem cnürnm referrncnm , nc yrwmjcrjcnr

mature äoliborncjone preker Fracrjdnz oräi.

nIZluyraäjäj, qui jn prot-jncja' (Iegnnc ibi

oom, 8e eornm Zuccellorjbne , autoritäre.

)Regia ßoömjtemcl not'crnm 8e beerecjum, 2e:

Zuccell'ornm nol'crorumlLeganoämj-.k be

neplacjcum , (le cet-ca not'ch (*ojencjn ouxj*

111118 commjccenelum; [Zr ur frncrEZ rteäj

(Zi einsclem orcljnje (legencee jbjelem uccel'

[tr-o cempore pronjfione congrna falten

cencnr, anjmo äocanäj , 8e (ioch nomjno

monttlterjo prmnjäto in porpecnnm bonn

Iner forjpca, riäeljoec yjllam l-lornajgo

(Lorfl'rmgarjcer nnncuyacam, conltüemem

yropo chcnujnm, 8c 3110()ij UroZenäot-FL;

com j forum 'ihm 8e alloäjj '1nrjbu3 , reclici

beta, omjnto, yronencjbun , liberracjbur, 8c

percjnen'cjio Umm-,clio , pronc caclem [indic

rth bedanke 8e polleäill'e (Ijgnol'cuncnr,]j

deran exemca (Ionnujmno , concelijmno,

(Ion-mus, concecijmus, approprjanjmno,

_11njmu8, incorporamne 8e jnrjl'coramuo. [Ic

.reinem bonn cum omnibtw l'ui8 percinen

cijZ premieth &omnjbun colleätiä, Nauer,

crjbncje, noätjgaljbno, nngnrün, par-nngnrj'ts,

onoribusrcgljbuz ab norton-endete , quian

cnnqoo nomjnjdnz :typen-:ri nalennt,8ertta

Regia Zoämie cluncoxarexcepca,nndtorjcnca

praefaca, 8c (I6 ce:ch nolira [cjencin in perpe

ruum qujccamuä , obl'olrjmue 8c pet- omnia

live-kamin. _[utecju Zangujnje, 8e yloxjonjs

"capjcjo, 8e memvrorom ac [uporjorjcncin

Üomjnjnm, in born-r ejeäom n0ij , beer-cod

[MZ ae: Zuccefl'orjbu8 nol'crjz 80d'ij Regi

bn3,8e ejuzäcm Kegnj Corona nomjne,& _

rio ce:ch lojcncja refer-names. (erle rear()

juriicjn ne] cognicjonem ?rioer 10c'. , 8e offi

cjalinm l'uorum , qu'ilms [nec commjcceneja

onxerjc, volumen pet-einem. Lt: uc jut-,[3

forma preeäiäla omnia , 8e iner l'crjpca role

onc firmjorn confiltere , cliäta omnia 8e lin

guln ex cenie. 8e cjculo clonacjonjo, concelljo

nie, jncoroorttclonjs 8e cracljcionjn, ?ent-.ra

djl'tZe religiol'o ],oltanni (In Ngujln, nbdnci

cljä'tj princjpnlin Won-(tern Zanäti ijrjcnz “

äsZulmona, 8e cocjn-a orcjjnjä prxäjäti, prm

[enci cornm Wajcltnce noltro, 8e ortet-tra

omnia 8e lingula 8e eornrn qnjäljdoc nomjn.

8e 7ch preetnci Wonalterji 8:4nt 8pirjct18 (Io

Inlmona 8( cocjuß orcijnjz preeäiätj recjyiz

enci 8e accept-nc( eaäem, nacli-11113, controlli

mue, tjamne 8e conceäjmnä cum efl'edtu. Le

ro]nmu8, gnoä Klink-88 80d'ij Lie-,368, kne

recie-.Z &_Zttcceliort-:Z nol'crj,quj pro cempore

fuer-inc, nullo unqnnm cemporo coürum

prtecljätum nonäero, obligan , pcrmucare,

äonnre, (eu aljo quorjz cjcnlo aliennro niebo

anc, qnjburtcuncrue yrjncjpibuz , anonjvus,

Uobtljlonz, [cn perl()an :eiiie cujuzcunqno

granuo, (tacuo, prmemjnentire (en njgnjcnciz

oletanc,leci yociuojclern Wül'llm erga C0

ronom er( Kegnum 80|13ij refer-andern.:

perpacujs cemyorjbnz afl'ncurjs. learn nu

gtorjcace [Regia prmf'nrn clecernjmuä eäjöto Z

*quocljllul'crt-.Z [Legt-8 Zobemjee, bmreäeß , 8e

Zuccell'oree noltrj ln perpecnum praecljätos

fracre8,canqnam lingulareä 8e prjrjlegjacos

(Zop811an081d08, bonn, prtrcüa , fromme-,8, 8c

poll'eli'tonco oorum qujbuz an prwfens gan

clero nolcuncur,1“en que-2 liegum 130112th

boneplttcjco nfl'ecucj fuer-inc in form-unl

martuceneonc, tiefen-Inne, &a quidnrcnln;c

quo njolencjjomcque injurjjz ngnjtjce ctI

enncur. Uecernencee etjom &not; R881))

80|12ij perpecuo raljcuro Gttcjenceo cell

Eto, ne onto, cnjuecunqno ecjttm trat-118 t Ski!“

cine [eu contijcjonjz exiftnc, Keljg'tofos , yrt

0rem8e Iraner, qui pro cemyore OLYM

Elk_

t“



von denen um' die Stadt gelegenen Berg-Salldil'eru." ?in
(Loni/encntn,]ocnn1jn(*nm olleljjoneä, bo

nn, netenia, ltom'tne-Z , ao ndäicoßjnl'oentn

:icli/erfurt ncjnjlegia, live-:traten jmtnnmca

ter, regulärer* notiert-mutiert, teljZlol'aZ 8( no

nocadiles confnccnclineß, Zeacntn, 'zum graci

38 orclinje inline» al) nneiqno cetnyoce a 8n

cto-Zanäla Zerle- Qyolfoltcn obcentn, (an ob

centag , relaänetlitZNrel'enth nol'cree oräi

113cjoni8,liloeracioni8 8e exemncjonjä [erlernt

jnqnjocnre, ijne-Enno, citroen-e, [en tnolelitn-i

yrwi'ntnac. 8iqni8 einc-:tn attempt-ace prae

fntnpl'etjc, praech jnclignac'ton'rx nom-w non-

1208 nnen-cncontnm mat-63min nur( nntnlj-f_

mi (er .not-eric jncnrl'nrnm, garten ab ooclecn

rotiert quocjoz contra [seinen [not-ic, ji*cm mis

fibjlicer* oxjgi uolnmna , 5c ajne mecljecacem

nollrj [Leg-Ilja erat-ij fine. fil'oj , reficjuatn nc

- to norton() jnjnrjatn pafl'ocutn 116an :1991i

cat-i." Zignum Zetenilljtnj kxjncipjz 8e U0

* mini, Domini [Gt-oli que-rtl. Lomattorntn

1mpekacorl8 jnnjäljkljtane glor'toljlfitnjßoie'

mirr- Regia: 'leiten l1njn8 rei [unt [Lee-c

renclilljlnnz in (Intjllo neuem' l)on1jnn5

(Jui-Io, Lot-cuansz lipjfcopnz, Innerer [Lo

mana: Joule-:tja: (Lnrcllnalin , fko Majeltaco

nollkn Zwinkern in (oarcjlonz [ta ja: [..ocum co.

116718: &Genen-MD Moulin, Vene-radius

]olnznn63 GlomnooanZ lmnecjnljs Solar-no

Ntee Cancellarjns, Kontexten; Cameracenfiz,

“Lambertan Zyiteltljn, Mandarine, Zugri

F'can. Ngnnjfnß (le Columna, Llonlan:

beltnnn, bncnnn8&]onanneä Ipoljtan: [Io

cloijntnrn Zoifcopj, lllultcenlenne-,ccnY (.6

Zgicnonijr, Uejnricnä,hitl18nnire, Oncoä,

Folrannen Montizt'erracj, &lob-inner. änf'tno

ZobjEZlJUZ Motor-joe d/larclnonon. Zyeäla

hileZ-dleapnleo ale Ucijnjä Wat1npiellj,]oltnn

n68 (lee Zsporg, Wonne-un cle [Inverter

krancjfcns (la ytaco (Lott-1ch Mobile-:8 ,_ Gli

colans Zoinallj (In Za'onooio, [Legen Zielle

Gncollarj118,*lunäoujou8 (le "kin-c1, amd-3n

ocot* klo'wncjnorntn." [Igregiihegnm l)o

Zioreg, ?ert-ng c1!: Warcemberg, [innen-ink

Cm*er [tollen: Wanl'ci-.t , 802W (lo Willm

tjn lmporialw (Inth 110l.er Makel'calluz,

nocli-8x18 (je l)an , ltnpocjaljn' Carne-.tar no

l'ttee Maginon ?tnncjl'cnä ile Neo, ken-.W

Ean sinne ncdjz, 88tnl1etrcln8 8e ]aro8lan8,

krntrez Zarggcauji (ie ])on7n 8e alnqnatn

plnrez nol'cm &lmpetjiZnot-j dlodjliZZ 8e li.

(leiten ytonjncine, l'nl) lmyerjaljn nol'ctee [lila- '

jenath Zigjllo "l'elljcnonio literatur-n, l)n

tntn in Cie-jenen notiert [norton, Znno 1)o

mjni ll/ljllEljtno crioencel'tcno , Zexngefieno

nono, lnäiä'ciona Zepcitm x71, Talent).

not-Klin Kegnocntn nollrorncn, anno ui*

cel'ttno tottjo, > [mpeij 'eco qnarco .9-6

cimo. “ *

(I.lK._ca. *- per l)omjnntn)oltannetn

Glnmncenl'etn, Lyjl'co

pnmCeincellatjntn.

C.

Mar-eine' 7, Dane-*N*th ("mM-innerer Life-Nierste

O- Ontario-eit Mona/tern'- ä'yjm'tnr .Fa-1W, in

DOWN-- (Faro/n77: 27. letters-*Nonnen Fit-Mel,

M' Zengerle", Natur/exr'a O' lnani'Mte-r

Mona/Zenit' ale- .MFW-M. _

mntcjnnnLpilcopne, Icke-113 Lernotunl

[AA. ein perpacnam rei memorianl:

La quer religioan cnlcutn, ile-yon()an eit-(lo

rctn, cljuineeqno lanan enginentmn relyloj.

unt, 826-8 »Knolloljca contra-,fit benjgnß

conforeta, jllaqne fauoribnz profi-:qui on

yortnnjn. Jane petjtjo _nnenornm nlto-z

turn, ?cim-ZZ, 6e Com-anan Monafiierii 8m-,

ä'ci Init-jener in 07bjn, Gräjnja Znnäti Zeno?

(Fjäll, ycagenfid Iioecel'eoä, (ecnnclnm juli-,j

cnta benti Lott-j Conti-.Tork uironcjnm, no

bi8 nnpec exlndjcn concjnebat, quocl clu

clntn nina: (1161110th (Intoan 17. [inner-a

coc [Lomi-mount: , nc: [Kolloij [Lex ne] lro- *

norern l)ej, Zanolj Zoitjcns, venta? Wat-ix,

Zanäti Weitere-lui Maerz-rin, 8e ejnääetn ven*

ti ?cet-j, Wonaitotjntn 0räjnj8 Znnälj Lene

cliäljjn [noCal'ci-ojn 07Min einnclocn (A

oecel'aoß firmiert/ice?: ecoxlt, cum ocnnj jut-o,

ltonoree, prinilegio, liniert-eco &tleccncja,

ficnt center-1 Wonafierja (Fjäll Oreljn'to Alldj

oreö'cn nol'cevnncnc (Incecnenr , uncl area

(nen (Lnl'ecj onen t'nnäo, trüben, o oinj3 ,' 8e

.nocol'ljcatijZ clläti Wonalkerü, Ecclefial'cjcee

liber-tat] ac Won-titan() (le Zulmonn einnäem

0teiinj8, ?Ronin Djoecol'eoß kunnen fo

rot,jyl'nn1qne Wonaltorjntn etaä'tnm .linier

[jä doan, 'jäcljoec7Min, alloclio, Dominik,

Jnr'tbno [Recken-nn ac] jpl'utn regeen legitime

percjniencjdnn, clotaujc, jllactue inli Won-alle

rjo line-to applicnnjc, 8( ab otnnjvnä colleötiz,

ctjlontja, 'edligaljlonet >ngarjj8,()necibn8 ro

alivnz 8e patkonabjlibne in peryecnnrn al)

[olrie, ac ecjntn liber-nic , &circa lteeo trinch

&elle-EW alja oräinei'ic, äeorenjc 8( ..volu

jc, ykont in licatjg ancentjcj8,' infins [mp-era

cot'tZ ZLZjllo mnnjti: plenins oont'lnecnt.

.- (Inn) ancient, ficnc ancient percitjo [nbjnn'gie

dat,['tjor 8( Cool/anth ytwcljätj, iech poll;

t'nnäacionent, etaäjoncm 8e äotatjonetn

ptwf'acaz,c]c bonjz bnjn8moäj ('o jncrotnjl'nc

* inc, jllaqno cnnnekjnc in nl'ns pcopron eo:

nncletn , pro pat-co yrjokLZ 8e (Koni-enten

puren-Fromm t'njc node lnnnjlitcr ('nppljcn

cnc-amt t'nnäntionj, ereäljoni, äocacjoni, an.

licatjon'telecreco, nolontacj, abfolncionj,

iboracjonj 8c otäjnacjonj procf'eicjz, nc omni

bne aljin injyl'o licerjs concench neo non

'yrjrjlegljß inänltje, 8e gratjje quivuscnnqne

ernten er krwclecel'l'oroa nom-08, Kommo

yontj 668 eier, len viele-.tn Monal'cerjo (In 811l

rnona, ac: alij8 übt indien'th quotnoäoljbec

concelljä, robot* xlpol'colicee Confirtnncio

nie ailjicece (Ia benignicnce onllolicn (li

gnaretnnt'. _U08 jgitnr bnjnzmo'äj [appli

cationjbnsjncljnatj q necnon conficlcrntjo

ne clmtüljmi in Emilio filii nollcj Retin

tnnncli, Romanorqm 8e ZollemiwLesin ll

er nei-.ix
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fuüriz , nodis [oper bot: eciam i-nnnilicer

Fuyplicancir., [ice-rau praeciiäiasSe omniaron

cencain eieciem , nec non conceliiome ea

rnnciern renorea praefencibua pro Genre-lid,

il]- guoque 8e qua-.cunquo incio forma, raca

badences, 8egraue auötornace nYoltolroa ex

oerca fciencia confirmamur, praelencis

[crich yacrocjnio communirnna , [upon-:n

rer eriarn omnee 8e FinguloZ (Ic-&Eine , qui 111

praemijiir quoria mocio inceruenerunch-ae

terra qnoci yrior &Conne-neue erk'au , 8e

perform: (ir enteo euro erweitern , vorn_qu

'rne'rnbra , ab ei8 ectam Momente-.rm imme

ciiace äepenäencia 0571-1ng ijbercacivue, ex

empcionidnr, pririlegiis , ineiulgencnz, 8c

grarji8,qujb118 preeätätmn (I8 ZolmonaZ 8e

alja Wonaüeria l'ccuncinrn inliicuca [1111118

    

euna [mob-e

come 87*'- 'öko'

Nalokum Lem_

z( kaoii

_/

Ln [anja Melia Marcion: k'. l'. 7.

1);

moäjt'unclata,ac kracreZ 8e perform oe en

cea in eieoem o1( conceliionibUZ npofio Lois

re] aliaa quoioociolidoc ganclenc , Fire yoci*

uncut', eciacn generierte, (irc pociri äebeanc,eje

[oeciaiie ciono Zracis.- concaciimur yet prae

l'encca Uni-ii ergo omnino bomjnurn lice

ac nano origin-.irn nolirae frarj--Ze gracinabjcj

0an, oontirmacjonie. oornrnunicacionjs,

[noolecionieäe conoeliionir infringero, rei

ei aufn cemerario concrairo. Zi quja ancem

bot: aerencaro preel'utnpl'eric, inäignacionem

omnipocencie i)[:'.l, 8e beacornrn Lotti 8e

L'auli :x ol'coloruin eine (i: norerir joomla

rum. acutn Konw none] *Zanefiarn Wari

am majoer U. [Reno. Mot-amor. Lone-in

came noten nnno Septum-z_

Zubicriytnm (ie-inantjato

bomininoliri yroyrio

'i

:lob-none ikremolitica,

ConfiZnati() derer?nom undMönche auffm Oybinl fo viel man deren

aus alten Docu-neuem und Uhkrkunden zuverläßig zufammen bringen

onuen-.x

]0113nne3 ae aquila, erfier yrior des Clofiers Ohanwird in einem Document

erwehnet- - a - 450; 1368

Ulricus (lc Rohrbach Zub-prior Won-euer. Oybincn() Ifi derjenigefo zu

äquila in "SIinjZ das ('rjuiicZium Cocicf'cioj 7, yoncificiä, fo er den

Coelel'ciner-Ordenertheilen eiclimirenlajien - ._ 1397,

Nicole-11.18, (Udine [Lex, l'rior Monate-er. 07Min. - - 1401

:fon-1111188 (ie l)or17n , l'reebycer 8e Wonacbuz - - -

Wat-onna tja Zcrigonial, krorincialje, ?racer Oro. (Kerle-(rin. yet niemanniam,

' kriorin 07Min. - - - 141k

)oc]ot:118,l'rjor Sfrrjnenf - . - 1424

30113-111 Zobcroberg,yrjor, 144411361116 ac] >11. - - 1466

Michael- - '- - krior - - ' - - 1467.

?acer ?incencjoß (ia Grip-anja, ?rjor ab nn.147z. uequ'e at] In. - 1480

Bartholomaein CaniZ [race-.c 07Min. triorc. x - - 1487

Sein Vater ifi gewefen ana-WCM? , Bürgettneifier in Görliß- die

X Mutter Frau Annen gehobene Emrichin.

* ,leerer Miu-inner Rothlach - - z- 149;

L-'racerWoo] ?07c 7; - 3 -

Menueelauz [iricieberß - - - 1495

Lace-:r (Fregoriua, yrjor - 8 5- 150.

kater "l'iiornae Zorarieniie, Brio: -1- 1:* 7 7 150g

Brace-r önäreae krez-anliaeic - d 'Y '

Marcin hnban - . * -

Lace-,1* Wären-*i kriot -' - - 15-11

kater'L'boroaa, Zub-?rien i - -

?racer Wartinus Bronifch eie Banden, expenfor tune tempori; '111 NJW'krinitatjz 1N;

kreterItddaWZt-Miiu „c '- - Öle:
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paket Zlmjrea! Ringehutt krim- men-cou- 2 - x - 15le

Vater (Ibrjf'copb. Gnom-11111118 ?rim-1534. [110ch118 (3.1. Zeycembr. - 1533

kcacec Laurent. 1.iojxxc (Zerl'teenl'. - - - 1540

kater Laith-1km', Gottfchalck more. den 19. Maji. - - 1768

U8-, ]0b,l(r13mb jnktoclom. Wil'nAlluÜt-at. p. MO. gedencketi' daß des reichenMün

ßers zum Lawenfiein Sohn» kai-lux Münßer Abt aufn .Oybin gewefen, aliwo auch noch

feinßpjcapviam vorhanden wäre. Allein weder diefes findet fich- noch iii probadcl,

daß dieferMunher im Clofier gewefeni indem dajfelbekeineAebte- [andern nur ?klare

gehabt 2c.

L.

Maximilianj ll. lmperacorjd*

Kaufi-Brieffitber dasClofter Onbim

famt allen zugehörigen Gütern nnd

Dorfifchaficen an BE. Rath der

Stt1chictau (le >n.tz74.tl.17.dl0u.

* Weraximjljan der Andere von Got

tes Gnaden- erwehlter Römifcher

Kahler-zu allenZeiten Mehrer des Reichs

in (jermanien zuHungaru undBohei-ub 2c.

Bekennen für unß und unfereErben und

Nachkommen offentiich mit diefem Benfic

nnd thun kund männiglich/ alß weyland

Kayfer Lerninananz unfer geliebter Herr

nnd Vater Gottfeel. Gnd. und Hochlöbl.

Gedächtnüß tc. noch hiervor denen Ehrfa

mem unfern getreuen lieben di. Burgermei

[kern und Rathmannentunferer Stadt Zit

taui d-'e Oybinifchen Güter im Marggraif

thum O-ber-Laul'ihmnd Zittau-"Wen Weich

bilde gelegen- auf eine Anzahl Jahre gegen

cFürfireciung und Auszahlung zwölfitau

fend Thaleri und .Herausgebung der Nein

tenzn 8c. Clemenc zu Prage Eintaui'end

Bierhundert Thaler Jährlichen yenlion

Pfandweife zugelaifen- und wir hernach

über das auch Ihnen denen von Zittau das

Schloß oder erbauete Clofier auf dem Ber

ge Ohbin fame einem Mayer-Hofe unter

demfelben Berge gelegem und andern Zuge

hörungen- allermaiien wie es wehland Zen

n0-von Salhai und nach the tier-non

Ygelinne-gehalten/ und nach befchehener

mit denen von Zittau getrolfener Handlung

wiederum abgetreten» auch aufeine Anzahl

Jahr gegen Detleihung und Auszahlung

'Sechzehen Taufend Thlr. inne zu haben» zu

genießen und zu gebrauchen Pfandtweife

verfehrieben und eingeräumett als nach ber

möge und Ausweifungzweyer unterfihiedili

chen derhalben ansgangener Verfcbreibun

gem deren eine den 10.]an. des beiten die

andere aber den 24. nprjljz Siebenzigfien

Jahres äaflktt und dann iho gedachte von

der Zittau bey 'uns weitet-cum Verkauffung

derfelben Oybiniichen- Guiher in Unterwä

nigfeit angehalten/ und gebethein daß wir „

demnach in Betrachtung i da folche Güter.

als die zu nethfi der Stadt gelegen, in frem

de Hand kommem die Inwohner dal'elbik

dadurch nicht wenig bedrangeti auch daraus

allerley Zanck und Wiederwilien zwifchen

Ihnen und denen Innhabern derfelbeu er

waehlen möchten. Führnehmlich aber weil

fiefich erbothenifolche Güther den biliichen

Werth und Landüblichen Gebrauch nach 'zu

bezahlem gnädig darein gewiiligetr und ih

nen obbemeltes Schloß Oybinr "amt den

Dörflern und Güte-rm als nehmlich das

DorfiOlbersdorfß HerwigsdorM Oder

wihr fo viel daran zum Schloß oder Stiffe

gehörigi Iohnsdorff und Draufendorff in:

unferm Marggrajfthum Ober-Laufih und

Zittauifthen Weichbilde gelegen- mit .aller

deri'elben Mannichafi't und Unterthaner,

Kirchen-Lehm mit den Erb und Ober-Gee

richtem mitdenRenthem Geldeund Ge

treyde Zinnfem an Geld und Heringeni wel

che dee Erfamen ,unlere Getreuer liebe dl.

Butgermeifier und Rathmanne unferer.

StadtGörlih vermöge ihrer Verfthreibung

derer wir denen von der Zittau glaubwür

dige uiajmm fich derer zu gebrauchen zuge

ficllett vor Alters zu geben l'cbuldigi mit al

len Gebürgen- Wäldern Püfchem Teicheny "

Teichfiädten) Mühl - und Müblfiädten'

Wildbahnem Vogelweydem Wiefent Waf

fer - und Waiferleufftem Mayerhöfenx

Krehfchmartmit den ausgefehcen Hofeleu

ten- zugehörigen Gärtenz Aeck'ern und Wie

fen-Fehren Teichen und Mühlen- zufamt

dem Haufe in der Stadt der Vater .Halfge.

nanntr und allen andern zu dem Schloß

auch bemelten Dörffern und Gütern gehöri

ge Forwergeni Herrligkeitcn und Gereche

tigkeiteni wie folches alles Rahmen haben

mag r und vor Alters zum Stifft waien

gehöret/die Vaterdafelblk genoifen und ge

brauchen um eine genannte 81m1ma Geldes

als nehmlt'ch mit Acht undSechßig Tau

feud Thalern 7 darauff fie innhalt der vori

gen Jahre darüber gefertigten Pfandes

Verfehreibungi davon oben Meldungfcße

. e

7



x58' * Erfien Theils Zwei) und Zwanlzigfies Cavitul
 

fchehen: Zwei) und Zwanhig Taufend Tha

ler hiervon ausgezahleti und auf die mit ih

nen durch uni-:r infonderheit darzu verordne

t'e Commjllarjen jt'mgfi getroffene Abrede

und Vergleichung iho Zwanhig Taufend

Thaler am baaren Gelbe zu handen unters

Renthmeifiers Wolff Schelhammers ent

richten deren wir fie hiermit quite und loß

lagen* und uns künfftigen Leipziger Ofier

Marckt inFunffund Siebenzigfien Jahre

uns wiederum Zwanhig taufend Thaler und

nachfolgenden Michaelis-MMM Sechs

Taufend Thaler auszahlen [ollen i und wol

len in einen ehrlichen, unwiederrutflichen,

und zu ewigen Zeiten wehrenderKaquehns

weife hingelaffen, verkaufici eingeräumet

und die Unte'rthanen in gewöhnliche Endes

Pflicht als ihr Eigenthum abgetreten. und

Ihrer und ihrer Nachkommen Vollen'ton

gnädiglich geieheti gereichet und geliehen

Neichen und leihen auch obbemelten Bitr

germeifiern und Nathmannen und ganher

Gemeinei gedachtcr unferer Stadt Zittau

und alien ihren Nachkommen angezeigtes

Schloß wain und Dörfler mit allen ob

befihriebenen ihren Rechtlichen :Ein- und

Gehörungen, Herrlichkeiten und Gerechtig

keiten hiermit tviffentlicl» und in'Krafftdie

[es Briefi'es, aus Böhmifcber Königlichen

*Macht- und als Marggrafi*in Ober-Laufih

mit zeitigen vorgehaltenen Rache alfoi daß

fie folch Sälloßi Dörfler und Güter mit al

l ler deri'elben Ein- und Zugehörungen c wie

obbemelti nichts hiervon ausgeiehlofien

noch hindangefeheti und wie es die Väter

auf dem Ohbin inne gehabt, gebrauchen

genutzet und getroffen, genieffen und gebrau

chen hetten mögen-nun hinfüro auch inne

haben,befihen,geniefi"en und gebrauchen-und

" damit ihres Gefallens handelni thun und

laffen [ollen und mögen-von uns und unfern

Nachkommen ohngehindert.

Darüber haben wir auch gemelten von

der Zittau und ihren Nachkommen eine voll

fiändige Gewehr- wie fich das nach Ge

brauch und Gewohnheic unteres Marg

grafi'thums am kräfftigfien eignet und ge

bühren zugefaget und veriprochen z Jedoai

wollen wir uns hierinnen alle Königliche und

Landes-Fürfiliihe Obrigkeitliche Lehn

fchaiftenDienfielaUe Schätze und .Berg

wercke von allerleh Metallen i wo fich derer

einigerl'eh auf obbert'ihrten Gütern ereig

nen möchten, zufatnmt allen dem- was zu_

Erbauung derfelben Nothdurift erfordert

hiermit ganh freh zu Uns und unfern Erben

und Nachkommen Nah vorbehalten. Es

[ollen auch die von Zittau alle Befehwerun

gen fo diefern Gurte anhängig find- es [ey am

Allmofen-Reichung der Neem, und wie

die Nahmen haben mögen zu verrichten

fchuldig und verpflichtet [enn. Und nache

dem den Jeiuiten vermöge deri'elben in dem

Guthe Ohbin erlangte Gerechtigkeit, Ein

taufend Vierhundert Schock Meißnifchi

folange diefelben nichterlediget von ihnen de

nen von Zittaui allewege Jährlich gereichet

werden waffen, und aber folche Veichwe

rung in diefe Kauff-Handlung nicht mit ein

gezogen, und wir doch gnädigfi bedachti mit

ihnen, Jefuitcn, derhalöen gebührlithe Ver

gleichung zu trefien x So [ollen demnach

die von der Zittau in den lehren Termin für

die 1400. thlr. dreh und zwantzi'g taufend

Thaler io lange und viel inne behalten i bis

die Erledigung bemeldtec Ihrer, der Jefui

ter Gerechtigkeiterfolget, oder fie von Uns

derowegen in andere Wege verfeheni Als

denn wenni'olches gefchichr, folien fie fchul

dig und pflichrig lehnt die völlige Kaufi

umrna uns vermöge des mit ihnen durch

unfere Commjll'arjen aufgerichteten Ver.

trages unfäumna) zu erlegen und auszuzah

len. Und gebieten daraufallen und jeden

uuj'ern ihigen und künfftigen Landt-Voigtz

Haupt-Leuten und *Verwaltern in berührt.

ten unfern Matggraffthum Ober-Laufilz

mit Craft-daß fie uber diei'en Erbkauffs-Ge

wehe der Oybiniithen Gtither ofitgedachten

Rathezur Zittau und Ihren Nachkommen

fefiiglichen handhaben- fchr'ihen und [chir

meni und fie derhalben um nichts weiter

mahnen, oder befchwerem noch folches je

mands anders zuthun gefiatten , gnädiglich

und ohnGefeht-de, Zu Uhrkundt mit Un

fern Kayfeelichen anhangenden Böhmifchen

Jnfiegel verfertiget. Gegeben in Unfer

Stadt Wien den t7. Tag Worembrir Benno

1z74.Jahre, uuferer Reiche des Römifchen

und Hungarifchen in Zwöiffteni und des

Böhmifihen im :6.

Maximilian

Trac. a Zorn-(kein

). 1K, Zobcjrnb. Cat-tec",

WilillelmvonOppelsdorff *

MIWernäaturn Vom. [Ile-,67;

[myeratorj: yroprinrn,

Paul von Lindner.

k.
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Königs Weneeglaj Befehl an die

gefammten Sechs-Städte den Burg

ftall Rohnau zu zerfidren cl. ci,

Bettler am 8. merci-18

Tage 869

WZr Wenzlaw von Gottes Gnaden

Rdmifchee König» zu allen Zeiten

Mehrer des Reichsnind König zu Böhmen,

Entbieten unfern Mannen. Rittern und

Knechtem Bürgermeifiern nnd Rathman.

nem gemeinlich der Lande und' Städte Bu

dißin und Görlitz, Zittaui Lubera Löbau und

Canteanf unfer Gnade und alles Gum Lie

ben Getrenenz Wir lafi'en Euch wifi'eni daß 7

der hochgebohrne Iofi-MacggraffzuMäh

ten, Unfer Vetter, gar in Ungnten von tms

gefchiedenifi, und doch den Burgfiall Ro

naw im Lande zur Sittau gelegen, mit-un

ferm Willen an dem von Hohenfiein ge

bracht hat, der auch in Unwillen von uns ge

ritten ifii tmd'beyde unfer'e“ Feinde worden

find,feyn Wir nun eigentlich wohl unter

richten daß die genannten Herren von* dene

Burgfialle Ronaw Unfer Lande und Städ

te zu dringen- und uff den Straßen zu let)

digen meynen, als allbereit Klagen an Uns

kommen filidy und zu allerfordeeji unfet:

Stadt zur Zittaui daß wir je von Ihnen

nicht leyden wolleny noch verhängen i und in

keine weiß gefiatten z Darum haben wir be

fandt den Edlen Herrn Hynczkh Pfing- un

fern lieben GetreuenF enten Voice und

Hauptmann initihm die Sachen eigentlich t

verhandeltund ausgetragen und zu Ende

befehlofiem darum wir auch zu Hülffe geben

den Gefirengen Mertin Reynlym dem Ed'

len Herrn Hynrzkh Pflug an ttnfer "latt

und unfern Landen und Städten zu helfi'en

nnd zu rathem daß der Burgfl'all Rohnaw

Drachtwerde an unfere Händel und zur Un

Als wir denn das alles dem

Edlen Hynczkn Pfingen 7 unfern lieben Ge

treuen,ernfilich und eigentlich befohlen ha

ben; Darum gebieten Wir allen Unfern

Mannen-Rittetn und Knechten7 Burger

nteifieenMathmannen und Gemeinde der

Lande und Städte Budißim Görlitz Sit

tau, Lauban, L'obau und Camentz, ernfilich

nnd veiliglichi - in Krafft diefes Brieffes

und Kdniglicher Macht zu .Böhmen-daß

ihr von Stunde-nachAngefichtes diesBrief

fes und Ermahnuuge des mehrgenannten

Henn Hyncziy Pfings ufffeyd mit ganher

.
.t r

L7- ..
j. *. - ,

*-1* --..'

eurer Machti zu Fuge Und zu Rofle z mit

allen euren Port'chen und Handwercken voe

das Schloß Ronaw, und Uns das belfiet

unterthanig machem daß wir folcher fährll

chen Bewegungen anfeeer Lande und

Städte Straßen entladen werdemund feed

* *daran nicht fäumigx noch wiederfehig, alio

ferne Ihr wollet euer Leib und Gut behalt

ten. Würdefich aber jemand wieder iolche

tinßr Gebot [eigen, und'nt'cht Folge thumden

wollen Wir alfo firaffen [allem an Leibe und

“an Guttei daß fich andre daran flotl'en

werdenundförder unfern Geboten 'gehore

_fam feyn.

Mit Uhrkunde diefes-Briefes nerfiegelti' i

tnit Unfetnangedrnclten,Infiegel-Gegeb en

zu Bettler nach Chrifii Geburth Taufendtt

Dreyhundert in dem Sechs nnd Neunzig

fien Jahre am 8c: Wenns-Tage des heili

gen Bifchoffs, Unterer Reiche des Böhmi- i

fchen indem xx-xllll. und des Röhmiftheii “

in dem Jahre *

[)nu8 [Xen

kel*- ILS.

6; .

Des Landt Voigts praeapiiz

Marggrafiens zu Wahren Befehl an

fammtl- Sechs Stadte-d'as Schloß

Rohnau zu gewinnen und zu

e zerfidren- ci. c1- Prag

Omni' 1J98.

Je tet-nean. von Gottes Gnadenz'

e MarggraffzuMähren/ entbieten den

Manneni Rittern undKnechtem Burger.

meifieen und Rathntanneni und Bürgern

gemeinlich der Lande und Städte-_Budg

t'in- Görlitz, Zittau, Lubadeban Camcnhi

unfern lieben Freundeni Unfere Gunfi und

Förderung, Lieben Freundei als der Aller

durchlauchtigfieFüefl und Herr. Heer -

Riemen-tn.Rhmifcher KönigiMehter des

Reichs und König zu Böhmen.- unfer lie.

ber Hernans zu diejer Zeit zum oberiien

Verwefer gefetzt hatt euer und anderer feiner '

Landt und Städte zu Böhmen- und die eu

ern mir kläglich vorgelegt habeni wie etliche

untern-Herrn Manne und Bürger von

dem Schlofi'e Rohnangefchojfen, gefam

gem beraubet und befchädiget feym nttd her

nachmahls gtdfi'ere Schäden von denfelben

Schloß Euch beforget: Helfi'en und Ge

?) bieten .
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bieten Wir Euch ernfilich von Unfers Her

ren des Königs wegeni als ihr Uns zu diefer

Zeit zu gehorfamen pflichtig feyd, daß Ihre

fothr mhget, daffelbe Schloß Rohnaw

gewinnen follet- wie Ihr mdget, und ob

»Euch GOtthülffe, daß ihr das gewinneh

brechen und gründlich verftdrem und alles

*was Ihr auf den Schloß und in Forever

,..des Königs Händen.

gen finden nehmen. und ?nchen der Zu

gehdrung halten folletl zu Unfers Herren

Befondern die

Stadt Zittau in deren Voigtey daffelbe

Schloß mit feinen Zugehdrungen gelegen

ifil und thut daran als Wir Euch befohlen

haben.

Gegeben zu Prag am Mountage nach

8.]'bom38 des Apofiels unter Unferm In

' fiegel annoN0mjni.1393. _

l-L.

Königs Wenceelnj [intihndjciorn

daß E. E. Rath zu Zittau das Schloß

'Rohnau verftoret-äc saw Prage am _

8. Dorotheen Tage lion

WILWenizlaw. von Gottes Gnadent'

Rdmifcher König, zu allen Zeiten

Mehrer des Reichs und König zu Beheim.

Entbieten dem Burgermeifier, Rache und_

Bürgerin gemejnlichen der Stadt zur Zit

tau,llnfern Lieben Getreueu. Unfer Gnade

und alles Gute. Lieben Getreue , alfo- als

man Euch vorgelegthat, wie daß wir gar

fehre in Unmuthehättenf das Fällen des

HaufeszuRonaw; So wiffet daß wir et.

was wohl verfiehenf daß ihr das in befien

gethan habti darum wollen wir das gegen

euch gnädiglichen halten a wiewohl ihr das

ohne Unfer Geheiffe gethan habt. Geben zu

Prage am 8c. Dorotheen Tage- Unferec

Reiche des Bdhmißhen imW71. _und des

Rbmifcben in dem xxo).Jahren.
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Erftes Capitul

Von denen Landes-Herren des Marggraffthums Ober-Laufitzx fo

die StadtZittau-von ihrer Erbauun an bis aufgegenwärtige Zeiten

beherrfcheti und felbige mitvie en herrlichen l'rirjleßiir und

Freyheiten begnadiget haben.

h. 1.

Zittauhat _ g x Leichwieesbillig unterdie

. 'x

  

arezeitun- H?? “* gröffefien Wohlthaten

WWW * Menfchlicher Gluckfee

rrenge- ' ligkeitzuzehleniß,wenn

ihrs-WW' *. * g , eine Stadt oder Land

„Wi-b.- /- fich eines ldblichen nc

fördertec. gencen erfreuen lan : Alfo hat infonderheit

die Stadt Zittau hierinneu die überfchweng

liche Gnade des Allerhdchften zu preifen

Urfach- daß fie unter dem gefegneten Schutz

folcher Landes-Herrengefiandenr welcheihr

Aufnehmen zu befördern, fich jederzeit foeg

! fältig angelegen fehn laffen, und zu folchem

Ende von Zettenzu Zeiten ihr viele fonder

bare Frehheiten verliehen dadurch fie zu ge

genwärtigen Zufiand zugelangen vermö

gend gewefen. Diefemnach wird es hof

fentlich dem Lefer nicht entgegen fe-yn , wenn

wir Ihm einen kurhen Abriß derer Zittaui

fchen Ober-Herren vor Augen [egenz Je

doch dergefialt i daß weil wir nicht den

Vorfatz haben/dererfelben vollkommene Le

bens-Befchreibung diefem Wercke einzu

oerleiben, bloß diejenigen Merclwürdigiei

tem fo unter eines jeden Regierun be ie n
ger Stadtfich ereignet r angezeigegt wirhdeii.

Und weilallbereit im Etikett Theile Cay.

in. Erwehnung gefchehen, daß i'remirluu.

ill. 0cc0cacue der me König in Böhmen

diefem Orte Stadt-Rechtertheilet- und zu

erft eine Mauer darum führen laffen e Als

wird der'Anfang beh fo befchaffenen Dingen

von felbigen gemachet; unangefehem daß

allerdings die Gefchichte der hohen Landes

Obrigleit derer Marggrafthümer Ober

und Nieder-Laufitz fich weiter hinaus erßre

cken z wie folches nichtnur die Bbhmifchen

l-lilioriciMalbinus, iingeciuz, und andere

mehr, umfländlich ausgeführet; fondern

aueh der um fein Vaterland hoch-verdiente

Vurgermeißer zu Gdrlihi narcnolomeeue

Zealand: in einen durch öffentlichen Druck

an, 1797, hier-uber yubljcjrten Tabellei welche

nachgehends der bekannte Kayferlicheklilro

riograybur, .Abraham l-loiemann , unter fei

nem Nahmenx mit Verfchweigung des

rechten Umarmen-1.161). wieder von Wort

zu Wort umdriiclen laffew deutlich vorge

Y 2 * fielleti_



172 Andern Theils Erfles Capitul ' * * 'i

kremizlau.

Ottoearu..

cauzur

 

ftellen und endlich Herr Greifer in feinen

Laufitzifchen P'lerck'wt'irdigl-eiten Narr.

til. (ay. t. g. it. in unterfchiedlichen Tabellen

vorgetragen hat.

Ö. 2.

Dielen yrcmirlaur Octocarur wird von

den-:n weißen Gefchichts- Schreibern l're

mizlaue 11,_ genennet t* welches in fofern feine

Rnhtigkeithat, wenn man bldß diejenigen

yremjelaot zehletf fo als Könige in Böhmen

geherrfchet. Nachdem abert bekannter maf

fen, die ehemahligen Regenten in Böhmen

nur den Tinti als Hertzoge geführett und

unter felbigen der 3te von 622cm) anzurechz

new ebenfalls ytemjtlam geheiffenz So ge

fchiehet um befferer Ordnung willen, daß ei

nige derer Böhmifchen 8ctjbenten den un

frigenLren-ti81num lll. _Ottocarum nennen z

gefralt auch zu folchem Ende gemeiniglicl)

beygefiigt zu werden pfleget t daß Er der zte

,König in Böhmen gewefenz wodurch alt

fo k'remiglnuz ll. Octocarur, als der 3te

König der Böhmen unterfchieden wird.

'Er war 'Menccriai 0tt0c3tj,oder desEinäu

gigen Sohn und erhielt feiner groffen Wa

ljceecen wegen-den Bey-NahtnenOtcocaruz,

welches names/sta-“Erklähtnng Written-f

eoW.ZFjMar..8döM-.Cah. 2F. foviel aldi/*idiom*

ol'uz heiffet/wurdeauch von denen .Böhmen

feiner Freygebigkeit halberF L-lolljmiljur ge

nennet; wie denn .rammt-y äe leere-sa so

YeWnCeeNMN, F72. feine Lebens-Befchrei

bung kurs zufammen faffet. wenn er folgen

de Worte gebrauchet : due-:t ltjc, Reger*

que owner , qui antenne Lojcmir praequ

runt,6loria,7irture , 0pjburque (oper-nein

Lojcmi iylum nomcnclatura nb holyicnlica

ce: clclitmpca , l-loliimiiium nocitabant.

Ihm wurde bey Lebzeiten feines Herrn Vai

ters Notice-,Zinn das Marggrafthum Pilch

ren eingegeben; Nach deffen Tode aber kam

Er zUm Regiment in Böhmen, und maffete

fich der Regierung den 6. 0&0br.an.127z. an,

Gleichwie Er nun ein gt'nigcrt gerechter

Herrt und feinem Königreiche fehr genädig

wartauch mit allem Fleiß darnach trachtete,

wie er daffelbe erweiternt und in guten

Ruhefia'nd fehenmöchte; zu welchem Ende

Er denn viele Elöfier ftiffteth und neue

Städte bauete: Alfo: that Er dergleichen,

als Er anno 1237. durch die Gegend/

wo iho die Stadt Zittau fiehett reifete.

MathetZü- Denn nachdem Er des Landes Frucht

barkeit und bequehme thuatjon fich gefal

Smdt* len ließ t t'aere Er den Ort zu einer

Stadt ausf und umritt die Gegend, wie

groß fie werden foltei nehmlich von der

Schulen herum, bis zum Weber-Thorn

hinter der Inden-Burgt und hinter die

alten Fleifih- Bänclet darnach tiber den

Neu-Marctt wieder zum Creutz ?Hof oder

Schule. Diefer Umkreiß ward verzau

nett und die Leute baueten Haufen nach Ab- g

theilung einer Stadt, mit einem Ring oder

Matter-Plätze und Griffen. Welches denn Erweitert i

yrctniriäurn bewogen/ daß, als Er fahe,

wie fill) die Einwohner mehretent und groffe bemitoie- i

Zufuhre von Fremden und Reifenden dahin l

gienge, Er folcye neue Stadtferner zu ver- '

gröffern und ummauern zu lafi'eni bei

fchloffct auch derohalben mit einem Pfluge . f

eine Furche ausführen ließ, um den Platz i

abzuzeichnem wie groß fie werden folte.

Und obfchontheils feine Reiche; theils auch

die Bürger einwendetent daß die Stadt

mehr Umfang haben wurde, als daß man

fie werde bewohnet machen können: So *

verhieß Er doch denenjenigen, welche hie- »

felbftft'ch Häußlich niedergelaffcnt und ihr

Glücke frechen woltent fo viel Freyheiten und

Begnadigungen, daß fie binnen kurher Zeit e

in groffes Aufnehmen gediehenz Gefialt

Er denn denen Einwohnern die Steuern ,

und Renchen auf gewiffe Zeitlang erließ.

auch denen Kauf-Leuten, fo aus der Stadt

nach Böhmen handeltent Freyheit ertheilete.

daß fie keinen Zoll noch Geleithe geben durf

ten. nnno 1268, verordnete Erin feinem

ganhen Königreiche ein ordentliches Lande f

Feld- Wald-und Getreyde-Maaß-inglei- l

chen Gewichtei wie auch Maaße der fließt

gen Waareni als Weint Oel , Bier, und

dergleichenz wie folches Nnxecr'rtrjn feiner

Böhmifi'hen (Granit-_NÖ nie-M tea?,40.444.

44x. 44er. befchreibet z Darinnen unter an- Fl'ßitlmo

dern gemeldet wirdt daß ein Zittauifches MUM,

Vaß Bier halten foll 8.Schock 32. Bintent undfonz

.welches austräget Z4. Schock und 8, Sei- WWF*

del. Diefer lbbliehe König kam endlich an, ms Zittau

1278. am Tage Rolli, in der Schlachtwieder iich-u Vai'

den neu-erwehlten Kayfer Lucioiybum Uab- Keö'mmu

l'yurgicum, elendiglin) ums Leben und ward lmKricge

zu Znaim in das Elofier zu unfer lieben "WWW"

Frauen begraben t hernaih aber von feinem r

SohneundNach'folger am ReicheNt-,occt

130 [Man. .thenvon dannen erhobent undzu

Prage in die 8c. ?true-Kirche, bey. denen an

deren Königen und Herhogen in Böhmen

eingefencket; wie folches feineGrabfchrift an

detWand-in de: fogenantenCayellaser-tomc

hinter

t-



von derHöchfien Landes-Herrfchaffc der Stadt Zittau. l7?

hinter dem hohen Altar ausweifett welche

folgenden Inhalts ifls:

Mino l)ominj W.SUBARU. in clio 3.

knlkj odjic in 8:110 Zercnjlljmn. krincey.

ytZEmjl'sl.qni&0ttoonrn8 , Rex Jobcenter:

qnintn8,l'1etrcl1io Mot-Juist, Inline, Cet

rincltjte, &chch hn!, CROW-,Loctit

dlaonis 8e. l*:er ten-atom Domino., ltjc

kcynlcnt.

MW Hierbeyift nochzu gedenckenrdaß zu die

ZeithatZit- fen Zeiten zwart die Stadt Zittau denen

?Jud-W .Herren von der Leippe eigenthitmlich zuge

etirifi'pß'i" fignden- welche auch das Clofker der Bar

agcmyuutz fuffer oder Grau-Mönche i'oncljret und er

licyiusc- bauet; wovon oben imlTheii CNN-XM(

“W ein mehrersi bey Befchreibung gedachten

Cloftersz gehandelt worden: Weiln aber

öm'g ktemislaor Gunnar-nt Landes-Herr

gewefen Z Ifk deffen als Ober-Herrn der

Stadt nothwendig Meldung gefchehen.

d- J*

Nach ?tomielaLGccocatjtödtlichemHin-i

tritt gelangete fein Sohn Mcncczlanz in.

ein Knabe von 8. Jahren (immaffen er den

28ern Zeoc. an. 1270. gebohren) zur Nach

folge des Königreichs z und ward aufKay

fers nanowni 1. Gutachten t und der fämtli

chen Stände Einwilligung, mit einem Vor

mundei MarggraffOtten zu Brandenburg

welcher des verftorbenen Königs lecemielai

Schweften Zeacricem,zur Ehe hattet ver

Mental-1

ur l'.

fehen- der das Königreich Böhmen in Auf- '

_ habender Vormundfchafftz z. Jahr lang

mit höchfker Befchwerung der Stände re

gierete. Der junge .König Wenhel aber

wurde mit feiner Mutter Coanuocleu y von

.ernennten Vormunde' auf das Schloß

bcuäic27 , oder Tieffenbach gefangen gefe

het-und Deutfchen Leuten zu erziehen anver

trauet. Dreht als fich die Königin Coni

Znncla durch fonderbare Lift von folchem

Schloffe herunter gearbeitet- und in Schle

fien mit einem Ritter- Zaujljo (lc kal-:lien

licin, Freyherrn von Zno7m, an. t282. vet

Wdem„ mählet hatte; In inzwifchen der unmt'mdi

Zittauer-n ge' Königliche chnß lil/'oncezlune denen

3“ “ii-hm Zittauern zur Auflerziehung undSicherheit,

MW* damit ihm weder von der Mutter und dem

neuen Stief- Vatert noch von jemand an

dern etwas übles begegnen möchte g anbe

fohlen worden/ allwo er auch z. Jahr lang

foll verblieben feyn. Etliche fchreibent daß

er von MarggrafOtien in der Marek erzo

gen worden : Doch ift diefes allererft nach z.

Jahren gefchehen. Endlich ließ fich Marg

grafOtto dnrch vieles Bitten derer Stände

_bewegen- daß er an. x283. denen Böhmen

ihren Prinht der nunmehr ta. Jahr alt wart

zuftellete. Sie muften ihm aber„ wie 831

dinnr meldete 7000. Marti Silbers zur

LInZton gebeng und indeffenz *bis folche

Zornch bezahlet werden toute( folgende

Städte und Schlöffer e Zittaut das Schloß

RotwwfScharffenfkeimBezdiczytTetfchen

dteStathußigt und das Schloß- Brüx

die Stadtund Schloß mitaller ihrer Zuge

horverpfanden; i/t'tt* set/bin, liefern! len. x

herr). (,3. Cay. 2o: N224. *finance-gi nlt- Key-tb(

Nennen. CANONNN Im übrigen war Kö.

ntg lil-cnceelane einfanfftmüthiger und

gnadtger Herr gegen tederman; infonder

hett gegen die StadtZittaut nnd deren Ein
wohner, als welche er noch mehrers- als fein Zittanafecltc

Herr Vater gethan/ begnadigtel und öffters gnädig

nach denen Bürgern von der Zittau fchicle

tez- welche an feinem Hofe Thadiger und , „

Naehe feyn-muften. Er legte auch WWU-"W

Zahrauf Pfingfien einen Thurnier an* auf:YZ-:tue:

der Vieh-Weyoe zur Zittaui darzu viel Ric-nine '

ter und Edelleute fich einfunden. Derglei- i

chen gefchahe an, 1303. da zugleich Sechs

Furfien und F00- Ritter fich verfammlet

hatten; worbey denn ein Herr von Barbi t

des Uetmannthwrggrafens zu Branden

burgt und Laufen/naher Anverwandten von

Petern von Naptih t und Albrechten von

Zomnth/ fo des Herrn von der Leippe Lehen

Leute warenz und damahls die Stadt Zit

tau als einen Pfandfchilling befaffew erfchla

gem und hernach in die Pfarr-Kirchezu 8.

_foltann18 begraben wurde. Erwehn'ter

Peter von Naptih hatte damahlst wie fchon

gefagettdte Stadt Zittau inne; Als er nun

des ?odtfchlages ehalber entweichen und

fluchttg werden muffenz Rahm Wences- Bekömmec

13m die Stadt Zittau in feine Gewaltt dar- die Stadt

auf begnadigte er diefelbe an. n04. den MSM-hum

]nn. daß die Einwohner z. Jahr lang keinen W'

Zolldurfften geben- fo weitals fich das Kö

nigreichBohmen erfkreckte. Jedoch bekam

der .Herrvon der Leippe hernach den Ort

wiederF als er den Zaßlaw/ oder Zaffen von

Weißenburg l .Hauptmann zu Craeaw

(Ctometur nennet ihnZaffen ; und Unbea

utnz ytocaljnm von Weißenburg g Haupt

mann zusehen-irn) mit Hülffe hatte beyge

ftanden/ da er die Oefierreicher fchlug. Es

ifl aber derfelbe wiederum des Befihthums

der Stadtt vom Könige Mont-:3130 entfe-Giek*f felbi

het worden; wiewohl er bald darauf felbige Seel-ifm

zum andern mahl erlangen zur Vergeltung der 83:8?

des Schadenst fo er im Kriege erlitten hat- wieder

te„ als Kayfer nid-:mn in Böhmen vor Co

lin und Cuttenberg mit feinem Voleke gele

gen. Eudlichifi noch als eincGnade des

Y 3 * _ Köni
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Sieht dem Königes gegen hiefige Stadt zu erwehnen,

Nacht-die

Aufffichc

übers .ho

pital.

daß felbiger an.1Zoz. cercio leluz Wan, E. E.

f- Rathe allht'er die Aufficht über das Hofpi

tal 843(de in weltlichenSachen z inGeiftli

chen aber dem Commenclacorj aufgetragen.

Ob nun wohl übrigens diefer glorwürdi

ge Königr welcher von denen 8crioc0ribl18

lliliorjae Zobemiree, Webradio rer. nl'. .FFF-12.

in FFF/Z. Nahe-rr. (anaxäaxrrja, und andern

t den Beh- Rahmen Zweier erhaltenr und

von welchem ZonifaciuzDec.2. Q9. fchrei

bet : Fahrt-*kann's i/jr.. &an(ZZ-'tar in Texter/.ea

Ftir?, Fire/.er Son-terrain exN/arata, .Frater-rn.

Max-ende' jet Ferm-ta »ter-*ta :umher-dir,

eines längern Lebens würdig gewefenz So

Selchahe es doch z daß er durch eine langwie

Stirbt an rigeKranckheit und verzehrendes Fieber

einer ver“

zehrenden

Kranethet

oder- wieeinigewollen, durchGifftiimzi*

Jahre feines rühmlich-geführten Lebens

an. norden 21.]nn. denGeift auifgeben mu

fie. Von feinem merct'würdigen Lebens-En

de hat see/WertMär/(saörrrr. DRAW-27.19'.

7-30). S757- biel fonderbare .Begebenhei

ten angemercketz und .Fe-ami) , ul- tiert-GZ.

87W. Car. r. y. 37a. fchreibet in folgenden

'[ermirii:: Lie-rare- bitch-nr Warte-ratione- zero

t.

„MANNM17W“, nr .Farrelan raxnrwiamrrmr.

*Neuanla

1187. hat

kurße Re

gierung

von 1. Ja

re.

Ext-'Nekan e/t' tor/rade- Fer-taz 17c/ ex Zarah-'NN

ea, nr huinamyraa'rriernrer , ab MGM-inte ha

Wtarjhrrr, derte-7217, retaerMW ate-'Wa CF Brixe

_FMVlie-ZNZNNM mixen*anArmaxSrZ/Ztnna

UUF- Im übrigen find von obftehenden

Umfiänden weiter nachzufchlagen Man/ter..

("nnnnrnn rer-tem (ZW-r. l.. 3. ray. NHNUZWMF

ct't. Z. Zi 4x2. 4FJ-N7. ert-'Zaren

.4.

Wenceolaoz 7. oder (wennman die Böh

mifchen Könige diefes Rahmens alleine

zehlet)raeoce313o5 111. folgete feinem Hu.

h: Vater nur gemeldtem dae-meta() 1&7. in der

Regierung als ein Herr von 15. Jahren;

doch nicht in deffen rühmlichen Wlitaten

nach; immaffen die Gefchicht-Schreiber

felbiger Zeiten ihm nicht allzugroffesLob

behlegen wollen; Wiewohl tragt-WWW.

sed-W 72.4373. folchem wiederfprichh und

ihn don feiner Schönheity Gottesfurchn

VarmherhigkeitrWiflenfmafftinSprachem

, und anderen Tugenden fehr zu rnhmen

Wird er

mordet.

weißz .Hingegen sa/äe'arter Eher, tant. rare-m.

(.3. ray. Wozu-i'. .Unrat .hn-an iii-FZ. Nahe-rr.

(an. 2h. NBG-'WANN' FLY/Z. Naja-ar, Maury. [F4.

und die meifien andern ein gantz anderes

korerajcvon ihm machen. Nachdem er

aber nicht langer als 1.Iahrlangi dem Re

gimentvorgefiandenr und im 18tenJahxe

feines Altersi den 4. aug. n06. zu Olmuz

in Mähren meuhelmörderifcher Weife mit

3. Wunden hingerichtet wurde: So iii von

felbigem nichts befonderst fo beh der Stadt

Zittau vorgegangen ware- zu nociren; Je

doch'verdienet eine aufmerctfame Betrach

tungz daß mit diefem Könige der ganhe

Männliche Stamm kremislai l. der von der Mztzhm

Dritten Regentin in Böhmen bibuila, fcity-t der

Crocj, des andern Herhogs jüngften Tocb- ?QMM

ten vom Pfluge zum Ehegemahl und Re- WWW,

genten7 durch das abgefchickte weiffe Pferd. ab.

ertiefet worden i abgeftorben und erlofchent

nachdem felbiger von „1.722, nach trageth

und anderer kijnorieocam Meynung;

Nach nie/5MAusreehnungabenoon:111.476

entweder 784. oder 870. Jahr mit 38. Her

ßegenund 7.Königen Böhmen beherrfchet.

. F.

Aufdiefen blutigen Untergang der l're- WWW

mixlaifchen Stamm-Linie- folgete bey dem klacitiur cr

ausgefchriebenen Reichs-quez über dee guter kur

anzufiellenden Königs* Wahlz unter denen
.Böhmian Magneten eine hömfi-fahädliche 1fken Jah- i

und weit-ausfehendeUneinigteitz indem ei- re fein-W

nige„ nach dem Vorfchlage des Land-Eam- *WTS

merersr Tobias von Zeclnnie, einen gewif

fen Bauer von Stadicz zum Könige habenz

und ihm Königs Mehcezlai Tochter i 1511.

[abeclmm, zur Gemahlin geben woltenr mit

dem Vorwande-weilder Erfte Stiffter der

nunmehr erlofchenenrremjelajfchen Linie

ebenfalls bomPflugeundBauer-Standezu

der höchfienWürde des Landesz mit groffem

Aufnehmen delfelben gelanget 7 nunmehr

auch der neue Anfang des Königlichen Ge

fchlechts von folchemStandegemachet wer

den müffe; Andere hinge en ftimmeten auf

Hertzog Heinrichen von Krit-nchen aus Ur

fachen ; Weil ErKönig lil/cncerlai Malte(

fie Tochter anna-n zur Ehe hatte'z Noch

anderer und zwar die meifieni gaben ihr 1/ 0

mm Luäolpbo klacitlo , Kayfers Dilbecm

Söhne-welcher fowohl durch das Gleich als

feines Herrn Vaters Gefchwindigkeit fe

'concljret ward z Jmmaffen dieferi mit einer

zahlreichen armee einructetez und feinen

Competenfen Platz zu machen r nöthigte.

wodurch er die Oberhand erhielte i und fein

erlangtes Wahl-Recht defto mehr zu befefii

genraueh die Gemüther derer mißvergnug

ten Böhmifchen Stände ?zu gewinnen fich

mit der Königl. Wittbe Terme-13i l7. einer

PohlnifchenPrinzeßinx Lljfabecba oder lijxa

genannt/ vermahlte. Allein fein Leben und

Regierung dauerte nicht langez angefehen er

an. 1307. (1.3. lui. im LagerborZwiekaw an

einer gefährlichen Uiarrboea, fo er fich durch

übermäßigen Genuß der Melonen zugezo

gem fein Leben einbujfete. 5 6



von der Höchfien Landes-Herri'chaift der Stadt Zittau) 17c,

Nachko

. g. 5.
Nach noäolpbi frühzeitigem Ableben

.ion-vi Tode wurde endlich nach vielem Wiederfpruch der

intikchet
Ständer fo fich in dem Haufe des Prageri

?fällich fcben ijchofiswbanuis, als ecjmacjz nc

send-kKö- 311i. verfammleteni von einigen Herhog

mas-Way

lob-aue

lnaelbucgj

c Heinrich aus Kärntheni als weicher Königs
 

Weoccrlaj l7. ältefle Tochter aon-1m, wie

oben erwehneti zur Ehe hattet und daher ei

niges Erb- Recht von Ihriur Cron zu ha

ben vorfchi'ihete/ erwehletz Dieweil er aber

denen meilien Herren des Landesi aus vie

len Urfaheniabfonderlich- weil er die gröfi'ez

[ken Scheiße des Königreichs aus denen

Bergwercken wegfchaifete- nicht anfiändig

war t ward er nach drehen Jahren von ihnen

wieder rerlafien; und hingegen von des er

mordetenKayfers aldcrci Nachfolger-Kah

"er kiemjco till. Grafen zu Lüzenburg/ auf

ihr unterthänigfies Bitter» und dißfalls ab

gefertigte Gefandfchafftx ihnen fein Sohn

)0l121c1t1e8, lZlil'abetven , Königs Weimar

lailii. jüngffen Tochter Ehegemahh zum

Könige in Böhmen überlaileni wovon die

meifien Umfiände der Wahh Gefandfchalft

deren Vortrag „ und des Kayßrs Antwort

beym Next-car. r. e. For/77. verdienen gele

fen zu werden. leite-wiener; wurde dem

nach an. 131x. cl. 3-. februar. zu Olmüz als

König in Böhmen gecrönet i wiewohl es

vorher viel Blut kolkete z indem der Kurier

diefes Reich als ein erledigtes Reichs-Le

henanfahei fo er feines Gefallens zu verge

ben hattez welches aber Herhog Heinrich

aus Kärntheni als angemafier Böhmifcher

König nicht glauben z fondern fein vermein

tes Recht durch Schärife der Waffen be

haupten wolte.Wannenhero-nachdem end

lichder Kahler fo wohl in die Königs-Wahl

feines Sohneslobaonie, als in die Hehrath

mit der Princeßin Eiifabeth gewilligeti die

fe auch au. 1310. zu Speyer vollzogen ward

es endlich zwifchen Fobanne und kienrjca

zum Kriegegediehe, da denn die Haupt

Stadt Prage- belagerti und cl. 3, Uecembr.

gedachten tzloten Jahres erobert- Herhog

Heinrich aber die Flucht mit denenSeinigen

zu nehmen gezwungen wurde. e Mit die

.“em Könige num fänget fich die Luzenburgi

[chekamilie an7 welche das Marggrafthum

.Ober-Laufih nach Abfierben des Branden

burgifchen lehren Marggrafens accaujfchen

MWStammest Molelemari, zum Königreich

einich Böhmen gebracht Zwovon nicht nur die lu

Vöbnen. corporacjour-Djplomata Fobanuie, cle ein.

l
k

1319. 8e (Zittau [ii. (je ew. 1377, fo beym

im Reichsa.NW-'72 Narr. .Petra/r' Carr*

. . Wetter-:init- *ee-niit- äum Chur.

' i

Haufe Sachfeno. a. ingl. :Wi-„ga ira-L.- .

Gar einen. Fir-r.>ee-m4n, c. 2. ("arm-a. hiernxi'.

nichtwenlger äa/era/Zneliiexn. Nabe-n. in 47.' 4

Near. o. an nachzufchlageni handeln z fondern

diefe merckwürdige Begebenheit, und wie es*

eigentlich damit zugegangembeh denenBöh

mifchen und Laufißifchen Geichichts-Schrei

berman/akan../Fn>e lie-x. in WM _7a Sunn-*rx

71m;- eocmr in Fre-dere' &Wear-'beer Nabe-We're'

_Fa/.32. Manitu (in. a. Comme-nr. (ir/rer. Car. er.

.Nr-Zafira Erinnere. Nahe-72s. (ji-.3, Cay. 77. NZ.

324i. Neuerer-(777'077. (union. (ab. F. NW*:

ausführlich zu lefen [kehrt. sex-dor. Fru/Fer'nr,

gewefenerBurgermeifler in Görlih hat hier-3

von in einer Schrifft- fo den 29.44113. an,

13-97. in dem Knovtfaufdem alten Thurme

der Kirchen 8. yecrj & yanlj zu Görlihi bey

deflen Lenoratjou, der kalter-'tät zurNach

richt eingeleget worden i folgendes ver

zeichnet: *

Von der Zahr-Zahitzta. [meet. [ui

clou.l/;Lauar0,na(h dem 7. Zeyt. davon

Marggrafiiiwläewarqs, Churfi'trfi zu

BrandenburgkundMarggrafder gan.

hem oder behder Laufi ent mit code abe'

gangeniundnviegemei eh der lehre fen(

ner Lac-nine gewefen ,hat fich König i0

emncebulcux, Herho von Lt'ihenburgF

Kaufers Uenxiciiiil. ohn-(fo durch die

HehrathFrauleinElifabeih-destnigi.“

Stammes letzten Perion a yrjmjelaoRa

tienfinmd des lehren Königs Weber-.Olaf

Fun. lll. der an. 1306. den 2.7. Zug. cl. Zac. zu

OlmüzinMahren eiiiochenScbwefierg

das Königreich-Böhmen erlangct)die

fer Landfihaffc und der gungen Laufi .i

als cities dainahls von aller Herrfcha

gefrtyten Landen angemaiieci dafiilbe

aus: des Standes . des Landes und der

Studie guten Willen. zur Böhmil'chen

Crone aufgenommen. mit der Gegen

Verpfiichcung undVerbindung-daß al

le feine nachkommende Könige zuBbh.

menfie mic keiner Steueri noch Vers

pflcgung zu ewigen Zeitennicht belegen

wolten 2c. wie folches die unter 81111-1 beh

ims- feines Sohnes Caroljlii.lmyer. der

folch Land aus KähferlMacbtderCron

Böhmen incoryorjreti innen hält. Dar

aufman fich* hinwieder gegen die Kö

nige 0dlj3jteti bey Strafe 2000.Mri.

ldchiges Silbersi iich vom Königreithe

nicht wieder abzuiondern. Jin An

fang aber an. 13t9.folcher Veränderung

diefes Landes/ von der Marti an die

(ironBöhmen iii das Theil difl'eitdes

Zoran-Wen Waldi-si iamc ?W
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Städten-Goch ,ZittauundLaubanlda

aufheute die Gorliztfche Hauptmann

fchafft cerminirctwikdimlf einerAbwcch

felung der Stadt Königcn-Gradi und

derfelbenlimicjbue in Böhmen.- o dem

BöhmifihenFräuleina-tm(aljjngncz cli

etx)der KöniginElifabeth-König Joban

nie Gemahlin Schwefier- gehörig an

,Ihren Fürfien'HerlzogHeinrichem in

Schlefiem zu Furftenbergh und Zauerl

fürIhre Leibgedünge gelaffen i hat als

denngemeldter Her og .Heinrich nach

demBrandenburgi chen Marggrafen

Nolaemar die Stadt Görlitz auch in

Befiizungberomtnew und diefelbe mit

ihrem befottdern Crehße 16. Jahr

langin'n'e gehabt, bis man gezehlec 329.,

da find wir erfi unter* die Regierung

Königs Fobnnnjk voir Liitzenburg kom

men (welches in der Ordnung die Ver

änderung der rien lie-ville der Fürfil.

und König( Negierungift) und hier

mit ben feinem Gefcblecbt untern Köni

gcn (deyell:.ln1ycracorc8 und z. (JA-iron,

und 5*. l)uc:e8 gewefen) famtnt der gan

h'euLaufitz verblieben. Aber die an

dern zweh Stadtet Zittau undLauban

find unter gedachten Herizog Heinri

chen auf fein Lebenlang biß acl an.1z47.

daEr gefrorben t gelafien_ worden her

nachmahls auch zur Cron wieder

kommen.

Allermaffen nun in diefer Schrifft Er

* wehnung gefchiehet, daß Hertzog Heinrich

Zittau

biker von

deneniyer

ren von 'der

inIauer dieStadtZittau als einHehraths

Euch feiner Gemahlin ligne- vom Könige

)0l13nncan fiatt KönigstGrätzzfo fonft zu

Ihrer Morgen-Gabegehbrete. bekommen x

gleichwohlaber im vorhergehenden zum öff

tern angeführte worden/daß die Herren von

der Leippe folrhe Stadt b'efeffem obgleich die

KönigeinBöhmen Lehns-Herren davon ge

wefen: Als wilkes nöthig feyny kürhlich zu'

berührenz was maf'fen benteldte' Stadt von

denen Herren von der Leippe an König _lo

banoem eigenthümlirh gekommen, daß Er

felbigenachgehends Herhog Heinrichen irn

Jauer abneten können* Hiervon nun

Leippean melden die Zittauifchen Jahr-.Büchede

König .lo

[sonne-n

eigentbüm'

"ch- .

im Jahr 1312dieHerren 17'333- undZoi-jmc*

tier: (Weinlqu nenfiet fie yegauienl'er 8e

Zehn/ortenl'er) Gefreunde des Königes i07

.bannje,wieder die Herren von der Leippe

fich aufgelehnetiund fie befehdetz darum-daß

der König die Stadtgerne wiedergehabt

hätte. Diefe lagen zur Iahbel nur 22.

Helmen/ und machten fich auß und kamen

nahe bey der Stadt Zittaut bis hin gen

Herwigsdorff, und branten da die Häufer

ab z Unterdeß war kommen Herr Heinrich

der genennetwar der Eifernei ein Sohn des_

Herrn von der Leippe, bey Nacht in die

Stadt Zittau mit vielen Männern und

Heimen und der machte fich ,auf des Mori

gens früh mit denen Bürgern und mit dem

Volck aus der Zittau, ergriffen die Feinde

und Bremer zwifchen den Vergenavo ihund

der Oybin lieget, und fiengen 20. Mann mit

Helmenz und brachten fiealfo gefangen in

die Stadt. Ob nun wohl zu folcher Zeit

die Stadt unter denen Herren von der Leip

peverbliebe : Soverübten doch deffelben

?stellenoder Schutz-Verwandtentwie man *

fie nennete, die Navtitzer und Tannewälder

unterfchiedliche und groffe Naubereyen im

Lande. Sie hielten fich in einem fefi'en

Haufe auf fo aufeinem Felfen lagz wo her

nach der Oybin hingebauet wordenz und

machten es alfo- daß fafi niemand in derGe

gend herum aufdenen Straffen ficher bliebz

bevorabtwenn König _lob-inner abwefeude

war. Derowegcnz als man fich hierüber

bey dem Könige beklagen- und der von der

Rippe-ob er fchonfeines Amtes offt erinnert

worden, daß Er die Räuber im Zaum halten

und abfchaffen folie; Dennoch nichts bey

der Suche that; So firafte Ihn der Kb

nig wegen des Schadens, fo feine Leute -vert

übeti und feiner Nachläßigkeit halben auf

folchemaßezdaßer ihm die Stadt und die

Warte wain abtreten rdarzu Ilm' auch

die zugehörigen Unfällen überlaffen tnüffeni

wofür Er Ihm doch ben Cramnau iu_

Mähren andere Güthet gegeben und ein

geräUmet hat, wie folcbe's alles Wan/liter

("anime-ar. leer. (FF/ask. rie. a. Cay. l'. um.

fiändlich befchreibet. Im übrigen kam

Zittau an. 134.7'. nach Hertzog Heinrichszu

Iauer undFürfienbergiunvererbetemAble

ben-wiederum an die Cron* Böhmen i nach

dem er fie 28“. Jahrlang befeffen. Er hatte

zwar zum Erben feines Fürfienthums Jau

erz feines B-ruderszHertzogs Zolconj. oder

Bernhards zu, Schweidnitz- Sohnz lien-j

eum11.eingefehetz Doch dieler leben-eine'

kurtze Zeit-und ließ eine einzige Princeßin

nach fimiwelmehernaai Cat-01m til. heyra- .

thetet und zugleich mit ihr die Fürftenthü

mer Jauer und Schweidnitz, nach Abfier

ben Zolconiemn die Cwne Böhmen brachte.

Franefreich und Engelland miteinander
„ . „ 'W z

Komma

in der

Als endlich an. 1346. die henden Könige von Schlacht

in 'MW
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einen blutigen Krieg ,verwickelt wurdenf in

welchem König Johannes mit feinem Soh

ne Carola , denen Franhofen mit einer [lar

>en Macht zu Hülffe kann wolte er, ober

fchon flink-blind warf dennoch dem berühm

ten Treffen bey Creßy mit beywohneniund

als, Königs yltlliypi von Franckreino Leute

die Fluchtnahmenf ihnen zu Hölffe kon'ien,

ließ fich derowegen von denen neben Ihm

haltendenr an den gefährlichften Ort fiihren

fein Roß und Rennflange zurechte richten,

rannte alfo mitten unter die Feinder und biif

fete fein Leben durch einen empfangenen

Schuß ein, daß er gleich vom Pferdefiilr

hete, und tod aufgehoben wurder welches ge

fchahe am 26. (Aug. fo denen Böhmen allezeit

iacalgewefen. Anf feinen Hintritt iii fol

gendes Chrono-ojnjchan gefertiget wor

den :

[Lex ?bl Uthe plicnr, 873 'letters tet-Zn

[John/108, '

kernlClcs kferartc iloglllCa (Zafira

tlbl.

- Deffen Leichnam wurde het-nach gen Leihen

burg geführetf und allda im Clofier zu unfer

lieben Frauenzum Brüdern 8ci Lamellen

Ordens Königl. zur Erden befiattet.

Ö- 7

0mm tr. (MLMth ln. des verfiorbenen lob-m

nis [..betreibanch ältefler Sohn/ ward fei

nes Herrn Vaters Nachfolger im König

reich und anderen Ländern. Er ward ge

bohren eit-1.1316. den l4. hlaj. folgenden 30.

man aben als am heil. Pfingfttage, von ye

tra dem Erh-Bifchoff von Mahnz getauffn

und nach feinem Groß-Vater, &il/cnceslzne

geheiffen. Weiler aber bey König Carole)

in FranckreichF welcher, Königs lonannie

Er viele Hindernifi'e und Unruhe darüber

leydenmnfte, ehe er zu völligen geruhigtr

Regierung gelangetez wie folches die Ge

fmichts-Schreiber felbiger Zeit umfiändlich

berichten , fo aber hier unnöthig/ zu wieder

hohlen. Sonfi war er ein gelehrrerl weifer,

gottesfiirmtigen friedfertiger und leutfeeli

ger Herr. Er benn'lhete fich fehrl feine

Länder und Königreiche zu erweitern x

ftarcken Zwiefpalt derer Fürfien in Schleft'z

en Gelegenheit genommen daß er diefe Lan

de t'tberkommen, und theils durch Geld„

theils durch Krieg, theils durch gute Worte

die Sthlefifchen Fürften itberwältiget, bis

er' es dahin gebracht, daß er fein Königreich

Böhmen mit Schlefienl und der daran han

genbcn Laufen vermehren und als erworbene

Länder in daffelbe jtlccn-porjret und einver

leibet. Im Gegentheil meldet Dei-amat

Turnieren/ir rie. 22.' xxx-'4. Es habe Kahfer

Cayenne in Erweiterung der Grenßen theils

unermudetenFleiß/ theils Billigkeit beob

achtete alfo daß er feines Nutzens halber,

niemand an Haab und Güthern einige Ge

waltgethan z oder fiezu fich geriffen; fon

dernf wenn etwa ein Schloß oder Stadt in

Laufilz, Meiffen und Bayern gegangen 'und

der Ort an Böhmen gefkofi'enx oder nicht

allznferne gewefem habe er fich alfobald be.

mithetl daß er folchen um baares Geld er

langet. Im vorhergehenden ifl allbereit

gefaget worden, wie an. 1347. nach Abfier

benHerhogHeinrichszu Zaner und Für

ftenbergr die Stadt Zittau und Lauban an

Kahfee Carolum gekommen. In eben

diefem Iahreward das Schloß Rohnun

gen vonHerrnHannfen von Dohnin den

17. Octobt. zu erbauen angefangen. Nicht

, und feine Lein

fchreibetycncre-u 7/. W- Er habe aus dem der.

 

 

Schweften und diefes jungen Herrn Mull

me zum Gemahl harter an feinem Hofe er

zogen wardl ließ er ihn im fiebenden Jahre

feines Alters formeln, und nach fich Caro*

[am nennen, Wie nun derfelbe nach der

Zeit zum Römifchen Kahferthum gelangen

und vor Ihm ebenfalls dreh Kahfer diefes

Rahmens gewefen: Alfo ifi Ihm der Zu

nahme ()nroln; [ll. behgeleget worden.

Pixi-Ziegen) Böhmifcbe Chronick nne

Sachfens Kahfcr- Chronicke e. 4. y. nr.

Erward nach feines .Herrn Vaters ]0lmt

nit Todezum Könige in Böhmen erwehlet,

undim. 1z47. ä. 2. Zehn nebft feiner Gemah

lin ltlanca zu Prage herrlich gecrönet. Mit

feiner Wahlzum Kayferthum aber, gieng es Wahl feine Stimme gegeben. In folchec

fehr felizam und wundeclich zu 5 Immaffen VertÖfändung verblieb dieStad von ao.tz4g.

-1 bis

/

weniger wolle diefes Jahr König Carl die Wildie

StadtZittau bey Churft'irft knäolpno zu ?WZ-Zi“

Sacbfcn verpfändenz' Es zogen aber die Chur-für

.Bürger nach Prager und erbothen fich z00. lle-l WW? . .

Schock grl.auszuzahlen, damit die Stadt

nicht von dem Königreich verfehet werden verpfclndett

möchte; welches fie auch erhielten, und über: Solch-s

diß aller Befthwerungen und aufferordent. WSW'

lichen Anlagen und Steuern auf 8. Jahr him-rnit

lang befreyet worden. Nichts defko weni- ?Member

ger aberl bekam vorhin gemeldter koclolyhnt nachge

das Jahr darauf an, 1z48. die Stadt zum hends den(

Pfandel vor die verfprochene 2000. Mel. WH W

Silbers, welche Cut-01m dem Churfürfien *

fchuldig war, daß er Ihm bey derKayfer
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Wirdvom bis i378. unter Churfi'trfi zu Saihfen [Lin

Kupfer _ clolpliiBothmäßigkeiti da fee wiederum ein

M geldfeti und zur Eton Böhmen gebracht

?in CW wurde; wiewohl die Stadt felbft mit ihrem

Böhmen gröffeften Schaden zu ihrer Einlöfung ,ein

WWW' anfehnlichcs hergehen mufiet nano 1360.

kauffie Kahfer Carolin ln. Spremberg;

ingleichenaii. 1362, das Hauß Ruhland von

' * dem Herrn von Illburg, zu welchen beh

den Känffen diexSiadtZitiau ein gewiffes

beyzutragen genothigetwardi Sonfi hat

ten dieRäubereyen aufm Lande Zeicherö die

Straßen fehr unficher gemachet, dahero

trachtete Kahfer Carola: dahin i 'wie fol

chem Ubel abgeholffenwerden möchte i und

befahl zu folchem Ende denen Städten

Städte Bautzen-Göring Zittaui und-andern ihren

mi'nfeudie Benachtbarteni daß fie dergleichen betreffe

Räuber auf ne Raub-Reiter zerftöreten, und die Räu

Yxxflm ber zu gefeinglicher Haß't brachten. Alfa

vertreiben, gefchahe esan.lz32. im dlonernbri, daß' die

StadtZittau mit andern Städten auszog,

und das Haußi die Korfte genannti einnalr

men und zerftöreien. Weil nundiefer Zeit

* die Stadt Zittau Churfiirß Rudolphenzu

l x Sachfenzufiändig war: So ward Herizog

nolcno von der Schweidnih als Feldhaupt

mann verordnetz Ingleichen an. izzz, zog

die Stadt Zittau wiederum aus mit groffer

Machh nebft andern Städten gen Königs

brr'tcki und brannten Schönfelders Hof abi

der am Sicidtleinlag. Darnachi als Ca

rolniin. noch diefes Jahr in das Land zu

Bauhen kami befahler folche Zerfiörnngen

ernfilichen und gab denen Städten in einem

gewiff'cn Diplomace cl, ei, 16. Zehe, 1377. frehe

Macht und Gewaln daß fie alle Hanf-rr und

Schlöifetin Budißinifchen nnd Gbrliizi

fchen Landeni die damahls verfprochen wa

ren, daß fie die böfen Leute beherbergten, und

gehegethaticn, abbiennen und zerbrechen

folten. Alio zog die Stadt Zittau wieder

um aus mit denen umliegenden Städten,

und vollbraihten des Kahfers Befehl. Weil

auch die Beßizer des Schloffes Kriefchau

anderthalb Meilen von Budißin gelegem

fich nicht denithmifchen Regiment unter

worffenz fondern vielmehr zu denen Sach

fifcheii Fiirfien und Marggrafen in Meißen

Übertreten wolten; Belagerten die Sechs

Städte zufammen an. :379. gemeldtes

Schloß und nahmen' es ?mit Gewalt ein.

Erbauung Damit auch die reifenden Leute defio ficherer

des Nix-n tiber das Gebürge ziehcnkonteni ließ Carolin

ein Hauß banen auf dem Gebürgel fo-er

(Karls-Friede neunete z folches banete ein

Sechs

ge Carls

Friede ge

nant.

Ritter-i Rahmens Ulrich *Ziefteri und wur

de durch diefes Mittel groffe Ruhe in gang

Böhmen; da vor diefem fafi niemand auf

denen Straffen fich'er gewefen z fondern

entweder beraubet; oder tod gefehlagen;

'oder nach Ungarn und Oefierreich geführter

und in ewige Dienftbarkeit verfauffet wor

den; wirkt-geritt- in feiner Bbhinifchen

Chronickeorax auszuführen weiß., nano

1364-. ereignete fich die merckwt'irdige Bege- „ig-mg

benheit/ daß Kahfer Caroan "Ümit ßinem C-_kolj l7

Sohne Wenceelao, Könige in Böhmen ""*dem

nnd feinem .Bruder Johanna Marggrafen flecreiä)

in Mähren an einem Theil.; mit dem Hau- wesen der

fe Oefierreichi Knciolylio, niht-echt und Zucceflwo'

[eoooliieu, Gebrüdern-i Erb-Herhogen

von Oefierreichf und Margarethen von

Oefierreichi ihtgenanter Hertzogen Schwe

fteri am andern Theile; eine Erb-Vereini

gung und Bündnis der 8ncceilion wegeni

aufrichteieni daß ein Theil nach Abfierben

aller natürlichen Erbeni indes andern Gü

ther und Länder Nachfolger und Erben

feyn folteni auch darüber an. 1364, ii. io.ke

brnarij, oder am Tage schonchzuBrrinn

einen Erb-Vereinigungs-Brief ausfertigen"

lieffen. Aus diefer Urfache kam Kayfer Carl

mit Erh-Herhoge nuaolylien von Oefter- m ,7"

reich nacher Budißin und muften dafelbfc in ÖMZ:

die Städte Budißin i Görlitz Zittau, Lan- Städte

ban-und Löbau i Herhog Kociolylio von NRW!:

Oefierreich huldigen. Uber welchen .Hul- don-hihi

digungs- netuniein öffentliches lnliiument, Helfer-W

Diefcrwe

unter obgemeldter z. Städte Infiegeb auf- huldigen, l

gerichteh und Herhog naclololio ausgehän

diget' wurde. Nachdem aber folgenden

Jahres den 24. Fulij amizoz. diefer Herhog

knclolylnis mit Tode abgiengi und Marga

rethai deffen Schwefteri ihrem Herrn Beu

der 2n.1z55. aus diefer Zeitlichfcit nachfol

geie x So erneuerte Kayfer Carolin ln. fol

che Erb-Vereinigung mit Hertzog Albrech

ten nndLeopolden vonOeßerreichiund ward

der Erb-Vereinigungs-leeceil* zu Prage, i

Donnerfiags vor yalmannn an. 1565. volle '

zogeni Hiervon kan gelefen werden des

Grafen von Brandeiß Deo/ifchen Ad

lers Ehren-Cränizlein y. er. -42. atom/i
1_

Erb- Verei

Haufe Oe

 

tir (is-.0777. 24. (eine Schlefifche D611ch

wüßdigkeitcnp. .ee-ax Lexy-e' seele/e77' FFW.

Uri-dar. e. 2. (es. 4c. (Der. ny. es. Der Reli

gion und Gottesdienft war diefer löbliche

Kaufer mit ungemeinem Ehfer ergeben i und

fpahrete keines Fleiffes noch Unkofieni Elb

fier und Schulen aufzurichten ; geftalt er -

denn an. ins. das Grab des heiligen l/l/en- i

ceslai h
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von der HdchfienLandes-Herrfchafitder StadtZittan.

Wlai in der ?jene-Kirche zu Prage fehr

koftdar bauetei und mit Gold, Silber und

?WMS Edelgefieinen herrlich zieretei worzu die

WW, Stadt Zittau 66. Schock geben mufte;

ung des Mixe-rules. y. F27. Ingleichen erbauete er an.

MTM nah. aus feinem Schloffe Ohwin, welches,

SWR“ _im Zittauer Creyß gelegeni ein herrlich Clo

toepecag fierzuntheiligenGeifhunfer lieben rauen

*WWW unbraWentzelgenanhließ daffelb" ' zeit

desClofiers lichem Unterhalt reichlich verfehem und

Orbin- Bruder des (Zcxleliiner-Ordet'ts oder 8c.

l'ecci des Velenners drein fuhren, welch

ClofierPabfi Marcion; der lt. bekräftiget z

'wie im 22.Capitul des Erflen Theils

ausgefiihret worden. Ihrer .find anfäng

lich 6. darein gefahren deren einer-l mit Nah.

men .Bruder loannez ele squila zum erfien

uno:verordnetz und dahin i aus dem aller

vornehmften Clofier des Ordens, Zulmom,

betreffen worden. Er kam auch an. rzsh.

in eigener hoher Perfon auf ermeldten Oy

win an. um den Bau des Cloßers dafelbß in r

Augenfcheinzu nehmenz [Fax-r. rie. ter. y.

?Telugu rio. Im übrigen wie diefer loblicheKahfer

WWW-'u jederzeit eine hefondere Gnadeund Zunei

Zittau ein gung gegen dieStadtZittau bezeuget: Al

Zauß fo befahler an. [zot. daß ihm befagte Stadt

m' ein Hauß vor der Wahre-Pforte bauen

muftei worauf er logjren kbnter ,wenn er

nach Zittau käme; Welches denn fogleifh*

zu Wercie gerichtet-"und mit ziemlichen Un

koften derBiirgerfihafftaufgeführet wurde;

Immaffen die -ncmale. melden, daß es der

- Stadtuber 7.00. Schockzu ftehen kommen

fo nach felbiger Zeiten Befchaffenheiti ein

groffes Geld gewefen. Es kamen hieraufan.

1368. Sonntags nach Jacobi Ihro Kayferl.

Majeflät in Zittau an i und nahmen ihr

Quartier in bemeldten neuen Haufe vor der

Waffer-Pfortel befahlen auch alsbald bey

dero Huldem daß man von allen Häufern

“und Gärten inn- und aufferhalb der Stadt .

einen“ Hof-Arbeiter fchicken mufia welche

binnen zwehen Tagen 'einen Graben

l Dertiapfa um das Hauß verfertigten; anno 376.

d' . _ . ,YiGG-r- machte der Kahfer aus der Marek (Honig 7

[im..an ein Fürfienthuml und verordnete feinen

“clien

felbenz wie in defi'en Lebens-Befehreibung

einmehrers hiervon foll gefagetwerden. Un

ter denen Ruhmnvürdigen Thaten diefes

vortreflichen Kahfers iß hiernechft haupt

fächlich mit zugedencken, daß er denenStä-d

Jette-ile* ten-bevoraus denenjenigenrdarinnen Deut

SJZZ, fchegewohnet.. und hierunter fonderlifb _de

?suakc neu SechszStädtew_ mit vielen Lrirllegien

ln 9L' '* * * ' *

SohnJohannem zum erften Hertzoge def- .

[79

und Frehheiten aufzuhelffen gute Ordnun- ?ZW-Zi*

gen darinnen anzurichten i und fie dadurch Why-5m,

in gr'offern Flor zu bringen gefuchet z Der. und kri'ii'?

gleichen Gnade fich auch die Stadt Zittau 8"'

zu erfreuen gehabt. uberhaupt waren un

terfihiedliche -Mißbräuche bey namjnil'cra

'tion der [um: in “Ober-Laufih eingeriffen:

Derowegen verordnete Carolin lit, daß die ?bereitete

Laufitzerihre Urthel und Rechte zu HARRY-Zug,

undMagdeburgk hohlen folten* wie hiervon re urchet

im Sachien-Spiegeh Weich-z ildeiLehen- ""dNW

u .Rechte-und deren 610llac0cn, an unter-hieihhe-e u“

'iibiedlichen Orten Nachricht zu 'findenwutghoh

"Welches denn von (Inkolo l?, dumm ge, (in 'ollen

Warum

*fcheheni weil die Laufuzer ihr Recht nicht in folches gro_

Pragei als wofelbft nach denen Bbhmifchen ich-W*

Gefehen gefprochen wurdehohlen wolten;

Indie Meißnifchen Gerichte aber, wolle er

fie darum nicht verweifenF damit diefelben

Furfien nicht ihre Zuycrjorjcät zu erweitern,

und ihr vormahliges Recht zu keyctirem

Gelegenheitnehmen dürfften. Die Stadt Ihe-rial. eig

Zittau infonderheit betreffende 7 fo hat felbi- 7,;thng

ge nachfolgende'Frehheiten Kupfer Caroio vomKaxW

lit. zu daneben. nano 1347. gab er der can-10 tr."

Stadt auf8. Jahr lang Freyheit aller :Be-"WM"

fchwerungen z Doch .muften fie jährlich 100,

Mel. die rechte' Renthe geben. Suchen * 'ä

gefchahedarum, daß die Stadt in beffer

Aufnehmen kommen möchte. nano 1343.

. erlangte die StadtZittau vom Kahfer C3.

7010 ld'. ein lenrjlegjum, wegen der Brü

cken-Pfennigeund 'des *Pferde- Zeus-vom '

Pferde [..Heller-zu Erbauung der-Brücken,

Stein-Wege und Dämme. Datum Pra. u

ge Freytags ante diem kaimarum. p Als - -

an. 1379.dieStadl das meißeTheil ausbrand..

te; So gab der Kayfer ihr Frehheit auf3.

Jahr z nehmlich alleJahre e-rließ er ihnen die

rechte Renthe 100. Mel. die foiten fie an

wenden-zu Stein und Kaltke der Gemeinei

daß fie kbnten fteinerne Häufer bauen .wel

cher es vermochte; Der es aber nicht thun

toute, daß er doch feinen Söller mit Eftrich

folte verforgenl daß das Feuer feinem Nach

bar und denen andern fo leichtlich nicht fcha

denthunmbchte. Darum Prage Sonn

tags ]ubilate. nano 1379. erlangten die

Städte Budißin/ Görlitz i Zittau r Lauban

und thaui aufihr'befchehenes unterthänig

fies Anfucheni vomKahfen daß niemand in

folchen Städten denen Weltlichen Prie

fierni oder fonften anderen Geifilichen Per

fonen, Erb-eigen oder erbliche Güther gei

ben folte: Denndavon dem Käufer und der

Stadt an ihrer Steuern, Gefchoileu und

8 3 - Die-ibm
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Dienflen mereklich abgegangenz Sondern,

wo jemand den Geifilichen Perfonen und

Prieftern etwas geben willt der foll es them

auf dem Tod-Bette mitbaarem Gelbe. Es

follen auch alle fchädlicheLeutet wo fie was

in denenfelbigen Städten verbrochen, in de

nenKirchen und Clöftern dafelbfk gar nicht

befrehet fehn. Datum Pragam Tage Un

ferer Frauent in der Falten an. 136e). [ccm

an. 1362. gab er der StadtZittau wegen der

Zechen und Handwerckenl das Nechn daß

keine Zeche die Morgen- Sprachen halten

foltez esfeyn denn Zweene Schöppen von

- dem Rache gegenwärtig. Datum Carl

ftein Donnerfiags nach Creuh- Erhebung

an. .363. item einen Brieft dai-innen er al

len Handwerckern und Zechen zanittau

e ernfilich auferlegetf keine fonderliche Ver

fammlttng zu halteni auch keinen aus ihren

Zech-Genoffenzu ftraffen. Datum Hirfch

berg-Mittwoche vor Maria Maßen-tian an,

1367. Diefes Jahr gab er denen Tuchma

chem einen Brieff, in welchem angezeiget

wardt in weicher Form und Länge ein jedes

Tuch folie gemachet werdenl nehmlich 34.

Ellenz und was vor Rechtes die Tuchma;

cher haben foltent wieder die. falfchen Tuche

und deren Verfertiger. Er gab auch Frey

, - heit diefes Jahr. wöchentlich einenTag freh

en Marckt mit Fleifch und Brodte zu halten

welcher ordentlich an einem Sonnabende zu

haltent 30. 1308, angefangen wardz den

auch der Kähfer wiederum an,1370. c0n-- *

firmirte.

Als an.1;72. Dienfkags zur Nacht in der

Gruß-Wochen die .Stadt Zittau. durch ei

ne groffe Feuers-Brunfi unfäglichen Scha

den nahm. an hölhernen und fieinernen

Gebäuden: So erließ Kahfer Carol .rec

an. 1373. der Stadt ihre ordentliche Berne

und Steuer.

litt 8. elitären, oder den 29. erembr. 1378. »

nicht/wieihtgemeldterWär-wire- und eini- i

ge andere Zerlptoree gefehett den 27. Mart. i

odert wie (Jardin-ter itmd die Sächß. ("Z-'anja '

ingleichenein altes Görltlzifches Rechts. f

Buch meldenl daß deffen Todes-Fall aller

erfian. 1379. inUiZ'ilia nmlth gefihehen

wäre, Sein Leichnam ward den t4. 0e- "“

cembt. darauf in die Schloß- Kirche zu 8.

?ici zu Prage im Clioro 8. Marie: mitKah

feelicher Prachtiwiewohl unter allgemeinem

WehtiagenfeinerUnterthanen und des gan

hen Königreichs t der Erden anvertraut.

("ar-_N lin/SMM FIN-'Farm- Zter. (Federer. ist. F.

&then-0.3.76. CFM!, Nasen-er rie, Faro. nine'.

Mieders/.Urin Kayfertäiarnnicl. y. i7. Metz'.

deiner/irrt- (eintreten-ter. kern-n (tz/Nic. (S.01

Tanzes. a'. Sonfien hatte Carolus ll/,hey

Lebzeiten zu feinem srmdolo einen Thger

erwehletmitder Uberfwriffttdlalllue poi/ec

0ccurlutn. Zuweilen bediente erlich auch

diefes Wahl-Spruches: Optimum Eli, .ali

enn ini-anja iruiz- wie folches angezogener

Michael Sathfe in feiner Kähfcr- (ero

nicle l'. 4.d. h7. ingleichen Later-e in Schien

ens Dentkwt'trdtgketten (ay-F. Nnx- tee.

'angemercket hat. Von feinem Abfterben

hat Macao-'ter .Ct-Nach“ im Can-Mixer. [Fi/Z. 80

GMF. folgendes Lteoliicnon aufgezeichnett

801. lid] Cnlronls taanbat rlßna bli'oriitils,

Rhine?: tcrrlr, (J arohiiZ nl'trn_ 87bit,

s. 8.

Mäntelqu Marggraf zu Branden- teilt-oo

burg und Laufißt Herhog zu Görlißlein Eilker Our* f

Sohn Caroll in. ward von feiner Vierdten ?ZZ-?Jg

Gemahlin Elifabetha/Herhog noguzlai zu thums

Stettin Tochter ein. 1370. den 2.2.]un, ge- Görli'*

bohren, und an. 1376. im SechftenJahre

feines Alters zu einem Herßoge von Görlin

gemachh immaffen denn hochbefagter Kal -

Des Nav. Endlich.- nachdem diefer glorwürdige

"ces erfolg- Kahfer ein ziemlich hohesAlter erreichet hat

“sAMW teF und Zeit feiner indie zo. Jahr gefuhrten

fer Carolue lil. den 7,]an.ci. 2. eine Citation

an den Rath in Görlihergehen ließl daß auf

nechfk Conrcrlionir ' Vaulj Dienftags zu

Regierung vielerleh llngemach ausgeftan

den: Verfieler in eine gefährliche Kennel'

heitt welche bald dergefialt überhand nahm

daß die bieciician feiner Aufitunfft zu zwei

feln begunten. Er machte derowegen fein

Tefkamentt und ordnete alles an t wie er es

'nach feinem Tode gehalten wiffen woltez

infonderheit foderte er feinen Sohn und

Nachfolger Wenccslaum zu ficl» gab ihm

* feiner kunfftigen Regierung wegeni eine

nachdrücklicheVermahnungtwelhednsm»

?Fear MWWKÜUÖFW. (>22. Nr.77. aufgezeich

net t und verwechfelte folchergeftalt ,die

Zeitiigkeitmit derEivigkeitzu Prag in ergi

Prage ihrer Biere aus dem Rathe- Biere

aus denen Eltefken l und zweh aus der Ge

meine erfcheinentund befagtem feinemSohn

]0ltanni_huldigen folten l indem er denfelbi.

gen zu einemHerhoge vonGöriih verordnety »

und allda forthin ein fonderliches Fließen

thum zu feyn ausgefelzetiwelches dem'Köni.

ge und der Cron Böhmen zu Lehen gehen

folte.Nach diefem hat er etliche umliegende

Städte in Ober-und Nieder- Laufih darztr

gefchlagent als Budißin» Gubeni und die

Herrfchaffc Cotbuß r lind kan man von die.

fein Jahre an »das Alter des Görlitzifchen

Furfienthums„anfangen zu zehlen. Er

lle'.
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Dellen

l

l

We„ Jg gebrauchte fich hieraufdiefes Titels: Wir

(nl-Merge- Fobannes von Gottes Gnaden Marggraf

.ll-im. zu Brandenburg und zu Laufw- Herhog zu

Görlitzer. Man findetauch folchen Titul

aufandere Art 7 als: Wir _loltnnncs , von

GOttes Gnadenz Herhog zuGörlih-Marg

graf zu Laufiß. [ccm: Wir Hannß von

GOttes Gnaden Herhog zu Görlih und

Marggraf zu Laufiß und in der neuen

Marcin. und führete in feinen Wappen ei

nenSchildin Vier Felder getheilett darin

nen ein gecrönter (Löwe mit doppelten

Schwanhe z und ein Einköpffichter Adler

einander gegen über gefianden; Many-ijne

tee-.tunen na. (Mg. F4. Sonfk meldet in.

Frauenbergt gewefener Stadt- Schreiber

iuGörliha in feinen :Mg-'7ten anna/tönt

Weir , daß Herßogtonannez ein Herr von

böfen Sitten und ungezeihmter Geilheit ge

wefenz Dahero auchz ob er fchon an. 1389.

in Görlih zu tefjcliren angefangen- er den

noch nicht lange darinnen verbliebenz fon

dern als er vornehmeJungfrauen undFrau

en aufgefangen und gefchandeh und hierü

ber ein hefftiger Tumult unter denen Vitr

Warp-m

gern entfiandem fey er aus der Stadt zu wei-t

*chen genöthigetF und hernach nicht wieder

eingelaffen worden. Worauf er fich in dem

nechfk-angelegenen Dorffe Ebersbach in fei

nem dafelbfk gehabten Jäger-Haufe i wel

ches er mit einem Graben fo um das Adeli

the Hauß dafelbfk noch zufehen ifh befeftigen

[aßen-aufgehalten; Dochhater nach die

fem nicht lange gelebet t immaffen er in fei

-. nem Sechs und zwanhigfien Jahre anazhn.

odert wie einige wollen an. 1397. im Clofter

Neuen Celle in Nieder-Lauf'ilz- oberhalb

Franckfurth an der .Oden gar jehlingen To

des verfahrenF undz wie man davor halten

wile durch beygebrachten Gifft fein Leben

eingebüffet. SeineBegnadigungeni fo er

als Herhog von Görlitz der Stadt erwiefeny

ingleichen feine dafelbft bezeigte Aufführung

egen das Görlihifche Frauenzimmer f hat

onderlich .Herr Großer in feinen Lauft

izifcben Mercl'würdigieiten nenn-*N77,

aufgezeichnet; allwo zugleich des Herizogs

Unmitth/ dener bey feiner kenn-ige aus

Görlitz gegen dieStadt erwiefen/ nah. zu le

feu. Nach feinem Tode gelangetediefes

neue Fürfienthum Görlih an feinen Her

ren Bruder Ulämccslanm, von welchem

nachfolgender h. handeln wird.

.9.

IWUCLZWWder Vierte diefes Nah

W_ und mesRöt-nifcher, Kauferzund zwölffter Kö

in. 35mg nig in Bohment folgete zwar feinemHnVa

brennen. ter Carol() in. in dereiiegierung des _Kayfer

, Wenns und Königreichs Böhmen uachzwar

Seither

zeitlich.

MhW

Nenne-la.

[their an?: fzceren Fuß gekommen;

ihm aber weder am Leibe no am Gemüt e -

gleich.Er wurde von feitanYMuttenFrYu

Annen-gehobener Herhogiu in Schlefienizu “*“FW .

Jguecz an. 1351.c1.17. Watt. in Nürnberg zur 2h*: ("Ork-3::

Welt gebrachtt und haben unterfchiedene glei - '

sende-nen allerhand chcialia, fo fich in fei

ner erfien Kindheit bey der Geburth und

Tauffe ereigneti und woraus man nichts gu

tes omintteu wollen-aufgezeichnet; Geftalt

er denn auch denBeynahmenszronymi ee

haltenifo aberallhierbillig übergangen wird. e "

Yeti. satbmxkyttmne Zie-WM Nahe-722. .4. F. (ny, -

WNFO. Eachfens Kayfer - (Brom-'cke

Der. 273- Als er kaum er. Jahr feines Al- WiWi-nd;

ters erreichen ließ ihm fein Herr Vater Ca- NRW“

toi-ns l'. an. tzöz. cl. 4. ring. zum Könige in

Böhmen crönen. Diefe Zoletmitat ge- mind-une.

fchahe zu Prage in 8. Vin-Kirche x im alten "WWW

Chorey und ward der junge König auf den ,W

Klee?: gefth r dalmßit ihxißdermann feheu

o e.; ey we er r nun an die
Schöppen und etliche Bürger vözn des-KM- ?iM-Rd“

tau zugegen waren* und ihm 100. Schock ZW“ iu

Srofchen-zueinem yrnicmtutd Verehrung ?ZW-n ZW

uberreichten. ' MMM*

nnazo7. reifete dieferjungePrinhi/uen.

ceslammaneitetliththfehdmitErß-Bi

fchofffoltanne, als feincmytwceytocc, in

Laufen z_ allwo die fcimtlichen ?rinnen und'

Stadte ihrem neuen Könige und Herrn hul- »

digen mufien. Zu damahn'ger Zeit führete * *

er folgenden Dtm-Memoriam nei (Jenna * j'. “

Nonnen. iicx, Ztanäcnbntg, Znäill'. & tun.

cine Watcbio, kucembntß. & 8jloj) Un! 8c

(Lotncssnltabaclijisec, Durchgangig wird

von denen klifiocicjs diefem Könige ein

fchlechtes Lob beygelegeti und ihm Schuld

gegeben als ober wenig gutes im Reiche ge

finftet. Sr' wird als ein wollüfkiger Herr-der

dem Mußtggang und Schwelgerey ergeben

gewefenz be chrieben; wie denn auch nicht ,

zu leugneni daß Zeit wahrender feinerRegie-WWW “

rung-fehr viele Empörung und Auffruhr in weiß-:het

feinen Ländern entfiandent alleStraffen voll Lande i":

RaubertalleOertervoll Krieg uno Vlutven '

gteffen- und alle Städte voller Unruhewot- 4 t '

den( daß fich niemand fichern Schuhes und '

Schirmesvonihm verfehen l'önnenWorbey

denn ferner nichtunberichtet zu laffen y daß

an. 1393. die Stände des Königreichs Böh

mendtefen ihren König» wegen feiner übein

Regiments-Art) und darzu gekommenen

Graufamkeit gefangen genommen z und in

die i7. Wochen langt auf dem Alt- Städter Weide.,

Rathhaufe zu Prage- als in einem gemeinen Preise -.

Gefattgniffe- verwahret gehalten / biß er mahl 9"*

durch Yulffe einer Bade- Magdt welcheMZW“

ihn aufetnem Kähnchen über die Muldeget

Deß

glei.

Unter fei
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, *gleichenauch gefchehen, als fein Herr Bru

der Zigiemonäue, König in Ungarn, Ihn

ebenfallsi aufder Böhmifchen Stände fer

nerweit geführte Befchwerungen , gefangen

felgen laffen, da er wiederuw mit Lift aus fol

chem Behciltniffe entronneni und durch feine

Lebens-Art endlich verurfachet, daß die

Vom KW Chur- und Fürfien des Reichs ihn 211-1400- '
ferthum

'erftoffem zu Franctfurth amMahn des Kauferthums

entfeized und an' feine fiatt Knpcrcnm,Pfalh

Grafen behm* Rhein y einmüthiglich zum

'Kayfer erwehlet. Nichts defio weniger be

richtet Wer-Fiat.- C'emwrutar. rmx-n Pre/terre,

(the): (Der. 4F. daß er von krancil'co kaloro,

,e W gg der Anfan szuSchweidnihiund hernachzu

keys-Art Breßlau mdr-Schreiber gewefen- einem

M37?" anfehnlichen und in alten Gefchichten fehr

vnchejdiget wohl erfahrnen Manne, fich erzehlen laffem

* - wie lil/enceslau: eben nichti wie man insge

mein dafür haltei ein fo böfer Menfch gewe

fen wäre; fondern es hätten die Geifilichen

und Mönche die damahls fafi allein die Ge

fchichte aufzuzeichnen im Gebrauch gehabt

undvon denen Ftirfien und hohen Standes

Perfonennach ihren Meeren und Gefallen

“ geurtheilet z' wie fie dergleichen auch her

nach mit König Georgiovorgenommen, fol

che greuliche Laiter und Verleumdungen

nur wieder Ihn gedichtet und ausgefonnenz

weilerihnen fcharffauf dem Halfe gelegen

und fie fich eingebildetz als wenn er es mit de

nen Hußiten gehaltene und ihnen geneigt

und hold gewefen wäre. Denn aufEinra

then des Johannßßuffens ließ er fich angele

Seine an

gefchuldig

geufehnl die Gel _lichenin Böhmen zu ei-'

nembeffern Leben zu bringen Z Derohalben

die fich gottlofe und ungeziemende verhaltenx

denen nahm er die Geifilichen Einkunffte,

ließ auch durch ein öffentliches Verboth au

befehlen,daß man ihnen darum die Zehen

den nichtreichen folie z wie folches klarlich

erhellet aus einer Antwort- Schrifft derer

'Theologorum zuPrage- und bey dem ('6er

(ea aus dem Erfien Mehr derer Väter

des Caren/n' zu Kofiniiz. Dei-gleichen

fchreibetCrzee. im lt. Buche feiner kurhen

zufammen getragenen Breßlauifchen Ge

fchichte: Alsim Iahre13'81. die Papifien

in dem Breßlauer Kirchfpielz fo die 'Stadt

in Banngethan hattenwon_ demNenceelao,

der dahin gekommen , gebeten wurdez daß fie

ihm zu Ehren-den Gottesdienft. wie fichs

gebühretez halten folteniund fie nichtgewolt:

So ließ er ihnen ausihren Güthern, Vor

weriteniundDörffern ihreSchaafe u. groß

Vieh nehmen/ undingroffer _Menge in die

M f?nen

a n .Meine-heitl

"ehr auffr

eig.

- i,

Stadt treiben» wo fie gang wohlfeil find ver

kauffet worden z Wie hiervon aus der?)th

len Gefihicht-Bumern auch ("nenten-rau

und Caraar weitläufftig handeln* welche

können nachgefthlageu werden. So iii

auch in denen Brehlauifchen .Jahr- Bü

chernangemertket, daß in felbigem Jahre/

aus Befehl des Königes, am. Tage kern 8e.

kann, an) alle Geifilichen aus Breslau

wegpacl'en mi'tffen. und hätten fie 2.Zahr

lang daraufim Eleude leben miiffen. * In- -

gleichen, daß er im Jahre 1383'. zu Prage

und Wifcherath durch alle Clöfier und

Kirchen habe eine icificacjon augefielletiauch Stell-tac

'auf denen Dörffern alle Pfarren durchge- JAHR

gungen, und geforfcheti wie fie fi bezeiget' Geifilichen

ten? auch, wo er Päpfiifche Prie er an'g'e-' qui" LW

troffeni und darbeh erfahren daß fie Bey.- *m*

fchläfferinnen gehalten z diefelbeu hat er zu

Pragean die Seulei wo die Ubelthäter zur

Staupegeftrichen werden den Mann und

die Huth und zwar ein jedes Paar 6.Stun

den ftellenlafi'en. Womit Far-essen. Car-.e

te..- j» .Mrra/r'anr .Me/f einfiimmet. wenn er

uns. nF. fchreibet; Marme- rzsz. Meurer/aa..

Lea-,Mra- :WW-sa.-ZFWZ, :Zi/e* Zar-.WW Le- -

Wen-er Zee-3W' MMM-7,6)' .Freese-rissen“, gar/*rar

xa Mesa-ar, Lynx-e Nah/jene :xxo-arten'- age-m'.

Ingleichenreg-17. die wahrhaffte Urfaehe

anzeigen warum Pence-lau. vom Kaufer

thum verftoffen worden .7 wenn er„_ffaget*:

your-'Fea- ita-»rammt :ratur iW-rrcer/aa, ?tran

Dirham-extremer Zee/exterth am sehe 722m 72072 ter-7r

yeFerr rex-enjoy* _Mer IZ/WZWZ'WF (Wye-rtr* z er!

rear-n72- rr-rare-nr ("Wye-m ,- CF hat'er (7-72*

erat-r' WW einer .sector-'tar tar sern-Mia. Die

mecctwiirdigfte Begebenheiti fo fich unter WW“ g,

dicfes Landes-Herrn Regierung i bey denen Zittau und

Ober-Laufihifchen Sechs-Städten erei- ZM?"

gnet, _ijt wohl aujfer allem Zweifel dasjenigez SWL„

was bei) denen in Budißinf Görlitz und Zit- en nie-1d*

tau entftandenen Empörungen der Bürger- Y" Y:
fchafftwieder die Rathe- und darauf erfolg- rer :Spand

ten graufamen Zerrrittnngen vorgegangen z WWbw

indein die WiederfpenfiigenHand-Wercl's- ?Tui-&M

Zt'mffteF wegen des Bier-Brauner? und an- heftig.

derer geringe-niirfachen willen- wieder ihre'

ordentliche Siadt-Ohrigteit ganher zZahe_

lang groife Unruhe erhobemund wederKahr.

fer_(:aroli 117. bereits ergangene Verord-.

nungen z noch Königs Menceelaj oftermah-'

lige Befehle und gefchärffcez Verfügungen

rei'yeeftircnz oder von ihrem anfertigen Be

ginnen abfiehen wollen. Dahero endlich

Wiener-,313113 *bewogen wordeni in eigener

hoher Perfon in Laufthzuiommeni und dem

täglich.
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W tb *- 9 'WL Zeigt?:- biiliges Bedenckenträget

gnädigcr

als andere

Sechs

Städte

traäiret

wird,

kririlegia,

fo Wen*

cerläur der

Stadt ge

geben.

täglich i'iberhand nehmenden Ubel durch fei

ne Königliche nucorjtät abzuhelffen. Die

.ann-tler gedachter Städte find von denen

darbeh vorgelaufienen Umfiändeni und der

von diefem hbchfien Richter/ zu jedermans

Entfehen, gebrauchten Schärffei angefiil

let. auswelchen. und fonderlich aus Frau

enbergs Görlihifcheni und (brennen-entre'

Laubanifchen Jahr-Büchern i, Here Gref

ferinfeinen-Laufihifwen Merckwürdig

keiten t'. r. rex. ira-Mgg.,das Vornehmfce

daraus gezogeni fo man aber vorieizo zu wie

derhohlen/ und derer lieben_ Vorfahren fo

hatt-befirafte Ubereilungy-.zu ihrem Nach

theil gleichfam von netten ans Licht zuliellem

Soviel ift dar

bey noch zugedencken, daß Zittau Ungleiche

gnädiger als Vudiffenmötiret i und endlich

der Aufruhr an. t4(7.durch denLand-Voigti

Heinrichen Bercka von der Tauber beygele

getworden; wiewohles die Stadt ziemlich

vieles Geld auch unterfchiedener Perfonen

Leben gekofiet. Wir wenden uns alfo von

diefem unangenehmen und traurigenAnden

eien vielmehr zur Erzehlung/ was Wen..

ceelaur der StadtZittau vor krirjleZi-i und

Freyheitengegeben. Diefemnach befietig

te er an. 1379. der Stadt alle yrjrjlegia und

Handveflenf die fie von Kahfern und Kimi

gen erlanget. Datum *Pragef Sonnabend

nach Aller Heiligen i der Reiche , des

Böhmifchen im l7. und des Rbmifchen

im 4ten Jahre. Hernach an. 1383. _gab er

einen Brief, darinnen Er denen von Budif

fin befiehlet daß fie die Bürger von Zittau

mit ihrem Biere-*auch andere fremde Leute

die daifelbe durch dieStadt :Budißin anders

wohin fiihren, oder allda zu Budißin ver

kauffen, freh unverhindert follen fahrenmnd

verkauffen laffen. Datum Prage am Tage

7incer1tjj, der Reiche. des Böhmifchen im

20. des Rbmifchen im 7den Jahre.

non01z85. begnadigteer die Stadt. daß

einem jedem in der Stadt Prage freh fehn

wil-nach *Zittau zu zieheni allda daffelbige

Vierzu kauffen. und zu Prage zu verfchen

cken; Und obgleich derer von allen drehen

Städten zu Prage darwieder etwan Ord

nung gemachet hätten fo diefer Freyheitent

gegen. die hat der König 'liencerlaur aufge

hoben. Datum Prager den Montag nach

Martini an. 887. der Reichedes Böhmifchen

im 23. und Rbmifchenim 10. Jahre.

[tem 'All/*encezlaur begnadigte auch die

Stadt' daß man zu Prage Zittauifch Bier

"chencken mag, wie ieho gemeldet. Datum

7 Stelle. wie der nechfigefchriebene.

X

n1m01387. gab er der Stadt Zittau

Frehheit, daß fie im Gebiirge deflelbigen

Weichbildes/ an denen Orteni da es ihnen

*gelegen- zu Erbauungder StadtiSteinezu

brechen-und Waffer durch die Rbhrenin

dieStadt zu leiten und zn fiihren-Erlaubnis

haben folten. Der Vriefhieriiberifielatiret ,

Prage am Tage Zimon'ie und Jona, der

Reichel des Böhmil'ihen in dem 2.4.und

Rbmifchenindem 11-. Jahre. .

item in ebendem Jahre gab er einen

Brief. darinnen er denen Lande-Leuten. in

dem Lande zu Zittau gefeii'en 7 befiehleti wo

jemand unverwahrt und ungefageti_ dem

Könige oder dem Lande wolle Eingriffoder

_Einfall thun , daß mati dem oder denfclven

folie bald nachfolgem und ihn "oder diefelben

zu Gerichte bringen. datum Prageim

bdrgemeldten Tage und Jahre.

1 einen) e390. begnadete lil/eric'eelnus die

Sechs-Städtel daß fie able fchädlicheLeute

im Lande mogen aufheben i denenfelben

nachehleth und mit denen Rechten richten

laff'enz fonderlich dieim Lande Gäfiewä

renz hätte-aber der Ubelthäter im Lande

Erbeund Wohnung: So mögen ihn die

Städte auch mit Gefängnisi hinter denen

Amtleuten annehmen; Aber doch hernach

mit Willen der Amtlente richten laffen.

,Datum Welbern am 8c. _jobaij Tage

them() 1390. *

Ingleichen befahl auch ?Yencerlaue an

alle Amtleute der Sechs-Städte Crehßei fo

offt die Städte dafelbft irgendeinen Be

fchädiger angreifi'em und demfelben nachey

len wiirden- daß i'i'e ihnen daffelbe treulich

thun fallen. Datum Ort- Jahr. und Tag

wie vor gemeldet. *

Als bey Regierung Königs ?Renee-[ai

eine allgemeine Steuer zu gebeni auferleget

wordenund fich die Sechs-Städte nicht

vergleichen könneni wie fie folten behgetra

gen werden z gleichwohl aber» wenn fie iich

fonderteni eine jede für fich groffen Schaden

lehden wurde; „zii bald nach diefem -von

dem Könige ein l'ririlegium erhalten wor

den, worinnen vorgebeugetund verbothen

wird daßfich ben dergleichen Geld-Fow

rungen die Städte nicht trennen; fondern

diefelbigen zufammen in eine Zommam

bringen , und alfozugleieh bezahlen folten.

Und diefes allgemeine yrjuleZjum der

Sechs-Städte ift in 0erjr121j denen Görli

zern aufzuheben gegeben worden; Die zu

Budißin aber haben dieAbfchrift davon em

pfangen Z wie folchesn/iaatxiMW-r. 49-, bee
i. richtet l
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richtet. Auch hat König Ullrnccrianr ge

ordnet, daß alle die 'Land-Gütherl zum

Weichbilde Zittau gehörig oder, die vouAl

ters darzu gehörethaben, hinfürder unzer

trennet dafelbfi bleiben follen. Wo auch

ein Einwohner gegen den andern, er wäre

aufdem Landez oder in der Stadt Zittau

wohnhafftz der Land-(Hüther halber, An

fpruch thätenz* Sollen fie einander vor ke'r

nen andern Gerichte fürladenfdenn für dem

Voigt und Mannen defi'elben Landes.

Datum Elbogcn am Tage Kartboiornei

an. 898.

nnnonfoß. begnadete König "Wetterz

[aus die Stadt Zittau mit einem frehen

FleifclrMarckte alle Sonnabendz und ei

nem frehen Brodt-Marckte alle Sonntage

zu halten; alfof daß Jedermann in der

. Stadt und aufdem Lande gefeffem aufdem

eigenen Fleifch- Maerkte allerley gutes

Fleifch ; und aufdem Brodt- Maerkte gut

Vrodtlweiffes und rockenes feil haben und

verkauffen folte. Datum Zittau an. 1403.

Ts nechfien Mittwochs nach 8c. Wanne-eo;

age.

nnno 1413. befreiten König iii/'onceeianr

die Stadt auf4.Jahrlangi daß fie diefelbe

Zeit aller Ungelde,Steuernl Gefchoffc , uud

aller andern Befchwerungf gegen dem Köni

ge freyfehn follen. Darum Prage am Ta

ge (Antonii an. 1413.

Wiederum begnadigte Er die Stadt' Zit

tau auf zwey Jahre, aller Steuern und

Hülfie befreyet zu fehn. Datum Dicnfiag

vor nicenlionir Domini nn, 1417.

>nno't4r4. den lo, _lnnii Montags z con

firmirte ,Ui/cnccmianr Caroii 17. privilegi

unt, anlangende Görlitz und Zittau 7 wegen

der Friedländifchen Strafe. 4

nano 1419. that Er einen Befehl an die

Stadt Zittaul daß fie auf ihren offenen

Maren-Tagen folten laffen ausruffen, da

mit fich keiner unterfiehe, unrechte Wege zu

fahren; fonderu die davon Meiffen auf

Prage mit Saltz und anderen Kaufmanns

Waarenfahren woltent die follen* auf die

. Stadt Zittau zu fahren, auf daß der Kö

nigliche Zoll von denenjenigen gegeben wer

de. datum Prage Donnerfiag vor ()cttii,

der Reichel des Böhmifchen im 76. und des

Römifchen im 4g, Jahre.

Jin übrigen wie die legten Jahre Königs

Das H„g7-iid'cnceelaifafizu lauter Kanonen, Auf

til'aieyWe- ruhe-und Landes-Unruhe ausgefetzet zu fehn

UKW-'ZF fchienenl und fonderlich das bekante Hußiti:

fang* '

fche Wefen an. 1412,* feinen Anfang nahmzf.

daß endlich in kurtzer Zeit ganh Böhmen,

Laufid-und andere Länder in volle Kriegs

Flamme entzündet wurden t Alfo ereignete

fich auch, daß 'Mattern-tue die Veranlaf

fung feines Todes von derer Hußiten ycocc

cim-en nehmenfolte. Denn-als diefelbenan.

1419. in Prage zu folcher cial'ycration gekom

menl daß fie in der Neufiadt tzthhs-Her

ren, neben dem Stadt- Richter zum Theil

todz zum Theil lebendig vom Rath-Haufe

geworffen, welche denn die, fo unten gefian

dent aufihre Knebel-Spieße z Heu-Gabeln

und dergleichen Wehren gefangen , darum

daß der Rath die Nächtlichen Zufammen

Künffte derer fich an dem Zißka hangenden

Vöhm-.nfiöhrenlaffem und folche Zeitung

77enceeiao unvermuthet für Ohren kam

als er in feinem neu-erbauetcn Schloffe bey

dem Dorffe Eunraditz zur Taffel wart er

fchrack 'Er nicht nurhierüberhefftig; fon

dernz als auch der Mundfchencfe a der Jhm

einen Trunck (or-[contra fich diefer Worte

vernehmen ließ : Es wäre eben kein Wun

-derz denn er hätte es vor 3. Tagen fchon ge

wufi, daß es fo lauffen würde z Ergrimme

te der König dergeftald daß er von der Tafel

auffprungz und den Mundfchencken mit fei

nem Dolch ermorden woltez Worüber er

dennl wegen überhand genommenen Zorns

und Schreckens vom Schlage plötzlich ge

rühretwurde, und am 18. Tage darauf,

nehmlich Mittwochs nach Maria' Himmel

fahrt-den 15. nos. im 59. Jahre feines Al

ters den Geift aufgeben mufie z Wiefol

ches ont-ma.- FFW sone-7x. (in. 24. ZKF-7.

ZNS-'mtr 57-er, FFH/Z. Nabe-M. N. FF. xls. M'. (Hy.

F. f. 432. Mage-cin..- ("Gi-anic. Nabe-aa. (ti-tx. F70'.

N77. Mata/trat (ZG. a. ("l-fi. 4F. und andere

thjycoxco mehr bezeugeuz bey welchem [etz

tern zugleich die alten lateinifchen Reime

zu befinden, fo_ auf dem Rath-Haufe zu

Schweidnih fiehen follen:

Vater C. ferne] kel. jungen anno. circa

nouctn,

nngni'c l'ch enn, fit Legi mot-tio babenn.

Von feinem Tode hat fonften tel. yrocopjo;

[iiyama-in feinem Calcnäarjo M 8011.

folgendes Lteol'cicbon:

?yet-trennt'

Tode.

818 (Facet- ZTZWW'; Token DUPLO-t7 “

bat ab 2)(6,

7c rex al) Momo; ?enserllmi/a

Join '

b to(
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.Amino-rb 81618 lu 11d! 1) t1 8, RömifcherKayfen

*MF-ZP und Dreyzehender König in Böhmen-Kay

,lg (ijgfees Cakolj 1c-, und _Lljfalxcmen- Herhogs

.urn-q- 80311313sz Stettin Tochter-Sohnldes

"*“0' verfiorbenen ?neuer-13i Stief-.Bruderf

ward an. lzäs. den 28.)nnii gebohretn und em.

1419. zum .Könige in Böhmen erwehlet. Er

war zuvor an. 1411-. zum Kayferthum erho

ben wordenl und weil 'Yemen-.nn keine Er

ben zur Cron Böhmen gelaffenr war erder

nechfie Zuecelfor darzu. Gleichwohl aber

*wolten viele von denen Böhmifchen Stän

den nichts von ihm wiffeni weil er darein ge

williget hatte- daß man Johann Hufer

und l-licr0t17mum Armenien-l zu Cofinih

aufdem Conciljo verdammet und verbren

nen laffen. Unter feiner Regierung gieng

das Hußitifche Unwefen mit der gröffefien

Hefi'tigkeitim Schwanger und hatte er gan

her16. Jahr concjnuirlicheu Krieg zu füh

renx bis endlich kaum 1. Jahr vor feinemTo

de die Böhmen zum Gehorfam gebracht

Wil-mir“ wurden. Immittelfi confirmjrte er denen

Laufihern ihre yrirjlegia, und feizete ihnen

l'ri'iiegin x

WW. GlogauzumGevollmächtigtenLand-Voig

te z welcher denn das Marggraffthum

iandpotgr Laufih wieder die Hußitifchen Einfälle in

möglirhfien defenljont-Stand zu bringen

ftch bemühen-und zu folchemEndexim Nah

tnen feines Principals, mit dem Marggra

fen zu Meiffetn krjclctjcc) Zellicofo einen11j

einer auf fiinfJahr langt den 22.Juni an.

1421.aufrichtete ZWF. Groffers Laufilzlffye

Merckwnrdigkeiten Wim-a. »Ob nun

wohl die Schlefier und Laufttzer fich in die

Hußitiflhe C0nf'02cletatjon nicht einflechten

wolten; ungeachtet bey dem ausgefchrie

WWW benen Land-Tage in Cziaslaw die Vircetoree

fuifch-Cou- der Böhmifchen Hußiten an die Stände in

Wet-:xxo Laufth und ihren Land-Voigt, Herhog

1W, Heinrichenvon Glogau; fo wohl auch die

Städte Budißin, Görlitzi Zittaui Löbau.

Lauban und Camenh- ein Abmahnungen

Schreiben abgehen lieffen , daß fieftch von

der Cron Böhmennicht abfondern 7 fondern

vielmehr bey ihnen halten- und wieder ihre

Feinde beyfiehen folten ; Wiedrigen falls

fiegenöthiget werden wurden/ fie feindlich

Zu ctaäjren; wie hiervon I'Seaßa/nlnr im

Hußiten-Kciege kann?, 6m. 4a'. rmx. iso“.

N77. zulefen: So kehreten fich doch gedach

te Laufihifche Stände nichtdaran z fondern

blieben ihrem rechtmäßigen Landes- Herrn/

Kayfersjgizmancio,beftändigtreu. Wor

Ober-Lau

178W'

Sechs

Städte

*77***

Herhog Heinrichen den jüngern zu Große"

auf das in Böhmen wütende Kriegs-Feuer Zittau

diefen Landen imlner näher lame und auch wird W',

der guten Stadt Zittau der Rauch davon ZYX-W*

hefftig unter die Augen giengl biß endlich die müde'.

Flamme fie gar ergriffen und fie zwar ziem

lich verwüftet; doch nicht gantz verzehret.

Die alten mmälcr der Stadt haben hiervon

folgendes aufgezeichnetl welches wir mit ihe

ren eigenen Worten anhero wiederhohlen c

sono-421.1mdzuvorbeh ehlichen Zah

ren. hat fin) die Kegerey in Böhmen

gar größlich erhoben und entzündet-daß

viel und gemeinigitch alle Clöfter in

Böhmen zerftöhren die Kirchen zerbro

rhein verbrandt/ Städtegewonnen vie(

fromme Printer nnd andere Menfcben

in und umb Böhmen ermordet und er

fchlagenl nudumbgebrachn denen der '

Erleuchte Fürli ngjrmnnciu- von , un

garnec. Unfer gnadiger Erb: ern

mit Hülffe derer Ftirftem Herren Rit

ter ttnd Knechte, Stadten und andern

frommen Ehrilien nicht wiederfiehen

möchte; Za die Hußiten-Keßer find

mitHeeres-Kraiftvor diefe Stadt mit

dreh Hauffen. nehmlich die fich nenne

ten die Wahfeni die Feld-Thaboritem

und die k alten Thaboriten fammc

den Prag'ern zu zwang-"g mahlert

vorgezogeni und zu drehen z* ia oift zu

achtTagen für uns gelegen t von dan

nenwirunuberfcbwenglichen Schaden

empfangen und nie fiir ihnen in gröf

ferer Noch geliandenidetm da die Lö

bau verlufiig wardi und fich doeh mit

der Hiilffe GOttes gnädiglich für ih

nen befthirmetl daß uns niemand mit

greifen Soldel oder anderer Beköfii

gung zu groffer Artmtth bracht hat.

Diefelben Ketzer hatten gemeiniglich

alle Städte unter ficl) gebracht, und

mertklicbenvielSWlöfßnalfodaßkeme

Stadtunbefieclt blieb/ in ganßem Böh

mer-Lander denn diefe Stadt Zittau,

Pilfett-Brierenl Einbogeni ?gen Bu

deweißl Glatz- undetlicbeStadteldie an

Schlei-'en reichten.. '

So weit die alten Zittauifchen nem-tler!

Wasfonfi diefer HußitifcheKrieg vor unbe
“'ka

ortgang

.fchreibliches Unheil in Deutfchland ange- des HW

ten Krieg
richtete zeugen unter andern die alten deut- ges.

fchen Werbe, welche &Wir-rer Snr'raxre Nee-M

ZOGGWZMF* (es. 4, ("etz-.Wgsx. 478. aus dem

?sense/rio angeführet:

Meißen und Suchßcnverderbh

Schlefien und Laufih zerfcherbv

?la Z :Bayern
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Bayern ausgenehrt,

Oefierreich-verheerh

Mährenverzehrt

Bo'heimb umbgekehrt. “

Und find im iibrigen alle Gefihicht-Schrei

ber ielbiger Zeiten davon angefallen daß ein

mehrers hiervon an gegenwärtigen Orie zu Z

res mit allgemeiner Freude des ganhen Lan

des inPrage angenommen* und hierdurch

nach fo vielen langwierigen Blutbergiefi'en

der Ruhefiand des Königreichs Böhmen

hergefiellet wurde. wia( Naar-WM. (FF. Zar'.

Narr. i. ("an x4 Za. zii'. Mixer-'nr (bi-on. Nee/arm.

.747. Vai-kanin- Ni/Z. Nabe-797. (277. 27 N. e29-,

/Z-geZBaZ/N'WF ihn-'rank WMF. Nabe-772, (e77. F

(funny-ZM. Es war fonfien der Kahfev Kayfirs ,K

eini in Kliniken und Sprachen wohl unter- ZEW-*.4* '

, , , . egnadc

wieiener Herr, und dernach feinemguten gung-W:

dlncutcll, von Kindheit an fichzedermans derSmn

Liebe zu wege zu bringen vermochte. a- Zuma",

berühren unndthig; x Zumahln in einem an

dern Capitel diefes Werels hiervon ein meh

rersvorkommeu wird. Endlich, nachdem

unter denen Hußiten felber, eine Trennung

und Uneinigl'eit entfiundei und viele derer

theilet.Herren und Edelleute in Böhmen von l'ro

coyio Käfer, welcher nach Zielen Tode zuih

rem Heerfuhrer erwehlet worden-abfielen;

hingegen Weinbarcluz fich der Stände an

nahm, und yrocoyio'den 28, Waii an. 14z4.

- ineiner grofien Ebene zwifchen Prage und

Kaurzim eine blutige Schlacht liefi'erte wor

innen nicht alleine l'rocoyju: felbfien erfihla

gen z fondern auch viele andere niedergema

cher- und ein groffer Theil derer befien Leute

in die Scheunen gejaget l und zufamt denen

felben verbrannt worden; wie folches

(We-Wanner cr'r. Zar'. l). F. WN, 82. NW. Fox.

_umfiändlich bei'chreibet: So nahm derer

'lbabotjcen und Wahlen ihre Macht ziem

lich ab z Die Geifilichen verglichen fich mit

einander zu Beraun den 18. niit-11.145.

nach Art und Weii'e. wie auf dem Concilio

zu BafelgefihlofienF und in denen Compa

äaccnbegrifien. HieraufkamderKayfir

nach Brian in Mährena allwo er einen

Landtag hielt, und denen Bbhmifchen, Huf

fitifcheni Und Waldmünchen Gefandten de

rer Stände Übergebene Articul verwilligte.

Solchergefialt wurde alles zur Ruhe ge

bracht-und von gefammten Ständen ein

helliglich befehlofien, 8j3j8munäum vor ei

nen Bdhmifihen König zu erkennen , wo Er

nehmlich ermeldte Articuliwie Er verfpro

chem mit feinem Eydamnlbcno, Herhogen

von Oefierreichi confirmjcen wolte. Und

weil der Kahler feinen Cantzlera Cafpar

Schlickeni dieferwegen an die Stände der

Cron Bbhmen gefchicketi um eine richtige

Antwort zu hohlen : Als fertigten diefelben

eine fiattliche Gefandtfchafir an den Kahler,

fo fich damahls in Ungarn befandi abf web

che NZZ-mung() mit groffer Zubmifljon die

anmifihe Crone antrugeni der denndiefe

begann mit vielen Verehrungen von fich

ließl und an, 1436. den 4.]u'1jj nebfi Hertgog

Mbecco nullrjacodie aufgerichteten Com

pare-ira mit einem Ende bekräfi'tigtei nachge

hends aber den rz. angeln gemeldten Jah-4

her Er auch deanber-LaufitzifwenSechs

Städten feine Gnade durch unterfchiedliche

ertheilte ?civilcgia erwiel'en i und infonder

heit die Stadt Zittau mit folgenden Frey

heiten begabett

anno lz86. gab Er der Stadt und allen

Inwohnern dafelbfh die Begnadigung. _daß

fie frey mit allen ihren Kaufimanns- Waa

ren handeln und wandeln leiten, und mda).

tenin das Königreich Ungarn bis gen Ofen;

immafi'en die Präger und die vonNürnberg

begnadetfeyn. Es faget ihnen der König

auch zur wennEr König zu Ungarn werden

wird, daß Er das ycjeili-:Zjom befiern wolle.

Darum Prage am Tage ['6ch und kann.

8111-101394. confirmjrcie Er die Begna- -

digung des Handels in Ungerland. ,

Veneto-440. am Tage chonij befietigte

und Ovid*ijEr der Slth ihre [Weile.

Zia zu Breßlau

*Mono 1427.. Freytag nach Aller Heiligen

hat Er der Stadt die Erb-Gerichte dem

Rath allda eingeräumeh und gänhlich tiber

geben. .

nano 1427.begnadete Er die Stadt mit

einer Nieder-Lage und Wage des Bleyesx

diefelbige ihres Gefallens zum beiten zu ge

brauchen, dergleichen auch das Bley x wel

ches aufdem Frauen-Berge gefälleti mit ih

ren Zeicheuzu mercken/ darzu auch Aufle

hen zu haben, wo jemand aufdenenStrafien

ungezeichner Bley fiihren dafi'elbe zu neh

men. und an der Stadt Nutzen zu wenden.

Uber diefes gabIhnen aus Gnaden der Kb

nig den Uberfchuß an dem Berg-Wrecke

Frauenberg, wie der König denielben ge

habt, gang frey zu geniefi'enx' Doch fo lange »

es Ihme gefället. Montags vor Aller

Heiligen Tagi an. 1427. _Z

ann014zt. gab Er .der Stadt Zittau

einen freyen Jahr-Marcin denfelven zu ' x

habenx wie den Fleifch-Marckt. warum

Nürnberg an. 1.4317_

O.an
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ein-10 i432. befrehete Er die Stadt auf

dreh Jahr . daß fie niemand, er fehl wer er

wolle- in Städten und auf dem Lander was

fie ihnen fchuldig. nichts geben dürfen. 1)-

cumchje in"kofcanjen , Donnerfags nach

(Zooccycjonj. Wat-ice an. 1437..

.Konol437.be|eti te Er der Stadt alle

ihre ycieilcgia und reyheiten. Prage

Sonnabends nach (icegotij,

Wie aber im übrigen Zigiemunclu. als

b WW ein nunmehr Veiahrter, und durch viele

WW ' - Reifen und Mühfeeligkeiten abgematteter

desKapfers Herr, an. 14z7. nach geendigten Reichs-Ta

Wbm- ge zu Nürnberg fich wegen allerhand inni

* qnen feiner Gemahlin und ihres Anhangs

nacher Znayn in Mähren begab, und da

felbft in eine tödliche Kranckheit oerfiel, daß

ErJhmfelbft die Rechnung machtei daß

feine Lebens-Uhr ausgelauffen fcy t Bewieß

Er noch in zweyen Dingen eine rühmcns

würdige Probe feiner Großmüthigkeit.

l Denn als Er den kalten .Brand an der Fuß

e Zehe verfpühretel ließ Er Ihm felbige/ auf

Einrathen derer Meclicorum, mit einer fol

chen unerfihrockenen Standhafftigleit

abnehmen daß Er niemahls die Augen von

dem Mund-Achte abwendete , und fo wenig

Empfindung bezeigete, als ob Ihm an fei

nem Leibe nichts wiederführe. Hiernechft,

alsEr fahr- daß alle Hoffnung zu feinem

Aufkommen verlohren wan ließ Er Heegog

Ulbertum aus Oefierreich nebfi feiner Ge

mahlin Elifabethenl fo Kayfers *sign-num.

:li einzige Tochter ware ehlends zu fich erfo

dernxingleichen berufi'teEr dieVornehmfien

aus Ungarn und .Böhmenx befonders denen

Er ammeiftentrauete, und trug ihnen mit

.eignmuhaz fonderbarer Herhhafftigkeit vor , wie Er

Wim-ot- vermcrcke- daß die Zeit verhandem in wel

cher Er den Weg alles Fleifches gehen folie.

Nachdem Er aber feine Könige-eiche gerne

in Friedeund guter Ruhe gefegnen, und hin

ter fich laffen wolle c Als befehle Er ihnen

feinen Ehdam, Herizog Ubi-,mimvon Oe

|erreich,welcher7 weil Er von hohem Fürfil.

Stamm und Geblüthe/ auch an fich felbfi*

*ein Spiegel der Ritterfchafft und Tugendf

Jhme fo lieb als fein eigener Sohn wäre.

Weshalben Er ihm denn hiermit alle feine

Länder befchieden haben wolte, der gewiffcn

Hoffnung lebende, daß es Ihm an Glück

und Wohlfahrt nicht fehlen würdefo fieJhn

zuihrem König und Regenten annehmen

wolten; geftalt denn diefes fein lehrer Wille

und .Bitte wäre- fie folten folchesl wie Er es

 

Merkwür

dige Bege

gnigt verordnetl insWerck zu fehen fich be- "'

/_*

*****

mühen. Er verordneteauch alfofort, nach

.diefem feinem aufgerichteten Tefiamentnine

anfehnliche Gefandfchafft an dieStände der

Cron Böhmen) welche nichtallein diefen fei

nen legten Willen ihnen ankündigenz fon

dern auch die Sachen dahin befördern fol

tem daß ohne Unruhe und Blutoergieffen

fein Tefiamenc erfüllet werden möchte.

Hieraufftarb diefer löbliche Kupfer Sonn- Mile-1W

tags den 8. beer-ubri- an. 1437. zu Znayn des-Fa“

in Mähren nachdem Er fein Alter auf6h.

Jahr 41. Wochen und 3. Tage gebracht; und

Das Kayferthum aber 27. Jahre l das Kö

nigreich Ungarn 71. Jahr und den Böh

mtfchen Thron 17. Jahr beherrfcherhatte. Begräbnik.

Sem Leichnam wurdei nach feinem .Begeh

ren, gen Groß-Waradein in Ungarn ge

führen und in der Vifchdfflichen Haupt

Kirchen dafelbfi Königlich zurErden befiac

tctl auch auf feine Gritfft Ihm folgende *

Grab-Scheiße gefeher c

CX (ai-se lmpei-jum :nur en! e30 Roma,

' Zacratum,

Ken non rule kolumz [cel yietatie

oper.

koncjficcm (dmmum (Sci, [bi-eck ttjbm

..mum '*

Lolli-Mt Wunclnm, (cbjlma negan

äomalum.

“Mit diefemKayfer hat auch der berühmte Mn dien-1e*

Drainmderer Heelzoge von Lühelburgk in KW?"- W

Böhmen zu grünen aufgehöret i nachdem YMMD?“

das Königreich 127. Jahr unter deffen Stau-m

Schauen gefianden, und iii hierauf das

Land zum andernmahl an das ,Hauß Qn- reicher_

fierreich gelangen

g. ll.

n [MULTI, Herizog von Oeßer- Albertus

reich- war. wie in vorhergehenden gemeldet find'cb'y .

Kahlers ZjZLZrmmäj Eydam- und vor def- ?JW-?W

fenAbfchiedeaus diefer Wein denen Unga- Ständen- *

rifchen und Böhinifchen Ständen in feinem ?Ve-"DW

Teftament zum Erben nnd Nachfolger be- DWZ-IL?“

fcdieden. Uber diefes warzu Zeiten Königs 8W"

0n0enri,zwifchen der Cron Böhmen und YZ?,

dem Erh-Hergogthum Oefierreichi eine p

Land- und Erb-Vereiniguug aufgerichtet,

und von denen nachfolgenden Königen er

neuert, vermöge welcher ein Hnuß oder

Stamm dem andern (acc-eliten folie 7 wenn

das eine mit Tode abgehen möchte. ?sees-r

nm imHußicen-Kriege kee-.2. &NW-x.

20. Ob nun wohl die Ungarn diefennlbece

cumzuihrenKönigannahmen/ und Don

ner-flugs nach demneuenJahrs-Tage anno

?la 2 1438._
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L4z8. zu Stu l-Weiffenburg [ale-inner cr'o

nen lieffen: »770 waren doch die Bbhmifchen

Stände nicht einerley Sinnes l ohnerachtet

der Graff Schlick im Rahmen nlbecci in

der Stände Mittel einen fehr nachdrückli

chen Vortrag an felbige thati welcher bey

dem ?Genua/TaejFMac. zu lefen; fondern eini

ge erwehleten Can-nimm, Hertzogen in Lit

tbauentKönigs Ulaelielai in PohlenBru

den einen Jüngling von 13. Jahren, und

fmüheten von-man könne nlbecco das Kb

nigreich nicht zuwenden, weil Er folches

bloß durch ein Erb-Recht zu behaupten

fuchte; Dahingegen fie freye Böhmen,

und eine freye Wahl hätten. Wi- Unger-'

rex-("bremenNaben-r.MSDNWMSWWWUZ

Denckwiirdigkeiten rmx. we- see/Giesen

Eye-anne FFi/Z. saßen'. MG. F7. ("r-y. 2, gmx, 4N'.

Wird zum Indeffen ward König nldcrtux den 20.Mär

ciian.1438. von denen Churfurflen des

Reichs zuihrem Kahfer erwehlet- und kam

bald daraufmit einem Kern des Krieges

Heets in Bbhmetnznglau anl allwo fich

die Bdhmifchen Ständer fo es mit ihm hiel

ten-bethm einfandenz abfonderlich aber

die zwey bewährten l'ncrjocen 7 Herr Mein

hard von Neu-Haußi und Herr Ulrich von

Rdfenberg- mitihrem Volcke und des Kah

fees Armee conjuanrccny und alfo ins

gefamt nacher Prage rückten. Er gelan

gete dafelbfi den 13. _[unij glücklich ant und

wardvon Männiglich mit Freudenange

Und-UW nommen. Wiewohl nun die wiedrigge

?PW als finnten Conte-erlernten nachmahls wieder

Böhmen die Wahl und Crbnung yrocel'cireen: So

WWW lieffen deffen ungeachtetdennoch die zu Pra

ge verfammleten Stände Kayfern1bcrcom,

den 15. oderl wie einige wollen: den 29.]nnij

durch ybilibcrcum Bifchoffen-von Coftnilz

und den OlmützerBifchofi yaulum,in Bey

feyn etlicber Bifchdffe aus Ungarn vieler

Fürftem Grafen undHerren, in derSchloß

Kirchen 8c. ?ici herrlich krönen; Wi. 842

Gr'n. ejr. Zar. Linx-r. cry. Fee.y. 7M. WWW/Weit'.

Zar. Zug-y, T37. Alfo kam diefem Herrn

das Glück mit Hauffenl indem Er aus ei'

 

nem Hertzoge in Def-erreicht in einem Jahre

Marggraff in Mährem Hertz-og in Ritzel

burgl und Schlefiem König in Ungarn

Croatien und Dalmatienl Königin Böh

men7 und Rdmifcher Kahfer worden. Da

herEr auch felber foll gefaget haben: 0

rocljßjol'akorcunn! 'ktja noble uno Rn

no [Legnn obtruclinl Die Jahrzahl folches

Kayferlichen Glücks hat ZemltarcluZ 8cm

miux in diefes Leeallicban verfaffet x

nun-la ql/elr dll/bch yrlL-'nca Care

bac ab avril.,

Zwei-t0 Mit-878 Ktlnclyc [Cedex-a Ze

rlc.

Wie folches ?Scans/WF eij/nrn i747-, 2. y.

ab. anführet. Es gelangen diefemnachdte WW ß

-Laufitzzumerfienmahle an das Hauß Oe- langer "er

fierreich- unter welchem zuvor die König'- YZF-WWW

reitheUngarnl Bbhment Schlefien nebft (em, das

dem Marggraffthum Laufih nicht gefian- Hans-Oe

den. Nachdem alfo Albertus die Bbhmi

fche Crone empfangen waren die- Contoe- „,th

ciecjcten Hnßiten hiemitniiht zu frieden. W?Mm

Denn ihrHauptmann oder Obriften Hein- ?MBM

rich Ptazeck von Birckfieint nebfi andern ein grofles

Herren uStädten wiederfetzten fich hartnä- Blu*- BW

ckig dem neu-erwehlten Könige, daß ein gro."e

ferKrieg und Blutbad in Böhmen entttun

de, welches fich mit in Schlefien zog indem

ulaeljclaur, Königin Pohlenf denen Hust

ten mit einer fiarcken Armeezu Hulffe kam,

daher Albertus fich gemüßiget befand x fich

nacher Schlefien zu bege'ben- wie Er denn

auch den i8. :Tai-arndt. gemeldten Jahres in

Breßlau ankam l und fich huldigen ließ;

darbeh aber dem guten Kayfer ein groffer

Unfall begegnete indem Er aufder Stiegen

einen Fehltrittthatl und den rechten Schen

cke( zerkniokte- wovon Er bis an fein Ende

htnckend wurde- und den Bey-Rahmen

(Alberto: Clanclne überkam. FW. rene

Schlefiens Denckwürdigkeiten y. tw. ,

.NM-ext()- erle- KeynÖZ. Lig/e7er ("e-y. F. NY. M4. l

NachdemErendlichdieUnruheinBohmen '

gr'oßtenTheils beygelegetlwolteErnunmehr

auch in* denen incorporjrcen Ländern die

Sachen allenthalben inguten Stand felgen:

Derowegenward Er [hitler-gt die Ober

Laufihifchen Städte mit feiner hohen Ge- Kayl'er

genwart zu begnadigen/ und kam den 24. ?Zw-Ws.

0ä0br.ermeldten1438|en Jahres Ft'ey

tagsvor Zimonje und )ucler, in der andern und [einer

Stunde des Nachts in Zittau an. Def- fich BW“

fen Einzug haben die Zittauifchen _Mm-tle- g“

folgender geftaltbefchrieben:

Da befialten Wir untern Thoren.

aufder Neufiadt- in denen Gallen und

aufdem Ringer Fahr-die brandtentnnch

*Laternent und Lichter' aus den Fen

|ernl und wir harreten Seiner Gna-*

den bey dem groffen Thore im Pfarr

Hofel und nahment und empfiengen e

Ihndemiithiglich. Darnacht alsfich

SeineGnaden entgafte-da hareeten wir

Seiner in der grotl'en Stube/ da Seine

Gnaden elfenwolce, und tnietenfiir

' Seine
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von derHöchfienLaudes-Herrfmafit der StadtZittau: -

Seine Gnadeut als ficbziemen und

überantworteten allda alle Schluffe(

und das Siegelt bittende-Seine Gnade

nnfergnädiger Herr zu fehn. Das

nahm der König gnädiglich auf, und

fprach c Haltet die Schlüffel bis mor

genund tommet wieder; fo wollen

Wir euch fagetu wie ihr es damit hal

ten follet. Darnach am Sonntageta

men wir-nach feiner Gnaden Gebothi*

fammt der gangenGemeinemnd fahwuj

*' renth famtnt feiuetn Gemahlund

Erben treu zu feyn- und feine Feinde

nicht zu fördernt weder mit Worten

oder mit Wercken (das ift eine fcbwere

Huldigung) darnach am Dienfiagr

NW zogen feine Gnaden gen Görlitz. Er

MSc-tdi gab der Stadt Zittau und denen Ein

ZngJl-in" wohnern einenBriefi darinnen Er fie

allen gegenjederman aller Schulden, Dreh

Schuhm- ('ahr nacheinander befreyete. Wet

er gegeben ward in Görlitz Montags

nach Aller Heiligen an. 1438.

Immittelfi machten die Tin-cken groffe

_ Zurüfiungen, das Königreich Ungarn

Feindlich anzufallen; Immaffen fie fich

allbereit der Vormauer deffelben Griechifch

Weif'fenburgk näherten , und diefe Feftung

. zu belagern anfiengen. Die Ungarifchen.

, Stände hielten derowegen intländig bey

i Ihrem Könige ant daß Er durch feine hohe

Gegenwart fie in ihren zufioffenden Nö

theu erfreuen möchte. Worinnen auch

der Kapfer fich bereit finden ließ, und att-lets?,

den 8. d/lajj feine Reife nach Ungarn antrat.

Veh feiner Ankunfft huben die Türcken die

vorhabende Belagerung vor Belgerad auf ;

hingegen eroberte nlbeteno die Fefiung 8in

cietouiam, und weil die Hitze fehr groß wat.

und die unter feinem Krieges -Volcl'e. eingr

riffene ro'the Ruhr Ihm felber anfiieß, eylete

Er zen-.init in Mahnung„ feine [Leljelem.

StadtWien zu erreichenz mufie aber un

terwegens, als Era fich abzukühlen, allzuviel

Melonengenoffeni in dem Flecken Langen

dorffden t7. Orton-i3, gedachten 1439|en

Jahres- feinen Helden- Geifi aufgebem und

zugleich nebft feinen Ländern und Königrei

chem feine hoch-fchwangere Gemahlin, 51i

fabetlnnn , Kayfers ZjZistnnncü einzige

MWWW Tochter/k|äglich verlaffen. Kurtz vor fei

"einem En- nem Tode machte Er ein Teftament, und

fehte feine nur gedachte fchwangete Gemah

lin, daferne fie einen jungen Herrn gebähten

würdet zur Ober-Vormunderin ein z Sei

nes Vaters Bruder abett Een-Herden

?Mc im

use

wieder die

Tuttlin

7 -

1-89

Friedricheny verordnete er zum Schuh- '

Herrn derfelben. Sein Leichnam ward

'nacher Stuhl-Weißenburg gebrachtt und

dafelbfi mit Königlicher Pracht begraben.

Seine Gemahlin aber gebahr des Nachts

vor den 7-2.!ebtnatii an. [440. einen jungen

Herrn zur Welte der in der Tauffe den

- Rahmen lmcljslnnt erlangen, von welchem

in folgenden ein mehrers foil gemeldet wert -

den. Sonfi war Kayfer Albertus ein D? *Kauz

fchöneriweifertgelehrteri reicher und fireitt Yen?“ '

barer Herta der fonderlich der Lateinifchen

Sprache fehr mächtig gewefen, und die ita

an vor allen andern trefiich geliebetz daß Er

auch in feinen jungen Jahren in dem Wie

netifchen htchiöhcnnalio den (Itacitim

ßaccalanrei angenommen z Immaffen

härter/int- alfo von Ihm fchreibet: yrjncj*

pem knifle [apiencem, Lennenbergjns l'crj

vic, 8e lacjne jnljancer cloötntn, acieo, nc yrj- 3

mitm in philofopltjn anclncn, qui a bacnlo,

quo-nnen in ('cliolis ertmcut* , cienominaci

nem [inbegconfecncne (jcjn nrcbi-Chmna- .

(johfjennenlj. Als eineProbe feinerGe- '

lehrfamkeithat man billig anzufehen, daß

Er fich aufs Zolone zum Zymbolo erwehlet t

Umicos nententete al'ciuetsz afcitoz nec

leuicet cejecetjr. Ingleicden aus Königs

Dat-ü Wortenz fo er zum l-iitiireo gefaget c

Omnibne cbel'autjt ytetjofiotem elle ami

cnm heneuolntn, 8e ptuclentetnz folgende

Reime offices von fich hören laffen:

Der beiie Schatz des Lebens tft ,

Ein treuerZFtreund ohn Trug und

, *l i

Dem titan tan trauen alle Frift.

Ö. [2.

Nachdem alfo dieferhochtöbliche Kahfer MW.

niht-.mtr den Weg allerWelt gegangen wat-7 sou-n i1'

ereignete fich bis aufdas Jahr148. ein ln* ?Nimm

cettegnnm, uud war das Königreich Böh- (NZZ-*he

men 14. Jahr lang ohne König. Denn

maintain, fo nach feines Herrn Vaters Tode

erfk gebohren wurde. und Ihm endlich [nc. '

ceäittet war ein Kind t darzu auffer demKö

nigreich; Datum [kund es zu folcher Zeit

fehreleude in diefem Lande. Nach Abfrer- MMM,

ben des frommen Königsnlbecri äjlpocjcten cher wieder

die Stände derer behden Königreiche Un- 3"' "M'

garn und Böhmen harte über der Wahl rie LUTZ' m

nes andern Königs. Es verfammleten fich

am Donnetftage nach weite an. t4zy. un

terfchiedliche Böhmifche Magnaten nacher

Melmichals der PtaczeckF Hotyezly- Geor

ge Podiebradskyi [Mkocltiran, neben vie

Yaz len.
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len anderen Herren und Städten, fo fich zu

fammen vordeffen verbunden hartem darauf

wurde gehandelt, ob fie ihrer vorigen Wahl

nach Cafimirum aus Pohlen erfordern;

oder fich mit denen andern Ständen det-?Kö

nigreichs vereinigen folten? Diefe yt'oyolj

ri0n wurde neben andern Schreiben an die

übrigen Land-Stände undPräger gebrachtz

Welche hernach einen Landtag ausfchrieben

aufdas Neue Iahr 1440. zu Prag zuhal

ten2 allwo fie am Freytage des Neuen-Zah

res-Tages in groffer Anzahlauf dem Alt

fiädter Rathhaufezufammen kamen „ und

wurde vor allen Dingen berathfchlaget und

befchlofi'ew Herten Ptaezeck nebenfi feinen

Bundes- Verwandteni durch freundliche

Schreiben zu erfodern; Welches denn auch

fehleunig ins Wreck gerichtet wurde. Am

Tage'l'rium hegt-1m obgedachtenIahresFa

*men fie fämtlich in dem geofitnCo-lleg,(:aroli

DieUngam

erwehlen

einen neu

en König

x 7laäi51aun1

111. König

in Pohlen.

Die König

licheWit-„

fib Elli-e1

beth läfiet

ihren neu

gehobenen

Sohn ha

eljslanm

eauffen-h

und gu

gleich mit

der Unga

rifchen Cro

ne crönen.

Berichtet

denen 6.

Städten

in Ober

Laufiß ih

re Nieder

l'unfft in ei

mm

Schreiben.

*F

ll?, zufammeni und fchlofi'en endlich ," daß fie

fich- bis die Königin Ihrer Weiblirhen

Börde erlediget wiirde- gedulden wolten.

Sie ernennten auch einen andern Landtag

den 24. Kyrill., in l/jgilja Wal-cl.

Die Ungarn hingegen wolten fo lange

nicht warten, fondern erwehleten mit ziemli

cher yraecipitMZ den Pohlnifthen König

Nacljßlaumlll. Als nun die Gefandfchafit

noch unterwegens wari fo brachte diever

wittibteKönigin Elifabetheinengefunden

Printy zur Welt, die Nacht vor den 22.' kc

bruarji an. 1440. Mittler-weile nahmen die

Ungarn Klarljxlaum zu ihrem Könige auf,

und brachten die Gefandten Ihn, mit grof

fer AnzahlPohlen, herrlich in Ungarn ge

führet. Sobald die Königin Elifabeth fol

ches vernommenlließ fie unverzüglichen etli

che vornehme Ungarier Herren/ fo ihr ge

wogen warenf zu fich gen Stuhl Weifi'en

burg erfordernl da denn am Palm-Sonn

tage der Printz getauffet- und daniela.» in

der heil. Tauffe genenneti und zugleich mit

der Ungarifchen Cronel die damahls in der

Königin Händen wat-l gekrönet- gefalbetx

und vor einen König. ob Er gleich in Küffen

lag. und noch nicht über4. Wochen alt war

ausgerufien wurde. Wei. ?Seele/et. Hußi

ten-Kriege. :cc-PF. FMS. F2. Als [..nelle

1auegebohren war-fchrieb die Kayferin und

Königin Elifabethl feine Frau Mutter, den

Montag vor career: den 29, kehruarij aus

Comornin Ungarn, an die Städte Görlitz

Budißin, Zittau Lemberg, Vunglau und

Landau:

Wir :hun Euch zu wifietn daß Uns

- der allmächtigeGOttgnadtglia) und fe

ltglich Unferer Befchwerde l damit

Wir beladen fehn gewefenl entbundetn e

und Uns einen tödlichen Sohn und

Erben Unferer Kdnigreichel und Lande

gegeben hat. Das verkundigen Wir

Euch darmn/ daß Wir auffer Zweifel

fehn und'wifien, daßZh? Uns und Un

ferer Lande Ehren-Gluckes froh fehd.

Wie folches die r'mnalcr Carl. dllth ange

mercket.

Als nun in Ungarn fich diefes begab, fo Die Böb

fchi>ten die Stände in Böhmen/ im Anfan- Z U)

ge des nyrilje eine Gefandfchafit an die Kö- fthreiben'c'p- f

niginl lieffen Ihr wegen des neu-gebohrnen Weg-1d: x

jungen Erh-Hertzogs grncnljrenf mit Ver- Köng

meldeni wie fie den Warzen. zu einem Wahl- Wahl aus:

Tage Ihres künffngen Herrn und Königs

ihnen belieben lafienz Derohalben fie es Ihr

zu wifien zu thun vor nothwendig erachtet

aufdaß fie bey derfelben in voller Land Ver

fammlung ihren rechtlichen Anfpruch zur

Crone behauptenF und durch ihre begaten

felbigen befchickenlafien möge. Da nun

der Land-Tag angiengl liefi'en Here Ulrich

von Rofenberg/ und Weinbnräue von Neu- f

hauß neben denen Prägernl die Land-Tags

l'ropoficjon verlefeth und meldet hiervon

CeWe- Hennig in feiner zufammen ge

fchriebenen Zittauifchen Chronicke fol

gendes : .>an 1440. als man uns befandte Von Zittau l

zurWahl eines Königsi waren Wir eher

drohenl denn die Schlefier, undfrageten

uns; was wir riechen zur Wahl? da age ge- l

war uns bange; fintemahl wir noch hat- mm*

ten eine Erb-Frau und Erben des Reichs

und verließ uns GOtt nichh denn wir

fnrchten unsi fie möchten den aus Pohlen

te' ehlen, weil Ihm fchon 16. Städte anhien

. gen, und GOtt gab uns in Sinm daß Wir

fo eine weife Antwort von uns gabenl daß

fich die grofi'en Herren und ganhe Samm

lung darüber verwundertel nndl wie uns

der Herr Dupßky berichten gefaget hatten x

Sehen das fcheinen einfältige Leute zu

feynl in fchlechten Kleidern, und han

uns eine werfe Antwort gegebenF daß

wir gleichwohl noch nicht wiffem was

Ihre Meynung ift z Sagte uns auch

Danck Unfer Antwortl baten uns auch

zu Ihnen in ihre Vanck zu fihem aufdem

Rath-Haufe zu Pragel und ferners Ihren

Rath nicht zu meydem und nahmen uns för

dereinen aus diefer Stadtl und einen Land

mannvonGörlig in ihren geheimden Rufbdy

un
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und fagtenuns Hülif und Schußzui und

da8- was uns gejchehei folie auch ihnen ge

fihehen. Auch bat uns derBurgermeilker

der Alten- und Neuen-Stadt- [amt dem

Cammeeer zu Gafiej und craeeircen uns

wohl. Als nun die Schiefier kamenj und

ihnen folihes fürgeleget wardz antworteten

fie iurh : Sie hätten zuboreinenErb-Herrn

und dürfften keinen liefen-und bernjfcen fich

daßl vermöge desMajefiät-Briefes aufdem

Caelfiein 7 fie anch möchten einen König zu

_ wehlenz Das wolten die Herren nicht gefie

hen- des wurden fie ihnen auch gehößigi und

*wurden wir fame ihnen übel aufgezogen;

Die andere Städte und Lande fprachen es

unferm Herrn gar übehdaß er uns auf iolche

Huldigung bracht hatte j auf fein Gemahl

tmc? Erben. Biß hieher die alte Chro

ni e.

Die Königin fandte hierauf in Böhmen

be "cocopjum-Herrn von Rabenfieinz jon

FNLYWB [ten Pflug genanntj als einen geiehrien und

[..ezqu verfiändigen Mannzder ihren Sohn keel-8

13m1): alsder Crone Erb- Herren y denen

Böhmifchen Ständen befiens rcc0mmcn

cljrenj und möglichjt dahin fie [amtlichen

clizponjren möchte- jo lange biß er mündig

würdet fich mit ihme zu gedulden. Die

Böhmijchen Herren aber» unter welchen

gleich das Haupt war Ptaczeck z Herr von

Virckfiein- gabenzurAntworc.- DieBöh

men verlangeten dieies Kind keinesweges

zu ihrem Königez weil fie leicht vorher fehen

*könten- was.jeine Winarcnnjtät vor Roth

verurfachen würdet und über diefes [kunde

behihnen die frehe Wahl. uberfolcheun

verhoffte Antwort muflen die Gefandten

unverrichter Sache aus Böhmen ziehen.

Als fie nun abgefertiget warenz wurde

Montags nach "l'rjnjcacjs einträchtiglich ge

fchlojj'em daß man Sechzehen des .Herren

Standes» 1J. der Ritterjchajft- und aus ei

ner jeglichen Königlichen Stadt eine Perjon

Zulamt den Bürgermeijiern aus den Pra

ger-Städten folte beehdigen/ aufdaß alle ih

reim Rahmen des ganßen Landes Wahl

Zind Nägthi'chläge in geheim blieb?- (wie els

. _ erna der Ausgang gegeben) erhog n -

WMV“ vcrcum aus Behernl jo zu München HoF

gmAlbrech- hielte/ zu einem König in Böhmeni weil-n er

Fs? aus an König Wenceelai Hoferzogen j und der

' W' Böhmijchen Sprache erfahren war. Es

wurden auch beh diefer Wahl-Herr Ulrich

von Rojenberg l Meinhardusvon Neuen

Hquß- Hineek Ptaczeck von Birckfiein l Ge

- orge Poddiebratskh von Kuhefiadti nebfi

noch anderen Herrenin Gefandfchaift abge

K fertiger; Als fie jichkaum aufden Weg ge

/

Die

men bft

-fie Recht hatte.

machh fo hatte es der Kahler fchon erfahren;

Schreibet demnach ohne Verzug an Herhog

Albrechten- mit Begehrenl denen Böhmen

in ihrer Bitte nicht zu willfahrenj noch frem

der Sachen fich etwas zu unterfangen.. Wie Welcher

nun die GefandtenzuChami dahin fienl-aberdie

bereue befchieden- ankommenjund demHer- Böhmi

ßog behdes die Cronund ihre örcicul , oder WBT-W

Capitulacjon anerbothen und vorgefielletiaviwiägi

hatfich diejer vor behdes gar höflich bedan- .MA-1t

cl'ecimitBehfr'tgenj daß wenn gleich einer

miteinem blojj'enSchwerd hinter ihm [lien. *'

der und ihm die Wahl liejjei entweder den

Halßzu laffenzoder die Capicnlacjmi anzu

nehmen; So wolte er dochlieber das Leben

verliehreni als jene ergreifi'en. Als die

Böhmen nun über dieier Rede begunten be

[kirche zuwerdem gab ihnen der Herhog '

gleich zuberltehen: Er begehre keines-reges

in Böhmen zu herrjchenj- noch ihr König zu

?hn i womit er jodann öjfenclich abdan

ete.

Das folgende 144l. Jahr thaten die DMM_

Böhmen demKahjer kcicjc- jc0 11|; denVor- chen mon.

jchlagi ob er nicht die Böhmij'che Crone 3c. cet krie-ri

cepcjren write? Allein Kahler Friedrich '

war eben der Vornmnd des unerzogenen Econ„

Prinhens haaieiai, dem begehrete der Kah

jer nichts zu entwenden j worzu er das nech

Nachdem nun die Böh

men aller Orten abzewiejen wurdenz fo

machten fie an. 144l. zweh Cubcrnacoree Daher ma

kani, als Hu. Weinbarclum von Neu- Zu? dx*

haußj und Herrn .Heinrich Ptaczeckvon ZEW-em.

Rattagh undBirckjtein. Inzwifchen hat. com nec-n". _

te fich die Königliche Frau Mutter derge- “"

ftalt gegrämetz weil ihr Sohn von denen

Ungern verworflem und von denen Böhmen

nicht angenommen werden wolte- daß fie

an. 1442. den 24. 86px. oderz wie andere ie

ßen z den 19. Oeeemdr, zu Rab in Ungarn

mit Tode abgiengz Wiewohl andere ver

mehnenz daß durch behgebrachtes Giiit ihr

Lebens- Ziel verlurhet worden. Und alfo

hatte der junge König mania-ie nieman

den mehr- der vor ihn forgen kontez als Kay.

fer Friedrichen und Herhog albert-am in

Behernz fo feine Vormunden waren. Mehr

gemeldte behde Königreiche geriethen hier

aufineine ziemliche /anlucjom und hätte DieBöh

eine jegliche diacjcm gerne ihren Erb-König men ver

beh fich gehabtz damit ec defio bejfer nach de- md

nen Landes-Gebräuchen auferzogen werden junge-Wer

köntez geitalt denn an. 1443. die Böhmen nig _wen-,1»

bey Kahlerkiicieeico l-ll, um ihren Prinhen Mum?“

l-aäjslämvp durch Gefandten ill- lingua:

[tändig lolljciciren liejlenj und ihn zum Kö

nige crönen woltenz DerKahjer aber fchü- - .

ßete
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ßete allezeitdesiungen HereenJugend vor.

und behielt ihn noch an feinem Hofez daß al

fo die Gefandten fich mit leeren Vertröfiun

gen abweifen [affect mufien. Ja. als er

meldter Kayfer an.14z-2.. zu feiner vorha

benden Crönung nacher Rom reifen wolte,

nahm er diefen iungenPrinhen im n. Jahr

feines Alters min und behielt ihn auch nach

feiner anüekl'unfftl unter derAufficht feines

Bruders-Herhogsnlberci von Oefierreichi

DieBöh- dener ihm zu feinem Ober-Hoff-Meifiee be.

men ver

langen eud- rifchen und Böhmifchen Stände ihr bißheri

WW? ges lolljcccccen in einenKrieg verwandelten

Macycih: undmitgelammleter MachtvordieFefiung

ren König Neuftadc anrucketen 7 auch hierdurch den

?hihi-ZZ?: Kayfernöehigten. daß ee ihnen den jungen

1c... König bereinigt-m unter der Bedingung

_Bekommen ausantwoetete i daß er Zeitwehrendee ten

:3::qu nocerwitäti unter der Pflege Graf Ulrichs

„Weg hz.: von Eilly aufferhalb Wien ftille und einge

d'mgung. zogen leben folie. * Allein [..Atkijriaue fchfug

vielmehr feine Kennern und Hoffiadt in

Wien auf. und befiellete GrafUlrichen von

Cillhzum Memicr-h/linilter. Nun war

inzwifchen an. [444. Heinrich Ptaczeck. Herr

vonBlrckfieimUudErnacoc des Königreichs

Die_ aber BöhmenldenZhang.mitTodeabgegangen/

KZ???- und an feine ftatt George Poddiebradskh

full“. von Kuhnfiadt zum Obrifieu Hauptmann

aller Ceeyßer in Böhmen erwehletzund zum

Königlichen Stadthalter des ganhen Lan

des 311.147-, verordnet l und befietigetwor

den. Weiler nun Graf Ulrich von Eilly

wegen feiner Hofiarth und Geihes bey 1.3.

clielao bald in Ungnade verfiel. verblieb Ge

z orgius Poddiebrat in feiner Böhmifmen

Stadthalterfchafft.

. tz.

bastelt-118 [WARUM trat demnach an. 1473. fei

ZZJMZ ne_ Regierung an. und wurde von denen

Böhmen zu Ständen des Königreichs Böhmen den 24.

Prag se- Gäodr. zu Peage prächtig eingehohlet. den

WW* 28.()äobr. aber in der Schloß- Kirche zu 8.

„ ' Veit mitgewöhnlicher foiennität geceönet,

Abgeordne- .Hieraufhaben den 24. Webmin. die Ahge.

Sve-:WW ordneten von Land-und Städten aus Ober

fiß hufdige'n Laufih ebenfalls die Huldcgung abgeleget.

gleichfalls. und den 2.8.lxl076rnht-.dte (.'onlicrnationee

j()ch privilegiorum erhalten. Folgenden

Jahresan. 1454. den 24. diouembr. reifece

diefer junge 13, jährige König-in Begleitung

Georg-iPoddiebradsky l als Königlichen

racingoie Stadthalters l mit einer groffen Zaire: na

ke-*l-dc-iex cher Sehlefien und Laufle z die particular

KURZ-'9 Huldcgung in denen Stadien einzunehmen.

da er denn erfilich amTage Catharina: nach
men. 1

Zittaukami und mit greifen Frohlocken der

Laciiolam

Langer in

Zittau an.

h

x x

a

j

fiellet. fo lange bei) fichF biß endlich die Unga- *

Stadt angenommenl auf dem Rathhaufe - l

logicetiund ihm alle erfinnliche sobmlcljon f

erzeiget wurde. .Den 29. dioc-c-.mbcn'abee l

langete er inGörlih an f und Tages darauf

legeten die gefammteuSechs-Städtel durch

ihre bepucirteden Huldigungs-Ehd in fol

genden formalibnr ab :

Wir Bürgermeifter derStädteBudißin. nurn

Görliht Zittau. Landau. Löbau und Ca- MISS-Eid

menz. fchweren für uns und die unferei zu Sächs.

GOtt und allen Gottes-Heiligem dem aller- Städte

gnädigfien Fürfien und Herrnl Herrn ba

clixlao. geerönten Könige in Böhmen z un

ferm allergnädigfkenl angebohrnen Erb

Herreu. und feinen Leibes-Eebenl Königen _c

zu Böhmen: von diefem heutigen Tage anz

getreu- gewärtigi und gehoefamzu feyn z ih

renFeommeuzu betrachten-und ihrenScha

den zuwenden und zu bewahren 7 und alle

Dinge. die zur Eton zu Böhmen gehören.

geteeulich zu halten. und ihnen zu helffen.

und beyzufiehen. wieder alle Männiglich.

niemanden ausgenommen l nach unfern

Vermögen .als getreue fromme Untertha

nen ihren Erbherru von Rechts-und alter

Gewohnheit wegen t fchuldig und pflichtig

find-zuthunt ohne alles Gefehede und arge

Lift. Des bitten wie tms zu helffen GOtt

und alle Gottes-Heiligen !

Es bewilligten dieSechs-Städte bey die- Städe:

fer Huldigung eine frehwiüigeHülfieoderbenennen

Steuer zu geben. welche hernach dasKö- WWW? l

nigs-Geld genennet ward; Darüber gab WW) »

ihnen baaielaoe einen leeren, daß ihnen fol- willige

ches zu keinem Nachtheile gereichen folie-SW“

wovon die Abfrhyiiftin Grotfers La'ufilzi

fcben Merck'wurdi keiten y. 1. zug. ni

folgenden Inhalts i ; - _

Wirvon Gottes Geraden l [ani-lain. i

zu Ungarn undBöhmenl Dalmatien/ 7

Eroatien König tc. Betennen_ und »

thunknnd allen Männiglich: Als uns

dieBürger und GemeineunfererSechs

Städte. Budißin/ Görlitz, Zittau. Lau

ban. Löbau und Samenz. untere liebe

Getreue. unszu Ehren l und durch fon

derlicheLiebeundTreue. die fiezuuns

und uuferer Königl. Mai. tragen l und

darzu fie auch geneigtfehn, eine Hülffe f

und Steuervon ihnen zu Danck ange

nommen; und wollen. daß folche Half

feund Steuer ihnen und ihren Nach

kommenvonuns. unferen Erben und

-nacbrommendenKönigen zuBöhmen

vortemeGerechtigkeitfoll gezo newer

deu. auch denen obbemeldten ürgern

anlhren Feinheiten und Beanadiguw x

sen ' l

fc

Ä_.,_._.._ _
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gen keinerlei) Schaden foll bringen;

auch wollen Ammer und zu ewigen

Zeiten-voniM und ihren Nachkom

menl ohne ihren Willem folche Steuer

einfodernl ohne Gefehrde., Mit* Uhr

kund diefes Briefes verfertigerlmitUn

ferne Königl. anhangenden Infiegel.

Gegeben zu Görlitz, amnannten-Tage

des heiligen 12. Bothen. nach Chrifti

Geburth -1474.UnfererRe“cdel des Un

garifchen im 15. und des 'ohmifchen

im 2dern.

hei Wänäacum Uni Regie.

kcocoyjus von Navenfiein.

(Lanceiiarius. 7

WW, Nach diefem begab er fich nach UngarnF

Frauen-eich undkam an.1477. wiederum zuructe nacher

WW Prager allwo er fein Beylager mit König

MMM (Ia-01Min in Franckreich Weiner-Magda

von einer lenen vollziehen wolte. Es Überfiel ihn

sittlichen aber eine plöhliche Unpäßlichteiti fo einige

MWH*: gar vor diePeft halten woltem und die [33.

' .nel-ae feibft mit ausgebrochenen Thränen

einen Vorbothen des Todes nennete. Er

forderte demnach den Stadthalter George

Poddibrat borficht dancite demfelben fei

ner getreuen Dienfte wegem und band ihme

2.Stückeernfilich ein: Erftlich/ weil das

Königreich in feinen Händen .tundef daß er

folte Recht und Gerechtigkeit beydes Armen

und Reichen handhaben; Darnach daß er

feine Diener und Hof-Leute mit deml was er

ihnen gegebenf möchte ficher und ungehin

dertabreifen laffenz Welches denn Poddi

beat mit einem Handfchlagei und thränen

den Augen zu halten verfprochen. Hier

auff ward der König immer fchwächeh und

lind [nette nachdem er kurlz vor feinem-Ende anbefdh

?lm-B?? lem daß man ihm feinfchönes gold-gelbes

,Mg ,Me Haar abfchneiden folte y damit es nicht das

ters “ Anfehen habe/als wolle er im Grabe damit

prangenl that er mit der letzten Bitte-des

VaterUnfers: Eclöfe uns von dem Ubel;

feinen letzten Seuffzerf undÖgab alfo feine

theure Seele feinem Shopffer wieder

Mittwochs den 23. Wort-:mdr: gemeldten

,1477fien Jahres f im 18. Jahre feines Al

ters- nachdem er nicht längere als 37. Stun

Wirdtu den lranct gewefen. Sein Leichnam wur

?mg'hm- de dena-ßdlonembr. ln die 8. 'ici-Kirche

KVM zu Prager neben feinen Groß-Vater i Kah

fer Carola ln. mit Königlichem zZcöomp zur

Erden befkattetf und im ganhenK-onigreiche

eine allgemeine Beftürhung und Trauer

Klage verfpühret. W- WW- .Hi/*DMM

iTiNa-u Zaire-m. Can-ze.“ Cay.7a.Nt-amd.

IFMA'. Nabe-nr. ist. 22,y. :zT/e77. Finger-'tern

_i

n WT.

CSr-anirBaöenmNMN/Ü. sata-“72W tät. Fi

("an 3-, (Fr.

Auffeinen .Tod hat buhaeine in Erlen-*

clnr.l-lilt0r.80]1ctm.folgendes Lceolllciwn: .

87m[nimm-ai? ctlbbir [rl/er ani-113g?? *

*DK/WW

“eLaCtlrJfltm f'llm rcClrn Ilse; ü

In der Thum-Kirche zu Breßlau iii an*- Öeil'en rec.

noch fein Bildniß zu fehenF wie er füedem >be

Llltar aufden Knien licget nnd betet; '

Haar lfi wie Gold glänßendi und lieget Ü

die ganhen Achfeln hernberi derben diefe .

Schrifft [Leher: _ f _ c

_g >.l).(:.].lZ. _

lite [niljslsnm lee-gern [an month-nc irrt-ag“ in

?etboltemoranannMjerqne ljmnl. _

learibus qui creme *Kt-"ir, (110)( 310ch

f g lee-Zum, f '

p Orbis cleljcitr,l'pesque Weingut? [nice

Cancelth kreis _magnet-11min [linien: rec-ont.,

Ecclelier 8e Regula' num meclicacnr 01981115

Let-ür kragcejmmnturo (Iris 8e lugubri ksta

Inno Zeittch ll/l. (ICCC. lab/ll. Die Penh

Mot-.mim

.l e

(NZMUW PZdllbradi (Kubi-triath ato- *an

des Königreichs Böhmen-Welch nebenft de- Wi_- x47'

“nen andern Land-Ständeny nach tödlichem :FFW-vlc“

Abgange Königs hacljslni.. einen allgemei- ONKYO

nen Land- Tag Montags nach lnrocarjf cenzumKöi

des 14J8fien Jahresf zur Königs - Wahl DMM

aus. Wie nun an felbigem fowohl die WWW

Stände felbfi häufiigzufamm'en kamen» als

auch der Kahfer/ König in Francl'reith iKö

nig in Pohlcth Herhog Wilhelm zu Sach

fen- Erh-Herhog Zldercusz Zigismunclus

bonOefierreich t und andere Fürfien mehr»

fo allefamt ans verfchiedenen Urfachen eini

gen Anfpruch an die Crone zu machen ver

meyneteni ihre Gefandten dahin abfchicke

ten- und vor ihr lntcceife forgen lieffen c Al

fo wurde bey der vorgenommenen Königs

Wahli unter denen vielen nnd [karriere

Competencenl den 7.. Wat-tr 660r81118 Po

dibrad im 38.Jahre feines Altersf von allen

drehen Ständen i durch einhellige Wahl zu

einemKönig in Böhmen ertlähret und aus

geruffen-z Worüber unter demVolcke zwar

eine unglaubliche Freude encfinnde z Gleich

wohl aber fanden fich ihrer viele-fo diefeWahl

als erzwungen und untüchtig ausgeben wol

ten; immaffen dieLänder Mähren» Schw-WWW

fienOber-und Nieder-Lanfißi ingleiche'n in fich Ober.

_ Böhmen felbft die Städte Budeweis i Pils und N“

der- Lanfiü
fent Earn Elnbogen te. fich dem Könige wie. WW

derfeheten f und die Geifilichen in Böhmen

ihn nicht crönen woitent :Derowegen

fchicite ?einig George zu feinem Erdam in

Ungarm . * ..l

"
'
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Ungarnmaecbiam Carrjnum, der Jhme

König Ge-zioeeneBifchöffe von Raab und Wengen

org-wird abfertigte, welche ihn den 6. inan i433. am

Sonntage K033i?, in der Schloßkirihe 8c.

?jet zu Prage t'olennjcer crönen mailen.

Omi-"3| Beh diefer Crönung hat man als etwas

Begeben- 0mm'ot“es angemecclketi daßein kofibarer E

heitber fol- delgefiein aus der Crone gefalleni woraus ih

WZW rer viele einen geoffen Abfall von Böhmen

f [Wen wollen z welches auch nachge

ds mit der Stadt Breßlau erfolget.

Nach vollbrachten Zolctmjfacen rt'iftete fich

Brittget König Georgediejenigen Länder und Städ

hifmlkl die tei durch Gewalt der Waffen zum Gehor

famzu bringen, die fich gutwillig zu unter

*der durch werffen/ bishero angeftanden. »Er zog die

dÜYWy-Zfemnach den i4. )unü befagten Jahres na

f-am, 'cherQMähreni und als er felbiges Marg

-graffthum fich unterwi'irffig gemachefi be

rathfchlageie er aufeinem nacherPrage aus

gefchriebenen Land-Tage/durch was Mittel

t man die Schlefier und Laufiher zum Ge

horfam_ bringen wolle, Denn diefe wareni

fo bald fie die Wahl König Georgens ver

noinmeni den 22. ina-c. 3114438, zu Liegnitzzu

fammen kommen t und hatten einhellig

befchloffen/König Georgen vor keinen Kö

nig zu erkennen z fondern hätten lie

ber Het-(zog Wilhelmen zu Sachfen, König

, loacijglai Schwefier-Mann, zu ihrem Ober

Herrn gehabt. Daheroi als König Geor

gens Gefandten nacher Breßlau kamen- all

wo die Laufihifchen Abgeordneten ebenfalls

Zugegen warenF und demo. north. das un

ter fich gemachte Verbiindniß befietigteni

fchlug man ihnen die geforderte Huldigung

ab. Jedoch, es blieb nicht lange darbrhi

immaffenaufderer Stände des Königreichs

Böhmen den 27. Decembch abgelaffenes

Ermahnungs-Schreibent unter denen

Schlefifchen Herren bald eine Trennung

vorgieng, undeinige König Georgen anzu

nehnienentfchlofi'enz andere hingegeni und

fonderlich die Geiftlichkeit nebfi der Stadt

Breßlath bey ihrer renitcttZ verblieben. Die

IWW W_ Laufiher aber hielten länger nicht vor rath

minnc fich fami fich zu wiederfetzen, fondern als der Kö

KWS M- 'nig den Herren Zdenckon von Sternberg!

Sm' Obrifien Burggrafen zu PragetundHerm

:Zdenclo vonKlingfiein- Curl-ie [Lcng yco*

curacorem , als Comm'jfl'arj08 ms Land

fandte, unterwacff fich Land und Städte

ausgenom- König Georgens Bothmäßigkeit. Zwar

mendie wolten die Görlitzer darein nicht willigenf

Stud* noch dem Könige die Huldigung ablegen;

erörter
- Weil abergedachte Conuniilarii bedrohente

*'

lich vorgabeni daß-7 welihe Städte fich feri -

ner weigern würdet» diTYn aller ihrer ;

krjrileZicnmebflHaab und uth verluflig

fehn: Alsfonderten fich die z. Städte von f

denen Görlihern abi und legten den 12:)anij Hum. f

an. 1479. denen König'. Gevollmächtigten atmet-En f

den .Huldigungs-Eud folgender gefialtabe l

Wir Riccerfchaffc der Land und ftecnotden, l

Städte-Budißin, Zittaui Laubani Lö- »

bau und Camenhi und Wir Bürger i

derfelbigen 5. Städtet geloben und ,

fchwenn demDunhlauchtigfien Ft'ufien i

und.Herrn (ira-gen, Könige zu Böh- l

men, unferin gnädigen Herrin der

CronBoheimb-und feinen Königlichen

leiblichen Erbeni der erwehlet und ge- i

crönet wird zu einem Köni ei getrein J

gehorfam und gewärtig zu ehni und l

der Cron tiBoheimb Schaden zuwen

denitmd rommen zu erwerbeni und l

unstreulich gegen Seine Gnaden zu ,

halten (als getreue Lehentnanne ihren

Uhu-.Herrieden Recht oder Gewohn- »

heitwegen, fchuldig und pfiiehtig fehn x

zu than) ohne Gefehrde/ als helff uns

GOtt und die Heiligen!

Die Städte: Als getreue fromme Un

terthanen und Leute gegen ihren Herrn

fch uldig und pfiichtig feyn zu thuni ohneGe

fehrdei als helffe unsGOttec. f

Hieraufbefietigtean. i460. Königerch Der WW

amSonntagevor (minder Stadt Zittau coe-Limits '

alle ihre yrjejicgia, die Schlefifchen Fiirfien ?MW ;

und Seände vertrugen fich ebenfalls auf ge- l'ri'ilegia. i

wiffe Conciicionco, und war alfo alles ziem- f

lich ruhig. Nach der Zeit verhetZten die f

behden Päpfieyiue ll.und fein Nachfolger MPU-l7 '

Vault): ll. die Böhmifchen und Schlefifaien WWF-„nl

Stände wieder ihren König Georgen unter fchenStän-l

allerhand Vorfiellungeni wie nachtheiiig xxx-?WZ- i
feine Regierung der Römifchen Kirche feh, W?, l

und was fie von ,Ihm-als einem Hußitifchen

Ketzer vor Gefahrihrer Religion zu befor

gen hätten. Es kam endlich foweiti daß Tha, um

Papfi kaulue ll, den z. hpril. an. t455. Kö- endlichmit ,

nig Georgen in Bann thati und ihn bis ins MYZZZW

dritte und vierte Glied verfiuchete z verdam- gern „xa '

mete darneben auch alle Hußiteni und deren Husum f

Anhang wie die Rahmen haben mögen t als m *VW*

Ketzer- desgleichen alle. fo ihnen Gunfi,

RathiHülffe und Schutzleifien würden,

Er fpraw auch alle Böhmen loß von der ?MW :

Pflicht und Endet fo fie dem Könige gethani Böhmen f

vermahnete alle Chrifiliche Könige Für-derPiW i

fiem Herren _Ritter 2c. daß fie ihn folten W'

Überzieheni_ bekriegeni. und mit Feuer und

Schwein)
d

--e-.. . *i



vonder HöchilenLandes-'Herrfehaift der SramZittau.; [gg ,
 

'Schwerd verfolgen. Befonders wurde

Daherge- dieLxccucion dem Römifchen Kayfer kri

Z“, der clerjco anbefohlen, daher fich König George

„ZZ gezwungen fahei daß er eine fchöne nyologje

' wieder des Papfies unchrifiliches Vorneh

men ließ ausgehen, darinnen er aller Welt

feine Unfchuld vorftellete. Auf diefes

wurde der Papft noch mehr ergrimmetf

und hatte nicht genung am Bannez fondern

gab auch das Creutz wieder ihn aus

und fchickete das Volak, das zuvor wie

der den Türcken war gefammlet worden de

nen Breßlauernzu Hülffe. Hierauf wur

de es im ganßen Lande jelänger je ärger-denn

die armen Leute waren fo verblendeti und fo

fehr überredet, daß fie gläubetenz wenn einer

dem Papfie nicht Gehorfam leiftete, fo wäre

I„-OW er ewig verlohren; Derowegen feyn vom

meinem- Könige die meifien (*ub im' abgefallen z auch

?ZZ-"M unter denen Städten in Laufin, Zittau

benfl Görlihi Budißini und wurde von denen

mu pom l'ub una eine cjga aufgerichtet zu Grün

MWW' bergi deren Haupt war _loäocuz von Rofen

berg-Bifchoff zu Breßlaui und Urnnäprim

der Creuh-Herren zu Strackowilzi Zdeniko

von Sternbergi Obrifter Burggraff zu

Prage,undandereHerrenmehr. ZuEn

de des rabbfien Jahres den 23. Decemdrje

that der Papft König Georgen nebft feinen

, Söhnennocheinmahl in den Bann. darbey

er ihn einen Sohn des Verderbens nennetei

und ihn aller Gewalt und Würde unfehig

achten. ?diefer Bannwurde in Böhmen

an dem Neuen-Jahrs-Tage publicjret. nn

1101467. und hierauf den 30. Warrij am

Offer-Montage auch zu Breßlau von dem

[NZZ-rw yontificia Anflalt gemacheti den

ywceeldesBannes wieder den Königc-ieac

Zjum zu yobljcjrenz Weshalben auch an

alle Geiiilichen in denen Sechs-Städten

Schreiben ergiengen, auffolgenden Sonn

tag denc. nptil. folches in allen Kirchen abzu

kündigen i und binnen 14. Tagen vom Ge

horfam gegen König Georgen abzutretenz

bey Strafe des Bannes. Hieraufbe

Diekubli- fchloffen die Städte dem.. nprilie zu Budif

BMW" fin bey einer Zufammenkunffn eine fürnehme

Weines Bothfchafftan den [egacnm yonrilic, we

wird in O- gen der Sechs-Städte zu fchicken, und um

Dil-tion des Proceffes bis noch auf12. Tage

anzufuchenz fo fie auch erhielten. Als es

nun aufallen Seiten vor König Georgen

fo gefährlich ausfahez fand Er fich unum

gänglich gemüßiget, zu dem obhabenden

Kriegenöthige Anfialt zumachen. Er

warb derowegen in aller_Ei_l4Völ>er anmnd

 

fchickte an die Denkfchen Fürfien um Hülf

fe, welche Jhm denn von denen Herhogen zu

Sachfen und Marggrafen von Branden

burgi obfchon nicht öffentlich doch heimlich

geleifiet wurde. Ervermahnete hiernechfi

feine getreue Unterthanen zu möglichem

Behiiand, und munterte infonderheit die al.

ten "[baboricenzutapfferer“;Gegen-Wehre

t aufi welchenes denn eine Freude war, daßfie

fich aufs neuemit denen Pfaffen und ihrem

Gefmderauffen folten. Jm Gegentheil Wied-Wö

ward an. 1457. den |8. (Wrobrie eine Ver- ?ITW

fammlnngzuiForfke gehalten, beh- welcher von unter

die beyden Herizoge zu Glogaui Hertzog ?ieh-i'm

Heinrich der 10. und [l. _len-0.18118 von NRZ?

Sternbergi der Sechs-Land- und Städte- Bündnis

Beyweferf 130cm-, von Juburgi Verwefer WWW“

des Marggraffthums zu Lanfihi und andere

mehr, wieder König Georgen ein Bündnis

machten. Was nun aus diefer Conne.

clecacjon wieder den Königi vor Unheil

Verwüfrung des Landesi und Blut-Ver

ieffenerfolget, ift hier zu weitläufftig anzu

?ührenz Es kan aber der begierige Lefer ein

mehrers davon finden beym NW Her-'o

CHWWNUÖFM. (Key. 72. 74MG- Mera/Weinen

Canal-'WN' Darren/:eie- (MN-i..- fF Cena-:gro 8d

He-WdMWKexe-,Üjä ef. CaNkarNjae-nm 7e*

/Nmiläakgnnrnia FWG-ka im &WGZ-'r Fry-'hra

er'bnr NGÖTWZFFWSMOT N77. Nase-W. FFM-7*.

sahen-.W,za, ser/Garen Sys-name- &iO-W. (ZE.

F. Gay. 4.x. 0'. 7. Hd. w. Linge-ein (Era-rie. 86

be-W'ray. Fan. (re-*eennian Fj/Wy. 6-2. ist. taz» .

ts7. (Fe. Jn diefem Unwcfen mu e die

StadtZittau vielUngemach erfahree?i in:

dem des Königs Georgens jüngerer Sohn, ?ZWWF

Heinrichi feines Vaters Verfolgung rä- Un aM“

chen weite-und mit feinem Krieges-Heer in qu fich-n.

die Sechs-Städte einfieli die Stadt Zittau

Brandfchahetei die umliegenden Dörfler

verbrandte, und verwüfietei alles i was fich

Ihm wiederfeizete, nieder machen ließ, und

die Bürger, fo (Fir gefangen nehmen konte,

mit fich hinweg fuhretei die fich denn theuer

löfen muften. Endlich nachdem die Un- Endlich

ruhe in Böhmen und anderen Ländern [an- werden di*

ge genug gewähret, wurde endlich König MÄRZ '

George mit denen Böhmen wieder ausge- Evo-rio

föhnet, und gelangete zu feiner vorigen Kö- WSW“
niglichen Würde. *Anno 1472. den 20 _[3- Liese-(cher

nuarii, ließ er die Stände auf einen ausge- wem-*fei

fchriebenen Land-Tag gen Prage berufi'em iii; ZW*

um wegen der Zuccvfljon des Reichs, nach Prage we

feinem Hintrittei zu eleljberiren. Wjewohl gen ?quel-l

ernun hoffetei es würden die Stände auf MWh-sang.

einen febmer Söhne inelinnen: Muffe erl'cdreibet. “

2 doch

,K
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doch ungerne vernehmen. daß fie einen neuen

Königin Pohlen zu fuchen und zu finden

vermeyneten. anwifchen war König

George von der Wafl'erfuchtbefallen , und

feine Kranckheit vermehrte fich nach gren

digtem Land-Tage täglich, bis er endlich

Freytags vor [Trace den rr. Warch im ci.

Jahre feines Altersl und teten feiner Regie

rung- zu Pragein dem Königlichen Hofe

auf der Altfiadt geftorben. Nach feinem

Tode hat mani bey Eröffnung des Leibes ei

nen harten Stein in der Galle gefunden

welchen zwar einige vor eine verhärtete und

eingetrocknete Galle felbfi gehalten. So

ifi auch falk die Helffte der Leber verfault ge

wefen. Am drittenTage nach feinem,To

de, hat man ihn mit Königlicher Pracht von

der Altliadtauf das Schloß gefährenund

h. 1F. . l

Wn "k 1" til n 8 l. wird *' von einigen tet-erklart.

unter dieKönige zu Böhmen nicht gerechnet: Tutti-u*

weil er nicht ordentlicher Weife darzu er

wehlet, fondern zu König Georgii Zeiten an.

1469. den z, dri-.ji zu Olmt'ih in Mähren bloß

von denen Catholifchen Ständen, welchen

auch Mähren- Schlefienl Laufih zu gefallen

wieder König Georgia-n aufgeworffen wor- t

den; gefialtJhn dennauch der Päbfiifche Wird „W

regacc nicht mit der Böhmifchen Cronel als mn der

welche König George auf dem Schloffe x

Wetrlicl( wohl verwahren ließ, fondern mit dern-mit ,

einer Crone und Seehter von einem Mari- einer-Trotte f

en-Vildel fo man aus der Kirche zu 8c, Facob ZF f

zu Brünn genommen hattet crönen konte. einem Ma: ,

Aral. &TWIN-anne&ex Nahe-W. (ZG. F. ('42). rien Md

[a.herx.jca'. allwo er auf l-Lcncljj 31-er- MMM' '

loZrayb. beziehet. Nichts defto weniger ;in der Haupt-Kirche 8c. ?ici Königlich be

graben. uber feinen Todes-Fall ifk allent

halben im Lande groffes Klagen entfiandenf

weil er ein weiferf tapfferer l gnädigerl und

Sein To

des-Fall

wird fehr

beklaget.

wollen wir etwas von feinen notnbclfien Zu feine: l

Gefchichcenanfuhren. weil dazumahl fo Zeitiflwohlgang Böhmen, Schlefien, und Laufe-Z- ?3?fo l

mit ausnehmenden Walle-teten begabter

Herr gewefen. klagccjng fchreibet von ihm

in feiner Böhmifchen Chroniak pit-18.814.

Um feines Abfkerbens willen ift un

ter dem Präger-Volck einmäihtig Heu

len und Wehtlagen entftanden- und

ihrer viclfagten: Daß dieB'ohmen ei

nen folchenl ihnen günftig geneigten

König nicht gehabt hätten auch künff

- tig nicht haben wiirden, und neben dem

er fehr mitlehdend und geduldig war, fo

tft auch fonft viel aus Haß und Neid

wieder Ihnvorgenommen gewefcn.

Nuhr-Miu; meldet in feiner kijltorjn 80

bcrrt. mb. 304) 248, daß König 620ij0 zu

Ehren ein fieinern Bildniß aufgerichtet

wordenl wenn er fchreibet:

Dräger item Georgi() Zeatua lapiclea cum

[Zoll: 8e (alice joaurato, bon()er 31-3th n 17x0

lcjcrano &yrachljbu8,jn eclitjlljmo templo

forojmmjnentjr, loc() police.. Die Vor

Eltern diefes Königes find Grafen zu Ber

nech und Niddal deutfcher Ankunfft gewe

fen, die zu Zeiten Kaylers keinerjcj ll, fich in

Böhmenniedergelaffen. Sein Herr Va

ter war ?tern-jour, Herr zu Kunfladt und

Podibratz Die Frau Mutter aber Frau

Anna-aus dem alten Haufe derer Herren

von Wartenberg, Das Sinnbild, deffen

er fich in feinem Leben gebrauchte, war eine

aus den Wolcken ragende Hand- fo ein

Creuh hielt*7 mit der Behfchrifft; [70tqu

mati, quam liclcm falle-,rc

1-.

wegen Erwehlung eines neuen Landesherrn Laufih , in '

in groffe Unruhe verwickelt gewefem als Swift-W,- :

auch die Sechs-Städte .König Matthiä YFM*- ,

mit würcklicher Eydes-Leifiung gehuldiget. fen. “ l

Es war diefer Matthias vom Gefchlecht.

ein Ungar, und des tapffern Heldens loan

nj8 l-lunnjaclre, Scadthalter dafelbfiem

Sohnl welähen er von feiner GemahlinEli- ,

fabethenan.144z. den 7.4.kcbruarjj , welches :

das nechfie Jahr war nach der Schlacht

bey llama, erzeuget-hatte. Von feinem

Vater hatte er den Bey-Rahmen Corujmts,

foeinige von denen alten Römifchen (Lordi

njez andrehingegen von einem Dorffe in l

der Wallacheytnahmentlich Core-a, herleia l

ten wollen. _Wi „an-an. Nox-N. eis, 4. n'e

mrrr (Organic. Nee-ml. F. &Niete/"nr, (Gr-ars. Fr'

/exxr'ät- (Danzer. (F37. Erwarl als er noch l

nicht das 16. Jahr feines Alters erfüllet hat- l

tel von denenlUngarn zum Könige erwehlet

worden und hatte König Georgens in Böh

men Tochter Catharinamzur Ehe. We- ,

genfeiner Gelehrfamkeit undvielen Wif- Erwirdals

fenfchafften hat er bey denen ktittocicjeden ring-lebt: f

Ruhm eines gelehrten Herrn und ungemei. &MTM

nen Liebhabers der 8tucljcn erworben: ge

ftalt auch davon feine unvergleichliche Bibli

othec fattfamen .Beweißthum gale als aus

welcher zum erfienmahle die Schrifften yo.

lybjj, 1)joel0rj* chulj und dljccybarj in g

Deutfchland kommen. Am meifien cxco- e

1jrte er die Watbematjfchen Künftn und (31:1- *

rjrte deßwegen den berühmten KcZiomonca

num an feinem Hofe Jährlich mit 200.

K Uncaten

7
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von der HöchfienLandes-Herrfhafit der Stadt Zittau;

Damen. Anfänglich zwar weigerte fich

Waccltja: des Königreichs Böhmen z Doch

weiler verhoffte i fein Schwieger-Vater

König 6c0tge,würde auf einige Wege zu

befriedigen lehnt (wie er denn allbereit Vor

fchlägegethanhatte)ließer fich- auf Zure

den des Papfies yauli ll.und feines begann

ingleichen des Bifchofi's yrotaljj zu Olmt'uz

vermögen, daß er denen Böhmifchen Stän

den Gehör gabe und fich zu ihrem Könige

wieder Georgia-n aufwarff. Nach voll

brachter Crönung gelangeteer an. :469. den

?6. Waji zu .Breßlau an t allwo am Frohn

_ leichnams-Tage den 1. )anjj hefagte Stadt;

YFM-J den 7. _lunjj aber die Laufiizer Stände neöfl

SW, denen Sechs-Städtenfund denen yarrjha.

und Seeds- auf dem Oyhin die Huldigung ablegten;

vllme Vini. ZUM/MF Nenn-21 (NF-"r, (jä. a'. 6nd. [02.

Könige Von denen Sechs- Städten find damahls

MMM-jeu folgende depucirtein Breßlau zugegen ge

Bc'jm* wefen. Von Budißin Nicolaus Weißen

burg, George Reinhard, und Benedict

Dürrheydef Stadt-Schreiber; Von Göt

liig Leonhard Grohmannt. und d4. Johann

Frauenberg/Stadt-SchreibeeronZittam

George Kücheri und Nicolaus. Zwirner';

welche in Vollmachtderer nötigen Städte,

folgendeEydes-Formulabgefchworen, wie

_ 'die Budißinifchen Nen-tale; berichten:

HW Wir Bürger-MeifierRathmannei

WWW Richter, Schöppew gefchworne Hand

Wercks-Meifiere,11nd gatuze ,Gemei

nei fchweren und geloben für Uns- und

alle Unfere Nachkommem daß wir an

diefem heutigen Tage, allezeit getreu

nnd gehorfam "ron wollen. Euch Durch

leuchtigfiem Fnrfien undHerrn-Herrn

Matchiäi Könige zu Böhmem Unferin

gnädigenHerrm und Euren Leibes

Erben, Königen zu Böhmen, wieder al

le Menfcheninnd daß Wir Euch Ehre

und Ruiz. nach Unferm Vermögen al

lezeit getreulichen fchaflen- und thun

wollen und Euren Schadenund Ar

esverhucen, und alle Dinge zur Cron

öhmen gehörende fgetrennte' halten

und thun wolleu- al getreue_ Unter

-thaneni von Rechtes 'und alter Ge

wohnheicwegeni pflichttg feyni ohne al

les Gefehrde- und arge Lifii *als uns

GOtt helfiennd alle Heiligen!

Was nun hierauf vor Unruhei und fon

d'erlich denen Ober-Laufiizifchen Ständen

ruhe, ,We vor Ungluck uud Schaden erfolget; hat

ZKM? Herr Groffer in feinen Laufiizifchen

plinden.

diet-auf '

Jahre.

“ Merci-*würdigreiren keine“. xy. „nn-77..

' K

K.
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gnüglich ausgeführet; Wohin man fich be

liebter Kürhe wegen beziehen Hierauf con

firmirte König Matthias denen Laufi'lzifchen WWW?

Ständen und Sean-Städten ihre Weile*MTM“

gig, und unter andern gab er der Stadt Zit- Ständen

tau die Freyheiti eine Niederlage mit Herin- *ZW-:SW

gen/ und alien gefangenen Tonnen Fifchen zu ihrtan-Wie.

liabilirenz alfo fdaß alle die fo in Böhmen Lik

mitHeringen und gefalhenen Tonnen Fi- ZW?“

fchen handeln folche zu Zittau hohlen und Niederlags

kaufien folÖekmundeieau'e der Marek und Gier-WO 3

aus dem ieder- ande alten fol e i e - - 'auch nichtweiter, denn nach Zittaci?

Es folten auch alle andere Städte in Ober- ßen-"Con

Laune alle gefalizene Fifihe alida hohlen. EKM-WW"

begnadete fie fernen mit rothen Wachfe zu

fiegelnmnd gabFrehheii-jährlich zwehJahrz

Martini-Tage zu halten. 1)an Breß

lau Dienfiags nach _johanan Zapcil'tne anno

1469. der_ Reiche des Ungarifihen in 12i der

Crönung im 6.und desBöhmifihen im ellen Auch mehr

Er befreyete auch die Stadt Zit- ?Leu-„B“
tati- und dero Einwohner dafelbfli aller *y Wu*

Schulden gegen jedermanfgab ihnen Geleir

te und Sicherheit zehen Jahr nach einander.

datumBreßlau Montags nach .lc-112mm: .

Lapcjf'txm.1459. Als nun König George MathM

im. 1472. mit Tode abgegangen war i fchri'e- "i9GW

en die Böhmiflhen Stände einen allgemei

nen Landtag gen Cuttenbergf auf den 23. n* überdi

pril. aus/ wurden aber über der Wahl eines FWB? t

neuen Königes unter einander uneins.Denn UneihniZäceit

etlichewolten König Wanvjamz etliche den

Kayfer krjäcrjcum z etliche Ulaclielnum,

König Cafimiri Sohn in Pohlen haben.

nlhertaz Herhog zu Sachfem der auch ein

Recht zunt Königreiche yeeetenäirtei kam

mit 7000. Pferden in Böhmen, mit Ermah

nungi die Stände folten eine frehe Wahl an

ftellen, er wolle ihnen Schuh halten. Es

fielen aber hey der Wahl die wenigfien

Stimmen auf albert-un“, mehr auf haar

cbj-im; die meifien auf (Zinni-[anni, weil er

von Mütterlt'cher Seite Cat-01i ld'. Ge- WWW'

blütsi und deffen Enckel wäre; Zudem ver- fait-?3'337

[kunde er die Böhmifche Sprache- und wä- Winkl-un'.

re mit einem friedfertigen dieturell' hegabet;

darzuthaten auch die Pohlnifchen Gefund

ten groffe Verheiffungen, welcher waffen

ihr König Soli-virus', des iii-nennt Vater.

des Konigreichs Böhmen Schulden bezah

len, den-Papfi verföhnen, die Päpfiliche

Bulle wieder die Böhmen abefchaffenF auch

das Reich in Ruhe feheu wolte. Darauf

wurdemaäixiauedurch einhellige Wahl den

27i Waji zum Könige in Böhmen erwehien_ f,

_Vb Z ' * als
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als er kaum 15.Iahr alt war z Wiewohl der

Papft darwieder hefi'tig proceltirte/ auch

durch feine begacenKönig Macchiato aber

daß fich diefe, dermafi'en lange camyjrte und

abgemattcte7touppen mit Verluft der 83

Unter3330 in Pohlen tetirjren mufien. f 4

e *- * ' ' *

denen/ wich-Wern- melden wolten die mer WWW es

ften Schlefier den Ulacii-laum nicht fur the zum Krie

ren König erkennen; fondern hielten bey 8c:

mahls zum König ernennen l und einfeegnen

ließ. Immittelfi befchleunigte der junge

'ta-timo. König ulacljelaoe feine Crönung aufs mög

' l

*Böhmen Bann gethan wurden.

wird 91:“le[ichfiezmarcbjrctemit7000. Pferden, und Martina, und verbunden ich von neuen

2000. Mann Fuß-Volck durch Schießen durch einen Eydfchwur. durch Anftifiten

zwey Köni

ge,

Welche bey

derfeits ihr:

vermeyntes

"-cht zu be

. .

nacher Böhmen. allwo er den 18. ltr-30m,

mitFreuden empfangen , und den 12. 86px.

befagten 1471. Iahres durch etliche Pohlni- .

fche Vifchöfie in der Schloß-Kirche zu 8c.

Veit herrlich gecrönetl die Bifchöfie aber

fo diefes Werck verrichtet, vom Papfie im

Solchermaffen

nun hatte Böhmen zweh Könige, Wattltjam

und Ulacljelaum , welche behde eine lange

Zeit heftig firitten/ wer nach dem Tode Kö

nigs Georgens Böhmen und deffelben in

c0ry0rjrte dreh Länder Mähretn Schlefien

und Laufih haben und befihen folte. Es

wendeten behderfeits ihr hierzu habendes

Rechtl und wichtige Anforderungen dar

über ein.lelattl1jat gründete fich aufdes Pap

fies und des Kayfers hohes Anfehen. die ihm

den Titul zu dem Königreich Böhmen ge

fchenckethatten. tllaclielaue aber fchühete

das alte Erb-Recht vor, weil auch die, fo

Weiblichen Gefchlechtst in Ermanglung

des Männlichenl im felbigen Königreich

Erbfolger wären: auch noch über diefesi

weil diefer von dem Kayfer das Verfprechen

nur neulich bekommen hättet daß er ihm die

Lehn übergeben wolte. Uberdiß berufften

fich auch beyde aufdes verfiorbenen Königs

Georgiinllentjnglejchen auch weil ein je

der öffentlich erwehlet. ausgeruffen. und ge

crönecwordenz und endlichl weil aufbeyden

Seiten unterfchiedliche Herren des Landes

fiünden, die ihre Parthey hielten. Damit

nunKönig Calimjrus, König Wattbjam mit

innerlichen und einheimifchen Kriegen hin

derte, brachte er etliche Ungarifche Herren

auffeineSeiteldie verbunden fich zufammen.

und foderten des Königs in Pohlen Sohn

Cafimirumden jüngetn.zum'Könige in Un

garn. Denfelbigen fertigte der Vater auch

von Stund an mit :.0000.Mafi in Ungarn

ab. und verhofite gänhlich. Wattbjam beh

der Königreiche Ungarn und Böhmen zu

entfehe-n.Es gieng aber dieferZug zuletzt un

glücklich aus z denn König Martina. befeh

re die Ungarifchen Grenheni firaffte diefer

Kation Urheberals den Vifchofi zu Gran,

und zu Fünfikircden. und behielt der Un.

garn flarckfte Parthey auffeiner Seitel alfo

der Vreßlauer.bey demfelben zu bleibenl da

fnhon Ulacijzlau: in das Königreich einge

hohlet worden. Derohalbenl damit König

Cafimjruz in Pohlenl feinemSohne Schle

fie-a. auch Ober: und Nieder-Laufih (wie

diefe Länder Cncmjancler hinzufelzet) erhal

tenz und hingegen dem Könige Waechter fol

chegänhlich entziehen möchte z So rückete

er im Iahr 1474. mit einem grofi'cn Krie

ges-Heerz fo aus Pohlen, Litthauerni und

Tartarn befianden l und in die 60000.

Mann fiarcf gewefenl für die Stadt Breg

lau. welches gefchahe im Monath 0ä0brj3z

da überdiß fein Sohn mani-lau. Koma in

Böhmen mit 12000. Mann, fo meiftens

Fuß-Boni gewefenl zu ihm gefiofien war

und belagerte die Stadt am fchwächften

Ortel bey 8c. VincenZ-ClOfler z König Wac

cbjnr rctjrjrte hierauf mit feinen "kr-0119

pen, fo bißhero beh Breßlau herum camyjr

ten. in 6000. Ungarn, das fchwarhe Krie

ges- Heer genant. befiehende z jedoch aller

mirte *er fiündlich der Pohlcn Lagen und

beklagte, daß Chrifiliche Könige gegen ein

ander dermafien gtofi'e Krieges-Macht

brauchten weil fie lutfilanc wäre . die Türe

cken zu vertreiben. Wie hoch nun diePoh

lentrohetenz defio weniger achteten es die

Breßlauer/ fpotteten nur Königs Cafimjrj,

und fperreten weder des Tages, noch des

Nachts die Thore nicht einmahl zul fchende,

daß die Pohlen diegroben Pillen ihrer Ca

nonen nimt gar wohl vertragen konten.

Unter währender Belagerung c0njtm3itten

fich HertzogFriedrich l. und StephanWoh

woda im Zipferland mit ihrenTrouppen,

nebft den Obriften Cafpar vonNo'iitz , und

Melchior von Löbent welche den logaui

fchenAdel commanclirten. bey der Stadt .

Schwibuffetnfireifi'eten inPolenl eroberten

Meferitzlund machten in Groß-Pohlen eine

fiarckeoircrfionz dergleichenHerhogNico

[aus zu Oppeln in Ober-Schlefien gegen

Klein-Pohlenthate. Darzu kamfernery..

daß in der Böhmen und Pohlen Lager nicht

nur die rothe Ruhr und die Peli Z

fondern auch ein groffer Mangel an

[_-roeiane einfiel ; Zudem war die Zuhä

re
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res-Zeit gar nntüchtig mehr zum Kriege.

Es xrfoxgu Durch diefe Ungelegenheiten wurden dieKö

IWW nigei Vater und Sohn bewogeni Friedezn

finndauf machen. Deniz», diagcmbr. kamen Can

zaMona- (virus und nimm-13 znfammen, zn denen

W' des andern Tages den 16, dloucntbr. auch

Ulaajeiaaz angelangete z Es war damahis

fehr hart gefrohrenj nnd die anammen

knnfft gcfchahe im frehen offenen Feldej auf

einem Hügelj nahe bey dem Dorffe Groß

Motherj oder Groß Mockeri ungefehr von

Breßlan eine kleine Meil-wegs liegende.

Wie fie fich nun einander zum freundlichften

egrüffetj und geehreti auch mit knrhen be

prochen hatteni erwehleten fie felbft etliche

vonihrechithenanriedens-Mittlernjund

diefelben brachten es zuBreßlau dahinj daß

anfdrehßigMonath ein Stiliefiand gema

chetwncde; wie Crime“ und &Site/*nan

ji. 24-?- anführen; .Hingegen fehet (eine in

SiiilefifnjenDeutiwiirdigteiten nur ei-“

ne Zeit von Z. Monathenz und dad-urin

beniehmet 2.. Jahr; womit Großer inLan

fiizifche-nMerckwnrdigieiteneinftimmet.

Darauf ward die Belagerung der Stadt

Breßlau am Tage [Zi-[abend aufgehoben

und kehreten behderfeits Pohlen und Böh

menf nachdem auf7000, Menfchen und die

meifie beige-ge oerlohren worden, wiederum

WW, nach Haufe. ZniehtgediehedieSachezn

znilibeni einem Compromiif, nachdem behde Könige

"Zi-dc“. M- mit ihren initiieren iange gering Kriegge

führer hatten z geftaic denn an. 1478. um

zum Bec- Ofiern behderKönigevon Böhmen Räthe

8W- zu Brünn in Mähren eine anammenknnfft

' hielten, nnd fich dergefialtvereinigteni daß

ninjth Ulnclislanz zwar Böhmen mit 'denen inc0r

bcbäuVöb- porn-een Landen behalten; Hingegen aber

dem Könige namen-.2 von denen Einkünff

könntet ten aus Mährenl Schießen und Laufiß

jährlich 400000. Ungarifche Gulden geben folte.

?GJ-Di"fo Jndeffenalsmanhierüber noch rathfchlage

' tez erhielte Königs merciin General wieder

dieBöhmen eine glückliche Witwe, wo

durch Martin-I8 bewogen wurdei feine Ge

dancken zn ändern l - und von dem Bertrage

abzntreten. (Wh-:WWFMF MGM. seh. 2-2.

Nichts defioweniger wurden die ehemahls

gepflogene'kraöiaien zn .Olmüz wieder vor

die Hand genommeni und es endlich durch

vielen Fleiß gemeldten Jahres zn einem

Friede und genauer Berbindniß gebracht

geftaltdieFriedens-Artickel- sie bunte in

(Mn-tua 8. eincitcer Zpol'coli, von beyden

Theilen unterzeichnet i und folgenden

t479fken Jahres den 2,1. ]o]. von behdenKö

nigen mcjijcicet worden. Die übrigen Krie

sea l0 König Matthias mit gwflec Hepßbafl

tigkeit geführeti übergehen wir hier mit

Stillefchweigenjindem das Marggraffthnm

ObenLanfihinnd fonderlich die Stadt Zit

tau darbey nicht i-icereiiitetgewefen. Da- Wenn. .

hero nur noch etwas von deffen Ableben zu flirbt zu

gedencken. Solchesereignete fich den eien ?MW

.optiljs an. [490, im 47|en Jahre feinesAl- Finne.

ters» da er Tages zuvor am Sonntage [>31

marum fich mit groffer Pracht zu Wien auf

dem Schloffe das Amt der Meile halten

laffen z nachgehends aber bey gehaltener

Tafel fich über feine Hof-Bienen um einer

geringen Urfache willenl dergeftait entrüfieti

daß er vor Zorn vom Stuhlezu Boden ge.

funckenj und durch einen helft-'gen Schlag

Flnß Berüand und Sprache oerlohren j in

folchem Zuliande auch Tages darauf rer

[chieden. Es meldet Na/Grmnx 5m). Zee-usu

dem. eine. (einer. N43, Faß. Daß König In .the

Matthias zum Zach-Zorn fehr geneigt gewe- zum Inch

fenzund fich dariunen offtmahls nicht zu hal- Z3": Li*

ten oermocht-zn deffen Beweißthnm er foi- S*

gende Epifiel ans einem Waouictjpc anfüh

retj weiche anher zu wiederhohlenj nicht nn

angenehm feyn wird.

Matthieu l)ci (Jracia [login-0mm

Ken.

80Min mann , Cities! hei iii-:36m omncs

Zi non iicnjcciz, capita petcl Seis. könnte,

Lex.

Als etwas felzames hat man von ihm auf

gezeichnet/daß einsmahl-s ein Rabe *von dem *' 'i

Fenfier feines Cabincts einen Schmaragd

Ring entführethahenfolh welchem er nach.

geehlett den Raben erfchoffenznnd den Ring

wiedererlanget. Diefes fall ihm Anlaß ge

geben habeni zum Sinnbilde einen Rabenj

im Schnabel einen Ring haltendei zn erweh

lenj mit der Behfchrifft: Unrat 8e Queer. dri-ethis

Sein Leichnam tft von Wien nach Stuhl- *Li-di“ .

weiffenbnrg gebracht z und dafelbfk beh da:

mahligen unruhigen anlande in aller Eil graben.

ohne groffe Zoletmitätfn beerdiget worden, z

Die Grab-Schriffh fo er fich felbe gemacht, MW

weil es ihmj wie man fagti kein Norte recht felbfi die

machen können lautet alfo: Grab_

Wacciiiaa jacco, Lex bei( (ui) [110]: (Spiritus: ?MENÜ-tg* *

'felix-nur 'lit-66 Koffein nieia meets. *-'

'L'Etror ctam Wunclo , mccuic mc (Jeein * >

- met-que, , " '*

Wok: zwei-it tancum ("dena nocere mini.

h. 16.

minimiert-ins übertam nunmehr- naä) mana-o»

Mattiin tödtlichen Hintritt 7 das König- bleibetmxm -

reich Böhmenj zufamt denenzugehörigen WWW
Ländern Schießenj Mähren und Lanfih i in Begljlnungh'

völlige Gewaitz .Hingegen ereignete fich in

Ungarn anfänglich wiederum grolie Unßu

. - cx
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hez angefehen der regierendeKahfer dll-xi

.. miliaoosl.fich derer Oefierreichifchen Län

derx benebenfi der Stadt Wien bemächtigte»

und die Ungarni wegen der Wahl eines neu

en Königesanichteinig werdenkonten i in

dem etliche auf Kahfer Waxjmiljanum ?ci

mumz andere auf _johannem *Alber-cum,

Königs Cafimiri in Pohlen Sohn, und

Ulacljslaj Königs in Böhmen Bruder joclj

nit-tenz qufer Waxjmjljanus auchfich zu

Stuhlweifi'enburg i und lobannWCU'j

m18, Königs WaccbiX natürlicher Sohni zu

Ofen in beitmöglichfier Notruf-011 [there.

, Mittler weile brachte die Königliche hinter

" laifene Wittbe Waccbim, ßeactjx, die König

lichen Ungarifchen Schätze in ihre Hände

die Ungarifchen WaZnacen verficherten fich

der mim, das fchwarhe Heer genant/ daß

alfo das ganhe Regiment unter ihre Veno

tion gelangete. Als nun Ulaäixlauz mit

denen Seinigen an der Ungarifchen Grenhe

ankami nahm ihn search( mit Freuden ani

verjagte mit den ihrigen Folter-mem (Joke-j

ZYZKYYY num aus Ofen- räumete hingegen diefe

* in Ungarn Stadt Ulaäixlao eini welcher den-JUN. im.

ern-'muß 1490. zum Könige ernenneti und ausgeruf

SW - feni und den 19. Zeyccmbrjs dafelbfi prächtig

Die Laufi- gecrönet worden. Von denen Laufihi

Zirl-S7", [chen Ständen gefchahe in felbigem Jahre

ZKF*- die Huldigung zu Prage/ den 25-. nie-ji, als

Mage ab. an welchem Tage die Ueymjrcen dererLand

Stände 7 ingleicben derer 3-. Städtei Bu

dißin, Zittaui Lauban, Camenz und Löbau 5

den 9tenlun; aber erfi, die Ncpucjrcen der

Stadt Görlih die l10m23i31- Pflicht ableg

ten, und meldet (ier-*ener (Ska-2. &73/; hier

bei i daß die Lauf-“her dieerftengewefeni fo

fich zur Huldigung eingefunden. Es wur

de hierauf Herr Sigismund von Warren

bergi Herr zu Tetfchem zum Land-Voigte in

Ober-Laufih verordnet. Diefer Land-Voigt

begehrete an. [49!. die Woche vor Pfing

fien r im Nahmen ihrer Königl. Majefiät

nebit ubergebung der Königl. Crcclcncjalj

L en- andieLanfihifchen Ständei daß fie von

jedem Scheffel Malh 1. Böhmifchen Gro

willigen_ [menBier-Steuerwilligenfolten. Weil

Ye BW es nun die erfieBitte wart bewilligten fie fol

*Ze-:YB: ches auf2..Jahr tWorgegenKönigUlacljsln

gung eines o8 einenleei-erz ertheileteidaß folcheVewilli

RWE-.Ni- . gung derer Stände hergebrachten eric-ile

Scrett zwi- - - - -
Wen dmm Z-en und Freyheiten unnachtheilig fehn fol

vom Adel te. In diefem 1491|en Jahre erhub .fich

unde c- zwifchen denen donAdel nebik denen z.Städ

Ick-JZ,th ten in Ober-Laufth und der Stadt Görliß

Staerör- ein groifer Unfriedeni wegen Abfuhre des

"Vw-,SM Vieres. Denn es ptaecencjjrcen die Görli

ZZWZY* her-_daß- foweit ihr Gebiete giengei kein _an

V

AndernTheils Erfies Capitul

ders als Stadt- Vier gefchencket werden

müfiei welches nicht allein die von Adel;

fonderu auch die übrigen Städtei infonder

heit ZittauiLauban und Camenh nicht glau

ben wolteni [oi daß endlich die Sache bey

König [naclich anhängig gemachet wurde;

Immittelfi kam es zu Thätigl'eiteni indem „

d'ie Görliher das Zittauifche Bier auf der

Strajfe wegnahmem die Waffe zerfchlugem heit zwi:

und das Bier auf die Erde laufienliefi'enz Wu Gt??

Dahero auch noch auf heutigen Tag der

Ort zwifchen Oftriz und Hirfchfeldn wo die- tigkeiten.

[es vorgegangen „ den Rahmen der Bier

Pfühe behalten. Zn Gegentheil fchicite

der Rathin Zittau denen Görlihern öffent

liche Fehde-Briefezui und ließ ihnen von. _

Teutfch- und Wendifch-Oßigi wie auch an

dern Görlihifchen Doriffchaiften alles Vieh

an Pferdeni Kühen und Schaafien wegtrei

beni worüber die Görliher wieder die Zittau

er aäjoncm ijZc-.acus vor dem Könige

anfielleteni und an. x497. denRecht-Sp'ruch _

erhieltem daß die Zittauer denen Görlitzern ,

vor ihre gemachte Beute zoo. Rheinifche

Gulden bezahlen folten. Welche Straffe

die anderen Städte nebfi denen von Adel

vor die StadtZittau erleget i indem felbige

eher fich wiedcrnmzu Böhmen wenden- uud

von der Ober-Laufiher Städte Union ab.

treten, als fich zu diefer auferlegten yocn be

quehmen wolten. Diefe gantze Begeben

heit hat Herr Groiier m Laufihiichen

Merckwürdigkeicen lea-e.). MN'. es us.

mit allenUmfiänden aufgezeichneh wiewohl

er auch viel undienliches mit eingemlfchetx

daran der, yonerjtät wenig gelegen, und

welches viel beiferi der Vergelfenheit einzu

verleiben , als derer lieben Vorfahren

Schwachheiti auf den Schau-Platz der

»Welt zum Gelächter aufzuführen nöthig

gewefen. Damit aber der Lefer aus wahr

haiften Uhrkundem und nicht bloffen Hören

fagen von der Sache Bericht haben möge

fo find nachgefeßte 2. Documcma (nl) Mol

8e dlo. 2. beygcfügetworden „ deren Rigi

nalja aufm Rathhaufe allhier noch zu befin

den/ da in dem erfien die gefammte Ritter

fmafft nebfi denen Vier Städten i Budißin

Laubani Camenh und Löbau bekenneni daß

fie die zur Strafie anti-een 300.Rheinifchen

Gulden vor die StadtZittau freywilligiund Z

ungebethen an den Herrn Land-Voigt be

zahlet; In dem andern aber jehtbefagter

.Herr Land-Voigt über denEmpfang folches

Geldes qujcciret. :

dlo. 1.

Wir die Ritcerfchafft und Mann

fchaffc der Sechs Lander Bürger-?76i

“ 'er
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Derund Rathinanne der Vier Städte

udißini Landau/Löbau. und Camenzi

Thun kund alten denen/ die diefen Un

fern Brief feheni hören, oder lefen; G

Demnach der Alter-Durchlauehtigftei

Großmächtigite Fur-ft und Herr/Herr

Wladißlausizu Himgarn,-zuBöhmen.

Dalmatieni Croatien ic. Königi Marg

grafzu Mähren Herlzog zu Lu?enburg

und in Sihle-fieni 'Marggra zu Lau

fitzec. Unfer allergnadigfler König und

Herr aufAni-lage der von Görlitziumb

ein Nohmi i'o die von Zittau an ihnen,

und ihren armen Leuteni von wegen

der Bierfuhreerhobenidenetivon Gör

litz denielben Röhm init Drehhundert

Gülden-Rheinifch wiederkehren. und

abtragen foltetii haben Wir gemeldte

RitterfchaiitiMannfchafftt und Stad

te zu Gemüthe genommen; Nachdem

die von Zittau folehen Nohm zu bezah

len gewegert. ,daß fichzxvi'fchen henden

genanten Siadten Gorli' und Zit

tau, nm folchen Abtrag vie eichi groii'er

Unwille in tünfftigen Zeiten erboreni

daran auch diefen gemeinen _Landen

und Stadteni Schade und wenig Ruiz

erwacbfen möchte z Derohalben umhs

allerbefien willent fo als Wir "onderli

chen zu Eintraehti Freundichaift und

Liebei gemeinen Landen zu Ruiz und

gut. auezeit geneigct7 Uns aus eigenem

Bewegnis wohl bedachti ohne alles Er

fuchen und Anregen der genannten

von Zi-ttaia noch jemandes andersvon

_ihrentwegenz Sondern allenthalben

von Uns felbfien deiielbenAbtrags ver

fiandeni und zu oncucion Königlicher

Majeftäti unfers allergnaöigfien

.Herrn- Sprache dem Edlen Wohlge

bohrnen Herrin Herrn Siegemunden

vonWartenberg. Herrn auf Tehftbeni

des Königreichs zu Böhmen Werften

Schenckeni Unterm vollmachtigen

Amtmann und anadigen Herrn, be

rührte Zumma Dreyhundert Gulden

Rheinich iiberaniworta laut feiner

GnadenBetäntnißi fairifitlichen Uns

dariiber gegeben, damit genannte von

Görlitz gefiilletiZbres Klagens erfiatt

- nnd gefatti et. Solcheswir obgenan

ten Ritter thafi'tei Mannfcha tei und

StädteigemeinerLandenzu intracbt/

wie oben beri'ihreti gethan, daß wir in

Krafft diefes Unfers Briefes, hiermit

ofientlichen bekennen. und zu Uhrtunde

wir hernath gcfthriebene Lewthei- von

Schmibersdorfi' zu Halofiow i Chri

fiophv.GerßdorfiiifBariidtiPeter von

erndorfizuKrifatowigefefien.-von wc

gen und im Rahmen gemeinerMann

Waffe Unfer Siegelt und Wir Börger

Meiiier und Rathmanne [der Stadt

BudißiniUnferer Stadt kleiner Zecrec,

der Wir andernvon bemeldten Ritter

fehaiiten i Mannfihafften und Stad; en

diainahls hiermit gebrauchen i wifient

lichhieran haben hengen laileiii und ge

ben aufgemeinem Land- Tage zu Bu

Fdißini nach Chi-iin Geburth Vierzehen

hundertund in den Neun und Neun

zlgfienJahreni Sonnabends nach ln.

nocennum_ _l .

(L8.) ([8.) ([8.) ([8.)

. U0. 2.

Wir Siegmund von Wartenberg-i

Herr zu tehfaient des KönigreiihtBöh

men Oberfier Schemk der Sechs Lande

uud Stadte-BudißiniGörluziZittauic.

“ Voigt und 'Anwald chun rund und oe

kennen in diefem Unferni oiieneinBri'e

fei allen die ihn ..heilt hören oder (eien;

.Nachdem der Wereurchlanchtigfiei

Großinäibtigfie Fiirft und Herri Herr

cKFZ-ladißlaus i König zu ungarn und

Böhmen 2e. Unfer a er nadigiter

Herr-auf Klage dervonGör iiz umb ei.

nen Nohtni fo die von Zittau iau ihnen

voii wegen der Bier-Fuhre geübet und

gethani den von Görlitz denfelbcn

Roh-ini mit Drehhundert Gulden

Rheinifch abtragen folieni erkanti hat

fich die Ritterfthaifceund Mannfchafft

der Sechs Landei Burger- Meifier und

Rathtnanne derBier Städte i Budif

in, Löbaui Laubant iind Camenz nach- -

em die von der Zittau dasZuthun ge

wegert haben diefimLandenzuEhren .

nnd Nuizi folthes Ahtrags mitn-_flan

deni und drenhutidert Gulden Rhei

nifihbeh uns gelegen allda oben genan

te Ritterfihaffh Manne und Siadte be,

kaiit. daß fie folchenAbtrag aus eige

nem Bewegiiusi ohne der von Zittau.

noch fonfi manni'gli'ehes von ihren we

gen anregen und Erfuchungi weitern

Unrach und Zwietratht zu vermeiden

thuni t welche Drehhundert Gulden -

Rheinifth wir von wegen genanter

Manne und Stadte den gemeldten"

von Got-.lieg auf ihr Erfordern und

Ce Begehr
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Begehri überantworteti und gegeben

haben. Des gu Uhrtund haben Wir

Unfer c'niiege -an diefen Brief wiffent
lichlaffexn hengen i der gegeben tft nach

Ehrifiiunfers HErrn Geburth Vier

zehenhundertund imNeun und Neun

zigfien Jahrei am Sonnabend nach

lnnocentjum.

([8.)

Sonfi warKönigs ulaclinai Regierung

meifientheils voller Unruhe i ungeachtet er

felbfk ein [killen Fried-[lebenden und faft all

zugnädiger Herr war. Daher fichauch fo

e-znnae, wohl die Wintec-i, als feine Unterthanen fol

ngß“ cher Sanffcmuth gemißbrauchet; wie denn

mißbmh: lisa/diesem Eye-arme- kit/Zar. Nahe-er. (ia. Fi'. Gex.

'bek- ((.NBZLF74 fchceibet; a noltriz tancum Lex

-' Madre wcatur,qu0ei nel uitjum'urquc 9:0

cecum, peticieannuerccz Und Maar-Wire..

meldec (es. Hexen. ict-Nuancen Zi. e32. von

denen Winjftrjs diefes Königes; 'feminin

fihiall'umebanc autocicacem, ut pro labi

' clio: (der lionorer, Wagner-AW, okiicia , i11

ZUYMW_ l'cio 8e ignaro rege: , niltcibuercnt. Er

85.., warfehr frehgebigiinErtheilungvieler lei-j

eilt-.Zimt wiewohl dererfelben endlich fo

viel worden- daß ofters eines wieder das an

dere gelauffent und Anlaß gegeben i daß

Land und Städte unter fich felbii in hefftigei

bitteret und langwierige Mißhelligieiten ge

rathen7 dergleichen fich an.1706.zwifchen

den Städten Budißin und Görlih über das

Dream-,giant wegen des Hoff- Gerichts und

_ anderer Puncte .mehr ereigneti fo erfi an.

MCM? 13-8 behgelegetwerdenkönnen. an. 1490.

Zittau befietigte er der Stadt Zittau alle ihre t-cj.

Freyhciten- dilegia, und ein. 149i). Donnerfiags vor Zar

cnolomeei befrehete er dieStadt auf10.the

nacheinander aller Geld- Schulden gegen

jedermann. [ccm an. rgto. gab erderStadt

und ihren Einwohnern ie. Jahr lang Frey

heiti daß fie niemand in keiner fremdenStel-e

le und Zandenuin Schulden antworten fol

* [ein als alleine vor dem Köiiigfoder des Lan

des-Rechten der Sechs- Städte. Endlich

Geh-t mit befehlon Ulaciizlaus fein Leben in .Ofen den

Tod* “bi 13.M8rc.3n. iziöund wurde in das König

liche Begräbniß zu Stuhlweiffenburg beh

gefeiertF nachdem er fein Leben auf61, Jahr

7 gebracht. W, .Feri-near. NN". Bahr-rar. Nage

cr'urrt, nnen-W, Nuhr-weten: , Win-here. En

verließ einen unmündigen Sohn und Nach

folger feiner Lande doctor-team, als einen*

Zehnjährigen Prinß t derzur Regierung

noch unfehig wart dahero er des Iahrszu

Stifftetvoc von nehmlich den 16.]nl. an. 1717, mit Kah

feineinTode fer Waxjmiliano l. und König ZiZiemunejo

in thlen eine Erb- Vereinigung gefiiffteti rannte.

daß im Fall behde Könige ohne Männliche Vereiniz

Erben mit Tode abgiengeni die rechtmäßige MSM_

Zucccilion in ihren Königlichen Regierun- f'erund zig

gen dem HaufeOefierreich heimfailen folte. nig-inder

Wie er denn auch hochermeldten Kahferlm*

und König in Pohlen zu Vormunden feines

Sohnes oerordnetei der Kayfer aberizur

Verficherung folcher (Kilian: Ulatjjrlaj Kö

nigl. Prinzeßin holte-*m an feinen Hoff

nahmi damit fie defio beffer in allen König

lichen Tugenden erzogent einer aber von fei

nen Enckelnt Carol-.18 oder kerclinanclur mit

diefer-Prinzeßim uud feine Enckelin maria

mit dem Prinhen honorjco zu feiner Zeit

vcrmähletwerdenkönten.

Ö. 17. *

MUM/[CW wurde demnach im hohen buäo'icur*

Alter Königs Ulnclislai. als feines Heim Will“

Vatersi von feiner Frau Mutter der Köni- MDM?:

gin *Anti-a von Canäale , Gräfinvon LVU(- benviele

des Königes in Franckreich Muhmei den 1. Seit-*wies

lui. 3n.iz05.zuv Welt gebohreni wiewohl ""

fetne Frau Mutter darüber den Griff aufge

ben mi'iffen. Sein ganßest wiewohl kur

ßes Leben hat viele verwunderns- wurdige

Selzamieitem und die Natur zeigete [tracks

bey der Geburtht daß mit diefem Herrn viel

fonderliches vorgehen werde. Er kam im Setitea

Siebenden Monath aufdie Welt r und war "cya-*Sr

dahero anfangs ohneHamam Leider welche Mk*'W

die Oel-eclch durch Arhnehen aufheilen mu

fien. Weil er nun unzeitig gebohren i hat

man dieJahr-Zahl feinerGebuhrt in folgen

de Worte gebt-acht: nnter 1)(er (ist's.

Es war auch alles andere frühzeitig ben

ihmi indem er vor der Zeit aufwachs i und

im i4. Jahr feines Alters einen Bart be

kamt auch eine fo ftaccke grobe Stimme hat

te„ daß er den Zail'fingenkonte. Jm teten

Jahre trat er in Ehefiandtim i8. Jahre aber

wurde cr grau» und im 20. Jahre oerlohr er

elendiglich fein Leben. Seine Hifiorie ge

höret gröfieniheils unter die Gefchichte des

Königreichs Ungarn/ als wofelbfi er die mei

fie Zeit fich aufgehalten. Er ward aufBe

gehren feines Herrn Vaterst im ?indem

Jahre des Alters an. 1503. zum König inlin

garn gecrönen und zu deffen Gedächtnis eine

goldene Miinhe von 7. Ducaten fchwerge

prägen auf deren einen Seite des HerrnVa

ters Bildnis in langen Haaren zu fehent mit

der Uberfchrifft: Ulacijelous l). 6. Lex Un

garieeseßohcmjeez Auf der andern Seite

der geerönte Prins auf einem Käffen fiizen

def mit den Worten: ducloincae liljus, neo(

l-lungaciae» 8e_ Inventur [Jos. amount!?
i' Nr“ .



von derHöchfien Landes-Herrfchafi'r der StadtZittau. 203
u..

wir. .Hifkopifche teen-477W; ne einem 170e: vorgefehteVormundenj Marggraf Geor

Fotgenden Jahres im Monatb» [ebenen-ü genvon Brandenburg zu einem Stadthal- _

1709.1vardzurCrönung diefes jungen Lud- ter. Die Böhmen hingegen wolten ihn

wigsF als Königs in Böhmen zu Prage nicht eheralsihrenKönigerkennen . bis ihn ertcnuen '

ebenfalls Anftatt gemachetx zu welchem die Ungarnvormündigerklärethätten- web ihn mcbt

Ende denn König mani-13ml mit diefem ches dennerfinn.1zi8,daer das 11. Jenni-Zi;wa

Sohne und feiner Princeßin nom, nes Alters erfüllet gehabherfolgete. Nun er mundig

Wirdimq* fich in Perfon einfand. Den tt. nine- ließ fichzwarbeh demjungen Herrn einun-"ordmx

Jabre zu

Prage als

König 'm

Böhmen

gecrönet.

Weiner un

ter wehren:

dcr Ced

nung fo

man vor

ein böfes

eii, als am Sonntage 0culj 1,09.

gieng der Crönungs-netue vor .icht da

denn der drittehalb-jährige Printz bereit-.dui

cu: von Marggraf Ftiedrichen zu Bran

denburg unter währender Crönung auf der

Hand gehalten,dieCrone aber über feinem

Haupte zur rechten Seite von dem Herrn

Peternvon Rofenberg; und auf der Lin

ckenvon Herrn Zdenclo Leone von Roßmi.

thal getragen wurde. Als man ihm die Cro

ne aufgefeßet, fieng er an bitterlich zu weinen,

.welches unterfchiedliche vor ein böfes (denen

hielten. Seine kleine Schwefier, Prin

vergleiwliches dlacncel] blicken: Allein der

Marggraf hatte mehr Behebung an präch

tigen Pancketen und lufiigen Comoecijen,

als an ernfihafften Tugend-Ubungeni und

alfo wurde dem König Lucien-ice) glfobald in

der Jugend die Liebe zur Eitelkeit eingeprä

get - Bey fo geftalten Sachen lebte man

am Ungarifchen Hofe täglich im Wohlleben.

und ein jeder war darbeh bedacht, wie er die-

Jugend und Gnade feines Herrn mißbrau

chen möchte. Hierauf kam in Vorfchlag,

es wäre dem Prinhen nicht beffer zu rathen,

als wenn er bald vermählet würde: Alfo

9mmW ,zeßin Anna hingegeni weinete bey diefer 80- ward ihm Kahfers Caroli 7. und keralinan- E:WWW

tet, lcnnjcät ebenfalls-daß fie nicht auch derglei- äiSchfieki Maria,att. [JU. in feinem (zh let fich.

chen Crone tragen folie. Derowegen nach Jahre zuLinh beygelegeti und gieng esauf

vollendeter CrönungiderHerr Vatercaclie- dem Beylager trefiich lufiig her. Jn- , ,

[am ihr zur Befriedigung ebenfalls die Cro- deffen kam der Türcfifche'Kayfec Plz-matt*

ne auffetzen ließz vielleichtniiht fonder ver- nor, und 'nahm die wichtige Fefiungz ja den Tür-cken

borgeneVorbedeutungj daß fie künftig ei- Schlüffel zu Ungarn Zeigt-ä, oder Grie- KW*

 

  

Zur Cri

nung vereh

ren die 6.

Städte ein

e Präfenc

l000.

- Ungnrlfche'

Melden.

Ludovicus

tritt in fei

ner lin

mündigkeic

die Regie

tuugitlUn

* earn an.

nen König in :Böhmen kerclinnnciutn zum

Gemahl bekommen würde. Nude-472ij im

fit/Zdt--isabem. (ib. 32, gsx. 2N. befchrei'het

diefe Begebenheit folgender gefialt: dlon

tronic N.th puciin lacbr7m38, uiid buciouj

c0 cinema nuten recljmjw, incerroßataqoe a

Latente; Cut fleece? Wincor-0ten, inquic,

regja cat-co, cum wquc nc huei07jcur Legi:

(im Mia. 'flacljslaur l'ubrjclenz , pol'c [dien

nja peraära, coronnm [in :tibet-ri jubec,illam

que Capie] puciiee jmpcmjc, atque ira lxcj in

cie owner nel Com-injury proccciebattc. Zu

folcherCrönung verehrten die Sechs-Städ

te in Ober-Laufih ihrem neuen Könige und

Erb-Herrmooo. Ungarifihe Gülden- in

einerfilbernen Swüffeliauf deren Rande

einer jeglichen Stadt Wappen vergoldet zu

fehen ware und hat zu diefem Drafi-,nc die

Stadt Zittau 271. Ungarifche Gulden geben

müffen. Als nunfein Herr Vateri König

?lacijelaue an. tztä. den Weg aller Welt ge

gangen/ tratcr zwar die Regierung des Kö

nigreichs Ungarn_ fogleiü) an z: Weil er

aber nur im 10. Jahre feines Alters, und da

her feiner Jugend halber die Reichs- Ge

fchäffte zu tractiren allein nicht fehig war r

Verordnete Kahfer Maximilianus [5 und

Zigirmunäur König in Pohlen. als feine

chtfch Weiffcnburg weg. den 31. ill-tg. erntete.

Bey diefer unvermutheten Gefahr wufie

der gute König nicht/ wo er fich zulänglnher

Hülffeerhohlen folte. Sein Herr Vetter

König ZiZirmtmcim inPohlen war damahls

gleich in Begriff? dem langwierigen Preußl.

fchen Kriege ein Ende zu machenf und mu

fie alfo fo wohl die verlangte Unterredung,'

als den gebeteiren Zuccutr abfchlagen.

Kupfer Maximilinnm l. fd fonft feiner:

als Vater angenommeni war bereits gefior

ben. Die Böhmen und Laufiherkonten

wegen der damahls grant-enden Peftilentz

kein Volck bekommen; Und alfo fahe es al

lenthalben fehr mißlich aus. Gleichwth

aber befchloffen die Laufihlfthen Stände

von Land und Städten mit 4000. Pohnl.

Mrl. ihrem Könige zu Hülffe zu kommeux

und felbige auf nechfte Ofiern an. ten. zu

bezahlen. Die Königliche Gemahlin rede'

te ihrem Gemahl felbfi aufs beweglichiie zur

er möchte fich der Regiments- und [care.

ntkajren beffer als bisher annehmen, oder,

wieonsmm.-Über. UrNews-in. diefe Er

mahnung exprimjret: tee Nexrwr rannte-nz

Wee Membrane/erahnen Een-et. Daher ge

fchahees. daß an. [zu. Freytags vor [netan

König [..uciouicus fame feiner Gemahlin 1W

Ce: f ww
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cher Pragekommen und fich mit denenBöh

mifchen Ständen durch Eydliche Befieti

gung ihrer Freyheiten in gutes Vernehmen

fehien; geftalter denn am Freytage nach

Cnncnrc auf dem Prager Schloß-Saale

aufeinem Meß-Vucheund heil. Evangelio

unter derKöniglichenCronemiteinerChor

Kappen von göldenem Stück angethanl fol

genden Eydj welchen ihm der Obrifie Burg

grafe, Herr Zdencl'o Leo von Rofenthal dor

gelefen Cörperlieh abgeleget:

Wir fehweren GOtt dem Herrn der

MutterGottes und allenHeiligenanf

diefem Evangelio, daß wir den .Her

ren Ritterfehafft und Adel, Pragern

Städten und ganizen Gemeine des Kö

nigreichs Böhmen wollen, bey Ord

nung-Recht- yrjeilcgien Ausfahungen/

Freyheicen Gerechtigkeiten Gerichten 7

und allenguten löblichen Gewohnhei

ten behalcenl auch von diefetn König

reich Böhmenund was darzu gehören

nichts entfretndcn noch verletzen; fon

dern viel lieber neben Unfer Möglig

keit diefelben-erweitern und mehren z

und allesl was diefem Königreiche

Böhmen zn gute und Ehren gereichetl

vollziehen-als uns GOtthelffe und alle

Heiligen!

Hierauf fagten die fämtlichen Stände

.ihm nochmahlsl mit gegebener Handy Treu

Dent-tiere

der Stadt

Zittau. fo

bey diefer

Handlung'

zugegen ge*

wef'en.

und Gehorfam zu, und waren bey diefer

Handlung vonder StadtZittauHerrWen

hei Lanckifchl und Herr Michael leauff,

als Neputjrte* zugegen. Er confirmjrte

hernach denen Städten ihre l'tjrjlcgja , und

weil er wiederum nach Ungarn eylen .muflei

erklärete er HerhogCarln von Münfter

berg als einen _Obriflen Hauptmann des

Königreichs Böhmen Wiewohl er nun

bey feiner Abreife ausPrage-welche im War*

tio 311.373.- erfolgtel die Vertröfiung that

daß er je eher ie beffer wiederum in Böhmen

kommen und allda fein Hof-Lager halten

wolte: So lieffeu es doeh die nachfolgenden

unglücklichen face nicht zu.- Der Türcki

fcheKayfer 8017mann fertigte 2» Gefandten

an König Ludewigen ab'- und wolte' den alten

Bund mit ihm aufrichten und verneuetn;

Aber fie wurden nicht allein nicht angehören,

fondern man fchnitte ihnen die Nafen aby

nnd fchickete fie alfo wieder fort. Worauf

denn salz-mann mit grimmiger Wuth auf

* das Königreich Hungarn ioß glengt *und mit

7.07000. Mann im Anzuge war.. König

Ludewig fahr fich infolchem Zuftandef daß

- k

Andern TheilsErfk'es (Capital

er unmöglich einer folcben Macht aus

eigenen Kräfften wiederfiehen köntet und

fiichtedeshalben fo wohl bey denen Reichs

Ständenzu Speyer-z als König NZZ-mun

a0 in Pohlen vergeblich Hülfiez indem ihm

zwar Zuccurr verfprochen in der That aber

nichtgefchictet wurde. Endlich brachte er

eine nem-ec von 3000. Mann zufammen,

nnd ließ fich durch einen tolllühnen kcancj

(career-Mönch, krnncjl'com 'komm-rum,

welchem er das Ober-Commanclo anver

trauete, ungeachtet er mehr Vermeffenheit

und Ehrgeih/ als Kriegs-nyerienZ befnffe- Ludovlcus

verleitendaß erzwieder allerKriegs-Obrifien wagnmu

- Gutbefinden perfönlich zu Felde giengz und denen Tür

mitdenen Titrcken/ die wohl 6, bis 8,mahl*ßfl3:i?'e“

fiärcker waren eine Schlacht wagete. Es Schlacht.

gefchahe diefes am Tage lobannchnthäup

tung an, 1726. Da denn bald nach angegan

genen Treffendie Chrifiliche nrmee zu wei

chen gezwungen und der König felb| genö

thiget ward auffeine Sicherheit zu drucken.

Es war der einzige Cammerherr von Zette

rihl ein Schlefifcher von Adel bey ihml wel

cher nebfi dem Könige unglaubliche Gegen

Wehrethate-biß endlich der König mit fei

nem fchweren Pferde und Kür-aß r unweit

Wohn: in einen tieffen Morafi gerieth, Jn

dem er nun das Pferd anfpornetezund durch

den Sumpffdringen woltelerhub und über

fchlug fich das Pferdz und unterdrückte den >

guten Königin feiner fchweren Räfiung,nr.umec

daßererflicken mufie, incl. Car-rene notiert-“WW

Zilef ?01.273 Obnun wohl der von Zette- um* 'm' '

cih feinen König in diefer äufferfien Noch f

gernegerettet hätte: War es doch unmög

lich, und mui'te erein betrübter Zeuge feines h

Herren Unterganges feyn. Jmmittelfi f _

gewannen die Türcken die Schlachn und ?ZT-lem

muften über1z000.Chtiflen worunter der „m Es?"

verwegene *komm-72148 felbften wart durch Schlacht ,

den Türakifchen Sebel Jhr Blur vergieffen.

Sobald die Türchen die Wahlftadt verlaf

fen- ließ Königs Lucio'ch Gemahlin mit

groffem Fleiß ihres unglücklich-verblichenen

Ehe-Herrn Cörper auffuchenlwelcher end- '

lich nach zweyen Monathen im Morafizur

famtdem Pferde und Küraß gefunden, und

zu Stuhl-Weiffenburg in dem Begräbniß

derer Ungarifchen Könige mit groffem Ge

pränge beerdiget worden. dial. ons-_41., tagt,

Nahen-.Lib zz. rmx. 272. NS/ÖMSF Editor-re

Ken-nm Naher-r, (in.): ("a-n. tt. N. F72. (near

SmlefiEns Denekwürdigteiten (es. l. WO

Cay-4gb*fo tel'. Die Ungarn liefer aus MLM":

grofferLiebegegenihnl_ wiewohl erft nach gefouatb

feinem

  



vondeeHdchnenLandes-erchaffcderStadtZitcau. 7 f 25?* l .'

feinem To:

de gcpräget

worden.

Qminöfe

Anzeignn

feinem Tode-eine goldene Müntze prägen

aufderen einen Seite der Königliche gecrdn

te Prinhauf einem Küffen filzende zu fehen

wan mit die-fer Umfohrifft: kanonian lilqu

k. Ungarn: 85 Zobcmjx'z auf der andern

Seite war diefer Vers zu lefen:

Lucia por-ene, 8e kannonjj (irn: Martin_

KeZni' g

Vor] kalt, (2ch, [j ?leerer (lle port'.

7i>8315jnm cjc. 10c, p. F79. Es fchreibet

77-N- r-'NNF ex neuen-'x' l-'n/M'ee'x Es fey

g kuriz vor der Schlacht ein unbekannter

feinesTo- Menfch ins Lager kommeni 'WWW Wk()

des.

Landtag

wird *tn

Bohne-n

wendig mit *dem König [mejor-jan zu frre?

chen. und ihm etwas wichtiges zuerhfnen

verlanget; Welchen aber die HofLeute alle

zeitabgewiefen; da er denn ans Ungedult

zueinrtn der Hof-Bedienten gefaget: abi

ijcut, [Ler nimch brcnj Ze cite) psrjcmuqe.

Mit welchenWortenerpldlzlich verfchwnn

den. Auffeinen' fchmcihlichen Unxergang

hat ymcoyju. [attracju'x in Cale'nclarz klilt.

Lobe-n. folgende Lceoltjcba gemachet:

Kehl.: feuer [.7 l) 0 *716* *ll-»8 aqlla Ce

cekaW() MGU/r,

jfÖl'fi." ü

[76c (ACM pkexl 601].0, [7907])

Ce, [Wann]

'j'e (ph/kN eÄcjnxlt 'kl/*Mei ("Meri

tWNW,

(tern:

KE! proyllßnnf ?bl [700716785

2817);(le , koCoeql/c,
ini/c Nato, Zeh/c 1)]tlr artth GEÄN

* b7b.) *

Nach d'iefem erfolgten frühzeitigen Able

ben. wurden die 3. Stände des Königreichs

IWW Böhmen zu einem Land-Tage nach Prage“

wegen der befehrieben.- allw'o fie in groffer Menge

neuen Kö

nigNWahl.

x

einfunden. vorher aber.- ehe fie zur cleljbera.

tion fchritten, ihrem gewefenen König und

Herrn eu Ehren, den h. Niob-Mn der Kir

che Ze. &Trial-fm Prager SWloß ein herrli

ches Leichen-Begängniß gehalten. _Hier

anfvereinig'ten fich die anwefen'den Stände

Mittwochs vor Zimonje und ,lnclae unter fich

24. Perfoneniaus jeglichent Stande' 8.- zu

eriiefen. und vermittelft Endes-zu verbin

den. welche dem Lande einen neuen König!

und Herrn erwehlen folten. Als' nu'n' folche'

Gevollmächtigie cl, 24. Geraden' in der Ca.:

helle 8ri chcrzlai den End würckljchzabge'?

legen und jeglieher über die in Vorfchlaggez, l

F

'ik-lt,- Rugnlt. klang. 8011er!! [Lex,- lnl'ane“ kli

*zo.-)ntiunrjj ew. 831116. [>27.

kommene Cancljelacoe ihr &70min gegehen.

find fie nach befchehener Vereinigung zu des

nen, inder Land-Stube verfa'mmlete'nScänz

den gangen. allwo der Online' Burggrafe'

die befchehene Wahl mit folgenden Worten

pnhlicjtet_ _: Ihre Dürthlanchiigkeit Een?

Hertzog 'kercljna'ncirlrzu Defierreichz find Das have

Königin Böhmen worden. g Und hiermit-N*:kelreicy

ift das Haan Oefierreich zum andern mahl

zur Cron Ungarn und Vehmenx fo wohl dermnqht

. . , , C _auch der Laufen gelangen Win-:Z7

e- 183 c. -
?Endlnnjqwns i5 Tiefer* Lerch

nanauewar ein Stiefel Kahfers Wajimjlia- *Ze-?WWW

njl. Königs 'l'hjljppi zn Hifpanien, und der *x *

KöniginJohann-ezkctcljnnnäjit'önigsinHj- ' '

fpanieni uud Jfavellä Tochter Sohn, zu

Modi-1 in Cafiilien den. 10; Watch ati; W;

x

| gebohren; c Deffelben vortrelfliches hiqu

turcll pErf'e'eiiotljtte die jnk'oribatio'n [41:10:

hjcj ?jnd und Lrafifii [Pferdeklij beydee

feits berühmter Männer. durch deren .Anz

weifnng er. das [nocläxnent Werbeejjarjfche'r"

nnd yoljcjfcher Wiflenfchafften legte-,wel

che hernach feiner Regierung grofi'enNntzen

fchafften.- Nach feinesHErrn Groß-Va. . _ _J

ters Willen verhehrathet "er fichän. 1'sz zu ?WWW

Linn' mit Fräulein Annen. Königs Ulacljelai *h*

in Ungarn nnd _Böhmen Tochter, und des

verfiorbenen Königs Lndooiri Schwefkeg

mitwelcher er bis 321.1747, in die 25. Jahr*

eine vergnügte nnd gefegncte Ehe befeffem

und 4. Söhne nnd ll; Töchter gezenget: Als

nun das .Königreich Vöhnien diefen Ech- Wirte-int

He'rßog kerclirmnclnm zuihrem König MIZ-light

wehlet; find an. FIN-nach dem Fett Icke-3lee*:

Kanji-Belehrnieg. etliche der fürnehmfcen' '

Herren von der Ritterfchafft 'und Städten

dem _neu-erwehlten König “entgegen bis an

die Stadthlan gezogennllda IhroKönigl.

Maj.- den i0'. Feünarjj Martinochs hör Licht

Meffe allen drehen Ständen des Könige'

reichs den gewöhnlichen Ehd'avg'elkgetz wie „ Y c f

folches die anyone-Orte herneieh aufgerjohfe, AufgerWö

te Gedächtan Senle“ mit folgender' intel-j.- MIZ- '

k

nenne ausweife'te . . - *1 Seele-139*:- *

ln Keeper, license. fieräinänclne j. lo'ij MMR

, . . , . , fibWrner*
[namen, stein-(>11): Suiten-k', Metelen-.i W0- Böhmi- ,

tar-jeksz Mesa-til F Zohan-,ZL- us_-felienFren-'

gun tmc" jo 10W )1jrnme-1com th'lijcjc clio“ he*.t“'“y 4

_ .Deu ?Kaktus-»Zi nm d'ee“ .es-lain Pen: Fehlen

see-round wurde nicht eine mn allgemeinem dus-vier

FTWÜÜ N9 BVM!? angenommen-z* fnue

deku' all-ch lite' Clone-tig greife Annett ge.
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macht. Die Stände der Cron Böhmen

verfchrieben die Stände der Ober-Laufih zu

folcher vorhabenden Zolennjeät ebenfalls

nach Pragel wohin fich denn diefelben durch

ihre Urbane-te begaben. und den 24. Lehrm

tij folgenden Huldigungs:Ehd ablegtent

welches im Rahmen der Stadt Zittau die

Abgeordneten Wenhel von Lanckifch ,J und

Johann Weniger verrichtet.

WEZ-.Eye Wir Bürger-Meiner dt., n, und

derer Zn- Rathenanne der Stadt dl. mit und in

Zeuthen* voller Macht fchweren vor Uns.tlnfere

WWW" Wachs-Freunde. Gemeine und Nach

kommendei GOtt dem Allmächtigen

undEw. Mai. Durchlanchtigfter Fnrft

und Herrt herr kcräinanäo zu Vöh

tnen und der elben Leibes-Erbeni K5-,

nigen zu Böhmen l und der löblichcn

Crohn zu Böhmen, ron diefem heuti

genTagegecreut gewarcig. und gehor

fam zufehnl ihren frommen zu betrach

ten. und ihren Schaden zu wenden und

alle Dingedie der Crohn zu Böhmen

* gehörenigetreulimzuhalten. und ihme

* helfien beyzufiehent wieder allermän

niglichi niemand ausgenommen, nach

allem unfern Vermögen* als gerreue/

fromme tmcerthane Leute. Eure Ma

jefi. als Könige zu Böhmenl und der

Crohn Böhmen von Recht oder alter

Gerechtigkeit wegenfchuldig und pflich

tig fehn zuthun. ohne alles Gefehrde,

nndArgelifh als uns GOtt helffe und

alle feine Heiligen!

Das Jahr und der Tag diefer Crönung

i_| im folgenden Chrono-ojnicho ent

halten;

Jena Uch (xl/acer febrl/a [ykendcnce

tel/cCta,

kernanVW ?tagte Regler (Ceyer

Caylt.

Ingleichen in folgenden einigen 7er*:

Rex Lemanße cm. Nulli/nc tc fat-t

Zoölnllz.

WX. Lege-2g)an (ny-.rim- C-ietnel. rex/Z. sehe-2!.

' .in-F34. lieben-rie. Oh nun wohl fonfi ge

?ch bräuchlich gewefetn daß vor der befchehenen

?WWW HuldigungldieLandes-Herren denen Ober.

"eian Laufitzifchen Ständen ihre ytjejlegia c0t1

m tittentet: So wurde doch folchesvor diefes»

werd aus: mahl wegen derer von Adel wieder die Städ

aefeb-t- te angefirengten Befchwerungenz und die

fer dargegen vorgebrachten Entfchuldigun

gen. ausgefehet. Was hierbey eigentlich

vorgegangen, hat Herr Grofi'er in Lanfih.

Merck'würdigk. y. 2. y.WMF F47. umfiändr

lich befchrieven. Kurtz hieraufüberfchwem

mete der Türckifche Kahfer 8017mannm an.

1329. das Königreich Ungarn mit einer .ar

tnec von 200000. Manne und belagerte/

wiewohlvergeblicht die Stadt Wien. Zu

welcher Zeit die Stände in Ober-Laufih ei- der

ne Defenljmt-Ordnung machten. und die ?Zeche-kn. s

RitterfcdafftK'önigkcrcljnanclo 100.Mann Krieges

zu Pferde Z die Städte aber 400. Mannzu ?W in .

Fuße, famt etlichen Stücken Gefchübes zu 02MB?

Hülfi'e fchickten. Nach glücklich-befrehter Ordnung

Stadt Wien von folcher Belagerung y be- Sem-“79“

gab fich derKönig mit feinemHerrnBruder

Kahfer Carol() '7.211.17z0. >13', lunjj aufden

Reichs-Tag nach Augfpurg. allwo den 20.

]un. die Augfpurgifche Confelljcm überge

ben. und öffentlich abgelefen wurde: wel

cher fich metfientheils Laufihl und fonderlich

die SechsStädte accomm0clirten. Im- ?WK 7c_

mittelfi brachte der Türckifche Kahfer 8017- com-nori

memo gang Deutfchland an, 1732. in nllartoz ZF" Willi_

hingegen aber auch das Römifche Reich auf' WOW*

ermeldtem Reichs-Tage eine anfehnliche (Lo-*Wou

Machtzufammen, von 30000. Mann zu

Oioßf und 80000.Mannzu Fuß worzu die

Sechs e Städte 600. Mann ausrüfteten,

welche zu Zittau gemufiert/ und in Pflicht

genommen. auch Vincentz Henningvon Zit

tau ihnen als Fändrich vorgefiellet wurde.

Wiewohln nun die Türckifche Macht von

einer Zeit zur andern ftarcte Niederlagen er

litten: So war doch deßhalben die Tür

cken-Gefahr nicht gang und gar aus; fon- _

dern es mutien die Königlichen Erb Lande

fo wohl mit Geld als mit Volck von Zeit zu

Zeit anfehnliche Veh-Hülfien thun. worzu

denn das Marggrafithum Ober-Laufih,

und fonderlich die 6. Städtel das ihrige *- l

treulich beytrtrgen. biß endlich an. [762. zwi

fchen kcräinaneio und Uhlmann ein einhei

gerlFriedlen gefcchlofi'enworden. Mentee

wet e wo tekcr inan-loc diefes fein etreues - . l

Marggrafthum mit dero hohenGexenwact WMÄW

begnadigen. worzu denn infonderheit der fich j" Ö

Land-Voigt Herr Zdißla Bercl'a von der MMM"

Duba, auf Leippe und Reichfiadt, diefer -

Zeit Obrifier- Land- Hof- Meifier in Böh

menl Anlaß gegeben. Es gefchahe folche I

Ankunfft an. 1M. nachdem Jhto König!, '

Mai. zuvorhero Herhog Georgen von' - 4

Sachfen zu Dreßden die ?llth gegeben; 7

wovon Weckens Dreßdn. (Chronicke ä

year-.407, 4. (0.383. zu [eien. Der Einzug

in BudißinerfolgteMontags nach (Lanta- ö .

te, und_ find die _Zolenniceecenl fo hierbey MMM-.T

vorge-kk,
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vorgegangeni in He. Größtes Lamini

fchen Merciiot'irdigi. WWF. [rex. txt-.N79

mit vielen nmlianden zu lefen. Das merci

würdigftei fo in Bndißin oorgegangen- ifk

diefesl daß fie dem Chnrfürften zu Bran

denbudgi]03cbimoll. und feinem Bruder

MarggrafHannfen von Brandenburg mit

groffer Pracht und vielen solcnnjteiten die

Lehne als Römifcher und Böhmifcher Kö

nig-gereichetz Wovonram inSihlefiens

DELL*- 4 CNN. L2. No U72-,

handelt. EskamenhierauthroKönigl.

Mai. auch nach Göring- allwo felbige den 2g.

Mail gegen Abend ihren iolennen Ein

zug gehaltenj welchen ebenfalls angezo

gener Herr Grolfer mit allen Umftän

den erzehlet. Nun hatte zwar damahls

die Stadt Zittau das Glücke nicht

ihren thenrefien Landes - .Herrn in ihren

Mauern zu bedienen', Hingegen wurde fie

Him() 13'46. den 29. Wifi durch die er

wünfchte Ankunfft der Königl. Gemahlin

Duni-ng( rinnen, nebft dem Königl. Prinhen maxi

semhun millniio,und 2.Prinzeßinnenbeehret/ als

nebfi dem

E sher

sog .bi-ki

welchemit770. Pferden dafelbft anlange

tenz- und die Königin behBaltin Kohlen;

:li-'tal' inet dec Ecß-Hecßog Maximilian aber) beh Cho

in Zittau

iin.

l) kamin

bereitet

fiir-bt zu

Elßlcben

mas Crahmern das Quartier einnahmen.

Des andern Tages darauf brachen oiefe ho

he Griffe wiederum nach Prage anfj und

wurdenj gleichwie auch behm Einzuge ge

fchehen/ mit Läutnng aller Glockem uno Be

gleitung des gefamtenRaths und derer an.

fehnlichfien Bürger zu Pferdez nachdem

man die Gaffen mit Meyen befierieti und

mit Grafe befirenet» wiederum eiimiccjtete

Jn diefem Jahre ftarb am Tage (Lonear.

elite den 18. schnzu Eißleben in feinem Va

terlande l). Wat-cin immer im özften Jahre

feines Altersz und wurde zugleich mit feinem

Cöcper zn Wittenberg die Dentfche Ruhe

begraben; immaffen denn der langwierige

deutfche Krieg wieder Herhog JohannFrie

drichem Churfürftenzu Saihfem Landgraf

Philippenzn Heffem und andere Evangeli

fche protein-ende Fürften und Schmalkal

difche Bunds-Berwandtenl feinen blutigen

Aniangdes Anfang nahm. Diefer Krieg betrafeinzig

1?hierhin-und allein die Religion und des Vaterlan

W“ N'i des Frehheitz Doch wurde es zu weitläufi
ligions

Krieges tig fallenz felbigen allhier vollkommen zu be

fchreibenl indem wir nur dasjenigej was die

Stadt Zittau infonderheit anbetrifftl zuer

zehlen willensj nnd im übrigen den geneig

ten Lefer aufdie bekamen Gefchicht- Schrei

beefelbiger Zeiteni vornehmlich fiat-Men's

e-m- vom dentfchen Krieg-ez ssh-WW,

gcc/creates? und_ andere verweifen. _Die

betrnbten seca, fo damahls nebft denen übri

gen Sechs-Stcidten die gute Stadt Zittau

betroffene beftehen kürhlich darinneu i Nach

dem an. 1546. ermeldete Schmalkaldifche

Bundes-Verwandten wieder Kupfer Catln

den 7ten die Waffen ergriffen-und hieraufchen koen

den 2,0. _[iil. folchen Jahres ChnrfiirftJo

hann Friedrich zu Sachfeni nnd Land-Graf

Philippzn .Heffen in die Licht erklären auch

dem Könige in Böhmen keitijnsocio l. die

Amts-Zxccucion aufgetragen worden eSo

hat höchftgedachter ketäjnancids an gefam

te Crehße des KönigreichsBöhmendurch

ein offenes dll-.entlannncerm 93:0 Prage den

14. januar. des tz47ften Jahres» ein allge

meines Aufgebothi bey Vermeidung eines

daemfalles- ergehen laffen j und in felbigem

zugleich eröffnete Wie der Churfu'rft von

Sachfen allbereit in das Marggraffthum

Nieder-Laufih einen Einfall gethani das

Clofler Doberluck j Finfier-und Sonnen*

waldei mit Gewalt einnehmeni und die

Stadt Lucia auffordern laffen; Dannenhei

ro auch das Marggrafftbnm Ober-Laufilz

"chou mitaller feiner Macht i in das Feld zn

rncken aufgebrochen feh. Es ift diefes als-t1“

ciaczn findennnter denen nein. fo zwifchen

König k-:täioaoclo l. nnd denen Böhmi

fchen Ständen ergangenj nnd an. F48. ge

druckt z hernach aber von dem ?Faxe/eate- iii

feinekeöuchcr von den Uefa-chen des deut

fchen Krieges rene-“ert .worden . allwo

es farm. Fl. SMF. CayFFN-Feaf/Y. zu lefene

Was aber das Wort Pdn - Fail in fich hali -

tel erl'lciret die alte Landes- Ordnung*

des KönigreichsBöhmen rtr. um, uses

Es iii zu reiht erkennt- wo jemand fich

unteritnndelmitGewalt oder-Macht in

diefeCrohn anziehen nnd numa'hls ge

Zogen ware, tuVorhaben 7 dadurch das

Konigretch zu erhalten z Wieder fol

chen fallen wir_alle einander helffen. ben

einem Por-galt dastfi. Ein jeder fol

cher follfetner Ehrei Leibes und Gu

thesi verfallen fehni und aus dem Lan,- .

degetriebcn werden, nnd wer einen fol

cheu fördern oder fihuhen write i foll

gleichfalls fit-affincißig fern.» Alleine

es haben die Stande des Königreichs Böh

men fithzu der allergnadigft-angefonnenen

_Ausrufinng und Behftande nicht alfofort

bequehmen wollen; fondern vorgefihitheti

fie köncen wegen der alten Erb-Bereinigung

mit dem Chur-Haufe Sachfen (als welche“

fie vor das vornehmfie und gröffefte emails

Zion'. und Frehheit» anch wie eine fefie

_Mauer des Königreichs. Böhmen achtecem
i iind



208
* Andern Theils Ernes_Eapiml

 

und hielten) fich hierzu nicht celolrjten .noch

wieder ihre Glaubens-Genoffen die .Waffen

ergreiffen. ehe und bevor (econclnm Con

[oecuclmeznegni auf einemLand-Tage hier

von gehandelt würde. Wi. dervereintgten

Ansicht-tiven und Vermahnung an alle

Stände. NG eian Prage Mittwochs

nach Ofiern 1747. 4N. Tourneen-in- fan-.ln

(.z. Cay. ez. W. 73i-, y. FFF. lin/Gin. Grit. lie-7'.

Nahe-W. WWF. (Far. [NF-2!. FM. .Wie Marx/ener

.ct-.Face Din-7.23.43. N/.F2y.)"za. F4): Nun

.hat zwar hierauf kerclinanäue ungefäumt

in alleCreyße offene Eeneraija abgehen.und

die Stände Freytags nach ynrificatjonjä

gen Leutmerih derfchreiben laffen. ifi auch

- dafelbfkin eigener hoher Perfon erfchienen.

i/t'rt. /läi'n lat-Nic ("nn-deutete trying' .Ile-inan. n'e

Ctntu Net-xiaiir'e, (ii. ig, NM. FFF. H. lee-77i.

?lau-n. (.i'li. in'. Fat. es. lei-ni Werte-alex. c. Z. n,

5.F77.Fol.n7. Jedennoch find von denen

Ständen nicht nur allein wenig dafelbft ein

gekdmmen; fonderu es haben auch einige

Creyße und Städte fernerweit um einen or

dentlichen Land-Tag angehalten. und zu

gleich wieder das anfangs gemeldte Kontgl.

Mattel-lc oder Aufgeboth eineBündnis und

confoeäccacjon aufgerichtet . mit Chur

fürfi Johann Friedrichen fleißige Col-rc

tponcleoZ gepflogen. Volcl' zufammen ge

führet. und Cafpar Pfingen zum Obriften

Feld-Hauptmann deffelben befiellet. auch

die Marggraffthümer. Mähren. .Ober- und

Nieder-Laufitz. um Hülfle und Zuzug. wie

der die auf Kaufer- und Königlichen aller

gnädigfien Befehl. durch das Königreich

marclncende .el-mee (welche fie von ihren

Briefen. ein gottlofes Zoäomjcjfches. Hi

fpanifches Voice. jncicnliret) ehfrigfi ange

fuchet. und anderen gefährlichen und weit

ausfehenden Vornehmens fich unterwun

den. l/r'xt, Nat-nn. .ein nenn, &nA-reimt. c't).

Zur.n_an a. FakiWZaaieFu-rleujc SF* LL.. Mit-'tri

M'um each-'ber eingeleitet-rie rir.Z. n. F7. NZ. Fra'

Wn-N. _Fa/.FW x'r. Wem-i. 2.777. ll/.FW F7.

Anette-riet“. eit. Z. 71.-24._thF77. Als aber

aufdie bey Mühlbergwor der Lochauer Heb

de. am Sonntage dtljl'crjcotcljac Domini,

oder den 24. Üpklljs mehr - erwehnten

1Z47ften Jahres. von Kayferlicher Seite er

haltene anfehnlicheiiieiorjemnd darbey er

folgte Verhaftung des Churfürfiens Zo

hann Friedrichs . König kerclinancluz

wiederum in Böhmen angelanget. feyn er

zehlter Begünfiigungen halber. vielvorneh

me Standes-und Adeliche Perfonen. derer

Rahmen. Befchuldigung und Urtheil zu

finden beym NUMZMZW. c. Z. 7!. 25x. 2W. 2N. MF.

“PUK-74W". sen-77. mit grolfen und har

 

ten .Straffen beleget. auch die Städte diefes

Königreichs genöthiget worden. fich auf

Gnade und Ungnade.nebfi2lnsantwortung

aller ihrer ytjrjlegien und Freyheiten. zu er

geben. und. ihre unbedachifame ycoceclac

fchwer und empfindlich zu büffen. Wii-M.

MS. (FFM. 2h. Meinl-cu. (in, ih. y. Z402 mijn"

Feeien./.c.ar.2a7.N/.ä22, Wie' denn dazu

mahl auch. die meifien Stände und Städte

des heil. Römifchen Reichs den glücklichen

Zuccell der Kahferlichen Waffen empfun

den. Allermaifen die Ober-Ländifchen und

,behm Schmalkaldifchen Bunde leitete-,flic

ten Stände. zur Ausföhnung in die 27. Ton

nen Goldes erlegenz .Die Nieder- Sächf't'

fchen Fürfien und Städte aber. zur Glück

wünfchung. und Zraculatjooie clculo ans

trägliche sammen herbeh fchaffen müffen.

W- iSe-*ne* Merciels Bericht von Bela

gerung der alten Stadt Magdeburg

7-. 74. Diefer iii auch zu finden behm

Finke/WM, c. Wen. L'. l). til.. (7/. (ein ly.

Ob nun wohl die Stände des Marggraff

thums Ober-Lauffh fin) auf das oli-angezo

gene Einladen derer Herren Böhmen . we

der inihre siliäocc zu treten . noch auch die

gefuäzte Mannfchafft ihnen zuzufenden. fich

bewegen laffenz - Vielmehr im Gegentheil

mit dem von Sr, Ziönigl. Mai. an fie abge

fertigten Hocbanfehnlichen Commjll'acjo

"[jc. Hn. Zdißlawen Bertha. von der Tau

be undLeippe. auf Reichfiadtic. fich dahin .

verglichen. daß Se. Königl. Mai. zu Bezei

gung ihres allerunterthänigfien Gehor

fams. die Herren Land-Stände eine gewiffe

Anzahl Reuterey; die von Städten aber

ein Fähnlein Fuß-Voice von 300. Köpffen,

aufzweyMonath lang zu Hülffe zufchiel'en

derwilliget: So hat es doch das Anfehen.

als wenn die guten Städte dem über fie da

zumahln zufammen gezogenen harten Unge-x

witter. urge-.ots quali lplol'um film (wie

'facth redet) nicht entgehen mögen. Denn

als nach Verflieffung derer ausgefehten und

beliebten 2. Monathe . die Herren Land

Stände bermerckenlieffen. wie fee gefonnen.

ihre Caealleric zurück zu beruffen . hielten

die Städte nicht vor unzuläßlich. wenn fie

fich ebenfalls der fernern Lan entzögen. und

ihrer lofancerje wieder heimzukehren erlau

beten. Es haben aber bald. und über Ver

mutheniob auf ferneres Königliches aller

gnädigftes Begehren. ifi unbekannt) die

Herren Land-Stände ihre Gedancken geän

dert. und an ihre'krooppen. daß fie noch die

2. folgenden Monathe im Felde verziehen

folten.()rclre ertheilet. Ehe nun die StädteSW

von diefer derer Herren Land-Stände aufs kommen

neue

„l
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Hey kei-..ik

mntjo in

Verdacht

4iner Un

'WM

Werden'.

von einigen

hat( ott

lnrndet.

neue gefaßten ketoloijonß ingleichen auch

von Sr. Königl. :Majeftät anderweitigen

an die _Städte allergnädigft abgelaffenen

Anfinneni daß fie gleichfalls ihr Fuß-Vol>

bey der tät-mc: noch 2. Monathe folten die

nen lajfeni Nachricht erhalteni find derofel

ben gewordene Knechte allbereit aus einan

der gegangen gewefen. Zwar hat man hier»

aufan Seiten der Städte nicht gefäumetF in

höchfier Eil Viertaufend Gülden zur Hand

zu bringeni um obige Anzahl Fuß-Voltk

wiederzu werben» und aufzurichten: Nichts

deiioweniger foll diefes derer Städte Verfe

hen bey Ihre Königl. Mai. von gewiffen

Perfonen (zu welchen dochi nach dem In

halt derer alten neginracureni die guten

gereihetwerden. Indeffen nahete der zur

Verhorungeanberanmte' Tag herbeh. Als

nunJhroKomgl. Ma). fich nebft Deco Ed

len (jca 8cjlo8 jlljut ccmycirje t'nrcnabacnk)

Reichen zu Gerichtey in der Land-Taffeli,

Stuben gefehen und die cjcjrten Perfonett*

vor fich gelaffen: So hat l). Franh Görßi

87mich zu Budißin, im Nahmen derer ge- i

famten Sechs- Städte Zhro Königl. Mai.

daferiie gegen Diefelbe von denen Städten

ausUnveefiande oderMenfchlicherSchwach

heit etwas verfehen wordeniumGnade aller

unterthänigft gebethen, und hietnechjt Erh

Herhog betäinancleni die Bifchöffe donOl

muzi und Breßlaui wie auch die iibrigen ho

hen Zslcclotex diefes Gerichts» um gnädig- *

Städte ih?? grölfelke (Dm-WW getrqgen) [te Vorbitte angeeujfen. Nach vouende- Thunelneu

anfs allerargfie- und dab-n fern gedeutet tem Vortrage haben die Abgeordneten ins- Fuß-Fau

wordeni famt wäre dieZuru>foderuiig derer gefamteinen Fuß-Fax] getham und Wok-ch WMP-l*

Stadtl. Fußknechte nichtfo wohl ausunbe- (auf nochmthiges gefchehmcs Eck-„mm- Gnade und

dachtfamerubereilungi als auseinerheim- weil fie es in der propofjcjon ausgelqflm Ungnade.

lichen Zuneigung und Leipert gegen Chur.

für-[t Johann Friedricheni und zu deffen

Vortheilz Hingegen zu Jhro Königl. Mai.

Abbruch iind Hinderung vorgenommen

tnid hätten alfo die Städte fich unverant

wortlich und höchfiftraffbar vergangen.

Ob zur Befcheinigung diefer [ncolpacjon

oder vergeffenh'ich aufwilcrecjoo odeeGna

de und Ungiiadeergeben. Worauf nach

kurh gehaltener Ocljberacjon , Ihro Kö

nigl. Majeft,“durch den Bifchoff von Breß- i

lau fich allergnädigft gegen die Abgeordne

ten erkläreti daß fie wegen der gefchehenen*

tieffen Zubmjfljon, und darzu gekommener

auch des 811320112311 wohlgemehnte blo- Vorbitteifi'ch überdiefelbenerbarmeti nnd

nicjo acl IWW-0,8, 81167198 8( Ulli-f0? was Ihr allergnädi'gfk gefallen [affeni fiezu Gna

behgetragen i wird dahin Zellellett Doch den und Ungnaden aufzunehmen; Doch

fcheinetesi als wenn tre/WW dabtnziele. folie bis auffernereVerordnung, niemand

EW NW WSW- ??- (lf- ("Nie-N( Feb von ihnen fich vereinten. Es haben auch

Dannenbero Se; Konigl. Max_ die Rache Mittwochs darauf hier Königl. Commis- Bekomme„

Werdenzuc derer Sechs-Stadtei nebft gewifi'en Perfo- i".ij denen Abgeordneten von Städten ge- gewalt

Vera-w nen aus denen gefchwohrnen Aeltefien und wjfleSccaff:gyxjcu1vorgelegt„ und ohne Straf

Yxxuxhage-Handwerckern ron ieder Stadti den 1. einzigeCommunlcacmndererfelbigen- eine WW*

eiiie-et, Zepter-mdr. des 1747fien Jahres i vor "ich auf

das Prager Schloß geladeni daß fie deßhal

ber ihre Verantwortung thiini und rechtli

ches Erkenntnis gewärtig fehn folten. Da

nun gegen den angefehten Termin der halbe

Rath, und aus denen Communen 6. Pec

foneni von jeder Stadt zu Prage fich einge

fundeni und oorheroi wie fie fich beh diefer

höchft-bekümmerlichen Sache zu verhalten

hin und wieder, vornehmlich aber bey denen

(welche fie doch hernach vor ihreAngeber und

anc230niiien orxfumiret und erkennet)aus

gutem und fonderbaren Vertrauen um

Rath gefraget; Jil ihnen unter den Fuß

gegebeni und vor das befie l-:xpeäjeozec

achtetwordeni fie folten fich i gleichwie die

Städte in dem Königreich Böhmen gethani

aufGnadeund Ungnade ergebeni in Erwe

gungi daß J'hro Königl. Mai. durch viele

Entfmuldigungen und ojxpucjren nur zu

.. mehrer und geöffnet Ungnade di'iyfften ane

Cacegocjfche Antwort darauf mit Ja oder

Neinbeaehret. Denen auch, zu Vermei

dung gröfferen Unheilsi fie fich iqutccjren

muffen. .Der Inhalt diefer arcicul hefiee

het in folgenden t

l. SollengeineldteBurger-Meifieri

RathundGemeineni Ihrer Mai. at.- .. . '

treten und übergeben alle Gemeine

Stadt- yriiiilcgja , Frenheiten, Ausfa

?nngeni -alfoi daß nichts davon ausge

chloffen fehi und fich an dem begnt'igen

laifeni was Ihnen von Zhrer Majeth

wird wieder zugefiellet und verordnet

werden. Deßgleiehen follen auch alle

Zunfitei der Königl. Mai: ZhreFren

-heiteni Ausfaizungem Ordnungenund

8cacucen unverzüglich übergeben.

2. Sollen gemeidte Bürger-Mei

|eri Rath- und Gemeinen Zhrer Kö

nigl- Mai. und Derofelben Befehls

Dd habern(
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habern/alle Ihre /Gefäiützet Pulver,

Munition, und_ _anehörungen uberge

z beni und an die Ende und Herten fo ih

* f nenvon Ihro ngefi. deswegen be-..

nennetwerdew zufuhren _

z. Sollen fie Ihrer Königl. Mai. ab

treten alle Gemeine- Stadt-Lehn- und

Land-Gitther- nnd getvartig feym was

ihnen davon aus Gnaden Königl. Ma

jeiöwieder folgen laffem und zufiellen

werden, . . '

4- Sollen ficvor fich undIhreNach

kommen fich verpflichten und verfchrei

ben- daß fie Ihrer Königl; Mai. und

Derofelöen Erben und Nachkommetn

ein etvigesBier-Geld reichen und geben

follen und wollen.

z. Alle Kirchen-Clinodicm fo noch

vorhandent deßglcichen die cheficia,

Stiftungen und Einkommen die noch

unverändert geblieben in Ihrer Maje

fiät Händent fatnt den Stiffter-und

Enid-Briefen t Regiflern und Uhr

kundeniiberantworten und geben.

'Z s. Darzu follen auch die Städte

100000. Reichs-Gulden a 6c)- )(R. Straf

Geldt innerhalb tt. Wochen geben und

erlegen. -

- Darzu feilen die Bauhner geben 20000,.

Reichsg. Görlih 40000.Reithsg. Zittau

20000.Reichs-G.Lauban 10000'. Reich-s

Gulden Löbau 7000. Reichs- G. und Ca

menh 7000. Reichs-G. *

Werden in Mittlerweile waren fämtlicheabgeord

WW 8*- netevon Städten in Arrefi genommeni und

“ommm' von dem Königlichen Schloß-Haupt

mannezu Prage7 durch etliche Trabanten,

dievonBudißiniGörlih und Zittau in die

Harnifch-Cammer; die anderen Städte

aber in ein Gewölbe darneben x eingewiefen

wordeni ailwo es ihnen gar fchlechtergan

gen z angefehen fie nicht einmahl rein Stroh

Anruf-nde zuihrem Lager bekommen. Von der Stadt

?WUK Zittau find damahls zugegen gewefenz Herr

Zittau_ [ic. Col-traum dlci'cn, Friedrich Wehgandt

beyde Bütgermeifierei Nicolaus Dome

** fpach. Lorentz Heynert Paul Vogler

* Hannß KerntRathseHerren; Von der

Bürgerfchafft Hannß Lußdorfi'i Hannß

Eifersdorff; Von wegen der Handwercker

Hannß Scherffingz Tuchmachert Franh

Peterleinz Fleifcher -, Erafmus Hennig*

Schufter-Franh LangezBecker. , '“

Ob nun wohl die beitrickten infiändig

und fleißig nm ihre Erledigung angehalten:

Jfiesdoch nichtweiter zu bringen gewefen

l

als daß ft'inff Perfonen, benantlich l). kran.. *

cji'cur Görz von Budißinz krancjl'cue

Schneider von Göring l.. Comenius diefe

nur vonZittath ll/l. hmm-06m, Zhnclicu.

von Laubatnund nnciceae Günther* Bür

germeifierzu“ Cam-ruht wie auch nachmahls

George Wellifch von Budißin, und Nico

laus Dornfpach von Zittau i die Gnade er.

langen daß fie ihren Arrefi im Königlichen

Schlofi'e haltenmögen. Die iibrigen hat t

ben ganher z. Wochen langt im Gefängniß Mag„

verharrenz und bey der Entlebiguag dem Stockach

Hauptmann des Prager NeuenSchlofiesi 9"*

aufjegliche Perfdn anderthalb Rthl. alfo zu

fammen 200. Rthl. Stock-Geld» erlegen z

miifi'en. Das ganheUnglt'tck, fo die armen l

Städte damahls unverfchuldeter Weife bee ?rx-*sir 7

trafz rührete von einigen desLand-Standes, Sigg-,*3 '

fo zu felbiger Zeitdie wichtigfien Aemter in die Städte i

Ober-Laufih bedientent und fich vielleicht 'Wilm- i

von diefem unerfehlichen Verlufl zu bereie i

chern, auch von denen eingezogenen Gütern

eines und das andere auszubitten hoheren,

hert deßhalben auch keine Vorfiellung, Bit

ten noch Flehen etwas verfangen woltez

wiefolches die Städte denen Land-Ständen

an. 1619. ,und 152.0. in öffentlichen Scyriften

vorgert'icket, und erwiefeni als fich in dem

damahligen krielerjcjfchen Unwefenermeld.

te,Land-Stände dem Kayfer mehr als die

Städte wiederfehet. Es hat auch König

kercljnanclurl. felbft als ein kluger Herr

wohlgemercieti daß derer Städte Beichul

diguagen von des Land-Standes Haß und

Angeben hergerühretz Derohalben erdie

Städte hernach mit vielen herrlichem Pri

vilegien begnadigetzals fie vorhin befeffen ge

habt. Als etwas fonderbahres haben die D. jmi m

Jahr-.Bücher felbiger Zeiten angemerckett Pfotch '

daß die dreh Perfoneni fo damahls denen am mailen

Städten am he tigflenzuwieder und an de- t

ren Unglück größten Theils Schuld gewe- Winti

feni in einem Jahre zugleich i und zwar mit WM“

folchen Umftändem fo man anher' zu fehen

Bedencken träget, gefiorbent auch zum

TheilihrUnrechtz fo fie denen Städten zu

zugefüget, erkannt und fehr bereuet. Im.

mittelfi-fobald oberwehnte Straf-Artieul

durch 2. Perfonen, von jeder Stadt verhan

denen und' arrciljrcen Abgeordneten unter

fchrieben und vollzogen wurde zur leecacj- Luc-?Yi

0n fchleunigeAnfialt gemachet Die Kö

niglichen Commjllärjj, Herr l). Ulrich von Semi-illi

Nofiih, aufUnwürdei Landes-Hauptmar't, Ww! -,- i

Herr Nico( von Mehradi auf Herrin-inns

dorff-Hof-Richterz und _1), _George Mehl

- Lice
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dkjcer-Canhler7 kamen in die Städte und

übernahmen alles in denen Zeug-und Ruft

Cammern der Städte befindliche Gefch'üh,

.Gewehre-Monicjon, und alle andere ver

handene Kriegs- Zugehör; Wie denn aus

Görlitz 48. Stricker auffer denen/ fo aufden

Thürmen und [Zafiiorten fiunden; Von

Zittau aber 27. Stücker groß und klein Ge

fchoßinebfi allem Vorrath von Feuer-Röh

ren, Doppel-Hacken, Schlacht-Schwerd

terni und vielen Centner Pulver nach denen

Ungarifchen Vefiungen und Grain-Häu

fern abgeführet wurden. Die Untertha

nen von denen Dorfffchafften erlieffen er

meldten Commiilarij der Pflicht i womit fie

bißhero denen Näthen in Städten zugethan

gewefen; Sehten über alle Dorfffchafften

Königliche Beamtei fo die Einiünffte in die

Königliche Cammer liefern folten z führten

die Kitchen Clinodien meiftentheils hinweg,

undentzogen denen Städten alle [ncracieu

Dusan.“ und Vermögen. Bey fo bewandten Sa

ule-um chen und fehr kläglichem Zußande haben fo

ZJZYZF wohl die in Prageannoch verhandene Depo

uwvcko'm: cirte, als deren zurück gelaffene principalen

*nu-*W'b- ihre geborfamfieZuflWt zu Ihrer *SW-
WWU' für-fil, Durchl. Eeh-Herlzog kereiinanäem

Ihro Majefiät des Königs andern und da

mahls anwefenden Herrn Sohn z ingleichen

zu denen Bifchöffen von Olmütz und Breß

lau genommeni auch durch deren fleißige

und offt wiederhohlt'eVorbitte es dahin ge

brachtj daß Jhro Königl.Maje|ät den [ßen

Oedobri. gedachten 1747. Jahres vermittelfk

eines ertheilten allergnädigften ncnitacicme- '

krieilcgii, denenfelvetialle ihre Verwirr

ckung verziehen und vergebene und fie plcna

tierenjeairetmuch in vorige GnadeSchutzz

und Schirm wieder angenommen. Und

wiewohlhöchlt-gedachte JhreKönigl.Maj.

in diefem Ücüitucionr-yrirjlcgio anfänglich

einige yrirjlegienz fo .die Städte gehabti te

t'erritet: haben fie doch in nachfolgenden

Jahren ihnen diefelben nicht nur vollkom

men wiederum verliehen ; fondern arm zum

unbetrüglirhen Zeugniß dero zugewandten

Königlichen_ Gnade , mit _ unterfchiedli

chen neuen und herrlichen yrjyiicZien

vermehrte; Nicht weniger die eingezoge

uenGüther zuut Theil keltiroiten zum Theil

von denen Städteni gegenErlegung einer

' ewiffenSumma Geldes einlöfenlaffen.

ie genre Begebenheit diefes unverwindli

chen fogenanntenPön - Falls-hatZeidler in

einem befondern Traetat -umftändlich be

fchrieben; ingleichenhat Herr Greifer in

F_

feinen Laufigifihen Merckwürdigteiten

keine.). per-guys.- - prix. the. vielercntarqua

die [Kling-:n davon aufgezeichnet, auch rie

ertheilten lLelticutjonr-und andereyririlegia

beygefüget/ fo dafelbfi nachgelefen werden

können. Der bekandte 1). Cafpar yeucer.

befchteibet in feinemleihllio die Hifwrie des

unglücklichen Pön Falles derer 6.Städte

in folgenden Kijiji:ij mit gar pacitctjxhhec

Feder:

kunci'co cnarljt canciem Germania bello(

Urbjbue bi. quocl erat ful'picione

graue.

d'lamqne [tar Calira frqui, c0ntrarja. faz

ma ict-char,

Cum nett-.ri oblicar Kelljgiottc fielen!,

Uac irricacue kcrcinanciur, ubj ante re.

belle-,r

Zeche» pauwrutn i'upplicjo clomuir ,
Gruner jutc (no, 83 commuujiour cxui' ö

armu,

Zr quad. [0113-1 illjr (Zora parat-ac Oper, .

W07: ubi profpicctet, ftaätar itac ciaäer -

petit: *

Utbcs, qua: 10mg() tempore flower-ant,

Laurie (inder-nacli , communj tabu: 8e'

i i8
Zn ulit Zeiiir, obi'ekquijquc ficiet F

yro Culpa &wagt-ta port-tar [acnaolc gta* e

. fatale,

Fulfith kauror, Ci'jramanrque l'uj z

"kam bilde-traten), quam municjpalja

. i_[urn

Dent() reitituit ptiltjna Fucijcic).

Aura 11i: acijecjr Zuccciior Waxmjijaa

.. nus:

Mmulus ira-:c aunit ?att-irnriquc ita-nur,

lmperjj Zummar, qui nunc mocieratur

bahenar,

kamm atayj lponciens nominir au.

ßurto.

Naeh-fo vielen Unglüä's--Wettern er.

erfolgen endlich an. 13-77.. ein frölicher Son

ncnftheinnvodurä) nicht nur gang Deutfch

landz fondern auch vornehmlich die Ober

l?aufm tZiLederulBlelt-frexet worJden z außde

ennn* onat io er a *ani r er- 1-..trag aufgerichtetj und die-öißhetig'ech ij- DMZ-*JW

fiigkeiten zwifchen dem Kayfer. und dem„ wiederung

Schmalkaldifchen Bundes- Verwandten, WW'

welche diefen Ländern foviel Unheih Verwü

fiung Geldi und Volckgekoftet hatten beh- . '

geleget werden. (ni. (SFr-*ee* XXS-*ij-FFZ'OW

Odys .p eine

-Z_.
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res. [xy-rx, Far. ubj (Leoij 'kramaäionis

Bellini-icon; babetor. einem 1757. erfolgte

hieraufder Reichs-Tag zu Augfpurg, und

ward auffelbigem den 27. Zeptcmbrjr, wegen

Wielt-ok*- des Reinheim-Friedens ein Decker yublici

WFT-7““ tet. daß wederderKayfer noch König, noch

andere Fürften oder Ständer einigenStand

des Reichs. fo der Augfpurgifchen Conteni

011 zugethan mit Gewalt nicht antafien

noch ihre Länder von folcher Religian ab.

wendig machen; fondern der LLClijort

Streit aufeinem allgemeinen Canetti() bey

geleget werden folie. Wer. (Fahrt-.eier rtr, tar.

(rä.ts.d.F3F.C/einrrnnr in. 20“. za. 32x. es“

W..- des. F, y, :an _/Zgg. CF (ih. XW. N. 337.

anwifchem als diefer Reichs-Tag gehalten

wurde, hatteKayfer (Zar-01.7. das Kayfere

thum abgetretenund felbiges feinem Herrn

Bruder den 27, Oäobrjr zu Brüffelin Nie.

Legi-Wo, der-Landen aufgetragen welmer es zwar an.

x, wird N5: .376. uber fich nahm. nachdem er allbereit 25.

mii-ber Jahr Römifcher König gewefen : Jedoch,

Kayla' weil ihm-Carola. il. erft den 27.1:cbruarii an.

tigt. die Reichs Kleinodien aushändigtez

Mufie auch feine Crönung fo lange ausge

fiellet bleiben als welche erft den 14. del-ritt x

zu Franckfurth am Mayn im Thum l oder

der Kirchen 8c.33rcn010maei, mit gewöhnli

chen Zolcntijciccen vollzogen und am Sonne *

tage yalmnmm in Zittau vonder Canhel

abgekündigett nach der Predigt das "fo bc

umiauclamoegefungen und mit allen Glo

cken geläutet worden. rial. ssh-un.- rie. Zac.

(Shiny-FN'- (Seo-sin der Stadt Franck

fllvth amMayo tigt. my. 7h 74. h. tja.

Als hierauf noch in diefem Jahre den 2c.

chccmbrjr Kayer (Inwl. 7. fein Lebens

Ende in einem Clofter in Hifpanien befchlof

fen hat man deffen Tod Sonntag vor Ca

tharina in Zittau ebenfalls von denen Can

-* geln abgekrindigen und ihm mit allen Glo

cken ausgeläuiet. Als nun folchergelialt

keniinanclucl. nach Erlangung des Römi

fchen Kayferthums, feine Regiments-Laft

um ein mereiliches vergröffert fahrt auch

darbey verfpührte. daß wegen herbey nahen

den Alters die Kräfte abzunehmen begun

ten: Wolte er noch bey feinen Lebzeiten fei

nen ältefien Herrn Sohn hiaximjlianum

_ ,_ in Zeiten zur Regierung feiner Länder an

W*"""'""- führen; Deeowegenließ er ihn an. 1751 a.

undwird . . .
zum Könjg 20. schwinden zu Prage zum Könige in

m Böhmen Böhmen crönen, und erhielte hierauf in

IWW- eben diefem Jahre bey denen Ehurfürften

als Römi- des Röm. Reichs-.daß er zu Franekfurth am

Mute M'ghn zumRöm,König erwehletlund denzq.

 

diorembcie öffentlich gecrönet wurde. mia

Whey-.erra- ("Ordner-.Faxen (ih. ra. y. Fir“. ?htm-1.

Libre-Mee- der Stadt Franckfurth

am Mann Thron. (ein c, 7. g. 774mg. icio'.

Nach folcher Zeit vermehrten fich Kayfers

kcrclinnncliZufälle mitden Jahren 7 und er

bekam im 1F64. Jahre einen fchädlichen '

Fluß aufder Brufi, welchem die Schwind- gage.. 12.,_

fucht folgetel und ihn dergeftalt auszehrete- clip-neun

daß er im 62. Jahre feines Alters i als er 33. l7" c

Jahr Böhmifcher König, 34. Jahr Römi

fcher König. und 6. Jahr Römifcher Kay

fer gewefen den rz'. ]uljj am Tage Jacobi ge

meldten 1764. Jahres zu Wien i den Weg

alles Fleifches gierig. Deffen Cörper ilt i

hieraufnach Prage gebracht, und allda den l

7.0.,iöuZullj mit Kayferl. Pracht in das Be- ,

gräbniß derer Könige von Böhmen einge

fencket worden. Wal. Mic-here! .fer-ert" Kay

fer-Cbconicke kann. 4.? FFF. ser/GM. Ihre.

Lig/Z. rer-W sehe-ryr. (WF. (Bey, ix. hie?, 307. Ek

hat feinen Hof-Prediger dreh Monathe zu

vor feinen Sterbens-Tag angezeiget, ehe fel

biger erfolgen wie .Fe-MF() ale ZAMG/tere 30

F'emar, Cay. F. rex. 3-2. angemercket. Die

Zeit feines Abfierbens aber, ifi in folgenden

Chronoäjliiclio enthalten L

. kernanwl Noll; [MLU-711c keller la

cni, l

Confyexlt 1.7()ch l)on 'lle-una l

nah/08 l

[tern:

[UNO-l8 Click grab/lb?: [Kuranyi/r,

* &antik

lil/nCclfr, [Wohl 1.17)( 7b! haben. ".

Der, oblc.

WA ?MONO-dire'. ("F/ersehen. Kober-r. /reä ale'- 7

2F. Fat-"x". Alsdas Ableben diefes ruhm- ' l

würdigften Kayfers den Cat-gott. in denen l

Kirchen zu Zittau abgeli'cndiget worden l

hat man darauf mit allen Glocken lauten,

und die Canhel nebfi Altare mit fchwarhen ,

Tüchern betteiden laffen. auch hernacht.

ganhes Jahr lang alle Wiith in der Kirche

und bey Zufammenkunffren eingefiellet.

Was fonften kercljnanclue l. dem Margz ketälnllläi

graffthum Ober-Laufen und infonderheitythxllg'le; »

derStadt Zittau. vor Gnade erwiefen- ift *genauer

aus folgenden yririlegiie, fo er ihnen erthei- *bum- '

let. abzunehmen. einem 1744,ä. 8. sch-*nacli

ward die fo genandte bccifio kcräinanclina,

wegen derer zwifchen Land und Städten ent

ftandenen Irrungen. yobliciretl fo man bil

lignunmehro als das Hanpt- und fit-teln

mencal-Gefege des ganhen Landes äußerli

ent
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Wi; immaffen darinnen 'unter andern de

nen 6. Städten die Standes- Gerechtigkein

und das in Ober-Laufiiz nur 2. Stände und

zwey Stimmen, nehmlin) der Land-Stände

Stimmei iind derer 6. Städte Stimme f

fehn folie. behauptet. Ferner hat coel. tm

no cl. er. kehruarjj kcräjnanclur der Ritter

"aha tft in Over-Laufih ein yrjuileZium erthei

let i daß. wenn einer von Adel mit Schulden

beladen* und keine Männliche Erben hat.

auch die Schulden nicht vorfehlich und ei

genwillig gemacheti und deren Bezahlung

aus denen Nutzungen der Güther nichtzu

nehmen; oder,wenn er keinen Männliihen

Tribes-Erben hätte, gleichwohl aber noch fo

gefund und ftarck wäre, daß er in feinem Kü

raßvon der Erden auf ein Hengfimäßiges

Pferd fieigen kenne, und folches vor dem

Land-Voigt erzeigetei daß derfelbe feine Gü

ther unverbindertzu vcrl'auffen Macht ha

ben folte. Inno [738. cl. 7. Waji begnadigte

König keräjnanäu. die Stadt 'Zittau ijähr

lieh den Sonntag nach Catharina einen

Jahrmarcktzu halten. ann01747 ein. 0er.

Weges brauen, malhen. und Hanowercke

treiben, fich auch fonfien aller Neurung ent

halten folle. Endlich gab auch Kayfer

keräinanclue ein. [Jän el. 2.5. Fulij, denen ge

amt.-n 6. Städten das befondere yriiiilegj

um, daß fie von Ablegung und Abfoderung

'ihrer näminiiiracionr-Remnungen befrey

ei feyn, und bleiben folienz wie folches Herr

Groll'erin feinen Laufiizifchen Merck

wüt'digk. km. By. n27. ungefährer.

In Summai es bezeigete fiih diefer Kah

fer kereünaneliu in feinem geführten Reg'

ment fo lbblichi daß er die Strenge des

Rechts allezeit mit Gnade und Gelindigkeit

zuccmperiren fuchtei und dahero in. Fränk

'rm Cay-yaan in [einer (Kerb-'Me gmx. tas.

mit allem Rechte von Ihm fchreiben können:

Er habefich bemi'ihet, feinen Ständen und

gefamien Unterthaii'en alfo vorzuftehem daß

er den Nachruhm eines gi'itigen iind fried

"fertigen Wonaccnew als ein unvergeßlich

Dencfmahl feines geführten Regimenisi zu

rückelaffen können, *

Ö l9

1

in n x 1 tn l 1.1 ii di ti 8 i1. folgete feinem Uni-quic

das yciujlcgjum keltitntjonir wegen befche- Herrn Vaterkcrclinanelo [mach defi'm Ab- ir?

hener Ausfdhnungi daß nehmlich die vorge- leben im Kayferthumi und der Regierung von fonder.

gangene Verhandlung und Verwürckung -feinerErb-Königreirhenam; immaffen allz baren

der StadtZittaui an ihrem guten Glimpff bereit in vorhergehenden Ecwehnung ge' Wär-ten.

aber, gab er nach dem an-Fall: nicht nur

und Gerichte zu keinem Naihtheil gereichen,

aua) von niemanden, deshalbeii angetaftet,

befi'huldigeti oder gefchmähet werden folie;

fondern auch ein befonders bibellmnter eben

felbigem clan), darinnen der Stadt damahls

gehabte yrjrilegja und Königliche Briefe

kyecificiret, und vonneuen caniirmiretmuch

hierüber unterfchiedene neue Conceiljoner,

wegen eines freyen Wein - und Bieri

Schancksiwegen desSalh-Mariftsiwegm

der alten vormahls gehabten ZölleiMärckte,

NiederlageniKaufi-Häu[er-Ziegel-Scheu

nen, Stadt-Wagen, und Gerichte: Dann

ferner wegen derer Zyyellanonenwaßfolche

unminelbar an den Landes-Herrn ergehen

fallen, ertheilet worden. Nicht weniger

bekam die Stadt an. iz-z-9.*den 20. Fi1an das

ktjitjlegium wegen der freyenRaths-Wahl;

und ein. 175-. den 27. Watt. das krjiijlcgjum

der Erb-Begnadigungi vermdge _welcher die

Sta-dt- und Bürger- Gütheri fo nach dem

Pein-Fall in Lehen verwandelt gewefeniwie

deruniiii die Erb-Eigenfrhafit verfehet wor

- den. Moment.. den 12.Märij erlangte der

Rath dje Ober-Gniwts-80ncein0n wier

der,und mit felbl'ger zugleiih die nochmahli

ge Verordnung daß keiner! unter der Meile

.F

fchehen t daß er bereits im* (752. Jahre die

Rdmifihe und Bbhmifche Croneerlanget.

Er betrat den Schauplatz diefer Weit zu

Wien den l. Nos, ein. 37.7. und weil er eines

vortrefijchen Uatutclls und [tige-,nö war,

vereinigte er diefe herrlichen Gaben des Ge

mi'iths mitungemein groffem Fleiß i wor

durch er es denn fonderlich in Wiffenfchafft

derer Sprachen fo weit brachtei daß er fa|

jeder dlarjoninihrer Mutter-Sprache ant.

worten, und fonderlich das Latein fehr zier

lich und gefchwind reden kante; Geftalt er

denn auf dem Reims-Tage zu Augfpurg

an. 1747. in hoher Gegenwart Kayfers Ca

roli 7. der ganhen Hof-anfehnlichen Vera

fammlung den Vortrag thati mit folcher

Wohlfiändigkeit i daß die Anwefenden dar

übererfiauneten. die!, .eig-'miean Birckens

Ofiländifcber Lorber-Hayny-g- erase/

Fir-.END Nee-FFWMGe-m, (in. F. Cay. t2. Fir-x,

,er-7. Damit er auch in Ritter- und Kriegs

ubungenerfahren wurdei nahm ihn feines

Herrn Vaters .Bruden Kayfer Carl der 7.

zu fich anHoffi und gebrauchte fich feines

Dienftes fo wohl an. 1344. wieder die Fran.

3ofeni als an. 174a und 1747. ini Schmalkal

difchen Kriege. .Koontz-[.8. verordnete ihn

d3 Moe.
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.*- f hoch-jermeldter Kahfer Carl der ll. zum

-' Stadt-Halter in Hifpanien.weil fein Sohn

yltjliyyuz zum Herrn Vaterin Deutfchland

kon-.men mufie 7 verfprach ihm auch feine

Tochter Mariam zur Ehe. welche er fich,

nachdem er von Reichs- Tage zu Augfpurg

fichin fein (Inbetncmcoc in Spanien bege

ben. zu 73]]aci0ljclEheljch behlegen ließ. und

nachgehends mit diefer Gemahlin 15. Kin

. - der. als 9. Söhne/ und 6. Töchter zeugete,

Sonder- Von feiner Gemahlin hat man als etwas

IJZevJYWmerckwürdiges aufgezeichnet g daß fie eines

deffenGe- Kahfers Tochter l Schnur, Gemahlin, und

*Willm- . zweyer Kahfer Mutter getrefenz daher auch

folgende Verfe auffie gemachet worden:

Regiment Werl-tm client, [nec omnia äl

* cet,

Zeit-plc horror, hintere, gratja, forma,

Krit-,8.

(relax-ie :lt entleert hroncptie, nette, nu

. - rurque,

l-ljne: eric &Confort (Zerlaer atque l'a

tem,

Wei. lil-"Firm Zee/er'. [tieren-7*. seem. Kant. l.

x “Mic-Zille- 64y.s.y.ta3. Einige Monathe vor feines

FM?" Herrn Vaters Llhleben begab fich maximi

range. nenne in dero getteues MarggrafthumO

ber-Laufih. und kam im Monath _[etnuar. zu

Budißin, unter grofien Gefolge der Ober

Laufihifchen Ritterfchafft an r dafelbft die

Erb-Huldigung einzunehmen. welche denn

auch >17. .lernten gemeldten Iahres, mit

gewöhnlichen 8010nnjceeten erfolgen und die

Abgeordneten derStädte den Huldigungs

-Ehd knieno ahgxieget z Königliche Mai.

hingegenz die Stände bey allen ihren yriej

legiie, Gewohnheiten, und Gerechtigkeiten

allecgncidigft zu fchühen. und zu, handha

benverfprochen. Nach vollbrachter Hul

digunghaben gedachte Stände ihrem neuen

Landes-Herren eine anfehnliche Verwilli

gung. als die erfie Probe ihrer unterthänig

fien Derarjon geleifiet. und find hieraquh

ro Majeftät Mittwochs den 19. ]anuarjj (1.2.

fame dero Hoffiadt nacher Zittau aufge

brochenF allwo fieauch noch felbigen Abend

angelanget. und das Nachtlager bey kiiero

n7m0Haufen am Maerkte genommen. fol

genden Morgens daraufaberl den 20, eiico,

in gröffer Kälte den Weg über Iahbelnach

Pragefortgefehet.» Nachdem nun in die

_ t fem Iahre den ez. ]ul. wie obgemeldet. ker

( * cljonnclurl. fein ruhmwürdiges Leben be

Jfl ..ehr fchlofi'en, trat Maximilianm die vbuigeNegjt

zum Friede rung an Ectrarein Hertz der von feiner

geneigt. -_

Danger in

Zittau an.

Anderen Theile Erfies Capitul *

erlien Kindheit anf durch feinen Hof-Mei

fterzur Liebe des Friedens erzogen. welche -*

Neigung er auch fondetlich in Religi0m

Sachen bis an fein Ende beybehalten. Er

war denen yrotcltirenden Evangelifchen

Ständen und Städten fehr gewogen, uud

ließ fich den Papfi und feinen Anhang zu kei

nen Verboth der reinen Evangelifchen Leh

rebewegen. Daher fein Gedächtniß beh

denen ycoceltirenden in ewigen Stegen blei

bet. und der Nachruhm. fo ihm Ferne-FX] al

Rennbalsm'em. ("an F. y. FN'. mit höchfiem

Rechte beyleget, zu feinem unvergeßlichen.

Andencken dauern wird . wenn er von ihm

fibreibet: ytinceyr fuit hieraus, publich

cranqulllitetis, erqujrncjr, 0c Zuhclicorum

[not-urn amantiiljntue , (Icmfcicntiie hoc-nj

mtrrt, (10 DL() non imyje (entirntium, ka*

crir cxcmplo percent einheit, 8e Kellgionum

clillicija ucrbicä tion forte) [ayjebnt. En

fagte demnach einsmahls zu Wilhelma,

dem Bifchofi'e zu Olmüh: Er achtete es

für eine groff'e Sünde. wenn man fich unter.

fiünde. über derMenfchen Gewiffen zu herr

f'chen. AmbiWeb-ee( .Faxe-t..- Karner-Chro

nick ?gn-exe. und gab klaut-ic() ?alle-.ita

Königin Franckreich diefe Lehre e Diejeni

gemdie mit Gewifiens-Zwang den Himmel*

zu gewinnen mehreren, hätten offtmahls das

darüber verlohren. was fie auf Erden befef

fen hätten. rial. cnc-e Schlefiens Druck

wnrdige. y. t. chung-44. Aus diefen

Urfachen fuchtediefer homfi-löbliiheKahfer

dasjenige vollends in gute Richtigkeit zu fe

hen. was beh feines Herrn Vaters Majefiät

in Lcclcfial'cicie und L'0litici8 nicht völlig zu

.Stande gebracht werden mögen. Infon

derheit ließ er dießullam fit-blicken 7 fo ker-- WWW'

clinnnclue vom Papfi W017. wegen der Erz ?xx-MZ::

laubniß. das heil. Abendmahl unter behder- Con-mood ,

ler .Zeitalter-gebrauchen. ausgewürckethat- 0:?"- --q x

te. welches fogar der Catholifthen Religion

zugethane see/Gina“ Exit. lite-Meer MSM-..LW

F. &damnefan nicht in Abrede fehn tanz

ungeachtet er fonfi hin und wieder eaten-NZZ -

xrne.y.FNF.CFy.Faa. auf diefe des Kahfers

Gütigleit gegen die kroeenanten, nicht wohl

zu fprechen ifi. Die Worte. woraufman

fich beziehen find folgende t 1400 tempo

re, quoei a [71017. yontjfica», quoncinm

jmyetraucrnc bereitetench l. (ut Worin(

ciir homui *Rollei-ice [objeötit, [ud uctaguo

l'yecjc,ije, qui ciefiäerarenc, ('ub certh (Qn

ciicjonjbos [Drehen-illi- yorrigi x yofl'ec,)

primum .W119 1774.. .ARZT yudlieet

xxl-W

Er .
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Til-insel: Er brachte fich hierdurch bey feinen Unter

see damit thanen eine dergeftaltige Liebe znwege- daß

MWH fie ihn als ihren Vaterhochhielten *k abfon

Biebeuitd derlich wuffen die Schle ier und Lanfther ih

nen-Ww- re danokbegierige Erkentlichkeit, wegen gnä

ilxllf-iu- digf'fer Freylaffuug des Lxctcitii (religio

'v 9' nie, und wegen Confitmation ihrer von de

nen vorigen Kayfern und Königen zu Böh

men erlan ten l'tiujlegjcn und FreyheitenF

'" nichtgnng am an den Tag zulegenl fo gar

daß fie auch zu unterfchiedlichen mahlen freh

t ' willig eine summe Geldes fonderlichj da er

mit dem Trinken-Kriege befchäfftigetwari

aufgebrachtnndonerirethaben. Derglei

chen gefchahe an. 13-65. als Maximilianue

wieder den Türckifchen Kayfer Joh/mann,

mit eigener Hohen Perfon zu Felde zogi da

denn die Städte 9000,Fl.Rheinifchl zur

Hülffe verwilligten z ingleichen an, 1777..

zn nnterthänigfier Bezeigung gegen Jhro

Majefiati fich in 70000. Fl. ,in Bürger

fchaffteinlieffen; Da hingegen die Stände

des Landes 260, gernftete Pferde zu Hitlffe

fchicktenj welche zu Görlih auf der Bieh

Werdez Montags nach Wat-js Wachalena,

gemuftertj nnd 70. PerfonenAdel-Standes

darunter befunden worden. Gleichfalls

wohnte diefem Zuge j aus der Stadt Zittau

ebenfalls for. Nicol Dornfpach und Ioa

Zimeilde bey. Endlich_ erclkanthe der

m-t ah er an. 1758. mit dem ür en riede,
?Mr-l nachdem der Türckifihe Kahfer Plz-manu,

fe“- Frth- bey Belagerung der Feftnng Zigec ge

fiorben wart und deffen Sohn Zellen das

Türckifche Reich eingenommen hatte. Jm

waffen denn Waximilianne den Bifchoff

von Erlaz und Herrn Chrifkophenj Frey

herrn von Tieffenbach nacher (I0oliancin0

ya] fchicketei allwo befagter Friede auf 8.

Jahr lang unter der Bedingung gefchloffen

wurde/ daß jedes Theil y was es eingenom

men hättei befißen folte. Nach diefer Un

ruhehielte der friedfertige Kahfermaximilj

tmus an. :770. einen Reichs-Tag zu Spey

eri und senden-te mit denen Ständen des

Reichsz Wie fowohl der allgemeine Friede

inDeutfchland zu erhalten-als auch dei-Tür

>ifchen Macht gnugfames Ziel und Muffe

zu felgen; Und hiernechfi die näminjiicaci

0:1 der lufti7. recht befiellet werden möchte.

Mitler weile ward nach Abfterben Königs

Zijsmoncii suZul'ci inPohlen-kienticus ll.

des Königs in Franckreich Sohnj 311.177?,

zum Könige in Pohlenerwehletl und nach

dem er durch das Marggraffthnm Ober

Lanfih mit groffer Pracht und aller erfinnli

chen Ehr-Bezeigung vondenen Ober-Laufe'

hifchen Ständen begleftetworden-ließ er fich

den 18m1 kehruariimn. 1774. zu Cracan

crönenz Jedoch- als er 3. Monathe und

26.Tage nach der Crönnng von feinesBrn

ders Catoli lx. Königs in Franckretchz

tödtlichem Hintritt Nachricht erhieltez und

fich des Nachts heimlich und unvermuthet

aus Pohlen nacher Franckreichbegabi auch

auf derer Pohlnifchen diegnacen Zufchcei- Z

ben nicht vor rathfam befandf die Fran'höfi

fche Crone gegen der Pohlnifcheu fahren zu

laffen : Sahen fich die Pohlen gemüßigetf

zur Wahl eines neuen Königs zu fchreiten.

Nun fchicite zwar Kahfer Maximilianus

den Bifchoff ron Breßlan zu foichen Wahl

lqcßocio als Kahferlichen Nimballacicnr na

cher Pohlenium des Haufes Oefterreich [t1

ce-tel'ec beftens zu (wirkt-item und den Kah

ferlichen Prinhen zur Pohlnifchen Crone

dorzufchlagen: Allein es fielen die meiften Wiry'ium

Stimmen aufmaximjljanum felberl und WM"
wurde derfelbige den 2.1. U0uembt. 311.15'7J. wehlet. m

als König in Pohlen öffentlich ansgeruffeni

auch diefertwegen eineanfehnliche Gefand- - “

fchafltnacher Wien gefchicketj um mit dem

Kahfer wegen der Wahl-Carnunch ?ra

einen zn pflegen. ujcl, (Titz-(Wi Cilmi).

tjb.2z.y.694. Gleichwohl aber hatte der'

Fnrfk in Siebenbürgen Nehme-me 84cm»

rue unter denen Pohlen auch groffen 2in

hang z daß alfo die Wahl noihzweiffelhafft

wart und Kahfer Maximilian-.ts nicht path.

fam fandjfich in neuen Krieg nndWeitlänff

tigkeitznverwickelnj dahero auch bemeldter

Fnrft in Siebenburgen die Pohlnifche Cro. *

ue davon trug; Maximilianux hiergegen ei'

nen Reichs-Tag nach Regenf nrg aus

fchriebl und felbigen mitDero ohen Gee

genwart beehrte j da er denn durch eine

Kranckheit i welche einige behgebrachten Stirbt auf

Gifftezufchreibenz und dißfalls den Caren. demontier

nalötanuellanum in Verdacht ziehenz wie Tag*

aus .PMs-*r*.Her Geraete/ax. N77. zn erfehen,

obfchon suis-'m Orte. tee-i», ters-m. (es. F. Nabe.

diefes Vorgehen wiederlegeti und mit grof

fer Hefftigteit anf(iolclalium inuelijteti' fei

ne mit fo groffem und nnfterblichem Ruhm

geführte *_Kahferliche Regierung im z-often

Jahre feines Alters an feinem Rahmens

Tage den t2, Octobre- an. :576. durch

höchft-fchmerhliches Abfierben niederlegtez

und feinem Hn. Sohn unaolpim ll. welcher

bereits zum Römifchen und Böhmifchen

Königewar gecrönet wordeni die Nachfolge

in der Kahferlxchen Würde und Regierung

feiner Länder uberließ. Sein Abfchied aus Ehen fu

der Welt gefchaheeben in der Stunde/ da der Stun

der Reichs-Abfchied durch den Churfürfien NWZ-Z,

ron Mainß abgelefen- und der Reichs-.Tag “fchied gele

gee fen ward.

. 4ii*--'_-.8
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gefchloffenwurde. Seinen Leichnam hat

man eröffnet. und in der Bruft mehr als 2.

Maaß Waffers gefunden. auch den Cörper

diefes friedliebenden. weifen. und hochlöhli

chen frommen Kayfers nacherPrage gefiih

ret. allwo er unter viel taufend Thränen und

Seuffzern.in Begleitung vieler Furfien und

-' Herrenin das Clofier 8. ]0l13nnj5f*o lange

behgefehetworden.biß man den 2.2. Wurf.

fein Begräbniß nach Kahlerl. Pracht bege

hen. und ihn in das Königliche Begrabmß

zu 8. Veit in der Schloß- Kirchen zu feinen

glorwürdigfien Vorfahren fehen können.

DieBegräbniß-Zolennitäten wurden in un

befchreiblicher MengeVolcks und Gedränge

vollbracht. daß auch l7» Menfchen ihr Leben

darbey verlohren. Die Jahrzahl feines

tödlichen Hintritts ifi in nachfolgenden lch.

0iiicnj3enthalten:

.Una (LK/les Vtech/'lere (Zapf/c, (Mol)

pkw-(71c 0kbl,

Silbe-&lle; (AWMF-(18 71)( ceglc

71--13 l)e(;ils.

item: .

MCE Melanom-e profi-&78 ln techern

(Reiter,

(Zerfal- alt t fll..l, [Al/e K790kpbe,

Value,

[tem :

dldlper Ceeth erat, tin-a() ei'c pro Cwlare

VTR?13.

'Lad-1 (th0 fertigen-18 yntCa l'lnl

l'cra -rnplc.

Zu feinem höchfi-verdienten Nachruhm

ifk ihme von einer gelebrtenFeder diefes lZdj-

caybjom aufgefeßet worden :

Marcion-8 ijljuz, Roman(18 in Erbe

Wonatcjm,

l-Lic moi-jene politic Corpotis exneiar.

Womit-tiv jlljnsCa-,l'ar fujc'jllc Reel-tönt;

86c] nnlli merjcje i11688cunelo8 erat.

(Is-:fare: clefccnelcnt ?to-ano, yactnoqnc

- Monarclm ,

Leckere proZenlco8,CXl3r 8e jpl'c f'nit.

lnloyer lmyetjj qnoqne dlaco Zee-,perc

reliqnic:

W nnllnm meins Zenit jo 0rd.:

riecht.

*i 20.

Ruclolylme KVVOLVUVZ ll. ein ruhmwücdjgfier

"'- wjrd bey Sohn uud Reichs-Nachfolger feines Herrn

KRZR: VatersKayfers diaxjmjltaoj 11. zuzd [einer

zeit-Wines Gemahlin. Marien. des unfkerbltchen Kah

m "War"- lers Cükoljll-Tochter. erfreuete durch feine

?YMM- erwünfchte Geburt das ganhe Reich den18.

"cher-Kö- ]ul.2n.lJ-,'2.z'u Wien inOefierreich. Er

mil* war nicht nur. dem äufferlichen Anfehen

nach. ein fehr wohlgefialter; fonderu auch

i'- * .

feinen hohen Gemüths- Gaben nach. ein

Kunfi-und Fried-liebender Herrmnd wur

de eine geraume Zeit in der Staats- Schule

Königs pliilippj in Spanienzu allen feinem

hohen (Zimmerer gemäffen Walitäten ge

raume Zeit erzogen. nachgehends aber von

feinem Hu. Vater in Deutfchland beruffen.

und mit deffen Bewilligung von denen

Ständen des Königreichs Ungarn zum Kö

nig erwehlet. und hierauf den 27.8cpt. :im:

1x72.zu Preßburg mit herrlichen Zoleonj

täten gecrönet. Nicht weniger erwehlien

ihn die Böhmifchen Reichs- Stände den cz.

Zope. an. 1z7z. zum Könige. und fahren ihm

den 22. Zeyt. die Böhmifche Crone auf z

Welches in eben diefem Jahre die Ehurfür

[ten gleichfalls thaten. und in Gegenwart

feines Hn. Batersauf dem Reichs- Tage zu

Regenfpurg. den 27.()et0dr; ihn zum Rö

mifchen Könige erwehlten. auch den 1. dio

eemdr. mit groffer Pracht dafelbfi crönen

lieffen. AKTIEN-M. Unrat-'r' ("Z-FM. des lin

garifchen Kriegsy. tee. Nette... 15...-, tun...

Key-.sanierte cet. 7. (Hy. l4. y. i702. ("Graz-rr.

der Stadt Franckfurch am Mann W.

F,r.l7ll.h.7ahag.wa. Als mm in nechfk

folgenden [376fien Jahre Kahfer Maximi

[iatiorll. zu bemeldtem Regenfpurg auf

dem angefkellten Reichstage diefes Zeitliche

mit der Ewigkeit verwechfelte. Übernahme

nonglplmz n. die völlige Reichs-Bürde.

laut feines Rahmens und Tituls. darinnen

die bemeldte Iahrs-.Zahl begriffen;

[Li/Nolpbi/Z [Wheracor EMP/(ifm

verwaltete fie auch mit höchftrühmliclnier l
Klugheit und Sorgfalt. fo gar. daß Zeit fei- *- l

ner Regierung einiger Kriegin Deutfchland

l

l

- nicht fonderlich überhand nehmen konte

Na d m ' ' . “ch e alfo Zhro Mafefkat Dero Regi ?Muffin

ment in gute Berfaffung gefehet. entfchloffen und WW_

fie. denen behden Ländern Laufih und Schle

fien dero hohe Gegenwart zu gönnen. Es

langeten dahero Ihro Kahferl. Majefkät

famt Ihren zwehen Herren Brüdern. inac

ibia und Waxjmjljatw. Erß-.Herßogenzu

Oefierreich. den 29. Ixil-ll, an. 1777,1*tbee *Kö-Im“

Jahbel aus Böhmen zur Zittauan. und [TLF-'WW

hatte 2. Nachtebeh einem Bürger. klick()

1'171'110 Haufendero .Quartier z .Die Herren

Brüder aber. waren aufm Rathhaufe in der

Rathfiubelogiret. Behm Einzuge wur

den alle Glocken geläutet. und der netto:

Zciwlre, lodjax Schnürer. empfieng Ihre

Kayferl. Majefi. mit einer wohlgefehten

Rede. die fich_ auch der Kayfergnädig gefal

len ließ. Den folgenden 1fien Wajj fahren

Ihre Majefiät dero Reife uber Löbau nach . z

Budißin fort.qllwo fie den 2.. Wii ungefehr l

um l
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um Z.Uhr Nachmittags ankameni und na

hebeh Pofiwiz in frehem Felde durch den

Landes-Hauptmann Hu. Ernflen von Re

chenbergi im Rahmen der Ritterfchaift zft'ir

der Stadt aber im Rahmen E. E. Raths

dafelbiki mit Uberreichung der Stadt

Schli'iifeh fo in einem fchwarhen Sammet

Beutel gelegeni durch den Znnäicoszern

hard Buchnetn unterthänigfi bewilllom

.netz und alsdenn von denenVürgermei

[kern und Rathmanneni aufbehden Seite-ii

bis zur Thum-Kirche begleitet wurden.

Noch diefen Abend zwifchen Mind 10.uhren

kam ihre Durchl. der Ehurfürit von Bran

denburg Johann George z ingleichen eine

Stunde hernachi Jhre Diirchl. Herhog au

gol'cus Churfürft zu Sachfen ebenfalls zu

Budißin an i um die Lehen bey Jhro Maje

[iät zu empfangen z Welcher nett-8 auch .Ta

ges daraufden 3ten dic-j '1, in Gegenwart des

Päpfiifchen rege-ens und Venetianifchen

Bothfchafftersi auch einer greifen Anzahl

derer anwefenden Gefandten und Karier

lichen Räthez vor fich giengi und hierauf die

fe behde Churfüriien den c.. Mali ihre Rück

W Erhhul:reife antraten; An welchem Tage auch der

gegangen Kayfer die Erb-Huldigung von dero getren

naußin . en Ständen diefes Marggrafthums von

'm- 'Landnnd Städtenabnahmeni und der bij*

ce- Eanhler Herr l). George Mehl y den

L-lomaZjul Ehd vorlefen mufie. Endlich

brachen Jhro Majeit. den 9ten Meili wieder

um von Budißin auh reiieten durch Nieder

Laufih auf Soran zuz allwo fie fich einige

Tage aufhieltenz und endlich über Görlitz

und Laiiban nacher Breßlau fich erhaben.

ina. Broilers Laufilz. Merckwi'irdigt.

Lay-r. i. y. 30a: 207. eat'. ,Ob nun fchon Kay

fer [Liiclolpltux mehr zuFriedens- als eriegs

Gedancken incljnjcte t Muffe er dennoch

wieder feinen Willen zu unterfchiedenen

mahlen die Ungelegenheiten des Krieges er

fahren; Jmmaiien denn an. 15-79. und 178-0.

der Türckifche Kahler .amoracn lil. wieder

z: NWden gemachten Stillefiand in Ungarn ein

iirica fieliund viele Graufamkeit verübetei inglei

chen an. F87. die nach des Königs in Poh

len ZcCpkianj Todei erfolgte unruhige Kö

nigs-Wahlz welche des Kapfers OnBtuder

maximjljaoum betroffen y ihn zu Ergreif

fung derer Waffen nöthigtei und die Ober

Laufih ihren Antheil ebenfalls behzutragen

hatte, Wei. CHF-*nico- _C'Ge-M. Marder. y. 2. (th,

2F. N. FW'. [22.FFF./e77. 07ern Ungarifche

Chronicles-ax. -ez- tre. er'. Jm lächelte!!

Jahre aberi fchluge der bißher gleichfam in

der Afche geglimmte Türcken-Krieg in volle

Flammenaiifi daß Ihre Kapitel. Mittelteil

Rimmet

x

bey diefer anwachfenden Gefahr vor nöthig

fandenz nicht nur durch eine im Monath

octohr. an die Chut- und Fließen des Rö

mifchen Reichs abgefertigte regacion wieder

den Erb - Feind Ehrifilichen Rahmens

fchleumge Hulffe zu fuchenz fondern auch

in Deco [amtlichen Erb-Landen die Verord

nung zuthnnidaß man zu Erweckungwah.

rer Buffei täglich um Mittag eine Glocke

fo man die Beth- Glocke geitenneti läuten

und GOttum Abwendung der groifen Tür

cken- GefahrX :inbrünftig anruffen folie.

Dergleichen riahferl. Manclac unterm (law In Zittau

den 22.. 0er. 1593. wurde auch in Zittau den ?MTV-9m

11. Uccembk. von der Canhel abgekündiget, (ezcecftiä-rxfzß*

und andieKirch-Thürenangefchlageni des Kari-rl

Jnhalts: Want-[ac

OaßnlleUhpigkeitiTänhe. Rocken-WZ??

Gänge und Saiten-Spiel abzuftelieni toben-et- .

und-daß man das Volt(- zwehmahl t

taglich zum Gebeth durch den Glocken

Schall vermahnen folie, und Mor

gends und Abends vom 4- in der Kir

chen zui'ammen kommen) und allda das

Gebech wieder den Tutti-cn handeln.

Zu folthem Tutoren-Kriege verwilligten Ober-Lau

die Ober-LaufihifchenStände von Land und i7.ci Sieb“

Städtenfowohl an, 1793. als 1794, gewiife 331"??er

Mamifchatfti lieferten auch eine ziemliche zum Liste?*

Quantität Pulver. Desgleiihen auch an. cken-Krien

159 e. beh dem zu Prage gehaltenen Königl.

Land-Tage gefcheheni da floh dasMarggraf

thumOb-er- Zanfih zu 130. Reiterin i und

500. Fußtnechteii rerfianden z auch 3.7.1796.

von neuen eden folche Anzahl von Mann

fchaift verwilligetz *Anno [797. aberz ihr

CancjnZeflc zum Türcken-K'riege an fiatf

desVolckesmitGeldeabgefiattet. Endlich (WW er

befcherete GOtti nach dem langwierigen forget der

Kriegewiederum den edlen Frieda welcher Til-dens

fowohl zwifchen Ungarni als denen Titrcken (IWW

den 14. eich-mn. 1603. glücklich gefchioifeni

auch durch aller benachbarten Lande Gevoll

mächtigten Dede-cine befiegelt und vollzo

gen wurde. Aus dem Marggraifthum

Ober-Laufih waren bey diefer Handlung zn- Welchen

gegen Herr Hannß Fabian von Ponigiaui ?MYW

aufElfira-des Budißinifchen Erehfesi Lan- til-tr an?“

des-Aeltefier; und Zigiecnunclue Kindler, vollziehen

Stadt-Schr-:iber von Zittau i denen manF Wilm

aufihr Erinnern i zu Befiegelung des Frie

dens einen Abriß desLandes-Wappensz wie

es zu Budißin über dem Schloß-.Thom zu

befinden und mit der Stadt Budißin ihrem

Wappen ganh übereinfiimmetz zugeiendet,

cum lnhctjycionc; lnijana Watciiionutus

141(8ch Zupccjorjez Solches in ein Siegel

ilechenzulaffeni und zur lingarifchen ?ac-i

i Ee fick'.

*x
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ficationr-Siegelung zu gebrauchen und

daß folches Siegel nachmahls wiedertimin

prmlenria der Stände zerfchlagen werden

Der Kaufe-2 foltez angeordnet worden. nano 1608. ver
i viriämkifit fiel der Ka-yfer mit feinem Herrn .Bruder

Tiif'd'xr Matthia in Uneinigieit, weil diefer fich un

Matthia interfchiedener Oerter in Ungarn bemä-.htig

?ef-“mg- teiaucthfierreich und Mährenan fich zu

* bringen, undmiteinem Worte, dem Kahfer

vor der Zeit zu _luccecliren fuchtee Es ließ

demnach höchft-gedachter Kayfer die Böh

niifchen Stände eilfertig nach _Prage ver

fchreibenund verlangte fowohl von denenfel'

benTreue und Gehorfam, als von denen

Chur- und Fiirfien fchleunige Hölfl'e wie

der feinen Bruder , als welcher fein

Volck in Mähren zufami-en zog7und vor

Sucher beyPragerr'ickete. Die Böhmifäien Stände

Nil??- fchwuren dem Kayfer mit Gerth und Blut

?linien getreu zuverbleiben daferneer, was fie oft

Hülfie, gefucht und unterthänigfi gebetheni jetzo

einwilligenwolte, daß nehmlich ihnen hin

fi'ihro das freye Licetcicjurn Kellgionir, vec

möge des Decrete,_welchcs an. (ggf. ci. rz.

86ptembr._ Kayfer (Lai-0]. 7, zu Angfpurg

publiciret, lind alfo männiglich zur Nach

richt ans Licht gegeben Kayfer kei-clinancius

l.ar1.1j79. folche? auch von neuen confirmj

rethättei unge ränckt bleiben fievonden

Römifch-Catholifchen dieferwegen nicht

mehr molel'tirec werden und daß die Römi

fcheGeifiliche fich in die Politifchen Hän

del hinfiirder nicht mehr einmifchen fondern

gänhlich enthalten möchten. Ob nun Kay

fer Rudolphus hierein ungerne willigen

woltei doch,weil_yericu1um in more, gaber

was die Stände fuchten den mehrern Theil*

nach; Aber der Religious-Peiner blieb biß

aufdennechfien Land-Tagi welche den da

mahls infiehenden Michaelis-Tag gewiß

gehalten werden foltef verfchoben. Jedoch,

als nachgehends diefe gemachte Hofnung

nichtzum erwunfchtrn Life-it iommenwolte,

wurden die Böhmifchen Stände wiederum

fchwi'irig und beworben fich bey andern

Evangelifchen und Augfpurgifchen Conte.

fionz - Verwandten um hulflichentnllenr,

dasjenige allenfalls dura) die Waffen zu fu

chenx was fie durch allerunterthänigfies

Bitten nicht erlangen kontra; Wie fie

denn öffentlich Voice werben lieffenz der

Churfärfi von Sachfen aber bey dem Kah

fer nachdet'tckliche [nn-ni: that, daß denen

Ständen das Kayferliche Verfprechen

möchte gehalten und ferner innerlicheiln

ruhe verhiitetiverden. Hierdurchließfich

Kayfer Rudolphus endlich bewegen, und Ertheuu

ertheilte denen Evangelifchen oder Augfpur- ihnen dgn

gifchen (onketl'ton'- Verwandten in Böh

menF Mähren Schlefien und Lnufitz ringen derRe

Jamie-11.1609. fonderbare l'cjrilegia iiber ihr ligiousz

Lxercjcium -chligicmir, welche l'cjrilegia Fecphm*

der Watcher-Briefgenennet wurden und in

Lünigs Reichs-Nenn- kat-r'. /he-r. Erfiee

Abthfi(ungNa.22-Z).FF. Fre-nr Werner-a Sie*

Wray-anfrage.n77. zu lefen flehen. Gleich

wie nun uni Erlangung diefes Winti-:gli

oder Religions-Freyheit/ in allen Evangeli

fchen Kirchen ein ganhes Jahr lang gebe

'tet worden ; Alfo lieffen nunmehro Jhro

Churfl'irfiliche Durch!, zu Sachfen in de

ro Landen den ez. _[lll. li. r. ein grofi'es Danci

Fefi deshalben erleben-en z W'rä. nr.

Schmieds ZwickauifmeChrvnicke y. ic.

yngmjä. 70S, &Gt-Firs- Wäre-.c *MW/cr .F4

,rar-.NUN .Es war aber mit diefem Maje

fiäc-BriefeErh-Herhog Leopold aus Oe-Öieriwite

fierreichl und Bifchoffzu Paffau umgangen.:

frieden und fiel unter dem Vorwande- als be

obdergleichen Tractaten wieder den Kay

ferlichen und Königlichen Reihen lieffen,

welchen man dahero mit gewapneter .Hand

behaupten mufiex mit ungefehr 1Z000. d

Mann in Böhmen ein bequartirete auch die

Ober-Laufih mit einem Regiment unter dem

ObrifienBuchheiml welches in die 6. Wo

chen lang auf Uitcrccjon lebete. Ja, es

gieng damahln die Redet Leopoldus hätte ge

fuchet, Land-Voigt in Ober-Laufih zu wer.

den und der Dreamer zu Budißin wäre ihm

hierzu beförderlich gewefen; immaffen auch

das Krieg - Volcks meifientheils die Qua-r.

tiere aufdenen Clofier-Dörfiern bekommen,

und alleine in Reichenau 150. Mann Ju.

fanterie gelegen. Ber folchem bekümmer

ten Zuftande vermeynte König_ Matthias

denen Böhmen zu fuccnrrjren und zog im

161!, Jahre zuAufang desd/lartii mit 18000.

Mann ihnen zu Hälfie/ welchen Zuccur.

denn :die Paffauifchen Völcker nicht abwar

ten wollen ,fondern fich in aller Stille und

Eilfertigkeit aus dem Lande machten. solte.

Fjeä. (Gran. ile/Zar. kat-r. FW N. Ni. (7er.

rer. &an .7-7. Matthias hielt hierauf feinen

prächtigen Einzug zu Prage den 24. haaren

ist!, mit groffem Frohlocken derer Einwoh

ner, nachdem er fich etlicheTage vorher mit

feinem Herrn Bruder Kayfer Rudolpho,

aller fireitigen Puncte halbertverglichen hat

te, und war darauf bedacht, wieerfieh der

Böhmifchen Cronez als zu deren Zucceinon

er bereits ernennetz verfichern möchtet ehe et

* wan
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wanein andererihm folche aus den Händen

DtrKavfer zu winden trachtete. Der Kayfer felbe

Mage-cui?“ fchrieb auserlangen aller treuen Stände

duMauhi: des Königreichs Böhmen einen (Zen-:ral

amium Land-Tag auf den n. april. nacher Peage

?WWF-r aus, welchem im Nahmen der Stadt Zit

reichsBöh- tau Herr Daniel BurckhardtBürgermet

'ue' vor» [ieri und Herr ngiemunclua Kindleri 87-1

äjcus, abwarteten 7 und den 7.3. Zptiljr bey

Jhro Königlichen Majefiät Matthia zur

Seuchen: gelangeten. Auf diefem Landta

ge hielt der Kayfer Knete-[plate ll. bey denen

Böhmifchen Ständen ani daß fie König

Matthiamnoch bey feinen Leb-Zeitenzu ei

nem Böhmifchencrönen wolten , doch alfo,

daß ihm der Uluz tra-ita. aus dem Königrei

chei wie auch die Königliche Gewalt und

normiert fein Leben lang verbliebei und Kö

nigs Matthiä Regierung allererfi nach fei

nem Tode angienge. Aber ermochtediefes

nicht erhalten; fondern mufte gefchehen [af

fen.daß König Matthias alsbald mit der

Crönung auch die Kriminjfttation des Kö

nigreichs überkami und ihm allein der Kö

nigliche Titul übrig blieb z Doch ward ver

ordnen daß der König dem Kayfer jährlich

300000. bezahleny und den Ufumktuäum

etlicher Aempter fein Lebenlang laf'fen folte.

rei-F. Erna/Fear' (Sw-rtr. LFU". p. Ma. ?Zee-M.

7'072-, (7/. p. 221-. wär' Freenet-Nie inter- Namas

NGquF Warth-'retr- Suhr-rer'. König Mat

thias verwilligte hingegen auch den Stän

deu,nur daß er defio eher zur Cronegelan'

gen möchte. folche Conciicjonee, deren er

wohl keine wenn er bis nach des Kayfers

Ableben gewartet j ihme hätte dürffen vor

fchreiben laffenz Wie folches der, denen

Ständen gegebene leerer. ("ab äat0 Prage,

aufm Hradifchin Sonnabends pott 00cm*

nic. anueii oder den tt. dann 161-. auswei

fet. Diefen [Leiters hat Herr Großer in

feinen Laufitzifchen Merckwürdigtei

ten y. t. h. anf. von Wortzu Worte fo viel die

Laufih anbettifftj eingerücket- allwo derfelbe

nachgefchlagen werdenkan. Nach publj.

citllng des Königlichen ker-eric. i| der

Landtags-Schluß verlefen worden y darauf

der Obrifie Canhler der Cron Boheim i de.

nen Ständen der Kayferlichen Majefiät

nuäolpbill, unterfchriebenen und geftegel

ten ker-et!, kraft deffen und mit welchem fie

die Stände der Unterthänigkeit erlaffen, ein

geantworteti welchen, denn der Wee-Land

Schreiber alsbald publicitet. Nach def

Matthias fen publication ward Matthiaszum König

?Mt-s mBöhmen ausgeruffeni und felben Tage'

als den 23. Waji am Pft'ngfi-Montage nach fiber König

Mittag um z. Uhri in der Schloß-Kirche zu WWW*

8c. Veit herrlich gecrönet. Jtnmittellk

hatten zwar die Paffauifchen Völcker Pra

ge verlaffenz hingegen aber die Stadt Bu- f

deweiß dermaffen befehet. und mit aller l

Nothdurfftveiforget, daß fie fo leicht daraus

nichtwürden zu treiben gewefen feyn. De

rowegen ward aufden am 6. aprilie zu Bu- Wied-edle

dißin gehaltenen Landtage befchloffenidaß ?JJ-'HW

die Laufthifchen Ständer auf dem Fall eines cc“ wird in

benöthigten Feld-Zuges, 400. Mann zu Ölen-Lau

Fuffe, wie auch 1:0. Neuterihrent neuen ZM?

Könige zu Dienfte a ins Feld fiellen wolten z Verfaffung

gefialt auch diefeMannfihafi'c aufmS hlof- gemacht*

fe zu Budißin gemufterh auch die benöthig

ten Fahnen ausgetheilet worden r darinnen

folgende Worte fiunden e e

MitGOctesBeyftand

Vors liebe Vater- Land

Leib und Gnth gewandt.

Jedoch, nachdem König Matthias mit der

nen Paffauern einen gütlichen Vergleich

traß und hierdurch fowohl die Stadt Bu“

deweißi als auch das gautze Königreich Böhe'

men von diefen ungebethenen Gäften befreye

et wordenidantkten die Ober-Laufitzifchen

Stände ihre Soldaten wiederum ab. Jm

nechfifolgenden 16t2. Jahre aber j ereignete

fich der frühzeitige Todes-Fall Kahfers Ru- kuägjpko'

dolphill. indem er nach ausgefiandener be- lc_ bee

fchwerlichen Kranckheit- in welcher er doch Tec eine
groffe Proben feiner Gedult und Stand- ab'. d*

hafftigkeit von fin; blicken laffen, den t0. .la

nuatij,frl*lh morgens zwifchen 6. und 7. Uhr

das koftbare Pfand feiner Seelen den treu

en Händen feinesSeeligmachers anvertram

eh nachdem er fein Ruhm- volles Alter ge

- bracht auf79.Jahris.Monath und t. Tage;

demNömifchen Kayferthumeaberzv.Jahr,

und denen beyden Königreichen Ungarn

und Böhmen 38. Jahr als ein höchft- leibli

cher Regente und Landes- Vater vorgenan

den. Die Jahrzahlfeines Abfchiedes ift in

dießm oilticbo enthalten t

DW( a6 Mix Zentlr, kablattl, bell]

[lfCelLoDobpbi/t,

(Zeelarlo grole?: [msi/[ne , Tiefer

0blt.

Sein abgelebter Cörper wurde hierauf

den t. Octobrir in der Schloß-Kirche 8ti.

diet zu Prage mit Kayferlither Pracht zur

Erden befiattetz- und den 27. debcnartidiefer

hohe Todes-Fall in der Kirchen zu Zittau

.E e 2 von
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Ominöfe*

Begeben

heic vor

feinem

Tode.

Einfiih

rung-dcs'

Gregoria

 

von der Canhel abgelefen auch nach der

Predigt i. Stunde lang geläutety welches

her-nach 3-. Tage hinter einander eben fo con

cinuiret. *Er hatte einen Löwen und zwey

Adler infeinem Schloffe *etliche Jahre ge

halten fo ihme fehr lieb waren diefelben feur

ben kurh vor feinem höchfi-feeligen Hintrittz

Welchesvon vielen vorein gewiffes Zeichen

feines Endes gehalten worden fo auch nicht

gefehlet. F

Hiervon hateine gelehrte Feder folgende

tierte aufgezeichnet i *

bind; äqujlne, 'anlio'sqnc [.20, quite nutrij

Malen*

"l'emyoim non mocl'iccr, Die.: Lucio]

yire., tua, "

Lxcel'lum paul() ante tunen , mirable

eliäiu l t

Cini-lere 'exit-:mom , rera , Krater,

client.

8cjljcet [13ml nljtcr, *qu-im ponäerir 0m?

rie: tnntj,

l-'ne ech oftencli face, [Luclolybe, tua,

Coelum tei-quälen, [.80 tellurem cleljZnnct

& lite

dilagnanicnnm Metelen, ltqu_fort-.m

rckcrunt.

Gleiche fimjlem r'jtam "kibi fare ärgere,

(innerer tun imylclij gloria z ut jlle

(ein.

[Leilach Corlum; lot-ib hoe tjbj [uggcrjc

.tilch

Zecl, quer cc fetter, non fuji una Catia.

13an jgjcur limitl , ingcnfi comjcante

(sone,

inclnperataxem in cdehca :een urbane.

Maugiebtvorldaßerkurh vor feinem Tode

dreyerley foll bedauert haben: 1.) Daß er

nicht geheyrathetz 2.) Daß er feinen

Beicht-Vaterz dener viele Jahre gehabt

abgefchaffet/ 3.) Daß erden Böhmifchen

Landes-Hof-Meifier. George Lobkowigen

welchen feine Feinde“ verleumdet hatten im

Gefängniffe fterben laffen. Unter feiner

Regierung hat fich auch die merckwürdige

Veränderung begeben, daß der Gregor-juni*

nifcyen Ca- fche Calender an ftatt des tnljanifchen einge

lenders.
führer wordeuz immaffen denn ein, 1783. den

14. Ueccinbtjs 8c. der. zu Prage in der Land

Stube. in Gegenwart Jhro Majefiät die

?ohne-.ciao gefchehen y daß man nehmlich

nach dem infiehenden 6. _lat-titaer an. 1784.

den rechnen Tag als_ den i7. _fiinuntij zehlen

f

 

folie. Solche Kayferliche Verordnung

wurde'auch denen Ständen im Marggraf

thum Oberlaufih, durch ein öffentlich ge

drucktes und befiegeltes Patent jnljnuirett

und heruach in denen Städten und Dörf

fern von denen Cantzeln abgekimdiget. Weil

aber die Herrfchafft .Königsbrt'ick fich deflen YZF-JW

geweigertt Ward ihr bey 300.rthl. Stra- nigsvcau.

fe die Annehmung des Cairnders auferle- fofifh “rn
yon-cet,

gen da fie fich denn im Monaih Wi() eben- wicddureh

falls eiccotnrriocliren mufie. x

gleichwie Kahfer Rudolphus ein großer?

Jin ubrigen Strafe

ierzu cin

halten»

'Liebhaber der Wertvermich und niclit-nie Rudolphus

war; Alfo hatten gelehrte und in folchen ifi ein grof

Wiffenfchafften erfahrne Leute groffen Zu- [Jr ?WT

gang bey ihm r mit welchen er fich offtmahls thematic

ganhe Stunden lang einfchloßl und niemand und Alche

fonfienzu fin) ließ.

rühmte Dänifche Edelmann 'lg-clio rie isra

lie feine Zuflucht an des .Kayfers Hofe fun

del und der berühmteöeplrru. feineiZyliemc4

riclcs deswegen 'kabulne kuciolylrjnar be

nennen Ob nun fchon der bekante dry-ier

Ewmieriln feinem Feiner-:rin Err-omniazr. W.

sts. diefe des Kayfers Liebe zur Gelehrfam

keit und klugen Wiffenfchnfften gar un

gleich ausdeutetz und fonderlich zu mii-en

weißgreoä runter-.e FW keiner-'herrn nee-reif, e'

*idR-'a Ferry-mitan im &NJW/e namn ern-rette*

em'r.- So wird doch frinKayferliiherRuhm

dadurch fo wenig verduncfelt l daß vielmehr

dadurch ihm neuer Glanh entfi'ehet. indem

er nebft der Liebe zu gelehrten Wiffenfchaff

l ten die Verforge für feine Unterthanen und

Reiche gleiihfam verknüpffet. und diefen

durch jene keinen AZbruch gefchehen laffen

. 2c.

* mnfiiilns, fo in Anfehung des Unga-W-cbia- 1!

rifchen Königs Martina: Aunninrlis, derAn

dere diefes Rahmens genennet wird, be

griiffete den Schauplatz der Welt an, 157.

i144, schwach; und ob erlfchon ebenfalls

aus den Lenden Kayfers Wadiimjljanj ll. und

feinerFrau Mutter Marien Kayfers (La

1-0117. Tochter herfiammete: mufte er den-

noch das Recht der erfien Geburt feinem

Herrn Bruder Koclolyho ll. gönnen 7 auch

weil er folchergefialt von feinen Väterlichen

Dahero auch der be-ml'.

a

Wird an

Ländern nichts erhielteh anfänglich fein fängiicbei- f

Glück durch den De en fliehen. welchener 8:?:ng »

zu Dienfie derer Vereinigten Niederlande „7Nch

vdn 211.377. biß nn. 1781. als Collector-:ur Landen. ' l

gebrauchen. Wil. (Öger-eur Che-are. .Faxe-r. y.

F.- (i'ä. 247.34» Nachdem er aber wieder

in Oefierreich kam. trug ihm fein Herr Bru

der Kayfer Kuclolyue ein. 394- das 60m.

' _in-.mein
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mana() über das ganhe Uitgarifche Kriegs

Wefcni als General- Feld- Marfchall auf,

welches er mitRuhm und Ehren glücklich

gefahren auch die Ti'ircken einige mahl aus

dem Feldegefrhlagen. W. Wee/je' Ungari

fiye Chronifk'exmx. 21a. Allermaffen nun

in vorhergehenden bereits gemeldet worden

daß Kayfcr lebclolyhiu ll. durch iVermitte

lung anderer Potentaten feinem Heu. Bru

der Matthiä noctheh Lebzeiten die Ungari

fche und Böhmifche Erone abgetreteii, und

ihm felbige ein. isn. auffehen laffent Alfa

war Matthias daraufbedachti wie er nun

mehr auch in denen jucoryorjtten Ländern

die Huldigung Perfönlicb einnehmen möch

te. In folchem Abfehen trat er die Reife

_ nach Oberlaufiiz und Schlefien aniund

langeteden 2.821» bemeldten 1611. Jahres

einzuneh: iiber Iahbel durch das Gebürge in Wal

mminO- tersdorffaufdenen Laufihifchen Grenhen

:ff-WW ati-konte aber die Stadt Zittau, wegen dai

mahls Zraiiirender Contaßion, mit dero 'ho

hen Gegenwart niiht begiiadigen; fondern

fehete dero Reife über Rumburg aufBudif

finforh allwo er den Einzug mit Königli

cher Praihh unter Begleitung 700. Mann

von der Ober-Laufihifchen Ritterfchafft.

und derer Abgeordneten von Sechs-Städ

teni ausgenommen der Stadt Zittau i ge

fchahe. Der Budißinifche Zyncljcue, l).

ambrofiue Uaciamer bewillkominete Zhro

Majefiät mit einer zierlichen Redei und der

damahls regierende Burgermeifter in Bu

dißiiiRöhrfchiih überreichte in einem roth

fammeten Beutel die Stadt-Smli'iffeliwel

_che Ihro Majefiät annahinen , und durch

Dero Obiifien Canhleri Herrn Zeit-.neo

Maiden Dope] von Lobkowihi als welcher

zugleich die Antwort that. zurück geben lie]

fen. Folgenden z. Zeyt. legten die gefamten

Wor Stände von Land und Städten die Huldii

Zittauwu' giings-Pfiichti nach gewöhnl. Herkoifieni

?Mr-“YZ unterthänigfi abi wor-'bey denn im Rahmen

Herr Anton Böhme

Erlanger

die Ungari

fihe und c

Böhmifche

Throne.

Winnith der StadtZittaui

teen tani .- Stadt-Richter in Budißiiii und Herr Io

hann Faberz des Raths dafelbfii als Bevoll

vollniäch' mächtigtei erfchieneni und die Endes-Lei

fiung verrichtet. Nach folchen vollbrach

imrem ten Zolcnn'itaetenlieffen Ihre Majeftät de

nen treii- gehorfamen Ständen durch dero

Ober-LW Obriften Eanhler die Land-Tags- Lroyofiti.

WW on erbffneni welche deiini laut des erfolgten

Stande Landtags-Schaffesz Ihre Königlichen

:M'ng Mai-30000.Scho>in drehen Terminen,

Bewilli- zuBezahlungIhrerSchulden;12.000Sch.

'W- zu_ Erhaltung derer_ Ungarifchen Gremi

Fefiungen : Die Connor-audit dererBii-r

Gelder auf ein Iahr: und 3000. Schock,

zur CrönungsiSteuer in J. Terminen abzu

fi'ihrenf unterthänigft bewilliget. Es bra

chen hieraufIhre Majeftät den s 869c. von*

Budißin wieder auf, und nahmen dero Weg *

:uber Görlih teacher Soraii ,auf Breßlau,

und fo ferner durch Schlefien nacher Wien

aliwo fie den sweet-ben glücklich ankamen.

cDie Zalennicäten des Königlichen Einzuges

in Vudißin. Görlitz und Breßlau, inglei

chemwas fich bey eingenoinmener Erb-Hul

digungyund gehaltenem Land-Tage zu Bu- ,_ .

dißin Denckwurdiges begeben abfonderlich - *

was wegen des Königlichen ausgefiellrten

Verficherungs-Briefes iiber das frehc teen

gion.- Lxcrcjtjum vorgegangen x Solcyes

hat der bekante raufiixifche Hiftorienfchrei

ber (MMS-7W Nik/("Mamas , in einer befonderii

Schriffn fo er Laer-yan- Zee-xr't' [nx-*eMa- r'n .I'm

Yen-*arena [SN-74W vexim/aumftanolich bor

geftelieti ailwo der curiöfe Lefer bonallen

mehrere Nachricht "'nden wird. *Als nun

Ihre Königliche 9 iajeftät in Wien wie- Matthias

derum angelanget. vollzogen fie den 4. l)e,- vum-MM

ccmbr.dero Beylager niit der Prineeßin*147ch,HAZszce

Annaf Erh-Herizogs kctäjnanäi zu Tyrol Anna.

Tochter, und weil Ihro Königliche Ma

jefiät die Oberlaufitzifchen Stände zu [ol. Öger-LW.

chem .Hochzeit - Fefiin ebenfalls eingeladen, fieißbe'

wie denn der Hochzeit-Briefvon beziig-.em ,IWW

i-Fa/eyname in nur- berührter Sihrifft g. 4e. Hochzeith

wie auch derer Stände Antwort hieraiifb-*beu

gmx. 47. zu lefen, fo bezeigten Diefelben ihre

unterthänigfteoerocion, durch Offerirung tiven-ei

eines aus lauterin Golde verferiigten Ve ?MZ-*ns

chers 10000. Rthl. dariiinen 1800. speciee
Duc-acer! lagen, welches ?Klimt zwey Oeyu- Gefihencka_ z -

cirte von Adel-.Herr Rudolph von Rechen

berg auleein-Bauheni und Herr Fabian

von Schöneichi aiif Siegersdorff, iiber

briiigen inufien. Nachdem nun-wie abge

dachc, an. 1617. Kayfer Kuciolyhnr den Weg

aller Welt gegangen erwehlieii die Herren .

Ehurfi'irfien des Röinifchen Reichs zu

Franckfurth ani Mann den tz. funji, König Matthias 1 . **

Wattltjam zum RömifchenKayfer, und lief- WWW“

fen ihn Tages daraufden 14. Funü an einem WWW

Sonntage; ingleichen deffen Gemahlin den 7

15.]11nü niit grof,'er Prachtuiid gewöhnli- *

chen Zolennräten crönen, wovon obernield

ter waeesaWNWe-WW in einem andernTra-SMM

ctati lie/fick' Titul :Ne Zee-Mane- CF Saw-racer ?nen Land

dne (7er aanj-rgQä-l'F-/ZN- mit ine rerii zu'.-“8"W
lefen. EinigeIahrehierauf, alshKahferZWeW'

. . . . egeii 811e.

maccbn- bereits zu ziemlichen ?liter gelaw cetliou des

K Böhmen.
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getel und mit Bekümmernis fehen mufie.

daßer von feiner Gemahlin fchwerlich ei

nen Erben zu hoffen hättet Schrieb er an. '

1617.01. 6. )unij einen Land-Tag nach Prage

aus. und trug denen Böhmifmen Ständen

rot. wie er nunmehro zu hohen Iahren ge

kommen. und keine Leiters-Erben hätte;

gleichwohl aber gerne fehen möchte. daß nach

feinem erfolgten Ableben keine neue Unruhe

in Böhmenentfiündez Write dannenhero

mit Bewilligung feiner Herren Brüder .ide

rer Erh-Herhoge .bildern und Maximilianj,

als welche gleichfalls keine Erben hoffen

dürfften. feinen Vetter Erh-Herhogen ker

clinancium von Tyrol aeioytiret. und zum

Nachfolger des Königreichs Böhmen er

nennet haben. die Stände Väterlich ermah

nende. daß fie ihn annehmen. und zur Böh

mifchenCrone gelangen lafi'en möchten; Ie

doch folte befagter Erh-Herhog keräinanä

fich der Königlichen Regierung bey Lev-Zei

ten Ihro Kayferlichen Majefiät nicht an

nehmen. Ob nun wohl diefer Vortrag des

nen Demmin-enden inBöhmen und incoryo

rirten Ländern nicht allerdings angenehm

war; abfonderlichen aber die beyden Gra

fen'Thurn und Felß hefftig darwieder firit

ten. indem ketäinanänr wegen feiner allzu

groffen Vertraulichkeit mit denen Iefuiten

den Verdacht wieder fich erreget. als dürffte

er die Evangelifchen. wenn er auf den Köni

glichen Thron gelangen folte. mehr verfol

gen als befchüizen; So bewilligten doch end

lich die meifien Stimmen die vorgefthlagene

Diff-*wird Wahl; gefialt denn alfobald hierauf die öf

MFZZY- fentliche 9r0clamaci0n gefchahe. und den 7.9.

zum König )urtii am Donnerfiageals am Fefi Petri

*ZZYYn und Pauli. die Crönting mit gewöhnlichen

9 ' (Zeremonien erfolgete. Ob er nun fchon

das)urament, ' welches zuvor Kahfer tet-.1c

rhjae,als er die Böhmifche Croneempfan

gen. würcklich abgefchworen leifien mufie.

auch derer Stände yrjujlegiaconfirmjrte:

Doch. weiln folche Confirmacion allererfk

uud W nach des Kahfers Todegültig feyn folie. ver

thi-g: fhrach er. daß er 4. Wochen nach folchem

che cookie tödlichen Abgänge diefe [Lenorarimt e0ntir

WM1;*- mjcen.undratit"1ciren wolte. bis. song/Wi.

nach Mac: ("Gy-ante. tea-r. &ya-g. teeth. Groffers* Lau

thiä Tode Merckwürdigk. Leer-r. F. y. 22!. Was

WWW' fich hierauf im nachfolgenden 1618. Jahre

' vor gefährliche Unruhe im Königreich Böh

men durch die unglückliche Defeneitrntiou

derer dreh Königlichen miniitrorum ereig

net. durch welche zugleich die Ruhe von

Deutfrhland herunter-gefiürhet worden. ge;

l

Schläger

zum Nach

folger fei

nen Vetter

Err-Oer

ßog Ferdi

nandnm

von Tyrol

Confirmiret

derer

Stände

krlrjlegja.

höret eigentlich unter die Gefch'ichte Ferdi

nandi.vonwelcher wir im folgenden h. han

delnwollen. Wir ehlen alfo zu dem Le

bens-Ende Kayfers Matthiänelches den ZZ* 37W?“

Watch Abends zwifchen 8. und 9.Uhr an. Tode ab.

16th. zu Wien erfolgete. da hochermeldt-er

Kayfer theils durchdashohe Alter; theils

durch dievtelen Sorgen entkräfftet. eben zu

der Zeit. da die Krieges-Flamme Lichterloh

auszufchlagen begunte/ und feine Länder ein

graufames Blut-Bad zu beforgen hatten.

feinen Geifi aufgaben. nachdem er 62. Iahr

und 27.Tageerlebet hatte. '

. 22. .rt: nt) ita e. nßous tt. ein EnckelKah-:YFM

fees kerciinarttii l. Cry-Hertzogs Cncolill. *

und MariägebohrnerHerhogin zu Beyern.

Herr Sohn. erblickete das Licht der Welt

zu Gräh in Sicher-Marek an. 1578. cl. 9.

Fuljj. Nachdem er.wie in vorhergehenden

Erwehnung gefchehen. im. 1017. die Vöhmi- Entfchlofi

fche Croneerlanget. entfchloß er . in denen ?AWO-:*9

beyden income-titten LandenSchlefien und (ZM; ,'n

Laufih dieHuldigung von denen Ständen und Lanfiß

Perfonlich abzunehmen. Es längeren dem

nach Se. Majefiät den 21.8eycembr.gedach- mm, *

ten Iahres in Breßlau ant und empfiengen '

auf der Königlichen Burgvon Fürfien und

Ständen das klomaginrn, brachen hierauf

den esfien ejchirm nach Nieder-Laufitz

auf. und liefien fich in Soeau den t. Mehr,

ebenfalls huldigen. Von dar fehten fie de

ro Reife über Görlitz nach Budißin fort. al- Kömmet a1

wo fie den 7, Gäobr. von denen dafelbft ver- Vudisiu

fammleten Ständen mit gewöhnlichen Ce* an'

r0m0nien allerunterthänigfi empfangen. -

und bey fchönen heitern Wetter. ohngeach.

tet es die vorigen Tage fiets geregnet. indie

Stadt begleitet wurden. Welche Verän

derung denn. den damahligen Keätorcrnzu

Lauban. Welchjbr l-lnufium , einen gebohr

nen Zittauer. zu folgendem nyigtammate

veranlafiet:

* W65 ableiten ylujt, K881? ingroeijenw

(erkennt,

Cut? WaWX reellen; turbjeia con;

Eta fogar.

Den nechfilommenden 6. Ottobrie, am ungen„

Tage l-"jclee legten die Stände ihre Huldi-pfängecam

gungs-Pfiichtfab. auf welchen .hellem ge- Tage-(NZZ

die blume

dachter L-lauljut folgender gefialtelluclirett gut-Penne.;

Fur-at [..ul'atie omnjr 0rcl0 RLG(

lnDie klOlZl fieleljtuccm.

'falle ergo killer _exit freie-.lin
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Den 7. clico Sonnabends früh morgens

reifeten Jhro Königliche Majefiät von

Deli-"Ew- Budißin wiederum ab7 und kamen felbigen

WW ' Tages gegen Abend um 6. Uhr in Zittau an.

Es war zu diefem Einznge die Bürger

fchafft7. Handwercker und Hanßgenoffen

anfgebotcn7 und vorher aufder Vieh-Weh

de in Waffen exerciretworden. DenTag

feiner Antunfft batman vonder imGewehr

frehenden Mannfchafft/von dem Eichleri

fihen Haufeam am Marckte7 bis vor das

Budißinifehe Engel-Thor eine Gaffe for

mieet. Als nun Se. König'. Majefi. zu

* Pferde aniam z wurden fie im Rahmen des

Raths von dem 8z-ncljc0, Herrn Sigis

mund Kindletn7 mit Uberreichnng derer

Stirthchlöffel7 und einer wohlgefeizteu

Rede nnterthänigfi empfangen; Vondenen

dreh Bürgermeifiern aberzur rechten 7 und

dem 87min() wie auch Chrifloph Gilgen

zurlincken Hand7 in die Stadt in Martin

Eichlers Hauß begleitet. Dero bey fich

habender Comier befiand in 400Perfoneu

und 300.Pferden. Doch7 weil es eben

Fafi-Tagwam lieffen Jhro Königl. Maj.

fich gnädigfi gefallen7 daß Deco Taffel mit

lauter Fifchen befehet werden durffte. Nach

gehaltenem Nacht-Lager traten Jhro Maj.

den 8. Mohr. mit anbrechendem Morgen

Deco fernere Reife an 7 und befchlennigten

felbige über Iahbelnath Prage und Wien.

Jmmittelft hielten an. 1618. die Evangeli

fehen oder yroeeltirenden Stände im Colle

Pkase el- gioCsrolino znPrage einen Conuenc,|ellez

WCMS ten darbeh vo27was in demStädleinCloftet

duänge- Grab vorgegangemwie nehmliahdie Evan

lolbiii'ms_ gelifchen Einwohner dafelbfi eine Kirche zu

bauen angefangen. der (Teig-Bifchoff zu

Prage aber diefelbe niederreiffen laffen; 1n

gleichen daß der Bifchoff zu Berann nicht

gefiatten wolte7 daß man dafelbfieine Evan

gelifcheKirchebanen folte7 lieffen es auch

anfallen Canheln ablefen7 daßnnnmehrdem

vom Kayfer und König [insolng ll. fo

theuer erlangten Majefiät- Briefe7 von der

nen Römifch-Catholifchen gang zuwieder

gelebet7 und die fo iofibar erworbene Reli

gions- und Gewiffens- Freybeitihnen entzo

' en wurde. Derowegen es denn nöthig

wäre7 daß man folches denen Königlichen

errenRäthenin Unterthänigkeit fowohl

göttlich als ernfiluhzn verliehen geben 7 und

um remeeijtung anhalten folte; welches

e denn auch den Wii gefujahe. ». Wie

Lafi'e'n ihre mm diejenigen7 fo den Vortrag zuthiln hate

MJB ten7 auf beforglichem Fall eines .allzuharteu

Die Evan

gclifijm

halten zu

'x'

7raäsmeofe, eine ziemliche Anzahl bewehr- Königl-Rä.

ier Diener zu fich genommen7 fich auch mithenW

Gefchoß und andern Gewehr wohl verfehen "WM"

hatten; Alfo wurde zwar ihr Anbringen

von einigen in der Königlichen Canhleh ver

fammleten Herren Räthen gar gnädig auf

genommenz Immaffen der ObrifteBurg

graf7 Herr Adam von Stermberg7 und d0

ycl7 Meng-Herr und Groß- prior bey unfr

rer lieben Frauen7 fich hierauf ziemlich aa..

c0mm0cljtet; Allein7 der Obrifie Land

Richtem GrafWilhelm von Unix-ara, und -

Grafzei-031W von Martinih7 Herr von

Intelsanrlezt, fammt dem 86UEUÜO,WJZ.

Philipp() kalorien), waren ihnen defto heffti

ger zuwieder. .Worüber denn ein fo heffti- Moe-iiber,

ger Wort-Wechfelentfiunde7 daß endlich abet-,ein

die ycoteiiancifehen Oeyncjrcen ausGrimm MIZ“

zugriffemund diefe 3. Herren bijnjltro. mit Wechfel

Mäntel und Oegenzum Fenfier hinaus in ?WWF-n -

den Schloß-Graben beh 40. Ellen hinnn- glich... ?an

ter finrheiem auch etliche Pifiol-Schnffe niit-i vou

nanh ihneuihaiew- von welchen doch keiner

weder durch das hinunter-werffem noch Gemenge_

Schießen befchädigetoderverfehret worden. iii-ree- '

Wei. (id-Zafira( (Generic. y. F. h, tag. suis-'en werden'

Sutter-1Ker WENN-WB', ("e-N. ia'. rex. >33.

Fix/Zur'. WFL-tree. Kai-erat. Cay. 43. 2. y, ha.

Das 6-W- Laufih- Merclwiirdtgtram

(y. 224. (obtain-x. use?, uns( 70721. F. (BMBF.

4te. Lafer-(FUN) ("armer-rer. ale nes. .Je-er. (es.

r. h. 22.Fe77. zum Andencken folcher Uefa.

nclitacion hatman an dem Orte7 wo der -

GrafMartinih und GrafZlawafa herunter

gefallen7zweh yrramiclen mit unterfchiedli- ?ch?"qu

chen darauf befindlichen lnfcripcionen auf- (herkcoe

gerichtet r welche Recruitment im kit/Zar. WWF (ik-"i9" w“

J'ekmf.6eoxr-ayd. (F (irn. (ich. s'. Feel.). z).

264. aufgezeichnet. gerichtet.

Die erfie ifi Dreheciicht und enthält fol

gende Worte: _

sinne) Domini1618.23. Weil.

F:tt-0817m: 30Min, 83m a Wut-finitii,

Wedel etga QLUW 8c Esel-tem, i

chcmquc[num iicic eller majote,

Warn yctficlia kette police,

ab bmretica Uobjlicace: e Regia

Cancellatia ytimur in [nme

k0lleelocum,ucluc in mot-ccm

Cettiilimam äecnrbatns,

Lit ftidur plumbeieglobir eller_ leite!:

herumquo: inclamuuotae

JLU/8 &relating „

_biete



224 ,
Andern Theils Erfies Eapitul

, uberfolcher

Ansfiür

kung ent

fiehrtzn

Prageein

. greifer Tu

malt.

Kupfer

Matthiä

wird die

Sache odi

is vorgez.

Alete yto Ueliicuw iili

Lt pro (cum fuel-unt.

[ta ueque timiam (Sofie,

Lt mai0r a mina (ni-team;

Die andere ift Vieretiicht. und fiehei nn

ten im Graben mit folgender Auffchrifft;

einem l)0mit1i1618. 7.3, Mail.

(Keine-,linden Zlabatum [Kammern rie (Litlum

&kolcbenbetZ,

dl0bilcr klatrctici,

* Vor] 608 quantum hmm-:rat tcnuil'i'ec,

die in Daum, Caefatem nc lie-,86m l'uum

(element,

diene ?attiam 8e (*6 iy(*08 yetciicum

traut,

"l'anquam l'bteuetici Weclicum a3

greiii,

Za tabic rie Cancellaria line reger-e yrxci

yiecm,

s.

'

Ur proximc abkuetic a til/[orte :

Lt j'ai-ic ab ea l'c cunc abi'uili'e,

ln caula cam Zi0ki0l'a bociiequc cioic

tet,

dliü ilium (ulieutateut Zycätacula 'ki-i

umyiiotum,

(Zuo- quoticiie cie yetiiciia reimt-tat

.Anguilla Dit-,cat Galaxis ketäinancli.

Uber folche Ausftürhung ift nicht allein

iin Schloß; fonderu auch in der Stadt ein

groffer Tumult und Schrecken entftanden.

welchen zu fiillen alföbaid der Graf von

Thurn neben etlichen andern aus denStän

den in die alt-e Stadt geritten. *und dasVolct

von allem Auflauff abzufielien. undfich ftill

zu halten vermahnet. mit Vermeiden. daß

fich niemand nichtszu befahren hätte . und

was fie gethan. folie alles bey Kayferl. Ma

jeflät fchrifftlichen verantwortet werden.

Als es nun hierauf wieder ftill und ruhig

worden. haben die Stände den Obriflen

Burggrafen nach Haufe begleitet. und den

Schloß-Hauptmann. fammt feiner unter

habenden (inacnjfon, wie auch die dreh

Städte ein .lui-ame:qu aliccurationit lei

firn [affen. Der Gramecch-nrlcz- getraut

ere fich bey fo gefialten Dingen nicht in Pra

ge zu bleiben. fonderu begab fich mit dem 8e.

ckctario kabticio in aller Stille nach Wien.

trage dafelbfi dem .-Kahfer Matthiä den

Verlauffder Sachen aufs empfindlichfie

vor. und brachteesdurch feine__Vorfiellung

Wi"- W i“ Benefit-ur diefes Frevcls. IWW'
und zu Dämpffung fernern: hieraus zu be- nach Böh

forgenden Unruhe. Voice nach Böhmen

marcbiten mufte. Die Evangelifchen ac.

Stände in Böhmen hingegen. konten fich

lei>)t die Rechnung machen. daß fie eine une

ausbleibliche Uberziehung zugewarten hät

ten; Daher-o fie in der Land-Stube fleißig NEW

zufainmen kamen. und fich mit einander ver: gelifchen

handelt. wieder Gottes. ihres Königes. und Stände i“

ihre Feinde. auch des Majefiät- Briefes f

Wiederwärtige nach 'äufferfien Vermögen fich unter

zu ftreiten. und Leib und Guth brhfammen *YFM-.k l

einmüthig aufzufeizen. Es wurde hierauf?BLW

mit allem ErnftVolckzu Roß und Fuß ge- Werben

worden. die Gefängniffe eröffnet. und die MW.,

gefangen gefehten Berannauer. wie auch * '

andere. fo fie unfchuldig hielten. ihrer Hafft . .

erlaffen ; hingegen aber unterfchiedliche ZM?xe

König!, 0ffieirer.fo mit denen Evangeli- meet-.c * i

fchen übel haußgehalten. darein geltget. "KSM"

Es verordneten ferner die Evangelifchen JimimW

Stände drehßig OneNote; oder Kegeuten. WWW-c_- i

das Königreich Böhmen zu aämjniiicjren. NJW!“ l

und verbannetm alle feluiien aus dem Lan- des König:

de. publicirten auch den ez. Mail eine öffentli. WW qu

chenpolagie und Schuh-Schrifft. fo int

Wear-a Maarten ?ar-s. [Ni/.27. von Wort zn

Wort enthalten. darinnen fie fich des obbe- ,

meldten vorgenommenen Beginnens beh IMHO?“

demKahfer Matthiaentfchuldigten /nnd apologie

fonderlich einen umfiändlichen :Beweiß bey- bel-'Way

fügten. daß die zu denen geifilichen Güihern ßeede

und Clöftern gehörige Unterthanen. nach

Ausweifung des 'NajefiätzBriefes.Kirci)en

aufzubauen Macht hätten 2e. undendlich

fertigten fie ihre Gefandtenizu denen Für- Suchen bey

freu und Ständen in Snnefien. Mähren. dene-1B?

Laufilz. und andere Orte ab. diefen Verlauff ?RTF-n

zu berichten. und um Halfte. wo fie deren be- Muffe..

dürfftig. vermögeihrer Confoecleracjcm zu

follicicicen. Kahfer Matthias. der ein Kam-.e f

grdffes Mißfallen über diefem Handel fpüh- Matthias f

ren ließ. woltederer yroceliicenden Stände WM:: l

eingewendete Entfchuldigung nicht annth- mi. Km:

Legen nn- l

 

. men; fonderu fchickeie ein anfehnliches 60c- ges-Macht

b ftruffcn.yo _von 10000. Mann. unterm Commancio e

HerttogsHeinrichs fallt zn Sachfen-Lauen

burg. Graf L'amyict, Graf Buchheims.

60lalt0 und Woilarten in Böhmen/ und

überwältigte etliche vefte Plätze. König gewinn...

Ferdinandus hingegen bemühete fich gelin- dus hinge

dere Mittel zu gebrauchen. und that aller- TMNT;

hand gütliche Vorfchläge; Wie nicht we- ten fachen

niger die Churfürften*zn Mahniz und zu sell-*dere

Sachfen fich höchfleangelegen fehn lieffen.
Mitte-»eher

vorz a r

durch vergeblich.



von der Höchfien Landes-Herrfchafi'tder Stadt Zittau. 22g

Anfang

des zo [äh.

rigen

Kriegs.

In

Laufiß wet

ben die

Stände

ebenfalls

Belek an.

DerKah

fer feiget ei

nen inter

poütionä

Tag nach

Eger an.

So'aöer

niger. def'

felben To

dis-Falls

feinen]

Fortgang'

hat.

  

durchihre' chljatwn den erzörnten Kayfer

zu befänfi'tigen7 und die neigt-,raten Böhmen

zuruhigenGedanckenzu bringen. Aber

es war alles vergebens, und die verderblichen

Kriegs-Flammenifo nachgehends über 30.

Jahr gewi'iteti brachen nunmehro durch die

zwifchen den Kayferlichen und Böhmen vor

gefallene Krieges-Operation:: völlig aus.

Bey fo geftalten Sachen warben die Für

fien und Stände in Schlefien 6000, Mafi

zu Roß und Fußi und befeheten damit ihre

feilen und vornehmfien Päffe. In Ober

Laufiiz nahmen Land und Städte gleichfalls

100. Reuter-und 200. Fußknechte in Be

fiallungi und in denen Städten wurde den

z. lulij der Bürgerfehafi'tangedeuteti daß ein

jeder aufallem Fall fich mit feinem Gerätt

Zeuge'in Bereitfchafft halten folie. In de

nen Kirchen ordnete man ein befonderes

Kriegs-Gebet ant und wurde alle Willie: und

Seiten-Spielverbothem Endlichwurde

an. 161941. 24. prj). vom Kayfer Watchia

ein lntetyoficjone-Tag nach Eger ausge

fchriebeni dahin feine Gefandten nebft vie

len Chur- und Reichs-FörfteniBöhmifchen

und Schlefifchen Herr-em fich einfinden fol

tenz der Böhmifchen Unruhe abzuhelffeni

welches er durchdenEhurfi'irfien vonSach

fen zu erlangen vermehnet hatte. Es

blieb aber der ausgefchtiebene Tag zu

rückez weil zu allem Unglück den ZZ haaren

KahferMatthias mit Tode abgieng. (7te

17er-, Krit. Fir/Zak,r. gez. Von welchem To

desfalle der vortrefiiche Nittenau-FT fehr nach

denctlich fohreiben Carr-7716M. Key-tmc Fuer.

IWF. 2F. (Imker Watchin- Wartke h/lartio

anno löih. fac0 fungicur, baue] lere cut-bis

tatiu8 ('yargcnclj: momentum. dium 11011

Zobemj ("0111m ncloc ac] jntct- regnum äc»

'olocj , pro arbjccjc) circa Zutrime tei-um

äjlyonctcz [cc] 8e multch 0Min:: jam

commoclumccmym aelucnillc crccletc , aci

'erfuz jncommocia,quibm haetan x)ch

fuel-ant, [ibj jmyoltetum yrol'yjcioncli , no

'jyrjncjyir autoritäre nanclum catalina, 8e

jncumbencjbus 80|16ij curij &cu Wie

nun hierauf König kerelinaneiuz die voll.

kommene Regierung der Oefierreichifchen

Länder antrati verfprach er denen Böhmi

fchen Ständen-nicht nur allen feinen bey der

Crönttng gethanen ytomailen unverbrüch

lich nachzuleben, Ruhe und Friede wieder

herzufielleni und die yrocclijrenden bey ihren

hergebtachten RechtenF Feinheiten, und

Begnadigungen zufchi'nzen; fondern fchick

te auch zu folchem Ende eine nochmahlige

'fährlichen Anfchlägen einer neuen Königs

(Konfirmation aller an. 1608. wie auch täte),

gemachtenVerträge an fie z Allein die jkrj

titten Böhmifchen Stände waren damit

noch nicht filtitfajtz fondern mehnetenz es

wäre nicht uni die Confirmacion derBegna- Die Böh

digungs-Btiefe; fondern um derfelben ei: ZW?!
gentlichen Verfiand zuthun. Ja fie ver- „Planegg,

mehnten gar berechtigetzu fehni König 17er. dinandige

eiinanclum der Eton Böhmen zuentfehenzYxäcZnß

maffen vielmahl wieder dent wegen des Ma- rungen

jefiät-Briefes gegebenen kei-era in Keljg'i- uth trau

0nc-Sachen gehandelt, auch ihnen aller m'

Vergleich inauäicu caull'u 8e l'eyoljca [mer.

poljcjone auf dem Wahl- Tage abgefchla

gen worden. Es fchrieben dannenhero die

oil-8&0th eine Zufammenkunfft auf das N7th '

Prager Schloß den 2;. Julü aus, allwo fie ?MM-,Tg

den 31.)u1iieine Confmäeratwn von [00. digen eine

Puncteni fo in Lt'migs Reichs-Maid. :ZZ-IWW*

Lay-.Nerja/r' Wi. zi. y. 7F. /77- zulefeui zu der

maintenirung der Religion und Frehheit Als-Frey

auftichteteni welche die gefamten Böhmi- hm*

fchen Ständei ingleichen die Abgefandten

derer jncorporjkcen Länder(auifer demLand

Voigt in Ober-Laufiizz Herrn Earl Hanni

bal Burggtafen von Dohnai fofich deßhal

benfmriiftlich entfchuldiget) mit einem leib

lichen Ehde befchworen. In folcher 60:1.

kmcictatjonifl"wegen der Königs- Wahl ver

glichen wordeni Z. 28. daß die Herren Stän

dein Böhmen das Fur conuocancli 8e eien()

mjnanäi, ingleichen das Crüe 70mm haben

follen z Mähren das Andere; Schießen das

Dritte z Ober-Laufih dati Vierte; Nieder

Laufih das Fünfi'te; und endlich Böhmen

abermahl, das '70mm Cnnclufiuum. Als

nun die Confoeclmciom-Puncte allerfeits

gefchloifenz haben der Böhmifchen und in

coryorjtien Länder Gefandten, den 17. Fluß.

berathfchlageti ob fie ein neuesHaupt er- Schienen

wehlen, und König kcräjnanclum unfehigWW

erklären wolten? bey welcher Handlung

im Rahmen des Raths inZittau Chrifioph

Günther zugegen gewefen. Es ift aber

hierbeh wohl zu metckeni daß ungeachtet die

Sechs-Städte ihre Abgeordnete nacher

rae e icket* e -wor' bP g eich , fi dennoch zu den ge die (YZF-.[3

te nicht wil

Wahl nicht einflimmen wollen; wie deniu ligen.

als denen Communen derer Städte auf dei

nen Rath-Häufern Wotjficacion desjenigeni

was dißfalls aufdemPtagerifchenCcmi-entc

vorgegangen gethan wordeni felbige fich fehr

mißvergni'iget bezeigeti und auf befchehene

Umfrage: Was fie von der unter Handen

[teheudze-Enf Ausfehlieifung Königes kann.

nanäi "
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mnclj, hielten ? kein Wort gefaget ; fondern

ohne Beantwortung von denen Rath-Häu

fern beflüth nachHaufe gegaiigeanmitz

telft c0ncinujcien die Böhmifchen Wrede()

xee, zufamt denen anwefenden Abgefandten

derer iibrigen Länder den Wang. ihre Rath

fchlcigeF und waren von früh Morgens an,

bis nach Mittage bey verfchloffenen Thu

ren behfammenz da denn die Böhmen um 3.

Uhr gefchl-offen; Daß fie Ihro Majefiät

Wü FW kecclinaneinm zu ihrem Könige und Herrn

diumidug' nichtannehmenkönten/ folten noch wolteu.

wird von Hieraufhaben den 2,0. cin-nem die Stände

:MYJO- aus Mähren; und den 21|en die Schlefi

Ständen eriOber-undNieder-Laufiher ihren Schluß

4 verworifm gleich denen Böhmen gegeben. Denen.

ang. kamen fie abermahln in der Land-Stu

be zufammenfund fiengeu nach vollbrachtem

Gebeth und Gefange, ihre beijberatjone.

an; Ob fie onriniano 117, zu Dännemarck;

oder Churfi'irfi Johann Georgen zu

Ferdinan

dus iwird

Nömifcher

Sachfenz oder Here-vg Carl Emanuel

Heydelbergk ihres Reichs Scepter anti-a

35. und vom Ritterftande 9x. Stimmen;

dericus n.

Summe„ konten die jncocyorirten Länder auch nicht

genden 27. aug. fich diefe Wahl des neuen

gcfungen, das grobe Gefchühe 3.mahl gelö

aberi aus denen 4, jncoryorjtten Ländern

ankr'tndigen folten. Jedoch, an eben diefem

Kapfer- Römifcben Kayferi und lieffen ihn deu 9. 82

zn Savoyenz oder keiäerico 7. Pfqlg

Grafen behm Rhein und Churfurfien zu

gen folten? Nau) abgelegten &70th bekam

Und hinge- der lehnte vom Herren-Stande in Böhmen

- Worzu denn fail alle Böhmifche Städte

dll-.W- einwilligten. Bey fo geflalten Sachen

meifien

zum König anders thun. als daß fie fich denen Böhmi

“webm- fiheu Ständenconformireten, und den fol

_Königs gefallen zu laffeu erklären Hier

aufwurde alfobald das *l'e 1)]2um laoäamUZ

fet, und 6. mahl Zaire gefchoffem auch mit

allen Glocken geläutet- den 23|en darauf

Abgefandten ernenneti welche die befchehene

Wahl Chutfürfi krielerico zu Hehdelberg

28. .hn-Z. erwehlten die Churfürfien des Rö

mifcben Reichs König kercljneincinm zum

ytembrjs zu Franckfurth am Mann ctönen.

Worwieder Hierwieder yrotef'cirten die Böhmen, wie

dieVöhZce_ wohlvergeblich, und publicirten ein Werni

Mx'n'yc felt, warum fie kcrcljnancium nicht für

ten König erkennen könten, und weil ihr

Königreich bei; der Kayferlichen Wahl ein

170mm hätte-folches aber damahls vor 7a*

cant geachtet werden müfte; So wären

defi'en [nierij - nämjnjliratorcx wohl bei

fugti wieder Königs kertiinancli Wahl zu

ymcelüren: Allein- es wiederfpcach Kah

 

fer kercijnancine ll. alfobald durch eine offe

ne Wiederlegung und temonf'crikte feine

Erb-Gerechtigkeitüberdas Königreich. WF.

7Gf4kk.x“kuy. kee-r. F. Fax. [ZF. (F .77. t7),

N777. ir. NZ.- sahexr. EUR, (F. Ne. 721.N77.

kleZlLlCUZ ?Lin Sohn l-'tjcjerj

ci l7. Pfaltz-Grafens am Rhein! undChur- ?title-icq"

füriiens zu Heydelbergi und h0o7fen]u1in- MHZ?"

neni gebohrner Princeßin von Oranier'. Herr.

trat auf den Schau-Platz diefer Welt zu

Amberg in der Ober-Pfaltz (1.18, Megan.

395. und wurde theils zu Zerlach bey dem

Herhoge von Zulljonz theils zu Haufe in

Heydelbergi fowohl in (incljjä, als anderen

einem groffen .Herrn wohl , auftäudigen

Wifienfchafi'ten fleißig unterrichtet, und

nachdem er zu feinen mannbaren Jahren

kommen, mit Königs Jacobi in Engelland

einzigen Tochter Elifaveth den 14.]an.nt1„ WWW-f

i613. vermählet. Nachdem nun wie oben urbanen-8

erwehnetworden; die Böhmifchen Stan-?JRR

de kercljnancio ll, abgefagetznnd hinge- genaue*

gen diefen Churfürfi Friedrichen zu ihrem Tochter

- Könige erwehlet hatten z Sehickten fie den

Grafen Fon-:bim Knäch- Schlick- und Wird von

Frey-Herrn Nencexlauxvon Kappa an den den!“ "

Churfürftem welcher fich in. Clofter Wald- ?Fb-ZZ":

Sachfen in der Ober-Pfiatz befandei noci- fchen '

ficirten ihm die gefchehene Wahl, undtru- SYM"

gen ihm, im Rahmen derer gefamten jncor- RMB?

porn-ten Länder ihre Crone und Scepter an. _Cron

Diedißfalls gehaltenen Reden und Cnciafi- WWW*

en findet man in denen .FEZ-*F see-»nr es»,z.

Fit. o. umfiändlich befchrieöen. Wiewohln

nun des Churfr'trfien alte RacheF infonder

heit aber Lingelsheimi die Annehmrmg fol

cher Stone fehr wiederriethenz fondetlich

aber auch die Churfürfien von Sachfen und

Brandenburg ingleichen Herhog Maximi

lien in Bayerni und der König in Pohlen;

ja fein eigener Schwieger-Vater König ,la

cobus in Engelland, durch nachdrückliche

Schreibem fo im Wear, Lin-ay. fan. 2.x. 203,

N77. zu lefeni ihn abzumahnen fuchtenx ließ

er fich doch durch andere, worunter vor

nehmlich feine Gemahlin Elifabethf der

Hethdg von Million, und l)t. kueioricu

(Inmeratinz (fo hernach Schlefifcher ?jcc- : .

Canhler bey der Böhmifchen Canhley wor- WYSIW

den) fich befandeni darzu verleiteni daß ert Voefleflun

wiewohl zu feinem eigenen Vecderb 7 und 9m unge

Dentfchlandes Unglücki die angetrageue WWW

VöhmifcheCrone annahm. Er ließ hier

auf denen Böhmifchen Ständen den

gewöhnlichen kram , unterm ciaco Clofier

Walszachfen den t0. Malaria ratgdurch

feine



von deerchfienLandes-_Herrfchaffc der Stadt Zittau. :.27

  

 

feine geheimde Reitbe- Graf _Johann Al

brechten von Solms, acbatinm von

Dohnai und nur gedachten lnicioeicum Ca

merariunt, denen Abgefandten einhändigen,

welchenHerr Groflcr in feinen Laufiiz.

Merckwürdigk. km. MGi-27. aus denen

nen. Zobemicix vonWoitzu Wort anfuh

beW retz fodann brach er init feiner "Gemahlin

W,PW und gantzem anfehnlichen Counter nacher

ec- Prage auft allwo den 31. 0ä0bri8 8c. nau.

der Königliche prächtige Einzug, und den 4.

bim-ember darauf) dieCr'onung mit groffen

Zolennicäten vollbrawt worden. Das

merckwürdigfie bey folchem Einzuge war,

daß des Kbniges Comjcate ein Vien

Schwarm entgegen kami der auch ineinem

Hufe aufgefangen und mit in die Stadt ge

bracht wat-dz ingleichen daß in allen 3.

Städten zu Prager diefe Tage üben nie

mand gefiorben noch begraben worden; wie

folches Herr, Groffet- (ir. Zac. N. 23x. ange

merakethat. Den 19. [Toeembroecehrten

der neu- geerönten Königin eine Anzahl

Vornehmer Bürgers-Frauen aus denen

Prager 3, Städten zum Angebinde am

Tage Elifabeth, eine von Eiben-Holtz ge

machte, und mit übergi'ildeten Silber be

fchlagene Wiege nebft einem aufgleiche Art

ausgearbeiteten Käfileini worinnen aller

hand köfiliches Kinderbett-Zeug [agi und die

Die Köni- Königin genoß hierauf den 27.1)ec. zujPra

geeinesjungen Ptintzen i weleher nachge

genPrin- hends in der Tauffe den Rahmen Rupertj,

zum Gedächtniß des Rbmifchen Kahlers

Und begle

Allwo er

gecrönet

wird

Ominöfe

Begeben

heit btytn

Eine-ige

ßen zur

MCM- gleiches Nahmens, erhalten; und weil zu

fieifaic gleich die Stände des Marggraffthums

SWB-b Ober-Laufen zu Gevattern gebeten worden:

haben fich beh- folchem nein drei) Perfonen

eingefnnden i fo dein jungen Printzen ein

?kacke-.nc von 1:000. rthl. an Goldt , in einer

groffen fchbnen übergoldeten Schale zum

Eingebinde nikctiret. ann() 167.0. im An

fange des ]emnarjj machten die Böhmen mit

denen Ungarn und incotpocirten Landen,

wieder Karner keräjnanäom und die Ligifti

fchen eine Conforäeracjon, und befietigten

folchezu Praae. Derowegen ward in 'al

len Kirchen ein Danck-Feszu halten , ange

ordnet, welches auch den 19. _lnnunrjjallhiec

in Zittau gefchehen iii z Da man abgeki'indi

get, daß GOtt Jhro Königl. Majefiät in

Böhmenkrielcticnm mit einem jungen Kb

niglichenPrintzenerfreuet. und die (Loni-'oe

_ '_cleraejon mit dem Königreich Ungarn glück

lich gefchlofi'en worden. Inzwifchen erhub

der_ neue_ König krjclcrjcu: den 1047m;

Confide

ration de

i rer Böh

k'
| men mit

Hangar-n.

aus Prag nach Mähren, allwo er zu Brian Mt.We

herrlich empfangen, und den 6. &brannte-entglei

ihme gehuldiget ward; dargegen er denen OMX-7;'

Ständen eine Conni-mation aller ihrer

yrjeilcgien und Freyheiten ertheilethat.

Von daraus fehete er feine Reife nacher

Breßlau forti und ließ fich auch dafelbfihul

digen z War hiernufwillens, in Ober- und

Nieder-Laufttz ein gleichmäßiges zuvertich

ten-immaffen er denn den 10. Wartjj zu Gbr

lih anlangeteiund folglich den n. ejmäcm ?rd“W

fehr fpäte ben brennenden Fackelni nebfi fei- XJR?"

nemHerrn Bruder Pfaltz-GrafLudwigen, ber-Lau

tind einem Comicat von 329. Perfonewauch '7.8 Yam??

430. Pferden in Zittau ankami und in Hm. W '

Piartin Eichlers Haufe am Marckte

Nacht-Quartierhielte: Jedochi weil we

gen des Zucqnojlcbcn Einfalls in Böhmen

Zeitung eingelauffeni befchleunigte er feine

Reife nacher Prage, allwo er den t4.äit0

fiattlich eingehohlet worden. Die gefam

ten Ober-Laufihtfchen Stände von Land

nnd Städten, waren indeffen zwar in Bu

dißin verfammleti dem Könige die Huldi

gung zu leiflen; Allein weil defi'en Gegen.

wart, wegen eingefallener Unruhe nicht er.

folgetet die Stände auch ihre ilotniigial*

Pflicht keinen Gevollmäcbtigten Commit:

[einen ablegen; fondern dem Herkommen

gemäßtihretn Könige Perfbnlich leifien wol

ten: So gefchaheest daß'wegen derer vielen

darzwifchen gekommenen .Hinderniffa das

Margarafthum Ober-Laufih niemahln

[geeiniieechuldigen dürffen. Unterdefien

proccliicce Kayfer keräjnancluz llzwjedef des

Königs l-"xjeiexiciCrbnung und Hnldigung, Ka fie

und bezeigete fein Mißfallen durch Herizog &exit-.W

Heinrich Finn-moon Gehirn-Lauenburg äv- ll-ma

denen Churfurfien des Reichs, und dern ?WW

riege wie?

Könige zu Dännemarck fo fÜkifft-alsderkciäeclt.;

mündlich. Solchem zu Folge verfannnlez WW

ten fich nicht allein der Ober-Sächfifche

Creyßzu Leipzigf der alsbald Kriegs-Ver

faffungen anfielletei fondern auch zuMi'thl

haufen das CbukfürfilicbeColchium, theils

in hoher Perfon- theils in Gefandfchaffte

nebfi Land-Graf Ludewigen von Darin

fiadtt auffer Chur- Brandenb urgt rind

machteneinen Schluß wie fie des Kayfers

Hoheiteonferaieen möchten, wiewohl auf

erlangte Mi'eenrntion, Evangelifchec Sei.

teni we endes Religion..Friedeneiundde-k

rer gei lichen Güther, Von darfihrieben

Leauch unter andern an die Sihlefie'r und

aufiher Abmahnungs Swreibenz und

hingegen der Landr-Granorih zu He'fi'eni

If 1. Caffe
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CaffelanChurSachfen. Daraufwurden

mancherley (I0nfocciexacioner und Urn()

nexim Reiche gefchloffen. i/jot. 772mm. xu

MZF. NM?- FNEZ. FW.F04.F>F. ,qm/ZZW König

krjäckjcm rüfiete fich ingleichen- und bekam

im Monath ]ulj0 2000. Engelländer zum

8uch , welche er in die Ober-Lanfihilche

Siädtezuröuamiihn einlegen wolte e i'o

aber feinen Fortgang nicht erreichete. Denn

obfchon den 2.8. ini. 10. Comyaßnjen En

gelländer unter dem Grafen (lc: (Frei il! ,Zit

tau anlamen'; Wurden fie doch, weilfie fehr

Engenän- viel Krancke unter fich hartem nicht in der

Deßglei

chen thut

König 17-j

rie-rien.,

*CY-s_ Stadt- fondern in_ Olbersdorfi einquartie

?We W-und von E. E. Rache mit Brodt, Fleifch

werden in undBierenach Nothdurfftveeforget. Sie

Olde-.Wifi brachten die Gewohnheit. des Tobark-rau-c

ehens mit in diefes Lauda fo zuvor hier unbe

rec und tant 'gewefen/ und zogen hierauffden 2. ning.

"WW-t- wiederum nach Böhmen. Kayfer Deren.

mnäoe bemühete fich inzwifchen nach euffer

[ken Vermögen- die nnjjrcen Länder von

dem über fie fchwebenden Verderben zu er_

retteni und [chickte deßwegen an die Schlefi-z

Der Kay: fchen und Zaufihifchen Stände fcharffe uno

fcr Gebot-i- mconal-Schrerbem erinnerte fie darcnnen

:JM-*LW ihrer altenVorfahren [kandhafften Treue;

WWW ' Hingegen ihrer wieder Seine Maiei'tat ge

Stände. themen friedbruchigen Erklährung und Ab

weichung mit Andeutnng und Befehli wie

er denChurfürjien zu Sachfen lub ciaco cl.

WWW( 16, ]ql. zum vollmächtigten Commiliarjo

?WWW-n verordnet, diefes firaffwürdige Beginnen

Sarhfen mitMilde und Gnade zu unterfuchen/ auf

der(er deffen Erfordernfiegehorfamlich erfche'inen

UML!: ' auch die fich Einitel-lenden bey ihren dcn/ile.

chung. gieni Rechten Gerechtigkeiten l Ehren und

Würden gefchüßet und erhalten werden fol

ten. König krjclocicnofertjgtex [o bald er

diefes in Erfahrung braclytlunverzugliclen.

Wenzeln von Bercka den ältern an Chur

' Sachfen abl und fuchte ihn bey der diem-a

ljtätzu erhalten; Jedoch vergeblich. Un

ter folcher .Handlung ifk der Herizog Maxi.

miljan von Bayern in das Land ob der

'Emißl und der Marggraf Zpinola mit der

' Spanifänn armee in derPfalß eingefallen,

da denn Jhro Kayferl.Maj.kercljnamim ll.

den Churfürfien von Sachfen nochmahls

angemahnen daß er nunmehr dierecucion

ins Werck richten folte. Worauf denn der

Churfürii fein Volck und Kriegs-Bereit

fchafftzufammen bringe-y und gegen Ober

Welcher die Laufilz anmarcwren laii'en- in Willens i fel

Öbic-Lqu- biger Orten der anbefohlenen erxmjoo

WW“ den Anfang zumachen. Zu welchem En
Stande - ö

fcbr'iftl'cb de er auch den 278;:: an den Landes

l' x .o

Hauptmann in Ober - Laui'ih Herrn-*zur 8*-me- z

Adolphen von Gersdorff gefchriebem " und WWF"

begehreti daß er die Stände auf den 7. Zepc. Mag. am

ii. n. nacher Budißin verfchrei-ben_ folie, um mabuet

die yovljcacjon der Kayferlichen aufgetra

genen Commjinonanzuhöreni Krafft wel

cher Jhro Maiefiät diefes Marggraifthum

mitAnbietung Kaylerlicher Gnade 7 oder.

da diefe abgcicylagen würde-mitVerfuchung

fchärffcrerMittel zum Gehorfam und lln

,terthäncgkeitzu bringen- ihme aufgetragen

hätte. .Ob nun gleich der Landes- Haupt

mannvon Margararohann Georgen von

Jägerndorff Befehl bekommen- die Stande

keinesweges zu verfchreibenz Nichts defio

minderl dn Ihre Churfürfil. Durchl. Rath

und Kriegs-ObrifierJacobvon Grünthal

mit Kayferl. ("RAUM und lnücnäiion in Die l-'rjäeri

Budißin fich eingefunden; Haben theils ?YFM

Laufihifche Stände fich in 'kp-eracen einge- ggg-zz“ l

[alien-da inzwifchen der Marggraf vonIä- verhindert'

gendorffin aller Stille 6000. Mann anrü- »

ckenließl und fich fo wohl des einen Thores

als der Stadt-Mauern bemächtigte. Den

4ten Zepc. kam befagter Marggraf *auch in

Zittau anl muiierte allda die bewehrte Bür

gerfchaffti und ordnete die Stadt in beifern

Neicnijone-Standzu bringe-ni darzu er fei

neZeib-Fahne in (Dominican einlegtey fich

felbfk aber hernach den 9, Zcpcemdr. nach *

Görliß ins Hauthuartier begab. Der l

Churfürfi von Sachfen fahe fich bey folchen i

?rocecloren nunmehr gemüßigeti die äuffer- »

fie Schärfie und Strenge hervor zu fuchenz l

wie er denn den 1Jten Iepcembr. mit feiner

nrmee, welche in die 12000. Mann zu Roß

und Fußi ingleichen 600.Schanh-Gräberm

2060. Nüfi- und yrorianc-Wägen „ auch

vielen Gefchüh und Feuer- Wercke befiun- _

defvor die Stadt Budißin anructtei und iel- (YZF,

bigel nach einer ausgefiandenen harten Be- Chur-fiir

lagerungwurch dasvieleeingeworffene Feu- [km dx' f

er-zurUbergabe nöthigtei welehe den gten l

(Jerovr. erfolgetel und hieraufden Weinen. und Won: »

aufdem Rathhauß-Saale von dem Rache mu- “

und Bürgerfchafft den HuldigungsEyd an

IhroChurfDurchl. kniende abgelegetwur

de. Die ganhe Begebenheit diefer [Ixch

ci0c1s-Bollfireckung findet man umfiänd

lichim ?Gear-n ZUM. J'ai-22. i'. y. 303. M4. 379-.

WiN-gg. befchriebeni aus welchem auch

Hy, Groffer in feinen Laufitz. Merck

wucd. km. nung->77. einen kurßen In

halt gezogeni und zugleich die von Jhro

Kayferl. Maiefiäh Sr. Churfürfil. Durchl,

zu Sachfen gegebene _Commjikmm- Vou

maeht ron Wort zu Wort mit eingerüctet

hat
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Zittau wird hat. Den i7ten (Mehr. hierauf wardder

gleichfalls Stadt Zittaui durch einen ihrer Untertha

M' nen aus Eybgu- ein fcharffes Schreibean

Ihre Churfurftl- Durchl. uberbrachti wel

ches neben beygefügter Copi- der Kayferl.

Commitfion und des Ausfwreibensz fe zu

vor an die gefamtenStände des Marggraf

thums ergangen. in Ihre Kaeferlichen Ma

jeftät Gehorfami und Ihre Churfurftl.

Durchl. vceoclon fich alfebale zu erge

beni bege rer z oder gegen ihr fchärffere

Zwangs- itteh als gegen Bueißin gebrau

ebetwerden, vorzunehmen gedrohet. Sol

ches hat zwar in der Stadt ein ungemeines

Schrecken und Furcht erwe>et c th aber

ben E. E. Rathe fchleunig dem Marggra

fen/ und derer Stände von Land und Städ

ten zu Göriiß anwefenden Oepocjcten be

richtet werben , mit Andeutung und Bitte

weil diefe Stadtweder von Natur dermaffen

befchaffen, noch fenften i daß fie langwierige

Belagerung erbulden könteifie nicht Schuh

und Hülfileß ge laffeni und in Verderben ge

fehetz fendern init Rettungihrmechte beh

gefprungen werd enf welches fie fich zu verfe

heni und darbeh das äufferfteauszuftehen

wagen welteiz fean keinen fie vor felcher

Gewalt fich felbii nicht fchi'ihen. Worauf

derMarggrafgeantwortet : Er achtete nichti

daß der Churfürfl* die Stadt Löbau [karte

befeßet hinter fich, gelaffen/ und ber diefe

Stadt rücken felte z* Auffein Schreiben fel

te man ein Rcccpilfe: an [tattder Antwort

geben/ und ihn fünfte-ig an den Marggrafen

weifen: Aufdem Fall der Neth aberi fette

die Stadt nicht gelaffen werden. Es hat

aberi diefem Befehl ungeachteh E. E. Rath

WWan ein Antwert- Schreiben abgefaffeh welches

dm Chu:: im ?hei-rr. Eurer. ?ii-u. ny. 37!. zu lefenhdqy

intim ih: innen fie Ihre Churf. Duran. eröffnen i wie

WWW diefe Stadt von Königl- Mstefi* zu Böh

. ' meni und dem Marggrafen zu Branden

burg-als derofelbencteneralmit Suarniion

belegen und ihrer felbft nicht mawtig wäre;

Derewegen Ihre Churf. Durchl. bey dem

felben die Aufforderung zu thun geruhen

möchtenz Wiewohl aberi wie fie hefieten

iind bäthe-m aus Ehurfürfil. Milde und

Gütigteii Sie Ihre Conljlia alfo einrichten

würden/ damitdiefe zuvor mehr als verbor

bene Stadtnichtwiederum in die Leiche ge

Dain-effen legetwürde. Mitler weile gierig das höchfi

iUfT-l fatale Treffen zwifchen der Kayferl. und

iii. „FZ Bayerifihen an einemzund der Böhmifchen

nummern-.Confocnerircen armer, auf der andern

iensöhmi- Seite auf dem Weiffen Berge vor Prage

den &diene-mhk. an einem Sonntage Wi?

da eben in der Kirche die Worte des Evans len Berge

geliierklähret wurden; Gebet dem Kaefer» WW"

was des Kahfers iii. Und ebfcheiidiefe

Schlachti fee fich zwifchen 12,. und t. Uhr an..

fi'engF nicht ubereineStunde wehretei Fir( . .

fie doch vor den König krjäctjcum und die WWW

Böhmen fe unglücklich ausi daß die ganhe

Behmifche armer. gefchlageni zertrennet.

iind das Feld verlehren wurde. Die Be- »

fchreibung derfelben zufamt denen Abriifen

findet der begierige Lefer im ?Senat-a tra-go.

7W, 1. 2.401.. an. an. Wie nun in folchee

Schlacht unterfchiedliche Laufihifche von

AdehwelcheHr. Greifer /ac- cet. zu. 237» .

ten-.nahmhafftmachetf ins Ginß beiffen e

matten c Alfe fahe fich König krjäcrjcus Kzufgßrj, -

gemußigeti zufamt der Königin und dem acc-cu»- ent

Frauenzimmer mit denenGrafen vonThurn flieht* "W

und-Hohenloh auifer Mage nach Vreßlau MMM*

zu fiiehenz Immaifen denn die Stadt Pra

gef und der greifeikr Theil deeBöhmifmen

Stände- wie auch das Maeggraffthum

Mahren fich alsbald denen Kapferlichen

Waffen (odm'ltcjiekf und der Herheg in

Bayern vom Könige Friedrichen begehrte

fich der CrenBöhmen aiifewig zu verzeihen.

Als nun König keiäericus in Vreßlau an

kommen wari ver'inmleten fich alsbald die

Furfteii und Ständei tim über gegenwärti

ge Gefahr zu bereithfchlagen. Chur- Sach

fen fchicl'ete unterdeffen ein Cemmjinone.

Schreiben an fie/ ermahnendez dem Kahfer

mit Zubmiflion entgegen zu gehen. ' Sel

biges c0mmutijcjrten fie keiner-icq , der es

endlich Approbjktex in Anfehungi wie er ih

nen doch nicht helffen keine und daßeein an.

der Mittel eerhandeii wärei das Land von'

gröffern Unheil zu erretten. ?life zogen Für

[ten und Stände denFrieden denen Waffen

verizahlten König l-*ctclcrico 50000. Gril

den ausi womit er aus demLande weiter -

nach Berlinf und dann ferner in Holland und W

fertreifetei damit Engellandz Fraiickreichi *"77an
uiid Dännemarck defie leichter zur amilo-13 Ho W'

möchten bewegetwerden. kei-t. ene-e Schle

fiens Druckwi'irdigtetten nig. t77.1md

31:4. Alfe tft Pfalh-Graf Friedrich Chur-txt irrich

furft von Heydelbergi nicht länger als niit nicht

Jahr und 5'. Tage gecrönter König in Böh- Mg“W

men gewefen. In Ober-Laufih ereignete ZA?: *YZ

fich hierauf gleichergefialt greffe Veranda. mam Bee- *

rung z Denn dieBehmen federten ihrLand- 'um'

Welte wiederum heine der Marggrafven

Jägernderfbegcezib fich venLöbau insHaupb

.Quartier nach örlihi_ und veranlaiiete dar -.

herf daß der Churfurft von Sachfen die '

.Stadt Löbau ohne greife nennen: einneh

- Fi Z men



230 Andern Thefls Erfies Cavitul

menlonte. Aus Zittau wurde dire-inge

legte Mannfchafft ebenfalls rausgezogem

nnd gieng alfo diefes Jahr weiter nimts fon

derliches vor. Hingegen ward bald bey An

tritt des folgenden 162xfien Jahres in Zit

tauein-Stillefiand der Waffen ansgeruFenl

und vom Land und Städten der Entfchluß

gemachen daß fie fich/ vermöge Kayferlicher

Ober-Lau- ()0mmjcn0n in des Churfürfken von Sach

'YWe fen Schuß ergeben wolten. 'Zn welchen

(avmäumn Ende eine Friedens-Handlung in Dreßden

fich Sx- angefeßet7 und hierzu den 30. lanuar. gewiffe

Denon-te von Land und Städten t benant

SW", lich Herr Siegmund von GerßdorffX auf

SeehHerr LljaebonNofkiß aufullersdorff

und Wiefe 7 HnGottfried Glych Zynäjcue

von Gerlin- nnd He. l)- lW18 Gebhard

- Zynclicne von Zittaul abgefchicket wurden,

welche bey Ihre Chnrfürfil. Durchl. fich un

terthänigfi (ib-nicciret- und um eine kräffti.

ge lnterceeljon an Se. Kayferl. Majefiät

Erlangen demüthigftangehalten. Worauf denndie

?mL-q- dißfalls gepflogene "l'tsäacen in einen voll

fiandigen Meetl'gebrachtnrnd der Kayferl.

learcwn ihnen verfprochen-auch nachgehends

djequfeclKonfjtmacion gemeldtenkeccz

N13 erlanget, auch nachgehends die inZittan

nnd Görlitz annoch imQuartier gelegene

Schlefifche Mannfchaffc abgeführet, und

In Zittau; den 7. b/lart. am Sonntage [Kenijmlcere in

wird ein der Kirchen zu Zittau ein lolennee Danci

ZZFFMN Fefi gehalten x und wegen des mit Kayferl.

' ' Majeftät erlangten Friedens-das 'l'c Denen

lanäamne gefangen worden. Diefer *Ac

corcl ifi fo wohl von Ihro Churf. Durchl.

' als denen obernanteieoepchrcen desMarg

grafthums Ober. Kaufen den 1.1. kebmar.

1621. vollzogen und unterfchrieben worden,

und [kehrt m He. Greifen? Lanfi'lz.

Merck'wurdigk. M. r. 23x. Allermaffen

aber S. Kayferl. Majefiät mit dem Chur

furfienzn Sachfen albereit in abgewichenen

1620fien Jahre den 6ten lol. fich dahin ver

glichem daß Se. Durchl. wegen wohl ver

HerChur-z richteter Commiefion , die behden Marg

_xxxlßßx'tediegcafchumer Ober-und Nieder-Laufen als

Ober: und einenPfandfchilling fo lan :.e inne haben und

Nieder- befißen foltex bis die auffolche prccljcjon

?MB “ls aufgewandte Krieges-Koften- welche fich

Pfand: an Capital und Zinfen uber 72 Tonnen

Schilling* Goldes belauffen/ völlig wiederum erfiattet

x waren: Alfo lieffen Ihro Churf. Durchl.

im Marggraffthum Ober - Laufle einen

?JUMP Land-Tag nacher Camenz/ auf denZz ]ol.

deßhalben zur Huldigung ansichreibem zu welchen fich

'Tm Land-l- die Stände in groffer keequeo: einfundem

„3? Sch“ nnd darunter 23.vom Land-Stande- ingle -

" chenausnglicher Stadt derrornehmlkeAb
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geordnet-el den 14ten]a1.“Abends zur Chur

fnrfilichen Taffel7 welche diefelben aufm

Nathhaufe gehalten r eingeladen _wo-eden;

Da denn unter andern Lufibarleiten der

Prihfch-Meifier auf einen jeglichen zn rei

men angefangen und bey dem Bürgermei

fiervonLöban Hu. Noßigen den AnfangMW,

gemaehet. Sonfi war bey diefem Kand- dig-Wege:

Tage als etwas fonderbahres anzumerclem _benhcic an

daß fich des andern Tages- nach Sr. Chu-rf.WW"

Dnrchl. Einznge-und alfo bey desLand-Ta

ges Anfanget ein weiffes Creuß am Him

mel- gegen Often fehen ließ l und als am i4.

Ful. nach übergebenemLand-Tags-Schlnfie,

die Stände Ihro Churf- Durchl. aufs

Rathhauß begleitetenz yeelcocirce fich am

Himmelein fchöner Regenbogen l welcher

fo bald Ihro .Durchb aufs Rathhauß wa

ren- fich wieder ber-[ohren. Dieer gab An

laßl daß man folgende Reime in öffentlichen

Druck verkauffte c

Zu Carne-nn gieng der Land-Ta am

Ein weiß Crean fiund am im*

mels Thran

Crenhhabendier-nmen überall

Docb weils weißäfi. iils guczuä f

ma '.. l

Als der Land- Tag aufhört gemach

Man einen fwötienMegenbogenefachx

Uber dem Churfurfilicben Haiwh

Der Uns GOcces*Hund bedeut

Denn da. die Sündfluth war dere

"wollen

Der RegenbogäÜ-?otces Bund ge

o ent

Hilff. GOtt, daß auch an allem

End l

Sich all Unfall und Jammer

wend..

Nach berfloffenem Land-.Tage begaben fich Dee-Chun '

Ihre Churfürfthnrchl in gleichmäßigen ("flit-s?

Verrichtungen ins Marggraffthum Nieder- ?ZZ-gm“

Lauf-*ß- und begnadigten in der Rück-Reife One-rain

di e übrigen Ober-Lanfißifehen Sechs-Städ- ?ÜF-7?;
tez immaffen fie den 28. ]n1.inGörliß an- 'S e

kament und fich biß den tuen nagdafelbft

aufhi-elcenf folglich nacher Laubanl und end

lich den 4ten nng. nacher Zittau gelange- MW“ i„

ten; Da denn die ganhe Bürgerfchafft in Amman.

ihrer befien Rüfiung halb aufder Neufiadt

und halb auf dem Marckte aufwarteten.

Sie nahmenDero Quartier imEiehlerifchen

Haufe auf demMarckteF nnd begaben .ich

folgenden Tages den 7ten Maß, in die l0.

[1211on Kirche zur 0rcjjnacenPredlgtlda der

damahlige' [Intim- yrjmakjos, d4. (Referat

'ff-lle: den 'Lene im: Predigt aus (Fenej; -

c. 41;
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c. 4-, 43. genommen hatte: ?bar-104 ließ _[0

feyh auf feinem Wagen fahren, und vor

' ihm ausrufiene Derifi des Landes Vater!

und feßete ihn über gantz Egypten-Land.

Nach vollbrachtemGottesdienfi nahmen fie

Nimmt die Thürmet Maurent und im Clofter die

Kielbfi (Zl- nrcollerje, fo dem Herrn von Tzfchirnhauß

WYKW, von'Gräffenfiein gehörig,- in hohen Angen

[rhein. fchein- welche fie hernacy wegfuhren lieffen.

Folgenden ä. Sog. nach Mittages gefchahe

der Churft'irfiliche Aufbruch nacher Löbau

und von dannen nacher Budißint nachdem

fie vorher den 87näjcum,Herrn &Miu-11

Gebharden- ingleichen HerrnMartin Eich

lern mit dero Gnaden- Bilde befchencket.

Nach diefem kamen den 11.()et0vrie die

Stände von Land und Städten in Budißin

MW"- zulan'ien» und hielten nach gehaltenetyelibc

:ie-1M*: ration vor nöthig/ durch abzufchickende

mim, a?, heyoeirte bey Jhro Kayferlichen Ma

dmikayfn. jefiät Ihre allerunterthänigfie Erkent

?NZD lichkeit zu bezeigen, daß fie das Land
e ge. ,

nen Fehler wiederum zu Gnaden annehmen wollen

suäey--j- darbey fie dennihren begangenen Fehler be

m'" kennen und angeführet/ wie fie yet majora

“wia der vorhergehenden Länderr wieder ih

ren beffern Wunfch und Willem ja wieder

ihren allgemeinen und einhelligen Landtags

Schluß abgeführet und gedriingen worden.

Zu folcher Abfertigung haben die Stände

folgende Perfonen eleyucjret e Herrn Gre

gorium Kademannenf Dec-.num und neemt

oübacoremzuBudißim Hm. Nico( von

Nofiintaquunewalde.Landes-Eltefien des

Vndißinifchen Crehßesi und Hrn. Cafpar

von Fürfienauer- Landes-Elteften des Gör

litzifehen Creyßes; Ingleichen von Städ

ten Herrn. 1). Heinrich Gärthnernt Bur

-germeifiern in Vudißin- Hrn. Gottfried

Glichen von Milzitz i Zirncijcum von Gör

liizynnd Hrn. D, _lt-(kom Gebhardt 87t1äj

cum aus Zittaut welcher auch das yrococoll

bey diefer Deputacjon gefiihrett und nach

ihrer Zurückkunfft folches denen gefammten

'Städten eingehändiget hatt darinnen un

“terfcl)iedene inerckwt'irdige Umfiände von

groffer Wichtigkeit enthalten; welche aber

anhero zu bringen, zu weitläufftig- und

zum Theil undienlich feyn wurde. Wie fie

nun bey Kayferl. Majefitit fehr gnädige Mt

äienZ erlangen und aufdie von Jhro Chur

- fftrfil. Durchl. zu Sachfen mitgenommene

Erlangen lnccrceiljon-chreibem die Katificacjon

MHZ-?iron des von hbehfigedacbter Churf. Durchl. de

ncs GW_ nen Ober-Laufihifchen Ständen ertheilten

"Milieu Latein-18 z ingleithen die Canfitmntion derer

Meiner-4

r.>..._-_:_ _-_ c_ . .- r

l'riqjleßjent nach abgethanen unterfchiedli- fondern

chen QtXecentjen erhalten, find fie mit guter auch

Verrichtung den 9. Zehe. wiederum in Zit- "

tauzurutke kommen, Den Kayferlichen ihrer i7:on

ertheilten AbfGiWs-keccl'e, wie auch die “sim

Confirmatjon derer l'rjitjlcßiotum, [nb clat.

den2z.und29,]ulij an. 167.2.itjcie in .Herr

Grofiers Laufe-z. Merckwiirdigt. e. t.

Fan 240. und 242. Im ubrigen war zwar

Jhro Kayferliche Majefiät äufferfibemü

het, die von Churfurfiiicher Durchlaueht,

zu Sachfen aufgewendeten und qunjäjrien

Kriegs-Unkofien an baarem Gelde wieder

zu erfiatten, und die beyden Marggrafthü

mer Ober- und Nieder-Laufitz von der Ver

pfändungzu befrehen t fihrieben auch defi

halben im Jahre 1522. fowohl in denen ge

meldten zwehen Marggrafthümerm als

auch in Schlefi'en Land - und FiirfienTage

aus, und verfuchten, ob es möglichi daß die

benbthigten Summen herbey gefihafiet

werden kdnten t Alleine weil die noch anhal

tenden Kriegs -Troublen denen getreuen

Ständen nichtzuliefien, foviel Baarfihafft

aufzubringeni und ihren gehorfamfien Wil

len in der That zu bezeigen: So gediehe es

endlich dahint daß im folgenden 162z. Jah

re/ aufeinem im Monath Zunio angefetzten

Landtage Se. Churfi'irfil. Durchlauchnzu .

Sachfeni in befagte Marggrafthümer

würcklich inannjtcjretf darbey aber noch- Sachfen

mahln von Kayfirl. Majeftät vor derer wird-indi

Stände krjrjlegjen, [mmunjtäten/ und NZYYZLWN

Freyheiten- allergnädigfie Sorge getragent tbümer jm

und Se. Churfürfiliche Durchlauiht. da- Mini-“

hin vermocbt worden, deshalber denen ge

fammtsnStändex eiiifiten ?reinigen Verfocg

auszu ändigen, ra def en fie iii 'ol en- ,der mafienerkläret: f U g MY!“

Zu fagen und verfprechen derowe- Ständm

gen hiermittmd in Krafit diefes Brie- “"ZW“

fes 7 die vorgemeldten Stande des '7' *'

Marggrafichums Ober-Laufiiz in Lite-,r

cjcia ihrer Religion als geifi- und welt

lichen Sachent auch allen anderen vor

angezogenenwohl erlangten L'cj'jlcßjen,

wie diefelbige allcfaintt und nichts da

von ausgefchlofiew fie bißhero in dotnet

gehabt, berieben allen und jeden Frey

hciten, Confiicocjoncn*, ]urjbu8 , Munici

yanime, Willi-uhren, Sailzungen , Rech

tent Gerechtigkeitem a ten Herkoin

inen/ Briefen humanitären und Ge- *

wohnheiten cam in geriet-c quam in ('yecie

mitnichten zu hindern, noch zn irren;

fondernfie derer vorgebrachtcr tnafien

geruhigiichen
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geruhiglichen gebrauchengenieffennmd

gänizlicl) darbeh bleiben (alien. darwie

der nichts thun noch verftatten. und

wollen nichts minder. ob jemand wie

der folche Unfere Verfprechung hinfür

nehmen und (hun würde. daß alsdenn

daffelbe unnüiz. eitel und unträfftig

fern. auch alles für nichts angefehcn

und gehalten werden foli.

Der hierüber aufgerichtete lmmjfliom

kech ile ciato Budißin den ?Zwettl 157.3.

ift in Lüiiigs Reichs-.ertön- .in-r. hier, in...

34.am. die datbeh vorgegangene 80lcnniici

ten aber. ingleichen der von Churfürftl.

Durchl. ausgefiellte netter: in Größtes

Laufitz. Merckwürdigr. i9. (xa-rg. 24- und

247. zu lefen. Folgenden 24. iiian haben

Nimmt.dieJhro Churfürfil. Durchl. die Erb-Huldi

Erbhuldj- gungvon denenOber-Laufnzifmen Stan

ZiZ-nsit) den aufdem Rath-Haufe zu Budißin Per

„ZW" fönlich eingenommen. nachgehends zu Em

* pfangung der special;Huldigung in denen

übrigen Sechs-Städten dero Landes

Hauptmann. Hrn. Adolphen von Gerß

dorff. und Amts-Hauptmann zu Görlitz.

.HenSiegmund von Gerßdorff. als (30m

__ miiiarjen ernenneti find auch hierauf den

WW, de-ZZ. iii-iii mit dero ganzen bey fich habenden

- neni'ibrci- of-StadtvonBudißin nach der Nieder

ßeixKuxd-c_Laufiizanfgebrochen : Nurgedachte Com

cjzf-O1;[lÖj:mili*akiiabek. haben den 18. _[uiii von der

sungdurthBürgerfchafft in Zittau auf dem Rath

Haufe dafelbfl.im Rahmen Ihro Churfl.

*men Durchl. die Huldignngs- Pflicht ablegen

laffen. Mittlerweile continuitle der Krieg

zwifchen dem Kayfer und denen Ligifiifchen

. wieder die Angfpurgifchtn Glaubens-Ge

noffen mit groffer Heffii'gkeit. und mufien

?MW- Jhro Churfi. Durchl. wiewohl benoih.

Krieg* drenget. als die deshalben in offenen Druck

continue“ liegenden Schrifften bezeiigen. fich ebenfalls

darein menten. und weil der Kupfer mit

gjfkjf'äzm 40000.Mann in die Sächfifchen Länder

und A118- einfiel. mitdem Könige in Schweden (Julia

L'xfißffY-:J 70 naaiyno fich in eine verbindliche nina-12

'Verwand- einlaffen. die auch eine folche glücklicheWür

“"- ckung nach fiel) zog. daß an. 163i. ci. i7. Zeyt.

die Schlacht bey Leipzig gewonnen. und

hiermit Sachfen und Meißen von denen

Kayferlichen Völcier'n befreyetward. Bey

Ober-eau- folchen Begebenheiten mußt das gute

_Zi-ZW Marggraffthum Ober-Laufih wiederum

von neuen von neuen groffe Kriegs- Drangfahlen aus

koll- ftehen.unddie Städte Budißin.Görlih.

,mr Zittau und Löbau von Freunden und Fein

hen. " den fich ängfiigen laffen z welches denn _vie

leJahrlang c0ntiuuii-te. bis endlich nach

der Nördlinger Schlacht die* Sachen mit

Schweden iind Franckreich fich etwas ver-_ ,

änderten. und der Kahfer nunmehroZeitzu

feyn glauben. die bisher nur von ferne vorge

nommene Friedens-Tratteten mit Chur

Sachfen ehfriger zu youinreni und den

Churfürfien von der bißherigen allianZ mit .

Schweden gänizlich abzuziehen. Audie

weilen denn hochgedachte Churfl. Durchl.

dem Römifchen Reiche die verhoffte Ruhe

zu gönnen bemühet waren: Lieffen fie fich N

gnädigfi gefallen. daß im Monathedlor. WWF?:

man anfänglich zu Leutmerih. hernach zu fichinFrie.

Pirna die Traetaten vor die Hand nahm. ZweiTW

und gleichfam den Grund des künfftig er- dein??ch

folgenden Pragerifchen Friedens legen ein.

mochte. Endlich gediehen die zwifchen de

nen Kahferl. und Chur- Sächfifchen mini.

ltri- vielfältig gepfiogene Confcrcnuen zu

folchem glücklichen Schlußdiiß den Z8 Wii .

ati. thzf. zu Prage zwifchen Ihro Kayferl.

Maiund Ehurleurchl zu Sachfen. der Pra eri

Friede getroffeu.und vollzogen ward. das. "cbt ric

iWr-'x einen des Europäifchen Herole YM
Z'. (zu. 237. Merl-ert..- Cöran. Neural. y. F45'.

?He-rer. Zur-ay. ?aM-F.y. 472./Z77. Das gan

helnltmmcnt des Pragifchen Friedes i'ftin

Hanser-Nie' NGZ-'F Laß/ec. Ö. 3. c. 4. .17. Mi'- in

gleichen "er 777mm) liter-ay. rtr. /aiu wie auch in

Lünigs Reichs-Fremd l'arr. Needle. za'. 7.

im. zu lefen. Allermaffen nun befage diefes Oper-uni 9

Pragifchen Friedens Ihro Churfi. Durchl.

die beyden Marggraffihümer Ober- und romincEn.

Nieder-Laufiiz. wegen Deco habenden An- und EF

foderungen und aufgewendeien Kriegs-Km WWW“

ßen. nunmehto in ioljaum Erb-und Eigene Chur

tbümliih. auch unwiederrufflich z jedoch Sei-blin

Lehns-Weife. und wie rechte Manns-Lehn

_Art und Eigenfchafft mit fta) btinget. mit

allen Landes-Fürfllichen . Obrigkeitlichen

Hoheiten. Regalien. und Gerechtigkeiten

ab etreten und überlaffen worden; Alfo

hatten die hohenl'acikcenccr in einem a retten

Neben-necefr, unter gleichmäßigem cisco

fich verglichen. daß binnen denen nechfien 7.

oder 6.Monathen. vermittelfl einer anzu

ordnenden Comminion , die würckliche

Ubergabe an das .Hauß Sachfen auf einem

öffentlichen Land-Tage vollzogen werden

folie. Und nachdem Ihro Kapferl. Maj.

die Ausfchreibung folchen Land-Tages.be

fage eines Schreibens unterm ciat0 den 14.

Zug. an. iözz. Ihro Churfi. Durchl. anheim

gefiellet. fo haben diefelben aufden Monath

dioremdrjx einen LandzTa-g nach Göring.

' wegen
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von der Höchfien Landes-Herrfchaffr der StadtZittau.

wegendes dazumahlunglücklichen Zufian

des in Budißin, gewöhnlicher mailen inti

miren [allen-allwo fich fowohl dieKayfetlnls

Churfi.Gefandteneingefunden, um die völ

lige Einräumung -des Marggraffthums an

Se. Churfi. Durchl. zu hewerckfielligen.

Alldieweilen aber die Kaylerl. Herren Abge

fandten kein lyecjalc Urmel-mim 2c] t-elaxati

einem 110m33jj, 8. (Zwinkern Majeliacj a antj

dne proelijci, unter Kahle-rl. Majefi. hohen

Hand und Siegel zu yweluciten gehabt.

und die Stände mit denen Churft'trfilichen

Herren Commillarjent auf vorhero unter

der Hand gepfiogene Unterredung, diei'es

vor ein ellencialc requiljtum erachtet uud

angegebent auch mit nieht-'ern ausgefiihrett

daß dergl.znZeitenanelolynill.unddtlaccl1i2,

aller: glorwi'irdigfien Andenckenst ebenfalls

gefchehen. den; MMM/nm WMF „ZM-er. ny.

(DMZ/WF. 76W. F. (in. t. C', WFG(N. So ha

ben die Stande in ihrem Land-Tags

Sihlufi'e zu Bezeigung ihrer allergehor

famfien Ücitocjon, fich dahin aller- unter

thäuigfi heraus gelafien:

Daß zwar-Ihrer Kahferlichen Ma

jeliäcallergnadigficnWillem mit aller

uncerthäntgfier accommoclacion, und

deinüthigfier frehwilltgfier 8ndmim0n,

zu crfülleni und hinfi'ihro Ihrer Chur

fürfil. Durchl. als Ihrem gnädigfien

Landes-Finnen libcrc doch nnterthä

nigfl anzunehme-ni und zu erkennen

Zhnen allerdings obliegen würde* dcr

demnthigtlen Hofinung lebendet es

würden Zhro Churft'irlil. Durchl. hin

gegen die getreuefien Stände nicht als

erkannte fondern wie hiebevor der

Cron Böhmen t alfo auch nunmehr

Derfelbew freywillig untergebene Leu

te und Unterthanen.mirLandes-Fürfil.

Churfl.angehohrner Sanfftmuth hal

ten z gleichwohl aber hätten von Zh

rer Kahlerl. Majefi. diefelben vor alien

Dingen undche die vorhabende Maili

cjonihren Fortgang gewinnen mdcbtn

umeine vorhergehende fchriffilnhe Er

-laffimg der Erb-Pflichten, in allerlthul

digftert treuefier ?cnc-acion gehorfamik

anzufuthen. die!, Landtags-Schluß un

term 10km Deren-Wimmer.

Weshalber denn ein anderweitiger Land

Tag in folgendem 1636.Zahrednenle Üytjl.

wiederum nach Görlitz angelehnt und end

lich am ZZZprildefielben born anccmcr. der

nern-?runnionie fortgel'telleh auch von de

nen hochani'ehiilichen .Kaylerlithen Herren.

/

d

Commillariix krafi't tcngender Vollmath

die gefamte Stände von Land und Sia'dtew

foichrifit- als mündlich deren End und

2?? -

Pflichten, womit fie hiedevor Ihrer Kah- x

fer'. Majeft. als Könige zugBohmen, dero

löbl. Hauß von Oefierreich t denen nachfol

genden Königen zu Bdhtnentbehgeihan und ,

verwandt gewefen- völlig loßgezehleh und

loß gegebent ingleichen due-id Herrn von

x Rüdigern. im Rahmen Kahl'erltcher Maj.

denen Gevolimächtigten Churfl. Herren

Commifkacjen des Marggrafi'thums Oder

Laufih mit allen yercioecnjem befage des -

Prager' [ice-:Tur tocaljter und plenarjc tra

cljreh übergebenund Se. Chutfi, Durchl.

vor einen Marggrafen in, Ober-Laufih pro

clacnicet, auch folche 'l'racljcjon ,und 'km-:la

mation von dem Chu'rftirfilichen ,Herrn

yreeljclcnc von Melzfcheu mit einer zierlichen

Marion angenommen worden t wie folches

die damahls gehaltenen Land -Tags- netz

mit mehrern bezengen. Den dieferhalben

aufgerichtetenlracijcionx-ieeccß ci,a.Prage

den 30Wan annäzzmebfi dem .klärt 'l'racljtjm

ni: t'eldll [ud (into Gt)er den Welpen t6z6.

kanman inLi'm REichs .Wehr-d.?Me-MW.

424-427, ingleiehen in dea Meran- »einlei

tung zur Hifioriedes Lhurfürfien

thnms Sacyl'en c. t2, N. 27x-- umtiandlih

lefen. Jin übrigen was auf tiefem getron

fetten -Pragifihen Friedens-Trectat vor

Mannen getehlagen worden i erzehlec Herr

Tenizelin "einem Sächfilälen d/lcelaillcn

Lavi-12c vor der Alverttnifmen Liniey.

F07. ingleichen kan man den Zcen Theil des

?Gex-m' Ent-ay, NÖ Sie* MMI.- nachlej'en- und

fonderlich die Rede-weiche der Hoehlobliche '

Churfürfi denen Sächfifthen Sxänden auf

dem Schlofi'e zu Dreßden von dem Frin

dens-Wercke vorgetragen him in Weckens

Ehrouickeneao-Wg. mit mehrern finden.

Es wiml'theten nunmehro zwar die getrennt

Sächfifchen und Ober-Laufihii' en* Unter

"thanen verglich-*daß GOit daejenige erfiil

len mdmtet was auf denen daninhls gepräg

ten Ducaten ihr them-er Cnur- und Landes

Ft'trfi letzen laifent da nehmlt'ch auf der einen

Seite die 'überwindende Gedulc in der tech

ten Hand ein Buch, in der lin-Fett einen

Palmzweig haltende, zu fehen ; und aufder

andern diefer Reim zu lei'cn war Z Der gül

dne Fried ifi uns befchert/ hilif (HOW

daß er erhalten werde Allein dem Allee*

hluhfien gefiel esi über diefe Lande in folgen.

den Jahren noch viel grdi'fere Verheernn

gen und Kriegs-Nothzu vethengeni wie wir

Gg ' g in nache_

Es ereignek

fich neue

Kriegs-nu

ruhe.
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in nachfolgenden unter Churfürfi ]0bannjr

620rng l. Regierung mit mehrern verneh

men werden. Wochen denn noch zu ge

denckeu. daß ungeachtet bißhero unterfchie

denes angeführet 7 fo unter diefes glorwür

digfienHeldenLebens-Befchreibung gehö

tet7 man dennoch folches darum noch zu de

nen B'ohmifcheu/ unter Churfürfi Frie

drichs von Pfalh Zeiten entftandenen Un

wefeu zu bringen nöthig erachtet. weiln das

jenige. was Ihro Churfurftl. Durchl. dar

bey verrichtet. mehr in Ihre Kahferlichen

MajefiatNahmem als vor Deco eigenen

hohen Perfon gefchehen. Nachdem aber

felbige nunmehro durch die Erb - und Eigen

thumlicheUbergebung des Marggeafthums

Ober-Unfug diefes Marggrafthum Fate

yroprjß zu beherrfchen angefangen: Als

wenden wir uns ohne fernern Verzug zu die

fes groffen Heldens7 als erflen ncqujrentens

folches Marggrafthums Lebens-Gefchich

te7 u. wollen im folgendenhlürhlich betrach

ten7 was unter feiner glorwrirdigen Regie

rung in Ober-Laufen. und fonderlich bey der

StadtZittau vorgegangen.

. 24.

MeannnnZ 6n0n61u8 t,

Churfürfi zu Sachfem und Marggraf in

Ober- und Nieder- Laufih. kam an das Licht

der Welt zu Dreßden am 3.* Warth an. 1z87.

und war ein ruhmwurdigfter Sohn des

Durchlauchtigften Churfurftens Herrn

chrjnianj 1. und .deffen Frau Gemahlin

Frauen Sophien7 gebohrner Marggräfin

aus dem Churfurfil. Haufe Brandenburg.

Er gelangte nach frühzeitigen Abfterben fei

nes Herrn Bruders ChurfurfiChrinianj ll.

Hertzogs zu Sachfen. an.l611.zu Regierung

derer Shure und andern Sächfifchen Län

der7 und konte mit Recht ein Vermehrer fei

nes Haufes genennet werden. Er war der

Vierte aus dem Haufe Sachfen Meißni

fcher Linie 7 deine die Königliche Bbhmifche

Crone angeboten wurdez Aber auch der

Vierte7 der folche großniüthig ausfchlug;

wie folches der unvergleichliche einem* des

Lee-2N. HeroldsMWl.y. 67. angemercket

hat. Nach überkommener eigentht'imli

then Befihung derer Marggraffthümer

Ober- und Nieder-Laufibe waren Ihre

Churfi'trfil. Durchlauchrdahin bedachhwie

fie fich das Land durch eine folenne Huldi

gung zu unterthänigfler Treue und Gehor

fam verpflichten möchten. Dannenbero

,lieffen fie im Mon-ach Setubrjz des 1637.

Jahres die Stände nacher Görlih verfchreie

ben7 indem dergleichen ftarcke Zufammen

kunfft zuBudißiw als welches noch die be

tri'ibten Merckmahle des ausgefiandenen

Krieges durch die vielen Brand-undAfcheu

Hauffen zeigete7 vor dißmahl nicht gefchehen

konte. Den 8. Tag erwehnten- Monaths

hatte erwehnte Huldigung auf dem Rath

Haufe zu Görlihihren Fortgang 7 namdem

'zuvor von dem Chur-Sächfifchen Ober

Hof- Prediger7 Herrn 1). Wattij eine von

U0önegg die Huldigungs- Predigt verrich

tet worden. Es verordneten und beftetig

ten hierauf Ihre Durchlaucht. Herrn

Dietrichen Freyherrn von Taube zum Ge

vollmächtigten Land -Voigt. ingleichen be

fehten fie die wichtigfienLandes-Chargen der

Landes-Hauptmannfchafft und Ober

Amts-Hauptmanns mit anfehnlichen Zub

nern, und weiln von denen übrigen Sechs

Städten geiriffeweyarirte aus denenRaths

6011:3ij der Erb-.Huldigung behgewoh

net: So ertheilten Ihro Churfl. Durch'.

denenfelben gnädigfie Commilljon ,daß fie

fowohl von denen zu Hanf?z gebliebenen

Raths- Perfonen. als denen . ürgerfchaff

ten ebenfalls die Erbhuldigung. nach einer

behgelegten Ehdes- Formul abnehmen mu

ften7wie denn das gnädigfie Commiiforialc,

fovieldie Stadt Zittau betrifft7 ingleichen

die Eydes-Notul folgenden Inhalts 1|;

Von Gottes Gnaden7 Johann

Georg Hertz-og zu SawfemZülii-h/

Elev und Berg 2c.»

Churfurfk.

EHrfame. Weife7 *liebe Getreue."

Rachdemwir vor eine Nothdnrffc

befundemdaß die Bürgerfchafft tn Un

ferer Stadt Zittauigletch mit der hiefi

gen gefihehen. Uns mit würcklicber

Erb - Huldigungs - Pflicht verwandt

gemachct werde: Als begehren Wir

hiermit. Ihr wollec gemeldte Eure

Burgerfchaffc alsbald vor Euch for

dern. und diefelbe. behliegender Rotul

gemäß 7 den alhier gebrauchten End

Cörperlich fcbweren (alien; fowohl ihr

die7 zu diefem *Land -Tage abgeordnec

gewefene Gerollmächtigtw von denen

anaufe gebliebenen Raths-Perfonen

ebenmäßigePfli'cht. wie Uns ihr alhier

alleruntcrthanigfi abgelegec. kraffc die

fes nehmennmd wie eines und das an

dere verricdtet. Uns förderlichft durch

ein [nn-umem oder andere förmliche

Kela-jan, neben einem *Verzeichrditß

- . er
_

fidifchm
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zu Görliß

baldigen.

Vet-ordner

einen neo

en Land
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Giedet di

nen Reichs

Colleßiji

in Sechs
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dethhs-Verwandcen und Bürger

* fchafj'c, wie fich felcheieho befinden, iii_

Eydei- No

nilder Erb

huldigung.

Unterthänigl-“eic zu erkennen geben,

Daran gefchicht Unfere Meinung i und

Wir find Euch mit Gnaden gewogen.

Unterm Görlilz am14. (WiWi-ir [537. f .

Johann Georgej Churfurjt.

Die hergelegte dlocul befiund in nachfol

gender Eydes-kormnlt

Wir geloben und fchwereni daß wir

fämtlich und ein jeglicher infonderheic/

von diefem heutigen Tage an/ allezeic

treu und gehorfam fehn wollen. wieder

* .alle MenfchentEuchi demDurchlauch?

Land und

ftigfken" nnd'Hochgebornen Fürfien und

Herrni HurJohann Georgen'oein

Erfieni Hertzog zu Sathfcm Zulich.

Cleve und Berg» des heil. Ram. Reims

:' :Er -Marfihalln und ff. nnferin gnä

.dig eit-Herrn., als rechtmäßigen Erli

.Herrnnnd Marggrafen in Ober - Lanz

-fiht EChnrflDurchlreibes-Erden und

.mit befchriebenen Nachkommenden

Marggrafm in OberxLaufi'ht vermöge

des zn Pra e'getrhffenen Reaction* und

darauf er dlgten* erblicyen Tradition*

Abfchieds. und :daß Wir-EwChurfl;

.-Durml. Ehre-und Ruiz. nach Unferm

höchiten Vermögen- alli-zeit treulich

fcdaffen nnd 'thunt und E. Chnrfl.

Durchl: Schaden iind - Arges treulich

verbieten t alle *Dinge i die zum Marg

grafithum Ober-Laufiiz gehören i ge

rrenlich halten. und alles das chem wol

len» das getreue Unterthanen. voii

Rechtitnd alter Gewohnheit wegen zu

chunfchnldig und pfliibtig fehn'i ohne

alles Gefehrde und Argeliji- fd wahr

Uns GOtc helffe- durchZEftnn Chri

fiuin. feinen Sohn unfern HErrn!

Es wurden hierauf denen Städten und

WYfgcegefamten Lande ihre priaiicgja gnädigfi

k-jijleei- confirmiret, auch denen Landes-Gebrechen

iii-limited

Die Müns

Ueralrncinn

wird ange

nommen,

gnüglich abgeholfien; wie Hr. Greifer in

feinen Lanfiizifehen Merekwurdige. e. r.

7. ein." N77. umjiändlich rote-iin. Sonff

war friiher armwh. eine treffliche Conf'ufi

on imMünh-Wefen entfiandentindem man

etlicher Orten von den alten im Römifchen

Reich approbircenMünhy-lialorund ?elea

ti0n abgetreteni die Ulm-l - Münhe anKorn

und innerliihee Zonjtät verringert i und da

durch Urfache und Anlaß gegeben i daß die

Reichs-Thaler wie auch andere grobe gülde- ,

ne und filrerne Münh-Zorten j und mit de_

nenfelben alle ?lena return von Jahr zu

Jahren , ja endlich von Monathen zu

Monathen k immer höher angefiiegenz

daßes endlich durch GOttes Verbengniß

auf eine faji unerhörte und unerträgliche

.Theurung ausgefihlagen. Denn ein .Du

caien galt 22. bis e4- Rthlr. ein Rthlr. i4.

-Rchlr. und noch drüben ein alterSächft'fcher

Dreher Z. Grofchcnt ein Scheffel Korn 20.

biß 22.. Rthlr. ein Viertel Gerjken- Bier 14.

Rthlr. ein Viertel Weißen-Bier 30. Rthlr.

eineKl., »Hle i0. biß12.Rthlr. einTag-Ar

beiter bekam nebfi dem Frühfiüeke 12..Gr.

und interner. Solchem greifen und höehjk

fchadltche-n ubel in diefem. Macggraffthum

,abzuhelffeni haben-die Herren Stände von

Land und Gunnar-1,1623. im Monath Ober-Laa

()eeobris gewijfe t)epncirte._von Land und '78W ?*

Städten anChurfürfil. Durchl. nach Dreh- b“

den arge-fertigen und .unteethänigfi gebeten Churfhrai. -

daß doeh dievon Ihr-o Chur-fürfil. Durchl. DMM-:W

ini-Hero alten Erb-Landen hie-,nie _lulio pu- IWW'

alleine Mutig-.Ordnung auch in Ober-Lam EnBW-*.7

"ih mochte eingeführet und publicjtec wer- den übli- ..j .*

dem welches fie auch erlanget; Immaan ZUM-W

den 2.0. U07. ciiäii anni bey damahligem r MW

Land-.Tage zu Budißin das Churfiirftl.

MWh-'Mandat mit behgefügten 731072 de.

rer Mnnhen toiennicec eingeführctj und

denied. Occambt. felbiges in Zittau ölfent

lich angefihlagen wordenz da denn ein fo ge

nantes Wipper-Gröfchel einen tleinenPfen

mg gegolten. die neuen GörlihifchenPfenni

gevon Kupifer aber gar abgefrhaffet'worz

den. in alfo dieKipper-undWipper-Zeit Die tea-ref

zu Ende gangem nnd mancher aus grojfem und Wip

Retchthum in gröjfes Armuth verfallcni

wiedenn hiervon Truhe( in Säihii. an.

UNCUT-&Mer xF/äaarinifihcr Lime Za. 44m

N77. ingleichen Müllers Sachjj» „nz-me

7-, 324. mit mehrern handeln. Werben zu

oeewunderin daß in folgenden Worten die

Jahr-Zahl der abgejchajften Kippereh ent

halten:

lere 8e clieliblto, ql/l W090 Crneeiir - - "

erat, *

VnreCht GW) rien geil/[ß nlt an

Orlccen Erben. -

' 1623.

' ?llldieweilen auch bey iee- befehriebener

?Rune-Veränderung Ihre Churf. Durchle

in Dero Landen eine befondere 73x: aller

hand Waaren und lilänaljewqu jedes gel

ten folltei publiciren lajfenz wie folche in'

:arg-,Farixnaa-.yeN/eg. zu befindenrAls ha- Land und

ben die Stande vonLaud nndStädeenjinO-i Städte ma.

ber-Laufih eine folche 73x2, nach jedesOrts Yen eine f

_Gel'egenhein zu_ macheaelieaialls beliebet. ,WF-**

..G e e" " " W
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Wie denn dergleichen 'forscjoq in Zükqu

den .(8. )annzr.ann0 1624. vorgenommen

lmd durch 2- VepucjrtevomLand-Stande

nahmentlich Herrn Adam von Kyauauf

Dergleicthhemnjßi nnd Hu. Hannfen von Gers

s-fiyxehet dorff/nebfi EE. Reichs erocircen denen

Crahmern und Handwerckern ihre Waare

und Arbeit nach gutem Gelde caxjret wor

den. SoguteundrühmlicheLandes-Ber

faifung num diefer hochlöbl. Churfürftin

Deco nWenacqujtjtien Landen zu machen

Undfonderlich die guten Sechs-Städte/wel

che bey denen Dreyßig Jährigen Krieges

'fcouvleu in groffe Calamjtät gerathen wa

ren, wiederum in Aufnehmen zu bringen

trachtete; So fielen doch diefelbigenz zufamt

denen alten Churf. Erb- Landen durch die

noch immer fortwehrende Kriegs-'krooblen

in weit gröfferes Unglück. Denn weil die

DieScbwe-Cron Schweden fich an dem Pragifchen

WERL? Friedens-?raciäc nicht binden i fondern den

Länder „o'n Krieg wieder den Kayfer fortfehen wolke

neuen. Hiernechfk auch übel zufrieden wart daß der

fundl'chan-Chmfürflfn Sachfen fich in einen particu

lat-7 'l'raäeac mit demHaufeOefterreich einge

laffen- und nichtbißzumallgemeinen Frie

, “ dens-Schlnffe in der mit ihr gefchloffenen

- nlljanZ verblieben war t So kam es bald zu

Thäcigkeiteni indem die Schwedifchcn Böl

cl'er/fo noch aufdem deutfchenBoden warenF

die Chur-Sächfefchen iLänder feindlich anfie.

lena _und der General Winnie! die Stadt

' Freyberg belägerce- auch fonfien mit fengen

- und brennen übelhaufeten. Als nun die

Schweden ferner Pirna eingenommeni und

folcher gefkalc einen offenen Paß in Böh

men erlanget: Sehten 8000. Mann diefer

feindlichen Völcker über die Elbez und drun

gen mit ihrer Macht ins Marggraffrhum

Ober-Laufihi da fie denn von denen 6,Städ- '

Brnnd- ten unverzüglich 49000. R'thlr. Brand

MYZY- fchatzung fodertenl und der General Dor

gaufigj- fienfohn etliche Tage vor Budißin mitfei

?WT nen '['ronppen lag i biß die gute Stadtfich

zu folchem Anfinnen bequehmen mufie. Er

kam hieraufnach Zittauz und erforde-rtexdie

übrigen Ober-Lauf'ihifmenStädte ebenfalls

dahin z die fich denn zur Contributicm be

quehmen mufiem die Saywedifchen Bölcker

aber die Städte nichts defioweniger mit

Mannfchafft befehetenz und der Obrifte

Wranßel fein Quartier in Zittau nahm.

Gleichwie nun Jhro Churf. .Durchl feines

. nothleidenden Marggraffthums fichireulich

annahmi und feine arme: zu Austreibung

diefer feindlichen Gäfie naeher Budißin

:vereinten ließ: Alfo wolten die Schweden

fo gefchwind aus dem Lande nicht weichen;

fondern viel lieber die Städte und Oetker, fo

fie nicht behaupten kontenz aufs euferiie tui*

niren; Dahero denn die Städte Budißiu

nnd Görlitz fehr vieles Ungemach ausfiehen

mufteni .und das ganhe Land fo wohl von

Freunden als Feinden dermaffen mitge

nommen wordeni daß es die Nachkommen

kaum werden glauben können. Die gute WWW

Stadt Zittau hatte das Ihrige hierbey auch Z::

zu leydeni indem fie bald durch Schwedifchn Feinden

bald durch Kayferliche Befahung heimgefu- view-1s

chetz und zu unterfchiedlichen mahlen bela- '7W'

gert und eingenommen ward; wie an einem

andern Orte weitläufftiger foll ausgefüh

retwerden. Inzwifchenl'an man hiervon

Liefert-taxi": (UWWFML. (ie MGF-reanglelchM

das ?SM-k. fiir-ay. I'M-.3. (F4- mit mehrern

nachfchlagen. Die lehte Belagerung der NW*

Stadte Zittauz* fo von denen Kayferl. und '

Cyurfuritl. Volckern gefcheheni ereignete Zittau.

fich an, 164z. da im Monath Uecembrie fel

bige benennen und hefftig befchoffeni endlich

auch den lehten Tag des Jahres von dem

Commenäanten und Schwedifchen Obri

[ken Reichwalden mit nccorcl übergeben

wordenz wie die ganhe Belagerung im

?Henry-.Strada ?or-r. y. 2N.N7. umftänd

lich befchrc'ebem und'in einem befondern Ca

pitul von uns anderweit foll berühret wer

den. ("o-h( NNFZ-na'or-F ("erntete-nr. tier. &je-c.

20W. 2F. Z, >70. Fra/877. rtr-772 (er. i4. _6.22. y, 4x3.

,en/>77. Da nun die Chur- Sächfifchm,

Lande durch diefe langwierige Kriegs

'l'tondien unglaublich fehr mitgenommen

und verderbet wurdeni war der glorwürdig

fie Chutfurfk defio forgfältiger darauf be

dacht- wie durch einen repacirlichenFrieden

Schlußderbißherigen Unruhe ein Ende ge

machet werden möchte. Dannenhero z als,

der Feld- Marfchall Dorfienfohn an. 1642.

die Stadt Leipzig belägert x that.der Chur- Css-"ibi

Prinhin einem an befagten SäywedifchenÖ'YW“

Feld-Marfchall abgefchictten Schreiben den main.

17. bim-embr. den erfien Vorfa)[qg wegen [eit-verge

der Neutralitätund aufzurichtenden Stille- Ws'

[Landen fchicl'te auch hierauf im Monath

Decemdk. den von .Haugwih dahin y um

durchmundliche "kraäacen die Sache zu be

fördernz wie hiervon Vogels Leipziger

Metern/r..- M in. Mersch. _gtx/277, ingleichen

kn/Meidryf' rt'- Ne-G. Err-r'. cite. i4. Z. aF. Ö- 2F, y.

*xx-.rtr mitmehrern handeln. Allein es

konte damahls die Sache zu keinem ge.

wunfchten Ende gelangen; fondern verzog

fich' bis 1647. da des Churfürfien anderer

Prinßz und polinljrter raclmjnjfiracorzu

Magdeburgz Herhog iii-gonna, mit dem

Genua] .Dorfkenfohn eine mündliche* Un.

__ f , terre.

*MW-.._- 40 _._
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Endlich
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proloogjtct ,

wird bis zu

Endigung

der vor-ha..

[renden

Friedens

:lt-Wen.

 

 

terredung zu Zeitz hielte i undies durch feine

Vermittelung dahin brachte daß wegen ei

nes halb-jährigen Stillfkandes anfänglich

zu Ceßdebaude/ hernachzu Köhfchenbreda

in dein Pfarr-Haufe aeliberiret/ und lehlich

dafelbft den 27. aug. gefchleffen werdenz

immafien denn-die Stillefiands - aktien!,

und was hierbey fenft vorgegangen im

?heart-a ster-ay. 70W. KiK/GZ, FFF. N77. inglei

chen in Vogels Leibzigifchin WWW-F

For. an. Weckens Oreßdii. Character-.4.

Muff. ONO/e77. SANYO-:N ("aware-rtr'. W.

Mer-Lia. 17. h. ogni'. zu lefeii. Nachge

hends wurde an. 1046. ein ärmjnirium

zivifchen der CronSchweden und demChur

füttern zu Sachfen, bis zu Endigutig der all

gemeinen Friedens - .trockenen :.bewilliget/

wovon das Wear-*sten Ent-ay. r'. r. N , 11234 iger.

W- ingleichen Vogels Leipzigifche sin-mt.

N.“ ag», (AMRO-7*.“ n. li'. .3'. /t'b is. 4. har-y.

nachzufchlagen. Inzwifchen wurde zu

Oßnabrücl und Münfkeri durch derer inter*

erlitten hohen Häupter abgefchiekte Gefund

teni aii dem Friedens-Wenn unabläßig ge

arbeitet. biß endlich der allgemeine Ruhe

[tand des deiitfcheii Vater-Landes dura) die

denZ?: (Wied-18 1648. abgeredete und un

terfchriebene Friedens-Punctem wieder her.

gefiellet werden kante. e Man ließ den

ZZ octobr. zu Ohnabruck folchen Frie

dens-Schluß in allen Gaffen durch Trom

peten und Pausen-Schall publjcjkeni und

zum Gedächtniß eine Miinße fchlagenh auf

deren einen Seite diefer Vers geprägett

kite Warer tumulacurz 8e nic yax a1

* 'n13 rannte eit z

Auf.,.der andern Seite aber in folgenden

Werten die Jahr-Zahl zu finden war:

(Klett-ls 8e [AEP/lin .ll/nch 93x &Mrs-l

l)e)(tras.

j/t'rt. Net/entries:lien. .I've-r'. tio. 32. J. :ga/e777.

y. ,FF-Z. 'l bear-e. (ini-ay. 772722. a. Z) Fre/ZW. (In

tre-i'm- ß'yjtamr- ZFr/Z. aso. 23. .Pfannen y. (es).

Jedoch ereigneten fich hierauf noch aller

hand. greife Schwierigkeiten ehe folcher

Friede anfallen Seiten zu gehörigrr Execu

tion gebracht-werden 'möchtet Wannenhe

reani'irnberg fernere Deliveraijonec ge

halten'/ und wegen Learn-ciao derer von ei

nem und andern Theile inne habenden Plei

ße undVefiungen viele fchwere und gefährli

che 'kreist-ten gepflogen/ endlich aber fait

wieder alles Menfchliches Sinnen und Hof

fett- durch GOttes fonderbare Hälffe den

totenlul. 1650. ein Friedens- Execution.

Haupt-neceir verfertiget/ und im Rahmen

Römifm-Kahferllcher und Königl. Schwe

difcher Majeft. durch Dere-darzu Geo-oll

mäi'htl'gte Generalitäten und ylcnjpotenej

seien/mitZuthun und Behfehn der famili

chen Ehurfiirfteii und Stände anwefenden

.Herren Gefaiidteni Räthen- . und Both

fchafftew unterfchrieben befiegeltl tatificiteh

und ausgewechfelt werden. i/ni'. Warner-Me

[tr-ay. Lane. a4). tage/e777. l'ranerF/ar. eit.

Ilja. 22. NUN/Wh. Lünlgs Reichs- /ir-rbt'ei

N. i. gewinn-77. Taerar. shit. NW. (tango-MU

Als nun hierauf Ihre Ehurfürfil. Durchle

den 22. i111. in Deco gefamten Landen ein l0

lcnner Dance-und Friedens-?Jeff aufs aller

feyerlichfie cel-:drinn lieffez wovon We

(k611S Oreßdn. (Skant'e'i-e-Z'.4. rtr. ii. Nas.

FU'. ingleiihen Vogels WW( (tn/term Nag

FFE. Und Müllers .ei-*maler .Kia-an. an' S. ann.

DMV-77. weitläufftig zu lefenz Wurden

unterfchiedli'che Friedens-biecjaillen gefchla

gen und ausgetdeileti weiche He, Teuer(

Indeneu

Samedan

deii wird

eiii (dien-res

Friedens

erfi cel.

vllt-et.

ini Sami'. We'WWcll-c'antmst einer /i/öcret'- “

»engen/77“. angeführet und befchrieb'en hat.

'Alfa 'trugen nuniiiehro die Ober- Laufißi

fchen Städte nebft denen übrigen Chur

Sächß. Landen an. die Früchte des fo fehii

lich-gewiinfchten Friedens einzufammlene

Wie denn denn. werner. und folgende Ta

gei die'darinnen gelegene Mannfchafft durch

den HmLand-Voigt von Callenberg abge

dancketi und auch die Stadt Zittau der be

fchwerlichen Einquartierung entnommen

wurde. Gleichwehlaberaoeil in dem Frie

dens-lnltrumcmciilrt. 16, dieSieben Creyffe

des Römifchen Reichs- der Nieder- Rheini

fche, Ober-Sächfifchei Fränckifchei Schwa

bifchei Ober-Rheinifchn Weftphälifchei und

Nieder-Sämfifcha fich zu Bezahlung Fünjf

Millionen Reichs-Thlr. in .Drehen Termi

nen an die Schwedifche armer: anhei'fchig

gemachet, und SChurfi'irftl. Durchl.dic

aufDeco Landes-reriion kommende Zum

mam herben fchaffrn leiten: So beramen die

Ober-Lanfihifchen Stände von Land und

Städten ein Anfi'nnen voii-23000. Rthlr. fo

fie anfchaffen feltenz doch wurde feibiges

wegen diefes Marggrafithums betonten

Unvermögens und ausgefiandenenC-ilami

täten auf 18000. Rthlr. gemindert. Toni*

Grejfers Laufi'iz. Merckidi'ird. y. er. ein.

Allermajfen nun unfer allertheurefter Chur

“rft fein Land und Leute folchergefialt in

uheftand gefehet: Alfa war er nunmehr

auch vor feine eigene Hohe Perfen beforget

wie er den Refi feines Ruhm- vollen Lebens

in Ruhe befchlie-ffen und hinbriiigen möchte

Wannenhero er denn die meifie Zeit mit

geifiiichen Gedanifen zubrachtei und anna

race. ein allgemeines secolac-Ziibel-Fefh

wegen des anno 17g, den 27. Zeyt. zu Aug

Ga e [pure

Oßnabrü

gifehe und

Miinfieri:

fche Frie

dens

Schießer

folgte.

Wird durch

einen Frie

dens- Lue

nations

Haupt

Recea voll

Wu

Zittau wird

der be

fchwerli'

(den Ein

quartie

rung be.

friiher

Der Chur

f"left läffee

ein Zoot-11.1'
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Jubel-Fefl fpurg erlangten Religious-Friedens aus

Yiilif". des? fihreiben ließ» fo den z.. (Wahr. auch in Q7

“ ber-Laufen aufs feherlichfie begangen wur

in Ober- de; Von welchem die damahis gefchla

Lauf-ofs)- genen Gedächtnis-Mtintzen beh Herr

' Tenheln imSächfifchen neemt-*een- 64

&Melina/NMR,Z).Ft4.nachzufchiagen find,

Worbeh dennals etwas fonderbares zu tee

mntqniteth daß diefer hochtheure Chnrfurfi

und Bekenner der Evangelifchen Wahrheit

das Glit> erlebeti Z. Jubel-Jene der Reli

gion wegen zucelebticenz angefehen er an,

l6t7. das Zeculnt- Gedächtnis der durch deli

feel, [uch-:tuen angefangenen Reforma

tjanz an- 1530. das Jubel-Jahr wegen der'

aufm Reichs-Tage zu Augfpurg übergebe

nen Confci'öonz und ieho im. leg, das z wer

gendes Religions-Friedens anordnen köni

. nen; wie HerrGroffer in Laniißifchen

'Merckwiirdigteitenenn-ez. nnd Herr

Weck in feiner Dreßdn, c't-Wie. y, 2. 72“-,

Des Chur- 7.x. [tau, obtain-irrt hat. Das darauf fol

[an Ab: gende 1656. Jahr brachte dem Churfitrfien

' thum Sachfen und incotporjtien wichtigen

andern Landen die fatale Aenderung mit/

.daß am 8. Geraden ihr unvergleichlicher

Landes Vater im 7a|en Jahre dero gefegne.

, tenAiiers ihnen durch 'den zeitlichen Tod

entri'icket wurde, nachdem derfelbige binnen

45, Jahren die Regimentst'afi getragen,

x und faft bey fiinfVierte( Jahren fich ktänck

[ich befunden. Er hatte fich zu folchem

Wechfel der Zeitlichieit niit der Ewigkeit

lange vorher-durch geifiliche Betrachtun

gen und andciihtiges Gebet zubereitet, dahe

ro konte fein Abfchied nichtanders alsfeelig

erfolgen. Seine gtöffefie Erquiciung fand

er aufdem (Erden-Bette in denenGlaubei-zs

vollen Worten: Meinen ZEfum laß ich

nicht: Welchemaanm öfftern aus feinem

theuernMunde obfchon mit halb-gebroche

ner Zunge. erfchallen hörete. cDaheto denn

der um dasZittauifche (Zh-mnafium verdien

VWWN te nennt, Herr Chrifiian KeimannF Gele

IZWLN: genheitgenommenf das bekante geifireiche

Meinen Lied zuverfertigen: Meinen JEfumlaßich

ZEW;th nicht. Als der Churfiirfi des Tages vor

feinem hochfeel. Ablebeni feine Ringe von

f * denen Fingern ablegete: hat er allein Ulm

' cbet' Siegel-Ring wieder angeftecken und

felbigen mitder andern Hand druckende/ da

mit feine befiändige Liebe zur Evangelifchen

Lehre, gleichfam im Tode bekräfftiget. Der

eiblafie Leichnam wurde den 4. kehrnacü

des folgenden [657.Jahres zu Frehberg zu

dero Churzund_ Fiirfilichen Vor-Eltern

herrlich behgefehenund können die beh denen , ;

Churfl, erquien vorgelauffene-Zolennitä- f

ten in Weiteres Dreßdn Chronirie einer. i

4.72:.).N422 cgg. nachgefchlagen werden. l

Unter denen vielen Glückfeeligkeiten, womit Sonderba. i

_der Höchiic diefes groffen Churfiirfien Leben tienten-e- '

gefeegnet hat. ift eine nicht der geringfien das

fruchtbare Ehebette, aus welchem er nicht wegenfei::

allein 10. Kinder gefehen; fondern auch Webl

durch fie zi. Enckeh und 2.9. Uhr-Enckel er- WSW" f

leben daß alfo zufammen 90. Nachkommen

'ausfcinen Lendenentfproffen, und er hierz i

innen allen feinen Vor-Eltern vorgedrun, i

gen. *oi-i. nina-2th Einleitung zur

Hifiorie W- --- ö- t. te- so!, Mertens:: i

DreßdnifGe-Chrouicker. mie-Nee. Ten

ßels MeetuWM-Cnäjete- Der“ x7/

Gen-.NM- a'iwo er eine Munlzef fo dahinzie- -

let-anfuhret.- -

h. 2). _

f0nnnnn8 *6LOR6ll/8 tex-„1W

Hethog und Chnrfürfi zu Sachfeni und Ccotgiuzll." f

Marggraf in Ober-Laufih 2c. war fowohl ("t-:W .

durch das in göttlichen und weltlichen Gefe- MW!“

hen hochgehaltene Recht der erfienGeburthi wohl-k *

als feines Herrn Vaters Churfurft Foban- YNJWÄ I

ni: Georgijlwuhmfeeligfien Gedächtniffes :WWW

an.1äz2.aufgerichtete Tefiament zum Nach

folgerin der Chur erkläret wordeni und trat i

alfo die Regierung feiner angeerbten Lande- i

mit tödlichem Abgang des Herrn Vaters

an. Erwar in der Refidenz-Stadt .Dreße f

i

i

i

 

denden 31- Willi Tölz. eben zu der Zeit geb'th

ren7 da zweene Tage vorher die verderbliche

Waffer-Fluth das Land Thüringen iiber

fchwemmet. Er wurde unter der forgfälti

gen Aufficht und Anführung feiner zugege

benen Hof-Weißer zur Gottesfuriht und

allen Furfllichen Tugenden, Wiffenfthaff

ten und [errcitien ruhmlich auferzogeniund

fothane forgfältige Läucntiott (econclirten

die herrlichen Gaben des Leib-es und Gemu

thesz Daher es denn gefchahe', daß erzu fo

groffenausuehmendenWalitaten gelangen

daß das ganhe heil. Römifihe Reich ihn mit

größten chycä und ?enetation begegnet.)

er felbfi aber an Gottesfurcht und fiand

haffter Treu gegen feinen Kahfert Liebe gg( f

gen das Vaterland und Einigkeit gegen fer( >

ne Unterthaneni keinem feiner Churfi'trfili- i

chen Vorfahren etwas zuvor gegeben. Sei. i

nes höchfifeeligften HerrnVaters Brüder

zogenihn baldin der Jugend zu hochwichti.

gen Sachen-undlieffenihn derer RätheVe

drucken anhören g; wie fie denn auch zu Zei

tet-iin ein und andern zweiffelhafften Hader-l

* e

.
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del dero Gedancken und Rathfchlagfelbfi er

forderten. Da nun folchergefialt der lbbl.

Churfi'trfi in feines Herrn Vaters Schule

die Regierungs-Kunfi erlerntt : konte ihm

felbige bey würcllicher Ubernehmung der

Chur-Würde defio leichter werden. tin

VWäW no tszg.cl,tz. dlarcmbr. hielt er als damahz

Wmu u: liger Chur-Print: mit MarggrafChtjltiam

mrBra-z- zu Brandenburg- Culmbach Prineeßin

?NWZ-:p Tochter Magdalenen Sybillen in der Ken.

Ww_ ' clene'Dreßden ein herrliches Beylagerz wo

von die darbey vorgelanffenen Zolennicäten

in Weckens Dreßdn. Chronicke von

NEF'FÖJ- - - M'. fehr ausführlich befchrie

ben, die bey folchem Verlager gefertigte

Wcäajlle abet-t in Herrn Tenhels Sachs.

Drexler-'FM (Les-'27er (in. /j/ÖMFM. y. F27. zu

lefen. Seine erfie Regierungs-Sorgfalt

befiunde datinnenf daß er nach vollbrachten

Cburfiirfil.Leichen-Ceremonien feines hoch

feel. Herrn Vaters fich feiner Unterthanen

Treue durch Abnehmung der Huldigungs

Pflith zu verfichern fuchte; Und weiln

vermögeoberwehnten Churfl. Tefiaments

bey Vertheilung derer hinterlafi'enenLändert

das Marggraftyum Ober-Laufih dein-regie

, _ renden Churfiirfienzu gefallen: Als lieffen

YZWYV-Jhro Churfi. Durchl. die Ober-Läufern

fißdie Hui-"chen Stände auf den 24. ,lalij erwehnten

dis-insel." 16J7. Jahres zu folchem Huldigungs-netu

WW'17""nacher Budißin verfchreibent und gelangten

gedachten Tages niit einem anfehnlichen

Comitat dafelbfi in eigener hoher Perfon anz

da fie denn mit groffen Freuden unterTrom

peten und Panckenmuch Läutung allerGlo

cken angenommen und den 26. .ll-1. N- n- die

Uomagial-Pfiichtgewöhnlicher waffen von

Land und Städten abgeleget7 auch denen

von den fäntf Städten abgeordnet gewefe

nen Deyutjrten von Churfi. Dqu. Com

(z million und Vollmacht ertbeilet wurdet daß
CVJM-„7: fie bey ihrer Heimlunfft in Sr. Churfi.

ondiefpe- Durchl. Nahment den Huldigungs-Eyd

“ab Ouldi- von denen Raths- Perfonent Kirchen- und

lehxxzu-Smul-Bedientem wie auchtder gefamten

Bürgerfchafftt weil felbige nicht allerfeits in

Budißin zugegen feyn können, abnehmen

folten; Wie denn hierauf in Zittau Here

*MYKWAdam Gierfcht und Herr Heinrich von
rn. k Heffter folche aufgetragene Commis.

lion gebührend exyeäjret.- Die bey dem

EhurflEinzuge und erfolgten Huldigung

zu Budißin vorgegangene Zolcrmitäten

aber-t kan man nach allen Umfiänden in

Grofiers Lanfilz.. Mertkwt'irdigkeiten

_ka-M ny* 284. lefen.

Giebet de

nen Depa

titcen derer

übrigen

Jedoch da Churfl

Durchl, mit folchen Verrichtnngen befthäf

tiger wart gierigen Jhro Kayferl. Majefi.

. 2 , Mart. ,

kerclmnnclurlll. den WW, an.1577.tm

eig-Jahre ihres Alters mit Tode abi und

war alfo das Römifche Reich ohne Haupt,

Derowegen denn SeChurfl. Durchlmfo- HerChai-e ,

bald im erficn Jahre Ihres Regiments das ("ru uv“

mit der hohen Chur-Wurde verknüpffte dZTW

Reichs- dicarjae auffich nehmen mufie, fe(- 'eme-e

biges auch über Jahres Frifi löblich und ?JZ-1W.

mit groffer llutorität verwaltet» bis endlich ut. Tode)

der Ungarifche und Bdhmifche König deo

ytdlclue an. 15z8. cl, 8. ]u1ji zu Franckfurih

am Maynzum Haupt der Chrifienheit er

wehlet worden; welcher hohen Wahl Ihr *

ro ChurfiDurchhfelbfi in Perfon beyge

wohnen und iveil fich allerhand Sihwt'trig

keiten hervor thun wolten l felbige zu einem

erwünfchten Sihlnfi'e befördern helffen, in

zwifchen aber als Reichs Klient-jeu' unter

fchiedene güldene und filberne Mimize von

mancherley Sortem die .Herr Tenzel W.

Far. 7.733, bef'chreibett prägen lafien. Audie

weiln nun hey folcher Kayferl. Wahl, und

tderen prächtdigen Anfialt viele Unkofien er

ordertwur ent bewilligte das Mar graf- *

thum Ober-Laufitz auf den Landtag ?Henn

einen Beytrag von 50000. Schocken. Wie et einen

nun im übrigen unfer theurer Churfiirfidie- ZAM-'g

fes dero getreues Marggeafthum mit'heilfa- zanayferx;

men Ordnungen, und d "eigen verfahe- und Wahl

Landes-BäterlicheAn alttrafienrdaß Han

delund Wandel in guten Flor gebrachtf die

unter denen Räthen und Bärgerfchafften in

6.Städten, oder auch wohl zwifchen Land '

und Städten entfiandene Mißhelligk'eiten

beygeleget, und in Summa das ga ntze Lauda

nach denen erlittenenKrieges-Drangfiihlen,

wiederum in Anbau und Aufnehmen gel .

bracht werden möge: Alt'o entfchloffen fie Jhro Chur

an. 156; im Monath diefo dero getreues IWW-be,

Marggrafthum mit dero-hohen Gegen-gnadean

wart zu begnadigen. Sie gelangetenderoMarg

demnach den 15. Waji aiieinem Sonnabende

Abends in Zittau ant und wurden fowohl fiemitdero

von dem Raths- Callegio als der gefamten TUIM“

Vätgerfchafft mit unterthänigfier Ehrer- in

bietigkeit bedienet; Wie wir unten in einem W

abfonderlichen Capitul. da von hoher Lan

des-HemfchafftEinzügen gehandelt werden

foll- mit mehrern anführen wollen. Es be- '

gaben fich hieraufSe. Churfe'trfil. Durchl. Rahmen

nebfi dero bey fich habenden Comitacu den ?*"Öybin

18. tete-ji aufdas alte ,Berg- Sihloß Oybiii z MW“

wie hiervon oben yarc. l. Cay. xxll. Ö. 8. fir-in

Meldung

K

F
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Befihen- Meldung gefrhehenf und befchenckten hier.

?FE- aufzu dero Gedächtnis C. E. Rath mit ei

GYdZYMs ncmkoftbaren Pocali auf welchem eine ln*

mit einem (*ctjptjon von diefer hohen Befumung des

Oybins nebfi dem Churfi. Wappen zu fe

hen, fo als ein befonderes Kennzeichen Chart

fürfil. Gnade aufm Rath-Haufe verwahr

lich aufbehalten wird. Die lnfcrjycjon

aber, ift folgenden Inhals:

Als die Durchlauchtiglien Fürfien und

Herrni Herr Johann George der

Andere, Churfürfii und HerrJohann

George der Drittel Chur- Primz- und

Hertzogezu Sachfen i Jülich, Cleve und

Verng Dero Marggraffthum Ober

Laufth. in Beyfeyn Ihres Ober-Hof

Marfchails und damahligen Landt

Voigtest Herrn Curt ReinickentFrey

herrns von Callenbergi im bijan anno

1667. zum erfkenmahle befucheti und an

Deco getreuen Stadt Zittau den An

fang gemacheti haben fie Derofelben zum

gnädigften Andenck-Zeichen diefen Will

kommen auf denDt)bin verehret.

dem" 6 Sonfi lieu'en Se. Churfi- Durehl. dero

Städten Landes-Väterliche Gnadei wie gegen ge

'incn-uc_ fatnteOber-Laufilzifche Sechs-Städte; al

JZJZW" fo auch gegen Zittau blickeni indem fie nicht

Lnl'crjpcjon 7

auf demfel

ben.

Ertheilen

Jahr- nurdas vom Könige chccslaoan. i402.

MMM?, ertheiltei und vom Kupfer kcräjnanclo l,

WWW' wiederhohlte yrjajlegium, wegen der Jahr

,Märckte aufm Lande, unterm elaco den

ZZ.])ecemb1-je an. x679. gnädjgfi erneuter,

und dergeftalt erläutern daß uber diejenigeni

fo Zeitbero aus ein und andern Urfachen mit

Vorwiffen und Einwilligung derer Sechs

Städte concccljret, in Zukunfft keinen t wer

der auch immer fey, in Ober-Lauge ein

, Iahr-Marcktverfiattet werden follez fon

?:MY; dern auch der Stadt Zittau abfonderlich

:je die em. 1668. einen neuen Jahr-Mach auf den

StadtZixz Sonntag Kcmjnjlcctc, über die vorigen

Wmm" Drehc zu halten vertiatteti und dieferwegen

nem neuen '

Jahr: unterm (jako >14. dlorcmbrte an Dero O

NLY-:WOW ber-Amt zu Budißin gemeffenfi teicrivjret.

Conficmi. Nicht weniger confirmjrten Se. Churfi.

retder * Durchl,cl.ci.12.dllmii 1666. E. E. Rache

JW?"- das von Deko glorwürdigflen Herren Va

MW: terf demtheuren Churftirfien lobatme 6e:

Pfeunjg- 0ij0 l. verliehene yrjujchinm des Bleich

Pfennigs z wovon NM. i". Cary. e. g, 3, mit

mehrern gehandelt worden. Wie nun un

ter diefem recht Väterlichen gegen feine Un

terthanen gefinneten Landes-Herma das ge

treuefte *Marggraftbum Ober-Laufilz

gleichfam eure-,a Zecula zu genieffen hatte:

und ein jeglicher unter feinem Weinfiock

und Feigenbaum die Früchte folther gefer

gneten Regierung ferner einfammle'n wolte:

Erfolgte das frühzeitige Ableben des nie Seeweg

gnug gepriefenen Churfurfiens el. 22. aug. Dura-,lae

1680.311 Ftehbergy allwohin fich Se. Chur- zu

fitrftl.Durchl. wegen der aus Böhmen in Frepbccge.

die Churfi. Refidenz Dreßden eingefchlilhe

nen Contagion zur Sicherheit Deco koftba

ren Lebens begeben hatten. Deco gehei

ligte Gebeine wurden zu denen hochtheuren

Vor-Eltern in die Churfl. Grufft zu Fren

berg gefammlet, und in denen Laufitzifchen

Sechs-Städten das allgemeine .Betriebniß

des gungen Landes durch gehaltene [ale-mc

erqujen unterthäuigfi bezeuget ; *enfon- ?WWW

derheit legete in Zittau der berühmte Schul: werden

mann undkcäor 67mnafij,Herr Chrifiian "*q'l'j"

Weifei in der Kirthen 8c, _lobenan eine MWH?"

wohlgefekxtel'arcntetjonabi und continujr- Zittau die

te nachgehends folche 1)ce0ci0n in der MTM
Schule durch 4. 0r3ti0oce 1);irieZz,-ric2i8,gen?z g

fo er auch an. 168l. durch öffentlichen Druck *

bekant gemachet. Der groffe Churfurfi

hat indetfen bey der fpäten Nach-Welt mit

höchftem Recht verdienen daß ihm auf dcr WWW

Begräbnis-Meäajlle die Bey-Rahmen 1?- Metal-1m.

1cä0rj8 Wagnanimj, kacjficj, 8e Wunjficj,

nicht aus gewöhnlicher Schmeichelehz fon

dern aus Wahrheits- Grunde beygeleget

werden können z wovon Herr Truhe( im

ae-M'e/M- ("nb-'We (e'eme Mae-e. N.

.tc-4. g. zu. nachzufchlagen.

s. 26. . ,
Nett-nenne Eiermann nl. ein Hel- Zeh-oe*

denmuthiger Sohn des feeligfi vet-frorbenen *Ku*

Churftirfiens Jobanan (icorßii ll. hatte bjß Zilk-LWK*

anhero bey Lebzeiten feines .Herrn Vaters ?JM-Yu,

Durchl. die Land-Voigtey 'in Ober-Laufen fie..

ruhmlichft verwaltet. und fich wegen ein- '

brechender Cancaßjon in denen alten Erb

Landeni anfänglich nacher Budißin, und

von dannen nacher Görlitz begebent um

durch dero hohe Gegenwart die zur Sicher

heit des Marggrafithums benöthigte An

fialten wieder diefes uberhand nehmende '

Ubel defio nachdrücklicher zu befördern. '

Als nun die Churfi. Unterthanen Ihre Lan- ' l

des-Sonne an dem Sachs. Horizont mit '

unausfprechlicher Betrübniß untergehen

faheni erblicketen die Ober-Laufißifchen ge

treuen Landes Einwohner( den frohen Auf

gang der Morgenröthe in der witrdigfien

Nachfolge des theurefie Chur-Primärer und

bißherigen Land-Voigtst welcher zu Görlitz

die Nachrichtvon Deco hochfeeligen Herrn

Vaters

 

.
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Vaters Hinten( eriangete, und ftth fofort Uberwinders ucncriren' magen. Es ge: WW der

hieraufnacher Budißin erhub, um dafelbfi fchahe diefes hauptfärhlich bey dem fiegrei-Kayferl

Deco Hof-Lagerzuhaleen, und die unterihä- chen Entfah der bereits in 3. Monat() hart Ueli-[>- -

nigfie (Lonelolenr- und Gratulationen anzu- belagerten Kahferlichen [LcljäenZ-Siadt WW?

nehmen. Es war diefer grofj'e Held und

DW, Wdeutfche rechtlch dureh eine erfreuliche .Ge

bitteinid burtan.iä47.cl.20.]unüder Weltgefchencker

worden und zeigece fofortin der Wiegen als

.mng einanderer Hercules fo deutlicheMerckmah

' le eines Heroifchen Geiflesi daß nicht nur

der damahlige Ober- .Hof- Prediger, Herr

L). Weller von ihm geurtheiled es wurde mit

, der Zeit ein herhbafi'ter Krieges-Held aus.

ihm werden, der fehwer aus. dem Sattel zu

heben feyn wiirde-wenn er einmahl darein

. gefeffem und Ibm in folehem Abfehen das

Dellen 87mb01um:„]eboxia ruillummeant, an die

WWW' Handgegeben; fonderu auch der Durch-

[aucbtigfle Groß-Here Vateri Churfilrik

Fovanuee Georg'. l. gantz'ungemeine Liebe

und Sorgfalt feiner Auferziehung wegen

fi'i-c ihn trug. Es traffeine Regierung'eben

in folche Zeiten da das Ri'mifche Reiih*

deutfcher Union von denen bepden gefähr

liehfien Feinden Trinken undFrangofen

graufamlich angefallen wurde , und eines

Befchüizers vonnbehen hatte r der den wü

_ tenden progreilen der fiegreimen feindlichen

Waffen Ziel und Maße felzent und das all

gemeine Vaterland' aus dem vor Augen

fchwebendenVerderben heraus reiffen kdnte.

Erhardt-Den Anfang der angetretenen Regierung

WWW-in Ober-Laufih machten Ihro Churfurftl.

' Durchl. mitAbnahmeder Erb-Huldiguugt

.*9 am ä. nam. an 168i. zu Budißin mit

prächtigen Zolennidäten von Land und

Seädtenerfoigetez Wovon die Umfiände

in Herrn (Ordners Laufiiz. Merckwt'ir

digkeiten ("M-TMeen/e77. zu lefen.

Tandem* Denen Herren Ständen von Land und

?Mk-ek Städten' wurden ihre fo allgemeiner_ als be

, Puig:ng fondere ycirjlcgta, lmmunttaten und Zrey

heiten gnädigft confirmjrety und hierauf

dem Heu. Landes-Hauptmann von Vig

thum, wie auch dem Heu. Oder-Amts

Verwalter von Gerßdorff Commjllioner

theiletidie Huldigung von denen andern

Siädten in Ober- Laufiiz abzunehmen.

Sr-Cliurfl- Nach diefem haben Ihro Ehurfi. Durchl.

WW:mehr wieder die Feinde Deutfchlandes zu

- nen-Krieg., Felde gelegen,- als in DeroLanden fich befun

* den , und durch Dero "jgorcul'e Anftalten

der Türekifäien Macht einen folchen Riegel

' vorgefchoben, daß endlich diefec hochmuthige

EhrifienFeind die tapffere Faufi Unfers

thenren Heldens als eines vollkommenen

  

F

Wien, an. räZZ. el. Zeptembr. worden der

glorjeufe Ehurfiirfi feine Trouppent fo in

einem auserlefenen Kern der Mannfehaffc

.befiundeni in eigener Perfon anfi'iheteiund .

-mit denenfelbeni kraffe eines alten Rechts,

die Ehre hattef den erfien Angriff zuthun.

Die unerfchrocl'ene Großmuth Unfers

glorwi'irdigfien Ehurfi'irfiens drang durch *

die feindlichenSebeln7 und brachte die Tür

cken am erfien in die Flucht, wie denn zu def

fen befondern Ruhme gereicht i daß man im

Tücckifchen Lager zu erfi die Sarhß. Fahnen

gepflamzet fehen können. mr. ?serie-nm 5n

wyFat-nxil, Fön F42. N77. Leben (enge/rie'

.Weg-'i' y. 2. y. Fan/e72. Einleitung zur

Snehß-Hiftorte Cay-innere. Au denen

im folgenden Jahre wieder die Ottomanni

fche Pforte erfolgten Siegen- und fondtr-.ich

bey Eroberung der Haupt- Vefiung Ofen .

an. 1685. haben nicht minder die Sa'thß.

Waffen grofi'en Ruhm undrAntheil erwor

den, wie in angezogenen Orten weitläuffti

ger nachzulefent und Ihro Ehurfi. Durchl.

fehten hierbey allenthalben nach demExem.

pe( Deco ruhmwürdigen Vorfahren ihr

yrinarlncerelle der allgemeinen Wohlfahrt

des gefammten Reiches großmuthig nach;

Worvon die am Rbeinfirohm verrichteten Tampa;

Campagnen wieder die Eron Franckreich nnen am

"an, 1589. und folgende Jahre, ein unver- Rh

werffliches Zeugnis abfiattent auch Sc.

Kayferl. Majeft. bewogen ihn an. 1691. zum

(ieneraliflimo über ihre und des gefamten

Reichs sten-e: zu (Feelarjren. Wtemoh(

er nun folches Commancio nieht nur herg

hafft übernahm; fondern auch zu unver

welckliäiem Nachruhm Heldenmuihig fiih

rete; So wurde er doch mitten unter feinen

Heroifchen Vireichtungen, durch eine bey

der armer eingeriffene Kranckheit dermaf.

fen angegriffen, daß er fichi obzwar ungerne,

nacher Tübingen bringen laffen mufte,allwo 1?od-s. Fall

1

ä
diefer unerfchrockene Befehl-ger 'des heiligen

Römifchen Reichs und theuerfieSiegreiche

.Krieges-.Heid in _dem Concgto illulktj- da.

felbfi el. ,Z5 septembrie an. 169mm 43'.Jah.

re Deco Alters auf dem Bette der Ehren

feinen tapffern Geifl aufgabi und gang *

Deutfchland in ungemeines Betri'tlmis ver

fegete. WWW-reer. .Eier-ay. 70W. .R77, y, FF.

N77. allwo zugleich nix. tee. dieherley vor

des Ehutfiirfiens Tode hergehende (Intim.

Hi) ' auge.

.'_NY-1**"
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dasBegräbniß fo wohl als andere Zloricul'cr'.

Thaten Unfers Churfürfiens nach und nachi

gefchlagenwordemhat Hr. Truhe( im

hierin-(NM- _Case-rer. (im. Näher-rim.

bondage-ua. rise-7. zufammen getragen

"Erb- Anfall und erkläret. Zwey Jahr vor Deco hoch

WZ“ _Leu- feelEnde ereignete fich derAnfall und blieä;

i-ZYYZM der Lauenburgifcben Erb- Verbrüderung7

. ansjyauß durch Abfierben des letzten Herhogs Julii

Suchfiu- kranciici zu Sachfen7 (Sngern und Weft-2

.' phalen. Nun wurde zwar die dolle-.l3 im

Lauenburgifchen und ine-Hadler-Landeoor.

diefes hohe Chur-Hauß ergriffen; Jedoch"

weil die .ar-nec am Rheinfirohm-„undin,

Francken' fiundnward dieferErb-Fall durch -

die p, Lüneburgifche ,7utdacj0nee "ehr _,ger

fchmählert 7 und endlich die Sache auf

Wird. gittliehen Vergleich gefiellet7 dermaffeni;

durch einen daß httn0'1697. ci. Z0. _lunij der auf(

gittlichen

Vergleich

abgechan.

 

und denen Chur-undeFürfilichen _Häufun

Braunfchweig und Luneburg dahin gedie-,

i he7 daß die Anforderung des Haufes Sach/

fen7 gegen Abfiattung einer groffen Zum-m

Geldes7 an Lüneburg überlaffen wurde z*

Dargegen fich Sachfen die Mit-Belebu

fchafir nnd daß aufdem Fall7 da das Chur(

und Fürftl. HaußBraunfmweig-Künebnrg*

und anfgewifie Weife auch Wolffenbüttel/

gänhlichabfierbeu würde7 Chur- Sachfen
die Lehns-folgc genieffen follte. Esfwurdei

auch verglichen7 daß Chur-Sachfen den Tb'

» tnlund Wappen von Engern und Wefi--'

phalen; Braunfchweig aberden Titulals'

Herhogzu Lauenburgund das70mm auf

Reichs-und Creyßtagen führen möchte z'wie

hiervon :sa/iri- -MW des Euros. He

rolds Lehr. 23.?- und gan. mit mehrern zu

lefe t. Sonfi war auch unter diefes-Hoch

löbl- Churfürfkens Regierung in;denen

Ober-LaufihifchenSechs-Städten die Con- -

Die Rech

ttiiitgs-ke

'ifioiritf de;

nen Ober

tr0nerr (ic: non reciciennjä ;a Zentren ratio

nibuc prxccc e28, quer in Curia, i'uo cujur

que lit-vin Zanncui reciciencnr „ von einigen

- * Laufthi- 'unruhigen und mißgöufiigen Perfonen aufs_

Yixdixn neue rege gemacht7 nnddas dlßfal-ls von

wird wiez Kayfer kercjinancio l. ertheilte e[Fi-jnileeZiurn

WWW in Zweifel gezogewauch ChurfurfilDurchl.

Hand ge- . .
4 nommen_ veranlaffetworden7 zur leeeiiionmdenen

Städten gewrffe Criminal-rien zu. ernen

nen. Allein7 als hierauf unterthänigfte

Vorfßllung g'efchahe 7 lieffen nicht nur Se. *'

Chun. Durchl. fich diefelbe in hohen-Gun;

gcrichtetelcac'fac zwifchen Chur-Sachfe'n7;

- von DännemarekPrinzeßin Tochter 7 'nein

angezeigerwerden. Müllers Wem/..teren den gefallemfondern gaben-denenStadten ,

Fox' 7777,_ Zlcglgys Schau-Pfaßdcc Zeit gn. 1688. cl. 48. Woncmbr._hierüber einen Darfur-fit,
7N. 7727.danichtnur der Todes-Fall7 fondern neuen Bea-iadigyngs- Brief i wie *Ör- i

auch dieLebens-Befchreibung diefes Herrn Grofier in Laute-tz. Merckwürdigk. te.).

zu befinden. Die Weeiaillen aber7 fo auf Nr. zur. an

Kuchl. s- x

R con 4

7übvet- Im übrigen hatte fich nen-?iib

nnfer Churfu'rfi nochibey feines Herrn-Va- _ten von -

fees Lebzeiten. mithro Königl. Hohein YFM?

Fran-AnnenSophienWönigs (*'tjcicrjci lllÄhdahß-.dcg k

0* re. _eg-ulm ,

1567.'oermcihlet-7 'aus welcherEhe e. Wut-Fallen

würdigfie 1)"cfcerläet'1cen- entfprungen'7 freier-mäß:

beyderfeits das Chur-Schwerdt gefü ren-lung- und f

nndeinanderin der Regierung gefolgetii NWZ' »

nehmlich derDurchlauehtlgfie Chur-fügt. zur

Sachfen Nimm-8 Georgii-817, und drei

Großmäcbt-'gfieKbnigiii-?hohlen7 *ri-jener.- . x

cms Zugul'cumbowdecmLebeulmchfolgW k f' "

hs,handelnfollen. : ä. -" - .--- '" x

. . . r , x

, _. -27..*; :ZL-'Y “ **3 -' -4

z ]()UMWLLZFKLQKCLWZ 47..- *ais 'MR-[obanner

?leitefie von Hombelobteti-Chtlrfüyfiens:6eo-ei-sll- '

]_0l1..620r8--ll„lxe Herren Söhne-v erblickte"2'33thn

das Licht derfWelh auf-:dem Churfürfil:lee-DMM

figene-Schlofie-:zu Dreßden Mi_ 1668; aim-z.

(ZW-&0ber Vormittags halb ro. Uhr7 fo;

eher-*derufieSonntag nach ?rinnen-mag

uno erfüllete dura). feine gefegnete Geburch

nicht nur die-Hoffnung Seiner Durchlauch-:

tlgfien Eltern und Groß-Eltern; fonoernf

zugleich das'inbrünfiige Gebeth des gefamf2

ten Sächß Zions. Das Einfegnungs-kgs

(ein, welches mitbielen Ritter pielen oon 2'. ,. .

bißQchdl-unn 1569. gefeyer'cwurde7 ließ f

der Groß- Herr Voten Churfürfi ]0li. (Ze-i '

0-3 ll. durch_ eine-egepriigte'Klippw fo »

He. Tentzelun'Sachf. Weltreisen-“cabinet

rer-.Meer ajax und Müller in .FMA-4(

&exam- i-.M- befchrieben haben 7 verherrli

chen 7 und diehieraufangefiellte forgxältige_

Erziehuug fo wohl zur wahrenGottes MOON-ZW

als Ric'te'rliihen Ubungem Sprachenf undtm'o nur..

andern einen Regenten-zierenden anita-*Willi*

ten7 gaben dem ganhen La-nde'deiiÄuoer- BMZ.

fichtlichen Treff eines iul'ünfitigen 8210W; .

nis. Abfonderlich fchien diefer Herr iii»

Watltcm'acjfÖeU' Wifienfmafiten'faft-eine

Vollkommenheit erlangetzu habem welches

die vorhandenen groffenholinmeg7 fo mit:

denen befien Riffen-aus der Cini; und mili

car-Baukunfi von feinen eigenen Handen *' *

angefüllet find7 nnd worauf ficthenzel , “' '

m,renbeziehengnugfam bewähren. Nach . ,- .

zurückgelegten Reife-n durch Franckreichi- WM“

Engelland7 und Holland 7 fo an'. 1681;. ge- ?Lion-ge

fchehen7 wiefe er7 daß ein Prins nebfi der Fe- '

der anch den Degen gebrauchen müfie 7 da

her er feinen Heldenmi'ithigen Hu. Vater

an.-1689.nnd beydefolgende Iabee7 in de
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nen wieder_ den 0ccjtiencnlifchen Reichs

Feind am Rhein vorgenommenen Feld

Zügen begleitete und rühmliche Proben fei- f

nes unerfchroekenen Muthes von fich blicken

lieifej weßwegen eine befondere ert-anne da

mahis gepraget wardj woraufdie eine Seite

des Churfürfiens ]obannj8 Georgii [ll.

Bildniß z die andere aber einen alten Adler

zeigetej welcher zweh Junge gegen die Son

nefrihrett mit'der Behfchrifftt loc-epic]

jncuicnros, [cil. 8016m (Källicumz Die

Rand- Schrijft aber enthielte die Erklah

rung: Uckerman ytjncipcm Woguncum

militariitnelucttns, anno :689, Wal. Ten

gomz'W tzeln titWo-yÄU--G/h. Als nun GOtt

feinem-Fon. und Rechtj nach des Ha. Vaters tödtlichem

?ZW m Hintrittej an. (691. den erbliih-angefallenen

*c CW' Chur-HutaufDero gehelligtes .Haupt feh

ten: Kam er vom Rhein am :.2: Gewbrie

nacher Dreßdent und trat die Regierung

Deco Land und Leute mitvieiem Frohlocten

aller getreuen Unterthanen ant ließ in Deco

?WW alten Erb- Landen fich die Hitldigungs

c?“ (UZ-“l- Pflicht ablegent wovon das ?SMM-FFW t-:a

Landen W- ?UW-7(77- a---F- ita/gaingleichen Vo

buldigen. gels -Fym-eZe-.t ahnt-We. x72. weitläufitig zu

lefenz und beehrte in folgenden roh-[ten

c_ _ Jahre Deco getrenefies Marggraffthum

Wok-*WJ Ober-Laufih ebenfalls mit Deco hohen Ge

gmfi'chum , genwarti umt dem Herkommen gemaß/ die

Ober-Lau- gewöhnliche Erb-Huldigung in eigenerPer

li* fon abzunehmen. Den Einzug und andere

bey folcher eKYLJ; .u .Budifiin ver-richteten

Erb-Huldigtmgt vorgegangene Lolannjtä

ten) tan man in Groli'ers Laufiiz. Merck

würdigkeitcn kat-t. UN. Foi./Z7g.um|äud

W finden. Die, erfie Sorgfalt vor

diefes Dero Marggraffthum lieffen Ihre

Churfürfil. Durchl. darinnen beruhenj daß

.Sie den ?LTL-:j darauf Deco Geheimden

teäiorecn Rathe-Ojteäorem, den Hoch-Wohlge

nurse-_nd- bohrnen ' Herrn- Herr'n Wealth des heil.

MUM*: Römifchen Reichs Edlen Partner undFreh
WM ' Hcrrn von Gersdorifizum Gerollmachttg

ten Land-Voigt gnädigfi ernenneten- wel

eher ben noch wahrender Churfürfil. Hohen

Anwefenheit mitdenen bey dem lnrclittur

hier hergebrachten sol-animiert ,_ durch

Churf. Hoch-anfehnliche Commjilerien 1n

liatliret wardz wie folches ebener waffen

He. Greifer cet. wc. zur Gm'tge befchrieben.

content-ci.- .Ob auch fchon wegen einigem von etlichen

Chur-i'.

Durchl.

verordnete

Deco' Ge:

heimdcn

Naehe-oi

""?*i.*r“ Ubelgefinnten in'denen Städten angegebe

WdZ-„g nen vermeintlichen Unrichttgkettent vor

l-e-cn via- nehmlich bey dem Steuer-Wefent und dem

WWW irgenanten kccajnaoamjccyen Nahrungs
f t .

f

oder Rechnungs-Verforge, Ihre Churf.

Durchl. die Sache vermittelft nochmahliger

Commiilarifc'hen Unterfuehung genau er

tragen 7 und die Bürgerfcha ten mit ihren

habenden externen gnüglich. ören iieffeni ,

auch deßwcgendie gewöhnliche Emiliana..

tion derer Städtifchen l'cjyjle'gjorom,lm-' “

munitäten nnd Frehheiteni bis nach erfolge '

ter Abfiattung des Commttlarjfchen Be

ricljtstausfeßeten: So ertheileten fie doch Erfoiget

nachgehends befagteCcinfittnacion in hefon- ab?? “Ich

derem Gnadentund gaben der Stadt Zittau "mo" W'

Unterm clato den :7:: triaji 1'593. hierüber ei

nen, herrlichen Beitetigungs- Brief. In.

zwifchentan man bey He. Grojiern in

raujih» Meretw. e. t. jet. 304. an. Woe

nachfchlagenj was bey der dißfalls angeord

neten Rahntngs-Comminian zu Göttin

vorgegangen. .Hiernechfi fanden* Ihre

Churf. Durchl. vor michi-gi Deco Churf.

.Heiden-Hauß durch eine erwünfchte Ver- 'Wurf

mahlungzu befejtigent nnd erfahen die ,an Durch-wg.

Tugenden und Schönheit recht voiikomme- mählm lkw

ne Prinzeßm Liconmam Erdmuth bog-len,

Heihog Johann Morgens zu Sachfen- Ei

fenaa) Tochter» und Marggrafens Johann

Friedrichs zu Brandenbitrg-Anfpach hin

terlajfene Frau Witcher zu dero Gemahlin

aus. Es wurde diefes hohe Liebes-Band

3a. 1692. zu Leipzig in der Offer-Mehr dureh

Priefterliche Hand verknüpffetj und das

Verlager einige Tage datnacb i in Gegen

wart Sr. Churf. Durchl. von Branden

burg t zu Torgau höchlt reegnt'tgtbrlizogenf

wie denn bey folcher Gelegenheit die zwifthen -

denen beyden ChureHciufern Sachfen und Ber folkd-e:

Brandenburg gefiifftete Vertraulichkeit zu ("ZAM-d

einem Gedächtntß- Orden Anlaß gegebeni Wasabi-rc. .

reifen Zeichen in einem Ztacelecaneinem SWL-1

rothen Bande befiundet auf dejfen einen ?MIO

Seite die beyden Churfürftl.Nahmen in *w

f burg ein

einander gefchlungen waren i mit der Um- Ordens-'

. fehriffc t 8incctt: amitje; auf dee andecnlfifitu

Seite aber zwey in einander gefchlungene

geharnifchte Header rind darunter 2. Creuß.

weißliegendet und mit Palm-Zweigen um

wundene Schwerdter zuerfehen waren,

mit denen Worten: Uni. poner cnc-ix.

i/t'n'. ?dear-2 hie-ay. Wenzl/M. /ni Fox. nnte

&kWh-WZ. Marder/dt( eit7. Z/NYGZF Minnie-F

.[jN/:NZ-MF- Folgendes Iahrließ Se. '

Churfürfil. Durchl. angeltammter Helden- Chuyfüyfij_ 7 ,

_Geifi nicht zuF beh der von der Econ Franck. Durthl.- gc- *

reich contjonirenden Unruhei inRuhezu Who",

fißen; fondern Sie giengen vielmehr mitZ'ZJ'ZZYJc-g

alien Deco" icooppenzu Felder und erwie- reicrzu

fen nebft _dem Welt - berujfenen GeneralFeldm

*Hy N MW
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MarggrafLudewigen von Baden, als ein

anderer Ladin» z daß offr ein kluges Conni

renmehr Abbruch dem .Feinde thun könneF

als ein unvorfichtiges Wagen; immaffen

die Franhöfifche Macht diefes Jahr nichts

hauptfächliches auszurichten vermochte.

Das folgende 1694m Jahr folte abermahls

gleichfam ein Schau-Mah werden von Sr.

Churfl. Durchl. klugen Tapfferkeiti und

tapffern Klugheitz gefialt denn zu einem

frühzeitigen Feld-Zuge alle möglichfie An

fialtgemachet wurde. Alleinz der noch

frühzeitigere Tod unterbrach folchen löbli

chen Vorfahz und öffnete dem Durchlauch

tigfien Churfi'irfien an fiatt der Campagnc

Churiürfil- die Grufft. Denn es gefiel dem Allerhöch

?BMW fteni diefen vortrefflichen Helden in derbe

Todesfan, fien Blüche feines Alters zum Himmlifchen

'l'rjumpli der Auserwehlten abzufordern

nachdem Ihn den 18. april. eine hefftige

MattigkeitÜberfalleniwelmefolgende Tage

' bald die Borken gezengeh fo daß Er den 27.

Üpkj],l594. Abends halb o. UhrF Dero

Hochtheure Seele in die Hände feines Hey

landes übergeben, nachdem Er fein Ehren

volles Alter nicht höher als auf 25.Fahr

und 6. Monathez Die Chur aber nur

auf 2. Jahr 7. Monathe gebracht hatte.

Wer( Linx/er. SWauxPlaizFa/.Nz-a (Wrack.

[Anrufe-m. Uran-t. e22. eF/g. Die Be

gräbniß-Mimhen hat Müller-u einen.

Carat-.NC sa. lind Tenhcl im Sachf,

Merian/err- Caät'ner flirt. :cite-ern, Z2. 072.

Ö. 28. _

kriäcrjcuß [[AlQLlLlCl/Z tal/678778, jeho glor

WW'- würdigfier regierender König in Pohlcn

und Chnrfürfi zu Sachfem war demnach

von GOtc denen Sächf. year-inner befiim

met- fo wohldurch das in einer Hand klüg

lich führendeScepter die Wohlfahrt Dero

getreuefien Unterthanen mit Gnade und

Landes-Väterl.(:lcm002, wie ein anderer

"[chund?cfpafianuezuullterflüßeni als

durch das mit der andern Hand ergriffene

Chur-Schwerdc alle auswärtige Gefahr

und Gewaltz als ein beherhter Uercoles,

vonDero Landund Leuten mächtigfi abzu

. ?Wut halten, Jhro Königl. Majefiät traten

geßßhrfn, auf den Schauplah der Welt mit unaus

fprechlicher cFreude und Jauchzen des ge

famten Churfurftenthums- gleich am Him

melfahrcs-Tagez ä. l2,W3]jl67O. und gg

ben durch diefenmerckwürdigen Tag Dero

f glückfeeligen Geburth gleichfam eine gehei

me Vorbedeutung daß wie Sie als ein

höcth koftbahres Gefchencke vom Himmel

.Dero Reichen und Ländern uberlajfen nur:

.

i.

den: Alfo eine mit Himmlifcher Weißheit

und auffrrordentlichen letäten begabte

Seele den Menfchlichen Cörper bewehnen

folte. WX- Weckens GGW-rtr. Dre-.trier- .
. , /

nice ?MXNNFM Bald in der Jugend ?ZM-N'

äufferten fich folche ausnehmende Leoben (ZZ-linken;

herrlicher Leibes-und Gemüths-Gabenwaß

gedermanm fo diefen Prinh zu fehen gewür

dcget wurde. bekennen muft'ez es wurde die

Welte-,und fonderlich das Chur-HaußSach

fenzmnderZeiteinrechtes Wunder an Jhm

zugewarten haben. Wie nun die ganhe

Lebens-Gefchichte diefes groffen Königesi

folche gemachte Hoffnung nicht fo wohl er

reichenals vielmehr weit überfiiegen: Alfo ' c

bewundert den ungemeinen Helden - Muthx -

und unvergleichlichen Tugend- Ruhm ganh

?mana mit fiiller Ehrerbietung- und keine

Jeder ifi vermogendi dasjenige aufzuzeich

new was bloß die Ewigkeitder Nachwelt

von diefem Helden wiffend zu machen- fich

vorbehalten hat. Nachdem Jhro Königl. Nach ver

Maieft. in :ihrer Jugend 2. Jahr lang Wut-*Z

fremde Konigreiche durchreifeti und folche ZW“wa
entlegene Länder in Hohen Augenfchein ge- nix-*KYM

nommeni dahin fonft kein Deutfcherzzumahl *m Sie “"

Evangelifcher Prinhkommet; wie der vor- ?WicW

treffliche MMO" des Etre-ay. Herole L'. F. “my-ZW*

y. Wangemercket- haben Sie fowohlmit

Dero Hu. Batersi als Herrn Bruders

DMM. Dllichl. die Camberg-ren am Rhein- *

Strohmbefuchen als auch vor fich in denen

Spanifchen Niederlanden als rolancaire

bey denen hihigfien neemt-en dero Heroi

fhen Geifi die Feinde mit Nachdruck em

pfindenlaffen. Juzwifchenz da dasChur

Hanß noch ohneErben-und aufDero Herrn

Bruders DurchlSeiten fich hierzu ebenfalls

keine Hoffnung hervor that: Entfchloffen : ,

Steam. 1693. den 8tenlan. die Durchlauch- WWW l

tigfie Prinzen-n Cnnnjanam nvernaraj-. '

113111,O)larggraffChrifiian Ernfts zu Bran

denburg-Bareyth ältefie Prinzeßin Tochter

zur Gemahlin zu erwehlen. Und nunmehr

gefiele es auch dem Könige aller Könige

nach tödlichem unvermutheten Hintricte

des DurchlauhtigftenChnrfürftens lonan.

njs (IcorZii [li. ann() >94. die dem Zlorcef. Uwe-47“"

chen Haufe Sachfen zulommende Chur- ?XVM

Schwerdter Jhro Majeft. Händen anzu- m *r*

vertrauenz welcheSie nachgehends an.169;.

und i696. dem Baterlande deutfcher biacj.

00, und Kayferl. Majefk. zu Dienfkei wieder

die Turcten in Ungarn tapffer gebrauchten

und durch Ihre großmi'ithige Berrichtun

gen denen Feinden Chrifilichen Rahmens

Furcht undSchrecken einiagten» fich felbfiben

a er
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aber durch folche Zweit-.uke native-1er vere

wigten. Hierbei) unterlieffen Ihre Kö

iiigl. Majeft.im mindefken nicht. was in de.

re angefallenem Erb-Lande zu benöthigter

Einrichtung des angetretenen Regiments

Laffen mh nöthig fchiene. Es legten diefemnach den

Pl* ?ct-7W ' L» aug. 1694. die gefamten Stände von

ZZfißrZul- Land und Städten des Marggrafthums

digen: Ober-Laune zu Bitdißin die Erb-Huldi

gangs-Pflicht mit vereinigten Herhen und

Munde ab. und erhielten dargegen noch in

eben diefem Menath eine gnädigiie Coolir

Nahrun, mation ihrer l'rjiijchjoi-utn. Die Nah

am in dem* rungenin denen Städten fiengen an unter

*ff-:WW diefem nugulio gleichfam neues Leben zu

kriegen. und fenderliäh das Leinwand, Com

mereiumkam durch die-in auswärtige Kö

nigreiihe angelegte Cotrcfyoncienren in

grofferes Aufnehmen. als es jemahls hiefiger

Landegewefenfo daß fich jederman der gefre

gneten Regierung diefes allertheurefien

Tourerajne zu erfreuen Urfach hatte.

Da nun immittelft Ihre Königl.“Maj. ini

Feldzuge wieder die Türclen begriffen wa

ren. und alle getreue Unterthanen vor Deco

koftbares Leben undWohlergehen zii GQtt

herhliihe Wüntfihe abfchickien. ward das

Der Ko_- unfchätzbare Kleinod und rechte yallacljum

YZF-LMS Suchfen Landes . der Durchlauchtigiie

organ... Chur-Minh kriäericnr hugultur ä. NOEL.

*W sebod- 1696. zu Dreßden gebohren. Diefer Heron

M' . fche Prinh. das lebendige Ebenbild Deco

gteßmächtigften Heron Vaters. find die ein

zige Hoffnung des Vater-Landes. und haben

bißanhero durch das heil. Römifche Reich.

Italien. Franckreich . und andere ausländi

fche Proviiihcn. eine groffe ycregrinacjon

gethan. von welcher Sie mit unausfprechli

chem Verlangen Deco geherfamften Unter

thanen. erwartet werden. Der höchfte

Welt-Veherofcher erhalter diefen herrlichen

Namen-Zweig in fiets - blühenden Wachs

thum. lege Dere Iahren eine undenckliche

Zahl bey und erfülle das von GOtt ausge

fchüttete Seuffzen des ganhen Landes. zu

deffen uiiciufhörlichen Glückfeeligkeit! Um

dieereitwar der Pehlnifche Thron. durch

den Tod Königs ]0batit1jr lil. erlediget'wori

Derweil' den. und da fich hierzu viele wichtige Com*

?WWW yetencen angaben. fügete es göttlicheWeiß

Könige in beit. daß den L7*)uojjan-1äo7. Ihre Chur

Poolener- fürftl.Durcbl.zuSachfen. durchden Bi

w'h fchoffven Cujarjcn zum Könige in Pohlen

öffentlich ausgeruffen und den iz. Zehrdar.

aiif. in Eracau mit prächtigen 80lct1t1jtäten

gekrönet wurde: Diefe _Begebenheit ifi

ven dergeflaltiger Wichtigkeit. daß eine i'iie

drigeFeder felbige zu befihreiben unverme

gend bleibet z Dahero der begierige Lefer '

fich mehrere Nachrichtim Eure . Herold

1-. ny. 3331-.an renznhh. ing eicheti im

Weiser-a Str-ah. ?ay-.UCD 2S, M77, Zerg/ek.

Labyrinth der Zeug-3.0. iind Truhe(

Sachß, Mean-Feat (aG-'rare (in. Narr-rw. ago.

_N77, erhohlen. und bey lehierii zugleich die

vielen zum Theil fehr finnreich erfundenen

Wenajllen von folcher Wahl antreffen wird.

Ob nun fchen folcher gefialt Unfete theuer

fie Landes-Sonne fich von Sachfen einiger

maffeii entfernen mufie: Ließ fie doch Deco

Strahlen in reichem Maaß auf Dero Erb

Lande blicken. und bezeigeten Dero Landes

Väterliche Sorgfalt vor die ziirückgelaffe

nen Unterthaiien. indem fie nicht nur den Beflallungi

Durchlauchtigfien Furßen undHerin.Hgn_ des .ier-.191. .

.anton 153cm, Fließen von Fürftenberg/,zu

Dero Gevollmächtigten Stadthalter ernen- Diirchl.

neten; fendern auch durch öffentliche ani- Fürfiins *

ßirte Latente allergnädigft cjeclurjrten/ daß

ob fie fchen vor Dero hohePerfon die Reli- Königl

gion geändert. fie dennoch die LandesVer- MPM“

faffuiig in Religions- und krofawSaehen

unverrückt erhalten wiffen weiten. Wel- Land-s

che hochtheure Verficherung bis diefe ,YM

Stunde in ihrer unberminderten Krafft fie- Religions

het. und nachgehends bey anderweitiger und Pro

Veranlaffung von neuen wiederhehlet were

den. Pixi. Müllers *Frama/er .Laa-an. y. the.

und aeg. ?sea-r. Zur-ay. 7W. xy. h. the,

allwe folche copehlich zu befinden. Im

übrigen. weiln Königl. Majefl. in denen be

fchwornen ponen- conrentie fich verbind.

lich gemachet hatten. die vonder Eton Poh

len abgeriffene Länder zu rccuycriren. die

Magneten auch auf Erfüllung diefes Arti

ckels ftarci' drangen. und groffen Beytrag

zu Ausführung folches hochwichtigen ' “.

Werels verfprachen: Als ward der Krieg 27de

wieder Schweden öffentlich fund gemacht.. gung des

und die Stadt Riga in Lieffland berennet. Kiel-ses. _

Worauf fich die Krieges-Flammen nicht Wife d“

allein in Lieffland und Pehlen ausgebreitet. Schweden_

fendern auch das liebe Sachfen-Land ergrif- _.

feii; Wovon jedoch eine umftändliche Hi- *'

fiorie zufchreiben. unfer Abfehen nicht leydei;

und hiernechfi. was die Stadt Zittau infen.

derheitdarbey vor Ungeniach betroffen. in

einem eigenen Capital im i7. Theil ein mehr

rers zu berühren. Anlaß fenn wird. .te-"ai,

Greifers Laufih. Merclwürdigteiteii .

kann-.Fan zig/LN. Nun ward zwar ein fo Dieter wird

genanter Friede zii ?lit-Ranfiadt a. cl. Ze. WW“

h 3 Joyce-mdr. “Ra-"f

t

X
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/

x bet- Laufiß.

*hält einen

 

fiädufihm -chtembr. 1706. gefchl-offen: Allein weil

Frieden derfelbe ein mit *Gewalt abgezwungenes,

*WM-8"* undwiederalleViliigleit lauffendes Werck

war: konte er -ohnmöglich beftehen z fondetn

eslegten vielmehr Ihre Königl. Magjefi. in

Pohleni iii-einem unterm aua Dreßden den

'2. nn3.1709. durch öffentlichen Druck bei

?IWW -kimt gemachten dilanifctt,welches in Limigs

wieder Reiclhs-/LfeÖZ-u..yakr./yer. Career-unt. 2, WZ.

SÖWW a. N. 73e.77z77.,*zulefen, der unparthehifchen

Welt das bey der Alt- Rannfiädtifchen

Conne-,nan gebrauchte unrechtmäßige

Verfahren vor Augen* und gierigen hierauf

mit einer Zahlreiehen Armee wiederum in

Dero Königreich Pohlenx machten aus]

gegen einen beforgli-chen anderweitigen

Schwedifchen Einfall in die Sächß. Lande

durch yoblicirte Latente unterm 'Into Gu

ben den 20. ring-nit. ingleichen Dreßden den

11. und 2z, Zehe. 1709. fo am angezogenen

Orte in Lintigs Reichs-Msn. y. 744- 749'

und744i. nachzufehenignugfame Anftal

- ten-worauf fich denn der Nordifche Krieg

mit zufammen gefehten Kräfften derer ho,

hen AlliirtenBundsgenoffen von neuen ent

zündetf und vornehmlich in denen Pomme

rifihen und benachbarten Landen bisanhero

mit groffem Ernfie fortgeführet worden,

deffen Beendigung und Herfiellung eines

fiihrten reyncjrlichen Friedenst alle aufrich

tige yatrjoten vonHerizen wi'nifchen. Gleich

wie aber zu folchen kofibaren Kriegs- Opera

tionen ftarcl'e Geld-Summen erfordert

wurden t Alfo bezeigeten die getreuen

Säwß.llntcrthanem durch willige An

fchaffung derer erforderten Spefent ihre al

lerunterthiinigfte Partition , und erworben

fich hierdurch je mehr und mehr die unfcbc'nz

bare Gnade ihres allertbeuerfien Landes

QieScadt Herrnsz wie denn die Stadt Zittau zu

?WW- gleichmäßiger Vergeltung ihrer gethanen

treu-gehorfamften Bezeigungetn nn. 1702.

cl. t0. _[ulii einen allergnädigfte-n Verforg,

Ang-Wi_ wegen ihrer Rechnungs- lmmunjcät, inglei

on des chen die Königliche Confirmacjcm dest ,we

UFaths-ne- gen nämjniltratjon des gemeinen Stadt

* *WUK Wefenstaufgerichteten Reglemente, unter

*geben folchemcieco erlangen, Jai damit

das ganhe Marggraffthum Ober- Laufitz

Sr. Königl. Majefi. befondern Landes

Väterlichen 'Hulde defto verficherter feyn

WWW möchte: ConferirtenfieDeroeinzigenKö

köfnmcdie nigl. Prinhen 311,1704. die Land-Voigtehi

Land-Bois zu unbe-fchreibliiher Freude und Confalati

'"9"' " an des ganheuLandesiwelche durch eine den_

ZurLandes

Teemix-c

gemachte

Auftauen.

_.

neuenNech

nun -

Ve org u.

DeeKönigl.

K

7. kebruatij von Land und Städten nacher

Dreßden abgefchickten Heye-tation bezeiget

wurde. Hiernechflwar die Zyecial-Hul- -

digung von denen Ober-LaufihifchenSechs

Städten abzunehmen, feiter der an. '1694.

zu Vudißin gefchehenensenerai-Huldigung

-ausgefehet verblieben. Wannenhero Kö- Mayen-t

nigl.Majefiät cl. t7.kcbrunrji tm. [704.E. Huldigung

E. Rath zu Zittau allergnädigfie Commit- C*

[i011 ertheileten. daß diejenigen Raths-Per- wird ver

fonen, fo an. 1694 in Vndißin zugegen ge_- Wu*

wefen, fich von denen ubrigen Raths- diem*

btit die Huldigungs-Pfiiwt leifien laffen,

und fodann das fämtliche Rams-Collegium

von der Burgerfchafft gleichfalls das klo

magjnm abnehmen folten 7 welches denn al

lergehorfamfi den z. Niob-ri. ci. a. bewerck

fielligetwurdefund in denen übrigen Städ

ten ein gleiches gefchahe. Allermaffen auch

fonfi unter die merckwürdigfie Begebenhei

ten unfers Aller-Durchlauchtigfien Köni

es. das nach Kahfers Iofephi ein. 1711. er.

?olgtem Tode, verwaltete hohe Reichs-7i

cat-int in denen Landen des Sächß. Rech

trnstund an Enden in folch ?jcacjacgehö

rig- billig zu ziehen iii: Alfo haben SeKö- 97an

nigl. Mai. binnen folcher Zeit einen befon- Marcos-

dern Gnaden-Sttahl aufDeco treu- gehor- xxx" ZZ, *

famfte Stadt Zittau gewendett indem fie Zittau die

dem Raids-Collegio die Ehre und Würde TWIN-*"

derer Comitnm kalacjnorum, vermittelfi ei

nes allermildefi ertbeilten Njylomacit cl. cl.

Dreßden den t7. December an, 17er. berge

fialtgnädigfiverliehen, daß fich der jedes

mahl im Regimente fiehende Burgermei

fier Comircm yalatinnm (eri'arcum fchrei

ben,- und die folchem officio behgelegten

Handlungen verrichten möge. wovon un

ten im lil. Capitul diefes AnderngTheilst ein

mehrers wird abgehandelt werden. Was

fonfien IhroKönigl. Majefiät vor heilfame l'ublicaeio

Gefehe und gute Ordnungen in Deco Lan- WW“

dewZeit Dero glorwi'irdigfien Regierung ?YZF-YZ:

publicjren laffen, worunter das Quell-WW felze u. dcr-

eine, Einführung des Wechfel- Rechts inO- "MW"

ber-LaufilziVeranftaltung wegen der Prii

Gefghr, die Contiteocjon von anvertrauten

Guth. und unzehlige andere mehr zurechnen 1

find-liegetder Welt vor Augem und diefe -

hohe Landes-Väterliche Vorforge brauchet

fo wenig eines unvollkommenen Ruhms- als

die Sonnefremden Lichtes bedarff. Wan- g

nenhero aller Landes-Einwohner mit Hertz ,WU

undMund vereinigter Wuntfch gen Him

mel fteiget : Es wolle die göttliche Allmacht

diefen
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diej'en grofi'en und nie gnug gepriefenen yo*

eencacen in unverrüokter Glütkieligkeit-nach

dem Exempel Seiner Durchlauchtigfien

g Vorfahrengefeegnetfeyn [affen. . Es mu."

fefieh der Rauten- Stock über alle Cedern

bis anj'den, Himmel erfirecken/ und altes

Wohlergehen, womit GOtt die Sächfi

Vom-Zittauifchen

- , ten ,Voigten- auch-deren

Eigentli

cher Ver

fiand des

Wores

Weitddiid.

> ...e S, j_ . .

ESiflaus denen Sächß. NeohtenbeBantj

heifiet- als ein weit Gebiet', [owe'itÜnehmkicw

einer Stadt Gebiete mit ihreniRe'ehte gehe't.Z

MMM-'W „Wa-W? Denn -d'a's Wori

Weich hat-bey den aften Sathfen* *forieide-*'

deutet, als die-Focjzäiäion, Gerichte und

Gehiete, und weil man an 'denen' Geändert;

einesi'eden *L'crtjwrjj gewiß? Bilden ancu;

enLCreutzeiiMahlfieine 7" ?Kol-indie' und dere'

gteiäqen von Hol-.z und Steinen'aii'fgeeich

* tet) um'denen'- 'Streitigkeiten nnter* Naehe“

__ , *b-arn' hierdurch odr'zukdmment Phat-inan

; ;. '" vonfolthenVildeenz- und der dadureh Wege-x

fielten' Fucjxciieejon'dcn "Rahmen Weitb

' k

Das_ Anderejxxfapitul* ,* .

Wei 'ilde/ und denen über* ol en :Tre e' '(hb Gewalt und Gerich-tsZrteit.“ r 'yß ge'. 8-'

fcpen Fricke“ch und öngofwx beckönetiiet

Über diefem gex'albten Haupte fich vereini

gen. Ja [eine Tapfietkeit und Befiegung

derer Feinde mitffe kein Ziel wifi'en/ und was -

die Götter der Erden berühmt und glücklich

machen aufdefl'en Scheitel ruhen! '

ta'u;*x*-YZ-,'“' -

„7:“-.j..,7 _

Hiefehfiide.j:_"* -' ' '

AlbreGisdoefi'oderOlberddrfiL'

Beethelxsddrjßder Berndoij f c"

BMWA->74") '" i *

Varahardsddrfi.

Cunner'sddcfiöderSpitz-Cannerdddrifi

Sittelsdocif.'-'-“ '

Dörjfelx '- 7-" x 4'

Eckersdo'rif oder'Esteeg; L* -'

Ftied'ersdorgf. - - - *-7

bild in der det-Wen Sprache zufatnniengej Ge

p Feet- und damit den Umfange wieweit nehm??

'lich einer jeden Stadt'Gertthtsbarieitz und'
die in* felbiger eingeführte l' Wanne-c, oder

ancucatjfche und :mi-nicij Rechte fich er.;

firecken- angedeutet. Mr. Weyer-'M Taj-'m

f9“ Miri-"Tex (Le-jene. (Beyer-FFF. IM. F. my. (FF.

0'7. EKMGMWZ. :Fe Mcje-WWF .Faxen-"r, GMFZ.

N77. (MSc-.MagdeburghStapelUnfug

1- a. [Franzen/Z7?- Die alten Sachfen pfieg

_- ten [ende Rniands-Bilder auch Mahifiäcte

zu heifiem da man nehmlith frey Kayfirlich

Gerthzu halten gewohnt war-, (we/F ere

FZW ?ÖNORM/Zen wc. Weinild*40.Fy75(F

Wei-Wk. *od/ZW. Dre-GZ. Nö &er der* y. Fee".

Wie nun e'olehe Weithbilder zuweiln einen

große-n- Umkreis-in fich begrijfeny nachdem'

nehmlich 'zu einen fo genannten Gant-Gorden

oder 1'330, woraus nach der Zeit die-Städte

WM_ - F erwachfem viel' kleine Dörflergehören 'alfd'

,Wu-ch, hatt-uch das Zittau-frre Weichbild-emen

Weichvjld, ziemlichen Umfanggehabt, immaffen in dem'

MMM" ältefie'n Stadt Buche fo von an. [zz'0. ane“

gehabt_ noch vorhanden, ein Verzeichnis unter dem

Verzeichnis Rahmen der Land-TW(- welcde der da

mahlige Seadtfchreiber Com-Jän! NEW-:11*

bach el: Active-ego an. [396. aufgeießec 7 anich-u

nachdem zuxxefiem woraus man .chen kan-*daß felbiz

gehörigen

Städte u.

Dörfler.

.He-Yam* [R'*ß - .. 7:

* WW" .W 0m urge:: - -

..' 'HennersdorffinSxyfie-p: .- _ .

' 7'*'“7 7-. ...L

' dorfibeyju-Königsbölße?

einewaide, - x . >

Hömig- g

Ybe dderEybe, - -

Köuigshain,

Lichtenberg,

Hßjnrjägöddrfi Schreiber-s ix?

1.x

„ , des aus folgendenScädtm und DIe-[fern
daß dasWortWeuhbild foviekifi-und; ö ' “ 1 _ ..

GEWMWW . F' , * * “ **7 *

Mar-Fersdorfi'. . ,
' *1

Oderwitznapän __ Z7“ *7'

Ödekwitx.lnkct. '

?Wang bey Weigsddrfi.

atgendorfi. 4- -*

Reichenau. -

Ruppersdorfii - -

Rudi rsdorfi'oder-Rnßddeff beyOfirißi_
Rofenthal.

Schlegel: ' ' Ä-L

Seyfersdnkffnwßn* beym Königshdltze. '

Seyfersddrtfpm. bey Ofiritz, [o ißo wüfie:c

Seybotendorß oder Seitgendorfi. y ' 47“

Tyrchaui' * 7' *

Weigsdorff. 7'* * ,

Wittgendorfi. - _ ';. * '

Waltersdorffz ' -7 - * *

x x So

' J
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_ der eximj

Einigth'i

ter werden

davon wie

“ rec.

 
 *M So haben auch über obgenannteStc'idte

und Dörfler l die Herren von Donyn auf Z

den Grafenileiniuud die Herten von Yin_ *

_ berfteinzu Friedlandt mit ihren Herrfchaffe r

ten und Gütern in das Zittauifche Weich

bild gehören foaber nachgehendes cxjmjret

worden, wie denn in einem uhralten Wante

* icrjyro eines ausführlichen Berichts n

. Uns/ und denn vorbaß gen Gdrliß und '

Kayfer (Lai-011117117. darimtm die Sha c..

Zittau ihre Rechte und Vefugniffe vorge- '

fiellet. hiervon folgendes gefunden' wird?

Herre gnädiger Fiirfi Carolin-von.

der Gnodiu GOttis Römifcher König

und KdniginBehcmerLaude. - Wir_

euer Erbleutbe in der Stadt' Zittau“.

thun kund undzu wiffen Eweenttdnig':

lichen Gnodini -daß wir bericht ,fehn

von Unfern Eltilken. Do der Edle

' König0ccoieardaßZhinGOttgenodig

fehl d Stadt, zu der, Sictau bambe

oder iffte'te undausfaiztei und do her

fahei daß fich die Stadt begunde zu bel

ferni daß mann fie begunde zu inauern

und fefiini 'do ließ her Unfern 'Elder-n_

zu hundert Marcien alle Jahr zugez

ben, und nichtmehr* ' Alfa feyn Wir

auch herkommen von einem Könige bis

an den andern. Do gefiel die Stadt.

,und dasLand an Euren Elder Vater

der hob Kenia Neue-81on dem GOtt

Gnodei der [is uns auch bey hundert

Marcken und nichtmehr. Auch ging.

zu dem»mahle über das Gebürge keine.

Straße von .Behinen zu der Zittau.

denn von Nimes und von der Gabel zu,

bei) derfelben Fürfie-n Gezeiten, mu

> > ßen dievon Donnie, und auch der von

/

w

'

Bieberfiein zu Rechte .leben in Landt

Geriehte in euer Stadt zu der Zittau.

Da gab Ewer Eiter Vater, (i'cjl. Neu

ceslnu. ll.) dem alten von der Leivpen

. Land und Stadti da baten die von Do

nvnund, die von Bieberfiein den von

der Leippen. daß her fie der Antwort

vor Gerichte ledig ieffei daß fkunde ihn

zu verdieneneda ießerfte der Antwort

ledigtdurcb Freundtfchaiftwillen; alfo

tft das Recht unterwegen blieben von.

derHerren wegen der vonDenim und

desvon Bieberliein biß'auf diefen hen-x

tigen Tag. z , ,e

Weiln nun die Herren von Donyn und

Bieberfcein damahls folgende Dörfler be

faffen: Groß-Schönai Klein. Schönat

.Hartaut Poiihfcht Luxtint Zimt, Lücken

.._

*Landfinafit die Gerichtsbarkeit im Nah

“men' des Königesaäminii'tcjtetet fonderu

"auch das-*Land von Rändern und Landlie

-fcheidigern-fchühenmufle- wie denn das alte

“aus obangezogenen alten Wartke-tyra uc

dorfitc.*c*ils ift zu fchlieffenl daß in vorige

eite'n auch diefelben fich des Zittauifchen

Stadt-Rechts bedienen miiffen.

. * . 2 *

,. In diefem Weichbilde nun wareinRich- Zahl-lim

ter ,verordneti welcher der Land-Richter

Voigtz u'nd ?and-Voigt Zittauifchen Crehf- Wrath;

fes genenne'twurdei fo nicht nur über die ?Title-rtr::

wefen.

Lombardifche Wort Boigtfoviel als M70

camm und Voigteyt lineares-m bedeutet.

behdesgaberxfoviel' heiffet, als eine Verwee

fung. Verwaltung, oder Verpflegung

im Rahmen des Landes Herrn, und i

der getretenen: oder Voigtderjeniget welchen

von einem Furften uiid' Herrn folih Amt

aufgetragen wird, und der feines Förftens

Stelle vertrieb fo auch fonfi den Rahmen -

Uicari't, ?ice Domini, und Stadthalters*

führer; n. Fear-ei. 27-. rie ync. reine-tal. Ö; ii'.

Wehe-,ale .eier-Wear. .ek-rear. mx. i., [F &FF-'eb

Nae-.oß/ermek-Ü/nb hoe-eb. Voigtch y.

.MP/e'ng .BY/MF. ?Ze/2m!, kkM./F*FÖ_HT.

?rec-y. .072. N77. Dergleichen Voigte find-Detailseite'

bey leder derer Sechs-Städte in Ober-Lam *MW-JW

fig einer beliebet gewefen, fo jeglichen Crehffe Seths

und Weichbilde uber die Ritterfchafft deffel- Smd* 9ß

ben Landes -Recht gefprochent und die wefm'

Straffen Sicherheit befördern gleichwohl

aber von dem Ober-Land-Voigt) fo über

das ganhe Marggraffthum zu gebieten ge

habti .und des abwefenden Kindes-Herrn

Perfon i, acljs diametrch oder kro-Warcltio

vectretent eycneljren müf en. Dem ile ittaii
tauifchen Voigte nun hat lKayfer CaroZlus Weka-1d

1?.das Schloß Carls-Friede im Gäblifehen

Gebürge zu einen Sig und Wohnung ein- Einkünfite- j

geraumer .fo auch daher den Rahmen der

Land-Voigtey uberkonimeni und c>hme ge.

wiffe Einkunffte an Gelbe, und 'choc

Zinnfem fo vom Lande gefielen t angewiefen,

wieviervon im Erften Theil im 22- Ca

pitul f. 9. albereit Meldung gefchehen.

Was ubrigens vor folchent Lande Gerichte

vor Sachen abgehandelt werden, und was Land

vor Recht darbe'y üblich gewefen- kan man SYM

cra im

worden.

Sachenfo

theilenzworgus folgendes genommen.

Und wiifet von Ewer- Gnoden feli

gen Furfien- das Wir bey der Edlen

Könige) Gezeiten von König Scenic-tt*

-biß :an Euern Elder Vater König

VirtueMart-z von König Wenceslaw
' t bis

/ .

vor diefem i
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bis an dem von der Leippeibis an ewern

Yann uÖid vgkn ewer Walter bis akt

erhog enn evon gauer, eh era -

ler Gezeiten deffen GOit gedachtig feh

u Recht gehabt haben. Wenne euer

.and-RichterfaßLand-Gerichtehn ewer
Stadt zu der .Zittaui ifo faffen Ewer

Shoppen in ewerStadt bey den Land

Leuteni undwenn man Urtheil ausgab

nnd'em Landgedynge das *gab 'man ei

nenLandmanne und 'einen Sihdppeni

undwo 'fie das nicht kunden'fi'ndent fo

namen fie 'einen Bürger und Land-Leu

tezu ihni 'und fanden da mit einander

ein Recht; dißR'ech't und anderR'echt die

ihr 'noch von ewern Gnodin begonnec

horini dy uns 'nn vorne-erben 'noch rer

ruckr fehn von 'einemK'önige 'zn dem atr

derni 'und wirBürg“er_"von der. Stadt .

Zittau. wir haben behalten "zii Rechtefo

* gethanRe'Gndamitdie StadtundLa'nd'

“ausgefagtifiz daß-wir auch wollen bee

'weifem mit den altiften *oder wu uns

einMehr finder», _ .

, Von e'rfien habenwir das zu Rechts

i daß kein Rittermäßiger Mann foll Hoz

lung'e haben noch mag haben biß daß

. der: fich entbrifhi- ..' .

' inauihdaßeinMannvondemLan

dewird bekfmdiget umb hoer Sachen

uud wird dasbraihtvorRechh der muß

eine Frage _levdm- 'vonArmen und von

reichen hend-em der Stadt uud aufdem

Lande nach feiner Handlung ben ihrem

Ende. ' .Zfi denn feine Handlunge ge

treu und gut- das geneuft herr ift aber

das nicht, fomuß 'her leiden em Recht:

Welch Mann auch _gefehen iii yn dem

Lander der foll au fein Recht ren

ten hn ewer Stada und foll darinne

Recht nehmen und geben. _ _ .

.. .th anch einMann gefeifen und beer;

beton erben-.Lande Zu der Zittau, und

ehme unfernBt'trger ebekauft und em'

von freherWiukdre funderlicb Gelübde_

that nnd heldet e'm das mehr her foll em

darmnbe biliich mahnennls herem gloi ,

bit hatt: Anthhab'en wir zu_ Rechte'i

wenn ewer' Stadt ZurZittawifi eines

frehen Kdniges Stadt- 'und ifi he ge

w ' *

g Item daß ein Mann von dem Lane.

de-oder von wannen er feh- wolte auf

enern Trofi 'zu uns in ewer* Stadt zie

heni _unbeworren und auch unrerln'irx

*gen und uns dasvorgewiffert/ den fol

len wir nehmen zUm Bürger umb daß

euer Stadt werde defto baß befetzt.

Hate aber dariiber iemand 'z'u *em Recht

Kult-dedeni dem foll her rechte thedinge

am. ..

Zfi "auch daß 'ein Landmann 'wird

j'gwhantht'diyfelbin Pfand foll man * .

xml. Tage 'zu Burgen “geben/ undiwird -

auch ein Landmann beklagen uno-ber

fehnen Tag verfein'met d'en *einen den ,

andern biß a'lfo lange daß man pfandes

helffen folie welcher das nicht_ bewe'ifen

*ina 'mit chrha'ftenLeuten daß her (za

_der eit in dem Lande 'nitht'feh g *'g'ew'eiki

_dem Sieger foll :man *billig Phandis

helffew wen'ne gener mit'Gegen'reded'o

:von getretin kdnn'e oder möge, f _Ankh

haben wir “zn Rechte ifc daß enn Landt

'ma'nni der Erbe kewfiit hn 'ewer Stadt

_iind 'Gerichte/ das 'foll her fordern 'und

'vorth'e'idige'n vor "unsvor demGe'r'ichte

als 'rechtifh “und nicht anders, wovon

den Gnodin GOt't'es„ darnach rdn den

Königin von eine "zu den andern biß zu

_den Herr-*em und biß *an unfer'n Herrn

*Hertzog Heinrich, wianrger _von der

Stadt Zittau-haben behaltin 'zii 'rechte .

_fo gethan rrchb da meine dh Stadtkunld l

das Lande ansg'efehc_ ifb *daß 'wir auch

'wollen bewenfen 'mitdem Eldiftcii-_odeii

wie uns das ein Recht finden_ und daß

'alfo befchrieben daß *anthdh Landliiithe

haben angezei'chnen daß ein_ ieglich Rit

,termäßigM-ann "oli haben g - oliinge als

langebiß daß er'fich encore" iron-ain't?: x

Sache Hande. Soxhabe'n wirdawieoer

“zu Rechtetdaßumb hoe_ _Suche kein ,

Manni der hn dem Lande _befeffeii iiii
Holnnge _gehaben moge. - .oft daßem

Man- der" indem Lande befeffxn ifi wird

beeundiget umb hoe“ Sacha uno wird

das bracht vor Rechd der muß (enden .

eineFrageronYrmen 'und von Rei,

rhen/ nach feineHandlung'e dende inder'

Stadt und _aufdem Lan enach ihrem

Ende; fehne,?andltiiige getrew'

Und gut, as eneu ,hen-tft das nicht.

omuß herleh in ein_ Recht; ,hä

enfy befcbriebent als welch .Manni der* r

vndemLande *gegeniiber-1d vor" Lei- . ,

bes-_Noch 'nn n Stadt Zittau 'nicht

darf kommen_- daß mann den feines

Leibes fiehern folie, were das nichtt fo fol

lefem dcr'- Booth befcheiden vor die

Stadt„ darguzu antworttent was man

zu ihszu ordern_ hat, des haben *fie *

It von -
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von Alber nicht gehabt zu come rech

ten Sundern eyn iglich Manni der

indesHerrnLande gefcffen ili7 foll uf

fehn Recht on die Stadt rehttin7 und

foll darhnne Recht nehmen und ge

ben. Auch haben fie _befchrieben7 daß

enn igliih Mann der in des Herrn

Lande gefeffen ift7 und beerbet7 daß den

nhmandfchelden noch [eltern folle7 fo

di'mckt uns dowieder ein Recht fehn.

,Item ifi das .ihn Land-Manu ehm

Bürger abekaufit oder borget. und

ihm von dariiber von freher Willko

re funderlich Globde thut und heldit

ihm das nicht daß her en billich dar

umb mahnen foll7 haben wir zu Rech

te7 daß her em halte. als her em globit

hatt; auch haben fie befchrieben7e daß

nm Land-Dong.: keinen unfer Burger

Urteil thenleit noch vinden folie. noch

zu demllrteiltretcn folle7darzu fprechen

wir. daß fie das zu kehm Rechte haben.

Sondern wir haben von alder her zu

rechte7 wenneeine Sache yn Land -Ge

richte zu theidigen ifi. daß mann dy Or

teil giebr. ennem Bürger und eonem

Landt-Maunowo dh nicht können vin.

den ein Recht. fo fullen fie zu ihm *neh

men7 ander oder mehr Bin-ger" und

Land-Lenin daß man findedaß ein

Recht ift. Mehr haben fie befihriebew

daß keinMann von entniGuthezu* uns

ziehen folle. nochwir den zum Bürger

nehmen follen7 Es ware denn ihr Wil

leund Gunft. Und das haben fh auch

nicht .zu Rechte fondern wir haben

das von Alters ber zu Rechte wenne die

Stadt eynes frehen Fiirfien Stadt ifi7

ifi das ein Mann von dem Lande7 oder

von wanne her feh7 durch Gnodin

Wille in die Stadt zirhn7 oder fliehen

will -unbeworren oder unverbirget7

und daß he das vor beweifet7 oder ge-

wiß macht7 den mögenwirwohl zu eh

_ nen Mit-Burger aufnehmen hat dar

über nmandt zu em was zu reden7

dem foll er auch rechte Antworttthum

und theidigen halten. Auch haben fie

befchrieben7 ifi daß ein Land-Mann

gephand wird/ daß man die Phand

zu Burgen foll geben dreh xllll. Ta

_ c ge7 nnd daß ifi en zugcthehlet nn

vollen Dhnge. von Bürgern und

von Land - Leuten. daß fie gewißlich

die Phand zu Burgen geben 2111!.

Tage auch _wollen fo zu Rechte ha

F

 

ben. welch Land e Mann beklagitwird7

und des feinen Tag verfeumet7 den

nem. den ander-tn biß fo *lange odcr

ferre daß man Pfand helfien foll

kompt her denne vor Recht und

fpritht. Em fen wol wifi'entlich. daß

ein zu Dhnge geboten feh7 und will

fein Phand mit Recht vertreten da

wieder duncl'et uns ein Rechte welch

Mann das nicht beweifen mag mit

Erhafftigen Lewtin7 daß her zu der

Zeit indem Lande nicht gewefi feo7

als_ ein vor Dingt befcheidin wart7 fo

bleibet der Kleger billich bey feinem

Phande/ wenn geuer mit tenen Rechte

dasvortretin mag. Auch haben wir

Zittawer zu Rechte Jil daß ein Land

Mann unfugit. daß ifi unvortreibit.

oder Gewalt thut in nnfers .Herrn .

'Stadt oder Erb-Gerichte. daß zu der

Stadt geerbtt ifi. und gehöret das

foll man thedingen vor Uns im Erb-“

Gerichte und födern und nhrne an- *

derswo. 7, z

ß* 3- '

Allermaffen nun aus obangeführten er-Das Land

hellen und in nachfolgenden mit mehrern MMM'

dargethan werden foll7 daß vor folchen Land- FRITZ?“

Voigtehlichen Gerichte nicht nur dieRech't'sZ nur io :5... f

Sachen der im Zittauifchen Weichbilde ein- ösci'jm'“

bezirckten Ritterfchafitabgehandelo KaufieZl'Jsz. i

gefchloffem Verpfändungengetroffem Zehn oem-ma»

gereicht7 und andere *keine ,jurircliätjonieSMfW

'aluntarim 8e concentjoiee ansgeübeh foni

dern auch vornehmlich in Peinlichen Fällen

denen Delinqueznten der l'tocel'e formjtet)

und das Criminal-_[uäjcjum wieder die ?ln-f

geklagten exercjtetwordem alfo hat folches

Landgedinge oder Voigteyliche Gerichte

nicht anders denn mit Zuziehung E. (RI-W

Naths und derer Schöppen' gefchehen kön- 3;??W,

nen7 wie folches fowohl vorherfiehender ?Be-'mic Zuzie

richt zur Gnüge bewahren “als auch die inbuus E- E*

denenStadt-Büchern und alten Uhrkunden ?YZ “nd

hin und wieder häufiig vorkommende Eyem-Schöppea

pelbeweifenmnter welchenwir nur die no*

cable Begebenheit anführen wollen7 daß

anno neo. Petrus Iienberg7 Eraßmus Exempel

Ifenberg und Conradus Ifenberg7 Heyneh'ervo'“

Wenhla und Heyne Kindermann vor dem

Zittauifchensandgedyngevenoiefen worden7

weil fie bey des dieda-ij oderPfarrers inRei

chenau7 rennErmordunginter-:niert gewe

fen -, wobey denn ausdrücklich fiehet7 daß fol

che pcotcrjpcion oderVerweifnng gefchloffeu

worden7 von Zattliolomaea, härocnwmnd

NicolRombeetherrmannoonReichenau

auf

__:7.--x- . Y
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"oarüoergeeß'teu Land-Voigt'en- WT'
 

nnd Nico'l V'ierdungeni Raths-Schöp

cpen. Ferner ift in ebendiefem Jahre ye

g emekindergvonReichennuwegenbegan

gener EntleibnngHerbriges-des Richters

dafelbfiiverwiefen'wordeni bey welchem

Urthelzugegen gewefen Johann Sieben

'wir'th-Richteri Frenßel Elne'r/ Diem] Mel'

"Her, 'Sch-Vppendes Raths zu Zittau/ wie

folches Enten-'>- Hennig-'gewefener Bür

germeifier allhieri in feinen Neben-enn.

22--47-, nen-*.- "aufgezeichnet hiinerlaffen. *

. . - 4- ,
WOW *Ob nunfchon diefe Land-Voigtey gemei

MYJV niglich durch einen Königl. Richter mit Zu

noigiep ziehlngERath's verwaltet woedenffo hat

WW“- doch derfelbige'z'um öfftern auch ganiz alleine

folch GerichteimNahmendesKönigs 361ml'

niürig eti wenn nehmlich die Landes-Herren

felbiges PachtsweifeE.E.Rathe aufgewiife

Zeit Überlaffen. Wie denn Kanzlei-1&7. no.

IGT-Freytans nachHimmelfahrtdemRich

teri Rath und Bürgern gemeinlich der

Stadt Zittau das Gerichte derfelben Stadt

uud aufm Landef das da gehöret zu der Zit

t_an und die Bethe die man nimmeti indem

felbigen Lande gegen Zn). Schock Grofchen

Prager Münßei vermiethet auf zwei) JahrF

wieder Contcaä folgenden Innhalts fol

ches ausweifet 2c» ec.

_ WirCarolbonGOttesGiiadeniRömifGer

NWZ* _ Käyferi zuallen Zeiten Mehrer des Ret

ZZg “ ches 2c. und König zu Böhmen*- bekennen

' und thunkund öffentlich yn diefem Briefe-i

allen den die hn feheni oder hören [eien-daß

wir mit dem Richter, und mit dem Rathe

nnd Bürgern gemeinlich der Stadt Zit

Körfers

tan/unfern lieben Getreuen feyn überein- *

kommeni als hernach befchrieben [kehet.

Zum erfien foilen die ehgenannteni der

Richten der Rath und .Bürger zu der Zit

tan “zwey ganße Jahr von der Zeitx als die

fer Briefgeben ifti anheben zu zelenX den _

Zoll yn der Stadczu der Zittaui 'und anch

den Zoll unter dem neuen .Haufe gelegen

aufdem Gebeleriund darzu das Gerichce

derfelben Stadt/ nnd auf dem Landei daß

da gehöret zu der Zittaui und ann) dieFor

werge zu Hörnitz f zu Deanfendorff

und zuUnter-Ronaw unter der BurgRo

naw gelegen- ynne haben und der genief

fen mit allen ihren Zugehörungen. Und

darum follen fie unsi als einem Könige zu

Böhme geben und geldten yeßliches Jah

- res dreyhundert und zehn Sch.Grofchen *

PrägerMünßei alfo daß fie uns 'zuStund

beeahlen "ollen 100. Sch. und darnach auf .

StGallen-Tagider do nechiiikompt210.

Schock-nnd damacb aufS.Gallen-Tag.

1 . x„

der über ein Jahr darnach 'l'ömbt "370.

Schoek. Auch -follen fie der ehgenemn

'ten *zweh Jahr zu nnfer »Hand-alseine's _

*Königes zu Behmen halten und 'beköfii

gen die drey Feitem eynes/ *dy bey der

“StadtZittan leyn das -ander-ifi-das ehgee

'nannte Neuhauß aufdem Gebelerxnnd
(das drittei daß man-nennet .wai'ein/ :und

'bi-menden ehgenannten zwey'en Jahren.

_mögen wir ytzlicher der-genannten zweyen '

Fefieni wieder in -unfer Hand nehmen- -

,wenn'wir wollen- und zu welcher Zeit "wir .

*den waien'yn nnfer Hand nehmen ?und “

halten wollen fofollenfie uns jährlich bey

den ll. Jahren auchanf St.*Galien -Tag

darzn geben 20. *der genannten "Schock,

?luch'follen fie diefelben 'zwey Jahr inne

haben-das DorffHerwig's-dorff/ und was

*-darzu gehöretmnd follen dy befchüizen und

* 'befchirmen von 'unfcr't wegen» und follen

'uns-davonjährlich auch auf St. 'Gallen

Tage geben 2.4. der 'ehgenannten Schock.

'Auch meynen und wollen win daß fie-uns

die dorgenanntenForberge wieder "einge-

ben follen-inach den borgefchriebenen Jah'- '

rem hn all der Maße-'und Weifei als fie die

'von uns empfangen habenGeben zu Pra

ge nachChrifiiGebnnhiimxzöätenJahrey

am neihfie'n Freytage nach unfere' HErrn

Auffahrts-Tagei unferer Reiche pn dem g

zwantzigfiew und des Käyfersthums ini

'zwölfften Jahre. _ . . . . .

Es befaget auch das Stadt-Buch U0. l. *fab*Ei-eieipn

b0c nö. Cap. 14. Daß der ErfameMann- Wh“
onetcncefr

Dhnhard von Grunaw kommen in unfer Land

Zanddingen (weil wir zu der Zeit Landt- Bois-er

Voigt'e gewefen feyn) und hat feiner Ehli

GenHauß-FeauenAgneten 'in demfelbigen

Land-Dingen zu einem Leibgedinge alle

fein Gut aufgegebeni es fey groß 'oder klein

bis an 'unfe'rn Herrn den Kahferi wenn e'r

das verreichen magi fo hat er gelobeti f0

.- wolle erihr daffelbeGnth auch reichen vor

den Käyfer. nee, clje' [Zlifabecb. i366. “

Nach Verflieffung folcherPachtzeitiifi dee

* eco-nnen."
.- Pacht ew. [Z69, den 20. dium-mdr. *aan

'Jahr "com-itet wordeniund hat dee die'sfals

aufgerichtete (Lomi-36i darinnen beftandene

Daß nehmlich Käyfer (>0an ll/-z als ein

König in Vöheimb dem Richten Rath'

mannen und Bürgern gemeinlich der

“ Stadt Zittau von dato an biß aufPfing'

fienkünfftigmnd von demfelbenPfingfien

dreh ganher Jahre nach einander überge

c ben nnd eingeräumet haben wolle-dieZölle

in der Stadt zu der Zittau und unter dem

neuen Haufe gelegen auf dem Göbeer

das Gerichte in der Stadien ZitternF und_

Zi 2 ' ' Inf

k .

K i
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Nochmal'

lige Ver

neuernng

des Paches.

. tc Guter in Lehn geben möge.

Befchaffen

heit der

Land

aufdem Lande des Weichbildes das darzu

gehören und die Bethe- die man in demfel

ben Lande und eichbilde pfleget zu neh

men-und auch dieForwerge zuHrönih und

nnter Ronaui mit allen ihren Genuffen

und Zugehörungeni und darum und da

von follen fie uns und unfern Erben-.ii öni

gen zu Böheim geben-und gelten alleJahr

32.0. Schock Prager Grofchew ingleichen

zu jährlicher Rente hz. Schock und 20.Gr.

derfelbent und von allen dem vorgenann

ten Geldern follen fie von unfert-und nn

fer Erben wegen alle Jahr gelten- und ge

ben dem priori und der Sammlung des

CloftersOybin 92.Sch.Grofchen„und das

übrige vorgenannte Geldt follen fie inUn

fer Cammer alle Jahr antworten. den,

("irre/Z, [Ferry-rx Lyhrmerjri. Zittau. Wir.

Nr.32» ü.

Nichtweniger hat nnn0137z. Sonntags

Cane-ice sammelt/.diefenPachtabermahls

aufz. Jahr rerneuert und erlängertl wovon

aber der Concraöl, weil er mit vorgehenden

eines Jnnhalts iii- anhero zu bringen un

nöthig gefchienen. So muß auch unter Kö

ni Meaceelai ln. Regierung zweifels ohne

E. E. Rath die nclmjninracjan der Voig

tey die meifieZeiti wo nicht befiändig innen

gehabthabeni obfchon kein befonders l)0cn

ment darüber beyzubringeni angefehen na,

1384. diefer Matic-:812118 dem Rache Con.

cenian ertheiletz daß felbigeri fo lange er die

Boigtey aamjnjiirirettdererBürgererkauf

Jngleichen

ci. cl. Prag 138;.Monntags poll Marc. daß

die Voigte zur-Zittau aus befondern Gnaden

die Lehn-Güter der Land-Leute verleihen

auch Käuffe und Berkäuffe befiätigen dürf

fen. Wie folches aus nachgefeßten Docu

Volsley Zu mencklärlich erhellet.

Königs

&Nencezlaj

Zeiten.

Wir Wentzlaw von GOttes Gnaden

Römifcher König zu allen Zeiten Mehrer

des Reichs und König zu Beheimt be

' kennen und thunkund öffentlichen mit die

fem Briefe allen denen die ihn fehen oder

hören lefenz wann wir vormahlsei als uns

wohl in Gedächtnüffeifi- die Burger un

fere liebe Getreuen der Stadt zu ,Sittau

zu Boigten zu Sittau uff eine genannte

Zeitgemacht und gefehet habenF als das

mitunfern Briefeni die wir ihn darüber

geben haben begriffen ift. So haben wir

mit wohlbedachtemMuthe guten ,Rathe

und rechter Wiffent den ehgenannten

Bürgernt und auch den Land-Leuten da

felbft zu Sittau durch Befferung willen ,

derfelben Land-Leute' und auch der Bür

gerzurSittauiund auch durch chgerung

Ö

der Zehrungund Koffer damit fie vor be

fchweret wareni die befondere Gnade ge

thani und thnn ihn die in Kraft diefes .

Briefes und Königlicher Macht zu Be

* heimt daß diefelben Voigte zur Sittau fol

che Lehn -Gütert als die Land- Leute und

Bürger zur Sittau untereinander ver

kauffen und kauffent nnd auch was Leibgee

dinges Recht ifki leiheni das foll ganße

Kraftund Macht habeni gleich ob wir das

felbfi thätenF unfchädlich doch uns alle

wegt an unfern Dienfken und Rechten .

ausgenommen» doch mitNahmen in den

ehgenannten gefammte Lehen und Anfäl

lei und auchifolche Käuffe und Güteri fo

einer der nicht rechte ehlicheErbenManns

Gefchlechte hatt einen andern verkauffet

die fie mit nichte ohn unfern Willen leihen

noch damit zu thum noch zu fchickew haben

follen in keine weis. Mit Uhrkundt die

fes Briefes verfiegelt mit unfer Königli

chen Majefkät Jnnfiegeb geben zu Prag,

nach Chrifii Geburth Dreyzehen hundert

Jahr/und darnach in dem Fünf und Ach_- t

*zigfien Jahrenz des nechften Mountags

nach St. Martins Taget unferer Reiche

des Behmifchen in dem Dreh und Zwan

ßigften und des Römifchen in den Zehen

den Jahren.

Mai-tions Zcbcdlalijcns. *

Von nano 1396. aber ift wiederum ein - NW

Concraöi: Mena-313i vorhanden- darinnen Pacht-Cow f

der Käyfer mehrgedachte Voigtey mit allen ä

Nußenund Zugehörungen E. E. Rath auf zb.: die

vier Jahr lang gegen 920. Schock Geo-Voliere i

fchen überlaffenz wie nachfiehendes Diplo

ina deutlich befaget: .

Wir Wetterauer-5 von GOttes Gnadem

RömifcherKönig zu allen Zeiten Mehrer

des Reichs und König zuBöheim-beken

nen und thun kund öffentlich mit diefem

Briefe allen dieihnfehen oder hören lefen.

Wann der Burgermeifieri 'Rath und *

Burger gemeiniglicher Stadt zur Zittau

unfere lieben Getreuenf folche Neunhun

dert Schock und Dreyßig Schock. Gro

fehen Prager Münhe die wir. _den Edlen

Anßhelm und Przedwogen vanRonaw

unfern Dienern und lieben. Getreuen

fchuldig gew'efen feyni deufelben' Anßheim

und Przedwogen gänhlichen und gar an

unferfiatt von nnfern fonderlichen Ge

heiffeabgerichtetund bezahlethabent dar

um mit wohlbedachten Muthe gutenRa

the und rechterWiffenffo halten wirdeneh

genannten Bürgern und Stadt zur Sit

tau zu Wiederftattung folcher obgenartm

en "

j
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vom Zittauifchen Weichbilde- und darüber gefehten Land-Voigten. 273 ,
   

ten Neunhundert und Dreyßig Schock

GrofchenjnnferVoigtey zur Zittau mit al

len und ieglichen ihren* NahenF Renten

- Zinfen und Zugehörungen- und mitNah

men mit dem Haufe aufdem Gablerj und

noch andere Nuhr und Gefellet diewir in

der Stadt und auf dem Lande zur Zittau .

habenF nichts ausgenommenr und allen

demjdas davon gefällt-oder gefallen möch

teibefohlen uadeingegebenVefehlen und

eingebenl ihm die mit Kraftdiefes Brie

fes und Königlicher Macht zu Böheim

alfo daß fie diefelben Voigtey mit allen

ehgenannten Nahen und Zugehörungen

anzuheben auf dem nechftkommenden S.

Gallen-Tagej vier ganize Jahre nach ein

ander zu zehlen inne haben„ und der genief

fen follenj und in ihre Ruhe wenden und

kehren mögenl von allermänniglichen un

gehindert/ wenn aber die ehgenannten vier

Jahre ausgehenj fo foll die ehgenannte

Voigtey zur Zittau mit allen ihren Zuge

_hörnngen lediglich wieder an uns kom.

menj damit zu thun und zu laifen- ausge

nommen den Zoll in der Stadtj und unfer

Theil an dem Stadt-Gerichte» die wir der

vorgenannten unfer Stadt vor ander

Gelde verfchrieben habent als daß unfer

Briefet die wir ihn darüber gegeben haben

wohl beweifen- und wer es Sachen- daß

wir oormahls jemanden über die ehegea

nannte unfer Voigtey je einige Briefe ge

geben hättem oder hernach vonVergeffen

heit oder Anweifunge geben würdenr wol

len wire daß diefelben Briefe keine Krafft

und Macht habent fondern untauglichem

und denen ehegenannten Bürgermeiftern

und Stadt die ehgenannten vier Jahre

keinen Schaden bringen follen in keine

weist und gebieten darum den Bürger

meifiert Rache und Bürgern gemeinigli

chen der ehegenannten Stadt zur Zittau»

nnfern lieben Getreueni ernfllichen und

befiiglichen mit diefem Briefet daß fie fich

an folche Briefe-die wir vormahls über die

ehgenannteVoigtey gegeben habenl oder

hernach geben würdem nicht kehrenj noch

die aufnehmen fallen-als lieb ihn feh nnfere

fchwere Ungnade zu vermeydem wenn wir

ihn und ihren Nachkommen alle vorge

i fchrieben SachenPuncteundArticulreite .

ganiz und unverrückt halten wollenj und

darwieder nimmer gethum und auch nie

mandes gejlatten darwleder zu thunj oder

fich darein zu werren in keine weiß. Mit

Uhrkundt diefesBriefes verfiegelt mit un

fern KöniglMajefiät Innfiegel/ gegeben

zu Magenach ChrijliGeburth izdö-Jah

X .

 

re des Monutags nach St. Laurentii Ta

ge unfer Reiche des Böhmifchen in dem

34. unddes_Ram-'fchen in den 21.Jahren.

Ze] rc]0111 Zig. (ü. Zub-(Zammatarjj

kcancji'cug Cnoonjcus Dragon()

.when-163 yrxyoficim Morcbnfcn.

f Worzu denn höchfigedachter Kapfer .60. N, W

1z98aabermahls eine befondere, Concctfian GIM::

ertheilet- vermöge deren E. E. Rath fo lange wesen Ver

er diefe VoigtehPfandweife inne haben wür- ?Yung

der die Macht derer Land-Leute Zehn-Güter sie?"

zu verretchen haben folter wovon das Orjgj

nal*l)0cumcnc ebenfals in E. E. Raths

8ct1pcuren verwahrlich zu befinden. .Da

auch folGePacht-Zeitzu Ende gangenj hat

77cnccrlan3 anno 140;. einen neuen Con

traä'c mitE. E. Rath auf 12.. Jahr. lang ge

fchlofi'em und die Voigtey felbigen um 600,

Schock Grofcheneingegeben- wie nachgefeh

tes oacumcnc beweifet- welches weil es das

lehre-[kh und-man weiter von der Voigtey

nichts mehrfindetj felbige auch vermuthlich -

nach geendigten folchen Pacht erlofchenj wir Lester

noch beyfugen wollen. Pacht-Coo

WirWenhlaw von GOttes Gnadent R6- "Ü

mifcher König zu allen Zeiten Mehrer des

Reichs undKönigzu Boheim. Beken

.nen und thun kund öffentlich mit diefem

Briefe allen den die ihn fchen oder hören

f lefen; wann unfer lieben Getreuen die

i_ Burger zur Zittau die Voigteh dafelbjk

manch Jahre erberlichen gehalten haben

darum undihrgetrenen Dienft die fie uns

in Getreuen gethan habenj und fürbaß

thun follen in kuniftigen Zeiten/ mit wohl

bedachten Muthet gutem Rathe und rech

tenwelfen haben wir ehgenannte Bürger

nnd Stadtzur Zittau nnfer Voigtey da

felbfi mit allen und jeglichen Renten Nu

hen und Zugefalleni die wir in der Stadt

und aufdem Lande zur Zittau haben und

die zu derfelbe Voigteh gehörent mit allen

demj als fie die vormath inne gehabt ha

ben-und mit Rahmen dem Haufe aufdem

Gabler gelegen mit allen feinen Zugehö

t rungen empfohlen und eingeben; Befeh

len und eingeben ihm die in Kraft diefes

Briefes und Königlicher Macht zu Bö

heim. Alfo daß diefelben Voigtey mit

allen ehgenannten Nahen und Zugehö

rungen nichts ausgenommen anzuheben

' von dem nechjlkommenden Sanct Mar

tins-Tage zwölffganhe Jahre nacheinan

der zuzehlen/ inne haben und der genießen

und gebrauchen folleni und in ihrem Nu

he kehren und wenden mögen- fo ihn des

allerbeqnemlichfifehn düncken würdetbon

uns und unfern Nachkommenj Königen

Ii 5 zu

,*

.
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- zu Böheim und allen unfern Amt-Leuten

""-die nun feyn oder hernach kommen werden

ungehindert-7 auch-daß ein iglicher Voigt.

*dem der-Rath zur Zittau in ehgenannten

-zwölff Jahren fehen wird f vollkömlich

'techn thun mag in unfern Rahmen an un

ferfiati-z alien den die da lehnbar feyn in

-demLand und Stadt zur cZittau in aller

-Kraffiund Macht- als ob wir diefelben ge.

than hätten/ als daß'auch andere Voigte

gewöhnlich gethan habenz und follen uns

won derfelben Voigtey die ehgenannten

Bürger und Stadt zur Zittau geben die.

[elben zwölffJahrt alle Jahre zwey hun

"dertSchoci' Grofchen Prager Münhe in

'unfere nötiigliche Cammerz daß da alles

machtin einer Summa vier und zwanizig
hundert Schottj Grofchen und an drrfel

denSummen follen fie uns ihund aufden

mechfilommenden Sanct Martins-Tag

dreyhundert Schock-1W aufunferFrauen

,Tage notificacianie den man nennetLichr

rneffedarnach zu handfolgende Dreyhun

dert Schock Grrfchen zu voran mit berei

ten Seide gänhlich und gar richten und be

zahlen-und diefelben Sechehnndett Sch.

Grofchenfollen ihn an der ehgenannten

Summen vier und zwanhig hundert Sch.

:in dem ehgenannten zwölffJahren gäng

lichen abgehen und von uns abgefchlagen

werden. Befonderauch fo follen die eh

genannten Bürger von der ehgenannten

Summaan den Ehrwt'trdigen lil/enter

aanm Patriarchen zu nacjocnja , unferm

' CanhlerFürfien und lieben andäaitigen

bon dem nechficn kommendenSanctMar

tms-Tage anzuheben Sechs ganher Iah

renach-einander zu zehlew alle Jahr hun

dertz und dem gefirengen Bnßken von

Mülheim unfern Diener und lieben ge

treuen hundert Schock Grofchem die wir

ihm fein Lebtage auf der ehgenannten

Voigteh verfchrieben habent alle Jahr in

den genannten zwölf Jahren iglichen

halb aufSt. Görgen-Taget und halb auf

St. Gallen-Tage 'gänßlich und gar rich

ten und bezahlen nach laute und fage ihrer

Briefei die fie von uns dariiber habent und

von dem übrigen follen fie das neue Hauß

auf dem Gabler und die Voigtey haltenz

fchühen und fchirmem als wir ihn glauben

und getrauenz wäre auch Sacher daß der

Bußio von GOttes Verhängniffe wegen

*in den ehegenannten Jahren fkurbe und

abgingez So foll alles dasi daß ihm in

den ehegenannten Jahren von der ehge

nannten Summen zugeben gebühret

 

“hättet an uns “in un'fer Königliche *Cam

mer wiederkommen und gefallenz auch

*wollen win daß unfere Voigte den ehge

nannten Bürgern zur Zittau keines zu ge

bieten noch keiner Gewalt über fie haben

follenz fondern nach Ordnung unfers lie

ben Vaters Käyfer Carls fceliger Ge

dächtni'iffe fallen die Bürger und Land zur

Zittau von ihrem Theile nach Anzahle der

Landeund Städte die fie gegen einander

wohlwiffenz den andern Voigten/ Landen

und Städten ihren Nachgebauern helffen

und rathen fo fie beit mögen und fie ihnen

wiederrum und gebieten darum allen und

jeglichen unfern Mannenz Land-Leuten

Rittern und Knechten des ehgenannten

Landes zur Zittau unfern lieben Getreuen

ernfilichen und vefiiglichen ben unfern

.Hulden und wollem daß fie fich die ehge

nannten ZwölfJahre an die Rathmanne

der ehgenannten Stadt "Zittau halten und

denen gehorfam fehn fallen an unfer fiatt

infoichermaffe-als fiebeh unferm Vater '

feliger Gedächtniffe und unfern Zeiten bis

her gethan habeni auch wäre es Sache-daß

wir vormahls jemanden über die ehge

nannte Voigtey Briefe geben hätteni oder

hernach ehe die genannten zwölf Jahre

auskommenz geben würden/ wollen wir

daß diefelben Briefe keine Kraft nocht

Maarthabenzfondern untüglichfehnzund

den ehgenannten Bürgern und Stadt die

ehgenannten zwölfJahre ..keinen Schaden

bringen follen in keine weist und gebieten

darum den Burgermeifteri Rache und

Bin-gern gemeiniglichen der ehgenannten

Stadt zur Zittau unfern lieben getreuen

ernfilichen und vefiiglichen mit diefem

Briefe daß fie fich an folche Briefe die wir

oormahls uber dieehgenannte Voigteh

oder ihre Zugehörnngejemanden gegeben

hätten oder hernachmahls ehe die genann

ten zwölf Jahre ausgehen geben würden

nicht kehren folleni als lieb ihn fey unfer

fchwereUngnade zu vermehden. Wenn

wirihn und ihren Nachkommen alle vor

gefchriebeneGnadn Putter und Artitul

befie ganß und unverrückt halteni und

auch niemanden gefiatten wollen darwie

der zu thun und fich daran zu weren in kei

ne weiß. Mit Uhrkundt dies Briefes

verfiegeltmit unfer Königl. Mair-feat Ju

fiegel. Geben zum Bettler nach Chrifti

Geburth Vierzehen hundert Jahr und

darnaeh in fünften Jahre des Mittwochs

vor Sante Gallen-Tage Unfec Reiche

des Böhmifchen in dem Deer und-vier

. . initiiert

F
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vorn Zittau-nchen Weichbilde, und darüberxgeßtzten Land-Voigten." 2er,

e , *

ßigfien und des Römifcheu in dem .Drehf

figfien Jahren.

yet l). Conracium Zub-Camera!:

_lobanncr rie Wernberg.

Paulus ac Toit.

S- t x

riechen-1 Unter denen Begebenheiten ?fo fich 'zeit

?WWW wehrender Pachts-äämjojltracw'n dreier

Westwo- Königl. Land-Voigteh in Zittau zugetra

WW( gem ifiwohleine nicht der geringfien die we

WTM- gen Niederreiifung des Rathhaufes zu O

PÄbc-te. firiß vorgangeni wovon ovangefuhrter

treibt-tion (ce/Nm FFM-nx in Eyäemekja. Item-WMF

WW ITM-Ni- ?FFM- folgendes berichtet.

anno 1368.Sonnabend nach [.11ch gei'chach

derZug nach :Ofirih diefer Urfaehen hal

ben: zu derZeic hatten die von Oiiriß auf.

gerichtet ein Rathhauß- und darauf eine

Raths-Glocken gehangen- und hatten ge

manert ihre .Thore an der Städte nnd

wolten eine Haupt-Stadt anrichtem mit

allen Rechten als andere Städte Vudif

[im Görlitz 2c. braueten Bieri verkauf

feten das aufs Land, um und uma und tha

ten diefer Stadt großen Schadem darum

fandte man nach den Otte-her Schöprem

diekamenher in diefe Stadt mit der Ab

batißin/ diefelben fprachen: Sie hätten

ihr Gut mit allen Rechten als andere

Städte. Daließ der Rath denen 'von

Ofirih fürlegen alie ihre Gebrechem daß

fie ihnen in die Stadt-Rechte gritfenZum

(t) fagte man ihnem fie hätten gebauet

ungewöhnliche Gebäude die vor Alters

nicht bräuchlich geweiem nehmlich ein

Rathhauß zu Schaden diefer Stadt. (2.)

fagte man ihnen fie hätten gebauet und ge

mauert fieinerneThoreh und hätten ßege

fafi'et mit [keinem Mauerni allen Städten

zum Schaden und auch dem Lander daß

> fich die Räuber und fchädlichen Leute

möchten drein legenl und *dem Lande

" Schaden zufügen wie es denn auch vor

mahls gefchehen iii. daß-man Räuber

nahm aus der Kirchen zu Oli-cih, (3.)

[ante man ihnen z So möget ihr euch auch

Weichbild machen und ziehet euch zu eige

ne Dörffer mit allen Rechten, und gebet

Urtheil auf das Land auch diefer Stadt

zum Schadem und deroßlbigen Dörfler.

(4) So wiifet- daß eure Vorfahren und

Eltifieni ihr Vier allhier gehohlet haben

indiefer Stadt- und daß ihr mitten haben

wir in unterm Rache nie zugeneben- deifen

habt ihr euch nicht verhalten in Sechs

Jahren. Auch habenwir bey zwölf Iahe

. k /

ren in unier Stadt untere-Maaß Scheifei

und Viertel iaifen richten wohl bey fünf

mahien,'ihr aber kommet nicht mit euren

Scheffeln und Vierteln, daß ihr die euch -

lieifet richteni daß Arm undReich recht “ge

[chehe zu Oßrißy da ihr doch haben [dit all

unfer Maß in allen Rechten unter Stadt.

(8') Wiflet ihr daß ihr in euern Gebiethei'

die da verfeheieben und verweifet "eyn aus

. unferer Stadt und auch verächtet find in

denen Städtem Budißin und Görlih ec.

haufet und herberget, Und haltet fieauf

uns zumVerdrnß und Schaden. (6)2iuch

wiki-et ihr Herrenh daß ihr wieder das»

Recht in ewern Gawe wolletMacht haben

zu einen Sale-Marckt, nnd fiihret darein

Wagen mit Salhe/ und laßet die Wagen

abmeffen mit Leuten, und dieielbe Leute

habt ihr gehohlet in unfer Stadt ohne un

fer Vorwifleni und wie ihr fie erworben

und erkriegethabetaus unfer Stadt uns

unwiifentlich wieder das Recht und wie

der unfer wifie ni darum und um denielben

l Salh-Marcit mufien wir mit den Uniern

vorziehen mit Euer Herriehaift an den

. Kayfer auf die Burg Carlfieini 'und daß

wir GOttes und des Kayfers und des

Rechts genojfen, daß ihr den Marckt ha

bet muifet [alien abgehen- darumihr diefe ,

Stadt braehtzu Schadem und treibet die

auf große Kofien. (7) Auch wißet ihr

Herre-u daß ihr von Alters und von alten

Rechte-kaum gebrauen habt euere Noth- ,.

durfit- und dieandere euere Nothdurfft

müfietihr hohlen in unferer Stadt, des .

wir wohl gedenet'enx und noch wohl von

unfernMit-Vürgern lebende die euchBier

veriaufft haben in eure Stadti und es

durjfte niemands Bier von euch führen

denn in einem .Sattel-Lägeh daß einer tra

gen möchte oderführen an feinem :pferde

Nun brauchet ihr in euern Gowe uber eu- *

reNothdurfft und verkauift das auf das

Land-Unsund dieierStadtzu Schadern' 7 -

und [aii'et das von euch führen mit Wagen* '

in Vierteln und halbenFudern-wieder una*

fer Stadt-Reehh und unfere diefe Stadt

muthet an euch aller vorgefchriebener Sa- »

chen eineAntwortz Diefer und mehrKlagS*

folten fich die .Ofiriher verantworten; Da,

_fpiachen fiezSie mufien diefeRede bringen

an ihre Obrifie'n, und ward diefer Stadt

keine Antwort drüber. Daraufward der*

Rath der Stadt Zittau mit ihren Elte

[ten zu Rathe und hegeten ein Dyngi und

' hiefchen die von Ofirih- noch wolte diefes,

alles nicht helifen. Da iandte die Stadt

.nach andernStädten- Budißin Görlih.

Löbau
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.Löbaul Camenh und Laubeni die kamen

mitdiefer Stadt zufammen wohl mit 40.

Glaffeni und brachten darzu ausidiefer

Stadt hundertWagen wohlgeh'arnifchter

Leute auch niit FZimm'erleuten *und

Mauerni und zogen gen karih auf den

Marcia .Da waren-die Nonnen mit der

Abbatißin aus :dem-Cloßer kommeni und

hatten fich unter das Rathhauß gefehet z

da fielen nieder -die :Zimmer-'Leute :und

Maurer-:legtendas Rathhauß :und Glo

- ckeidarniederh ?die 'Mauer 'brachen mit

» HauencundKrahen-die'gemauertenThoce

*rin-Lund :warffen *fie darnieder. ?Diefes

gefehach im Jahr 1568. -an einem Sonna

bend nach [nich ,-als-derKapfer ein der

.Lombardh war. Dazog der eriorgu dem

-Erh - Vifcholfgen :Prag- klagte *über die

'Stadtttndiüber die-Gewalt die gefchehen

:wart *auf *ihren Grund und .Vodew *und

fmüheten fichfolaiiga 'und triebenfo große

, ,Unkofieni bisdaß der Abt ron der »neuen

Cell aus Nieder -Laufih darzu -kam gen

.Prag deu die Nonnen-auch überdieStadt *

dahin brachten-les wurden die Sachen ge

faßt ausder Hand zu drehen Manneni ?zu

Herrn Leutherbon Penhigi und iin-*Herrn

OttenvoiiGerhardsdorßund zuUllmann

aus derMünhe-Bürgerzu GörliGunddie

- mochten wohlvierTagemachen-oder mehr

zwifchen diefer Stadt und dem Clofieri al

fo bis daß fie es nicht mochten deyderfeits

göttlich berichten. Da fprachen fie einen

Rath darzwifchen alfo: Daß die Stadt

' Zittau ihnen inufte ihre Brodi-Bän>e

wiederbauew als fie vor Alters gewefen

waren7 auf ihrem Marektet und dies ge

fchach. Alfofiehen die Beobt-Bäncke

noch heutiges Tages an [takt des Rath

haufesF und fell hinfori zu ewigen Zeiten

keinesalldagebauetZerden. l

Was dor Perfohnen diefer Zittauifchen

Voigtey vonJahren zu Jahren vorgenan

dem läffet fich nicht wohl in einer unvermit

eand-Voig-tenOrdnung anft'ihren. Nichts defiowe

try Rimini

fixiert,

l

niger foll hiervon fo viel als aus alten (3011*

trat-.tem Verträgen und dergleichen Hand

lungen zu nehmen gewefen angemer'eket wer

den. Diefemnach findetman den ältefien

Land-Voigt in König Wencezltij ll. Briefe

fo er .ei-1:10 [303. dem Hofpital in Zittau er

theiletl wo er genennetwird. '

.e Heiss/erat (Fe ("x-'Gerch Zäuocacusyroyjn*

cialis , obfchon nichtzuzweifelw daß vor ihm

ältere mögen gewefen fehn. .

Ferner wird von *Anno 818. bis [>30. -

Eten-Sekret. .le-enge, als *Wrocacurkm'an

ciale bey denen Raihwahlen genennei.

Welchem vermuthlich im Ambte fucccciieet

haben mag g '

Heinrichvon Haßinburgianerwogen

:in einemVergxleihezwifchen derStadt Gör

-lihl und Zittau wegen des Werd-Handels

"*cic ännoelzgo, fer. (Wear. 88, l'crei & yaul.

»Herr Pacha von Türgainoigt zu Gör

:lißt und Herr Heinrich von Hafiinburg

"Voigtzu der Shthawi als Verföhns-Leute

:ernennet werden. Ferner wird in König

'Wem-:813i 017. Conijrmacion des Kaufs

“Über die Dörfier.Hartan Porißlchi Wenig

-Schönau und "Luptiiu ' 1

Anshelin von Renowi Zittifcher

.Haupt-Mann genen'netz welcher aber im

eStadc-Bucheximee. cay.*i2, [ab anno tzga..

den Rahmen des Voigts *guder Zittau füh

:retl 'undift gu felbiger Zeit einer *aus dem

-Raths - Kollegin , “Rahmens Chriliian

RombergerLand-Schreiber gewefen. Fer

*ner hat Zoll() 1'395. König Nanccrläus die

?Voigtehzur Zittau-übergeben.

Dem it' dien HerrnPiothenvon C'za

'-.fto'lowi'izi als ?bon "welchen _nachfiehende

Animation -annoch 0rigjnelitet verhan

: n Z .

'Wir Wentzlawvon GÖtteana'den-Rd

* wifwer König'zu allen Zeiten Mehrer des

*Reichs und König zu Behem tc. Entbie

ren den Manneni -Land-Leuteni Rittern

und Knechtendie'in die Voigtey “zur Zit

'tau gehörten unfer Gnade und alles Gute.

Wann 'wir dem "Edlen Pothen von Cza- ,

[iolowiß “ujnfern Rache_ und lieben Ge

treuen die Voigt'ey zur Sittaw mit ihren

*' Zugehörungen eingeben und befohlen ha

ben; Darumb fo heißen und gebieten wir

i euch ernßlichen und fefiiglich mit diefem

* Briefe daß ihr denfelbenspothen für 'euren

Voigtei oder Pothen feinen Sohn an fei

' nerßattaufaehinew und Ihm in allen

Sachen als e'uern Voigte'gehorfame und

gewartende feyn follett als liebeueh fey un

fereUngnadezu meiden» wenn was wir'

oder Unfe'reLande des Schadens nehmen

würden von Ungehorfamkeiti des wolten

wir von euch bekümmernt und uns des

gänhlichen erhohlent und' wär es Sachen

' daß ihr das nicht them woltett fo iß unfer

ernlie Meynungi daß ihrzur Standezwe

ne der Eltefken aus Euch mitvoller Macht

euer aller her zu uns unberzt'iglichen fchi

' cken folletF fo wollen wir Euch denn darin

ne anfere Meinung eigentlichen unterwei

fen» und laffet das nicht in keinesweges.

Geben zurPrage des Donnerstags vor

sauer (Zain-Tage unfer Reiche des Böh

- mifchen
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'rom Zittauifihen Weihbilde/nnd 'dariibergefitztenLand-Voigten. az??
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mife'hen in *dem xxxill. und des Römi

fchen in dem xx. Jahren.

-ch'tnancintmn Pont. [Regie

Drancjlcno 010mm. Canon.

Es hataber diefer Voigt die Zirl-nimma»

'tion gar kurhe Zeit gefahren indem wie in

dorherfiehenden h. 4. Meldung gefchehem

nnn01596. *die Verpachtung der Belgier

_an E. E. Rath erfolgen da denn

Peter Pefoid aus des Raths ,Mittel

iind (wie es die lieben Alten 'Exp'tjtnjret)

?unfer Erdgenoßt die Landvoigtehliche Ver

waltung vonanno 1395. bis 1404. auf

gehabt.

Weiter 'werden "von Raths-Perfohnen

*folgende Land-Voigte nahmhaffc gemacht.

Nicolaus-Grünwaldh anna 140'7

'PaulHäßler » >nn014d8,

Ri'hfch Hildebrand. Zinn() t4t0,

g. 7-.

i Ob hieraufnachgeendigten Pacht-Jah

ren wiedernm Königliche Voigte allhier
i verordnet worden [affet fich vor gewiß nicht

behaupteni vielmehr aber ifi zu vermit'them

und geben es auch die Umfiände klarF daß

nachdem um folche Zeit der Voigt der feGs

Lande und Städte, oder allgemeinelVoigt

des Margg'rafthums f Ober -Laufißi der

Marggrafen Stadthalter und Verwefer-i

wie ihn Herr Greifer in Lau, ig. Merci

würdigkeiten N. 2. (kann. , 2. latex.

nennen 'zwey Unter-Voliere oder wie wir

heute zu Tage redeni Limes Hanni-Leutezu

Vudißin und Görlih verordneh mit diefen

Stadtifchen VoigteyeneineAenderungror

gangeih und die Ritterfchafi't mit _ihren

Rechts - Sachen aus denen Stadttfchen

Weichbildern in die aufgerichtete Aemter

geiriefen worden fern mnffe. .Denn ob

fchon die Stadt- .Bucher _rie anna _1412,

Cap. ro. Meldung thunt daß der Edle Herr

Hlawatfch unfer Voigt gewefenf fo ifi doch

folches nichtvon dem Zittauifchent fondern

von dem pro-Warcbjonez oder all emeinen

Land-Voigtezu berftehen- imma en diefer

Hlawatfch eben derienige ifit welchen

Herr Großer rie/0c. an. wegen feines

greifen Hauptes den .Bey-Rahmen [-013

iii-ag oder Großkopffzulegen und eigentlich

Heinrich Bercka von-der Duba gehefffen,

Ob auch gleich die Zittauifchen Jahr-Bucher

berichten daß aono14a4.c;onrariarQrof

t

f

'

/
i

 

fan- Hauptmann auf *den neuen Haufe

Carls Friede aufm'Gabeler-Gebt'trge gewe

fen/ ingleichen daß anno 14m. diefer Querf

faui und Hannß Faltfch-Haupttnann aufm

'Gabeler in 'Gegenwarth des 'Rachs allhier

als Shieds-Männerzwifchen Mannenbom

*LAMP oder Adelichen Perfohnen fich ge

brauchen laffent fo -ifk doch “daraus nicht zn

fchlie-ffem tdaß Zdiefe Perfoh'nen Zittauifche

:Land-Voigte gewefe'niangefehen “ein'Schie

desmann nichtallzeit ein ordentlicher Rich

ter ifii fondcrn auch andere Leute auf'welche

die Parthehen C0m1dk0'mlttjket7 auffe'rhalb

Gerichts eine Sache durch Vergleich ent

fcheiden könneni nndifi hierneth'fi zu vermu

theni 'daß als die Land-Voigiein Zittau 'ab

kommen deren Refideiuz Carls-Friedet fo

'man damahls als eine Fefie geachteh einen

-Kriegs-Ofiicier zur Verwahrung anver

trauen und ihme der Nahme eines .Haupt

manns zugeleget worden. Wiewohln

anch endlich im Jahr 1425. als'i'nan fich des

Hußiten Einfalls beforgte/ Ihre Königliche

Majefiät gilen Städten gewiffe Haupt

'Leute verordnete die man -Königl. Befehls

haber nennen mufiei immaffen in Zittau

Wanifo von Mönchaui ein Böhme dergl.

Hauptmann wart fo hatten doch diefel

ben mitinline-Sachen das geringfie nicht

zu thum fondern regiert'ent und führten bloß

das angenommene Kriegs-Voice in Städ

ten ani indem damath iedeSt-adt fich wie

der bemeldte Hußiten aufs befiealsfiekonte

wehren mutter und auf keineHülff'e oder

*Entfaiz des Landes-Herrn hoffen durffte.

Wannenhero am ficherfien davor “zuha'lteni

daß unter Kapfers Zijsniunclj Regierung

bey Einbrechting des Hußiten-Krieges die

Zittauifche/ und anderer Städte Voigteyen

'ihreEndfchafft erlangen iind denen denden

neu anfgerichteten Aemtern Budißiii iind

Görlitz ungeeignet »werdenc

8

ßwn win es fcheinei'tt als *oi dahingehend

ierfchafft fo wohl als die Stadt mitfol-qud-Ws

- cher Veranderung ,anfänglich nicht zu free-?Ye Lil'

nglteh
den gewefeni oder fich de'rfelben unterworf- nicht'wöl- fx

feni denn man befindet nach der Zeit iin-len unsi

terfchiedene Exempel in denen 'Stadt-Brio DWZ-7;"

cherni daß die Lehns-Verreichungen 'uiid '

Käuffe zwifchen denen ron „Adel und Bür

gers-Perfohn'en von E. Ei Rath in der

Stadt _mehrer worden wie beim anne)

1448. George und Hannß "von Nofiiß

zu Cunnersdorff gefehen, rerka'iifft hai

ben an Paul Voglerni und urfiilain

Ki » - feine

x
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ifi zwar ei- Sci-item) derer zur Ober-Gerichts- Nämini.

.ne Aende- Kramm! gehörigen (ItjtnjnalFället jederzeit

M'YY'Ubeh der Stadt-Obrigkeit verbliebent als

f "und Nit- worinnen diefelbenichtnur durchdengetrof

der-'Gerich- fenen (Lanceaee, fondern fchon vorher von

O, etlichen 10c). Jahren durch unterfchiedliche

vectßerich- Königl. yrjrjleraf*uncljret war. Diefem

icobetgfind nach als 8mm 1742, fich zuRuppersdorffei.

.MZ-:Zr ner felbfterhenckthattet ließ E E.Rath den

- Exempel * fclben/ wie gebräuchlich-abnehmen;

exe-ciner weniger ereignete fich in eben "diefem Jahre

*77MG*- in Reichenau eineMordthah da denn der

' Thäter von denen Stadt-Gerichten ohne je

mandes Einhalt und Wiederrede in die

Stadt gehohlet wurde» dergleichen auch no.

1574. mit einer Kinder - Mörderin gefchahe.

Ein merckwürdiges Exempel aber folcher cx

crcircen Ober-Gerichtsbarkeit trug fich >0

17-7. zuf da Mittwochs nach ?rafmj am A_

-' bend- zwifchen Nicoln und Cafparn, Gebrü-'

'* dern von Weigsdorff zu Reibersdorffi und

' Michel Gärtnern in Reichenau wegen einer

Gränh'e Streit entftundel worüber Juncker

Nicol fich dergefkalt entrüfteh daß er Garth

nern auffreher Aue anfiehx und ihn vielleicht

umbs Leben gebracht hättet daferne fich die

fer nicht mitMühe und Roth entriffen und

entrunnen warez Ob nun gleich befagte beh

de Gebrüder hieraufbey E.E.Rath behörige

Inkjet-&ion gefucht- ihnen auch diefelbever

fprochen wordenl haben fie doch nachgehends

fich felbft zuhelffen gefuchh und mit Zuzie

hung des Clofter-Voigts und feiner Leute

Gärtnerei von neuen uberfallent mit ei

nem _lauclin zweymahl durch den Arm gefto

chenF und übel zugerichtet; worüber Rich

ter und Schöppen in Reichenau dazwifchen

komment und die beyden Bruderi fammt des

Clofter-VoigtsKnechten zunrrele gebracht

der Clofter-Voigt felbfi aber ifk ins Clofker

Marienthallentflohen. Als folches E. E.

Rath inZittau erfahren-hat er die arten-n

een gebunden in die Stadt hohlen-und ihnen

den ?wc-["8 kormjren laffent doch find fie

durch Hannfen von Rechenberg desKönige;

in Pohlen Rath-und theybergen-Herßog

Carls Hofmeifiert im RahmenFrauen An

nen Herhogin von Münfietberg loßgebeten

- wordeni nachdem fie durch gefielte Burgen

MelGiornvonKhaui. des Herrn von Grä

fenfiein Gefandtenl Hannß Mauichwißem

und George Gierßdorffen von Weßwalde

angelobet Friede zu halteth und dergleichen

Begünfiigungen ferner nicht zu begehen.

' . - .Vergleichen Exempel find in denen Jahr

. 4 Büchern imuberfluß vorhanden- und kön

ten von unterfchiedlichen derRitterfchafftfut

gehörigen Dorffchafften beygebracht wer

den-wenn es die Nothdurfft erforderteRun Die Ritter

habenzwar die von Adel in nachfolgenden icbaift hat

Zeiten ihre Unterthanen dieferOber-Gerich- WSW?:

te zu entziehent und felbige vor fich felbfk zu folchen O:

excrcirell gefuchh es hat aber allezeit GEM-WW

Ratht wenn er davon Wiifenfchafft erlan

gen fich dagegen gefethF und fein Recht wie-*zu entzie

derdie von Adel behauptet. Diefemnach hen

als anno 1517. die Mannfchafft desZittaui- Allem GE

fchen Weimbüdes/ fonderlich Hannß Geor-Naih hat '

get und-Bernhardt die vonDöbfchüßzu Hör'- iolcve alle

nißptirccncljrek( daß was in Felden game-WTS??

hei in ihren Gerichten rerbüffet werden mü- p

[tef und Barthel Güttel von Schönau den unterfdie

alten Heide( im Feldefchlugf daß er über WWF-EW

licheTagefiarh fo beftraffte E. E. Rath tre-p* WW"

gen folches Mords Güttelnt befagte Edel

leute in Hörnih aber zogen ihn hierauf von

neueninVerhaffh und wolten ihn nöthigent

daß er auch in ihren Gerichten Abtrag thun

folteiwozu fich jedoch diefer durchaus nicht

verfiehenwoltet und die Döbfchühe aufGE.

Raths diesfalls geführte Befchwer Gütteln

des Zen-(is fofort erlaffen muften. Ein

gleiches gefchahe .4mm 17187 da E. E- Rath

etliche Bauern in Ober-Oderwiht wegen

unterfchiedencr Begünftigungen gefirafft

hatte-worüber fich ihr Erb-undLehns-ÖerrF

Nicol von Gerßdorfi' befchwert zu feyn be

fande/ und nicht nur in einen' an erwehnten

E. E. Rath abgelaffenen Schreibenfich die.

ferkormaljen ,ebrauchte (er hätte alda zu

Oderwiß über?eine Leute die Gerichten wie

ein ander erbar Mann 2c. fondern aua) Mitt

wochs vor Gregarij auf feinem Forwerge

ein offen Ehdingen hielte. Dagegen hate?,

E. Rath den von Gerßdorff alsbald dreh

mahlzu Recht geheifchem und wegen diefer

Anmaflung Zacjrkaäion gefilthti da fich

denn endlich die Väter aufn Oybin ins Mit

tel gefchlagemund einen güttliwenVergleich

geftifftetl Herr Nico( von Gerßdorff aber

angelobeh daß er fich dergleichenVefugnif- * c ,

fest fo ihm nicht gebühre- enthalten wolte. - l

So in auch anno 1327. zwifchen E. E. Rath '

und dem Clofker Marienthal] wegen folcher

'Ober-Gerichte in Seiffersdorfh Seitgen

dorfi und Reichenau Streit erwachfem in

*demdieAbbatißin nichtgefchehen lalfen wol

len-daß in Seitgendorff ein ermordeter Cör

der von denen Zittauifchen Gerichten aufge

hoben werden follenffondern eineNonne aus

dem Clofter fich auf den Entleibten, feßenh

und dadurch'ihrevermeinte _[urjecljötion he

haupten müffen. Darwieder-aber die von

Zittau fich met Gewalt gefchüheh den text-en

“ r
x
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*Cörper gehobeni und mit hinweg geführet.

Hierübernun ift es zur Unterfuchnng vor

Schieds-Leuten kommen- da denn in einer

Tagefahrt zu Löbau cl. 2. am Tage Maria

Magdalena E. E. Rath fich auf die Ge

richts-Acht-und Conicnwne Viewer beruf

fenF auch durch alter .Leute Zeugniß darge

thanidaß alle 'zur Ober-Gerichtsencimini

ileacion gehörige Fälle in befagten Dorf

. fchaften vor denen _Gerichten in Zittau abge

handeltwerdcn müßen, wie denn die Abba

tißin von Nofiih die Gerichten in Reichenau

von Hannfen und Pauln die Gebrüder de

rer HeydenreiGeinZittau 'um 1;.Scho>mit

der ausdrücklichen Bedingung erkauiftl daß

E. E. Rathe die Ober-Gerichte vorbehalten

werden. Gleiche Bewandniß hat es mit der

zwifchen denen Herren von Schleiniß und

E. E. Rath entfiandenen Di'Fcren: wegen

eines in Seilfhenuersdorff anno lfzd- .er

_ niordeten Mannesi da befagte Gebrüder'e

von Schleinih als Erb - Herrfchafft fich des

Thöters angemaffeti und felbigen 'zu ihrer

Bciiraffung nach Rumburg wegführen la r' '

fen. Als aber E. E. Rath fich hierüber bey

Land-Voigt befchweret- ift es endlich nach

weitläuftiger carrier eogvjcjon 7 dahin kom

menl daß die von Schleinih den Gefangenen

wieder nach Hennersdorff(iefernr undCE.

Raths Gerichten aushandigen müßen.

WW. Wobey denn als etwas befonderes aueumer

' undguterNachbarfchafftdenenienigenpdm '

:W des MarggrafthumsOber-Laufen i'ßt be

. »K70- „ -

Was bisa'nhero wegen 'der Ober-Gerich-.Behin „

te ati-und ausgeführet, ift inbeftändigeewd- Pomin

lere-nr _verblieben bis 'zu denoffte'rwehnten MY.,ch t

UnglückfeeligenPoenfa-ll derer Sechs-'Städwner-Ge- '

“te ao. :1347. da der erzürnte Ka'hfe'r Berni-'Wie eu„

man.» .1. deneufelbe'n 'alle ihre Denklingen-:MLM

ten genommenl 'und zu 'feiner'Majefb Han-WWW;

den eingezogen: Wannenhe'ro imZittaniu

'fchen Creyß Herr Ullrich von No'ftih *zum

Lande-Riehen 'und *Herr Chri'fioph 'von

Gerßdorffzu RennersdorfialsHaUptmann

'verordneti ihnen auch Herr Nicol vonsd'orn- '

*fpach zu gegeben worden-welehe fow'ohlioit'ie f

als Oeconomjc 'verwalten müßen: .Zu fol- :timerfih'iee

"cherZüt erlangten auch unterfchiedene bonWWÄ"

Adel auf ihren Gütern die Ober-GeriGte-:ZYJJ

anderehingegen'muften fich denen .Kahferl eier-Seuche

Land-Richtern ii-.bm-.ctiren-bis 'endlich Kay- “f

ferl. Majeff, aufunte'rtha'nigffes supplied en ,

derer Ober-LaußihifchenStände von Kani)

'und Städten fich bewegen [affeni zu beife'rer

'Unterhaltung gemeines Land-FriedensF Sie

therheit der Straffem befi'ererx freundlicher - /_

Landefo zuvor die Ober-Gerichte bis aufdie

fe Zeit nichtgehabh 'und denen Sechs-Städe D _ '

nahe. Wirf.

meldteOber-Gerithtebon neuen zu bewillis MMM

gen und zu überlaffenz wie die deßhalber* cl. Städte„

'är-co *12. Wert. 30-. 1762.. g'nädigfk ertbell'te das kei-ile*

Ober e Gerichts - Conccilioo mit klaren

Worten befaget. ' Wei. Gar* STUFF-'next in "GNU-n..

(nr-n _Je-w. .Zaren-e. .Fe-Newer N/.ZFFFF'W n- Coryz ETW-*1*

Fnk. ("enorme-"FF, BAUEN-We*Fo( AMF-77". '

Greens Laufi'izifche Mercbwiirdign e.“ '
Life/.nn Da nun folchergefialt_ Land 'und .

Städte mit .Ober-Gerichten verfehen gewe

fenF hat die ehmahlige Verfaffungrron wel

cher bisanhero gehandelt werden. ihre End-Z

fchafit erreichen

g , Das Dritte _Capital _ _ _ _ [ , .

Bender ordentlichen Stadt-Obrigkeih und :Benellung des Rath-se >

Coueeü, wie folches von Zeiten zu Zeiten verandert und verfiärcket

worden/ auch iizo verfaffet iii.

name- ckeni daß damablszu Hennersdorffin Seif

Z'x'xßxx" *fen eine Gewohnheit gewefem wenn eine

iin-.3e Mordthatvorgangenf hat die Gemeine als

bald den Ober-Gerichten zu Zittau 3. Schil

iinge in einen neuen Beutel überbringen

mülfemzumJeichen derUnterthänigkeit-und

daß Richter und Schöppen den Todten he

ben mögeni wie folches aus denen nen: fo be

fagten 1 zzofienJahres vor den Land-Voigt

verhandeltworden,mitmehrern erheilec.

h, 1. , t

dem - NAchdemesbeyeinernepodlic, und de

i'x'itbs-(Ä' “ ren Unterhaltung theils befchwerlich

MY 'n auch mit unnachbleiblichen Nachtheil der

Urfpruug, Occooomie verknupffet. theils wegen offe

mahliger Eilfertigkcit der Sachen unmög

lichi theils wegen beforglicher Uneinigkeit de

rer vielen Meynungen unnühlich ifii zu allen

in Bürgerlicher Gefellfchaffx vorfallenden

Handlungen die familiche'Burgerfhafit zur

fammeniuberuffem als hat' die Nothwen

digkeit erfordert die Sorge vor das gemeine

Wefen qualificjtcenPerfohnen aufzunagen.

und gewiffeRaths-Collegia in denen Städ- g

ten zu 'einordnen-»welche foniohl in Befiraf

fung der Böfeny und Belohnung der From.“

men die Gerechtigkeit handhaben-und einem

[eden das [dom cujquc zueigneni als auch g

in Beförderung derNahrunge-Mittei und -.

Kl Z f - Wegg x _F
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efenden Hinderniffe die Wohlfahrt' derer

*Einwohner nach euferfken Vermögen -fuchen

müßen. Wenn/MMM. l". 2. ("MN 84. 77. t4.

.Sah-r. yet/js. 'Warstein-rt. "teil, 2. *Ca-n l. mit. ya?,

aer- Wannenhero derberühmtemermrrg,

Dacia. e23'. Karren. 2. einen Stadt-'Rath fehr

.B wohlbefchreibet. wenn erfaget; Zenacnecir
efchrei. - , . . . , , . l

„bu-„g eines (orte-tierten , ipl'am Ci-uicacem, .kehrcefcn

-Stadt-Ra- kann, 'pro oxyljcancljz negocije 8e pro Con

“W 'len'l'u redet: Zerencljr accommoclanclo.

"Allerdings nun 'die Stadt Zittau diesfals

glücklich zu fchähen iii. daß iederzeit recht

.fchaffen'e Männer am Regiements-Ruder

gefeffenmls foll in diefem Capitul vomRath- .

Stuhl. und deffen unterfchiedenen Zufiande.

7C() vieluns die nochujcät davon zu wan

'ubrig gelajfen. gehandelt werden.

f h. 2.

Verden 'Ob man nunfchonvon dem alten Raths

1 *8017m *Collegia vor den lzzofien Jahre (als in wel

-chemznerfiStadt-Büher und yr0c0c0113

Wahr... *zu'halten angefangen worden) keine *fichere

4x'Ls-win, *Nachricht beybringen/ oder die Zocceeljon.

*und Beftellung deffelben vonZeit zu Zeit a0

citen kan. fo finden fich doch in alten Uhrkun

den. darinnen die Raths- Glieder als Zeu

gen. oder als Concrullcmen beniemet find.

folche Spuren. daraus fich die damahlige

'-Befchaffenheit des Raths-Stuhls einiger

*-maffen erkennen läffet. Diefemnach wer

WWW: den in einem alten document (le nano

heures ' 1310. da E. E.Rath denen Creme-Herren

Kinky-ZW“ einen Plah bey der Schule-überlaffen. deffen

EUR, Abfchriift im ellen Theil can-a h7. zu

neunPer- befinden. folgende neun Perfohnen aus dem

federn., damahligenRathe nahmhafft gemacht.

* Nicolette, Unglück (Liujum, filjur kiarc

manoj bear. mem.

Nicolaus ile kljrl'cbl'elä.

'l'lijlo Steinrücker. klimgarug.

Ze20län8 Kunde.

Com-ach , kruch Uennjngij clanclj.

3 x *Walther-118 ile 82115km' 1 _b

Zielelmannnr ile (Iodlmmo.

L-lermannne ajna323ren.

, kicken-111111185le Uerborcli.

Mraz.) Jmiziydenund folgenden Jahren aber

crung des findet man 12. Perfohnen im Raths-Colle

?lin an? ?i07wefchesc0ntlnnjret blß, aufsJahe [368.

nei-.Ww “da das Stadt-Buch berichtet. daß felbiges

- auf 18. Perfohnen gefehet worden. rei-dir:

Vermeh- In diefem Jahre elle Uncle-learn helm-im, als

rung auf man den Rath kiefete. wurden die Schöp

:Je-quW pen zu Rache. daß fie den Rath wolten

. * ftärcken. und kehren achtzeheu Schöppen

in Demuth.

'Wegr'äumung "derer folchen *zuwieder lauf- *

 

Desgleichen gefchahe anno 1370. einen-immer

abermahlige Verfiärckung auf .2.4. Perfoh- We?e171

.nen.wie die Jahr-Bücher davon folgendes “>3ng

aufgezeichnet: _ g ("ohn-n.

Jn diefem Jahre. als fiih derRath vermute

te. wurden die Schöppenzu Rache. daß fie

den Rath fiärrken wolken. in dermaßen.

daß die fechs Schüppen. fo das Jahr ab

gefehtworden. die folten Schöppen blei

ben.das andereIahr darnach folten fie an

dere fechs zu fichkiefen. als von Tuchma

' chern einen. und von Fleifchern einen. die

andern viere .von der Gemeine. und ver

eydetenfie. als recht ift. und diefe waren

Schöppen mitZwölfienmlfo daß ihrer das

Jahr 24. waren. und wann man der zwölf

* Schöppen aufferhalb des Raths durfite zu

groffen Nöthen. fo fandte man nach ihnen.

'da halffen fie rathen. und was fie für Sa

chenerkandten. hatte Krafft in allermaf

fen. als die andern Zwölffe. die da [lets auf

der Banck fajfeu.

*ö* 3- .

Jm übrigen beitunde die frey'e Erweh- Erwehlung

lung folcherRaths-Glieder lediglich bey dem derer

Collceio felbfi. wie aus vorhergehenden

gnugfam zu erfehen; doch als unter Kayfer fiebctbcpm

_Mexicanale Regierung in denen Ober-Wieslo

Laufihifchen Sechs-Städten groffe .Empö

rungen dererBurgerfchafften wieder dieRä

the entfiunden. die endlich mit ungewöhnli

cherStrenge und hartenBeftraffungen vom

Kayferfelbft bcygeleget werden mufken. wie

e, 2. man. he. davon Erwehnung gefchehen.

fehlte es auch in Zittau an folcher innerlichen Welche'

Unruhe nicht. immaffen felbige Gelegenheit Weyhe“ "J

gab. daß anno 1408. der Rath dreymahl

verändert. ingleichen arm() 1411. von Kayfe'rrungen der

Miene-:8130 im Clofter bey 8. Carole» zu Mer ,

Prage ganh neue Raths-Perfohnen allhier ?ZM-„W'

eingefehetwurden. Nichtmindererwehltevermuteten

einem 14l4. kel-ja l?, poll 8. llefabeclr der wird*

Hofe-Richtervon Prage mit etlichen andern -

Herren. fo der Kayfer darzu verordnet'hat.

te. einen neuen Rath in Zittau nach der Ge

.meine Willen. Ferner als in groffen Porn-Derrick

fall (wovon ebenfalls N.2.C'a.d.r.h.tö'. ein NWZ?“

mehrers zulefen) die Sechs.- Städte anno PoenfalWa

1747. im Sept. nebfi andern erjdjlegjje denen

auch die freye Chur-undRaths-Wahlver- Whg

[ohren. gefchahe-es nicht nur. daß anno 1743. die Nachs

cl.1r]nnji durch Königl. (I0mmill'arien/ be- seeehr,

nanntlichen Herr l). Ullrichen von Nofiiß.3?c'12l'ec2

Landes-Hauptmann zu Budißin. aufRup- wirzd.g

persdorf Herr l). George Mehlen. nice

Carrier. und Herr Nicola don Mehradt

auf
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"auf Hermannsdorff LöbaujHof-Rim- ,

“teri der alte Rath in Zittau abgefehti und

'ein neuer erwehletwurdei fo nebfl den Bur

germeifier aus zwölffPerfohneni nebfi 'ei

nen Stadtfchreiber beitundez fondern es er

'folgte von 31m0 1748. *bis den'24. Seiodr.

_1737. noch 'feehs mahl :dergleichen Verän

derung des Rath-'Stuhls durch Königliche

*80m111jliakjknt*wjk denn felbige auch ant-_0

1576.*und [ij-77. das ColleZZinmmif 2. Pee.
. fohnen *verfiäriketi bund *14. Machs-Herren

NSW- Worvuek- g ,I'm liJZfien Jahre aber erlang

tten die 'gefambten _Sechs-Städtebon Kay_

Freybeic 7ferlicher Majefl, :die'Gnadej 'daß 'ie zwar

wine-_die '-felbflwied'erum die Chur haltenj jedoch die

?LMT NRW-bjnecjon derer erw'eh'lten Perfohnen

wehlten '('ZurK'ah'ferb Konfirmation 'einiehicken :muy

Pirf-Zli-ien [tem worauf denn al'i'i7a'7. Gefahr. die

MW!- Raths-Wahl in Zittau vdrj'ich gierig. *Eito

ijdo einzig: crl'heilten Ihrd ?Elülll-:Jnälö

later-en. l. denen Sechs-Städten ein herrliches yri'

E-cixns-d-i 'jchiom an) (13:0 Augf'purg (i. 2.0. ,iu-11i

&etc atmet ("779. darinnen fie die vorn'iahlige freh'e

lila-ds Reichs-Chur und Wahlj ohncvorhergehen

AW W- de eromjoa'cjon und hierauf zu erwarten

WMS* 'habende C0nfiimacj0i1, wie fie folche vor der

Verändernng des 1747. Ialnes gebrauchn

gehalten, nnd vor Atters'in Beliß gehabt

ohne männigliches Verhinderung undEi-n

trag wieder erlangen wie, Herr eiiie-offer m

Lani'tizil'chcn :lllerckwürdigk._ D. '-- y. jaa.

nmfiiindlich erzehieri 'und "zugleich das l)sz

_file-*Zjnm 'einführen welcheswir hierl fo viel

die Stadt'Zittan-betrifftl nach den Original

*einrücken 'wollen-'2 __ U_ __ ., ,„ z* t.

'eiii-num Wir tleudolfi'dir andere von GOttes Gna

den 'erweh'lte'r RömifcherKahferj zu allen

nr. Zeiten Mehrer des Reichs in German-fen

'zu Hungernj Böheimbl. Dalmatieni Kö_

nigi Erh-Herhog zu Oefie'rreichi .Marg

'gcafzu Mährenj Herhog *zu Lußenbnrgz

'und in Schleliem Marggraf zu Lauj'ißl 2c.

Bekennen öffentlich 'mit diefemBrieflnnd

'thun kund :allerniänniglichj ,daß uns die

Ehrfamei unfere liebe Getreue MBM

germeiiier und Rathnianne--vor fich und

an [katt der ganlzen_ Gemeinde-1_ unferer

StadtSittau im Mazrggrafthum_ Obere

'Lanfih gelegent durch derfelben zu uns_ ane

hero abgefertigte Gefandtein in. untere

thanigkeit fürbringen lajfeniwie daß ihnen

durch die im nechik-verfchienen Jahre alda

'zur S-ittau entfiandenen großen Feuers

brnnfii unter andern ?rin-jenem und

fchrifftlichen llhrkundeni auch weyl. Kaya

Ü ers ?einig-mal: , unfers hochgeehrtenAn

Zerrns Chrijkmildefier Gedächtniß ihnen

ab arcariugfpurg den zwanhigfien Tag

  

des Monats iii-iii "ao-io *Funfzehenhu'n

dertnnd Nenn nnd Funfzig gnädigfi ge

gebene Ventil-:given die Rams-Chur be

trefiendi in 0eri'n-„ilj leider mit verbriin

'neni ,mit nn'terthanigfier 'gehorfamfter

Vi'tti wir ge'rnheten 'nicht 'allein die mis

“von 'folchem i-:jdjle'gid ,der deaths-Chur

darben'eben überreichte Alifchr'ifit. beh un*

Äfern destnigreichsBöhmenHof-Canh:

4lep lie-.Zifkrafnre'n und Zrcb'ji-jz 'coli-eiiie).

xnjr'enj'fond'ern'ihn'e'n auch d'afl'elb'e z'i'r'ihren

*ferner-“1 Gebrauch'in'Gnade'n verneuernz

:aiitbeiici'fiköliz*ulld _cgnfirmjreij zu [aF-:ni

welches/'nachdem fichdaifelb'e bey erwehn

7ten [Leßiliratm'en' der "übergebenen 'C0'- “

Ahlen 'allerdings 'gemäß *und gleimfbrm'ig
?elfunden *von Wortizu Wort lautet-*wie

oget:, , f , ._

Wir ?eräöoaoavonGOttes Gnadenz

*"erwe'hlter Römifiher Kahfen zu allen Zei

'ten Mehrer des Reichs in Germanieaz zu

-Hnngerni Böheimbj Dalmatienz Croa

'tienj König l ix i'an'c in Hifpanie'nf Herßog

:znOefierreichiMarggrafzuMähren/Her

ßog zuKühenbnrg und *inSchlefienjilllarg?i
lgrafzu Laufihj 2e.. 'Bek'ennen für unsinn

'fere Erben und nachkommende Könige zn

_Böheimb undMargg'raffen in, *Ober-Lan*

filz öffentlich mit diei'en'i Br'ieffei nor'män'

:niglich „Nachdem *wir 'berfchienes Sie'- ,

ben und Vierßigfie'nIahres unte'ra'nder'n

'Straff - Article_an _ 'von [wegen 'unferer

'Städtez Bautzen) *Görlihi Sitti'iu'F Lau'

(ban) ?amelie-'i Löbau» ., in Obe'r-Laufißz

*Verwurckungl die frehe Raths-Churtwie

[fiediefelb borAltersxinlöblichen üblichen

*Gebrauch/ ohne 'männigliches Irru'ng g'e

habti "zu unfern Handen genommenl fie

'aber folgends an u'nsl nnd. durch [mer

"carbon desDurclilanHtigenHochgeboth

nen keraiaancli,ErßZHerßogs zn Heiter

reichee: unfers freundlichen lieben'Soh

nes ,und Furitenz mehrmahl's 'untertha

:nigfi _capyliclr'etr-damit_fie,allerleh Zn“.

'rntclichkeit bey ihren Mit-Bürgern und -

fonit zu vermeiden 'nnd deacreclii bey ih

tea Gläubigern_ ihresgroffen Schulden'

Lafis halben zu 'erhalteni 'wiederum zu der

4- freyen Wahl modernes-geheim wieder

Alters kommen möchteni und “ob 'wir ih

'nen _wohl auf: 'iß't'g'edächtes ?applicirenj

'und wohlgedächtes_'ErßiHerßogs recen

mani Seel; Liebch lnfe'tccf'lion die De;

nominatjön_ del: RAW-Chur aiif linker*:

nenne-lila.) und, gnädigfl Wohlgefallen

bewilligt-[o habendochdbgeda'chte Sechs

'Sltiidtep unfers Märggrafth'ums Ober-'i

Laufih an eins 'neben lncercci'ion wohn'

red-eat
D
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gedachtes unfers 'freundlichen lieben

Sohns und Fürfkens Erh-Herhogs ker

-cljoancli zum demüthigften und gehor

famfien ferner (applicjrett ihnen diefreye

Wahl und Raths-Chur, wie vor Alters

ohne obgedachte venomjoacionund un

fer darauf gnädigfie katjfic-cjoo, wieder

umohne männiglithssoindetung undEin

tragzu kommen zu [alien, alfo haben wir

gnädigfi angefchen (ho und wohlgedach

tes Erh-Herizogs kettlimncij Seel. Lieb

den latetccifion unfer lBürgermeifket

Rathmannei Bürger und Unterthanene

unferer Stadt im Marggrafthum Ober

*Kaufih i gehorfamft fuypficjrem derfel

benl und der Gemeine Anliegem hüchfie

Befthwerde von wegen ihres Schulden

Lafts- damit das Stadt-RegiementZ in

guter Policen und Ordnung befiehenl er

fehet und erhalten werden möchtet auch

betrachtet-diegeleifien gehoifamenDienfff

founfer Stadtin Ober-Laufiizi uns und

unfern vorfahrenden Königen zu Bö

heimb und Marggraffen in Ober-Laufiß

vielfältig uuterthänigft gethaw in künftig

wohl thun können, fallen und mögenl und

alfa mit wohlbedachten unfcr Eton Bö

heimb Gföcirerund Rache Rath- guter

Wiifeni aus fondern Kayferl. und Köni

glichen Gnaden/ als regierender König zu

Böheimbi und Marggraffin Ober-Lau

fih- obgedachten unfern Städten in Ober

Laufihi Z einer ieden infonderheitx als

durch diefe unfere Königl. Gnade unfer

Stadt Sittaul die freyeRaths-Chur und

Wahh wie fie diefelbigen vor der Verän

derung des Sieben und Vierhigften Jah

res gebrauchti gehaltem und vor Alters in

Befih gewefen- ohne männiglichesHinde

rung und Eintrag doch auf unfer gnädig

fkes Wohlgefallenx wiederum von neuen

verliehen und gegeben. Verleihen geben

und fehen von neuen ißo gedachte unfer

Stadt Zittau unfers Marggraffthumbs

Ober-Lauftß in ihre vorige Frehheit der

freyen Wahl und Raths-Chur- allermaf

fen und Gefialt- wie fie diefelbige von Al

- ters her genoffenl befeffen und gebraucht

hatF in Krafft dies Vriefisl fich derfelben

vor fich und ihre Nachkommen zu genief

fen und zu gebrauchent ohne männiglichs

Irrung und Eintrag, doch auf unfer und

unferer Nachlommem der Könige inBö

heimb und Marggrafien in Ober-Laufiß

gnädigfies Wohlgefallen. Gebieten

demnach allet-1undiedenunlernUntertha

nem wes Wurden- Standes oder Amtes

die fehny undfonderlich nnfernihigen und

L

künffcigen Land-Voigten und Haupt'

mann in Ober-Laufih/ daß fie mehr ge

dachte unfere Stadt Zittau unfers Marg

grafthums Ober-Laufiß bey obgedachtec

.unferer Gnadel der frehen Machs-Chur

unverhinderlith und ruhig wiefie derfel

bigenoor der Verwürotung *des Sieben

und Vierhigfien Jahres vor Alters in

löblichen guten Brauch gewefeni verblei

ben laffent fie darwieder nicht betrieben

noch folches jemanden zu thun verfiatteni

alslieb ihnen und einen jeden fey unfere

fchwere Stcaffe und Ungnade zuvermey

.den-das meynen wir ernftlichx mit Uhr.

kund diefes Brieffes defiegelt mit unfern

Kayferlichen anhangenden Innfiegeh der

geben ift in nnfer und des Reichs Stadt

Augfpurg den Zwanßigfien Tag desMo

nats Junii-i nach Chrifii unfers lieben

HErrn und Seeligmachers Geburth.

Funlfzehenhundert und in Neun und

FunfzigftemunfererReiche desRömifchen

im Neun und Zwanhigflew und der an

dern aller im .Dreh und .Drehßigfken

Jahren.

Wenn wir denn obgemeldter Stadt

Zittau leidigen hothfchcidlichen/ und un

glücklichen aniand und Unfall- fowohl ih

re unterthänigfie ziemliche Bitte gnädigfk

beherßiget/auch die gehorfamlie unterthä

nigfie Dienfte-Z fo uns und unfern hochge

ehrten Herren Vorfahren diefelbe in viel

Wege treulichen erwiefen, und hinfüran

noch wohl thun und leiften kan- foll und

mag- in acht genommen/ und alfo daher

gnädigfi nicht gemeinet fehn» daß ihnen ob

diefen uhrplöhlichen zugeftandenen Un

glücksfall an *ihren wohlhergebrachten

ykjnjchjeni Freyheiten- Recht und Ge

rechtigkeiten einig ?teejocquium oder

Nachtheil erfolgen fold-als haben wir

demnach mehr berührtes yrjajlcgium der

freyen Wahl-und Raths-Chur nach ge

haltener der Sachen nothdürfitigen Er

wegen und Berathfchlagung von neuen

aocbeocjljtet/ renault-ey confitmjkt- und

wiederum in vorigen Standt gefeßt.

Thun das auch hiermit wijfentlich, und

Krafit dies Brieffsi aus Böhmifch - Kö

niglicher Macht- und als Marggraff in

Ober-Laufih 2c. 2c. Mehnem fehen und

wollenl daß folches nichts minder als das

erfie rechte und wahre Original gültig

und kräfftig fehl mehr gemeldte Stadt

Sittauiauth fich delfelben wie zuvor be

fchehen ferner und hinführci ruhiglichen

brauchen- erfreueni und das genieffen foll

und mag von männiglichen unverhindert.

c Jedoch
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Jedoch uns und nachkommenden Köni

gen zu Böheimb und Marggraffen in

Ober-Laufen an 'unfern Königlichen und

Marggräfllichen [ergehen, Hoheiten

Pflichten Vothmäß-und Gerechtigkei

teni auch fonfi eines jedwedern Rechten

ohn Schadem Und gebieten darauf al

len und jeden unfern Unterthanen 'was

hohen oder niedern Standesh Amts oder

Weßns die feynh infonderheit unfern

Land-Voigten/ Verwalterw Lands-und

andern Hauptleuten in Ober - Laufißi

ihigen und tünfftigeni auch fonffen män

niglichem Ernfi und fefiiglichl daß fie

offtgedachte Stadt Sittau bey diefer

von neuen arcbcmjfirt und befiätigten

Confirmacwn des print-:Zn der fcehen

Wahl undRaths - Chur ruhiglichen ver

bleiben lalfenifiedarob fcht'then und hand

habeni darwieder nicht thuni noch folches

iemandes zuthun geflatteni in keinerleh

Weife oder Weg/ als lieb einen ieden ift

unfere fchwere Straffe und Ungnade zu

vermeiden das meynen wir ernfilichz mit

Uhrkund dies Brieffs befiegelt mit un

fermKayferlichen anhangendenInfiegel.

Geben auf unferm Königlichen Schloß

Prag den 25. Tag des Monaths May

nach Chtifii unfers lieben HErrn und

Seeligmachers Geburt eintaufendt fechs

huudert und neundten Jahrei unferer

Reiche des Römifchen im vier und dreys

figfient des Hungrifchen im fieben und

dreyßigfienF und desBöhmifchen auch im

vier und dreyßigfien Jahre. -“

Rudolph. - t

(h8.)

x Zelt-,1160 Zänlbert Meinl_ (ie

[..Wem-je

8, 1L. 130b:ij Cancellation

-F-Filäereralarrrxr &rckc ("W

härtere-ernennt.

Johann Plateiß;

S- 4

freye Raths-Ehurund Wahl in “Zittau ger

halten-und* das Löbliche RAW-Collegium

in die Verfaffung/ darinnen es noch iho [ke

heti gefeheti daß nehmlichdrey Bürgermei

fier 7 davon einer ein Jahr lang werhielsr

werfe kegenäjfit dreh Stadt-Richten fo. .ai

cctnacjrc: ein Jahr umbs andere die Gerich

ten oerwaltem vier 8cad'1rtiddev Schöppen,

vier Perfonen aus der Bürgerfchaffh lo den

Rahmen derer Raths - .Herren führen und

vier Eitelkeit von denen Handwercks-Zünff

ten der Tuchmacher, Fleifchert Schumacher

und .Becken fo Raths Freunde heißen- dem

gemeinenWefen vorftehen folten- Waben Michi-l?, ,

denn ferner zu gedenckem daß zwar von der WMV
Bürgerfchafit acht Perfohnenr als Remo-*S

res, und aus oberwehnten vier Hauptztinff

ten ebenfalls acht Elteßen als Rathe

Freunde im Rathe find- iedoch nur iedes

Jahr die Helifte davont nehmlich vier

Raths-Herren und vier Raths-Freunde al

cematire 8886M haben i und aus folchen

Abfehen Wechßl-Herren gene-meiner

den/ dahingegen die dreh Bürgermeifieri

dreh Smd:- Richter “nnd 'vier Schöppen de

nen Raths - Verfammlungen perpetujtlich

beywohnen. Ingleichen i [t aus vorigen Zei

ten zu erwehnen / daß die Tuchmacheu we.

gen ihrer [larcken ZunfftF und damahligen

guten Handwercks den 'Vorzu gehabt/ da , *
der Eltefie von ihnen unter dengen Schöppeß MW

geielieni und die Schoß- Einnahme berwal- Zeit!

tet. Als aber Elias Koch Anno 1588, we. MBM???

en öffentlichen Betrugs t daß er ein Ein- Herren ge- »

Zegler Tuch mit zwehen Siegeln behängett weim- l'o .

und folches dafür vertanfft hatte-des Raths "Wehr ge*

entfehet- und beym Handwereie aus der

Zunift gefioffen ward-fo bliebJoachim Rich

ter-TuchmachenuudSchoß-Herr an feiner

Stelle diefes Jahr fihen i da fonit diefer

Elias Koch mit ihm alte-viren follem und

in folgenden 1390|en Jahre kam Martin

Neumann an Kochs Stelle im Rathi muite

fich aber zu denen andern Handwercks-Her

ren in die unterfie Bann? fehen i und des

Schoß-Olmbtes entratheni dergleichen auch

das Jahr draufi'Ioachim Richtern wieder

fuhr, von welcher Zeit an diefe Ordnung ale' .

foverblceben. '

Z. e.

'x

ändert.

Die gewöhnliche Zeit wenn die Menue Die'Zeit der

Chu"“u!7d quystqh( pfleget gehalten *zu (Ulm-Lt"

werden-.lt gemelnlglich desIahres einmahh MVZ?“

Donnerflags vor dem Fefie [Zartbowmnei , Wahl index

wie folchesron erl. Zeculic in Ubfinram:

L l und chololnäi.

Jßige Ein- AufiolcheerlangteKayferlicheBegnadi

riW-Y_ gung ward im folgendenzzäo- Jahre Don

“xl une ges nerstagesborBartholomäi wiederumb die

hans-cc»- ordentliche und ron Alters hergebrachte

legü.

__4___
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und Ubung berdliebent es fev denn eine wich

tige Verhinderung und Urfach vorgefalleni

daß folcheZolcnnicät vecfchoben oder unter

lqlleu oder article-irrt werden müßen. wie

dergleichen anno 1632. wegen der großen

Kriegs-Unruhe nnd graßirenden - Peli ge

fcheheni da erlk den 7. Ottobr. Donnerfiags

petit Mill. l)om.'1"rinir, die Machs-Wahl

gehaltemin folgenden tszzfien Jahre abert

aus ebeninäßiger Urfach diefelbe gar unter

Wikd ber lalfeni und nit-1111101634. den ez. kehr. ce

W'eufxle iebxiretworden/derglxichenErempelunter

andernTag [chiedene mehr angefuhret werden köitteni

aua-?oe- da wegen ereigneter wichtigen Umfiande

YYW g“ entweder die Machs-Chur gar nachgeblie

beni oder aufeineandere als fonfigewöhnli

che Zeitvorgenomment oder die ermangeln

de Stellen außerordentlich belehrt-nnd hier

durch ein ofienbahres Merckinahl der voll

, kommen erlangten Frehheit diefer Raths

Erwehlung an Tag geleget worden. In

,hatmandze den allererften Zeiten zwar hat man die

Mos- Rache-Wahli wie die alten Stadt-Bücher

?Jill-:Wu 3" bezeugen von 21m0 neo. biß 1360. am neuen

,WMTHW Jahre-Tage gehalteni und anno izbi, felbt

gehalten. gezum erfienmahl am Tage Zartlwlomeej,

auch nachgehends bald am Tage Taiäij,

bald Maria Geburthi bald am Tage mee*
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* [1110 11110 11110 11110

'.*iicolans* Hartmann r - - ?310

Nicolaus ale Hirfchfeld e » t 310

?>10 S'teiiiri'icker klimZu

1113 - - l Z 1 0

Dawkins [Latina e* l 31 0

Con-raclus , [kater L-lermjnZi

claucii - - l 3 1 0

Welchem-18 (ile. Zanätie e 7 31 0

Zitielmanmtn rie (Zahlung - 1 Z 10

Unten-1111118 cliätiie ?earth - x Z 1()

l-Lermtitmu8 Minn klethorcli _l 310

(Funter ile (Zahlart-ee F x “ r 1 3 x 9 *

Hildebrand Schultze - 131 9 ,

7 Steuring -f 1 3 1 9

Fritfch (le Alba Dome) a 1 3 1 9

Comenius Ulli-trina - 1 31 9

Ort-111011 (ie Zanäkie e 1 31 9

Diekmann (le eintritt-tin - 1 31 9

kleinem-inn (le Budißin F 1319

Ueinemaim (je Öfit'l'ß r 1 31 9

Wnßjitek Untermiete - 1 3 1 9

Quotient-ne [Long-e, seit'. 171012. 1 3 1 9

Conte-(inn ketfolä r 1 z 3c)

'[*ltjlo Wülfiel - 1 3 30

Iohann cle Hirfchfeld e 1 3 30

Nicolaus Albrecht e 1 3 30

Johann Gertrud - 1 3 30

6011ch1118 (In 1Xle Home) - 1 ZZ()

tue-eaedieichenau _-_ 1330 Z 1337

F .

 

tinte und Michaelis gefeherttbon niit-io 1389.

aber iii der ordentliche 761mm Donners

tags vor Zartlwlomaei verbliebene und wird

auch noch biß (into alfoin acht genommen.

g. 6.

Zum Schluß diefes Capitals wollen wir,.:8jßrte:ircee;

ein Verzeichniß dererieiiigen Perfohneni fo WWW

v9" WWW-biß aufibigeZeit demRathfiuhl che-weathe
vorgefiandeni famt bereit Beförderungeni ?xxl-?22m

und Abfierbent fo viel man aus glaubwür- IWW-15er_

digeit Uhrkunden und Nachrichten beyzu

bringen vermochh beyfügeni in folgenden

aber,von denen Bürgermeißerni 8711.

cljcie, Stadt-Schreibern und andern

Raths r Bedienten abfonderlich han

deln.

Verzeichniß dererienigen Perfohneny

welche ron anno 1J10. biß auf gegenwärtige

Zeit zu Zittau in Rath genommeni und

theils zu Bürgermeifiern und Erb-Rich

tern oder Stadt-Richtern erwehlet wor

deiii auch wenn fie gefiorbent fo viel man

aus alten und neuen arcnjren und

Uhrkunden hiervon gründliihe Nachricht

erlangen mögen.

 

 

 

 
 

  Uahmender Raths- Text-b* Zak-?Fri- Zßxg-x MN

' Perfolnien- anno* anno anno .einig

Nicolaus (i8 Albrechtsdorh' g - x 331

Petrus .F ertel - 9 - x 337

Petrus , efold - l 337

Hermann tio Radeberg - l 337

Werner Gragandt r l ZM,

Lotto Rudolph - - l Z Z7

Hermann Iiinge - x 337

Hannß Graher e l Z 37

Hannß Meißner - l Z Z7

ermann Schritmme - l Z Z7

onrad Eifenfnhrer - l 3 37 _

Hermann aldenfcein - x 339 .

Iohann Gunther - l 339

Cönel cum Zaiiätir - 1 3 39

Hermann von Lichtenberg 1339

Übll'() bon Gl'ol't - l 3 39

Heinrich Rumberg - x 3 39

Nicolaus Huldiger - 1 339_ - k

NicolGernlle _ - 1340* _ v_

Nicolaus Cunel - 1341*

Heine Kliigel - t 341

Cunadus Kliiieber g - 1341

Peizvld Vafelt - 1 342L

klein() Burgermeifter -- 1347.!

Nieol Krachel e 1 342-. .

[oli-inne*: (le [reinem - - l - L 348

Iohann (In Königshahn r 1 3481

Petercum Zeayulu - 1 348

Lorentz (ie none Punto r 1348 * -j 1371

Conrad
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Wa mend - *Erw-li'St o. ' - - ,- _ _l _ _.
h PerfoßlkeYaths :> xxx-35:1' Ski-7:1' Wahmen- dor Bachs. (Ek-Zeb- ?kßgoi- .

Conrad 'cie Reichenau 1348 ?W wm“ WW . - Perf?"e."-"„, .e -Wno 511110 Wow Mus' ,
Johann Steuring 1348 _cakufWPNfonm verfim'- i

Johann von Hirfchfcld [Z 8 z . (7-. et worden*- _ ' '

Ajcolanä Scholße :1* - 1377 ?le-Ze »Neyßer '- l '37S

Frenßel von Grotc B49 * 134] , (Ye-l") ?Ele-?hey .. *- _ (370i

Heino SOmidt -' [349 Yxßelquxw'-, - F x370 -

Thomas Tauben - [349 An? sno .much - ' l370'

Hentj'chcl Opitz 2 :349 Pete??? v?" Gabel [370 ' “ f

- l Z 'l _ Iicol Yu - M l 370

ConßelRotcichen - :37-: Walt-l, ,WW - 1370

Nico( Eberhaodt ? [37! He "Evo"HWV" :'37'1

Cunachfold *- (372 Pet?an Wikeufiem _ [371 L l'3'84

Nicol - 1 r _ - (372

- - »icße Toller *- ,

HWV. - - - 13s"- : Pencth ei (37?
Cunad Holmbanfeo 2 l 373 ' Berti ol G9- ., , x Z74

Weyde Ä [373 raßer x- [Z74

Hermann Knoblauch [37:3 * * echßß_ Ä [Z76

.HZ-'nel Melßco 2 x 373 INQLYWWÜ .- *- 1375

Cunkl Lindnev B [374 Fuß-mann - _ l Z77

enßel Elmer V (374 j-s ' Zopf-*med , z lZ77 Äi*

etf(hD]-*Uße F* 3 2 &Rezenxxclgfuß „ -

Thilo Stilo-(ze z :375 . ?FYZZZYMW .Z (378 i '1'39j
Peter Werner' - x375 .'-WW - 1379 i

" *O* tki " ZW Reichcl - l 79
Peter ic chen _ - 1377 (Netze C e x Z ,

Hentfchel Hohnheußc z 1378 *ermanäYÖt, - / 13'80 - _x

Cratzower - l 378 i '.th Hild'erbe* - l 381 ,

Heinrich ?ein s 1379* _ :HMO von GJUÖ 138l i '1389

Zeinrich toffel 4 2 1360 NiWScbe-W m „ (38! '

emo Schubarth j 1360 i. . -, e - - - - . [38( Z' >97

- 1- ,. „ „ , i muß .Hioi'chfeldek -Hermann Wulffel _p 1 360 l 377 Wh PWM - l 381

Hannß von Reichenbach 1366 j-354 Pt - L- d.- -W u - 1381 -

DiofesJahkundam Tage Meaetkj HSDPA? „ 1381 _

AafjnjtächWacj-n,wurde . ?Slug - - - x38? * .i

derRa'th auf18.Per[o- N91?? .N ..o ße.. , - __ (38,2

nenberfiärcket. ' (MPM ö - (Z87

ico omerei - 5 jßsx .. . - x 133 i

Heinel Betteng 2 j :Z5: Pet-er- von ?Achenbach - l383 ' i

PqulR-?xtirbeü - :nana-.non i: _ >
Nlcol-Öqßlev z' jßöö . . x Z

CunradPirne'k x 136 j Fijenlzel.x'zirlonnrfulk'tx1 'ch - l387 7- WB'.

NicfchSmyle k *l Zöj Hännß Wiki-'We c' F, [Z87 *x

Petet_ Pefold * z :3m 1369 Muß Gaben-Ü * “ Y i397?

NjcleallwttE s [361 ' 'jtf'che Voigt '"2 B85
NWCZWW - -* WL' Clriflia'n Momo" [ZW Ü *
Lucasvon-Reiche'naü “- (362 AZR-„iin von CadexYec ' YZ??? * 14S?

Fremde( Kluge j [364 [3 Üa?3eeiisoclxt?1ß>ann-- WO

Nicolaus Wedelef j [364 Han-nz; Weißer z WN? f

Dit-*ZWWW z. i' W Näanicicoet. .. .- L337 - W
Nxccßl MM? - ?enoaidoofnlYLeichenau l 393 _

Peter* Wildenfiein I jßZ-j Z tß79 ZFZÖYXK : . F393 *

Schön chnt'zel z' 1368 _7**c-- - -- -x [394

Hermann *Cr-din. - 1268 ÄZÜYYZWWW s - Z397

Kati-&KM Seidenberg* l 363 _ * * Z9 7

. Wer' -* [369 In 'diefem WWW “. j f K _ 1_ h_ Mhre _

HMaynNWLa? R' t 7369 11k_ _zwoonmhi Raths- - x 'x

. 0 370- *'7- * - q h- _ , . Wahl gehalten wonder» -

   

 

7L! L 'nehm-nen
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» RahmenderRatha

     

 

 
 

 

 

  rtrr (ert-x x: Gert-"l Wmerde-Wys- Ertl* Freezer-1:? M“

Petfonen, Anno 511110 anno 511110 Perldllkn- him() Woo Woo QMS

nehmlich am neuen Jahre" Johann [Schröter - 1410'

. und Nekthuk-W» PeterSchrötetvonOderwiß 1410,

quußLbe - l39l ' : Paul Becker - ,14W

ndkequVßler - [39? PeterHeckel - l4l) .

eier' Wyda - l39l Hannß Rombcrgcr i- l4ll,

eißeGebauec , e . 1 391 NtifcheRotehentlchel e 1411*

Heim-*ich Stotzing - . l 39.5 Nico] Mofierkopfi" e l41 l

GAME!) Mummcwd i lZ95 Nico( Ehgtcner -- '14!)

WN Grunwald - [396 r 4490 ?Laureniz von Reichenau - 141l
Nicolaus Eberlein 1- 1397 l i .c annß'Ludwigsdorff e ' 1412_ - .1432

Nicol Gardelewe - 1 397 - l407 - .icol von Heiligen - 141 7.

Hannß Fledeler r 1997 Peter Schreher - ' l4!L

Peter GW , - 1398" - 1405- Heinrich Kilchcr - l4!?

*Sieguhmde Dkoßl-er - l398 - * l414- *NicolRichter vonHerwigs

Hanni; Roßler - l 398 din-.ff z - 141 2

Marcus Craher '- l 399 Michael Holßapfie( - 1 41 3

“Chriftoph Wildenftein - 1399 Mami" SWV z 14W

»Heinrich von Egern - l 399 - l4! 1 1 Nico( Scherffing - 1 41 3

*Wenßcl v9" JW" - l4W l Ulrich Klebefattel - 14! 3

?dann Koberfm - 1400, Nico] Kirmes e 1 4l 3

' cicolVoyt - l401 - 4(13 ' “ BicolS'chrötrr - 1414

.F annß KW*th - lil-Öl ' Johann Seher - 1414 - 1415

Mel Ringehay" - [492 *Nitfch Göldncr - l 414

?IWW Kefec - 1402 PeterGeifelbrecht - _l 414

icolaus Bernhard - [403 Jefihko Schneider - 1414

ALBUM" WWW* - '493 Hannß Reinhardt z ' l4l4

MartinFeurmg e - L494 - l498 GeoogeMoflerkopff - 1414

Nicol von derHohe - l404 Peter Weiz-fuer, h 1414 l

Craufe Fleifiher l .1404 ' - Nicol Taubcnheim - l4l4

Hannß hitoonÖfiriß - (407 r L418 mmß Bed-3m - 1414

PeterLudwigsdorfi - l407 e l 41 7:- 1434 eig-ch Fuß g 141c

Nicol ' -- 1406 - [479 Petey Dreßhcy - l4) z*

Hermann Haltenftem e f l497 - 'l4l2 Hannß Schläjfec - 141e

In dem 1408ten Iahrcift Pctecße - 141c

derRachudrehenmahlen ' WWWBWV - :417

vcrneuert worden, ?maß Bener 9 1417

HMO ÖMZch F 1408 ' HannßRichter - l4!?

NicolGotticbalck - *1408 -. [408 Andreas Goldtfchmidt - 1415

HannßTrenrkler - '408 *1 George ZW“ * - 1416

Hannß Schonthor e l4©8 - (4" Frantszipier e [4]"5

Frenlzel Heyn-:mann - 149? Johann: Vierding e l416

Nicol Hennffling - l l4©ö Johann Vierdingyjlloc un- .

DonatusKomOsbayn - [408 ter“ dcmBerge. c- 1415
Georgien? - - l498 Johann Sende( - , 1417

Nieol Kümmel'. - (498 - l408 Weltfcl)e Nicol - 1417

Nicol Nurnhcrger - 1498 - W4 Johann Arlzt - 1417

Gregok Wilm" - l498- cicol Vetter e * 1417

Hanni; Walther - 1403 Johann Scholß - 74,7

Andre Mutter-er - 1408 Nicklas Mofellin .- 1418

Cllkifie( Kllrß7)cv - l4W Laurenh Rößler - 141x.»

Hannß KWG“ - l4O8 Nicol Horlcmann - 1419

Petry FW?? - 1408 RohannFeur-ing - _ (42c

ernßeleßWfih“ - l4©8 Öluguftin Klunrker - 142c

Nicol Krauß l - l408 *Peter Wehner - 1410 ;

* "Haan Taubenhetm - 1409 LorenizCappill - 142( x

*PeterRitter 7 - 1409 Krauß Schwartz - 1421 i

Johann Jefcl)k0wlß - l409 Wenhel Hildebrandt - 1421 *

annß Irrenberg - (409 Hermann Haltenftein - l422 - * x43' ,

" icgeuumd Jelinek - [409 Matthes .Hockacker - 147.2 - l425 l

_Enderlein Hohle'- -. (410 In dem 1422|en Jahre ifi l

von,
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* UUO nn0 quo uno

vom Kähfir Zjßiemunäo *

E. C'. Rath mit den Ge

richten hiefiger Stadt

erbliehen belieben wor

dent und find erftlich in

folchem Amte4.alteHer

ren des Ratle einander

incceciiret: als uehmlich .

NicolNürnbcrger - - Ä [423

Nico( Mofierkopff - - 1424

Johann Feuring - - l4??

Matthes Hoctacier - - 1429

Nicol voan-iligen - l4L3

Nicol Kücher - [42 3 ,
Franß Bertholdt n 1423 1438 l44l

Johann Grott - 1424

Johann Beyer - 14.24

Römanus - l427

Franß Drößler z l427

Nicol onlt - l4-27

AndreasHeintz - (47-7
NicolHehntfth n l427

Johann Sorgill - l 42 8

Michel von derCraiee - (NZ

NicolScholtze - » 1428-)(432 l434

Jacob Iacki'chh - 1428

Siegmund Neumann - l4? 8

Heinrich Werder - l428_

Johann Kliugbehl - [429

Matthias Hirfchfelder - 1429

Peter Schimmel - (429

Peter beOhnxlBorne - WZ()

"frame *i )ter e (430
?Johann Scherffing - [431 l434 L439

Jofi (Jodotus) Böhem r (432

.t nnß Flögel a ?1433

incentz Scherer - l433

Kohann Zimmermann - 143-3 1472 bei()

1 eicolHehntz - 1433

Peter Gebauer - 1434

George Lange - 1434

Peter Grott - 1434

7 anhLeubner z [434

artufch Vincentz - 143;

Lorentz Peißelc ' - 1437

Procopius Kurßner - 1435 l

Bauch Peter ' - l435'

IohannesJactii'hh z l437

Peter Rauch - l4 37

Cornigel z (437 -

Bernhardus Blauda - (438 1442 1447

Johann Zathris e - (438

Endcrlcin Hciutz - (438

Paul Kür-feuer - (44S _

Paul Clauß - 1440 1477 (475 1487

Heinel Auguiiin - 144( *

- .Klein Bartufch - 1441

Hannß' PYfiedrmaun - 4442

Johann Bir ing r 1442 L449 [47

Johann Wechtler x 1445 f4): 7

 

Utah-nen der Wachse

Perfonen.

Philipp Korfolt -

Nico( Lange r

Michael Ungleich -

Nirol Nothwifch -

' Johann Pechmann -

GeorgeKt'icher -

Hieronymus Streubrl -

Endcrlein Meißner -

Blafius Blümel -

Laurentz Ludwigsdorif -

Peter von derGabel -

Niro] thing e

Jaeob Iiofenh'ahn .

Nirol Zwirner .

Nicol Hock-'Wer -

Simon Neumann -

Nicolvon Ehfersdorff -

Hannß 'Böhme -

Lorentz Lauffbrrger n

Thomas cLlöildfcht'ttz -

Matthes Schicke n

Andreas Nochwifch -

Jacob Steuring -7

Johann von Ludwigsdorff

Peter Schön - "

Nicklaus Langfeld r

Bafiel Kratz e

Lorentz Helmricht r

, Hannß Reich -

hdannßfFufi _ r

Endet-lem Weber -

George Zahn z

Chrifioph Vierding -

NicolKrodich -

Peter Frech z

Michael Jentzfch KK

, 0nmnmm8Z>l -

* Mattheus Krolaufft K!

Johann Planner

Martin Wiedemann

Hanni? Pechftein

Michael Cüntzil

Michael Böhme

George Riedel -

Mattheus Pechi'teiu

Frantz Gunizel a

Hanni? Bernhardt i

Hannß Schwartz -

'George Meugeifen -

Lorentz Gitndermann -

Cafpar Bogner r

Nieol Felder r

Hanni? Babfk -

Michel Init -

Michel Scuberlich r

Martin Pethfiein r

F

x1.xx'xxxx

xx

xx

Kobann Stent-ing

*Ilmbrofius Hering

Balthafar _Drehung n

 

x44]-9l Cafpar Dippoldt -_

Li 3

l

1443

l443

l443

l444

1444

1444

l44e

1446

1446

1448

l449

1470

1470

14e0

1471

1471

1472

l473

[477

l4??

1477

*1476

[477

l477

1478

1478

-l479

1463

1463

1463

1464

1464

1464

1464

1466

1466

1466

1466

1467

_1467

1467

[467

1467

(467

,l468

1468

1469

(469

1469

[469

1469

1469

1469

1469

1469

1469

[469

(470

1471

1471

 

 
Gewehr Stadt. Bürch*

tet richter

atmo- htm()

1476

1461

1464

1477

1471

1468

-

1490

l477

l*rf-'7

l473

l474

[430

1481

xx

(484

KX e i491* *

eikof

ben

anno

meifier

anno

1461

l473

1462

1474 l471

1470 '

[472 1473

l491

1481

1471

1492 x

[476

i48c

1483

 
 

Johann

1497 Ö
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NuhmrnderRaths- CM“ JW WZ? GM“ Rahmender Wachs. Mio' ?WZ ?i735- 'Zü G172"

Perfonen. Mino 2111110 14.11110 511110 , Perfonm- 1111110 411110 nun() 411110

Zohan" Ceemfiec, k 1472 annßGekfimann 1701 1740

JobannSchwebcl k 1477 .- onat Schwartz e .70(

Johann Nothhgfi) Z 1478 1489 1488 Anton Dobriiz - [707

Siegmund Fllch - 1478 Paul Anforge a* 1707 ,799 17451737

Nicol Hempel 1 l 478 George Vollmar *- l 70 3

CalpariFocys.. '- 1479 .F annß Feld ?- 1704

Johann Lndw'igsdorff :4.30 z 7485 14'86 artin Schneider (704

Balthafar Bentley 1480 Michael Nothhafft .- .707

Michael _ Ti'chefcl)er_ x 430 Chrifioph Zoyfel .1 l 707

.HetnrichWetgsdor-ff 1482 [435 '1- 489 BernhardVatter e "(77

Martin Kottwiß - 148111495. .497 Urban Seger >- 7707 171.0 1711 .748

MichaelBarth - 1482' Wenßel Lanckifch Z "(79 [715 1717 1738

Hanns Koat _ - 1482 Nicol Rettel *1 .793

George Ullmann *'e 1483 HannßMüllcr e 1708 -' 2 177-3

VfL-:idR Lucas 1483' AntonNothhafft -' "(58

:HannßMilde e 1483 'Nirol Zimmer. Becker. .70g - - .732.

- Seeger Jere'nberg s . 1483 Nicol Richter s [77:9

Hannß -Zweyner s 1483 Ludovieus Prammes -_ [*7 7-0

Hannß Kefer 7 e 1484 HannßKehlingwdSthlohe-e :710

Apollinarius Kratzer 1487 749g Johann Weniger - 771 l

StephanGroßer e_ 148c NicolFlohel - ,7:: 1731 1732 1734

Chrifioph Huber-g e 1486 z Hannß Engler x l 7 j Z

ThotnasMeiirer e 1486 Johann Kleber-g 2 :7.4 1717 1725 1730

Michel JW„ s 1485 Vincenßchner' r :714 - s 1737
Melchior, elnl'chencli l4L7 ' llrbanGeifelbricht :7.7 “- - 1743

Martin Arn'oldt 'e 1487 110i") 1498 1717 NicolSeole'r r 7775

GeorgeSeyfried 1487" “ _ MichaelGünther r [715

annß Allfiell '1487 Valentin Müller - 1717 1* Z x: 174'3

*abriel . “'- 1487 Paul Heidenreich - 1718 e .- 1731

Matthes Kernen s 1488 ,p Friedrich Weigand - 1719 '1'734 1727 1779

Paul Tafclmer e 1488 jf©7 Laureniz .Henner -" 7719*

Jacob Muller - 1488 Lucas Opel s 1-720 - -' [773

Johaanuß - 1488 l Wolffgang Leutomen'iz .7:57 1

*Phil-ppZaan - 1488 .772 1'730 Johann Kammer x' :77., 1 2 [727

wine IWW e 1488 Hannß Merten_ e 77:.

Matthes Richter r .490 Wolffgang Poßelt .7:: - - l 777

Zannß Fiedler - 1491 Johann Engelmann - .7:1 1745 - [753

icolWillrich e 1491 ' CafparSchade r 772: 1737 -

Chriftoph Voyc - 1492 1707. 1703 1711 SienßelLoreniz ,e 47-22

Andreastohl _ - 1497. 1701 1499 Gregor Salomon Z [NZ r e 7743

' Marcus Weniger 1492 MatthesCunrad -“ [723

annßScherffing - 1493 Hannß Zobne e" 1723 e - 1740

ale'ntin Hocke s 1493 Laurentius _Lei-oe 1 7724 *

annß Cuurad -' .493 George _Milde .e 7727 9- - "40

7 artinKymmer 4 e 1494 Paul Sehler_ e 7727

Michael Goldfch'midt -' 1494 4 JohannZeifing r" (7:7

MichaelMelßer, - 1494 Martin Hoffmann 1726

Nicol Peuderlein -' 1494 Martin Frauenftein .-723 r 1 [747

Thomas ?einge - 149c JohannHeidenreich 1728 - - .744

Peter Grundler - 1497 1 Johann Becker -“ 1723* 1 1739 :749

MichaclKroluift'- - 1496 1712 1713 tere Johann Krolufft r .723 r - [745

Laureniz Helmbrecht e 1'496 Lorentz Frölich e' 1718 - r 177:

Laurean Mxnlzil e 1498 Balthäfar Rößler e 1719 r“ r 7753

Gregori Rc-ßlel? - '1498 1714 1717 kfz-(*9 Valentin Biber F 1'730

Nicolaus *Leonis - 1499 - 1708 1'709 Thomas Kramer e 1731 e z* 1747

Paul offmann 7 - 1499 7 Balthafar Anforge - 1731

Nicol z raxnmcs r 1499 4 Johann Schollz -' 1731 - .- .(773

raan Blumel , - 1700 Mattheus Müller e 1732 r a 1773

terbanRobrwiel'e 1700_ z i ' Franh Petetlein r 1732 .- z :777

' .'- Peter
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Nehmen der Rache.

Perfonen.

Peter Engelmann

Blafius Rächerfe

Simon Rüttig

Matthes Goldberg

Michael Wecttick

Valentin Brunis

Lucas Wahler

Laurenß Nafo

Andreas Siebeneyh

Paul Flößel

Yieronhmus Haufo

*'regor Grolith

Melchior Inf:

[15c. 60111-36118 Uefenue

Johann Kern a

Michael Geißler e

Nieol Dornfpach -

Hannß Winter

Johann Scherffmg

Johann Rodochs

Andreas Maßke

Franß Lange

Paul Vogler

George Anders

Johannes Hohberg

Auguftin von Kohlo

Francifcus Jungenickel -

Hannß Eifersdorff a

Wilhelm Schnepff

Cölefiin Hennig

Vlafins Hiller

Chrifioph Lehmann

Paul Frißi'che

Panckraß Nafo

Vitus Bleßcke

ValentinSclmub

Chrifioph Stocker

Wen el Lanrkifch

Pan aß Schnurer

Johann Sehffert

JacobLehmann

Joachim Richter

Hannß Scherfilng

Peter Jufi r

Martin Styler -

Adam Seyfiert. Schaffer.

Hannß Fbrfien Becker.

Andreas Prameft

Hannß Juperj Becker

Joachim Milde f -

HannßNothhalfh Fleifcher

Hieronymus Ziemer

FabianAhej Fleifcher

Jacob Klugej Becker

GeorgeSperling

Greger Arnsdorff

Lorentz Henner

George Rößler

TobiasMöller

Haimß Loader- Becker

F

-

-

xxg

x»

6

-.

-

6

-

-

6

-

'1.xx

x1

xx

1xxxx!

-

F

6

-

xx

L

F

F

F

-

-

-

x

' 1789

Eeweh.

1“

01111:,

leZ

leZ

leZ

L734

(734

1737

[737

(787

l?Z7

1738

l 8' 3 8

[738

(733

1741

1741

1742

1742

l743

(74?

(747

1746

1747

l747

1748

1748

1748

1748

1748

1748

1748

l748

1771

1771

[774

1774

lff4

lff4i

1776

1776

1776

1778

(778

1778

[778

1178

1778

1760

1760

1760

1761

1762

1762

1762

l753

[763

lf54

[764

1767

Stable

"ÖRK

111111()

xxxxxxxx

'-'

mxXVxxdqqumxxkxxxx

0

1762

i/

1764

1748

1776

[777

-

1760

1782

'Ä

6xe

xx

 
 

1766

Bürger

ineifler

anno

6

1741

1771

1769

[777

1761

1782

 

[749

[760

1770

GM“.

bel'

Kuno

1739

[737

l7??

1741

11747

* 1744

1737 H

1763

[749

1782

l747

[777

1760

1766

1764

1780

1778

1766

lffZ

[779

(777

[779

[798

lff9

1776

ll??

1767

1760

[777

1770

1776

1783

1776

lil?

1784

1762

(774

1762

1784

1782

1764

1784

1768

1780

1796

1771

1792

(779

1769

1622

  

. John-.111 Weiber.

Wahmender Rache

Perfonen.

Ha-tzwehmahlimRathge

"ehemals Becker biß 1781.

hernach als ein Burger ii.

Wechfel-Hertv.-1787 di'ß

Michael Krolofft

David Rodoehs

Antonius Geißler -

annß Wittwer a

ChrifiotheydrichFlei'fchee

Antonius von Kohl

David Arnoldt

Peter Lehmann-Becker

Chrifioph Leenbner

Barthol. MollenTuchm,

Lucas Friiziche

Martin Hopftock -

MichaelWeberj Schulter

Mattheus Leubner7 Becker

Michael Rüttner a

Barthel Schley -

Elias Koch- Tuchmacher

GregerZimmermanteek.

Johann Menizel

(Yoga B-,beie Sch |

eo ias Ni etz ii er

David Luca a

Efaias Kennler

Peter Kapß

Michael Kohl

Chrif'toph Relation z

Johann Schreiber e

Martin Fließen Schrifter

Tobias Schnur 11

annß Rock-Becker -

dam Neumann,Schufier

Martin Brit; Becker -

Martin Neumann7 Tuchm.

Urban Scherfiing

Albrecht Engelmann

Adam Gierilch i Becker

George Hirfchberg Tuchm.

Zacharias Nal'e 7 Fleifcher

nl. Procopius Nafe

David Gebhardt

Chrifioph Munch

Sigismund Landkifch

Jacob Hartig s

Friedrich Börnfiein -

Martin Neumann -

?rannß Lorenh7 Schulter

ZanßJacGewandfchneider

PaulKi'ihne .- k

l). Nicolaus Rodochs

GeorgeAugufiianuchmt

Michael Morthen 7 Flcifchei:

Gregorius Walther

Cafpar Albrecht-Berker

Daniel Burckardt

Peter Schultze

-

F

.6

“

-

.

F

-

-

-

-

-

k

-

6

F
..

 

ZZ??

Emo-b'

'ct

mqp0

l

1768

1768

1768

1769

1769

1771

(772 .

[773

(777

1776

1776

1776

1776

1777

l778

(77?

1780

1781

1782

1782

1782

1781

1783

1784

1784

1784

1787

1787

1786

1786

l787

lf89

1790

lf94

l794

[797'

1797

l797

l797

l798

1799

[799

1600

1600

1600

1600

1601

160l

1601

1601

1601

1602

1602

1603

1604

 

Stadt

mmwn

Kuno

1784

[78

x
'x

x1

xxxx

xx

1786

1600

-

1606

.- *u

'delxxxxKXxx!

..-1

xx

1798

[799

xxxxxxxxxxxxxx1xxx

v.

1604

161

x
xxx

x'

1617

1612

-

.6

1611

meiner_

111111()

1787

l781

1737

1604

1600

L799

1609

l798

1611

1617

1614

1604

'Bürgers *Genov

den

Nun.

'

[794

1797

1603

1603

W74

1778*

1772

*1600

[798

1613

leZ

1610

160:

1787

6838

l784

1792

(799

(799

[799

1604

1799

[798

l7??

1603 -

[799

1614

[794

1620

_1798

1616

l62f

(799

[899

1608

1622

1610

1610

-1602

1624

1638

161L

1606

162c

'1617

162k

1617

1618

1608

161c

1616

  

111*yav1::

1614

George



K72 Anderen Theils Drittes Capitnl
 

   

 
 

 
    Error 6 c 1 1 e * _WMFZZÄYÖZ“ 1:;:1: :W WW' dr Rechte rtr-- ?irrt reer ert*

GeorQe Schmuck - [607 l5!? [(21:10 l?1:10 Mol Perfonrn. 1111110 511110 &11110 (lotto

Ioltmm Frißlche - 1607 1 1 l 161?? ?1217374121 ?Wer ' 1540 [577 - 1570

Hannß Rabe1 Becker - 1608 1 : 164 Elf-*a De'ßl-er-TucxWaMr 1540 - - l677

Chrij'tothlietze 1- 1519 1 152:: G7 No!)lequle Schliff?" 1640 - 1 1677

Chriftoph Mauer -a 1611 1622 15-1' 15 1 VeoWeÖWWW-BFÜV - 1640 - 1 1663

PaulSchönborn 1- 1612 1611 1J 1622* 9 ?WWEWR SWM" 164l - - 166l

MatthcusMWer - [612 >24 [611 15 3 .Norge Schotter e 1642 - 1 166i

MiWaeleanl-"W Fleifcher 151: 1 13 15?? *DeTeWe-Walk 1644 - - 1672
Georgeain EndaSthufier 1612 1 Z 15 ("Nm-mh W", F 1647 l646 [675 WEZ

ZachariasSchleg 1 L513 - : l6?? Chriftoph Wehmeidel - 1547 1663 1 1577»

Zaum? Heinrich Fleifcher 1613 -'* : 161: Cafpac-Haxxranfit - 1646 (674 - l6f7

arthel Denicke - 1617 1539 1 :57 ?WWW .GUN . i 1647 (553 1 1677

Mattheus Eberhard 1 1617 1 1 15 ? WWW FWDW) :Tmth (649 - - 1672

VeitHarcmanaSchuacy 1517 1 : [638 Dan-?Wereld- euchm. 1649 - 1 1673

Siegmund Kindler 1- 1 '1 5; l5? RUND FWth f (670 t ; t l57l

Chcifiopb Günther - [.618 1621 16 8 l6 ?Gottftledl'lel'cnue e 1674 1581 1 1692

Johann diefe-aut t- 1618 (577 1622 15? Martin Reimer a l5" 1 1 1517

Martin Eichler >1- 1618 16; l 24 15**ÖMc-wcusWouer . - l6?? [677 i [689

Thomas Beyer - 1518 -3 : 163 cJohann weorgcArnsdot-ff 1677 - 1 1669

Michael Reicheh Fleifther 1619 1 ; 1537i 4!»qu Rothe e 1575 - 1 1655

Elias Wittner-1 Tuchmacher 1610 1 c l 52? CortitophBader .- 1577 1 1 7577

albjnoon Kohl 1 1621 - i 15 GeorngurizgSchufler 1 [578 1 1 1551

Nicol Schnittrr 6 1612 1 16?; l“- DWd WWW , z ' 1679 U57! 1677 1684

MichaelKirßling 1- 1622 1637 : [53 PLUlSÖWdt-kafih" - [679 f- - [6U

Anton Arnßdorff r [67.7. 1 : (54.7 ?Zach-“UGe-"crl- MUC(er - [66! - - 1666

WWW Lonßer-Flcifiher - [52; - 34 aobias Friedrich Schnittt- 1-551 - 1 1694

WWW S-(hwoppex Tuch- ' Andreas Knebel. Becker - 155l . - 1

macher - *1 [523 - x 16 &ZohannPhtlippStoll - 755: 1677 1684 1760

:"leamSiegmund1 Becker 1623 1 : [YZ Zohan" YoFclt-Flc'fiher [66? -

chmnWinckler - 167.4 (532 [6- 1593 *üohan,!1S>)onfew4/Schufi- 155,7- - - 1581

arthol Rittnrr .- 1624 1 134 153() ?ottfmed M*de ' 1663 7 - 1579

' Gottfried Kapß 1- 1627 1 5“ l 63 What!" Kmmke- Becker 1564 - - l576

Thomas Moritz 1 1627 1 l 132 153? VLÜZ'MMWÜ" ß , l657 - - 1668

PaulSeileu Flrifcher 1 1627 1 : 1539 betfioph Wuntfche1 (5-tei

1 F [525 l5- 16 l) Z - - - l

Urban Grißlen Tuchntacherk 15 30 39 44 3on JVUÖcfelß - l 569 - - 1 570

GeoigeVrockelt1 Fleifcher 1631 DMM YOUR ' . (669 1687 t 1686

DCN-17111111 .Hartl-9 1 [532 16 5 5 U-oohanw -acodoonHartig 167l 1677 1 687

Philipp Stolle - [632 eJM [639 [577 AndreasOrlthelt 6 1577 1691 - [797

Johann CarlKotzian - 1537, 1 139 l :*7 :677 Mtcyqxl IVW ' l67l t - 1701

Gottfried von - [532 ; x 1534 - 167;', F B L579

Martin Bartl'ch1 Tuchm. 1532 z 647 Chriftian Gebhardt z 1 57 1 1 1 [579

George Kindler-1 .Becku- 1 1532 x : 1639 Gottfried Cherhard z 1672 - - 1680

11/1. Johann Schindler 1 1634 g : 15 0 CdmfkmnBomgcr z [571 1 1 l 687

George Schnürer .- 7534 "1 : 1639 Alde.rt,GW|h f - l6741699

EfamsMöllcr - [CM : : (67l Chrtfttan Karli e- 1577 1584 l7()0 7708

Chrinh Heydrich Fleifih' [534 : : 1622 Hanni? Menizeh Becker - 1677 1 1 :589

Johann Kübel' Becker - l 534 : : l5 (5) Cbklfiian Krodthecker - 1676 - - 1 578

Adam Gieril'ch e 15 6 16-6 16- l61? MaWsMauer - * '577 i i [679

DavidHeyne F [63 F Z4 15 3 Abraham Schwach .- 1578 1 1 [679

MarcusMauer r 163,' ; * : l6JZ :Matthes spa-uli eucbmluh" [578 - - >86

Albin Ullrich x 15?? 15 :647 leßreas ?Mehclr Flmfiher (679 - - 168 t

Samuel Schafhirth F 16.7 - : 163? threas ?VPN 1- 1680 - 6 1584

. ieronomusWetzehTuchm, 1537 “ 3 o Car-.n Z- oll-"k e * 1680 1687 - ,598

eterStmußx Flrilcl)er - 1637 - - [58' 8 * apac hufimn Selig

- - (64] (x 1 F , F l581 - 17D l 7ll

?11,1011 vonMohlo - 1637 [676 1663 l674 ?WENN-MUM 1:?! 6- - 1698

ri ian öller . . . - l j l 98 - 1-0

Chrißothunadt : 1e??? [6:5 [6-63 L??? Y'hannNW] YULUWW 1581 - -' [Z8:

Kam-:line Gebhardt - 1640 - - *16 7. uhelBernW *ungWey 158l - */- [707

- : - 4 Andreas Mature1 glezfgher 1581 1 1 1585

1 George

L16* ' 1

 

 



x

li

 

  

vomZittauifchen Weiehbilde7 unddariibergefilztenLand-Voigien- 27?

WÖVLZJCLUYÖN Eli?“ eine* eine Ger- Way-rend--Rq-rs- ?nr-..ner- er r.

, 1 anno Zinni) Nenn() .timo 4 Peclohnm* _ ;>tm0 ,anno Neem.- &M0

George Richten Berker. [581 a r : :707. L.. Joh, Friedrich Behnes. * .1,699

od-l 7580 - »- t699 KHohann Heine? GoZtelt. 1-700

* i i ., r e. 6 .r 6 * . :o ann einer von an- - 2Johann WilhelmNei'en. , :6?: x700 17-08 :7?: *Kitzb- H '- i '-17O2

Llndr.HoYmann, Fleifcher. 1682 zr * - - 1701' Joh. Eberhard Schindler. 170; -.- _- er 1713

Gnnfr,Mußxggan -Schufi, (587_ x - - - [094 Michael ,fiebigerh Fleif'cher. 1-7024

MW?? (I9 - - - - 1694 JoYiixerhrijtmnHarmfeh x

' . x 7 t703 e - 1709 e . *- *1703

JohannMariin Eichler. 1687 1708 - - 17tt .Heinrich Johann Leupoldt. 1-704 17-11

_1:36 *z- - e - 170,9 Johan? erifioph Klefeh “ ,

-i -* l .i ' *ll m El'. - 170 x

Johann 'Chrifiian Eichler. 168? --- e*- 1693- AnR-easHehneh Schulter. x706 er M M707

Checfiian-Gotil.Arnßdorff. :691 .- - - - * i697 HeinrichGeorgeLeupoldt. 1,707

Andran Noack. e - 1692 r - a »e , 1701 .10. Johann Samuel Heule- f

JohHeinrlRennet--Schufi: (694 - - - -e i706 fehel. .- - 1710

?Fertige ?isnhhllthcle-cketr, (694' - - i- - (69e- ?hrifiiaOnkHenanÖTuchm 1.710!

. ottrie anie„ - ui er. 169 - - -- t696 Geor e a n u er. 't7x0
Johann Friedrich Junge. i69x (7x1 '1), ZZ). JalZoh Winijzign. 17l1

JohChrlfrHacieBecker. :696 - - r z (693 c. Joachim Günther. r .17:1 _.

[..Gottlob Chrifiian Ulrich. :697 :71i Chriitian Körner. r 1711 - - r - :7-12

(*- Michael Grohmann; i697 l7!! Carl Chrifiian Init. -- l7l7. - a - e l7!E .

[..Z-Johann Jacob Ectmuller. (697 Johann Friedrich Zürner. 1712 h

Paul *suchte/Schulter. 1697 Chriftian Ay7 Fleifcher. 1712 '- -z ic r t7",

l). Carl Philipp Sihl!, 1698 i703- t711 Joh. *Gottfried Schönfeld. ' l7l3 7 :

JohannEhr-ijtian Nefen. i698 1710 x71( Johann Ehrifiian Johne. l7i4 : .

Johann Knebel-Becker. 4(698 l Johann Heydrich FleifcherUlM-r' 1* l -

    

 

 

  

Das ViertrKapitul t

Vom Bi'irgernieii'tei-Amte7 und denenjeni-gen Perfohnenr fo [dich-es

_ bey der StadtZiciau verwaltet. k f

. h. :ic

:daij Ob'zwarbehAusführung'diefesEapituls

eines Bur- unvonnöthemoon der befondernAmts

Tre-DJM? Pflicht und Verrichtung eines-Bürgermei

befiehecim [iers weniauffng zu handelm iminaffen fol

Vothgl-b ches beifer von einer Jurifiifchenals .Hifiori

Wu?de: fchen Feder gefchehen kam überdieß männig

cameaehs- lich befandtifi7 daß ein Burgermeil'ier das

EW* Haupt des Reichs-Collegen oorßelleti und

in felbigen nichtnur den Vortrag zu thun7

fondern auch die hieraufgefalie Schließe zur

behörigen Ausfertigung und Vollziehungzu

bringen pflegen wie hiervon 24er_ ier kunt-'ii

Weiner-Nat Le, (7N. umfiändlich zu lefen:

nichts defiowenlgerift als etwas fonderbah

res allhier nicht vorbeh zu laffeni daß Set

Se_ Königl. Königliche Maieliät in Pohlen und Chur

enaienäiin fiirfkliche Durchlauchtigkeit zu Sachi'en

Pohl-hund [*'rjäericiu angeln» bey Deco nach tödli

YYWÖ' chen Hintritt des glorwi'irdigfien Kahfers

Sachon Fake-pw, mit unfierblichen Nachruhm ver

geben dem walteten hohen Reichs-?joa kjat E E. Rath

anno :7-1 dent7.Decembr. die befondere Eh

fier in 3m- re und Würde der Kayferlichen Hof-und

an _eine c0- Pialh-Srafenzdereefialt aller nädigfi con

W'W* frei-Wundmitgetbeilet- daß ich der jedes

mahl im Regiment [kehende Bürgermei

free Eomitem ValatjnumCAareumz hide.

Kayferlichen Hof-Pfalh - Greifen fchrei'hen

und nennen möge wie dashier'i'iber allermil

delt ertheiite Diploma durch öffentlichen

Anfchlag in Zittau folgender maifen publi

cjret worden":

Wir Bürgermeifter und Rathmanne der Wittlich-s

Königlichen und Ehurfi'irjillchen Säch- JM???

fifchen Sechs-StadtZittau thun hiermit “"7 *k*

iedermänniglich- infonderheit aber denen

daran gelegten kund und zu reißen.

Demnach der ?lllerdurchlauchtigftet

Großmächtigße .Furfi und .Hirn Herr

Friedrich ?iugui'tns- König in Pohlem

Groß- Herhog in Litthauen, Reulfem

Preußeni Mazooiem Samogitiem Kyo

vien/ Vollhinierh Podoliem Podla

chieiiz Liefia-nd7 Smolenscieny Seve

rien und , chhernicooien- Herhog zu

Sachfem Jülichl Eleve- Bergt En

gern und Weßphaleni desHR Reichs

ErhMarfchall u.Churfürft7 Landgrafin

Thuringen-MarggrafzuMeiffentauchO

ber-und Nieder-Laufen Burggraf 'zu

Magdeburg-Gefürfieter Grafzu Henne

berg-Grafzu der MareitRarensberg und .

m r Barby' i

' -1

M

.

l
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Varbhl Herr zumRavenfieinec. Unfer

allergnädi fierLandes-Herrec. inKrafft

desF nacht dtlichen Hintritt Ihro Kah

i'erlichenK auch zu Hungarn und Böhmen

Königl. Majefiät/weylandHr-n. loiepbi,

diefes Rahmens des Erfiein glorwürdig

[ken Gedächtnifi'esec. an(dero allerhöchfle

erfohni vermöge der guldenen ßnlla ge

ommeneni und zu Dero unfierblichen

Nach-Ruhm .verwalteten Reichs- Vic-

tjacs .in denen :Landen des Sami'ifchen

Rechts-unnan Enden in folch Vicacjac

gehörende- uns Bürgermeilkern und

Rathmannen dero treUgehorfambfien

Stadt Zittern und deren Nachkommen

am Rath-Stuhle auf vorhergehende al

lerunterthänigfie Vorfkellung die belon

dere Gnade gethanx und .uns die Ehre

Würdex ingleichen die yeioilegia derer

Kayferlichen Pfalh-undHof-Grafen zu

Latein- (Lo-*ciner yaiacjni genannt- aller

mildeli verliehen» anch hierüber ein befon

ders Diploma unter Deco. allerhöchfien

Hand-und anhangenden gröflern Reichs

Aijcarjac-Siegel allergncidigfi ausferti

gen lajfein deflen Innhaltaus nachfiehen

der wahren C0ij mit mehrern zu er

fehen e “

"Wir Friedrich Auguikus .von GOttes

GnadenhK-önig in Pohlen-Groß-Herßog

in Litthauem Reulfen/ Preuifem Mazd

view Samogitien- Kyovien- Vollhinienc

Podolien, Podlachiew Lieflanw Schmo

_lensko- Severien- und Schernicoviem

Herßog zu Sachfen-Jülich- Cleve- Berg

Engern und Wefiphalenl des Heil.Röm.

Reichel2 Erh-Mariihall und Churfürflj

auch deffelben in denen Landen des Säch

fiichen Rechtensl und an Enden in folch

Vico-'inc ehörende diefer Zeit chakine,
Landgrai?z in Thüringem Marggraff zu

Meijfeni auch Ober-nnd Nieder-Laufiß

.Yurggrafi zn Magdeburg, Gefürfieter

Gratf zu Hennebergl Graf zu der Marek

Rabensberg und .Barby- Herr zu Raven

[kein eccrc. Bekennen öffentlich mit die

fem Brieffc und thnn kund iedermännig

liche Demnachuns als ißigen des Heil.

Römifchen Reichs Uicarjnm die Ehria

men und Weiien- uniere liebe Getreue

Bürgermeifier und Rath der Stadt un

fers Marggrafthums Ober-Laufih Zit

tau jüngfi rerwiehen hin in Schriiften al

lerunterthänigfi angelanget- und ihnen

diejenige Comicjn, womit die Corinne:

Vale-cim im HeilRömifchen Reich begna

digetzu werden pflegteni gnädigfi mitzu

theilen gebethen: Als haben wir Reichs

?ice-ciner wegen- in Erinnerung derer von

oberwehnten Rache zu Zittau- uns und

unfern Chur-„Haufe erzeigten treuen und

nühlichen Dienfle- deren wir auch kineti

tlg von ihnen gewärtig find.- denenfelben

und deren Nachkommenam Rath-Stuh

lei die befondere Gnade gethanl und felbi

gen die Ehrei Weir-dei ingleichen die pci.

ejlegja derer Kayferlichen 'Pfalß - und

Hof-Graifen- zu .Lateinl Comic:: Lalaci*

ni .genannt- mitgetheilet- immaii'en wir

hiermit und Kraift diefes ihnen ielbige

verlieheni und mitgetheilet haben wollen

dergefialt und alfocdaß fich der jedesmahl

im Reglement fiehende -Bürgermeifier

(Zorn-item ?alacjnnm (Ineinronm , oder

.Kahfeeb-Hof - Pfalh-Grafien i fGreiben

und nennen möge- und dafür von jeder

männlich geachtet und geehret werden

folie; Hiernechfi, daß an Ticnriacz -und

Reichs-Siam auch künfitiger Kaylerl.

Mai. wegenlund in deren Rahmen fie die

jenigen Perfohnen- welche von ihnen bey

angefielten anmioc durch zwey oder dreh

ansihrem Mittel hierzu vepueirce hoch

gtaäuii-ce und gelehe'te Wiege)cm ihrem

Gewifi'en und Pflichten nach- tüchtig und

gefchickt geachtet werden/ zu leon-rien

oder öfi'entlichen Schreibern ckejkcn oder

rcnnncirem wie nicht weniger denenfel

ben gewöhnliche diocatiac-Zignecc ausfce . .

ßen-und confirmjken mögenz wie dann

"clbige Mocaeji durch das ganize Römiiche

Reich in Chur-und Füriienthümern auch

übrigen Landenl dafür gehalten werden

aller und jeder ycjnjchjem Freyheiten,

Ehre undVortheile fich zu erfreuen ha

beni ingleichen ihr durch den Rath zu Zit

tau als 80min: palacino durch den regie- _

renden Burgermeifier folchergeflalt ec

langtes Amt bey gerichtlichen und andern

fürfallenden Handlungenl als Comu

äen, "["eüamencenz procclien und übri

gen Verrichtungenl inWechfel-und Han

dns-Sachen auch andern Gefchcifftem al

lenthalben freh und ungehindert zu exer

ciren und zu gebrauchen- befugt feyn [ol

lem gleich andern [Amar-ij: publiciz, fo

bgm denen Römifchen Kayiern oder denen

Reichs-Uicacije durch die von ihnen befiel

te Empires palacjnoe ceciiet werdenl da

gegen dem Rache zuZittau obliegetciedes

mahl von dergleichen Umm-üs fo fie ver

möge der ihnen gnädigfi verliehe

nen/ (winnie, oberwehnter maflen

crejren werdem .fo lange das [mer-ac

Zoom



_ vom Bürgermeifier Amir-und:denenjenigenio letters in Zinn.
K7?

*-*q-'eu

Zoom fiehetl an ?je-fiat: -und Reichs

-Statt- nach deifen Endigung aber an

fiatt Ihre Majeflät des Römifchen Kah

fers io wohl in derofelben als auchdes H.

Röm. Reichs Rahmen gebührliehe Ge

lnbde und Ehdl wie folches des Amts

halber zu than fich eignet undgebühren zu

nehmen. Worbeyzugleich wir aus ob

[tehender Mache auch trijftigen Uriachen

atio wohlbedächtigdem Rache zu Zittau

die beiondere Gnade gethanl und hiermit

verordnet haben wollen) daß in deren

Gerichten io weit ."elbige in-und außerhalb

der Stadt Zittaufich erfireckeninur allein

diejenigen [Bloc-til, welche von dem regie

renden Burgermeifier zu Zittern auf

vorher von ihren darzu Heyn-inter. gehal

tenes anmcn, und befu'ndene Tüchtigr

nnd Gefchicklichkeit hierin crciret, beitet

letund ineelticetwerdem aclmiccjretund

gebrauchen und alle allein deren recht_

mäßige dlocarjac.Handluiigen vor nen

tig und gültig gehalten werden fallen»

Gebieten demnach allen und jeden Chur

füritenl Fürfien, Gent-und Weltlichein

PrellatenF Grafen Freyherrem Rittern,

Knechten- Land-Manchallm Landes.

Haupt-Leuten Land-Voigteni Haupt

Leutem Vißthumbeanoigten-l Pflegernx

*Vertretern Arne-Leuten- Land-Richtern

Shuitheiflen-Burgermeifiern-lRichterm

Reiche-n Bürgern Gemeinden und ionit

allen andern desReichs Unterthanen und

Getreuem wes ?Wiedenl Standes oder

Weiens felbige eyndl ernlklichl und wol

len» daß fie den ach zu Zittau bey obbe

rührten untern ihnen ertheilten Comjcjd,

und deren_ Zugehörungen, ruhig verblei

ben-,derfelben genießen und gebrauchen

[alien, alio auch daran nicht hindernz noch

diesfalls anfechten und befchwerenl noch

folches-andern zu ehun verfiatten- bey

Vermeydung des Reichs und unteren als

helfen ujcarjj fchweren Ungnade nnd

Straifel und darzu einer 90er) von

Dreyßig Marte löthigen Goldesl

in welche ein jeder fo offt er hierwieder

handelt, halb des Reichs Cammendie an

dere Helifte aber obgedachten Rache zu

Zittam als dem beleidigten Theilez un.

nachläßlich zu bezahleni verfallen fehn fol- * .

le. Uhrkundlich haben wir diefen Brief

eigenhandig unterfchriebem auch mit un“

ferm gröflern anhangenden Reichs-?jea

'Fiat Siegel bedrucken [allen. So gefehe

hen in unferer Refidmh StadtDreßdeni

am Siebenzehenden Monats - Tage l)e

cemvrir, nach Chrifii unfers Heplandes

 

Mina

und *earn-cs Ge'burthi .im Ernte-inno

Siebenhnndert iind Eilften Jahre

,MUG-[LZ ?[18 RTX.,

.(14. 8.)

A. F. 'GK Pflngkr

Bernhard Zech

Hie'rneäofi aber allerhöchfi-gedaWe Ihre

Königl. Maiefi. und Churf. Dur-hl. in

diefer Comitjra -a'llergnädigfi verord

neti daß in unternGerichten fo weit ielbi

ge in-und außerhalb der Stadt Zittau fich

erltreeken/ nur allein diejenigen Wear-"i,

welche von dem regierenden Burgermele

tier auf vorher von unit-"rn dazu Ücpocjr

ten gehaltenes Examen 'und befundene

Tühtig x und Gefähictlichkeit hierzu cre'jk

'reti befieflet und jonel'cirec werden-antun.

tiert-und gebrauchen undalfo alleinderen

*rechtma-ßige Uocarjac --Handlnngen vor

kräfi'cig und gültig gehalten werden lol

len; Alshaben wir [olchesx vermittelfi

diefes offenen Anichlages zu jedermänni

gliches Wiflenfchafiteu bringen derNoth

durfi'tbefunden/ damit nicht nnr diejeni

gem welche entweder bißher das Mora'.

“tjac Amt exercjren oder dergleichen in

Zukunfft zu thun gefonnenx und deren

Handlungen 'in unfern Gerichten dor

kräiftig und gültig gehalten willen

wollenl als auch andere einheimifche

und fremde Perfohnem welche fich derer

[Toca-*www Amtes zu bedienen willens '

findi fich darnaih a'rhtem und den wiedr'i

genialls zuerwarten habenden Schaden

'lind Nachtheil verht'rten mögen» 'Und

damit fich niemand über ermangelnde

team, oder befchehene uberehlung zii

befchweren Urnch haben dürlfte/ fo ha

ben wie pw 'kei-mine) a quo (1.4. Wir-ill.

o...

inliehenden Jahres hierzu bein-nine *

von welchen diegenaue Beobachtung de -

"ent was inoberwehnten allergniidigfien

Diplom-cc enthalten_ l feinen Anfang

nehmen foll. Zu deifen ub'rkund't wie

unfer und gemeiner Stadt Innliegel wif

fentlich vorgedrjuckt. So gefchehen in

Zittau den 22-. l-'cbkuarji x7t3.

n.. '8.) ' 7

Gleichen _n'nn übrigens in vorigen 'Car

piiul berichtet wordew aufwasmehr do'rißo

das StadteRegiement_ in Zittau befiellet,

und eingerichtet 'fehl alfo follnunmehro die

Abhandlung ins beionderefolgen, was vor

Pet-lohnen als Bürgermeifier dern gemei

d.

.Z4

Das Vek

zeichniß dee

rer Zittauf- *

"chen Bür

germeifiet':

Je

,unterfih'ie

dene Claffi'n, - -

n tinte-beiter.
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nen Wefen vorgefianden. Und weiln im

vorhergehenden Meldung gefchehem daß

fich mit dem Machs-6011:3111 untecfchiede

ne Veränderungen zugetragenyfo wird folche

Erzehlungin dreyAbfäße am füglichfien zu

theilen fehn- dergefialt daß anfänglich dieje

nigen- fo von ?(01370 da man Stadt-Bü

cherund Matriculn zu halten angefangen

bis aufs Jahr1347. da fich der unglückliche

Poenfallereignet, das Burgermeifter-Amt

geführetl vorgeftelleh fo denn von A0. 1347

bis 1979. diejenigem fo entweder die Kahfer

liche und Königl. Majeflät als Regenten

dem Rath-Stuhlverordnet- oder nach be

fchchenec Derwmjnacioo c011'l7i1111i1-et7 er

zehletf und endl. von Ad. 1360. nachdem die

Stadtwiederum das yririlcgium, der un

gehinderten frehen Raths-Chur vom Kay

ferkcrclinenclo erlangen und das Raths

3 0011331010311 derVerfaffung darinnen es

bis ißo fkehett-gedieheny diejenigen fo die

Vürgermeifter-Würde bis aufgegenwärti

ge Zeit getragennn behöriger Ordnungund

mit kürhl. Vermeidung ihres Lebens-Laufe]

vorgetragen werden follen. Solchemnach

werden wir im erfken Abfahe 77. Perfohnen

im 2dern 7.PerfohnenF und im zten 41.Per

fonen in Betrachtung zuziehen haben»

f J. 2.

00111311.- Der erffe fo nach diefer beliebtenOrd

Jy die?) nungzu coolieierjren ift

m3' er 'vor miealaus Schule fonft Nicol von Al

dem PW: brechtsdorfi'. hat das Burgermeifter-Amt ver

fall. wann-10.134149. c4. c7. 79. und 60. von

'-Niwwus ihm ifi zu merckem dahin feinem Bürgermei

SÖW'* fter-Amte 1111110 133-0. das Stadt-Buch auf

gerichtet. und das fieinerne Rathhauß am

Mareike an der Ecke der Spürgaffen erbauet

worden ift.

2_„Lauren- Laurentius Wenhauß ift Bürgermei

' WsNm- fier gewefen 1111110 1 37.1. hat bis 1111110 1 360.

ha"- im Rath-Stuhlgefeffen. aber nicht mehr das

_7 Confulac verwaltet. -

3.43.14 peter Hertel hat das Bürgermeifier-Amt

.vereit- geft'ihret 011110 1 337. 40. c g. das leßte mahl in

Rath gefeffen 1111110 _1 374. - *

4. Hu:: Herrmann Junge. war Burgermeifier

mannIun'- 1111110 1 372.11nd 14. hat imRaths- Collegio

K*- gefeffen bis 1360.' '

z, Heinrich .Heinrich Hertel. oder (Ye-til Öereil, ift

Hertel. in Rathkommen 1111110 1349. und gefeffen bis

1 388. das .Burgermeifter-Amt verwaltet 9.

mahl als 111110 1 376. 79. 68.70. 73. 77. 80.

. 83. 86. .

i. Hanns Öannß von Öfefcbfeid, als Bürgermeie

von Hifeld. rf -fick AM0 1317- 13,60. 63. fonft wird fein

Nahme in Raths-Coliegiogefunden von 1111.

wohnet 32. Jahr.

Nicolaus R0mberger. ift 1111110 1360.7-Nitolaui

ins Raids-Collegium recipiret und 111110 WWW

1361. Bürgermcifier worden. 1111110 ,1 363. 9"*

wird feiner bey der Raths-Wahl zum leßten

mahl gedacht.

Hensel Einen kam in Rath 1111110 1 3 74. &Fenchel

gefefi'en bis 1369. und 1111110 1367.. und 67. Einer.

das Bürgermeifter-Amt gefiihret.

ßannß Reichenbach. kam in Rath 1111110 9, 191111113

1 360. ward Bürgermeifter :111110 1 364. und Reith-n

67.hzum letzten wird feiner 1111110 1368. _ge-buch

dat t.

Nicolaus Ödßeler, wird ins Rathsz- 10.111111

]eginm genommen 111110 1 360. darinnen ge- laus Oößt*

fcffen bis 1 389.und das C0nfulac aämjoilirj- l'“ 7

ret1366.71.74.und81. l

peter pefold. hat von 111110 1361. bis-*Peteth

1390. im Rathgefeffem und das (Ionl'ulat fold* 4

verwaltet 1111110 1369. 72. 76. 78. 87.. 87.

und 88. '

.Germann wäif'fel , kömmt in Rath 11- Her

11111101360. darinne gelebet bis 1379. und 'Mill'ch

das Amt eines Bitrgermeifters getragenen» u

no 1 37 c. l

peter wildenfkein. hat von 111110' 1 367. tell-tec l

dis1379. in Rath gefeffen. und ift in feinem WW"- l

BÜrgermeifier-Amt 211110 1 379. gefiorben. fim* ,

,Hermann Senden-?kein kommt in Rath 14. dere' '

1111110 1 371. wird Schoß-Herr 1382. regie-manniyql- »

render Bürgermeifier 1111110 1384. 87. 90.7""fi“"

93. geht aber aus dem Collegio ab. vielleicht 4»

auch aus der Welt 1396. - *

Nicolaus Hildebrand wird Raths-Herr 11- Nico

Wq l 381- regierender Bürgermeifter 1 389. (aus Öld- i

92- 96. 99. 140.1. 1404. hernach Land-Voigt "W" i

von 1111110 140c.bis 1410. l

Heinrich Zeitung ift inRath kommen 1378, 16. 'dei-t», l

darinnen gefeffen bisf1398. und 1391. undritbFeu

1398. das Bürgermeifier-Amtverwaitet. “"9"

chlausQußdorfoder 211dwigsd0rf. ("i-Nic": l

tratt in das Machs-Collegium 1111110 1 387, lau-?LW i

verblieb darinne bis 1397. da er am Neu- '

IMs-Tage 'Ab-'ges Jahres Bewerten-d... *

fier und (lie 8111111111. (31'11ch eine Leiche

worden. *1 »

Uitdlöalmann oder 2;":an Czahlmmm 11.171111 »

von Reichenbach kamin Rath-11111101381. ?MMM

ward Burgermeifter 1111110 1 397.101. 7.111111 (oJ-Öl: '

Bartholomgieng ab 1402. 33W, '

' Wird( oderÜnzfch SchererF ift in Rath 19.11710(

kommen 1111110 1 38 1, geblieben bis 1 *398.vec- oderNW

waltete das Burgermeifier-Amt *1397. SWM"

. Wical Grünewald. wird. in Rathgezo-xc-Rico(

en 1111110 139,6. verwaltete, das. Bürgermei- GW“

er-Amt 1111110 14.00. die Land-Voigtey 1407. w "

giengabanno 1410. . , _ ;

Wralaus wunsch kam in Rath 1 391. '

walk Burgermeifter 1402. 7. 9. gieng ab anno (W

14 1. .

peterGrete hat von 1111110 1 398.bis 1410, 11W* H

 

„ in Rath'gefeffen und 1111110 _1406. das Bier-GW

1 948* biß l 380. daß er alfo demfilben beygee. germeifler-Amt verwaltet.

Nicolaus Gard-lerne faß in Rath von-1.111311*c i

. ' ' QMM-„a

143 4  



vom Bitrgermeifier Amt. 'und-dnnnjeni'gen fofo'lches in Iren. 27.7

1111110 1397. bis 1407. da er fer-.7. ante: Zar

111010111. Bürger-mehrer worden. folche Wirr

de aber nur gehabt bis fer. 17.111112 81111. 8c )11

.Ire da ein ander Rath erwehlet. und ihm in

Amt gefolget.

.4_ Chri- Chrifiian Romberger 'ift in Rath kom

flian Rom- men 111-1110 1388. war Landfthreiber 1393.

WSW Bitrgermeifter 1407. und. 1410.

„491747,“, Water-1 Inning. kam in Rath *1404.

Feuriug. ward Bürgermeifter 1111110 1408. kaiia v'.

poll: diacir. Marine, als aber König Wannen*

111118 den Rath zum andernmahl verneuerte. fo

kaman feine Stelle

,-537ch Nicolaus Gottfchaläh deffen Rahmen

raus Gott. findet man weder vor diefem noch in nachfol

ßhalct. genden Jahren in Raths-Collegio aufgezeiG-e

net. undfcheinet.daß zur felbigen Zeit fchlechte

Einigkeit im Collegio mag gewei'en feyn. daß

dieierGQttfchalck als "kei-cine Bürgermcifter

worden ift. darbeh aber nicht lange verblieben,

weil bald zum drittenmahle in diefemJahre der

Rath wieder verändert. und

.-7 NW Nicolaus-Kümmcr Bürgermeifier wor

WsMm. den ift * feiner wird ebenfalls weder in vort

mer. gen noch folgenden Jahren gedacht. auffer daß

man ihm diefes Jahr bey der erften und andern

Wachs-Wahl gefunden.

u_ Hein, Seine-ieh von 'Eger kam in Rath anno

fiihren 1399. als-1111101411. kei-ja 8. t. (411101111112

Cs“- Kbm'g Wenczeßlaus zu Prag in dem Clofier

behSt. Caroli den ganhen Rath verneuerte.

ward er Burgermeifter. blieb im 60118310 bis

l 13* a .

1.3. 19er- 4?german-r Daltenfkein. war anfangltch

WW, Hal- Rathsherr 1407. hernach Stadtfchreiber

*MMM* 311110 1409.wurdeBurgermeifterao.1411.

NRW: Nicolaüs voigr. kam in Rath 7111110

(MeVoäge 1401. darinnen gen-ifm bis 1421. und anno

141 3. Burgermetf'ter gewefen.

Siegmund Droßlenhat von 1111110 1 398.

bis 1417.1'11Ynthgei'effen. und ift ihm anno

1 41 4. das Burgerxneifter-Amt von dem Hof

Richter ausPrag uberg'eben worden.

peter Qudwigsdorff. ift von 1407. in

3 1. Sieg

mund

Drößler.

. er

Raths-Collegio bis 1434. gewefemals Rich

Wfi'- ter anno 1430. und das Confulac verwaltet

fünfmahlais 111111. 141 7. 17. 20. 23. 28. flach

Fat-ja [K7. ante een. 1111111111631. Marine an."

no 1434- -

33.Johann JohannSeher. hat-den Rath-Stuhl 've

Sever- treten von anno 1414. bis 1427. und vier

mahl kco-Conül] gewefem als anno 1416.

19.12.27. vi Ou'ßh e R th

ohann o groon 1 1. atm a
?WITH-mn gefojfen von 311110 1407. bis 26.1md ift 1418. “

Bitrgermeifier ggweßn. Ä' ' g

z„ hmm Johann Schonthor. von anno 1408.b1s

SUI-:then 23.in Rath gefeffen. anno 1421. regierender

* Bürgermeifter gewefeu. .

?697110. NicolansNürnberger. hat erfilich in der

nus Nürn- Unruhanno 1 408. mit in Rath gefeffem her

bf's-k- nachwieder 311110 1418. recipjteh und gefef

im bis 1439- 'ik funf Jahr.,Stadt-Ricl)cec

undfbnfmah'l Bur'germeifter,als anno 1424.

a7. 30. 33. und 38. gewefen. _

Matthias ?goal-arten ward Rath-Herr 97.Mär

1411. Stadt-Richter 1429. 33. regierender WasW

Burgermeifier aber 1111110 1426. mm7*

Nicolaus Gehfelbrtohc."hat *in Rath *ger 38.3Nicd

feffen 1405. bis 1430. Burgermeifter gewe-.lallLW

fen 1111110 142 9. _ * *AWM*

Germann Öaltenftein. hat den Rath-Vader

Stuhl betreten bot. 311110 142 2. bis 39. ift a_ber."'“""i OW

nur 1111110 1431. regierender Burgermeiftermlfi* n'

gewei'en. 4 f

JohannLudwigsdorff ift in Rath kom- 4..Iobanr1

men 211110 1412. hat denfelben beygewohnetLudsz'

bis-1111110 1437. und uit-10 1432. und '37. dasd" '

Burgrrmeifter Amt verwaltet. g

Nicolaus Schanz oder :Yaraußpfeholiz7 41- Nico!

kamin Rath anno 1428. ift Stadt-Richter SWM'.

worden anno 1432-. 'Bürgermeifier 1111110 ?JW“W

1434. 37. 40. 43. und 46,111 00116310 gewefen

bis 1448.

Nicolonld oder "LAUT hat von ani-10 421- Nic-ll

1417. den Rath-Stuhl bel'eifen. bis 1111110 MW "7?

1440. und 1436. Burgermeiftergewefen. "l '

Johann Scherffing ift 1111110 1431. in* :el-Johann

Rath t'ommen. darinnen gei'effen bis 1461.. WWW*

dem Richter-Amt oorgeftanden fechsmahl.

und Bürgermeifteranno 1439. 42. 47--, 48-.

71. 77. 79. und 61. gewefen. _ 1 ,

Frans Bercholdthat in Rath gefeffen b'on “IH-'11"

anno 142 3. bis 46. Richter gewefen viermahl“. *Wu*

regierenderBurgermeifter aber nur 2. wahl

als :111110 1441.und 1444. _

BernhardPlano-e.. in Rath getreten bon 47Min_

anna 1438. bis 47. Richter 1442. Burger-VWMW

meifler 1447. 1 da*

Johannes wacht-ier. in Rath kommen-.ä- Jo am 7

anno 1443. gej'efi'en bis 71. drehm'ahl dem "GW c'

Richter-Unite und ee.mahlals 211110 1470.74. 'r'

i718. ei; 3. 67. dem Burgermeifter-Amte vorge

an en.

ohannötmmermann. den Rath-Stuhl ?Johann

be effen von anno 1433. ois 71. dem Richter ""1""

Amtevorgeftanden dreh Jahr. und Bürger- mann'

meifter gewefen 1111110 1470. 74. 78.63. 67.

' Nierenhmur Streubcl "n Rath kommen 4*' Hm*

1111110 1447.Richter gewefen anno 1461. und Sm W.
67. das Bürgermeifter-Amt verwaltet anno* u “

1473. 76.60. 67. und 69. » l '

Johannvero-111g. ward in Rath beruf- *ta-'Johann

fen anno 1442. Stadt-Richter x449. und Vet-dung...

einzumBurgermeifter anno 147-7. gieug ab

anno 1478. .

“ Geo-.- e Rächer. in Rath kommen 111110 eo. george

1444. Icichtergewefen .11110 1476. 79. 63.Ninder-. *

67;* und 70. als Bürgermeifter 1461. 68.

ftarb als regierender Stadt-Richter anno

1470. , f _ .. *

ken-n..- nie 6312W kam-in Rath-111110 ecke-ca.

1449- Stadt-Richter 1464. *77. Bürgermei- a. 6.1.1.1.;

tier 1462. 66.73.78.9iengaba0. 1 79. , . --e

Jacob Secret-ag. in Rath bern en 1477. 42.wa

das Stadt _- Rihtet-_Amtrerwaltet anno Menus* 1

Mm 3 _1468.
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* 146872737881. und Bürgermeifter ge

- :weon 1111110 1470. 77. 9. 87..

53. Mat- MatthiasRrolart . hat in Rath gefef

thiasKW fen *211110 1466. 69. 70. 77.. ift Bürgermeifter

. k “ud-t* gewefenemno 1471. hat dasRichter-Amt ver

waltet 1473.

Johannes Ludwigsdorfi in Rath kom

men 1111110 1477. Burgermeifter 1472. ftarb

s4- Joh-M*

nes 'Lud

wigsdorff. L 7 3

*ze-_Thoums Thomas wildfchüg lin Rath kommen

*Dudu-"©1417 7. Richter 1471. Bürgermeifter 1474.

*ftarb 1477.

16* Paul paul_ Clauß: kam in Rath. 1440. ward

.'CW* Richter 1477.79. 81, Burgermeifier 1476.

und 80. fiarb 1487. fcer poll: d/liiierjeorä.

l)' 0111.

NM“- . Watcher-s pechfkein. kam in Rath 1468.

?MPM-ward Bürgermeiftcr 1477. nachdeme er dem

' Richter-?iwie vorgeftanden 14761481. mu

fte wegen falfcher Bcfchuldigung die Stadt

menden 1111110 1482. in den groffen Aufruhr

211110 1487. wurde er wieder geruffen in die

' Stadt zu kommen. nach geendigtcn Aufruhr

aber 1111110 1490. in, Rath genommen. und

zumBürgermeifter erwehlet. item 1494. und

wiederumRichter 311110 1492, 97. und 97.

gieng ab durch den Todt 1498.

peter Frech. ift iu Rath beruffen ao. 1466.

:Richter gewefen 1477. 8 3. 8 7. 86. regierender

Bürgermeifter 1111110 148 1.84. in dem groffen

Aufruhr wurde er als damahliger Richter von

dem Land-Voigte und Gemeine abgefeizt.

'Johann Zapfk. kam in Rath 1469. ver

waltete das Richter-Amt 1484. ward Bür

germeifter 148 3. und 1487. in den groffenAuf

ruht war er das Haupt. nach Endigung def

felben ward er aus dem Collegio gelaffcn. end

lich wegen ;vieler yraäileen und böfen. Un

thaten willen 1111110 1494, gefangllch ring *o

gen.in folgenden 1497. Jahre den Son a

bend vor Weyhnachten vor dem Rathhaufe

enthauptet. nachdem mit einer ycocei'iion in*

die Kirche St. Johannis begraben.

Johann Bernhard oder Blauda e

nannt. kamin Rath 1111110 1469. wurde Bur

germeifter 1111110 1487. nachdem Richter 111111.

148 6.als aber anWeyhnachten der regierende

Butgermeifter Johann; Ludwigsdorif ftarb.

es ward er wiederumBurgermeifter bis 1487.

7 aer von Land-Voigt und Gemeine in dem

' Aufruhr abgefetzt wurde. e

61.Jvhann Johann tludwigsdorff. kam in Rath

Ludszs- 1480. ward Bürgermeifter 1486. und ftarb

dorti- felbiges Jahr 111713111119111710113 61111111.

61. Johann_ JohannWorhhaffr kam in Rath 1478.

Nothhafft- hat in Richter-Amt gefeffen 1489. 94. 99. als

regierender Bürgermeifter 1111110 1488. 93.

96. 1 700. ging ab 211110 1701.

63.Fheinricb Heinrichweigsdorfi'kaminRath1482.

WussdoRf- ward' Richter 1485.187. 91. Bürgermeifter

. 1489.

64. Lorentz Lorentz Selmbrioht oder Selimichtkam

delmbmtyt in Rath 1463. wardRichter1490. Burger

z 8.' Peter

Frech*

s 9- Johan"

Bartl.

60,'Iohann

Bernhard

oder Blau

da.

oder el - -ricoh-H m melfier 149l(

x

"ohannesplawner .am in Rath 1467.C5-Jobs'*

und-hatgeieffen bis 1494. ift Richter gewefonnesWW

1474 ,88. 9 3. das Burgermcifter-Amt hat erner'

ingroffen Aufruhr anno 1487. nachdem am

Tage -L-'lorjani Johann Bernhardt war ab

gefeizt. *uzoerwalten gehabt. bis zu der ordent

lichen hur an 81111101011171 felbiges Jahres.

hernach ift er regierender Burgermeifter ge

wefen anno 149 2.

Cafhar Dippolr kam inRath 147 1. darin-ee. Cafpae

nen gefeffen bis 149 6. als er zuvor anno 1497.Dippotc.

regierender Bürgermeifter gewefen ift. _

Marcin 28011111113 kam in Rath 111110 67- Merci-t

1482. faß bis 98. war Richter 1496. 00111111WWW*

1 97. -

4Klar-tinArnold ift in Rath kommen 111110 so. Marcin

1487. Richter 1700. 3. 6. 10. .Burgermeifter Arnoldt.

gewefen 1498. 1701. 1704. 7. 11, ftarbanno

1 17.
f Andreas pfohl ift in Rath kommen 1111110 67.And2eas

1492. darinnen gefeffcn bis 1 706. in Richten Vieh(

Amt 1701. und 1 704. Bürgermeifter gewefen

14?!:9(z ?ZQZÖZOH k R h Ch.

ri o oi r am in at 111111. 1492. 70. _, riz
war RichtYr 1 701.I7.8. 1 1.regierender Bür- NOVA-1

ermeifter 1 703. 6. 9. 1 2. ftarb Freytags nach

urghardianno 17 12. _

Nicolaus Leo. ward Stadt- Schreiber "Nm

1498.kam in Rath 1499. regierender Bür-(m'sßeo'

germeifter 1 708. ftarb 1111110 1 709. am Tage

Dalai-lee njujs.

paul Onforge oder Aneforge ift Unter- 71. Paul

Stadt-Schreiber worden 4111101487. inRath Onfor e

kommen 1702.Richter gewefen 1709. 12. re- " .r "f"

ierender Burgermeifter 1710. 14. ging mit WS“

&ode ab Mittwochs yoli fell. Circnmcifion.

Eltrjf'cj 1 7 37.

michael Rtolauffr kam'in Rath 1496. 73. Michael

darinnen gefeffen 2 8. Jahr als Stadt-Richter Mol-mir.

1712.17. 18,11. und 1724. regierender Bür

germeifter 1713. 16.19.22.ftarb den 30. 471111.

1 7 2 7.

Gregorius Rößlcr in Rath kommen 74 Grego.

rmno 1498. eStadt-R1' ter gewefen 1111110 kill-?Rödel

1 714. 17. Burgermeifter,1 7 1 7. 18. ftarb in

?jgjlia Milano() Ein-lit. 1 7 20.

wenreslans [la-rettech ward in Leipzig *tr-WWW

1111101. 8100111. 1111110 1497.kam allhier inRath WsLW.

1709. und gefeifen bis 17 38. als Richter 1111110 WM*

1716.19.21.27. 30. 33. 36. und regierender

Bürgermeifter 1111110 1717. 1720. 2 3. 2 7. 28.

31. 34. 37. ftarb in der Regierung als Bier.

germeifter den 2 8. Julii 17 38.

UrbanSegel: kamin Rath 1111110 1707.bat 76-1!er

darinne continue gefeffen bis 1748. ift Stadt- SWE* i

Richter gewef'en1720, 23. 25. 29. 32. 37. re

gierender Bürgermeifker 1111101721. 24. 27.

30. 33. 36.40.43.47. ftarb den 17.. Kyril.

1748

JohannesKleeberg ift in :Rath kommen 77- Job-mr..

anno 1714. gefeffen als Stadt-Richter 1111110 "es Mit?

17 2 7. 28.regierenderBürgermeifter 1 72 6.29, bits .

ftarb 111111017 30.ward feri- cert, 9011:1411

gore-cl).
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arccba begraben, und ,gefthach der Leichen

_ roceß von denen Geifilichen theils nach Car

tholifcher. theils Lutherifchere Art7 etliche tru

gen Chor-Röcke. etliche fchameten, fich ihrer.

Keinerhatte 'mehr eine Platten. die Treuh

Brieder hatten auch ihren -Habit wegge

than. .

: “ ,F J. 73. .

Confignuio 'Im1747fienJahre ereignete fich der oben

WFT“ allbereiebefchriebene Poenfall. bey welchen

?Wox- der Stadt die Freyheit das Machs-(Jolle.

hoean 3111m mit tüchtigen Perfohnen zu befeßcm

bis 1WYk>ngezog'en, und eine Zeitlang von :111110

:YFM-1 y' 1548. biß1777. durch Kayferi. 001111111611*

gemeinte-o, men die Raths - Wahlen erreichten 1111110

1778. aber EE. Rache die Erlaubniß *gege

ben w-ardidie Erw'ehlu'ng derer Reichs-Glie

der zwar oor fich znthunl doch die befchehene

Venomjnatiob'ae allezeit zur (Dahme-*tion '

nach .Hofe einzufenden, daher'o 'find binnen

folcher Zeitals Burgerin'eifler gewefen-'e

:grade-ah Zeitdriehweiga'na ward 'in Rath beruf-1 '

Weigand- fen anno 1 7 1:9. war Stadt-Renneran. 1 '7 34.

'und regierende'r Burgermeifter 17 37. 38142;.

47. als 1111110 1748;. nachdem_ Poenfall der

Rath von Kbnigl. mmill'arien verneuert.

und viel alte Herren abgefeßet wurden-7 fo

ward er auch feines Amts entfeßt. doch wurde

er Bürgermeifier genennt bis an fein_ Endkj

welches erfolgte den 7. Januar. 1111110 177g.

Mac. 77. .81111. e ,_ f 7

1. Nicolaus Nicolaus Zloßel, 1| in Rath-Stuhlkonp

Flößll- men 1111110 1712.. hat das Richter-Am: ber

waltet 111110 1 7 3 1. 33. alsregterender Bur

germelfter 311110 1 7 37.. fiarb 17 34. l

z Johann- ohannBecker kamin Death 1728-.ward

Anker. 'Burgermeificrc17ß9. fiarb 1111110 1740. Freya

tagszvor Maria Geburt (1.1. Septembr. un

ter Singung und Lautung des enebcee. _

..WWW * Connie-Fri..- WFZ-mrr J. [616.1de durch

nale-111,). l). ?hillppi Welencltclwm. nachdrueklz [Ka.

11 bie. commenäacj011vonE.E. Rathdiefer Stadt

ex ehe-111211118 Wiecebeegenll'zum 8711111611

anhcro beruhen-1111101733. und_ hat zum ,ers

fienmahl der Wachs-Chur behgewohnetx hixrz

auf1| il in :111110 1 741. das_ regierende _Bur

gerine' er-Amt aufgetragen worden. welches

er nebft den 871161611 anno 1 744. 46. 48. 74.

" 77-. verwaltet. Wegen feiner fenderbare-n

“ mer'jcenifrer 1111101742. von Kon-g 17.11111*

nanclol. in AdelStande erhoben_ wordenz.

arb den_ 2 7. )n11ii 1 760. rot-187. 111111._ 1 1
7.Njw[aus fi 'Nicolaus von Dornfpachj Bleiben.

von Dorn- *1'401'118* nat. 1 7 1 6. avlolm-ce .feine 81117111 in

W Wittenbergwardanno 17363 hieher in die

Schule als (Ian-[Lektor betreffen-111110 1 747.5

in das Wachs-Collegium aufgenommem ber

waltete das .Ober-Stadt - Scheeiber e Diean

von 1111110 1746.bis 1777._ 1111110 1 717.9. ward

er von denen Koniglichen (301111111fia11en zu ei nreichen er i. 1. Jahrborg'efianden reitet-1121111111.

nem Burgerm'eifter erwehlet. und fiihrte fol

ches Amt ,1 749. 70. “76. 78.67.. “67.68. 71.74-,

'77.. Uberdiefes i'fl er Jhro RömKayl'erlMu?

zeiten Rath 'und Renthmeiller in Ober-und

Nieder-Laufiizgewefen. 'Starbnnna 1'780.

den 7. Septembreund ward darauffolgenden

SonntagmitHoch-Adeli'chen 'Cere'monien *zur

Erden beftattet. *121.76 7. “

.Johann '0011 Hohl-ng '17011.81 ?111'1- externe-1,_ 7 ,

01982111. ward nach dem Poe'nfall bon denen ,voll Qua?

Konigli'chen "Eonuniifarien intRat'h :gezogenz bei??

undm die Burge't-ineifier-Banck weitet. und

9.111110 1 7-7 1.*als regierende'rBl'rrge'i-m'ei'fter er;

xwehlen'verwaltete diele's Amt nach einander in

:das bierdteZahr bis a0. 1 7 '74. 1]. 16, *0116135

da erab'gelofet. und *111'110 -'1 7 7 7. Ober-Vor

,fleher der Kirchen St. Johann. "worden, 2111

110 1 '776. aber nichtmehr 1110161112111 :8211116

'fort-“1111 1ee1pj1etjefdndern'wegen hohen Alters

711-0811101110 erklareh endlich_ aber-111'110 1 '779'

am S1.Stephani Tag in der, *Kirchen von

Schlag "getroffen'r'nard-F daraufer bald fee-[ig

'v_erfchieden- ... _. * . . * '

nt. 1111111117-111 .Fragmente-t '21617. ward tra-„8:

1748.111 das Rache-730163111111 recjpji'etjdc'r? (c'e- 111-111

'waltet'e das Richter-Amt 1 e 76. und wenn 111-, “ick-l.

gendes 17 '77.Jahr regierenderBurgermeifierz

flachen-10 1 779-.de11 1 3-,Janua1-11.

.Ei-4*. ..

Endlich *er'theilten Ihre Kayferl. Majefi. “Woher-1'*

'kercljnanclur l-. 1111110 1'797. denen Setth W." dc?"

“Städten 'wiederum die. ond'erbare Gnade) „73777.37" .

daß ohne fernen Ute-1011111116011 oder einzu- _nächte-Mg: -

hohlende Cookie-nation die NachseWahlen TYAN"- .
gehalten. 'und das Collegium mit wohl- -" *W*

quanncjrcen Männern befeßetwerd'en nis*

'genlbdnwelme-rZi-i'tan nachfolgende spee

7ohnen das Burgermeqier-Amt in Zittau

verwaltet Z '

("mila/iin ßen-ir* " 211117. ward 1111110 1. '0811-1118 *

1748. in das neue eaths-(Halleruni aiifge- Hennig.

.nommenz 1111110 1777. Zum-Stadt-Richte'r er*

we letz welches Amt er' .ohne Abwechfeliing

.3.. anche?1760.111mjnjtlcjte17da er regie

render Burgermeifter wordenz 'nnd folches

(Aliciütn auch 1111110 63. und 66. verwaltenin -“ 7

_welchen Anite er_ als 'rc-gene den 10-. April.

"1 767'. im 7 7. Jahr feines Alters berfkorben. z

W paanrigfcheddee Friedrich ZWclejil 1.711111_

Zobam.Ein Tuchhandler kamin_ Rath sn'nö ?7"st .

.1' 771-. und ward Smoß-HerrÖStadt-Richz *LW Filed* '

*te-rz 1111110 17'605.4'r'egierender ürgermeifier* *

1761.841 6771171111 den_ _10. Jann '17'703 fand

[eine Grabefiatt in derSt. Johannis-Kirchen . -

:bey dem Tauffieine'.- welche er auchbeh [einem 7

.Leben auffeine Kopien verfertigen [alien. „ r

zeuge/171W a lei-bim 180b. 1111:1. (-1188 111711111111,

:nai- 17121.., we'll-*ö W10, 1.748'. bey der netten elf-*blo

Raths-Wahl ziimeni'glz. Richter eiinehlet.

Abei. e.

6/'
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Aber 1111110 1769. regierender Burgermeifter

worden1 und folche Barde zehnmahlgetra

gem als-11110 1769.72.78. 81.e 84. 87. 90.

9 3. und 96. hat neben feinem .Burgermeifter

Amt auch Adeliche Land-Güter befeffen 1 als

Chbau1 Türchau1 .Hörniß und Reibersdorff.

Er hat in 6 8. Jahriger Ehe mit einer Ehefrau

gezeuget 12. Kinder1 und ift alt worden 96.

Jahr1 fiat-b den 1.Augnft Ao. 1798. fein Ehe

„emahl Frau Catharina von Opelin folgte

ihm nachden .6. Sept. ie. a. ihres Alters 87.

Jabr

4_ IWW Johannes Scherffing kam in Rath ao.

nes Scherf- 1 778. ward Stadt-Richter anno 1768. und

fing- Burgermeifter 211110 1770. 73. 76. 79. 80.

83. feat-b den 1 7. .Octobre-1110 1 784.

z. Joachim JoachimvonWilde aunybauundNie

von Müde-- -drrlenter-sdorffnac. 1 72 8. Erlernete die Kauf

mannfchafi't zu Königsberg in Preußem ward

iu das Rahm-(Kollegium gezogen 211110 1 760.

ward Stadt-Richter 1 771. und 79. regieren

der Bürgermeifter 1111110 1 78 2. flach 1784.

Michael ?Molare c1 liactjajua Lite-17.

kam in Rath 1768. c-tadt-Richter 1784.

_Bürgermeifter 1787. 88- 91- 94. fkarb ann.

1797.0 6. Martii.

David Rodocho1 chc. 11er. 1732. kam in

Rath 1768. ward Stadt-Richter 1783. re

gierender Bürgermeifier 1786. 89. 92. 97.

98. 1601.ftarb 1603. cl. 27. Martii.

MsZrigfcbe odeth-iedrich ward ins

6. Michael

Krolauffc.

7.-David

Modchi

8. Lucas

Frißicbe o

der Friedrich führte das Lichter-Amt 1786.89. 92. 97.

das Bürgermeifter-Amt atm. 1797. fiarb

18'98. (I, 7.7. Aug.

_ 911, NW- 11-1. Mate-711'111WN, Kiten-c. 1748. ward zu

11b-- lqako- Wittenbergoelnrlnlof an. 1771.und erlangte

das diotarj-at, wurde 1772. Stadt-Schreiber

zuTorgcuh von dar hieher betreffen zum 8700i

00211.1787.kama11 1797. inRathnourde C011

['11] eleä. 1798. regeno 1799. 1602. und war

?10111113 von 1604. den 24. Febr. bis zur

Rams-Chur den 1 8,Aug.da er alleine feithero

Vitrgermeifter gewrfrn1 weiln feine zwei) Her

ren Collegen oerftorben. >11. 1607, legte er

das Zynäicat ab1 und ward wiederum regie

render Bürgermeiften an. 1 60g aber prece

1-i1tt1 fiarb den 24. Derembr. e. a. am Schla

ge1und ward den 28.Decembr. in fein koik

bar erbauet Begrübniß auf den St. Joh.

Kirchhoffbegraben. 4

1,. Johan: Johannes Schreiber1 Zicc. ein Kauf

nes|Schrei- mann1 ward an. 1 787. in das Nakhil-60116*

ber. Zion) aufgenommen1 ward Stadt-Richter

an. 1798. Conical 6128118 1799. ftarb in der

Pel'tä- WSW-1799.

peter Raps *Fleming war Apothecfer.

hernach kam er in Rath 211.1 784. gab dieA

pothecke auf. undward Stadt-Nimm 1 787.

90. 93. 96. 99. regierender Burgermeifier

1 600. 1 603. ftarb den 24. Fehr. t 604. feines

Alters 80. Jahr.

WWW( Daniel Vettel-hardy (time. nat. 1774.

Burethaxd. ward Ober-Stadt-Schreibet 1798. kam in

1 »Beier

Kaas.

k

Raths-Colle ,111111 aufgenommen ann. 1776. '

Rathals 4631101116166 1603. ward regie

aender Bürgermeifter 1 604. 1607.8.10.flarb

211. 1 6 1 1. el.19.)11], nach langwierigen Sirch

Tagen an der Waiferfutht aecat.37. 111111.

Marcin Gopftoek 1111141161111( kam-'in 11-' Marti'

Rath-Stuhl 1 776. ward Stadt-RichterÖopfiW- 1

1602. regierender Burgermeifier an. 1606.

9, 1 3. fiarb den 10.Nov. 1 6 1 3. art-1686. 111111.

6111122111111.- Engrlmcrnn von FreuenmalxK-WNW*

Liter. war in feiner Jugend an Käyfer Cat-oli WTS“

7. Hofe als ein amanuenlja, kam im 2 3.Jahr *

feines Alters bei) Jet-1111111110. l. in die Reichs

Canßlemhernach beyKayfer Wximjljaoh ll. , »

in die Kayferliche Cammer zuBreßlau als

Zecrecatiua, hieltfich nach diefen an Kaefer

Koclolpdj ll. Hofe lange auf. letztens wendete

er ftthin fein Vaterland1 da er 211.; 1794 iu

Rath-Stuhl gezogen und m.1609.(:011f elv

Etue,hernach 311.161 1. regierender Bürger

meifter worden1 folches Amt- an. 1614. ver

'waltet1fchied aus diefer Welt den 8. No

oembr. 1616. feines Alters 87. c"a r 29.
Wochen. _ _ *J h

David Gebharw Lite. nat. 1 761. kamin j 1- David

Nah-Stuhl 1 798.1vgrd Alle-libr- ]uäjcjjat1. Gil-hard

1610. regierender Burgermeifter 1612. 17.

18. 21. ftarb den 9. April. 1622, -

(Ze-exakter ÜIalther1 Cameot. (erlitt. nat. lf- Stere

1771.0, 30. Septembr. i'mejirte in ?Witten-7*“ WW

berg1 kam hieher und hehrathete. ward darauf *her*

1 602. in Rath befördert. ward Stadt-Rich

ter 1611. regierender Bürgermeifter 1616.

ftarb 11111618. el. 6.Martii 12011.46. Jahr 7.

Monath 6. Tage.

Zricdrt'ch Birnfict'm Tick. kam in Rath L7- Fri-d

a11. 1600. ward Stadt-Richter 1614. regieren- WBW
der Bürgermeifier an. 1617. 20. und 2 3. ftarb 'um'

den 7. Febr.1614. 2c. 61. Jahr.

Siegmund Rindleq cht. cl. 6. Februar. 13. Sieg.

1774. ward in die Cantzley als Unter-Stadt.- 'uli-1d

Schreiber berufien 1604. ihm wurde hernach K'Wm

das 8711111011 aufgetragen. 10.1617. folgendes

Jahr 1618.wurde er alsVüt-germrifter erweh

let1 und ihm 1 6 19. die Regierung überlaffen.

an. 1620. den 28. April. mufie er fein Amt nie

berlegen1 wurde aber durch Hülffe der Guar

uifon den 17. Decembr. .wieder eingefeßet;

1111. 1 62 1. aber den »2 3. April. abermath (ic

8111111101 lebte in körät*Stande bis an. 1624.

ei. 30. Martii1'da er diefes Zeitliche befchloffen,

mt. 70. Jahr 7. Wochen 2. Tage.

George Schnürer ?111060110110 17 72. 119. Georgi

erlernete die .Handlung inPreuffetu kam hieher Swnircee.

1781. wurde in Rath-Stuhlgenommen 1607.

ward Stadt-Richter *111618. Confei] eit-Eta:

1621. bekam die Regierung 1621. fkarb den 7.

Nov. 1624. rec. 72. 41111. *
Chrifia'ph (Steinchen Drei'cleo. (toilette w- Ur?"

in Leipzig bey .F errn l). Hieronymo Gimthern "Wh GW

feines Herrn aters Brudermnd wurdealldac r*

zum delocacjo- eereit'et1 gieng anfänglich an

Churfurfil. Sach'f. Hof. hernach gen Prag an

Kayferlichen Hof. erlangte nnterfchiedliche

Beftallungen. war eine ziemliche Zeit Fürftl.

- Würten
.._

-.'

x
1



-boin Bürge'rmeifter-Amh und--p'd'enenjen'ig'en. fo _fo'lc'he's in Zittau ie.

"1

Älterenbergifther Rath. auch der löbl. freuen

Sthwabifchen Rinerfchafft deftalter s1 ene

am Käufern Hofe. Ward endlichen von e hto 1

Käyferl. und Königl. Mai. Käufer 111111011111.

ll. und Kaufer Wnccbiie beyder hochlöbl. An

denckens. mit hohen Gnaden. ngojcäten. Ze

neficjen und immunjcätenauf fich und feine

eheliche Leibes-Erben. auch gnngfamer ?teeni

*cii-ung feiner geleifieten Treu und Fleißes

durch einen fonderlichen Dienft-Briefiin kor

11111 yacencj “81 [olennjiiitna aller-gnäding be

gabet-. Wander fich aber 1111110 1616-.oom

Käuferl. Hofe nach Zittain trat in Ehe'ftand7

Und wurd all- ! 6!'8. als Zecnnäue Icabjnur,

'611. 1621. als Gelände-Richter und 1111, 1 614. als

regierender Burgermeifter gewehlet. Sol

'chesAmt acimiiii'lirirte er 111110 1617. und

“30. fein Lebens-Ende erfolgte ii. 11.]11'11ij

1631-. 7 _

41, 1911.131... FabWeFlXe/MNF, Weir-eric' die-Nor, bat.

Lief-nus. 1 f8 3. ci. 2 e. 11,11. ward nach abfolrjrten 8m

CWÜ eiij .'0. 1612. Ober-'Stadt-S'chreibeq 111111.

Wi“ 1618. in das Wachs-(201123111111 beruffen. 21111.

162 3.Stadt-Richterhundai1110 1617. regie

'render Bitrgermeifcer. und fiihrte folthes Amt

?humahl bey damahligen groffen Kriegs

koudlen als 1111110 161e. 28. 3 1. 3,7. “38. 41.

44. 47-. co. und t 3.gieng endl. aus der Welt

(1.7.8111 1674. m. 71. Jahr.

“'W e .

[top. "nach zuruek gelegten hcaclemifchen Jahren

Mau-*'- 'und abfolrjrten Ztuäije _111116. begab er fich

hierzur yet-11i, ließ fich in Eheftand ein 111110

1 c 90. kam in Rath 161 1. ward Stadt-Rich

ter 1614. und 1616. regierender Bürgermei

fter. fo er auch 111111. 1619.oer1raltet„ ftarb den

7.[)ec. 1631.Xt. 66. 61111.

„man" Watcheus tfiöller7 211-1111. ward ins

neue Möl- Reichs-Collegium gezogen an. 161 1. Stadt

lii* Richter 1616-. 17.1111d 30. endlich 111111. 1631.

Conful eleä'cur, aber weil die Rache-Chur

wegen Kriegs und Peft nicht ordentl. gehaltem

fondern 1111110 1633. gar unteriaffen blieben.

kam er nicht zur Regierung fondern ftar'b den

11.)-11111111-ii 1634. 3 k _ “

14. gott, Gottfried Rapßh Dem leiun, 11-11. 1 'i'- 9 1.

iriideapß. 11.14. 0610m. befuchte anfanglich die U111

retficätAlidorffe10. 1616. nach abfolrjrcen

811111113 reifete er als Hofmeifier mit vorneh

men Herren durch Obeereutfchland. befuth

te allda die avant-mim. hernach gierig er nach

Italienund FranclireichF kam nach .f aufe an.

1 621. daraufer 1111. 1 62 3. von EE.- ath zum

Ober-Stadt-Schreiber beruffem nn. 162 e.

in Rath geeogen. und 111. 1 632. den 7. Octobr.

ihm das Bürgermeifter -Amt aufgetragen

wurde. welches er bis den 23.Febr. 1634. ver

walten auch nach dein wiederum 1111110 1636-.

16minjiiri1et. und bey der 1111110 163 9. fchwe

ren Schwedifchen lnrali01'1 den 2 1. Mah mit

einem harten Fluß auf dem Rathhaufe befal

len worden. welcher ihn id befchi'oerte 'und

iiberhand nahm. daß er innerhalb 8-. Tagen ,

feinLeben befthlieffen multi. als den 1. Junii

“"*U *6“* _ x X Ä

Chrifioph Mauer-7 1111131. ink'. (.ufnt.

1639. feines Alters 47. Jahr .7. Monat 8.

Tage. ., . . ,. , . .

.JohannWinckler '6011. war 'anfänglich *Li-Johann

hier in der Schule von 1111110 1607. bis 24_ Winefler.

(011416-801, nachdem ".0, 1624. 'in Rath

Stuhl genommem wgrd Stadt-Richter 1111110

'1631.regierender 'Burgermeifter 1634. u. 37,

"fl-ard den 1 7.Septen'1br. '1638, 61. Q1111. 6.

Monat.. j _ , 7 _ .

Chrifiiaii bim ßarcig auf Althörnitz7 26.Mai

Lquee Uiribäarci, 211c. 113c. 160e. den 16,fiian_von

Maymach oollbracht'eannäiir zuFranekfurt'l» Our-*s

Straßburg undßenerr , ging er nach Featur

"reich, Engelland. Holland und Denneniarck.

ferner iiber-Leipzig. Augfpui-g. nach Venedig

rind Padua7 promdrjrte allda 1111110 1629'. in

1'11110109116 Weijjc. 908018111, durchreifete -

ganlz Italien. kehrete wieder nach Venedig.

iind erwarb allda durch feine fonde'rbahre gute

Walicaten und der 8ig110'r'i miiim des dii

mahligen Het'hogen dlicolaj Comm-611i Gna

de und Gewogenheit. daßfer derEhre des löbl. '

Ritter-Ordens 81.111161 würdig gefchäizet.

auch *alfofort bon hochgedaclnen Irh'oge 'zu

Venedig in der Durchl. Kepublic f erfammz

lung und inGe'genwari'h der deutfchen Na

tion den 1 2.Aug. 1 619. zu'mRitter gefchlagen.

"und ihm dielnligni'a 'und ytjrilegja gedachten

löbl. Ordens cvni'etjtet worden. 'Wandte

*fich nachdemin fein Vaterland. nnd ward 110.

16 32.1'11Rath-Stuhl als Zenbinus beruffei'i7

no. 16Z4. iind 37. nämjnjlitjrte er die Stadt

Gerichte. dargufward ernnnd 1 639. 'zum re

gierenden Burgermeifter erwehleh welches

Amterin die 13. mahh auffer die rie-.1111611

mitRuhme verwaltet. als ?11110 1639. 41. 4-7'.

43. *71. 74. t7. 6-0. 61. 67. 68. 71. 73. anderer

hochwiechtigen Yerfchicfungen anKayferl. und

Ehurfurftl. Hofe zu gefchweigen. _Befchloß

feineWallfahr't den 1.Ma11'1677. feines Al- .. *

'ters 71. Jahr weniger t. "Wochen, _ _ _ _

_ Chrifkian :[an ward inder Stadt Meli'- ei-Ehri

fen erzeuget 111111. 1192. _von Herrn Martin lila-*Juli*

Jufien damahligenStadt-Ri'chter alldamach- *

dem aber Stadt-Schreiber in Zittau. er

linäjrtelui-n, wurde Marl-1151. und 1'626.

allhi'er in Rath-Stuhl beruffem ward 8011ij

11118 1 63 1.r'egierender' Stadt-Richter 163e-,

'und 38. anno 1639. (jezt-ifo] eleöiuru'nd 11111-0 *

1'640. regierender Burgermeifier. 'welches

_ Amt er auch letztens *1111110 1 “64*3. bey der_ grof

fen Belagerung der Stadt eclmj'niiirjret.

.tar-b den 10.Nov. 1'644. rec-r. 72.Jahe lind'

*17.Wochen. 7 _ _

g ynir77111810lle *7.111, *1111. 1e91. den "12.2". ethni

May 111111116 in Wittenberg. hielt fich einige pur Sto e.

Zeitin Böhmon indornehmer .Herren Diem'

fien aufz ward nachdem allhier anno '16 3 1. in

Rath-Stuhl ge'zog'em tft 110. '1641. und 44.

Siadt-Ihchtergewenm e111'10 164e. (30111111

eleeinnd '110. 1646.1*egierender Bürgermeir

fter worden. hat auch folches Amt drey'iiiahl _ '

aiimjnii'crjteth als 1646.49'. 1'637. Mrd den

30. Sept. 1673-. "111.63, Jahr 19-. other.

N n Von
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.9. Adam

Girifch.

 

Von ihm iftzu mercken. daß er das fo genann

te Wocen-Buch. darinnen die 1910110111011

derer Steuern und Abgaben zwifchen Land

und Städten in Ober-Laufitz ausgerechnet.

mit unglaublicher Mühe und Fleiß verfertiget.

Adam Girifch. Titten. 1121. 1 787. (1.22.

April. wardUnter-Stadt-Schreiber 30.162 3.

Ober-Stadt-Schreiber 31111. 1627.“ kam in

Rath-Stuhl als Icabjnnz 311110 1636. ward

regierender Stadt-Richter 1 646. 49. 7 1. 7 1.

73. 0011131313131 1674. regierender Bur

germei er 16 76. 79.ftarbden 7. Junii 1663.

feines [ters 77. Jahr und 6. Wochen. hat in

der Canizleh und Rath-Stuhl 40. Jahr ge

fefi'en.

oneinrich .Heinrich von Öeffter auf Ober-llllers

"MQ-Wr- dorffnnd Sommerau. 74114131. 1610. cl. 1 3.

31.Mä

fiicmMöl

ltr*: * .

ga. önconiur

von [(01110.

86111. legte den Grund feines chclji lnriclici

zu Jena. profequirce folches in Wittenberg

und Roftockwrhielt den 131111111 )111i8 meins

ne als [..icenci3ci18in 'rypswalde 311. 1 636.

praä'tjcjtce glücklich in Zittaumnd ward 1 647.

im Rath-Stuhl zum 803bi110 erwehlet. 30mi

niittjrte folglich 31m. 1647. 48. 70. 73, das

Stadt-Richter-Amt. ward 1 6 7 6. 61min] ele

eins, und bekam 30. 1 678. und 61. das regie

rende Bitrgermeifter-Amt.wobeh er auch des.

87111Iici l3b0188 niit verfehen. Uberdiefes iff

er von 1 647. an Hn. l). Gartnern Churfiirfil.

Sächf. Gegenhandler des Marggrafthnms

Ober-Laufitz näjnngicet gewefen. bis daß er

folche [111186011 1661. wurcklich erhalten hat.

Nechfcdiefem ward er 1674. von Ihre Kah

erlichen Maiefi. kercjin3nä. lil. in den Stand

es Adels gefelzet. und vor Rittermaßig erklaz

rec. fiel endlich 311110 1663. am Tage Maria

Heimfnchung in der Kirche in eine Kranckheit.

' ward nach Haufe gebracht. und ftarb den .1 6.

Julii gemeldten Jahres. feines Alters 7 3.

Jahr. weniger 7. Wochen und 3. Tage.

Chrifiian Möller. k-lnll. 83x. 1131. 24. Dec.

1 797. legte den Grund feiner 8cocllen in Leip

zig. und ift nach der Zeit bey vornehmen Leuten

in Dienfien gewefen. biß er nach gottl. 1)j18

&i011 nach Zittau kommen.fich 30.1 613.ehelich

nieder gelaffen. und nachdem 30. 1629. Ban

Schreiber.hernach 16 3 3.zn der andernStadt

Schreiber-Stelle befördert. endlich 30. 16 39.

darneben in den Rath-Stuhl aufgenommen.

und 311.16 74. ihm das regierende Stadt-Rich

ter-Amt aufgetragen worden. welches er 4.

mahl.als311. 1674. 77. 79. und 62.3ä111i11i

l'crjtet. 1111.1 66 3. ward er regierender Bur

germeifier. hat folches Amt 6. mahl. nehml, 30.

1663.66.69.71.77.78.verwaltet. fiarb den 7..

Sept. 1684. _feines Alters 87. Jahr weniger

1 7. Wochen 2. Tage. ,

/lntenc'ne voiixahiaäicnmcn 7,9 7.11.3.)111.

ward 1637. in das Mathis-Collegium aufge

nommen. 311. 1 648. Zasbjnuz 1 674. nil'eildr

]ucljcji und 1111.1 676.regierenderStadt-Rich

ter. welches Amt er 3. mahl verwaltet.als 31111.

1676. 79.und62.ifthierauf311. 1663.8011li11

eleät. und 611.11 664. regierender Burgermei

- fich anfänglich nachIena. befuchte Leipzig und

[ter worden. und folches Amt 3.mahl als1664.

67. und 70.3cln1j11-jl'ccj1et. ftarb m1. 1674. cl.

2 3. _[111113er feines Alters 76.Jahr 28. Wo

chen 3. Tage. 1

/l/ltst'ttte' (Jülich. Zäami k-'jljns Lite. mit. z &Mb-11111

1 613.11. 14. 0&1Nachdem derfelbein' feinem Skil-b

81110i0 ]111icii00 zu LeipzigJena und Witten

berg. um feinem Vaterlandc damit zu dienen

greife Leon-sine erlanget. fo fügte fichs. daß er

in Görlitz feine ?131611 311.1 671. anfinge.ward

allda ins deaths-001163111111 recjpjcet.311.16 62

von E.C“.Rath derS-'tadtZittau aber 3111 669.

zu einen187ncijc0 weitet. und ihm dabeh 31111.

1 674. das Blirgermeifier-Amt aufgetragen.

wei-ches Regiment er denn 10. mahl ri'thmlich

gefiihret.als 1674. 76.79.81.83.86.89.91.97.

und 98.verwechfelte dasZeitliche mitdem Ewi

gen 311.1 699. (1,1 8.[)e0 3et.76.1111.9.d/l. 2. 1].

David Jenrfch.), l). [ic. Lite. 1131. 1 62 2. Z4_DaW

("1". 1 9. 1111111, Zwäicce anfänglich zu Königs- :7111111114

berg in Preuffen. nachdem 'befiichte;er,__.?lol

land.Amficrdam.Leyden und Utrecht. uf

demRnckwege hielter fich in Helmftädtauf.

wendete fich von dar nach Leipzig feine 81111111

zu 3bfolri1-en. letzlich hielt er 311. 1 677. inJena

feine lnangurnl-Ujfpucacjon , und ward etli

che Jahr darauf 111 [0181111j 1Min Uoätotalj

als kicentisc renuncirethierdnrch. und durch

feine nbrigericäten machte er fich fo beliebt.

daß er 81111. 1679. in das Mathis-Collegium

und zwar als 8c3bi11113 gezogen ward. nach

dem cont'ecirte man ihm das Stadt-Richter

Amt. 311. 1671. und 1674.das()011f11]3c aber*

ward ihm aufgetragen 1677. fo er 3. mahl 311.

mjojl'ccjret. als 1677. 80.782. [tarben. 1684. 7

ä. 3. sprit. feines Alters 76. Jahr weniger 1 1.

Wochen.. .

f?whemnphilipp Stoll. ). (l. 11101-1111111- z 7.1Fohann

pi li1132ict. 113c.1636. den 27. May begab Phil' p

Sto 7 ll).

Gieffen. letzlichAltdorif. allda er 311110 1561B“

in" l 11er 11111118 110 (.icencjncnm 11101110

rärce. Bey der nheimkunift war er 311110

1662. ins Reichs-Collegium als Imbinns

aufgenommen. 31111. 1670. 111731151 _luciicii

31111. 1 676. regierender Stadt-Richter. aclmi

njl'ccjrce folches Amt 3. mahl nehmlich 1676.

79. und 82. elgngte zum Conlul3c, und war

regierender. urgermeifier 1684. 87. 90. 93.

96. und-99.|arb den 19. Novembr. 1700.

JohannJacob von ?garrig aufAlthörniß 36. Johann

fl). ]).Cl11iiiinniiiliue 1131. 1 6 39. den 2. Fehr. Jacob von

(inclirce in Leipzig. befuchte hierauf fremde Darus

Länder. und fahe fich in Italien. Franckrec'ch '

undHolland um.ward 311,1 67 1. in das Nachs

Collegjnmrecjpjret. als Icabjnus. Stunde

dem l'ubljco riihmlich vor als regierender

Stadt-Richter 311. 1677. 80. 83. u. als regte-

renderBurgermeifter 1 68 7.8 8.91.94.97.1700

170 3. 7.6.7.9.1 2,1 7.in welmervignjcät er um

das Vaterlandfich unablaßig verdientzu ma

chen und folchen Nachruhm mit ins Grab zu'

nehmen bemiihetift.

ChrifiianKap8.(Iociot*1-ecii filjus 8( i'ecrj 37. Chri

dleyos fijau Kaps
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dll-por. nec. 16 z e. den 29. Math radialen-ce

feine Zcuclja in Jena. ging von dar nach Hol

landF undhieltfieh einegeraume Zeit in Leiden

auf7 *war nachdem als Hofmeifter den den jun

genHemanffemmit denen er inRe-genfiourg

aufdem Reims-Page fich lange Zeit befande

kam endlich nach Zittau. allda er an. 1 6.67.Hn.

JohannRothen in kroconocarjoc aäiungiret.

und-11. 1666. völlig Ober-Stadt-Schreiber

wurde. 8111110 1 67 e. aber in Rath-Stuhl als

Zenbjnus gezogen und an. 1 63 1 . nit-:T01- )u

äjcij, e11, 1 684. aber regierender Stadt-Rich

. ter ward7 welches Amt er 7. mahl verwaltet.

...Cafpar Cafpar Chrifcian Seitgmanw F. l.). l). teer1708.wel>)eer-auchan.1710.3um andern

Cbr!" ' .ward-111, 1671. (1.9. Dec. zu chewalde ge- mahl iiberkam7 jedoch folche nicht *zu Ende

WS* bohren. Alser auf dem ZittanifchenCY-mm- .brachte7 fondern den achten Manon. 1711. l

F10 feine konäameoca gelegen begab er fich durch einen .unvermutheten Schlagflnh aus

als 71114684. 87. 89. 91. 94. 96. und *99. zum

"Bicrgermeifter-Anue gelangeteeraw1700.da

gleich vor 100. Jahren der 'Herr Groß-Vater

PeterKapß diefe Würde zum erfienmahlge

tragen. Zn. 1701. und 1704. hat er die Re

gierunggehabtrbefchloß fein Leben an. 1708.ä.

1 e.l)ece111br. feines Alters 73.Jahr 28.Wo

chen 4. Tage.

nachLeipzig anno 1672. Nach 2b1'0lujrcen

Zencliia fuchte er durch Reifen fich qualiticjrt

zu machen, und nachdem er die oornehmfien

Städte in *.'Oeuti'ehlaud7 Italie-nr Neapolish

Wieylanerenua und Holland befehen7 pro

modjrce er zu Altdorfi'ci. 1 1 .)11]. an. 1 678.nach

gehaltener loMZotaI-ojlpucacjon Ce kroto

colljßin Doäoremhnrjo. Vegab fich hier

auf nach Dreßden- und endlich nach Zittau.

allda er em. l 68 l. in das Raids - Collegium

gezogen und in die Schoppen-Banck loan-et.

folgende em. 168 c. zum Gerichts - ntfeil'ore

ernenneth und ann. 1691. ihmdas Stadt-8711*

Ücth auf etragen wurde. Erfand endlich am
Hofe dasSGlucH daß Ihro Königl. Majeft. “in

Po-hlen undChurfürfil. Durchl. *zu Sachfcn

ihn an. 1699.311 Deco Hof-Commjnion -und

Commercien-Rath allergnädig ernennete7

31111. 1701. wurde ihm in Zittau as Conta

lnc conkecjret- welches er auch 1702. zu näml

njltrjren a efangen. Ob er nun wohl wegen

oielerVerri tuhgen beyHofehfolchemAmte in

Zittau nichtbe andig vorfiehen konte7 unter

ließ er doehni t zu Zeiten dahin zu kommen

und fo wohl bey feiner Gegenwarth als Abwe

fenheit inallenoorfallenden i'thwerenVerrieh

tungen mit klugen Einrath die gemeine Wohl

fahrt zu befördern. Nachdem auch SaKönigl.

- Maieftät und ChurfiDurchl. ihn von 111.170 7.

bis 1709. fan beftc'mdig als deroGefandtenh fo

wohl ni Empfahung der Reichs-und Vohwi

fchen Lehm als andern hochwithtigen precli

 

durch einen fiarcken Schlagfluß in Dreßden

erfolgethun. 1711. den13,17eb1.da er fein Alter

gebracht aufcke-'Kahn 8. Wochen und 3.T. .

Johann wilhelm Wet/'et'- Zicr. Johannis Z

Unpoß,nac.1647.ä.8.0etobr.iein 8cocl .fuer W

fieng er in Jena an und

Straßburg-w- Wönfirm icrauf1n1.167 ,in

' fein Vaterland predijciccedafelbfi mitgluckl.

Zoo-rein, dahero aueh-an. 1 684. E;E..Rath ihn

in dero Mittel gezogen, da ebenoor 100. Jah

ren fein feel. ?101111118 He. Chriftophdlefanun,

1111.1 c84. in eben diefe letzte Stelle des Rath

Stubis gefeßethan. 1c91. aber in die Schöp

pen-Banckmnelociret werden welches ihm

denn ebenmäßig begegnet. indem er arm 1 69-1.

*zum Zeobjnac gelangetn *und alfo nach 100.

Jahren gleiche i'm mit ihmhatte. Zn. 1698,

warder entfallen- ,incljcij'uud an. 1700.S:adtz

RiehtenwelchesAmt als regane er viermahl

aelntinileriret7 als 8o. 1700. 2. 4. und 1707.

zum Confulec undRegierung deffelben gelang

dieierZeitlichkeic abgefordert ward in 66.Jahr

feines Alters.

XW

roi'eqnjrce es in ?fi-fen.

Carl philipp Stoll7 ).f).[).l011 ybjljppi aan-nel

Lili-W 8c kbjljxkiCMldlum Ue908,nac.1668, 2:31'

(I. 3.Apr1'l. .achdem -er durch ungemeinen

Fleiß aufdenen bern'hmtenncaäemjen zuLeip

zigr Altdorf() Franequernndiltrechtfowohl in

Jura, als der galanten (literatur zu einer foli

(lenGelehrfamkeit gelanget. promo-.lieu er zu

Altdorfi' ,nach gehaltener Difpucacione pw

[..j-:entire (le ?380 betonen 3d [-Lekrccle pre

ünnäo mit groffcm öpplnul'u in loi-1610112111

Jurjs. Befahe hierauf*die 'merckwürdigften

Sachen in_.Holland_-und Deutlchland und

ward nach feiner Zurnciknnfi-'t an. 1'698. alfo

fort als Zeabjnuo imRaihfiuh'l aufgenommen.

18.11. 170e. 8. u. 9.3ämjnjü1j1ce er alsStadt

Richter die lurjräjetjon mit befondernRuhm,

_und gelangen 1111.171 1.imMonathMart.nach

des Kon. Pohln. nnd Churf. Sach( win-cel,

geh. Raths und Burgermeifters Seligmanns

c.Node zumCQtti'ulac -, wie auch felbiges Jahres

bei) derRaths-Wahl zur Regierunghnvelehe er

fowohl diefes Jahr-„als nachgehends an. 1714,

lobwnrdigft verwaltet. Er ftifitet fich durch

forgfaltige Verbefferung der fchönen Nachs

811111011120 ein unverweleleedachtniß hende!

gelehrten Volker-Leah und 'verdiente fo wehe

hierdurch als wegen'feine2'umsgemeineWefen

NJW-deten Wachfamkeit -uubergeßlichen

,e i

DRI).

:lob-mn Twin-'an Wien i011. &einer 41.Jahann
f1*acer MK_ 7m- l ,6? 3. den 3.]r1njj, abldlyjrce Chrifiinn

feine 81111111 ,111116. in Jena und Leipzig7 fand Net-7**

tionen am Kahferl.- Hofe zu Wen gehalten7

haben fie ihn nach wohl doubt-achten Bereich

tungen cl. 3. Zepcann. 1709. in Dero hoch

preißl. geheimbdes Confiljum incroclucicen

und verpflichten laffen. In welcher hohen 8te

ejon er nebfi Beobehaltung des Confulace in

Zittau. bis an fein Ende verblieben, welches

K

hierauffeinerYalj-cätm halber bald nach der

Zuruckiunfi-*t in feinem Vaterlande Be

forde'rung. immaffen er ein-110 1687. als

Unter-Stadt-Schreiberh anno 169g.

aber als Januar. und anna 1699. als

Rn 2 Zuvi
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RWnus-auanoixce. Nach einigen Jahren

ward er 1111110 .1 708. WWotJnäicü. undan.

1710. regieren'der Stadt-Richter. Nach fei- 1

nes Herrn Bruders unverhofi'ten Abfierben

ward *ihm das (011111131, *und zugleich die

Cantina-10011 derRegierung. -darinnenitztge

dachter fein-HrBruder dieWelt gefegnehvom

20. May 171 1. bis zurRaths-Thurßarcbo

lomrei aufgetragen. .1111110 171 3. aberbekam

ervor fich felbfidas Regimenhund verwaltete

folches mit allgemeiner npprobacian'dergane

ßen Stadt. *Seinebey dem gemeinen 'We

* fen erworbene dieticenhaben Ihro Königl.

Majefiat inPohlen cund Churfl. .Durchl zu

Sachfen in allergnadigfte Erwegung gezo

gen. und311. 17 1 3. ihn *zu dero Hof-und Zufri

tien-Rath -äeclnk-jret. In welcher Qignicat

ihn GOtt zu des 0011i yublioi Aufnehmen und

fer-[tere Beförderung lange Jahre erhalten

wo le.

. J. 15-.

Nachdem übrigens (11.111111ch denen-1m.

»11131111 :des hiefigen (19111113111 treufieißiger?fiixxyilthßl'cL

Coil-»KÜUin vom-gmZeiten ZÜR- 11111311111 -

'3111111111313 110111111 auf die Bürgermeifier in wet-1 hanf

?Zittau von 601113410 Url-'0110 an bis

cbejnoynorumMauern "in öffentl. .Denny-NW:

-gegebem welche uachgehends W.C|11j[tjanmrdm.

_Reimann Meat. 670111.2ict. bis aufHeine

rich Heiftern continuirett “und mit vorigen

_vonneuen drucken ia'ffenlfowoilenwirdiefel

ben als-einen AuhaagdiefesCapituls anfü

gen7'umdamitfowohl 'das Gedächtniß die

fer um'ihr VaterlandwohlverdientenMan

.nerzu erhalt-ew alsaucheinen Liebhaber fol

-cher Portifchen Arbeit einiges verhoffentli

chesVergnugenzugeben.
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Erb-Rich- dern Theils ausführliche Meldung gefche
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fo die Ge

richten m

WSW" i nen Ri t ev r cdne - -erbljch be- e ge (h e e o t/ f9 von geccnge

fc'fen

dem

Königli

chenLanp- _. _ .. _ .

Voigte m ter-und Mannfchajftm folchem Creyße oder

Zrttau auch

ein abfon
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Das Fünfftexfapitul * w -

Vom Komgl. Erb-Genehta "o-ehmals m Zettau gewefem und dem

hieraus encfiandenem*_Gerchs-Qnegio, auch denen Perfonem fo nach.

gehends als Stadt-Rchpdte Init-'tz aämjnjarj.

Ö rec"haben.* * ,

. 1., _ l

ES haben die Landes-Herren und Kö

nige zu Böhmen ehmahls _nicht nur ih

ce Lanszokgte in Zittau gehabt, welche

mit Zuziehung des Raths-Coilegij der'Rit

- -.

k3nnen- wkeer dannauch nach allen Naths- hat *na-"qu

Perfonen den Rang gehabt- und bloß dem d“ NEW

StadtzSchceibec oder Uocarjo voegangen. .YB-(7*;

Wenn nun' folches Amt erbt-'ch wan und können*

die Söhne *ihren Vätern dar-*nnen fuccecij.

ren kontenx hatte diefer Richter den Nah

men yeZErb-RWWR oder Käyocacj kie

rccimm, immaffen man folche Benen

nung in einem Diplom-ce Königs Wen.

ccclaj, fo er E. E. Rathe wegen des Hopr

tals zu St. Jacob A0. 13,0z. gegebenF und

k. F. Cay. xxx. Ö. e. zu lefen "fix findet, da des

(Uwe-.ti klxcrecjjcarii ]0b3m1ie Ecweh

Weichbilde Recht gefprochen/ wie im voe

herfiehenden Axldeannvituldiefes' an

hen; fondern _auch zur Handhabung der

Infiiß unter Bücgeclichen Pee-[onen einen

rec (Looclicion als bemeldtes RathsoCone.

giomgewefem daher die Paveheyen- fo fich

Von deffen von dejfen Sprüchen befchwerc zu feyn er

Syrücyen» achten vonihm an den Rath prowoäcen

nung gefchiehet, Sonfi wird' ek in denen *

Machs-Wahlen von Ad. 1372. bis inclu

1]":
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fine. 1361.]11clcx Antonie-icio: genennegund

[412111-01ch angegeben. daß er folch-es Amt

dnereit über gefuhret. Von folchem Erb

WR-at- Gerichte aber .hatte der verordnete Erb

W: dm Richter mehr nichtals den dritten Theil ei

Wilm'

illillliismi feiner nominjiicacjon zu genießen. die an'

iii“31?.th dern zweyTheile hingegen gehörten demKö

11W Theile nigezu, und muße der Erb .Richter davon

rei-xi". Rechnungthun. Mittlerweile hatteKäyfer

?IWW Caro-118 |7. diefezwehTheile derStadt-Ge

?none Ca- richte-an Thiemen vonE oldihen verfaßt u.

*eb-,Wi verfchriebem diefer aber wiederum feine dis

:WW falls habendejährl. Zinfe an die Edlen Ans

Theile der helm von Ronaw und Przydewor feinen

?ll-qu'- Bruder verkauft König 'Memoriam aber

MW. traffhierinnen folche Aenderung daß E. E.

111111. Rath nebfi dem Stadt-Zoll diefe 2. Theile

Willi l 'derer Stadt-Gerichte gegenjährl. Auszah

WZZJFL'“ lung derer verfchriebenen iährlZinfen an 87.

fcldige an Sch. Grdfchem oder Abführung des Cani

E-E-Racb 11113 von 870. Sch. Grofchen eigenihömlich

erhieltef immaffen das hierüber ausgefiellte

ycirjlegium annoch in EERaths steine()

verhandeni und folgendes Inhalts ifi:

Wch WirWenhlaw von GOttes Gnaden Rö

bcrüber- mifcher König zu allen Zeiten Mehrer des

Reichs undKöniazuBöheimbucEntbie

ten den Bürgermeifierni Rathsleuten u.

Bürgern. gemeinl. der Stadt zur Sit

taumnfern lieben GetreuemUnfer Gnade

und alles gutLieben Getreuenials derAl

lerdurchl. Finite und Herr Sel.Gedächt

niffes- Käyfer Earl unfer liebchater und

Herr dem edlen Thhmen vonKoldihdem

GOttgnadei und feinen Erben vor etl.

Jahren verfath und verfchrieben hat fiebe

und achßig Schock jährl. Zinfes um neun

hundertSchGrofchemohne dreyßigSch.

Grofchen aufunfern Zoll in der Stadt zur

Zittau. und unfer 2. Theil an demStadt

Gerichte dafelbfk1 denfelbenZinß die Edle

Anßhelm von Ronaw u. Przydewor fein

Bruderi unfere liebe Getreue mit unferm

Willen nnd Gunft an fich und ihre Erben

um ein folch Geld als vor befchrieben“ iii.

neun hundert Sch. Grofch. ohne drehßig

1 Sch. Grofchen gekauft und gelöft haben;

Meinen und wollen wir. daß ihr oon un

fertwegen den vorgenanntenZoll bey euch

in der Stadt zur ,Zittau- und auch unfer 2,

Theilan demStadt-Geeichte in derStadt

und um die Stadt in der Star-t Flur.

Rennen aufVorwerckemGärten und al

len Gütern-die mit derStadt fch offen und

leiden. inne haben aufheben und einneh

men folletganß u. gar. und an der Stadt

*Ruiz und Frommen wenden folleti und

finbaß hinLlußhelm Pnpdewornnd ih

 

genthümlich, wiewohl Lehnsweife. wegen'

rem Erbeninach Qnisweifunge unfer .und

euer StadtVriefefalle Jahre jährl. auf

E. GallenTag-beh euch inderStadt zin

fen und geben follet, unverzöglichen den

vorbefchriebenen Zinß fieben und achhig

SchEro-ihen Und mehnen-ui-dtrollem

daß ihr und eure Nachkommen. Bürger

meifter. RathmanneundBürgerzurZitt

an gemeinlich bey den obgenandten Zölle

und Gerichte. geruhlich und gemächl.. blei

benfollet ohne allesWiederruffen -u. Hin

derniffeialfo lange bis daß wii-euch und die

Stadt zur Sittau von den vorgenandten

Anshelm Peehdeworf ihren Erben oder

Vormunden geledigeni und auch euch eu

ren Briefwiederfchafteni den fie von euch

dariiber inne haben. Dar-um fo empfehlen

wiriund gebieten euernTreuemernftl. und

being-lichen bey unfernHuldenidaß h2 den

oorgenandteu Anshclm Przhdewor ihren

Erben1 oder ihren Vorm-unden dy vorge

fchrieben fieben und achtzig Sch. Gr-ofchen

alle Jahre ufSt Gallen-Tag bey euch in

der E. tadtunoerzöglich ohne allerleh'Wie.

*derfprechen und ohne gefehrde von 'dein

vorgenandtenZolle und Gerichte bezahlen

und gebenund wenne und wie dicke ihr das

.gethan habt, fo fagen wir euch alle und die

ehgenandte unfere Stadt folches Geldes

und Genieffes- die von den vorgenandten

Zolle undGerichte gefallen fern oder gefal

len möchten von unfer.unferer Erbemund

nachkommenden Königin zu Böheim we

, geniin unfern und ihrenNahmen mitKön. -*

Macht zuBöheimiund mit rechtenWiffem

ohne alle Rechnunge gänhl. und gar qvilh

ledig und loß.Und ob jemand über die vor;

genandtenZölle und unfere Theile an dem

(Z tadt-*Gerichte vorbehaltene Briefe hät

te7 oder hernach jemand dariiber unferee

Majefkät oder andreVriefe gebemehet wir

die Stadt des Geldes geledigeni nnd ihre

Briefe wieder fchaffteni fo wollen wirfdaß

folche Briefe gegen diefem Briefe keine

Kraft nochMacht haben folle11.Und gebie

ten euch ernfilichen mit diefem Briefe. daß

ihr euch an folcherBtiefe keines kehren fol

let7 weil wir euch und euernNachi'ommen

den Bürgermeifierm Rathmannen und -

Bürgern gemeinlichen der Stadt Zittau

alle vorgefchriebene Eachem Puncte und

Artickuhfefiei gaan und unoerrii'ckt halten

wollen-und dawiedei nimmer gethumn'och

jemandes gefiatien darwieder zu than. o.

der fich darin zu werten in keineWeißMit

Llhrl'undt dies :e-'riefes verfi'egelt mit un

fernKönMaj. Jufiegel. Gegeben zuhöre

ge nach ChrifiusGeburt *izdreu zehen hun

dertJahreund darnach in deniSecbs und

.O o Neun
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Neunhigfien-Jahre des Dienfkags vor 7101011111161 clebebunt, pre-[entiam ngillj

Sc, Laurent“ Tage, unfec Reiche. des 110(11130yenli0110 cel'cimonio lite-13111111.

- Böhmifchenin dem Vier und Dreyßig.

[ten. und des Römifchen in dem Ein und

Zwanhigfken Jahren.

(1.. 8.)
Nici relncionem Zigismuncii

8nd-C3met3tii

k13ncilcus (L311011i0118 ?1'33an

Solcher gefialt hatte zwar E. E. Rath

Erb-RW zwey_Theil an oftgedahten Stadt-Gerich

ms wird ten 1111110 0111:1010 uberkommen. das dritte

an E. E. Theil aber-wie auch die nominiltcacjon des

Nachwuc- Amts felbft. behielt derKön. Erb-Richter. n.

'MMM nachdem nach obgemeldten eien-roten tödl,

Hintritt anno 1362. einer. Rahmens Ricol

(von welchem man keinenZunahmen' findet)

[uccecljren [kunde derfelbe folchem 011100

langeZeit vor. bis er Alters und Unvermö

gens halber 3111101599. ciie Zabbachi 71011

keltum 8. Martini feinen Antheilider Ge

richte E. E. Rache auf2. Jahr gegen Qua

temberl.ErlegungzehenZittauifcherMarek

Der dritte

Theil des

'YMM- verpachtet. Auffer Zweifel mochte beyde

*Wes* Contreiliencen zu folchem Schluß die 7111110

1369. von König Wenccziao gefchehene Ab

tretung derer dem' Könige gehörigen-z- von

denen Stadt- Gerichten veranlaffet haben.

indem wederderErb-Richter E. E. Raths

. 601101116112 , noch diefer des Erb-Richters

nominiltraeion vertragen konte. Indef

fen .hatte 311110 1362. der Erh-Bifchoff zu

WWW- Magdeburgtneoclocicnc im Rahmen des

7.3.7: muß Käyfers der StadtZittau auch die Freyhect

in Schuld- ertheilet. das fie die im Zittauifchen 01111111

Suche"W einbezirckte Ritter-und Mannfchafft vor die

Erb-Gerichte in Schuld-Sachen belangen.

und mit neten belegen konteiwenn nehmlich

die 8111111113 nicht über 10.Marck weniger

1, Lotherfireciet. wiedas darüber ertheilte

Diploma befaget:

"wild-i 'kbeoäoticns UeiZeeRpof'colicc-e l'eclis Z13ti3

Die Ritter

Gerichten

lichen.

TIER; 83116km ngciebnrgenfie chleiiae 31-0111

buWnfi. Lpii'copus. Zecogncrl'cnnns 111110161112;

kciijiezcum feminin [inn-01W , 1108 (Iil'cretis 71118

dariiber. ' Confulibn8&)n13tis, cociqz Unirexlicnci

Cinitatis 8itt3riee, 3115'cori1310, nice , 8:

11011211311-, Zetsniliimi Vrincipis 8: 90mi

11i nol'crilm 61310118 &lie-gie Zobemiee

30110105110 0i1111131igr3ti3 81 [317010 i11

cIullil'l'e, eisque 1113113111 conceliill'e audio*

tjtcitecn , quaci 0111118. 8e lingnlos tei-rige

. 1138110biles,111ilit3re8 clientes perfeucici

* [es, ?ill-11108 81 111(1ch in 001111111 cliltricltu
x* r* 8ittnrjenli,i13l)itnnt08 ('1108 äebitoces x110

ösbitis, 111131: quick-.111 [11b 8111111113 11800111

[143103111111 111i11118 101110112 l'c extenclnnt

I11 ciiä'cn erit3te 0013111 Delici- hiereäjta

rio Ciritatis sanitäre. 81 110111211112 licite

Y**_Z_Y 1

])3t11111 ?13312, 311110 Domini hiillelimo,

cxecentelimo, 80x3geli1110 [801111110 , [i0

113 (1113113 311cc feelinan3nät0111111 1111119

. 1118:]300di Opoi'colorum.

Binnen währenden folchenPachts hatEE. EE. Rate

trägt bin

nen folchen

Pacht die

Heiminilita

Rath die Verwefung der Gerichtsbarkeit ei

nem.,aus dero Mittel. nahmentlich Ricol

Wehlern aufgetragen. welcher 11111311 113111

1118 genennet worden. Unterdeffen hatte OWiG“

Wie-108813118 dem Erb-Richter Ricoln 311110 1..

1400, (lie 8. 8311i einen Begnadigungs-eosnccus

Briefertheileti fo noch arjginalicer in EE. “ul-io W'

Raths Zerjpcnren vorhanden. daß nach fei-ÄZW* g“

nem .Tode fein Sohn im Erb-Gerichte [110- wird.

regnen folte. Weil nun deffen Todes-Fail

3.1404._erfolgte.und der hinterlaffeneSohn

6168011118 oder Görglein die Zehn behörig

muthete. fo hat E. E. Rath. welcher damals C) E-_Mb

die KöniglVoigtey zu verwalteni uud imZZeÖZZ'I...

Zittau-'felgen Creyße Lehn zu verreichen deeVerwcll*

Macht hatte. demfelben aus Königl. Machtwus der,

folche Gerichte verliehen. wie der darüberZWWW'

ausgefertigte Zehn-Brief (ie nacoDonners- heile dieehn

tags nach Philippi Jacobi 1404. folgenden Erb-St

Inhalts in: richt*

Wir naazgefhriebeneRieolaus Grünewald Zehn-Brief

Burgermeifkeri Petrus Peßold. Ritfche (o- WW

HildebrandiRicolausWitfchel. Johan-“MW
nes Seidenberg-Nicolaus fiihehlerpfoein-g

rich von Eger. Herword von Reithenaw.

Wenhlau von der ngaw. Peter Grott

Chrcftophorus Wildenftein'. Siegmund

Dreßler. Nicolaus Ewerleini Nitfche

Volt. Hanß Kofchill. Nicolaus Bern

hard. und Augnfkin Clincker. Rathman

ne und Schöppen der Stadt Sittaw.Be

kennen offentlich mit diefem Briefe allen.

die ihn-fehen oder hören lefen1daß Görge 7

Rccolaen nnfers Erb-Richters demGOtt

Gnade. Sohn. mit feinen Freunden vor

uns kommen ift. und folgte feines Vatern.

Lehm und bat ihn die zuthun. des haben

wir bedacht die getreue .Dienfiei die fein

Yateri dem GOtt Gnadeiunfermlgnä

digen .Herrn dem Könige und feiner

Stadt Sittaw gethan hat. indem er

gefiorben ift als ein frommer getreuer

Mann. und von wegen folcher Empfeh

lunge und fonderlicher Gnade. als

uns unfer gnädiger Herr der Römi

fcher und Böhmifcher König begnad hat.

daß der Voigt. den der' RathzurSittaw

feht. Lehn zu leihen hat. in unfer's Herrn

- Lande und Stadt Sittaw. in folchen

Kräften und Mächten. als unfer gnädi- 1 z

ger Herr derKönig felbee leihete und ver

reiche

M1- 4..._- 1



- __ rom Könige Erb-(herichteund nume'hr'igem'Gerichts-Kollegin; *7
 

“reichte als (das 'feine'rKön Mat'. Brieff

eigentlich ausweifetlden feine. 'Gnade-uns

darüberhatgegebem hat Pete-r Petzold

:zu der Zeit Land-Voigt mit' unfer-m Ra

theund Wiffen dem .vorige-n *Görgen des

ehgeuandten Nicolaen Sohn das Erbge

richte urSittawinallenRehteu als das ,

fein- ater gehabt und befeffen hat1 als

des ehegenandt'enunfersHerrnMaiefiät ,

,Vrief/ den ,feine Gnaden dem_ vorigen

Nicolaen-et'wanunfeemErb-Richter dar

. .Über gegeben hatiwohl,auswei'fetzgelehnt _

“iind oerreicht mit allen 'feinen Zugehörun

». :gen nithtes nicht ausgenommen. getreu- '

zlich und gemächlich mit allen Gnaden als .

das Erb-Gerichte von Alters gelegen iii-1

und don de'r Cronen zu Böhmen zu Zehn

rühret mit fein 'Erben und Nachkommen

:zu gebrauchen und 'zu befihem von aller

manniglichen ungehindert. Zu uhrkunde

haben wir vorgenandte Bürgermeifier

'uud Rathmanne unfer Stadt Infiegelz

'nnd ichPeterPehold vorgenandter Land.

Voigt mei-n Infiegel mit gutem Willen

'hängen [offen an diefen Brief der da ge

benift aufunferm Rath-haufei nach Chri

fii Gebur-th vierzehn hundert JahreF und

'darnach in dem vierten Jahre-i an dem

c nechfien Donnerstag nach St. Philippi

und Jacobi Tageder heiligen Apoftel.

rig-..11W Sothane'n Zehn-Brief hat nachgehends

sus König“ ZjZ'iemonclmKönig inBöhmen 311110 1420:.

:ICY-.Mn confirmitet, nachdem er nach ?Partenen-ii

We„ Hintritt die Böhmifche Crone erlangen da

Zehn-Brief, 'von ebenfalls annoch das original in E. E»

Raths -Arcbjro auÖfbehalten wird.

_ . -2.

.Nantes Diefer (iteZol-jor'ddef Görgleinnunhat

ganher 18. Jahr von Ad. 1404-. bis 1422. das

ggg“ _Erb-Richter-Amt verwalten doch als er in

nähe-EE, 'ihtgemeldtetn Jahre Todes 'verfahren nnd

den keine männliche Leibes-LehuszErben (hin-ter

3WWh“ fich gelaffem tft das dritteThetl derer _Gerich

Gerichte ten fo ernoch gehabn an Kayfer 813131111111

-kbu-xdei- cin-_n verfället wordem welcher dann auf

WWW-e_ fleißiges Anhalten und befchehene unterthä

den. rg ' nigfieVorfiellungx wie nehmlich E.E.Rath

allbereitzwe'y Theil derer Einiünffte tieul0

oncroio und kaufs weife an fich gebrachti o

*Endlich darein gewilligeti daß gedachter E5
GE. Rath das völlige Erb-Richter-Amt be- .

kommen möge-1 immaffen er ihme in einem

darüber _ausgefielltem yrjejlegjez _311. 142a..

'die Gerichte erb-uud eigenthümlic'h überge

ben und eingeräumeh wie aus nachfiehen

dem Document erhellefr

 

rer-desReichn 'und zu -Hmtgarni Böhl

men, -Dalmatie'm Erdatien re. , König.

Bekenne-n und _thun kund offenbar mit

diefem .Briefe allen denen die »ihnfehem

' oder-hören'lefen. daß-wir ron wegen der

Bürgergemeiniglieh der Stadt zur Zitt

aui unfe're liebe-n Getreuen1 demüthtglich

* -und'fleifiig'gebeten -feyni daß 'wir ihnen

das dritte Theil des Gerichts bey ihnein

das Görglein *Richter gehabt hat» und.

aufuusioon fein und feiner Erben A'b

.gang und Todes wege-n kommen-und ge'

fallenifil oon befondern .Geraden gnadiö_

glich reichen und erblich geben ?möchte-n.

Das haben-wir *angefehen der berge.“

'nandten Burger demüthige Bitte- "und

*' auch 'betrachtet -di'e "treue und [willige - . 7

-D-ienfiedieuns die oorgenandtenBürger

ron der Zittau gethan haben täglich thun

und furbaß than folle'n und mögen in

'kunfftigen Zeiten. .Darum mit wohlbe

dachtem“MuthetgutemRath-und'rechten

Willen haben wir vorgenandten Bür

gern gemeiniglic'h zur Zittau das -ehge

nandte-DrittheildesGerichtsbey 'ihnen

-das von Görglein Richter und .feinen Er

ben an unskomlnen'und gefallen lik- erbt

lich gereicht-geliehen und gegeben. Nelet

, "chem leihen und geben ihnen das auch von

Fbefo'ndern Gnadew als König zu Vö

-heimbl 'in Kran? diefes Briefen 'd'a'ffelbe

Gerichte nun furbaß von ihnen erblich zu

haben zu halten und die Ruhen 'davon

- (einzunehmennmd, _in ih-'eeN'ußungzu'we'nz

'deniin alle dermaffefals daffe'lbeDritthei(

des Geri ts bey ihnen zu der Zittau der

dorg'enan teGörglein und-feineE-ebenin

ne geh-abo gebraucht und ?getroffen haben.

und als daffelbige vonAlters herkommen

tft-von allen m'cinnigl1 ungehindertl doch'

unfchadlth fonfk tedermanleine Rechtem

Lind ob wir bon Vergehenh'rit 'oder unfer

Erbenund Nachkommen, Könige in B5'

heimb jemandes anders Briefe geben

'wurdenuberdiß eh'g'enandte'Ge'richteidie

felben follen diefet'n unfer-n Briefe keinen

Schaden bringeninkeineW'eifeMitUhr?

* kund diefes Briefes'verfi'eg'elt mit unfernr

KöniglMajefk. Infiegel. _Gegeben zu

Wien nach Chrifki Geburth'EinTaufeud

Vier .Hundert und Zwei) und Zwar-hin?

- _lien am ne'chften Freytage 'nach aller Hei

ligen ?ageo unferer Reiche des Ungari

fchen indem eG. des Römifchen indem -Zt

und des Böhmifchen in z. Jahren.

WW“Wleicht-?eitquE-SRathndes-nenn
maleme qualtlicjtcetperfrn aus dxrr Mittel E. 'CREW

ern.th WirSigismuud von GOtteanadenz

*WW Römifcher Königin allen netten Meh
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*een völlig 'erwehlett und ihr folches 'Richter-Amt zu

ertai1gec.-ifi*-verwalten aufge-tragem alio iii aus den-en

WWW?" Raths-Wahl-chjfkr-wten zu erfeheni daß

eto- genen- nunmehr diefer Richter J uäexylZlcätae oder

“netwoedm-'nach ißigeeRedens-Art Stadt- Richter

:inan-et wordem -da die vorigen entweder

Melita; llccrecljtatji oder ]ucljcee fiatoci

'Aenderung -geheiifen. Zwar es wurde ber erfolgten un'

bcy"-?iwe-t-glücklichen Poenfall derer Sechs-Städte

7W' A0,'1z47. hierinnen_ einige Aenderung ge

troffen, und wie 'die Vettellung des Raths

Stuhls durchKön'iglCommiifarien gefcha

*he-atio auch ein Königl. Richter 'alle Jahr

verordnen 'da dann Herr _Anguilla von

*Kohle zum etfienniahl in i'olcher 'Qualität

, *das Richter-Amt Überkam. Allein nach

Ws- "'"dethro Käyfetl.Majefiäckerciinanäur i.

?YZ-ZW: A0. 1339. denen Städten wiederum die freye

tung des ungehinderte Raids - Chur allerguädiafl

*tigen Ge* verliehen-ift auch .das Richter-Amt auf vo

FZYLs-coj* 'eigen Fuß gefehett tmd das Gerichts-C0112.

gta-n in den Zufiand, darinnen es ihr fie

_hettgebracht werdene l

* A' - Z. 4. 4- i .

'Voflftändi- "Was die Petionen anbetriift- fo folches

g'e6011fißna-Amt fcitec der aclmjojl'ctireti als E.E.

non derer *

in 'Kahler ZjZißmtmcio erlangen fo hat man

Zittqu- "ausdenen alten Uhrlunden folgenden Ve* _

richtmitviele'rMühe zuiammen gebracht.

1. Wiedlatts Nürnberger war der erite7

dem diefes Amt-hehdcr Oiaths-Cl)uran.x42_z.

aufgetragen wurde7 aciininjl'crjtce i'olches an.

142 3. 28. gl. 3c. und 37. Zelaiigete endlich

zum BürgermeifierrAmh aile *von "einem

Lehen mehrere Nachricht “zu befinden.

3. Wicdlaus W0fierk0pff. war 'Richter

147.4. 25.7.7. V *
5. x Johann Zeuring- war Richter *anno

L44.sz - l

,4. Matthias Z90chacker. 'verwaltete das

Amt 1429. 33. war Bürgermeifier 1426.

riet. Confign. derer Biirgermeit'ter, _

peter Qudwigsddrf acimjnil'cicce das

?imtenn014'30 ftarb x434. *

6. WicolausSchUga war Richter *anno

14:42. 7 .

Jahann Seherffin'g. erhielt das Amt im.

1434.4l.44-. 70.7Z. c8. 60.* rjcl. (Ze-116811.

"Z"

Cool:

4'- Tirol Kranprle 'verwaltete das

Richter-Amt 1436. 39. 4e. 47. uiä.Coi1fig.

6011W. * 7

7 9» Iran-z Berthold. ij't Richter atm. x4Z8.

1 440. 43'. 46. und endlich Bittgerm'eifier eiii.

Confign. Gemini.

1.. Bernhard Wanda ward erwehlet als

Richter enn0_1442. 1448. Biitgetmeiiiet

1447. ib'tä.

Rath die völligen Stadt-Gerichten vom»

_ 94. .uiid.99.'Biir9ermei|er 1488. jbjä,

thannxyirdungy *ifi Richter em.. 1449.

7 c. Bürgermeifier 1477.

Johann wächeler„*wird Richter anna

14;!, c4. Cool: 1449.ibjä. ' *F

GeorgeR'ücbe-c wird Richter anno 14c 6.

F9. 63-. 6 7. 70. Bii'rgermefifier 145!, ibicl, *

Wicdlaus iLife-redet ,t war Richter :477.

L452. _ *

Siewnrtnus Str-ende( wird Richter

7145!. 57. C011( [473. x

Nett-r*- -riie- Unt'r/ann ifi *Richter aimo 1464.

[i7'c,(0l1(.t45:.

' ,JO-“m Zimmerei-tante ift Richter 1472-.

"65; 70.60111" *x 47'0.

* _ Jacob Steuer-eg *war'Richter enn() 68-.

S72. und 82.*(alsMa:Z'hetts'Pechftein damah

liger Richter-iiYBefehi disseöniglichen Land

BoigtsHetrn' eorge von Stein. aus Aufiiff

_iten der*aufruhtifcheuGemeine' von der Stadt

-mufte7) darvey auch Bitrgermeifier-an. 1470.

'riä.(:0n_iigo. (IMF. ,_ "

"Tha-nas wildfchüß hat das Richter

'Amt verwaltet an. i471. Bürgermeifier an.

"1474.ibiä. 4 _ 7_ .

*- Matthias Resten-fir 'verfahe das Rich

“t'eIrZAmt 1473. das Burgermeifter-Amt 147l.

-1 l . -

'J0han'ne's plauner vcrrichtete'das Rich

ter-Amt anno .1474. 88. und 93. war Cool'.

:63.14'92.ivjcl. *

Marthe-respechfiein “war 'Richter anno _.

1'476. u. 8 i. mul'te diefes Jahr aus der Stadt

"viel, Coolul. Als er *aber arme) 1490. wie

derum in Rath recipjret ward. verwaltet er

*das Richter-Amt anno_ 1492. 9c. *97.jbiä.

Wien-erna- “C'zil/ ward Richter 'anno [477.“

Selbiges Jahr aderßifi im RiÖter-Amt einc

rerolmjtm vorgegangen; daß 'in 'dem Jahre

?dreh Richter "gewefem r) Vctomarus Czil,

*2).Peter Frech. und :3) Paul Clauß.

* paulCiauß war Richter anno _1477. “79.

82. verwaltete das Burgermeifier-Amt

x475*80-, , . ' . , - ,

peter Frech *ward 'zum Richter erwehlet

*anno 147.7. 83. ,87. und 86. "wurde aber am

Tage Floriani anno x487. von dem Lane

Voi'gte aus 'Anfiifften der Aufri'ihrer in_ der

.GemeiuevomRichter-Amt als auch aus dem

Rath-Stuhle entfelzh war vorher fchon '2.

mahl regierender Bürgermeijter .gewefen rie?,

Config-1.)()oi1fui.

Martinwiedemannwar Richter anno

x480._ , . . .

J0hann Bapl'r. verwaltete das Richter

Amt 21m0 1484. als er voriges Jahr war

Bitrgermeifier gewefen eiii. Cooligo. der

Vitrgetmeii'ter. _ _

.Seins weigslwrfß ward 311110 1486. an

Peter Frechens Stelle 'zum Richter' gefelztz

verwaltet es auch folgendes 1487.1t. 9x. Jahr,

war .Bittgermeit'ter 1489. ihjci,

J0hannW0thhafi'c warRich'ter tm.1489
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Laurentius Öelmbrfchc ward Richter

»1111110 1490.1-egicrender Burgermctfier 1491.

1|11ch. *

Marcin ?x01th verwaltet das Richter- -

*Amt 1111110 1496._ward Bürgermeit'ter 149.7-,

jbjä. 1 Z _ _ _ _

1410210111-121" Kräget -aämjnjlir-jrce das

*Richter-A1111 :111110 1498-.

Marcin 21111010 war Richter e:111110 1'700.

1703. 6. 10. regierender Burgermeifier

1 98. : , , : . ..

42111110131)ny hielt 'das Richter-Amt

?1 7'01.un'd 1 704. war Bürgermeifier 1499.

111111171111) vqjgc 1| Richter gcwej'cnann.
“1702; 7. 8._11.25111911111011111703. e “.

paul Täfchnerwar Richter 111111. :1707.7

*pqul 21111513' hat das Richter-Amt ver*

'11111111-_1-311110 1709.*und 1.-1.?ward Bürgermei

fie'r' 1710'. * "*

philipp-zähtx'verwältet*dastchterxÖWt

- .611110 1713.7!)111 4K. Jahr in'Rath göj'effew

- und 1| 14.J*ahrZollt171*:gewetemjtarh 111111.

-1130- ,- ,. ,. __

_ , WWU 316141111, -befixß das Richter

'Amt-1111110 171 2'. 17. 1 8. 2 1.1111d 24. regieren

_ der Bürgermeifier 1713. *111111.

GregNZZAZ Rößlcrwurde Richter 1714.

:und 17. Burgermehter 1717. y *_ ,

Wenceolatw vonQanckifch (fiZi1chter ge'

. "weon 1111110 1716. 19. 1:. 27. 30. ,33. u. 36.

Bftrgermeii'ter 1 7 20.113111-, _ x 4

Urban Sege'r hat das Richter-Amt ver

'waltet 1111110 1720. 2 3. *7.6. 29. 32. _37. indef'

fen auch das Bürgermeifier-Amtgefuhret 1111.

:(le W_ , , _,_UF* f*J0hc'111'11,Kleeberg?war Richter '1111. '1717.

und 28. regierender Burg-:rmeqter 177. 6.

:MOL-1116 ZlöfiZl hat zwchmahl das Rich

"ter-Amtgehahtals 1111110 1731.1111d 33-.; und

?51191111111109211111111 1737.. ' 1 i
'Friedrich weigandc'fi 1_ 7 34. Züchter "gej

-ÄXMEDW .Jungem'ckel war -ÜikeToj:

1 771. Stadt-Rechter 1 7 76. nach dem; But;

.germeifler 1777-111111. 4 4 ,. 4,

(11-24/ij111 Öe'mig *1111121701* 1 776.

_ (Stadt-Richter 1 77.7.78.111-1d 79._regie-rend17

. Bt'trgermeifier1760.1bjä. . -

; 7 paul Zrigeche-Lkll'ellor 1776._*-verwakte't

»das Richter-Amt 1111110 17-601 ,wurde regie

_render Bürgermeifier 1761111111

_ ] Joh-mnRdddöhs -411'011'01- -'1 7161777111

"gjerender SUN-Richter '111-1110 1761-. 63-.

'.jtarh 1111117") 1 76311.30. 861112111131. _.

. George-AWI ward Gert-chts-Z-(L'efl'ok

?511110 1777. Stadt-_Richter 1767.66. 69.

'Fftar'o 111-1110 1777.11. 9.W0'b1*. '

„ ,7 J0hqnn7Sche'rFing wardStädt-Richter_ * .

,71111110 1768. reg1erender Bürgermeith

...1770. _ . 7, „ 7,..

:Nie-*01131171113- *DXF-[Z wurde-Gerichts-Z-(L'ef'

?011761. Stadt-Richter 1670, 77.. 77*. 78.

).s1.|qrhden_2-.Febr.1781. als er 44. Jahr

imRathe'gefefien." q . l. _, ; _ ,

, 1 | *peceanfZ oder Iobfivei'wäl'tet das-Rich*

"ter-Amt-m110 1 .7.74 7.7. 80.177111' den 7.Febr.

1782-. , . . . ,.

1 'Sök' -Wildih *11111111an1112 die

- Stadt-Gerichten 1111110 1771. 74. 76. 79.

?wurde Bücgermeifier 1782.

*CMO-l. N_ 1 k_ , , 7.

_- W111.- MeFZ-e-z 211c. "1111111111 1'11 Witten'

-herg unterLuchcro und [91111171710 Mel-1118111110

110,*u11d nachdem er fich allhcc-r 1111110 1 748. in

"Ehefiemd *eingelaflem ward er 1776. ins

:Machs-8011723111111 :gez-1912117 wurde Stadt

,Richter-11111017827. .j'tarb den 17, Zamcarii

1783.Xc.76.-1X111'1. l _ 7 _ *.

David WodochK 'war Stadt-?Richter

'1111.17 83.w111de Bürgermeij'tcr 1 786.

* _ Mehae'lRwlauffc [kund denStadt-Ge

*richten 'vor als Richter 1111110 1784. wurde

Bürgermeüker 1,787. 17111. 6011117111. 80111'.

11-111. Configcä.

(MOK ,

'1ve1'cn7hernach1737.Bürgermeifier worden. „ 1101113111810 erhielt und 'verwaüet das

Cafpar Schade 'erhielt das Richter-Amt x *Richter-Am( MM l 18788.9 [194-77-l 600

1111110 17 37. hat folchesueun Jahr nach einan- l 602.7! 3- Fmd l 6- nachdem W mm (WW3-m

der verwaltet 'von 1111110 '1743. hat er bis cm 3 1 7.6 f-m die 716- Jahr beym Rukh-Stud( gc

Nw Endezwey 111111170108, als Johann Engel- 'feflem 'aber Alters halben unvermoglich und

_ mann. 'und Balthafar Rößlern gehabt. 11111-11 'fafi kindifch 'wordem ward er '111110 161 1. als_

den '18-qu *1146;* -. 1 , ,7 AUF-mecch 161-11111 ,11111111111 81 1111314 (172

:when-1 Engeltfiäfifiz ,Nachdem 'ec-dreh *711111210 r-erfchonet. _f Staub_ hierauf dm l9.

'Jahr 111161101* wargewej'em fo wurde er 1111110 :771111171111 1622, &1111213211017 89, Jahr. k

1 746. zum Richter getetzt. 'verwaltete folches &mas81113.71; ward Stadt-MMM MW

Amt 1745347... :Nachdem ?111110 '1749. der [1786.1111d verwaltet es 1111110 “1789. 92-. 97.*

Rath durch Königl. Comteniffiwieq verneuert 111110 '1797. _regierender Bürgermeij'ter.

“wurde "o ward ihm das Kouigl. R1chter-Amt 11111. 6011111311. (70111111. _x _7 7 4 7, _ „1"

wieder aufgetragen von '1111110 1749. bts 1774.- ._ ' peter Kapß 111111111111111tced1'e Steht-Ge*

.1111111101753101 3. Mart. f 1 1' 7 fick-M11 :111110 1787.90.23. 96.99; ceggecendec

MMM-1111 'vonWh/u ward 1111110 174?, Burgermetjter1.600.1h111., 7 __ . _ p

'von de11111Königliehen (I0mmjlk1111135um K11- : Johann Schrader_ war Stadt-Richter

*niglichen Richter erwchlch verwaltetfhlchAmt '1111110 1798.'00111'111.0101!1.1799. flach an dev*

1111110 1748.74.77-,folgends bey der wieder er- Pefit'elhigesJahx. x 7 _ .e , _ , c »

taugten frehen Wachs-Wahl wurde er regte- Tobtas Schnur-ew war anfangljch_ 60110

render Stadt-Richter 1111110 1764. 67. 'und 'go hey der Schulen 1111110 1'748. hernach 111; -

U01 1778.1vard im »Rath-Stuhl aufgenom

men 1111110 1786. wurde Stadt- Rich 1er und

Oo 3 verwal

1 7 69. regierender_B1'1rgermeifier.1111.c:0nüg.

11“ *

*601

'6:7.

ZF.
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70.
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73
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71

76.

77
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verwaltet es 311110 1601. fiarb den 1 8. Martii

1111110 1606. :ec-1c. 88. Jahr.

Marcin Hopfioff ward Stadt-Richter

1111110 1 601,. 8011111] vicequ8 1604. regierender

' Bürgermeifier 16e06.

The-ifrophWok-ch von Platta aus Böh

- 'men gcburtig. wurde erfilich Gerichts-Schrei

ber 1771.kam in Rathfiuhlenno 1799. ward

'Stadt-Nimm* 1111-10 1604. verwaltet das

'Amt f. Jahr nach einander bis 1600. .Her

nach wurde es *ihm wiederum aufgetragen.

“|de aber den '18. Decembr.1111110 1.610.

feines Alters 71. Jahr. '

michael Riemer wurde *Stadt *- Richter

611110 1606. Web-den 19. ]11-|11 1111110 1611.

„11111. 70. Jahr.

Eee-_311756.1- walter (111110111. (411131. war

'regierender Stadt-Richter 111110 161 1. nach

dcm0011n1161611113 1614. dann regierender

Bitrgermeifter 1 616. 11111. 601111311. 801|.

'Nicolaus Kodochs Zicke'. üucijrce in -

Wittenberg. und erhielt alda den 6131111111

D0610er ]111-i8'a11110_' 1607. ward hierin

Rathftnhl erfordert-111110 1 601. als Zeabjnue, _

nachdem als regierender Stadt-Richter 31111-0

1611. 1 e. frarb den 30. Septembr. 1111. 1617.

eecac,41.Iahr. - y .

Zriedricb Bir-1Min oerwaltetdesztadt

*Richter-Amtamw 1614. ward Bargermci

“free 1 6 17. 7111.8011ljgn. 6011i'. . _

paul Kühn 610311100111'. 8110i; kam in

Rathfiuhl 1111101601. ward Stadt-Richter

undverwaltet es 111110 16 17.1md 10. .Zarb den ,

17.Febr. 1621.

(SequSchnürer U011. wurde regierem -
K

der Stadt-Richter 1111110 1618. verwaltet es

auch 1111110 1 6 1 9.1vurde(:011f111 61061118 1 61 1 .

und regierender Bürgermeiftec 1611.. A7111.

(Ioniign. 60111111. 7

Chrifkoph Günther bekamjdas Stadt

Richter-Amtanno 1621. “und das regierende

Bürgermeiftcr-Amt 1111110 1614.

paulSchönbdrn kam in Rath 1111. 1 '61 1.

ward Stadt-Richter 1111110 1611. fiat-b d'en 10.

: Apr. 162312121047. 111111.

J0hmm Wefen ward regierender* Stadt

Richtcr 111110 1613. regierender Burgermet

fter 1621. _

' Chrifi0ph Mauer verwaltet-das Stadt

Richter-Amt 1111110 1 624. Burgermetfter

l 5 2 6.

Martin Eichler 31111111'. einKaufmann.

kam in Rath 1111110 1618. eäminjl'crirce das

Stadt-Richter-Amtaooo 1617. '28. 29. Und

3 1. ftarb den 3.Octobe. 1 6 3 *3.

Marche-16 Möller' war regierender

' Stadt-Richtcranno1616.27. und 30.6011.

[11101118116 1631. _ , _ _

:what-nes Wedel-ler fiund dem Richter

Amt vor 211110163 1. und 33. ward Burger

melfier 1534. „ . .

Chrifcjan von Sarcig auf Alt- Höeniß

* kbilof) 81 W011. 8001. nämlnjlicjcce die

Stadt-Gerichte 1111110 1634. “nnd 37“. ward

Bilrgermeifier,.annd 1639. 711]. CoofiZn.

C0111'111.

Chriflinn 'Jufi verwaltete das Stadt

Richter-Amt 1111110 1-637.»und 38._7C011ldl.

eleät. 1639. jbjä.

michael Kießling .Zivi-,111111111786 den

29. Septembr. ward in Rathftuhl -bernfi'en

611110 1 617.. .war regierender Stadt- Richeer

1111. 1-6 36. 39. 42. -und 47. flach-felbiges Jahr

*den 14. Sepk.

Bartholomäus Dem'ck 8117111611'. Merck.

WC- lf73. den 11. April. kam hierher nach

'Zittau und heyrathe't 1111110 1791-. ward ins

- intim-Collegium berufi7en611110 11617.de

*Stadt-Richter 109311110 1640. 43. 47*. konte

aber'folgendeZeit wegen hohen ers wenig

verrichten. de-ßwegen die 71086 von denen an

_dern .Segen Stadt-Rielnern verrichtet mue

'den. Starbden 30.*Sept. 1673. feines Al

ters 80.Jahr. _ _ , .

philippmz Stolle 'ward regieren-dee

*Stadt-Richter 1111110 1641.*und '1644. (70117()

01001. 1 647. nicl.(:011'figt1. 60111'.

Adam SicifcbverwaltetdasStadteRicb- '

ter-Amt 1111110 1646. 49.- z- 1. 4-2. ward Bitr

*germeifier 111110 161 .ibicl '

,Heinrich von ße tee 1.1).(.16 war regie

rend-ee Stadt-Richter 1111110 1647. 48. 70.* 73.

60111'. 1 6M. 1711]. “6011111111 6011(

Chcifrian Möller 111118111. ihm warddas

'Stadt-Richter-Amtaufgetragen. und hat fol

'ches verwaltet '1111110 16 74. *78. f9. 62.

zßaäd _regierender Bürgermeifier 1 66 3,

1 1 .

Cafpar Seermnffc 2111. 1111; den 30.

-Öctobr. 1610. »legte den Grund feiner Stu

* dien zuLeipzig 7 und Wittenberg. nachdemc be

l fahc er durch Reifen die furneh'mfien Stadte

in Franckreith. Italien. Engelland. Nieder

land. Holland. Dännemarck und Pohlcn.

.nach vollbrachten Reifen befucht'e er wiederum

fein Vaterland 111110 1640. und ward allda

“1111110 1641. zum ?1010110131111 bei) E.

Raths-Canßley beruffen. nachdem ift erann.

1 646. in das Raths-Mittel gezogen. undenn,

1 6 7 7.regierenderStadt-Richter 'wor-dennoch

ches et verwaltet bisan fein Ende. li) erfolget

den 16, Junii 1677. XL. 46. Jahr 8: 39.

Zeycimnn.

111119111111- von Feb/0 war regierendee

Stadt-Richteranno 1677.11nd 62. regieren

der Bürgermeifter 1664. _ |

Johann Wehler. 211111111 Rimini 11le

1111. 1609. den*e 10. Martii. erlernete die

Handlung in Nuenberg bey dem Herne von

*713113, allwoee' in die_ 1 71 Jahr* verblieben.

nnd nachdem er fich in feinem Vatetlande 1111- -

bjiiret. ward ee 111110 1640. ins Mathe-001_

glegium aufgenommen. 111110 1677. in die

Richter-Vance loclret. eclminii'crirce das

Amt als eegierender Stadt-Richter 311. 1 66 3.

66. und 69.111111) den 1 1. Ianuatii 11111 1 670-.

111. 60. Jahr 10. Monath. _ ' l

Zacherl-1630|. 2.111111. "1'111, 1601.den 81

" Innii.

8K

8!
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'K
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9|.
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Zunii.hatfichin derlJugeud dem 8111610 ]11

1111100 ergeben. wurde 211110 1647. in Rath-z

fiuhlgezogen.wurdeStadt-Richter 163211110

1667.68. 72. fcarb den 7.0. May 1677. Tfac.

74. Jahr und 48. Wochen.

Chrifkophorus Schmeidel. 211121. 11111.

1796.11. 8. Decembr. 111111116* einige Jahre

m Wittenberg. aus Mangel der erforderten

Unkofien aber konte er feine 8111611 nicht voll

brjngeu. fiondern begab fich 111110 1 61 8. nach

Yohmen in flirnehmx HerrenDienlte 6.Jahr.

?Ing hierauf in Kaefer-l. Majefiat Kriegs

. ienfie.undblieb darinnen 17. Jahr. da eri dannlelztens als 629112111 hie-1110112111 gedie

net. wandte fich endlich in fein Vaterland 21111.

1639. wurde211110 1647. in Rath genommen

und als Stadt-Richter -erwehlet. da er dann

folches Amt aämjnjlirjrte 1111110 1664. 67.

70. 73. fiarb 1111110 1 674. den 2 1. May. feines

Alters 78. Jahr 9. Wochen und 7. Tage.

David Jen-:ch9 l. l). [.10 2111211. erlangte

das Stadt-Richter-Amt 8111101671. und 74.

nfaencljrce alsdenn zum Bürgermeifier-Amt

1111110 1677. 11ch 111110113 Confign. 6011(

Johann 'Ihr' (pp Scott. ]. U. (.ja. 261111

njl'ccjrce das Richter-Amt dreymahl.als 1676.

79. und82.ward regierender Bürgermeifcer

1634. .11116.

JohannJacob von Öarrig F. l). l). auf'

Alt-Homie. ftund dem Stadt-Richter-Anit

voran-110 1677. 80. 83. erhielt das Bürger

mejfier-Amtemno 168 7*. jbjci.

Marcusfilo'ücr. 7.11121. 112c. 1607. den

1 7. Octobr. finance iu Wittenberg 211. 1 630.

wandte fich nachdem insVaterland.wardl-.m.

1 677. in Rathgenommen. ward Stadt-Rich

ter' 1111110 1 677. regeln 78. ftarb den 17. Fehr.

011110 1680. rec. 72. Jahr. 17. Wochen 1.

Tag.

Gottfried Tiefen. chc. Johannis kiljue,

11111.11. 7. April. 1618. ward* in das Ratha-1

Voile-.gj 11111 recjpjret 1111.1674. 802bj11116 1 67 3.

verwaltet dasStadt-Richter-Amt 21111. 1 68 1.

'84. und 89. fiarb den 1 8. Februarii 1 692-. rec.

73. Jahr 47. Wochen. ' .

ChrifiianRapßaämjmiirjrte dasStadt

Richter-Amt 7. mahl als 211110 1684. 87. 89.

91. 94. 96. und 99. ward 211110 1700. Conful

01061113, und 10736116 1701. rie). Confign.

6011M.

George Reingafi. 2icc.112t. 1 604. ward

Wachs-Herr 211110 1669. 801111111118 1680. u.

1 68 7. Stadt-Richter. weiln er aber hohen Al

ters und Leibes-Schwachheitwegeu. folches

nicht verwalten können. fo ifi 13.11. ct. 16. 86711,'

err Johann Carl Jufi Fuel. .Kil'eli'or zum

mdr-Richter erwehlet und zugleich ihm das

Amt aufgetragen. Herr Stadt-Richter Rein

gafc aber pro 011161-110 erklaretworden. wie er

* denn auch 211110 1686. den 10. Martii fein Le

ben befchloffen in dem 82. Jahr feines Alters.

nachdem er zuvor 211110 1683. den 16. Junii

?in 1616111133 _1111111011111 _601171131110 celebrjret

arte.

Johann CarlJufi 2.111. (Lin-ji'cjani Mint'.

1121.11. 18. )211u21. 1634. nachdem er feine

8011112 abidirjret. und die Befuchung derer

Niederlande. Franckreich und *Italien durch

Reifen zurückgeleget.ward ean 11.111. 211110 .

1668. von E. E. Rath in die Canlzley als

Stadt-Schreiber. ferner als Wachs-Herr 211.

1 680.1100j1et. nämjnjürirte dasStaot-Rich

ter-Amt 1111. 168 7. 1 686. 88. 90. 93. und 95.

ftarb den 7. W210i 211110 1 698.

Andreas Räthelr auf Rathgendorlf 7.111.

1121. 1640. den 1.Augu|. 1111111111 in Leipzig.

nachdem in Straßburg undBafel.1rard 1671.

in das Ratl)s-C0]iogjom gezogen. ihm das

Stadt-Richter-Amt aufgetragen anno 1 692.

9 7*. 97. und 1700. ftarb den 17.. Jun. 1707.121.

67. Jahr weniger 7. Wochen. *

George 'Zenit Wehner. Litt. 11111.11, 7.

Januarij 16 71, befuchte die Unirerljcät zu

Franckfurt an der Oder. und legte allda die

nana-111161111 feiner Zcuäleu unter dem be

rithmten](:10 0.81170100 211110 1670. kam

er hieher und erlangte einen groffer. 1111111211qu

in yraxj. Ward 1681.iu das Rams-801.*

183111111 aufgenommen. darinnen er zu zweyen

unterfchiedenen mahlen das Richter e Amt ei

nes regierenden Stadt-Richters gefilhret. als

211110 1698.und 1701. Es hat fich aber bege

ben. daß allemahl unter feinerRegierung weit

läufitige und fchwere Criminal-Gaius vorge

kommen. Er fcarb den 7.)-.11111211'1 21111. 1703.

21c, 71. Jahr weniger 2. Tage.

JohannwilhelmWe en. 711121-, 2111111

niliritce das Stadt-Ri ter-Amt 4 mahl..

als 311110 1700.*nachdem 1707.. 4. und 7. ward

regierender Burgermeifier 211110 1708. A7111.

Confign. Con(

Johann Chrifkian Weyer. 211121-, *'1121.

1 6 7 3. den 17. Octobr. Er ablolujrce feine 8111

1112 glücklich in Leipzig. feßte folche durch die

11111611 im Vaterlande fort. ward allda in

Rathfiuhl tocjpjtet 1111110 1687. verwaltet das

Stadt-Richter-Amt 211110 1703. und 1706.

IhroKöuighMajefiät in Pohlen uad-*Chur

fur-rtl. Dur-(hl. zu Sathfen [711110110113 1111311

üueertheilte ihm das l'rerclicec dero' Raths

211110 1706. er gieng mit Tode ab 211110 1709.

(1.1. U011. rec. 76. 111111.

Carl philipp Stoll 11.11). dem ward

das Stadt-Richter-Amt oonk'ocjret 211. 170 7.

8.9. wurde regierender Bürgermeifier 1711.*

uici.("011ijg11. Cool'.

Johann Chcifkian Tiefen 2ämji1iiirirte

das Stadt-Richter-Amt 211110 1710. (70111'.

61661, 1711. regierender Bürgermeifter 171 3.1.

jbjcl.

ßeinrich Johann Neupold 8011i2i12.

7211i. 1121,11. 21. Der. 1673, 1111111111-111 Jena.

Leipzig und Straßburg. befuchte Heidelberg

und Leyden in Holland ward 211. 1687. Ge

ri-hts-S'chrelber.Ober-Stadt-Schreiber 211.

1 698. kam inRath-Stuhl als 8020111113 211110

1 704. ward regierender Stadt-Richter 211110

1 711._ und 1714.
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"9- Gottlob Chrifiian Ulrich l. l). die. 211e.

1131.1111n.167 3. den 13. Jul. legte den Grund

feiner Studien in Leipzig. feßte folche hernach

mahls in Altdoer fort. allwo er auch 311. 1 679.

pro biconcjrr äjlpucirce. machte fich nachdem

111 1713111 bekandh undward 311110 1697. in

das Reichs-Collegium aufgenommen7 wurde

80311111118 1708. regierender Stadt-Züchter

1717.. und 1717.

Michael Grohmann l, l.). (.ie. ward zu

Mußcau in Oder-Laufiiz gebohren 31111. 166 3.

den 3. Fehr. findirte nachgehends i-n Franck'

furt ander Oder. allwo er auch pro hjcenria

*rie einem-Keuco onepcjonis rei juriij 311110

1 68 7. W611( d/loj. (Ijl'yußircq wendete fich als

' denn nach Ziel-alu da er in 9131i feine Rechts

Wilfenfclmft zeigte. kam ins Raths-Collo

. ginn-1 als 80113km* 311.11. 1 697. ward 311. 17 1 1.

, . Stadt-Richternmd nominil'crjrte als ?12101

' Regens folchesAmtanno 1714.

d* 6

_110.

?MY-:FS Demnach auch ein wohlbel'kqltes Ge

richcs- r“Ns-Co][ez-2111111 zu Führung des, 91010

Schreioee. :0111 undHaltung dererneien eines gefchick

ten 1161113111 und Notarijlzudljcj nicht ent,

rathen kan. fo erfordert die Verknüpfiung

der, Sache. an diefem Orte von denen Ge

richts-Schreibern zu handeln. Jedoch weil

die lieben Vorfahren in Aufzeichnung der

antiquiccecen nicht allerdings forgfältig

gnug gewefen. mailen wir Uns vergnügen

das Verzeichniß derfelben nur von 311. 1776.

an. herbey zu bringen. als in welchem Jahre

man zuerfi finden daß

1. .Janet-n11'th waldt'ng gefchworner Ge

richts-Schreidergewefen. Diefem hat [110*

cecijret

2. Cafpar Öigkmann von der Schweinißg

1111110 1 777. fiarh :111110 1771. und hatte zum

' Nachfolger imAmte

5. Chrifioph Wörtchen evon Platta“ aus

Böhmen gebürtigwar anfanglich 31111. 1 760.

allhier Stuhl-Schreiber undRechen-Meij'ien

dann 311. 1 771. zumGerichts-oder Schöppen

Schreiben wie man ihn damahlsnandtg be

"**' - [ielletmachdem 311.1 799. in das Rams-(Zolle

gium aufgenommem als 811113101, hernach als

*,803bi11113 1 600. und 311 1 604. als regierender

. Stadt-Richter. eiiie 0111111 in Conti .Dr-ec.

MichaelKießlingward 1 799. Gerichts

.1 Schreiben jedoch 311110 1604. vom Dienfl

entfalzt. und an feine Stelle durch 111-10110911

UnfoonKooommenclatjoo gefeßt

z; 1 1111.21'ielchior Zorckerc von Dreßdem fo

ich allhier verheyrathet und anfäßig worden.

_ - 1 'efer Forckert hat fich geli'ifien [offen. bei)

'. - dem Stadt-Richter_Chrifioph Mönchen aus

dem Richter-Studium worzu er den Schläf

fel hatte die von Lehmannen in die Gerichte 6e-,

ook-ren 267.Stu> (preise Thlr. zu entwen

en7 hat ein Loch ineden Öfen gedrochem unter

dem Scheimals ware der Dievfiahl von einem

_Fremdengefchehen JtemmitdemGerichts

Siegel acht Stück Zquuecen gemacht. da

von er eines den Juden zu Gronau. das ande

re dem Richter zu Taudeuheim gegeben, *edle

ubrigen fechfe hat man noch bey ihm gefunden.

.c'jöieraufift er den 8. Octobr. 1607. ingefängli

)en Verhaflt gebrachh und da ihm llrthel

und Recht das Leben abgefprochem aus groifer

Bitte feines Weides und Kindermnd in Anfe

hen feiner Freundfchafftnveil er das Geld mei

fientheils rel'cjcujrel; ihm das Leben zwar ge

laffen. jedoch den 7. Novemdr. Sonnabends

durch den Heu-:ker am Strick öffentlichhinaus

gefuhret und, des: Landes ewig verwiefen

_ worden.

michael werfe ward an Fortkerts Stelle

Gerichts-Schreiber den 24. Octohr. 1607.

war vorher lange Zeit Schreiber getreten bey

11.110619. Malone verrichtete den Dienjk

bis 311110 1620. da er den 2. Nov. mit Tode

adgieng 21. 42. Jahr.

Chrifkoph Cnnarh ward in Pflicht ge

nommen den “9.Novemdr.1620. verfahe die

1711111911011 dis 311110 1 6 39. da erin das Raths

Collegium als 861111101* grogen ward. fiarb

den 2, Ianuarii 1647. eines .Alters 63.

Jahr. '

- Bernhardßeinrich wardGerichts-Schrci

der 311110 1639. den 12. Septemdr. als er

nun wegen Alters und Leides-Schwachheic

"ehrundehulflich wan fo wurde ihm 311, 1669..

W. Andreas Winßiger säjimgjreh er aber

fiard den 19, Novemdr. 1669.

dl. Andreas wingigenZicc. 113.1. 1631.

den 1 1. Augufi. ward in die Raths- Canßley

*um 58113110 de ellet 1111110 1676. den 10.

Öiuguft. wurde a er äjmiccjret 311110 1663.

den 17.AprilF und erhielt nachdem das Gee

richt-S'chreider-_Dienfi 1669. ftarb den 16.

Augufi. 1673. 3er. 42. Jahr und 7.*Tage.

Ihm (uccecljrce

Johann Joachim Möller 211131-, ward

311110 167 3. in Pflicht genommen. verrichtet

es dis 311110 168 7. daerin der Reichs-Cann

ley die Stelle als Öder-Stadt-Schreider

erhielt.

.Heinrich :Johann Neupold 801113j12;

73111'. empfieng diefe (tation 311110 1 6 8 7. ver

richtetc diel'elde 12. Jahn da er als .Oder

Stadt-Schreider 311110 1698. den 18. Nov.

in die Raths-Stube kam. 7111001111311.

l'roecor.

Meraner-c1- (Father-*ai Lite-.111. 1131. 1677. den

6. Decembr. kam in diefe Beztallung den 18e

Nov. _1698.

.

'1.

11.'
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Das Sechfte Capitol

Von E. E. Raths .Canhleh und denenjenigen Perfonen. fo als 87W

clicj, Ober-und Unter-Stadtfchreiber1 inglcichen als Warni- fich dat-innen

befunden nicht weniger vom yopillen oder Wähfen-Amtei

und deffenBefii-llung.

h. 1.

ESifikeinZweiffeh daß als anfänglich

das Stadt-Regiment durch Bürger

SW_ meifteriSchöppen und Rathmanne beftel

Weiber let wordeni auch ein befonderer Mamma;

bleibet un: verordnet gewefen1 welcher nicht nur die

8W- bey Raths-Verfammlungen oorgefallene

Sachen fleißig regilbicet und aufgezeich

net; fondern auch die im Rahmen der

Stadtund desRaths-Collegii aufgerichte

1136011111616 abgelaffene Schreiben und an

dere preiljcjoncs ausgefertiget. Gleich

wie aber das Verzeichniß derer Raths-Perr

fonen vorAufriGtung des Stadt-Buchs.

fo ojfterwehntermaffenerft Anno 1170. ge

fcheheiu nicht in befiändiger Ordnung zu

haben ifk 1 alfo hatman auch die 100111601

oder Siadtfchreiberoor-folher Zeit nicht in

unverri'tciter 861i: angemercket. Denn

obfchon Johann Friedrich Sehdilroiie.

Lech/.6.1%1111110 1619."eine Confignacion de

rer Stadtfchreiber unter dem Titul der

Zittauifchen Canizleh in öffentlichen

Druck gegebeni und von 211110 1Z19, em7 biß

auf damahlige Zeiten die Perfohnen nahm

haft gemacht. fo in folcher 17111181011 E. E.

Rath gedienet haben folleni fo tan er doch

kein ficheres cZeugniß beybringen. daß fie in

diefer Befiallung wörcklich geftandenjwenn

gleich fonft nicht zuläugnen. daß fie in den

Jahreni lo er angegeben hatf im Rathe ge

feffen. Wie dann auch auffer dem groffe

UnrichtigkeitundzUmTheiloßenbahreJrr

thünier wieder die Chronologie darinnen

wahrzunehmen. Jin übrigen findet man

MW W Spuren. daß das Raths-CQllSZium nicht

jfj 1.1.3,:: allezeit einen ordentlichen Stadtfchreiber

fiändiger gehabt1 fondern unter fich felbfi bald diefer

?WZ -bald jener die Dienfte eines Stadtfchrei

[aum bers eine Zeitlang ohne abfonderliche Be

fiallung verrichtet. Nachdem aber nach

Aufrichtung des Stadt-Buches das gange

RathszCollernm zu einer ordentlicheru

uud beffern Verfaffung gediehen/ fo hat man

auch einen befiändigen 1610131111111 oder

Stadtfchreiber verordnet. der bey denen

NWW- Raths-Wahlen von 1111101161. an in .richti

richtung ger Ordnung gemeldeti und in folchem Jah

dis Stadt- ce ]0l1;1111168 (le. (Ladin zum erfienmahle in

BW“ *fi diefer Ovalitätbeniemet wirdz Jedoch als

d' 'es

wie?“ fich naihgehends die Verrichtungen gehäuf

Die erfie

Belicllung

derer

Sihdels

Iiciauifihe

Canizley

hat die(

Zeichn

mit.

den.

f

fet1 und einer Perfon allein zu fchwer fallen Stadt

wollenj hat E. E. Rath noch einen Unter

Stadtfchreiber angenommeni wovon die er

fieNachricht 311110 1420. anzutreffen. daß

Johann Grott zum Ober-Stadtfchreiber

befielletworden-WenhelSchicke aber Un- ,

ter-Stadtfmreibergewefeni wie folche Be- ?Wei-"W

nennungen im Stadt-Buche ?ant-F. 6.4i. Weiber

vorkommen. wird angr

S. 2' nommen.

In diefem Zufiande ifi es verbliebeni bis Yeflalluna

im 16den8ec1110 E. E. Rath der Nothdurft NJW"

befunden. einen srnnicum anzunehmen. '

welcher nicht nur in denen bey der Stadt e

vorfallenden Verrichtungen zu Rathe ge

zogenifondern hanptfächlich zu Befchickun

gen derer Land-Täge und ]i1cljc10111m in

Budißin und Görllhi oder wo fonft in ge

meinen Stadt- Angelegenheitem in - und

aufferhalb Landes zu ncgacjiren die Noth

wendigkeiterfordern möchtegebrauchtwer

den köute. SolchesAmt wurde 1111. 1730.

in. Melchior Haufen zuerfi aufgetrageni

welcher bißher Ober - Stadtfchreiber gewe

fen war1 jedoch diefe function zugleich be..

hielt. Jhm folgte (30111116111 Uclcnur ).l.l.[...

der diefesneue 8711111011 vollends in Stand

brachteund von welchen man eigentlich die

Zeciem derer Zittauifchen 87nclic0111n1 zu

zehlen anfangen muß.ö 3- i

Als ferner bey Anfang des 30jährigen MW. i

Krieges wegen damahliger unruhig er Zei- WWF!“

ten die in der Raths Eanhleh be “ndliche

Perfonen nicht zulänglich fehn wolten1 die

uberhäufften Verrichtungen zu beftreitem

fahe E. E. Rath fich gemüßigetüber die er

flen henden Stadtfchreiber noch einen via.

1111111111 anzunehmen. immaffen denn 111110

1023.11. 3. Wario Gottfried Kapß zum V10

tonoixitjo, Adam Girifch zum [Kimi-1140 ,

und o4. Jacob Lichtner zum 8ubn0cati0 er

wehlet. auch den 6. haaren gewöhnlicher

maffen verpflichtet wurden. Jedoch als

311110 161.7. Herr Gottfried Kapß in Rath.

fkuhl gezogen und Herr Adam Girifch

y10101101311113, Herr h1. Jacob Lichtner

aber Unter-Stadtfchreiber ward» blieb die

lehte Stelle wiederum einige Jahre uner

feht. 11111101616. aber nahm E. E. Rath

Pi) W* W'.
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11, 1111111111111 Winhigern in die Cantzley.

und befielte felbigen (i. 10. 11113. zum nana

110 oder negilitacorr. Von welcher Zeit

an die-Verfaffung bey E. E. Raths Cantz

* - leh alio verblieben. daß die beym Rathhaufe

vorkommende precljcioner durch einen

87- 11eli011111, l'roconotari 11111, Unter-Stadt

fchreiber und neten-111m verfehen werden.

. Ö. 4.

Aufrich„mgeims Alldieweiln auch hiernechfi zwifchen de

Wäyfcn- "ZU Vormunden und ?npjlien wegen 9e.

Alm-s- fuhrter 11111111111111311011 und abzulegendee

. Rechnungen offtermahls groffe Unrichtig

keit oorgefallen und die armen Wählen um

das ihrige gebracht worden. als hat E. E.

Rath folchen Unheil abzuhelffen anno

1661. im Monath Zepcembr. ein befonderes

Wählen-Amt angeordnety und gewiffe l):

pocjnen aus dero Mittel hierzu befiellety

felbige auch mit gemäifener loliroetion. ver

fehen. dergefialtdaß in Zukunfft ein iegli-y

cher Vormund feine Kriminifimcionz

Rechnung bey folcher WähfenOepmacion

Worin eiu- übergeben und tuning-en folte. worzu dann

einabfonderlicher Dein-W118 angenommen

befiellet „ uudverehdet. die gantze Einrichtung aber

wird* ä. 7.86pccmbr- bemeldten Jahres der Bür

gerfchafft und 601111111111 aufm Rathhaufe

publjciketworden. Was nun vor Perfo

nen bey einem E. E. Raths Canßleh und

Wäyleu-Amte dem gemeinen Wefen gedie

net.i| aus nachfiehenden Verzeichniffenzu

erfehen.

1.

1 ['3- ' * .ZUKU- Verzeichmß derer 87111i1c0111111

Zittnui- ' mZntau..

ÜN" 87W!“ (0117-111111 hie/Mraß (Öl-1c. ward nach Ab

c0111111.

Uefenus ,
_1.11. 11c. zum 8711Wch beruffen 811110.1 7 3 3. Er war

ein Bruder des berühmten Wilhelmi die.

fenj, fo *(.uclierj guter Freund gewefen.

aber 1721. zu Wittenberg in der Elbe er

trunrken. wovonJanrbjntnr (Fame-*mc :"11 l/'r'm'

2111117271 Meinurbrbunjt ynx. 9'8. handelt. Ge

meldter 001111111113 wohnete der Wachs-Chur

1111110 1733. zum erftenmahl mit bey. 311110

1 741. aber wurde er regierender Burgermei

fter. behielt jedoch dar-neben auch das 8711111

cnc bis an fein Ende. fo 1760. erfolgte. Nach

feinem Tode find die Were eines 87111i1c1

zum Theil von dem Burgermeiiter Nicolao

von Dornfpach. welcher vorher Ober-Stadt

fchreibcr gewefen. zum Theil und meiftens

aber durch Weneeslaum von Lanckifch Un

ter-Stadtfchreibern verrichtet worden. bis

er 1111110 1768. Ober-Stadtfehreiber wor

ä fierben des Ober-Stadtfchreibers und erfien *

1* 60"“ W Zynciici Melchior Haufens von Wittenberg*

den. und endlich 1111110 1769. das 871111ch

wuraklirh erhalten.

Penceslans von Lanckifch. Mena-.3111i 1. Wenns

(Konfnlie 611118.1121118 1711. finance in Leip- [aus oon

zig und Wittenberg. pramoujrce i11 Vbiioi'. NUMM

hrlagil'cr. ward 1111110 1774. zum Unter

Stadt-Schreiber angenommen. Erhielt

1751. ein Diplom-1 von'Käyfer 173111111311

1101. darinnen er mit einem Adelichen Wap

pen beehret. nachdem aber anno 1780. von

Kayfer 111111011111011. in vollkommenen Adel

Stand mit dem Stamm-Haufe Neu-Hör

nilz gefelzt und das Wappen vermehret wor

den. wie der Adels-Brief ci. ci. Prag. den

10._Warrij 1 780. befaget. Als 1111110 1758.

noch ein Stadtfchreiber von E. E. Rath an

genommen ward. fo erhieltHerr WLanekifch

das 11331111111 als Ober -Stadt-Schreib'et;

1111110 1 7 6 9. aber das 87ncijeac„ welches

Amt er mit grofi'en Ruhm gefiihret bis an

fein Lebens - Ende. daneben wurde er ins

Raids-Collegium aufgenommen als Zeabi

11118 1111110 1759. ward Stadt-Richter 1111

110 1772. 811110 1 784. ewurde ihm von

Jhro Kayferlichen Maiefiat Kuäolpbo ll.

die Stelle eines Zypellacjooß -Raths 0011

keriret. ehe er aber diefelbe antrat. fo fchied er

aus der Welt den 23.Juni anno 1784. im

63. Jahr feines Alters.

W. [Veronica- .W/Z; Zittau." legte die 3.111.110c0

erften Monumente feiner chäjorom in ein: 11.10.

Freyberg. feßte felbige fort in Wittenberg.

und ward dafelbfi ngüer kbjlmj'opbjn:

und Wocarjuo ?ubljcum 511110 1 772.

ward er von E. E. Rath der Stadt Tor- f

gan zu ihrem dlocarjo beruffen. in welchem f

oflicjo er bis 211110 1787. gefiandcn. da i

er von E. E. Rath zu Zittau die ?Marion i

zum 871111]ch erhielt. und in diefes Amt am »l

17. Julie' jncroäucjret wurde. Bey der

Raths -Wahl 1111110 1781. wurde zuerft f

befchloffen. daß er als 87ncijcne die Stelle
nach den drehen Herren Bürgermeiftern. l

über die Stadt-_Richter im Sie und Gan

ge nehmen. auch ein öffentliches ordentliches

70111111 im Reichs - Collegio haben folie.

da vor diefen die 871111i0i unter denen

Raths-Perfonen bey den dlocrnjjz gefef

fen und gegangen. Solches' 871111er hat

er zwantzig Jahr verwaltet bis 311110

1607. Indeffen aber ift er 1.11110 1797.

in das Raths -Collegjum kommen als

881111101-, und folgendes Jahr (Zooful.

eleät. ,2111110 1 7,9 9. aber regierender

Birrgermeifter worden. 716e Conijgn.

Confalum.

Jaeobnr 801-7111qu , ). l). l). 'Loks-111. 17m- 4, Facobue

äjrce in Wittenberg und promoujrce allda Rot-*Wi 1

1111110 1798. in 9061. )1111'3, befuchte nach *My*

dem die Unix-ermann in Niederlanden.

' » ' Engel

K
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Engelland. Francfreich und Jtalien . allwo er

das initiierten! ?ap-.110 in Rom anfahr. Nach

feiner retour wurde er von dem Churfurftl.

gnemnennetnind feineVerrichtungen.fo er da

mahls alsKayferlGefandtet bey demFriedens

Uegocio gehabt. fehr zu rahmen weiß.

entnimmt-11613 Herrn Friedrich Wilhelmen

Herlzo en zu Sachfen als inform-nor der

ChurfurfilHerren Prinizen von Sachfemund

IWW" Nele-'tet l. l). l). Nittel). nat-as 7. Johmu

L 797- den ?4. Mali. fein Vater war .Herr l). ?us [Celsius

Peter WWW Cbuyf- Suchf- Jufiitien-und Naht

z- Sigik

mut-dus

Kindler.

daneben als Fiirfilicher Rath in Befiallung

genommen. blieb in diefer Befialltlng bis an

des Herrn näminiltratorie Todt. verehligte

fich :111110 1 604. mit Frau Sabina HerrnJa

cob Lebzelters Weil. 00a. hinterlaifenen Frau

Wittwe. alsHm. h4.yr000pjj UafonjsStief

Tochter. Hieraufward ihm anno 1 604. all

hier das Zynclicac aufgetragen.fo er ecce tir

te.und den 9. Aprilfichintroelucjrenlie .rc-.

lignjtce aber anno 160 6. den 1 8. Auguft. folch

- Amt. und zog nach Schweidniß. doch kam er

wieder ins Land . und wurde Käyferl. Majeft.

Rathmuch k'jl'cj _negjj pet [..ufncjem Zupert

ort-.to n cds oder Cammer-yrocuracoc.

' Sigismundus Kindler Zittau. wurde

Unter-Stadtfchreiber :111110 1604. kam aber

wieder aus diefer funeijon 11111101607. cl. 1 9.

Februarii und ward zum Ironie-.1c beruffen

und incroclucjtet. two.1618. bey derRaths

Wahl erhielt er das Confulac, und emo. 1 6 1 9

das regierende Bitrgermeifter-Amt. Er eward

1111110 1606. von denen Herren Land-Stauden

des Marggrafthums Ober-Lauftß. nebft Heu.

"Dante Fabian von Poniekan auf Elfier. des

udißinifchenCeeyfesLandes-ElteftenmlsAW

.gefandter nachWien zumFrieden-Sthluß mit

appellation-Rath. ltuclirce in Wittenberg

undLeipzig. daher anno 1623. den 12. Aug.

zu Jena in Üoäloretn ]urj8 protocol/ikea kon

te. lebte hernathin Leipzig. bis er :111110 1626.

hieher zumIronie-1c beruffen u. den 1 6. M011.

introclucjret wurde. welches Amter denn bis

anno 1636. zu guten Vergnügen des Raths

undAufnahmegemeiner Stadt verwaltemln,

1633-. aber entfchleoffe er fich fein bißheriges

miihfeliges undgefahrliches Amt mit einem ge

ruhigenPrivat-Leben auf feinem Gute zuHen.

nerßdorff bey Görlitz zu verwechfeln. zu wel

chem Ende er am 4. Örtobr. felbigen Jahres

E. GNathdiefer Stadt fein Vorhaben zu er

kennen geben. und darauf an Oftern folgenden

Jahres wiirrklich von hier gezogen. Es haben '

ihn aber :111110 1 637. Jhro Churfurfil..Durch

lauchtigkeit zu Suchfen Herlzog Johann

Georg l. zu Dero Qype-[lation. Rath nach

.Dreßden beruffen. welche Raths-Beftallueg

er in die dreißig Jahr. bis er Leibes- Schwach

heit halber die weite Reifen nicht mehr verrich

ten konte. abgewartet. Er ftarb auf feinem

Gut Hennerßdorifden 13.May 311110 1671.

nachdem er fein Alter gebracht auf 76. Jahr

weniger 3. Wochen.

Bartholomäus (schier. Corljcauf. nat. e.Yattho-'

7.)nt1uur11 1111110 1601.(Luelitce zu France-*frech maus Geh!

an der Oder und Jena. 611110 1 6 30. ward er m*

denen Türchen und Ungern. dabey die Reli

gions-Freyheit den Ungern beftatiget ward.ge

fandt. da er denn in der "kenne-.etwa genennet

&Julius

Gebhard.

l. U. D.

.

DKB-"x" ...-__ g

wird Zecretariua der Stadt Zittau. rjäe ylu

- ta Confign. Toni'.

:Jr-line Gebhard ]. (.7. l). d4. Jobft Gebe

hatds Vitoria zu Königsbruef in Ober-Lauftß

Sohn. l'cuäjrce und pt0morj1ce in Vonto

rem ]111js zu Jena. ward anno 1 61 9. den 1 7..

Auguft. allhier zum 8711111110 angenommen.

- that bey damahligchöhmifchen Unruhe der

Stadt und Lande gute Dienfie. ward auch

1 622. im Junio nebft andern Oepucitten von

Land und Städten nach Wien und Edenburg

an Jhro Kauferl. Majeftat kereljnanäum ll,

.gefandt. um alldadieVerföhnUng und Con

, 511112111011 dereryrjrilegiorum des Landes zu

erhalten. welches _glücklich erfolget. dabey ge

meldter l). servers im Rahmen des gantzen

Landes das yrocoeollgefithret. Zone) 162 e.

6.11.82pc. legte er bey E. E. Rath das 8766i

cat nieder. zog von hier nach Leipzig. und kam

endlich an Kayferl. Hof. wofelbft er Reichs

Hof-Rath und inHerrenStand erhobeuwur

* de. auch in Böhmen die Gitter Nebowid.Cro

[in und Cottothow erlangte. dabey aber dieRe

ligion änderte. und zur Römifchen Kirchetrat.

Von feiner Gefchiciliehkeit und Anfehen am

Käyferl, Hofe kan man yu/rtteiatxfi* Comment-11*.

Reinhören. SuM-tel. Meloldh. til-.11111: FF. FFW.

690. 692%-77. nachfchlagen. allwo er ihn 71

* rumycucjoncja 8e clexceritere agenäi juli.

zu Görlitz von E. E. Rath dafelbfi zum Zitate*

curjac ihrer Stadt beruffen. und 1111110 1634.

nebftJZehaltung feines vorigen Dienlts in den

Schuppen-Stuhl gezogen' Bey folchen Acm

tern ifi er verblieben bis 1 636. den 27. Aug. an

welchem Tage er fie beyde fchriffclich ren-gui

tet.und nach gefcheheuer lLoc-.nitro von WE.

Rath allhier in ittau zur verledigten 8711111

cec-Stelle bern en werden. welche er auch ana

genommen. und in derfelben fich fehr» riihmlich

verhalten. bis er 611110 1637. cl. 20.Deeemb.

*wiederum von E. E. Rath der Stadt Görliß

“ zumSynchro betreffen. auch in folgendemJahr

alda regierender Burgermeifier erwehlet wor

den. Starb 1111110 1 671. den 2 3.April. att-tc.

*70. Jahr und 1 e. (Wochen.

Cent-gina Schöller [818b. Zelte.) l). l). nur.

tc79. den 14.Januarii. l'cuclirce erfrlich in

Leipzig. nach dem in Helmfiädt.

uit-ce alldain yoätorem ]l.1ri8 an. 1608-. den

,1 e. Lebt. ward von Freyberg hieher zum 8711

cljcnc beruft'en att-10 1638. cl. 29. der. kam mit

feiner knmjlja hier an 1111110 16 39. und ward

den 7.)ulijge1vöhnlither waffen inccociucj'ret.

weil er aber fchon beyJahren.und vielenLeibes

Schwachheiten unterworffen war. fo wolte

ihm das Reifen zu fchwer fallen. derowege'n

hielt er 211110 1 642. bey E. E. Hochw. Rache

an. man möchte ihm mit einer ruhigemZtation

Pp 2. i delt_

und promo- 1.11.0.
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F verforgem ward derowegen bey der ncchftfol

genden Chur in die Schoppenbanck als lität.

,cii _nikeltor gefeiert. wo_rinnen er bis an feinen

Tod berbliebem welches erfolget 1111110 1647.

(den 17.Auguft. 2111.66. Jahr 7. Monat() 3.

4a e.

1o. ohann' Yohanttsar/anlUN. natur 181611. den

"Wus- '7. e uguft. 1607. Nachdem er anfanglich auf

*M o' l dem 'C17111111i'10 zu Halle feine kun-:Lamean

_gelegen fetztc er in Leipzig das Zcuciium i11er

mit groffer Emfigkeit fort7 'und-hielt fich von ao'.

1620. bis 1639. beftandig da elbfi auf) da ei:

dann an unterfchichclnn groffen 0pe1-ib113

:lorjcüo des CRernrfil. Sachf. Hof-*Cam*

mer-und Berg- -aths HerrnDavidDorings

fleißig arbeiten helffen. Nachdem er. nun

.riihmliche Proben feiner touren 811111111011

,und Rechts-Wiffenfchafi'ten abgelegen wand

.te er ich :111110 1639. "nach Budißith und lebte '

als ber-Amts-näroeacus in guter Lena

mee, ward aber von dannen vom Grafen zu

Mannßfcld _iqbanne Georgi() als Hof-und

Kirchen-Rath7 ingleichen als niit-11'01- des

Bergwerck-Gericins zu Schraplau betreffen.

welchen Aemtern er bis ins achte Jahr ruhen

lichvorgettanden. Weil aber der Graf von

Mannßfeld geftorben. und die Befoldungen

gar unrichtig fielem fuchte er Uimiiiion, zog

,311110 1648. nach Dreßden mit feiner [Emilie,

_und promo'rjrte quenain 9080112111-111er

woraufe'r fogleich imMonath Septembr. be“

fagten 1 648. Jahres ?Nation zum Zyncijc'ai:

in Zittau erlangte. Ob_ er nun gleich bis ins

fiebende Jahr folche (kation mit glu>l.8etocel'i'

.verwaltete wolte doch feine kranckli'che Leibes

oiipoticion fichgn denen vielen Reifen und

*erat-einen nicht langer fchicken. Deßwegen er

*6. 1311-12111. 1 67 7. felbft fchriftlich relignjrte7

(und fich nach Leipzig begab7allwo erOber-Hof

.Gerichts-Newcomer worden. und 1111110 1 67 7.

11. 10. (Mohr. dafelbfc im 71. Jahre feines Al- '

„ters an einem Steckfiuße gefiorben._ _

1 1.. Johann Johann George Arnßdorfi; 21cm. 11:11:.

George 167. 3. (i. 30.()&0br~limi1rte erfiitch zuFt-ancf

AWMF- 'furthy nach dem in Wittenberg uudJena7 letz

tens in Rinteln und Helmftadn kam wieder in

fein Vaterland 311. 1 '670. und ward 1.11.1677.

in das Wachs-Collegium recipiren und anno '

1 666. Raths-anbinue, darbey ihm zwar das

'k10*87n>icac aufgetragen worden. doch hat

er die 'Stelle eines 871111111 nicht wurcklich be

feffem fiarb den 4 Maji'aono 1669. 3111113

. 47.Jahr 6. Monath. * '

u Albertus Miner-1111'Gierch7 Zittau. war anfänglnh

Gäu-cp_ Raths-Schoppe undAmts-.aclrocac in Gor

lit-„ward 1669. den 17. Man 0d canäorem

&eruäjtjonem, l'raxin, käme amorem,“

kacenrieqne j'ai in kempnbi. den: 11161ch ,

urj fiijue Coniuiatjx» 8e Nipenäjacine (wie die

Worte im yrococoll bey feiner Erwehlung

lauten) zum 87116ch in ittau rociret und

angenommen behielt in Gorlitz biß auf l*: 1ci11

feine Reichs-Stelle. nach vollbrachter hur

dafelbfi ward er im Septembrabgehohlehund

_

* den 14. Octobr. gewöhnlich in fein Amt intro

auciret, welches er auch 22. Jahr verwalten

darinnen aber 111110 1674. zum Bürgermei

fter .erkohren7 und 10. mahl Conful regenr

worden. Starb an. 1699. cl. 18. Uecembr.

11111.()0nl'1g11. Con()

Cafpar Chri'Zian Seligmanm ]. f.). [>73. 6177m
 

war erftlich 801111111118 anno 1681. hernach Chrifiiaa

ward ihm das 8711111031 commjcciret 1111110

1 69 1.legte dariiber diePfiicht ab den 2 3.Febc.

*occoyirce die Lolli-i3 in der Canßley. und in

der Kirche. 7111. Cool". derer Bürgecz

meiiter.

Johann Benediceus Carpzoa

Dre-.ici nur. 1 677. den 7.7. Octobr. findirte bis

ins 7de Jahr in WittenbergFranctfurth an

der Oderund Leipzig7p101110rj1-ce 21111. 1700.

den 17. Julii zu gemeldtem Franekfurt in [>01

_Um-em linie, bekam hieraufin felbigem Jah

rezu Dreßden nicht nur nnterfÖiedene Ge

richts-Befinllungen aufm Landafondern auch

beom Hochlöbl. n pellacion-Gerithte dafelbfk

gute l'taxjn. cKZorzu ferner Königl. Mai.

,und Churfürfil. Durchl. ihn 1111110 1701. den

2 2.. Mart. zur Steuer-ytocnretur desMeißz

nifchen Creyßesverpflichtemnachgehends auch

von derhohen Landes-RegierUng zum 4111-0

caro jnraco paupe'tuni befiellen lieffen. Jm

1 702dern Jahre rocirce E. E. Rath in Zittau

_ihn zu dero Zynäicac, worzu er den 16.

Octobr. c1. a. nach abgelegterPflicht ewbhnli

“cher maifen jnltalljrenund in folcher 111181011

von Jhro Königl. Mai. in Pohlen und Chur

. fiirfilichen Durchl. zu Sachfen 211110 17 1 3. zu

Deco Eotnmiliion-Rath zugleich beitellet

wurde.

' * - ll.

Verzeichniß derer 111010 - diocariorom

oder Ober - Stadt- Schreiber.

Selig

mann

1.14

_1. i.). l). [4» Job-m"

Benedictus

Cat-perv

,1. u. 1),

Confißoer

tim-.derer

,Heinemann (ie Radeberg wird gefunden ?YZ-c:

bey Betehreibung des Raths-Collegii anno fchreiber.

1..1 3 1,9. und diocariue genennet.

' »Heinemann ae 0Min; foll 111110 1326.

'gelebet haben. wie Johann Friedrich Seidel in

Deiner Zittauifchen Canßletxfo anno 16 7 9. ge

' 'rucktwordern meldet.

:johannes Wifierndeh ifid'iorarjux ge

weten 1111110 1330.

Hermann Saite-1Min foll 1336. diam

riue gewefenNyn. WI. Seidels Zittauifche

Cantzley. ar hat auch imRath gefeifen 111111.

1340.41.42. e
ÖannßvonRonigohayn fey dienen-ine ge

wefcn 211110 1338.

Cünel mit den Heiligen foll 1111110 1340.

Stadt-Schreibcrgewefen fern. 11111. loc. cic.

l-lejnocIelLonneburgoder Runiburg ift

'1111110 1341. Stadt-Schreiber gewefen. 101:.

1:11,

' Nicolaus Sehoige wird 111110 1347, als

dlocarjus gefunden.

Seinelßereel. wird von gemeldtem Sei

del in feiner Zittauifchen Canßiey vor den

Stadt

2.

..___

._.__

_.

_

_.__-.
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l3.

7.*

l8.

16.

17.

l'.
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Stadt-Schreiber angegeben mel er 111110

“1370. beyAnfrichtnng des Stadt- uchs ge

'wefen fen. Nnn findet 'man diefen Nah

men wohl in dem Reichs - (0110310, fo

1111110 1 370. das Stadt-*Buch aufge

richtet [711177111011 alseinen neuenRaths-Hcr'rn

und in der Zahl der Zwölffa nach damahligem

Brauche als den jünglten nnd lelztenmicht aber

'als Stadt-Schreiber benennh 'denn er nach

der Zeit immer in Rathfiuhl gefcli'en und neun

*mahlBürgermeifter gewefen. 1111]. 6011117111.

cool'nl. In gemeldtem erfien Stadt-Buche

ift fonfi kein Stadt-Schreiber aufgezeichnen

.bis 1111110 136 3. da bey der deaths-Wahl feinen

zumerfiengedachtwird. Doch wollen wirdie

Perfonemfo Seidel alsStadt-Schreiber dor

ftellet. ferner betrachten. nel mlich

UicolRicbcendiefcn ahmenfindetman

beykeiner Wachs-Wahl. daer doch foll 1111110

1 37 2. in der Canizlch* gefelfen haben. .

peter Öercel, foll 1111110 1 377. Stadt

Schreiber feon gewefem da er doch fcl on 1111110

.1337. das Biirgermeij'ter-Amt ge ihrer hat.

1111]. Confign. (7011i:

Üicdlßäßler foll 1111110 1 360. 911117174711.

als E.E.Iiathverf1ar>et worden * Es ift aber

hierbei) 311 meldem dng bei) diefer cÜcritärciung

gemeldter Oticol Haßler in Rath fommem und

dielelzte Stelle in felben erhaltem daher mag

-ihn Herr Seidel 511m Stadt-Schreiberge

' machthaben. da er doch 211110 1366.Burgeez

meYer wordenifi. 111c?.()011l17311.(:011f

e13fch (peter) poßler oder poßelcnoird

1364.180101i118genennet7 110111 _

peßfch ßäßlerwird 1111. 1357. als Stadt.

Schreiber angefnhren da doch diefer fowohl

als der vorhergehende Peßfch _Pößler gemeldte

Jahre inRath kommem nnd die letzte' Stel

len erhalten haben. 3 . “_ -

.Herrmann Öalcenfiein. fcy 1111110 1370.

Stadt-SGre-iber worden, da es gleiche Be

wandniß mit ihm han wie von vori en erzehlet

worden. Denn das ift gewiß da

71221411111- ale 611121'11 nicht 1111110 .137411111

Seidelvorgiebhfondern 1111.1 363. zum Stadt

Schreiber-Dienfc kommem wie er dann feinen

Rahmen in gemeldtem Jahre' ben der Rach

Wahl in Stade-Buch felbfi eingefehrieben.

?7111111110 1381. in Rath gezogen wordem 'nnd

hat daneben die Canlzley verfehen bis an. 1387.

da ihm löccecIiret _ * 7

. Feb-"mer Meret-'4 wird in dem Stadt-B111

che von 1111. 1388.110 1 394. beh denen Rache

Churen gefunden. 7 .

Can-*44W* weißenbach 117e WiWi-exe, Ö1

?WWU-[1122139 . _

- Johannescslockner 1711111110 1406. dla

tarjuegewefem und 1111110 1 407. Land-Schrei

ber wordem nachdem aber wiederum 1111110

141 1. und 1 3'. in die Canlzley kommen.

Johannes Dobricker war Stadtfchreiber

1111110 1407. 8.11. 9. __ 4 y *'

»Yerrmann Öalcrnfkein ift Stadtfchreiber

gewefen 1111110 1409. .und 1410. darbeh in

P113

Rath gefeffem 'und 141 2. Bürgermeifter

worden.

[Jehann Cramer wird als Stadt-Schrei

ber gefunden 1111. 141 2. aber weiter nicht mehr

feiner gedacht. 7

J0hannZencing war Stadt- Schreiber

11111101414. 17. 16. 17. 18.11nd 191 kam in

Rath 1420. '

Johan-11810117 1111110 14.10. von diefem

findet man im Stadt-Buche folgende Worte :

Johannes (11011111 dlocnrjnm l'ul'cepcue elf

ke:th (0ch 111110 [1110W , lmbnjc fiäe 'intimen

"0111111101, hat der Canlzley vorgefianden bis

1437. daneben auch in Rath gefeifen 1111.1 414.

7.7. 31.

Faeeönx rie Nenne-rl- ift Stadl-?Schreiber

worden :111110 1438. hat folchem Dienjt vorge

fianden bis 1111110 1467. da er denim-ben.

Jehannes Cremlier war vorher Unten

Stadt-Schreiben nach Bernecfs Tode aber

ift er Ober-Stadt-Schreiber worden. 'Von

1111. 1467. bis 69. und 1472.111 Rath kommen

'und Schoß-Herr worden. _ .

T Wie0l Zwirner hat anfänglich von 1470.

biß 60. in Rath 'gefefi'em ift hernach Stadt

»Schreiber gewefen 1111110 1470. und 71..

Wthann Schroedel "01111101ka an

fänglich [..uäjmoäeracoc in Görlilz7 ward

1801111113111 ittauanno 1472. kam in Rath

'1477. blieb .Wk-Schreiber bis 1481.11ndin

Rath bis 148 .

_ 11111111110 regel-ift 11701110113' oder Ober

Stadt-Schreiber 1111110 1483. 84. 87. 1486.

gewefem ward nebfi dem Unter- Stadtfchrei

ber ThomasManern nnd andern Herren bon

dem Landeoigt dureh Anftifften der Aufriih

rer' in der Gemeine am Tage [1101-111111 abge

7113211110 an deffen Stelle angenommen

37019111111 271'0ch fo 111111. 1488. bey 'der

Wachs-Wahl als Ober-Stadtfmreibergefun

den wird. 3

4 _ 11.04111 Schneebdge( warOber-Stadi

fchreiver von 1111110 1490. bis 1497.

, UitleausLbed7 ward 1111110 1498. Ober

Stadtfchrelben kam in 3111111111110 1499. ver

richtet dabei) dasStadtfchreiber-Dienfhward

Burgermeifier 1111110 1 708. ftarb 1709..

x111. Uelc'hidc Haufe 170 [ignicZ, aus

Papfilicher nndKayfirliWerMacht öfi'entlichet

UocarmznardÖber-Stadtfchreiber 1111.1 709

verforgetdas Amt biß 1719. nachdem findet

man feinen Rahmen nicht bis 1111110 1 730. l da

wird er genandt 8101000111103, auch 8711.

. äicu9,neben ihm war dlocnrjneÖßwaldPerg

ner. 1111. Melchior Haufe [karo Freytag vor

WiFi-1111111 Axio 1 732.1 *

“ 0hann rainer war an än icl 811b
Uocnrjus oder Unter-Stadcfchreibegr!113.17 1 1.

Ober-Stadtfchreibee 1111110 1710. kam in

Rath 1111110 1 71 1. bliebdaneben in der Cann

ley. fia'rb als 8011-1101“ Und U0m1jn3,cije)0yjs

ante &(111111 8.7110111121111110 1717.

Oßxvald per ner 17111110. ift vorher-311m

Landau bey derS )ule 80001 gewefem bon

111110

-

K

2.21.

23.

64.1!x

LF.

* 116.

07.

2".

"91*

Z0.

Z k.

32.

93

14
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36.

Z7

.38*

'9

40.'

41*

4'*
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1111110 1718. bis 171.4. ward hier felbiges Jahr

Unter-Stadtfchreiber. und 1111110 1728.dl0111.

1in8,fiarb 1111110 1 746. den 3. April.

WiWi-mo von Dornfpach ward aus der

Schule. allwo er Con 1126101 gewefen. 1111110

1741. in Rathftuhl und in die Canizley zum

Stadtfchreiber-Dienfi befördert. gelangete

1111110 1746. zum Bitrgermeit'ter-Amt.verforg

te aber doeh das dlocerjec zugleich. bis hi.

Wenceslaus von Lanciifch die fun-ZUM als

Unter-Stadtfchreibee ethielte 1111.17 74.Wobey

zu mercken. daß als H1.Dornfpach das U011

rjac gehabt. und zugleich Bitrgermeifter gewe

fen. er fich ,lobennem 8u1ci11111let1 als einen

Schreiber gehalten. fo dielöxyeeiicjonee mit

verfehen muffen.

mwenceslausvon Lanckifchnfi erfilich

1111. 1774. Unter-Stadtfchreiber oder 811b110

carjue, hernach 1111. 1 776. Wocarjus, und letz

lich 1111110 1 768. 8711616113 worden.

:johannes Burchard 7013111-, war erfil.

OrnDornthachs >monuen1j8nvard Stadt

fchreiber 1111. 1768. nachdem er in die 30. Jahr

diefe 11111611011 verrichtet. fiarb er 1111. 1798.

, den 7. IMF-hm luceeajrce fein Sohn

_ Daniel Beirchard. Zictar. 11111. 1774.

ward an feines Vatern Stelle in die Cantzley

befiellet den 17.Mart.e11.1 7 98.Weil nun bald

daraufimOie1ths-C0llegi0 unterfchiedene alte

Herren mit Tode abgiengen. als wurde ex we

gen feiner guten6011111'1jce und Uexcericatan.

1603. in Rathftuhl als öfl'efl'or jucijcj'l ge

nommen. und bey folgender Wachs-Wahl em.

1 604. zum regier. Burgermeifier erkohren.

Marcin Jufi. Tier-111, 11111113 1 7 7 2. in 7i

Zilja (301-710er (thjl'ci. Nach abl'olejrcen

(Xucijje hat er fich crftlich in der Stadt Meiffen

etabjliret. da er auch in Rathfiuhl gefeffen und

,Stadt-Richter worden. ifi aber 1111. 1 60S hie

her ink-111111111 zum Öber-Stadtfchr. ; ienfi

beruffen worden. fo er auch angenommen. fol

ches aber nur 8. Jahr verrichtet. indem er den

10. 061011131111, 1 612. durch einen Schlag

fiuß "ein Leben geendiget. _

Johann Wefen. welcher nach zurückgeleg

ten l'euciijsfich zu Prage am Käpt'erl. Hofe bey

einem vornehmen-Waller() langeZeitinDien

ften aufgehalten. wurde hier in die Rai-hs

Cantzley zum l'roconorakjo beruffen 1111. 1 612

und am 30. Mart. in Pflicht genommen. nach

dem aber in dasRaths-ColleÄum gezogen 1111.

1 61 8. als 863binu8,hernachStadt-Richter u.

endlich 1111.1627. regierender Burgermeifier

erwehlet. eiiie Confign. C011()

(Soccfcied Rapß ward zum 1101011013

_ 1.-ch befiellt :111,1 62 3. verrichtet folche 1111166011

bis 1627. da er in Rathfiuhl gezogen und ihm

das Schloß-Amt. endlich aber e111. 1632. das

regierende -Bitrgermeifter-Amt aufgetragen

wurde. Viel. pljbieiem.

7 Adam (Sirifeh 7.111311. ward zum erften

1111.1623.dieUnter-Stadtfchreiber-Stelleauf

getragen. hernach 1111. 1 62 7. das 9101011016

1jac, welchem Amt er bißdeu 10, Dec. 11111640

fait ganßer 1 8. Jahr bey damahligen fchweren

Kriegs-Zeiten und mannigfaltigcn Verände

rungen vorgeftanden. in währender Zeit ift er

1111.16 37. zugleich als 8c3d'111118 erwehlet wor

den. nachdem aber Stadt-Richter und endlich

regierender Burgermeifrer worden 1111.1 67 91

Cafparus Öertranfc erhielt das ?1010110

1arjec 1111. 1640. ward den 1 7. Der. jnfialljref.

verwaltet folches Amt bis 211. 1 67 7. kam aber

indeffen 1.11.1646. ins Machs-Collegium als

Zen-.1101, dann als Zcehio. 1 647. und als

Stadt-Richter 1111. 16 7 7. in welcher fonätjon

er gefiorben.

Johann Rothe kreiliaä. Zilei". 170131.

yuvl. C112( 1131113 1 613. ward allhier in

die Canßley als Stadtfcheeiber befiellet den

1 7. Sept. 1111110 1 640._ Nach dem aber ['10

101101111.-.111110 167 7. den 18.Octobr. inRath

jtuhl erfordert als Zcebinue 1676.undn('iel[01

lucijc. 81 k10101101111.166 3.fiarb den 1 8.Nov.

1666. rec. 7 _7. Fahr.

ChcifiianKapßwardHrRothern im ['10

conoc-arjac eäiungiret ci, 13.Apr. 111111. 1 667.

erhielt es völlig 111.1 666. "rund felbigen vor bis

1111. 1687. in wahrender Zeit aber 111111. 1 677.

ward er in Nathftuhl als Zeabinuegezogen e111.

1 6 8 1 . .Äfl'el'i'or _luclicjj 1111. 1 6 84Stadt-Rich

ter und 1701. regierender Bürgermeifter. eiel.

Confign. 6011()

Johan-'Joachim Möller. nachdem der

felbe feit e11. 1 674. war Gerichts-111511111er g(

wefen. fo ward er 211. 168 7.zum ?1010110111110

,befiellehfiarb am Schlagfluß den 30. Sept.

1111. 1 698. X1. 70. Jahr weniger 8.Wochen.

Seine-ich Johann Leopold 861111717,

Writkwar bey dem Gerichts-Collegio anfang

lich 1115111111113 1 2.Jahr.kam hernach 1111. 1698

den 1 8. Nov. zum 1101060131131, welchem er

bison.171 1. mit fonderbahrer Qppücacjon

_und groffem Fleiß vorgefianden. ward indeifen

zugleich e11. 170. . in das Machs-Collegium

als Zeebmue au genommen. und legte 1111.1 711

da er regierender Stadt-Richter wurde. das

_71010110111ch nieder. Ihm i'uccecjjrce

CarlChrifkian Juli. chc. 11111. 1 672. 1].

1 3. Weil, abfolrjcce feine 11111111 in Leipzig und

Halle. machte fich durchReifen ithalien.Hol

land und andere auswartige Provinlzen quali

tjciret. wurde nachdem in feinem Vaterlande

1111. 1 699. in die Canlzleh befördert. und den 2 3

liebt. als Unter-Stadtfchreiber in Pflicht ge

nommen. an. 171 1. aber erhielt er das y1-010.

11011111111 , und zugleich 1111.1 7 1 :eine Stelle im

Rathftuhl als Zen-1101. Jedoch da er feiner

Vater-Stadtnoch erfprießlicheDienfte leitten

folte. rieß ein unvermutheter Todes-Fall ihn

aus der Zeitliehkeit hinweg ä. 7.l1'ebr. 1111.17 1 6

im 44|en Jahre feines Alters. Sein Nach

folger im Amte war

Johann Chrifkian Johne. ). l). l.. bisher

gewefener Unter-Stadtfchreiber und 821111101-,

weleher am 17. Fehr. 1716. 'folche fun-:non

antratt. 'ici- ylura (>0ng (Egg.

ü U'

44-'

'4'

47

4'

49
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Verzeichniß derer Unter- Stadt

Schreiber.

wenceslaue Schicke wird vor den erfien

Unter-Stadtfchreiber gehalten. und hat um

das Jahr 1420. im Dienfte gefianden.

Fre-*271121 211. wird bey dem Raths-Collegio

211110 1439. gefunden und 8ub11012rj118 ge

nennet. Weiter ift von ihm nichts bekandt.

Johann vonNraat/ci-,annotmjuaifi 211.

1463. bey :der Rams-Wahl aufgezeichnet.

Johann Cremfier ift Unter-Stadtfchrei

ber* 2111101146 7. nach dem aber .Ober-Stadt

fthreiber worden. e 4

L'Z'entar 111214111 oder Matter von Öfter

hofen aus Nieder-.Bayern gebürtig. ift [8012

11118 oder Unter-Stadtfchreiber worden 211110

1470. nachdem aber 211. 1483.oon der Gemei

nein Aufruhr abgefelzt worden.Fol ends 148 7

ifi er wieder in die Canlzley an fZiue. vorige

Stelle gelanget. und 1486. in den Rath kom

men. Er wurde aber 211110 1487. wiederum

_von dem Land-Voigte auf Anftifften der Ge

meine feiner Aemter entfeßei.

pat-lesen) wird bey den Rams-Wahlen

211110 148 3: und 84. als Unter-Stadtfchreiber

gefunden. weiter aber nicht.

paul Unforg ward Zubnocarjuo 211110

1488. daneben auch in Rath gezogen 211,1 702.

undBürgermeifier 211. 1719. e ,

Johann Cramer war anfanglich 81111110

1211118 oder Unter-S'tadtfchreiber 211110 1 71 1.

nach dem Ober-Stadtfchreiber 211. 1 77.0. kam

in Rath 211110 177.1.

Oßwald Wegener. 1712110118, ward von

der Schul-Arbeit aus Lauban hieher in die

Canlzley beruffen als Unter-Stadtfchreiber

beftellt.nach dem 1801211113 211110 172 8.

peter Scholge ward zum Unter-Stadt

fchreiber beftelltci. 19.Octobr. 1784. ward in

Rach gezogen 211110 1 604. ward 80211111. 1 611.

proptor 1011111 6111011111111 &lingua-e intern

pecancjam, wie die 1111112168 melden. wurde er

211110 1616. auifer den Rath gelalfen. Starb

an einen Schlagfluß den 2. May 1620. 21121.

64. Jahr. .

Siegmund Rindlerward 211. 1 604. zUm

Zudnocacjo beftellt. aber an. 1607. den 19.

Fehr. zum 8701ij00 angenommen.

Nicolaus Schnitter. 601]. erhielt das

Unter-Stadtfchreiber-Dienfi 2o. 1 607. ward

inRathftuhl reci iret 1622.als8011111.2o. 1 61 3

802bj11118, in die Richter-Bauer iocjret 1 6 31.

Starb 211. 1632. 11.21.8801. 2er. 72.111111.

Adam Sirifcb. ward Glonn-joa 211. 162 3.

kroconotariue 211110 1 62 7.

1111. Jacob Mehmet. C122or. 8011. 112c.

1789. ci.21.l-'eb1. erhielt die dritte Stelle als

Stadtfchreiber 211. 162 3. ward 18011111118 211.

1627.|arb den 27.Decembr. 1631.

Chrifiian Möller U211. 8211. ward von

* dem Bau-Schreiber-Dienft 211. 163 3. den 3.

Ian. zu der andern_ Stadt-Schreiber-Stelle

befördert. darneben auch in Rathftuhl aufge

nommen 211. 1 6 39. endlich Stadt-Richter und

Bitrgermeifter. ujcj. (01157111. Loni'.

' JohannRoche krejliacl. Zilel'. ward zum

Unter-Stadtfchreiber beftellet den 17. Sept.

1 640. erhielt nach dem 211.1 677. das 1101011.

Johann Thrißian Schindler. 7.111. 1121.

1 6 2 3. 11. 1 7.0610 1*. wurde zum dlocarjo oder

Unter-Stadtfchreiber befördert 211. 1 67 7. den 4

1 8. Octobr. ftarb den 26. April 21111. 1 669.

Johann Carl JufZ. 2.111. ward zum 17'6

121-10 angenommen den 20. 111171 2111101669.

verrichtete folches Amt 16.Jahr. in währender

Zeit aber ward er 211110 1680. in das Raths

Collegium recjpjret. als 86211111113 21111. 1 680

nachdem als regierender Stadt-Richter 21111.

1 68 7.ftarb (17.114211, 1 69 8. riäKonligNn-ec.

Johann Chrifiian KfW-1111 ward bey der

Canßley 1801211118 211. 168 7. in Rathfiuhl ge

zogen als 80112101- 211. 1698. nachdem 802bj»

11118, und endlich rfgierender Bürgermeifter.

rjci. Configo. Con .

Carl ChrifZian Jui? erhielt die andere

Stelle in der Canlzley als 1801216113 211. 1699.

11. 2 3.Febr.nachdem das 1710101101. 211. 171 1.

Johann Chrifkian Joh-1e. F. 1). l.. 2111:.

11211130,()610111-.1679 legte den Grund feiner

Ztuclien in Wittenberg. yromorirce zu .Halle

111 i111. [111111811116 bio. 211. 1 707. ward in die

Caulzley als 1801211113 angenommen den 9.

11421-111 211110 1711. kam in das Mathis-(Lollo

Liam als 88112101 '211110 171 3. ward 11-016

nocariue den 17. Febr. 21111. 1716.

ChrifiianGottlieb Hofmann. _1. U. bio.

[0211112 1.11f21113. 1121118 (13.061661. 211. 1 694.

fein Vater war 111. Gottfried Hoffmann. da

mahln [Actim- zu Lauban. und nachgehends

11116101* des (37111112iji zu Zittau. Nachdem

er auf nllr bemeldten beyden Schulen die kun

(1211101112 zu denen Ituciije geleget. begab er fich

auf die 0111311618688 men( 11-1211. 1 7 13.

profequiccedafelbft den Curfumlurje, und

ycomorirce ment'. kehr. 211.171 6. zu Erifilrth

111 [1011102111111, ward auch in felbigen Mo

nath in E. E. Raths Canlzley als 180121111.

oder Unter-Stadtfchreiber beflellet.

1V'.

Verzeichniß derer neu-2116111111 oder

[Legjlirntorom.

10011111 in der Canlzley als 116111211113 211. 1 676.

den 10. Auguft. wurde aber wegen einiger

Ditt'erencjen 21111. 1668. den 17. April äimic

ciret. und in folgendem Jahre als Gerichts

.11611121j112 wieder angenommen.

ohann philipp' Rothe. ward zum

11 1121j0 befiellt 211110 1687. ztarb den 20.

_ Nov. 1697.

Johann Friedrich Gerber. 112c. 11.29.

[Wii 211110 1 661 .ward 111511120118 211110 169 8.

ftarb 211110 1707.

(Lt-1| Sotthelffßetgog. 0161.12.11 1121.

61.23,

16.*

17.

l'.

19.

20.

21.'

2.7.'

601168112."

tion derer

L14. Andreas winßiger erhielt den dritten *WW-jut _

111111.

1.
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11. 18.'1110re111111. 311. 1684.7erhielt das 1.161113

1131 111'111. 1707-. und wurde 31111. 17 1 3. gehal

tung des' dritten 12101000118 zu denen gewöhn

lichen Raths-Zeiljonen gezogen. fo vor dielen

nicht gebräuchlich gewefen.

7.

Configna

*1'011 derer Zünarjorom.

11111111110

Sanmel Kühne war dererfte. fo als

x, Wanna-118111311113 angenommen ward. und

das Amt verforgete bis 1667. da er 11.131110

81101. verfiorben.

4- Johann Chriftian Schindler ward

Wanna-Schreiber 1668, fiarb 311110 1669.

den 16. April.

1111.11.

Andern Theils Stehendes Capital

1

Johann Zippel 011111 den 1 3. Febr.1679.

Johannphilipp Roche. flach-111111697.

den 20. Novembr.

.112111114111 Gebhard erhielt den Dienft 311.

1698. wurde aber zu Ende dell'elbigen Jahres

Gericht-Schreiber. alfo facceeijrce ihm

Chriffoph Randig. diefer brachte die

- Rechnungen in gute Ordnung. [tarb den 19.
e

May 17!!

Chrifkian poßelt fucceäirce diefem. und

legte cl. 29. W111 311110 1711. *feine Pflicht ab.

ward auch nachgehends als .118111311118 zu der

311 [1138 (1311138 niedergefi-lzten 080111311011 cl.

1 2. Aug. 17 1 2. verpflichtet.

'Das Stehende Capitul

Von denen Stadt. 11.73.15 und EERaths übrigen Bedienten

Baufehreibern. Stadt- Wacht-reinem. und 1' ,

Thurfiehern.

h. 1.

WWW OBfchon zu allen Zeiten gefchickte und

nimm-t c1- erfahrne dla-:11111 fich in Zittau befun

1'911 *1.11111111: den. welche mit ihrer Wiffenfchalft nicht nur

c111811011111111-dec Stadt und umliegenden Landfchafft

*rie-m inBe- gedienet. fondern auch in das benachbarte

WWE." Königreich Böhmen zu Grafen. .Herren

und'gemeinen Standes-Perfohnen zum

öfiternerfuchenund von felbigen mit fon

derbarem Nahen gebrauchet worden. fo hat

doch E. E. Rath ins befondere davor gefor

get. daßzu der Bürgerfchafftbefien ein be

fiändiger 9117110118 0111111111118 in Befial

lung genommen. und mit gemelfener fchrift

lichen [1111111111011 verfehen wurde. Run

ifizwar von diefen 1'11711c18 01011131118 in

denenIahr Büchernnichtvielaufgezeimnet

zu befinden. gleichwohl aber wollen wir was

behzubringen möglich. dem geneigten Lefer

Veit-Wh? mittheilen. und diefemnach geben die Uhr

JZZJW l' kunden der Stadt Nachricht. daß

1. Johann (Suite-11:3 der erfte 11101110118 01111

11311118 gewefeu 311110 1470. .

2- Der andere. den man findet. hat Johann

Wordeifen geheiifen. Mesican 805101 und

1'117110118, diefer verkaufen fein Hauß in der

Kohl-GW? feinem 81100011011

3, 1). salt/MN- Öäßlern. fo 311110 1772. als

111121110113 0111111311118 in Behebung gefilm

den. Er ift aber von hier weggezogen. und

ihm hat [noceäjret

4, l), michael Olckau von Halberfiad ge

bürtig. fo aber diefe 1711111811011 kurize Zeit muß

bedienet haben. indem 'er 31111. 1778. allbereit

wieder verfiorben. Nach deifen Tode

1). Joh-7171er Fixt'rnrrcne? aus Görlitz gefolget.

der gleichfalls wenig Jahre das ?11711031 auf

fich gehabt. angefehen. er zu gleichmaßigem

ofiicjoinfeine Vater-Stadt Görlitz betreffen

worden, thhatgefolget

01

ZKM-*712101111 Böhmer 1141111101112 001101

un 710118 311110 1761. *o bon [ier na
Budißin. Nach diefem tvxrdzen > ch

N. Zar-rhetoth Ketc/r'ret-rer,

811611118.

N.Johanne1 Faxe-*111, 2111. und

.1). Werne-_7171111 Schaller von Nürnberg

nahmhafi't gemacht. iedoch ohne Benennung

der Jahre. wenn fie die 1700311011 als 191171101

erlanget. So viel aber erfcheinet doch aus

[11013011311

nachfolgenden. daß fie ingefamt nicht lange (11 .

folcher Befiallung geftanden. anerwogrn

1). 6411111 Zen-neuerer , (Iüccerbooic -83110 311.

1780. von Vudißin anher beruffen worden.

welcher 311110 1799. 11. 17. Oetobr. an der

Peft geftorben. Hieraufhat

1). 111311111111 .Holghäufer von Anfpach in

Francken das 1117-11011: 311110 1602. erhalten.

ift aber hinwiederum 311110 1609.den 22.Febr.

mit Tode abgangen. In feine Beikallung

trat der 8110001101

Mariah-eat Emmen-'111 11116111an111: den 22.

May 1609; und verwaltete das Amt bis an

fein letztes Ende. fo den 22. Octobr. an. 163 1.

erfolgte. Esoerbliebalsdenn 1110111171011 ei

nigcJahr unerfehet. bis
1). Daniel Colberg 2110111. (I. 24. U011. p

31-1110 [1'649. dazu kam.und felbigem bis den 17.

Marin 1 661. ruhmlich vorftunde. Nach fei

nem Tode war abermahls eine 1131:3112' von

unterfchi'edrnen Jahren. welcl e endlicl dur
die Perfon K > ch

1). Soctfir'ed vonYnekifchens. Erbfaf- f

fes aufNeu-.Hörniiz erganizet wurde. Die.

fer um die StadtwohlverdienteMann war ein

cZittauifches Stadt-Kind. und 311110 1613. 11,

14, Maygebohren. Er brachte es durch feine

1071111111011 und Erfahrung dahin. daß er als

Fiirlilichcr ?inhaltifiher Leib -d-leäjcuo, und

endlich in feinem Vaterlande als Lin-110113

0111111311118311110 1676._den 3. Januarii die

Bejiala

1

'11.

U

11»
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Befiallung erhielte7 auch nebfi vielen erwiefe

nen .lattlichen Proben feiner Getshicklimteit

iinierandernan.1693.6.16.Martrine826i10

11ern 01111118 (Ja-:Drei mit erwünfchtem Zuccels

an einer Bürgers Frau in Zittau ver-richtete.

Nachdem er nun-80.Jahr 6.Monath weniger

7. Tage alt_ worden ftarb er* 11 1 8. dlarambri

1111110 1702. und hatte den Nachruhm. fo in
folgenden Zeilen enthalten1'-*-- r “

flcrja' hilagnarum diYÖwntn [oi-01110150",

e

*-111 weint-111115, &Clio (Zwinkern. ,

'0W0fiüarjgoi18, longer älfcelijooä

01-118 * -- »

3111111111 811101», verlobt-ir Unities,

l krobjtae.

(Dinger-,Tinte ultra cotkinnöiicz* 6011711*

F -* gie 111111011

* ' 7' 'l'eltancut cancliifcb quiz Fuer-je'

' Weäjcum*

, Als hierauf_E.E._Rath das 1117-11611 aber

Diathn einige Jahre recent gelaffem bekam

l es . *

1).Johann George Möller." ein Zittauer',

ß 211110 1 672. (1.-7. dloramvc' gebohrcm und

_durch feine glückliche kraxjn fo in-und aufferz

Ylb derStadtzu grofferßennmme gelangen*

ward :111110 1709. anfanglich als Pen-eiiie:

(Licuswegen damals in der :Nachtbarfchafid

grand-enden Concrgion _angenommem nath

gehends aber 1111110 1710. ii. 29.Deoemb1.

,k x „aus 191171111111-an11111-- li'efi-.elletx *und 'ge

.t-K-,fi Z. er
' " 7.-'i

WW( --WasdasBau-Amtbetrifitinng folchesi

diiBaii- feinen

1116111

Zinni..

K

-B

. bauen-auchhierzn jährlich [90:..Zittaui

*,-nvöhulichevmnßbn :in Pflicht genommen. - .. “"3

. 2.17.“- .11171' .4 3

'Urlprnng von undeniilichm Zeiten

Wheel' i immaffen in. ben-e11' - 11W

SiadeüÖimfchondavonSrnren angu- *

treffen. Denn als Av. 13197den z. Apcik

der' große * Brandl-den .in en Pee

Häufcroerzehretgund Käh er_61161111 1:111.:

anbefohlen *hättet 'fteineen- wieder' WW

ei

Marckzu Kalc'k "und IiegelnÄäusz-ahlenlie *

ernennete _E E. zRaxh. aus' _derojMittel

gewilfe ?Verlierer-.die .uberlolibe .Ban-.tier c

 

tetialjen Auffiiht haben:: * ** GWB“

mdenVürgernLdasBedin fernhalten

mufienifoa deswegenKnlä-delegsl

Herren getrennt wurden?? '- Ice-gleichen

man-11110 1487. und olgendeJa rexan-de-i

nen Kirchen' und an ern Sainclepnnlicn)

aufbauen ließ. findet fich-,daß unter denen-,p

aths-Perfonen'gewiffe Bau-Herren ver

ordnet geweint-nie denn folch .er-10.1161_ _in

der Rache-Wahl,.an Jahres vor

kommen und Barthel Lucas wie auch

HannßZeynervondiefer . litätbefchrte

bmworden. Nicht minder ind in folgen

den 1486. und 1487fien Jahren Eafpar

Dippoldi und Nicol Hempel als Bau

Herren beninnet. fo dieAufficht uber die

Y i

l

,den als er 1111. 1633. das

podlicqllen Gebäude geführte. Nach die.

fen ifi vonifolchem Amt weiter nicht aufge

zeichnet, daß es Raths-Perfonrn verwaltet

fondern es mag diefe Verrichtung geringem

Leuten feyn aufgetragen worden. von denen

man jedoch keine fonderliche Nachricht

findet.

l' V r e61?In Anfang des 17den seco 1 aber hat E. Mercer

E. Rath einen ordentlichen Baufchreiber WWW

angenommen und

Johann Heini-folgen als den erfien zufol

ihtr fitnötjon 1111110 1607. beftelleh welcher“

auch felbige mit groffem Fleiß bis 611. 1 617. bete

richtet. da erden 17. Fehr. geftorben. und weil

ihm fihon bey Lebäeiten wegen vieler Vorrich

tungen : -* * F -

x (Andreas Seher, von Marienberg gebür

tig. 1111110 1 614. war näjnngitet worden7 fun*

degli-re er numehro in den volligcn Dien .hate

te aber das Ungliick.daß einBauer von cfers

berg. PetetEichler ci. 2. 861110111131. i111. 1 62 9.'

ihn in dieBruft mit einem Meffer verwunde

tehworan er zwar anfanglich curiret ward.

Gleichwohlaber bald hernach ii. .17. (Moby.

ftarb. Ihmfolgte _ ,

rifiianmoller aus Halle. bekam den*

7. ovembr. anno 1619. Beifallung zum*

Baufchreibe'r-Dienftg le te aber folches nie-.

x _ tadtfchreiber-Amt
erlangte. ingegen kam* e

' David *addcho Limit. den 17. Jar.

nu'arii _1633.an feine Stelle. büffete aber das .

Jahr darauf-111110 1634. den 14.Juni bey ,Err

oberung und Plündxrung derStadt durch ei

nen'empfangenen lodlichen Schuß fein Leben'

ein. Nachihm ward

michael Ulrich den 14“. Ang. 1 634. .Baur

xYeibetr. fiarb aber ebenfallsin wenigJahrem.

erim *

* *Chrifköph *Gerlach1 nale-511113111: 'Lili-:ß

[nececljrte..und den 4. Mart. 1639. feine.

Pflicht ablegte. auch feinem Amir gerade'

meZeit vorftund7 bis er im69. Jahre feines

Altersden 6. Junii .111110 1 669. mit Tode abe

gieng.- Hieraufward 7 7* * 7.* , .

,.Yriedrich ßdrnsufoonfOreßden _den 1 9.* .

I ' ii 1669. Bai-ichreibenaberauth folgendes:

1670fies Jahr gleich wieder cljmjctjtet, hin

gegen erhielt *'

, -iSiegntW 7

Aminen 18. Align i-.16701 uud-flach den 4.

November. 167-7.. ze eifen Bruder
l .Johann WcolvonQanckifcb 11111676.; ",„11 '

order-.annehmen diefes - -

.ill

1a» d.

infolcher 1111161011 folgte. kam aber 1111.168 1.-.. ,

in Rathftuhl, _und ftarb endlich anno 168 3. die]

Ba chreibere Stelle hingegen empfieng „

' rifkdp'hlflorig 1121111111111 1681. zu_

deffen Zeiten befchlo '- E. E. Rath vermittelfi“

Luziehung mehrer e_ erfonen ein befonders

'au-Amt aufzurichten, darinnen der iedes

mahl regierende Burgermeiiier die 0111211011

haben. einer von denen Stadt e Richtern die

nöthigen Veranftaltuugen anordnen, der Une

ter-Stadtfchreiber dieRechnungen führen-und

_Qq “ der

j'.
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der Baufchreiber vor die Innenjcionee derer'“

getroffenen Anordnungen forgen foltx. wie

denn anno 1681. der Anfang hierzu wurcklich

erfolgte. Es kam aber fothane Verfaffung

wieder ins Abnehmen. und als an. 1 69 .11, 2 3.

Junii ChrifiophMoritz verfiurbe. ve ahe H1'.

Stadt-Richter George Eran Eichner das

Van-Amt. wozu er einen Bürger. Johann

Abraham Hennigen. in nothigen Verrichtun

gen brauchte. Jedoch trafE. E. Rath-in eini

gen Jahren abermahls Aenderungnmd nahm.

JohannSiegfried Ile/67mm, Lite-17.' 311,

1701.1u einem ordentlichen Baufchreiber an.

welcher das Bauwefen. und was dazu geh-öri j .

aufden altenFuß feizen. u. wie vormals brau -

lich geweten.aciminil'ccj1en mufie1Nachdeffen

1111. 1708. onen( bug. erfolgten Todesfall aber

Nahe wiederum iine mutacion, indem E. E.

iath dcn Unter-Stadtfwreiber Herrn Carl

Chriftian Jufien 3111115011010 des Baumes.

fens verordnete. und uber diefes wegen Viel

heit derer hierzugezogenen Betrachtungen 'noch

zwei) Baufchreiber annahm. felbrge auch den

21. Aug. bemeldten 17081en Jahres verpflichz

fen und mit gewiifen lnfiruäwnibue verfehen

ließ. Diefe waren f

Johann ?Ehre-'reich Schotte. Wirren'

und , . , - ..

Chrifijan Müller. ?reihe 11|: Es fiure

ben aber beyde in einem Jahre. indem der erfkez;

den 29.Juni 1111110 1710. von einem Bauer-1.

Knecht von Eckersberg. Gottfried Englern auf

der Budißinifmen Straffe mit einem Grab“

fcheid Kopfftödlich in verwundet ward.daßg er

nocht'elbigenTages "ein Leben endigen mu le.:

der andere aber vorher im kebxmrjo an 'er

Schwindfutht [Zarb. Diefe beode erledigte.

Stellen nun erfelzte E. E. Rath _durch '

dk JohannMelchior Ricbccrn.von Miihb.

rg. un

Garriot» Ehrenfcied (range-r. Lime.

wovon der erfte als Ober - und: der andere alsL

Unter-Barifmreibcr 1111110 1710. fucceciirce.

jedoch als 311110 1 7 1 '3. Craan "eine ,1111111511011

fuchte. behielte Richter hende Fun-?tionen irbe'r

Zeh. ftarb aber in feinem Vaterlande zuMithi

er .den 1 2. Febr.1717. Ihm-folgte ' "*

-' _7017111111 *Heinrich Möller. Zittau. und
legte feine Pflicht den 17.Febr. 1 7 1 7. ab. ) ,1 i

Ö. 4. - . _._

Befüllung ?llldieweiln-E. E. Rathef'die Stadt.

eines

SWL-1. keine kanljrte 11111112 zurCuat-ijon darin-i
Schlüffel anbertrauet find (1 1 wenn*

fiersxbf-ami nen liegen als-hat derfelbe nach 'erlangtem :

deren Ver- Frieden 1111110 1(1J0. gewiffe Mannfchafft in " *

..Winc- Sold genommen. welche die Wache unter.

denen Thoren befiellen müffen." über folche"

fward als der erfie Siadt-'Wachmeifiec--z

verordnet .

George Scardß ein

Bitrgermachdeffen Tode 7 , „. .

. Michael von Xißersddrff. fo vormahls

alter : angefehener *

'WWULJNVNN

nKriegs- Dienften Hauptmanns -Cbarge

bedienen-111. 1663. fooceäjcce. und nachdem

die Lohn-Wache abgefleliet worden. bian

die Burgerfchafi't felbfi die There zu bewaehen

anfieng. den Rahmen eines Stadt-Haupt..

manns erhielte., _Er fifarb aber anno 1671.

und an feine Stellei-*am - x . 7 *7

Auge-[iinSchaffhirt. der-fich jedoch nichx

allzuwohl verhielte.f'o daßEERgth wegenuu

tert'chiedener _hergelauffener Knauf-_fich ge

mußiget fahe ..

Andreas -, _Rudolph was-tern als*

Waneifter ihm 1111110 16 6. zuoäjongjcen.

weicher auch einige J 're Solche Beftallung

verfiihemlsdenn aber agmcifiex ward. und

alfo iiberkamanno 1681. *

. Marcus 1790m das Waciuneifier-Amt,

..nawdemSäraffhirtgänlzlich äjmiccjret wor

den_ Er gieng aber bald in einigen Jahren

1111110 1 687.1111'1 Tode ab. undhatte zu feinem

Nachfolger. 1... 4, ' q 1

Gottfried Serßahen..*der zwar nur-_.1e

Jahr diefe, Verrichtung bedienete. indemer

311119 1.686. e enfaiis flach-rund *

j Chriffian e nettendasAm't iibe en

mufie. nach deffen bgangederfißige Wa. 11.-;

meiner 7 . _ 7 17:-, ' 1.....

*_dChcifZian Gerlach 211111010878. in Diem.

liegenomrneltourdc.. „ ,-. .. " *

>* l ' "7' .Winx

(11.1( - . .l 7)

*Hunte

.. . , “ (Li)

*.,*-1;. . ..-.*1*!*.*.".*',

.i- ,Ö-*f**-13;-. -.-

1 .*

.-13.

J

..l 1

.xx-z k

- Rath zu* dero Verrimnmgmxgebrambßomcrnr- .l

wollen wir no mit-wenigen derer Thürfie-W

genMeldungkgrfchieheto» Fairen-m: ind-fr

mmnahfbehendePeefonm-.a * *.-i- 71-121!

_ ' EWMeir-ifi-Thi'irfreheR-getvefen 1111110
1 . 51272-19761 - 111111-2., 1131-1“,

> 1" »1:74 .- *2.

. cke]- kan* deiner-19117111.

din-Z0* * epc* 11790' l 1

ZMlar-'tinReimerdancktewnhiefemDiWß*

abden4.Nov._1619._ *

i *GeorgeScheiße-erhieltdiesAmrti. 11"*:

1170114619.Webs-71170711616;1 . *-3
*“.ZLMWVW.,':.' :ward TW ever dem-1'.

Nobem'öfu61.5. .raran 31“'*F

*"*WWY TW_ e.- -fclbigenri

Wander.de nutkewde ab a. 41, 5._ _081011-7

„ 0“ .. urige, von Leiten rgaus,
. IWWkam .M ,deoDtc nach Yetinigs

renden. nnd'fiarb feld 'den' *Jgan
1687.1* ' ; - . * - * *-7*

7 'Chi-*WWWth 'gelaii'gtidilßli'äv16ß-7(

behalte-zugleich dasWnclomohier-Amßdiß eg

äthWW.1-'f7;.:Z 4*,- .U _77* q.

„_x. 0 WW_ .CW

her-Dienthaorrerenmufte. welehercl17.l;fiwn

aezdiePfinbiablegte... . . _.

. I ..'- .e

, 7 - . .'.' i '. 1

* ichs-?85!
 

ax'. .4.4 *. l'.

*.'l

135 -

äaThWadselderhatdiefemDienfie vorge- 1

.16777; t -:1.

[6
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.Das Achte Kapitul

Von denen zur Stadt Zittau gehorigenDorffichaiftem und wie [el

bigeanfanglich andie Smdttommeni imPoenfali verlohrengangen. und

nachgehendsvonEERach wieder eingeldfet und neu

ertaufirworden.

S. x.

._ . S find die lieben Vorfahren jederzeit
...- l rFZcZohm Edaraufforgfältig bedacht geweieniwie fie

MMR-1c- durch Ankauffung bequemer Land-Güter

Manf- und Dorfifchatften dieStadltin gedeylicher

fung beque- Aufnehmen bringeni auch zuErtragung de

nie-:Land- rec Une-,rum podlicokum uud Unterhalt

?JW-“"2 des gemeinen Wefensi der Bürgerichalft

Zendemü- eineErleichterungverfchaffenmögen. Die

cl.

chem Seegen verbliebeni immajfen nach

und nach durch redlfcheedclminjliracwn und

gute Wirthfchafft die Anzahl folcher Dorfi

fchafiten nicht nurziemlich angewachfeniion

dern auch unter allen diefer Stadt zugefioi

ferien ubergroilen Calamjcätem und Land

verderblichen Kriegs-auch andernfoinnerli

chen als äufi'erlichen Unruhen erhalten wor

den. Es iii aber zuförderik zu willen nö

WpWÜ-e- thjgh daß als König l'rjmjslaoe 0cc0carn8

iungder Zittau zu einer Stadt ausgeießeh felbiger

ZZ:: die Einwohner derer nahe gelegenenDörifer

Wiedm- mit ihren Häufern zur Vor-Stadt gezogen
.

Orrfi'fchaf- ihre Güteraber zur Stadt-Flur gefchlagem

im zur auch die Gerichtsbarkeit darüber E. E.Rath

?xxeJ'adeeingeräumer Alfo geben die alten dcm-ile

MW Staude-?Hicth- daßÖoörrFem Frauen

, ore zwey o e eine ergen gewe

JJFW fen, nehmlich Hellwigsdorfi und Grechs

(3W doeh'F woraus nunmehro zweh Gallen! die

dorii. Hellwigs-Gajfe und Grieß-Galle entitan

dem geiialtaueh in vorigen erfien Zeiten die

daran liegende Grafe-und Küchen-Garn

in denen Stadt-Büchern bey verfehriebenen

Käuffenoder andern60ncraeien als inHell

wigsdorffund Grechsdorffgelegen angege

ben werden. Ingleichen wird die Gegend

zwiichen unfer lieben Frauen Kirch Hoff,

dem Hofpital 8. ]ac0dj und dem Böhmi

fchen Thore in denen alten Grund-Büchern

?vol-loch?- Knoblotbsdorffbenahmeti io ißund einen

"7' Theil derVor-Stadt ausmachen und den

Rahmen der Langefarth bekommen. ltr-:n

. ,vor der Wahre-Pforten hat der Strich zwi

» _ [chen dem Mühlgraben und alten Waifer

oder der Mandau innen gelegem die Benen

Ccaem- nung Eraßendorif gehabtx und ifi einem

WE* Bürger zufamt der Pforten-Mühle zufiän.

dig gewefen. Wie dann auch die Halter

Gaife undiOber-Gafi'e vor der Waifer

- Pforten ein Dörifgen gewefeni fo man das

Diebs- Diebsdörffel genennet. Die etwas ent

"ill-*j* ferntereDörjferaber-alsOlbersdorihPez

. > i

fe rühmliche Voriorge iii nicht ohne göttli-x

than. Berndorfi, Neu-Hbrmßi Her

wigsdorfh Eckersberg- Raccgeudorif

habeaniorgerbefefleni io diefe Güter von

E. E. Oi eh zu Lehn getrageni und wenn

ein folcher .Befißer ohne Erben verbliebenF

hat er mit E. E. Rath einen Vergleich ge

troffeni daß manihm icihrlieh von der Stadt

ein gewiifes Geld biß an ieinAbfierben gerei

chen dafür nach delfen Ableben das Dorff

E. Rath eigenthümlich heim gefallen der

gleichen mit Berndorfigefcheheni wie un

ten mit mehrerer ioll gezeiget werden. Fai't

ein gleicheshat fich mit Eckersbergi fo in

alten Stadt-Büchern und Verithreibungen

bis ins lede 8cculum Eckersdorffgenennet

wird-ereignet- daß Ad. 1390 Frau Clare -

Wildenfieinim ihre Kinder/ und Nicolaus

Ludwigsdorfiihr Eydam von E. E. Rath ei

ne Marek jährl.Zinfes gekauift/und felbigem

dage en die Gerichten zu Eckersdorif erblich

zu deßhem und ewigiich geruhiglich und ge

mächlichzu haben ohne Hinderniß abgetre

teni wie dieWorte des Contracts imStadt.

Buche ci.rr4xoSonnabends nach eig-re

mTWFFFU. ("z-d. Ii'. lauten.

o 2-.

Nechfi diefem findet man von der Stadt mitnichte

Land-Gütern und Doriffchaiften in denen dener-W

ältefien Uhrkunden folgenden Bericht daß ?NWZ-xu

König )0bannex E. E. Rath und Bürger- deux Land?

fchafitin einem befondern l'rjiiilegio (lo na- Güter.

coDonnerfiags nach 8.130njfacij an. L347,

Frehheit gegeben, 4-. Gewende Ackers zu

kauffen- und Steuerfrey zu befiheni famtder

Aufficht- nämjnii'cracwn und Reibung des

Kdnigsholizes zu Erhaltung der Brucken

und Erbauung abgebrandter Haufen um

daß dadurch dieStadt und Comment in bef

i'eres Aufnehmen gediehei wie der Junhalt

gedachten ycjejlcgii beiaget. Ingleichen er

theilte Käyfer Carolin [li- atmo 1W. der

Stadt ein yrjrjlcgium , daeinnen denen

Bürgernerlaubet wardi ver-lehnte Güter

zu Mann-Lehnzuhabeni jederman nach fei

nem Vermögenidocb alfoi daß die Zumma

nichthöher denn auf 200. Schock Geldes

fich-erfirecke. Weiln nuu diefes die ionaa.

mcnca findi woraufder Linkaujfderer Land

Güter zur Stadt fich grundeth fo erfordert

die Nothwendigkeix iolche yririlegia [ab n.

&.8, auhiereinzurucken.

Qq 2 - NUR
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ktjrjieZium U08)0l111111168 DLL gcacja 80116ij lie-1( , 11c.

70113111113 ue. bucembnrgcnije 6011103 , ac] 111111101*

wcsm Ek- iin-11111 110111jan1,cen01-0 Valentin-11 110

ZTJYWZW 111111118 per-1011110. 1111151141. quiet pro

de Acckcrs 11'118th 8c mcij0racj0ni8 1061011101110

zur Stadt. (Ijujcacjs , 81 (ji/juin 1109110111111 8771:1171

enijmn plucjnmm jocenciences, jpije Ci

uidne 81 Cie-1131i , qui 11111: 11un0 pro

l.. Ne U C() 1L v' bij cet-mitm eig-,10111111 aci

meni'uretcorucn 1111 jyl'am (Ziele-tem cia

cem 8e 110118111 111 1111111010 11i] [mm-ici

jpiam Cjujcacem percjnencjum, (1110811111

pljficare come-.11108 jpfis (i0 jungen 110bi8

010111811011 001100111111118 furorabiljcec 8:

60113111118, 11c W 191])11 ZElML'lT

l) MUM _(.ZXUCSZ (ie 171011118 [nie

ujdnßcnnqnepro eornm pecnnja 00i'

1111 0111010 1121001111131818 :1(1 jpiam (Zirl

cacem 11611101110 1181011011103. [Zr 111-0

mjccjtnus [Lucene, qnoci a (ij-Zth [..Ned]

(ILZ iicccdmpuracis 11110 nognsm cet-11110

10 iubljcijum , i011 [3011111111 gene-.1816111 pe

cerc: noljcnus perpecujs 10111001ij8 , 1101:

ccjam (jede-1111118 , [er] jpii (Lie-08 81 0111

118 [1111115111001 h 11 dl CO 8 , lie: uc pr

mjccjcur 0011111313108 , toneanc ijbere, *7111.

cificeZequjere. l'rmcerea 1111 1111)()er 110

1'112 Zwei-1e 01111111111111 8e [1111016111, atque:

. ecjam objpfiug (kit/jmch 8711811161168 jn

010111011111111 c0ncj111111111 , jpiis (Ljrjbug ,

preeiencjbnz &111111ch 8 1 l.. Ki' 191 dri 110

iiram 1L [1:6 191 (.17; W, (11-0110 ink-1111 (Zi

. 11111110111 (111111111111, 116110 prmi'enciucn, 111:

1111162 183811011111, cnfioäiencinm einrei

1111'18, 81 iocancinm , ebeque prarjucijcjo tet

111011 forel'catjoruto :1b onciquo ibjclem

1001110111111, fic (111011 jyfi Cie-er (1181:1111 8771

1-1111411( nnnc,uc 2111011 113001111 poiiiclere,

reference: , 8e 6-3111 in 011111jv1181000 , &e11

parte nol'crj ,fiäeljcec cul'cocljre z 1101:

110'1er , quoci qnocjercunqne, 01100

sdijc, per roraginem igan jplig Ci

rjbue pro rccupecancije 8( 0011M*

cnencijs (1011110 jpf01nm cloinibue, ant ec

11111 pc0 febrij pontjum (Zirjcacis inline,

neceeljcae jngcuerjc, 01101] cnc() poiiint

jdjciern (ie 8711111 ligne l'uccjciace , 8; 1:011

rercere jn mäjficacjonem (101110111111 i112*

111111 preeäjäiatum, pienacjam court-.11j

111118 kacultatemb/lunäanree jcacine omni

bns 0Mcjnijbr18 n0l'crj8,x)1mienctb118 81 [1.1 -

cin-js, 011111801111an c011ciicj011j8 , [ez-.*1 (Xa

1118 proeeminencjorje excicecinc, quats

11118 prcei'aros CirrsZe Cjujcuxem ZYX-1111

eniem praecijä'cnm 00111111 pcmmjii'am 110

1113111 gcatinm 11011 1101101111111 aljguo ag

grerare, i011 ecjam percnrbure. lien-11111

110(113111111 , qujd'ae Zigjiinm noltrum

pl'Xiömij ijmne appenclenäum, ii

äe ceftjmßnio literarnm.l)ncum Prague

kette qmnca 9101011111 71011 [1011080111121

ctt,19111t:101)0111j11i 1347.

8

37;!:ng Wir Carl von GQtteeiGnadew Römiichev

Käyfergu allenZeiten Meiner desReichs- 11111141111,

und KünigzuBöheim-bekennen und thun ?Abdic

kundi öffentlich mit diefem .Brieb allen de- MTK“

nenf die ihn fehen oderhören [eien-daß wirtehnteGu- 7

durch Zuverficht getreuer Dienfie. die uns tet befirm

die Bürger gemeiniglich der Stadt zu der WL“

Sittauf untere lieben Getreueiu Unver

drojfentlich offt gethan habeecn und wohl

thun mugen und follen- in iunfftigen Zei

ten7 ihnenvon befondern Gnaden als ein

König zu Vöheim erlaubet habetu under

lauben- und gönnen auchihnem und al

len ihren Nachkommen. und than

ihnen fothane Gnade mit diefem
Bricß daß fie follen verlehnte Get-i

ter zu Mann-Zehn habeni jederman nach

feinem Vermögen- alfo daß die Summe

nihthöherfdennaufzwey hundertSchock

Gelds fich foll zieheiu mit fothanen Unter

fcheide und ausgenommeuen Wortetn ob

das Sache wäre7 daß unfere Lande von

Krieges wegen allerley Noth angiengen

oder wir aufunfere Feinde wolten herfar

then und reifen. fo fallen diefelbe unfere

Bürger folches ihr Gut verdienena jeder

man darnach und wie er fothanes Gut

hatt in der Mahr-als unfer gctreuen Land

Lcute. Mit- Urkund diefe Briefs verfie

geltt unter Unferer Kayferl. Mai. Infie

gel. Geben zu Prage an den nechften

Dienftage nach dem Sonntag als man

finget ]11i)jlacc, Unferer Reiche in dem

* dreyzehenden/ und des Käyferthums in

* dem fünfiten Jahre.

ß. 3. 7

Was aber das K'onigsholiz infonderheit unt-richte:

betrifi'hwarfelbiges zwar vermöge angezo- dem Vee

gelten chrilegii der Stadt Zittau :111. 1347. '

zur Aufficht- nämjnjlkracjoo und Nutzung dem Kö

ln gewiifen 'Fallen anvertrauen doch hatte *Lies-*doit

der König das Eigenthum davon nicht ab'- '

getreten. fondern fich felbiges vollkommen

vorbehalten. Dahero es gefchahe7 daß als DerWald

diefer Wald zufamt der Stadt Zittau -Her- kommt an

hog-Heinrihen von Jauer als einHehraths- ?xx-[MW

Gut feiner Gemahlin 1131133 vom Könian Jaucc,

]0]11mne aufLebens - Zeit abgetreten wor

deni wie 1711-, 2, 641.1. h. 6. Ausführung ge.

fchehem diefer HerßogHeinrich dasKönigs- Fyerizog

Holß an die Herren von Riedburg gegen ei- Min-Wl

ne gewiffeSummaGeldes verfetztenodurch NWZ" '

die Stadt Zittau an ihrem Rechte nicht we- die Herren

nig Eintrag erlitte. Wannenhero auch zwi- vonRud

fchen denenHerren von Riedburg und E.E.buc9'

Rath immerzu groffer Wiederwillen und

Streitigkeiten gefchwebeh wie folches unter

fchiedene'vorhandeneVorträgeundAbhand

lungen bezeigenlund da ficbkein befferMittel _

zu einer befiändigen Eintracht finden kontle. *

- . a s
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als wenn dievon Riedburgihr jUZpinjorjs

8c b7ror116cor anE,E.Rath abtratenifo kam

_ es'endliäz durch fielßigeUnterhandlung da

Xxei'ßckr'- zu( daß 811-10 *337. die dreh Brüder von

MW„ Riedburg- Heinrich Johne undRomwoldt

EE. Rach gegen Auszahlung des vorgefchojfenen Ca

ab- yicalz anzo. Marek Grofchen Prager Pfen

nige-ZittifcherZahl den Königs-Wald an die

x Stadtceäjkcemodevvielmehvum ihrRechk,

fo fie daran gehabti überlieifem wovon die

1Wemngoca beyzubringen zu weitläufftig

fallen wurde. Es war aber immittelfi die

Sachein andern Stand kommeni und nach

Herßog Heinrichs von Jauer anno 1347. er

folgtes AbfierbenidasKönigs-Holh wieder

an Böhmen gefallen. Weiln nun bey der

vorgenommenen aljonacion kein Kon-"gl,

Coofcnz oder Confirmacion gefucht oder

Käyi'cr erlangetwordeni zog Kahler 63:01.43 l?,

WAZ* 8mm 1379. den Wald als ein oerfallenes

Wald .xs (Trimmer-Wale eini und daher mufie nach

einverfafle- gehends E. E. Rath und Bürgerfchafft fel

:ZJWNE digen von neuen einlöfen und bezahleni im

' mailen höchfigedaehter Carol-.181?, durch ei

nen ordentlichen Kauf- Concracft denielben

Verkauffi M10 1367. an die Stadt um 500. Schock

-endnch dem Prager Grofchen verlaufitei deifen Herr

?WWE* Sohn aber Notice-81W: welcher im dritten

* *h* Jah-re feines Altersbeh des Herrn Vaters

Lebzeiten armo1363. den 4- Kogni'cj zum

*Königin Böhmen gekrönet wordeni mufie

in einer befondern Confirmacjon (Io claco

14. Ca]cnc].d-laccjj 735;. folche Vereufernng

bekräfftigem wie die hierüber aufgeeichteten

documcnca (dd o 8c r umikändlich zeigen.

(Zi-W TW*on [Wye-WWW] , in 7n- WWF-*aiif

Bowl-*ene* * CfvjfäijJ/ZUFW KVM-„2 (Feicm-:771

h'Wb'r- r( 0 nnro s nor; r).

(WK 0(,UZ Barfuß, (Jinpo fax-eme

: . clervencja,.Romenorum lmperncot fem

per (Ingol'cug ,18c 80118ij [Lex nocum

faojmog cenore pcml'aocjum (111jncrij8,ecfi

nolXcZ-:anefiacjz circumkpoä'ca bonjgnjcnz

noir-erfocum881ncj (I8 jooncn Filzi elemen

tja äjgnacur jocot1äere,aä jlla camera pre*

cjpue 8)( qunäam l' ocinljs fanorjz jnclina

tio-1e meäjcarj inc juncur,qu:e()jnjc3cnm

Acquo Unirorficncum ucjljcacem :Lipi

cjunc, &mofa-Kam; pro-[ercjmjllarum,

quns jocemerncm Wei jmmoca coofiancja

8( jnclek'ofij [aboch graka obl'cqujn gloria

cefijmonjj. recommenäcmc. Zone con

. Merrichmulcjpljciduo ('cuäjofis obf'aqnjja,

qujbusMäon, ]uracj, cocaq; Communjcns

(ir-irnch Ziccanjoniß Folljcjca provjcnco

vol'ch (Leificuäjoi ylncnjfl'e 11ofom1c11r,&

caoco ubecjuz placero pocommc in focu

' rom, quanro'f'o a Mojito culmioo per

Zienorjnc“ geocrofius prof-voran , jpfiZ, 8;

0mmuoicachji-chcia prrecooonco ani» -

- - mo (Laub-tom, ?rjncjymmßnconuW en:

- * ( mia' 7 .

?rom-,rom noürornm nccecienco confijio

11011 por errokom auc jmprorjcjoz [er] (16

cech ool'cra Jojo-1ch 871mm) nof'ctom [L2

galem, äjälam l( l] MLCZWK [-08, ij*

cam jocer njllco Mojnrjcbsciocfi' 8c 06c::- ' *

NZZ, Urania-:1168 (Iif'ckchLnZ , rjce ac: tokio

onvjljcor nenojäjmng , cum omnjbu81j

gojs Naocibuß, ckefcencjbuß, njrjojbiw,

man, jucenc'jbug , 8( 3]ij gujdnzcn11qno,

cum 'r-enocjonjdns , auoupncjonjbns, mel

ljcjcijiß, pracj8,p:![cuj8, 39m3, uqonrnm

ne äecurfibi18,ojfcä_curj8 , 8: omnde [nis

percjnonrijs,YOUR!)an Zoocjnljbiw

_nommnm pocerum: nocabnljg , pf()

uc jo l'an [jmjcjbus 8c 3171W)cm cit

cncnkoroncjaljcor oil'cjnäin ex-iüjcmc: proof:

U08, 8( Vrogonjcokes nolkxj, lil-3268 [Jobe

_ mjaejllnm [moerqu pciii'ociill'o cijZoofci

man, pro qujngemch 88x836on gcofio

rum ['tagenfium numeraciä efi'eä'tnaljcor *

8c ('olmjg. Cupienceg .jgjcor ez( prmk'aco

rclräjcjonjz Worm-184l] (l.)ka (IW-:k cjrjca

cjx Zirkonia-1W conoicjooem (ier-j meljo

rom, 87Min pre-:oij cum omnidnz

linz percjoenrij (dpi:er exprol'ißciz 8e

non expkefiäch , (doku nomjnncjs ]uäjc:j,

&Nm-rw, :1c coci Communicacj yrrefatxe

Cirjcacjs conoeciijZ , conkcxj'musz 8( au

E'corjcace Login 80116ij ILYLQijUmUZ

bnbonäam , coococjam, poinciencium, no

jn i'noßnfo88cucjljcac28, pf()ch jpfiZ con

gruoncjrm 8c *mc-,le Exp-:WE rjoedicnr,]j*

boceconncrcencjam yokpecujZ comporj

[m8 WWU]er nojonces njlijlomjlmß jofis

onociom Zeramerjncero , iiber-are , 8c ab ,_

[zu oncjoujdun m: nrtcliacjonjbug quo*

rumb ec , cnjnecunquo ocjam (kamm prnx- _

"Emi-1611W :inc couäjcjonjs eleixmc, elle

ä'iualjcer äijrjgare. Manonmus jgjcur

uninorfis 2c: fiognliä Zurg'gkorjjs, Camera

xjjo, IWC-MATO, Capjcanej'z, (Aficio

ljvn8,]r1c]i_cjbug ncque omoijZ, ac] quo

kum nocjcjam [AMEan porrenorjnc, ki

äoljbns ooj'crjsojlcäljs , grncja: noliraz [ab

odcencu , qnaconns nano pagioam motif-6

yeoäicjonia, coocoifionjs [611 councioojs

&approprjncjoow no]lac8miz jnfcjogere -.

ptrei'moanc, nur aufn cemerarjo concrajre.

Zi qujZ anccm conch homo pagjoam 8c oo

Ntom- mancjncum qujcqnam ncceocaro

yrarl'umpkerjc, jnoigoncjooem nol'crnm

gtarjfljkoam, &cum bar: poean column

Zexagenatum ' roil'orum ?tage-.Wurm ("o

[107.8ch jccomj ibjljccr jncnrfurnm. Wa

rum meäjecncem [Zerg-LU noürce Camaro?, “

&211mm mocijocacem mani-'MD ojnjc-acj Lic

carjenlj Morris; 8c Communicacj jyfiusan

nnmecarj [NWZ, applic'arj 70111111118 '8c

7 praeiencjb'ua cleciaramux.. Wei-:feminin

[ab UUÜl'X WsjvfiacZZngjllo celijmonjo Lj

corarnm. Darum ytagee Kuno Domini

Willefimo 'l'reconcelimo Zoxogefimo

qujoco lnäjdijone [ll, &ill l(alenciar.Woc-*

ich Kegnorum mol'crommnono occjmo

oono , lmperjj nero äecjmo.

q* Z v (ZF-*7W
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L1'rem Wende-im' Rex-"2721111", e'ee am!MMV-ta

eit't ueneFeXx'anemN-r'yurft'r 8711W [Lt-:ZW

cel-'171e Xöujgorralä.

"7011008111118 l) (Il Gracia , Zobemjee K011,

Brancionbutgonijum , [ANNE 81 8111W]

11011 ['18 11113101110 , Zilefior 81 [..ucembutgen

lie V1111, &Come-38 in 81112b11011. Worum

kacjmuz 1011010 preefencjum unit-0168,

1111011 4110110011108 mulcjplioia probjcacio

111011111, qujbus )111Iex 81 lux-ni, nec 11011

10111 (1011111111an Ziccaujenfiä Ciricacje

0111ch celijmonüs 0011111100118111111, 1100

11011 3111111 fiäeljcacie 0bfequja,q11ib118 110

j'ccjs ytogenjcorjbur complacote (1118110

1111111111j111'18N11801'0li718, 81 110bj8i11 (11111

11111100111111110010 71010111111 81 (lebebunc,

jpfir 1101111j11011j8 0011111811111 (Lo 8711/11

ATULUZWNLOL fita j11101* 1811118

Uejnrjcbräorfi'81 06011-an, chcarieniir

eiiürjäus, »011111 801011ifi'11110 ktincjyo 81

Domino, l)0111j110 Caroio lion-111110111111

[1117101111010 lampen* ngulko &Zobemjee

Rega, Illuliri l)0111i110 81 7101111010 110(110

potentifijmo inicum, queen qujäem 871

1111111111) 0080111 1)0111j110 81 genitora 110

1110 1110 qujngencje 80111150an 311170111111

kregenfmmöe 11111110111ch 81 [0111ch 1110 81

tacjona'bjljcec 1:01117111111111111,äolib01*110 a.

11j1110 ?1000111111 1101110111111, 11000801110

0011i'11j0, 81110 001-111 11011111 80161163, 611

Etotjcace'Regia epprobamue , 81 011111081i»

10113 preet'aci l)0111j11i 81 genjtorje nolirj

fox-1010060111 001111118711 uenäjtjanjn 1:011

'feöias , 11111110 ein craäjcas racjficumuo,

81 1011010 pcerfeocjum in 011111il1118

luis conorjbue. 111111808 *81 claufulje 1111

110141011] 1101-1111111, 1110111 (1100080111111,

pcorjclee confikmnmne, yterfcncjum [11b

majori *110111-0 ngillo, relijmonjo lice

111111111.

[>11111111'11g111 811110 l)0111j110 111111611

1110, "kee-06111081110, 801013061110 q11j1110 ,

11111. 61110111111'. M3101. 11611111 1101111111

110 8001111110.

- h. 4.

Die übrigen Dorfffchafiten belangende.

würde es zu weitläufftig und demLefet zu un

angenehm fallent alleKauf-Briefe und 00

01111101113 . wiezwar mit leichter Mühe ge

fchehen konte- behzubringen. dannenhero

nur lüchlich angezeiget werden foll. wie fel

bige nach und nach zur Stadt kommen.

Diefemnach geben die alten Uhrkunden

gnugfamen Berichti daß

Allbrechtsdorfi" oder Olbersdorif

gleich anfangs zur Stadt gehörig gewefen.

und oermuthlich bald nach deren Erbauung

darzu gelanget. oder vielleicht gar von kri

111'181110 01101110 ihr bey Conccfljon des

Stadt-Rechts mit zugeeignet worden :feyn

magi indem keine Spur fonii ron deifen ac

qujfition oder Erlauffung anzutreffen.

Nachdem aber die Stadt greife Ausgaben

 

iiberfieien. wurde E. E. Rath'genöthiget.

felbiges 311110 teln, amTage 8. 13111111112 , an

zwey Mitburger Heutige Schubartem und

Nicol Häßlern um 400. Marek diefer Stadt

Zahl-Grofchen wiederkauffiich zu verkauf

fen. Jedoch da die 112111111011 wegen fchwe

rer Zeit Lauifte nicht bewerclfielliget werden.

konto gediehe endlich das Dorffan die (Ide

1cn1ner-Mönche aufm Oybin, welche es bis

zu kcräinanäi l. [111001810er erfolgter 80

cularifati-011 derer Ophiuifchen GüterinBe

fih gehabt. da es alsdenn 311110 1774. vom

Kayier Meximjljano ll, an CERN() käuf

lich überlaffen worden. wie Narr', 1. 647.

11'111. h. 7. allbereit Erwehnung gefchehen.

Den Wald oder Pufch.fo man nennetden Kalender*

Kalenderg zwifchen Lichtenberg und Her- 9“M*

mannsdorffin dem Lande und Weichbilde

zur Zittau. hat E. E. Rath mit allen feinen

Lochten und Rennen um 38. Marek Zittaui

fcher Zahl Prager Grofchen an breitem Gel

de gekaufft von Cuntzen und Nicoln von der

Gottleube 311110 n71- am 8.lac0debend.

wie der Kauf-Brief befaget. *

Ingleichen kaufte in eben diefem 11718111

Jahre am S. Gallen Tage E. E. Rath von

Heu. Haufen und Ullrichen. Gebrüdern von

Bieberfkein, Herren zu Friedland und Sor

an das Dorit"Hartan fo viel ihnen daran Hartan.

zufiändigwar. umzoo MarckZittifcherZahl

Prager Grofchen. worzunachgehends Herr

Czenckovon Donyn.gefeffen aufderVefieizu

Friedland 111110 1384. amTage der 11taufend

Jungfrauen feinen Antheil von Hartan um

190. Schock undHerrÖeinrich undWilhelm

Gebrudere von Donynt Burggrafen und

Herrenzum Grafenftein eoaem 'anno am

Tage 8.]acobj gewiffe jährliche Zinfen im

Dorffe Harcauvor 170. Zittauifche Marrie

benfalls an E.E.Rath käuflich überlieiien.

*Ferner kam im Jahr 1380. das .Dorff

Zirkel bey Friedersdorffgelegen. und 11m0 Zimt und

1383. das DorifLichtenbergt und zwar dasLW'Wg*

lehtere von Nicolaus Lußdorffen käufflieh

an die Stadt, nicht weniger wurde zwifchen

obgedachten Gebrüdernoon DonhnBurg

graffenzum Gräfeniiein und E. E. Rachel

auch ganßer Gemeine und .Bürgerfchaft zu

Zittau an-1z87- uber die Güter undForwerge

Lupnn/ Pornzfch, Klein - Schönau Luptjn.Po

ein Kauff gefchloffen. welchen nachgehends "Wund

König Wende-,113111 am: 8. 111111111113 - Abend?ZUM

1111110 1390. confirmjret. *

Das DorffLittf-*endorffoeriauffte .Herr Lückendotii

Venefch von Wartenberg HerrzuLemberg '

und Herr Wenhlau von Wartenberg. Herr

zum Blancrenitein 1111101404. am Dienfka

ge poli keltum (Joe-110ij Ciniiii an die

Stadtum 100. Marek Zittifcher Zahl Pra

ger Grofchen- woruber König Waren-u

JUNI
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LW() 1405'. ebenmäßig Confirmacion er.

theilte. _ g

Weiter oerkaufite Herr Nico] von

Warnßdorfiß zu Gerßdorfigefefien anE. E.

Rath und Bürgeranth das Dorjf Wa(

tersdorfi mit allen petcinencjen vor 219.

Marc! Prager Grolchen '_:Frehtags nach

[..ociw ann01419. Im 1473fien Jahre er.

eignete fich dieAbhandlung wegen dee-.Dorf

es Berchclsdorßwovon bereits in diefem

apitul h. 1. Meldung gerhan worden daß

nehmlich Peter Haßke von Eberhardsdorf,

nebfi [einem Weide* weiln fie keine Erben

miteinander gezengetxfolch ihr Dorff .Ber

thelsdorff- an einen Edlen Rath mit diefer'

Bedingung verkaufiten- daß Verkäuffere es

biß auf ihren Todesfall gebrauchenund nu

ßenwolcenF nach ihrem Ableben aber folte

espan E. E. Rath und die Stadt mit allen

Herrlichkeiten und Zugehörnngen eigen

thümlich kommen dame Käujfer 18x-,

Schock Grofchen Schuld über fich genom

. ment und Verkäuffern jährlich an cljcsnicee

ä. Schock Grofchen ausgezahlet- wie folche

'Wadi-1ten imSeadanche Mera (4S. ii'

*Zi-*zitie- .8'. Jacobi' zu befinden. * "* ' ' *

anno 1494. erkaufi'te E. E. Rath das

'rief-we erfie Theil von Hirfchfclde nebfl dem

""WWDo e Ronaw von .Herrn Chrifiophen

bon omberg auslancienfiein-Zmd anno

1706. kam dasandre Theil von Hirfchfele

de dazu- von Herrn Conrad von Khauz

Nichtweniger brachte E. E. Rath anno

[JA. ker. J. pol'c 90min. kcmjnil'cere

von Haufen Wenheln, uxanjnao und nn

MWW munelo, Gebrüdern ron Eifersdoclf, das

dor-.7,1)de- OorffWicticbcndorfizur Stade wieanch

wie ein-101715. einen Antheil von Oder-witz

von denen Gebrüdern von Manfchwiß ber.

kanift- und anno 1719. Dominica Zodilacc

von König koclonlcodl'f Zehn darüber er

theilet wurde' W

-d- 3- .

*Man In folchem Iufiandenun-als blßenheio

WrSeehs kürhiich berühret word-em befande fich die

„FFW Stadt vor dem offt angezogencn fo genand

ZeuWe een ichweren Pöenfall derer (Ober-Laufihi

ihnDorff-_fcher Sechs-Städte. ?lilem als felbige

Wit-n- Umag-1.7. in KöniglMajefiätzu Böhmen

kerclinaocii l. Ungnade verfielem _und ihnen

alle DorfffchafitenhGüter nnd Einkünlfte

ccmfil'cjlet wurden- wie hiervon an einem

endete! OrteMM 2. Cent'. Ö. in. ausführ

lichMeldung efwehenMufiedieguteSradt

Zittanebenfa fiGfolchemUnglückeilnte'c

wo'xjßn 'lehren daß in aller ihrer binnen

QMM

*LZ-*FW

zwehen Zecoljr erworbenen Dörfler rerluk

[Lig erklären hingegen über folcheGütek

von Königlicher Majeflätein Hauptmanm

und tkämjnjllracor, .Herr Chflfioph abon

Gerßdorlf gefehet ward. Jedoch da bald . „

hierauf derer Städte Wichtild ans Licht ',7 :73':

fame undKönigl.Majefi. dero gefafien Un- w Wh*:

willen in Gnade und Clemcn2 verwandel- YUV-Ma

tenrliejfen felbige nichtnue 311.1749Donners-jqiä* "MH

tags nach Martini dnrch-dero h'ochverord-ZZJWT ,

nete nommen-:rien E. E. Rath ['o gleich Diener- 7

dreh Dörfler benanntlich Wernberg, W“st

Klein-EÖönqu-uud P-:tbau- nebik den „

P .

TeiclienundailerZugehöe, die Wiefe beynnd PW::

der Vogelliange, two Wielenbeh Klein-*hau

Srhönam und ein Stück Waldes am Geiz U j_

beler gelegen wieder abtreten und ein-:ane :._..-' x' j

menz fondernauch in *eben diefe-n Jahre -. :*7

den [8. Novembr. demfelben das Dorjf

Harcau- mitzugehörigen Teichenyund er'. "

nem ScncleWaldesamGablifmm Ge

bürge kaufilich zu kommen. In denenD-'e nen:

folgenden* Jahren verfiatteten 7- Königliche??n ?ein “

Majefiät ferner djeKelujcion derer eingezou “ E'k .
genen Ddrffecx _immalfen E, E. Rath anno Mine?

[751. Hirl'ibfelde- ingleichen anno 15-73, der-mi von?

Witt ndorifz famt- dem Walde von der“er Kiefer-_

Königglfchen Cammer kaufien mochte- bjß in??CW

WWW-101577* djehinter elligenDor .

fchajften als Waltersdor -ankcndor ,

SWfiingsidaldcben-Lichtenberg-Ro.

naw- Dittelsdorfi) etliche Bauern zu :lc

'Seitgendorff und Blumberg- das

Königs - Holizl und etliche Bauern zu

Herwigsdorfß gegen Erlegun'g einer ge

will'en anmaGeldesx und Aufrichtung ei

nes zu Recht befiändlgen Kauf- Conti-8&3

wiederum zurScadtgelangeten.

4*.

S, 53 “'

Eolehebgefialtfieng Zittau* an gleichfam E E_ NW

neues Leben'zu bekommen. und die treuen bnngee in

[ken Kräfitem den'durch das ausgeiianden'e noch„W

.Ungemach erlittenen Schaden, vermittelfiDon'fWatk- -

'guter Wirthlcdafft :iorgfaltig zu ergänhemß'ätMäW

auch durch Anleiufinng mehrer Land-Güterucg .W
dem gekmeinenWefen wieder aufzuhelfi'en. *p*

Es ereignete fich hierzu eine bequeme ,Gele

genheit- indem der Groß-Leim des_ Melcher

fer Ritter-Ordnen Ionenon Liter-0(01)“

mica'nj mit Kähierlr 'Mai Uaximiljanj ll. , Alsx . r- c* »DieCon'i-*K

Conceeljon önno W79 me ww OW.teuren-nn'

nei-eien zn Zittau und *zirfihfelde-chmu W :

nebfi zngehörigen Forwerckem Untercha-dirtchfnde

nen-Wiedmuths Lentem Erb-Zmlbny undWethZ-_u

allen andern Nuhuneen an E.ERgth Tr* rungen*

au e

dä,

-VärerberStadtbemübtin lich nach eul'er-ZWZJZT* X

x
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kanfite-wie der dißfallsabgehandelteKauff

Tomi-rietMMM. Cay,xa2j_xi'mex1angefühz

tet werden foll. Nicht minder überliejfen

Ihre Kayferl. Maj. Maximilianuz ll. An,

1774- E. E. Rath känfflich die von kctcli;

DieOybi- nanäo l. ('ecnlakjljrten OhbinifchenGüthen

micht-1W- benanntlich das Schloß Oobin- und die'

Zfß,„sdo,fiDörffer Olderdorff i Herwigsdorfli;

Herwigs- Oderwißh Johnsddrfi" *und Oranien

ZW-W dorff. Durch welche Zugänge'denn befagter

IMMO-EE. Rath-vermögend gemacht wurde noch

:drauf-m etlicheandere: Dörffer _in folgenden Jahren

_-zn behaupten; 3mmaffen Ao.1784.de112-7.

WWWJunii_ dasDorff Nieder Hennersdorfi

  

f Seiffen. inxStiifenron Herrn Chrifiophen von

- ..- -Sehieinihi-Herrn aufTolienftein unt-Rum

* Groß burgf ferner Ao.1z87.. das Dorff Groß_

WWW-Schönau und BerthelsdorffronHerrn

doorff. -Hertwigen vonNWS-dann an. 178e und

WWU* 1W. das Dorf'Türmau von .unterfchiede

R _k .nenVefiherni item ani 1705._das -Dörfflein

?NM Nofexithah fo wohl-einStuckWaldes da

e', * _ - bey-undeinen Baner'zufSeitgendorfivon

: k ' Wilc'ichenronKhau'anf Gießmannsdorfß

noch mehr anno-1596. die beyden Treffer_

ÜF.is Ebersbach-und FriedersdorfironHerrn

MDM* Joachim von GerßdorfiaufKittiih-i und
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31-2' *Kindern Theils Aebtes Capitulron denen ZittauifDerfffmafften.

endlich anno 1602,. 'und >03. die beyden

Theile von Evdan von Herrn Hanß FriedeWW'

richen :von Tzfchirnhanfen unter E. E.

Raths .Bothmäßigkeit käufflich gebracht

werdenkonten. Aflermaffen nunnachd'es

Poeten Ansfprueh:

U011 minor elf dir-coe, qnam quezrere, par-'7

t3. men. . .

Alfo hat nach folchen Zeiten E. löblicher W34

Zifb-ac ungeachtet derer erfolgten fchweren'

katalitäten' des z0.jährigenKrieges und an

dern zugeflofi'enen unzehlichen Ungemachs.

dennoch folcheGüter beh'der Stadt zu erhal

ten, und nechft Göttlicver Venedeyung

durch unrerdroffene Sorgfalt in befferes

Aufnehmen zu bringen das Glück gehabt.

*Weber denn eines _jeden redlich gefinneten

"ac-joint herhlicher Wunfch gen Himmel

[keiget- es wolle die unermeßliche Barm

herßigkeit des Allerhöchfien fernerhin "eiche

Zeiten verleiheni daß Herrfchafftund Unter

thanen in einem unauffiößlichen Bande der.

Liebe und Gehorfams gegen einander der?

kuupifecbleiben-nnd nimmer getrennet were*

den mögen. -' "

. . 1 p .
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* Dasecaettapitui
Vom Zuftande der(Lein;ch und Gottes-Dieniie zu Zittau 5

vor der Zeldrmäcwn [..utberß

  h. l.

Wocinnm x - -: On der Hehdnifchen Reli-.

donnahls* '* '* 9 - _gton oder aberglaubifchen

Mhz-YZ * BN- GöhenzDienfiei "o-vor

Djmfi in' . x mahls m Ober-Laufih in
Ober-Lan- x x» , ..l ubung gewefen 7 haben

WMF-d*: “x zwar unterfchiedene num

Wg-W' red, und aus felbegenHerv

und beru- Großer in Lanfilzifcben Mertklvürdig

keiten y. &Zen-Wan. allerhand curiöfeNach

Muthmaf- richtungen angeführet i abfonderlich aber

lung-w Herr W. Abraham Freu-zei einen weit

läufltigen ("externen-aktien- Fe Wit .Me-07W:

(FHNW-"FW zufammen getragen; Jedoch

iik nichtzu leugnen/ daß vieles aujf Vermu

thungen ankommet i und beh den vornehm

* fien Umfiänden der Beweiß ermangele. .Ob

auch [chou die meiilen darinnen übereinilim

D*- vor- menF daß der Finnß oder Flyniz einer von

WAZ“ denen berühmteflen Größen gewefenz So

anne ge- können fie fich doch daruber nicht vergleichen

wil-w in was vor einer Gefialt derielbeangebetet

und verehret worden; ingleichem anwel

chem Orte er gefianden z wie denn ermeldter

.Herr Großer eit. Zac. dreyerleh Figuren

in Kupfler davon vorgefiellethatl und was

den Ort anbetriifti an einem Theile die Lau

banifchen unnalcx fich diefen Abgottzueig

neni daß er nehmlich am Qveiß auff dem

Flinß-Bergegeweien, ant-andern Theil die

Vndißinifchen Jahr - Bucher behaupten

wollenl daß er ohnweit Budißin bey dem

.Dorife Oehne auffeinem mit allerhand auif

einander gefeßten Steinen erhöheten Hügel

gefianden habe 5 welcher leßtern Meynung

auch Herr Großer behpflichtet. So grofle

Ungewißheit nun von dem Hehdenthum in

Ober-Laufih überhaupt zu bemereken; So

wenig fichere Nachricht läifet fich infonder

heit von den alten Einwohnern des Fleckens

oder Gawes i woraus nachgehends die

Stadt Zittau er-bauetwordem beybringen,

Gleichwohl findetman zu Weigsdorifl zwey Me UW_

Meilen lvon Zittau i an der Böhmifchen mcoca von

Gränhe/ anfides Pfarrers Wiedemuth ein hwdnllÖ-L'

Merckmahlii indem auif einer “Höhef "of-MC?" T“

ießund Acker-Feld ifii zweh groife Steinel i'o *

etliche Ellen hoch, und fait z. Ellen weitvon

einander fieheni vorhanden-anti"welchen ein

groifer rauher breiter Stein liegetidarinnen . '

in der Mitten eine Grubei und um diefelbe

noch 7.andere-kleinereGruben in einemCir

cul eingehauen find. Wenn man auif die

fen Stein fieiget, kan man auffetliche Meil

Wegs die ganhe Gegend umfeheni und eben

dergleichen Monument ill auch nicht allzu

weit davon auff einer andern Höhe anzu

a treffen.

..q --- _--ÜA



1 * Dritten Theils Erfies Capitul
 

, treffen. DiefewerdenvorheydnifcheOpf

fer-Tifchnoder Begräbniß-Altäre gehalten.

wie man denn aufdenen Bergen umBudif

fin herum. auch folcheSteine hin und wieder

fiehet. welche mit der Befchreibung von de

nen heydnifchen Altären genau zutreffen.

welche ZF. ?rex-'W1 .111111-2 mfeinem Cim

brifihen Hehdenthum t'. t. 67.11.1( hz.

71.171. angeführet hat. Daß nun derglei

chen Altäre um die ZittauifcheGegend mehr

gewefen. ifi wohl auffer Zweifel; die aber bey

aufgegangenen Licht des Evangelii von de

nen Chrifilichen Einwohnern zerfiöhret

worden.

- . 2.

Aufansd" Als8012i71-0Z'1118 Herßog in Böhmen

um das Jahr Chrifii 877. (wie sata-'W 1'

hat/Zell. 121.112. 0er. 1. 9.1.x. 2. davor hält;

andere aber. als Linx-crew, fagen 894. wel

chen aber ?bu-71.1.1 70S. Lex/na .rr- 031-11111011

in Werte Wer-.errec- L.. l. C. 3. y.4:.wiederle

get. und umfiändlich darthutdaß es 311.864.

gefwehen) den Chrifilichen Glauben ange

nommen. und fich nebfi 30. Böhmifwen

Herren von 6711110 Bifchoff in Mähren

tauffenlaffen. fo iii zugleich die Chrifilicbe

Religion in Böhmeneingedrungen. indem

fie einen frommen und gelehrten Mann.

1(3701111111 genannt. fo 6711111 Djfcjpnl war.

mit fich gebracht. der fie in Glaubens-Sa

chen unterrichten folte. welchen hernach C7

1111118 nebfi feinemBruder 11101111110 (nicht.

wie Herr Großer ihn nennet. Wctboeiw,

als welcher gar ein anderer 1 und von jenem

wohl zu unterfcheiden. 2.1.1, eis. kann.. rie

0311171101! 11411 1110-411110 111. F. ("a-d. _7. .1).

4o.) gefolget. und-im Lande den Chrifilichen

Glauben durch Lehren und Predigen auszu

breiten gefuchet. Hierauf iii zu Königin

Gräß in folgendem Jahre die erfie Chrifili

che Kirche erbauet. nachdem auch die Thom

Kirche zu Prage nebft einer Schule angele

getworden. darinnen die gelehrten Leute. fo

. man aus .Deutfchland und Mähren dahin

beruffen. lehreten. ?Senna/al. (bruno/.WWW

xFernerer &ÜN/WMWFM*Herßog ZUM-1103i Ge. '

Fort ang mahlin war lutäomjlia, weiche ebenfaus

ZT?“ den Chriiilichen Glauben annahm. und fich

fehr ehfrig in der Religion bezeigete z wie fie

denn ihre Kinder f0 wohl als ihre Enckel

Penceslaum 8.111111, 801etlaum,undFräu

lein ?1211113131171 fleißig im Chrifilichen

Glauben unterrichtete . obgleich ihres Soh

nes. Herhog Tirana-ai Gemahlin. 013110

111113 fehr zuwieder war. Durch diefe Aus

breitung des Chrifilichen Glaubens . ob es

gleich anfänglich fchwerz'ugieng. gefehahe es

endlich. daß von 8. hiletociio, damahligen

Erh-Bifchoffzu Welcmacl in Mähren. in ei

nem . an dem Neiß-Fluße gelegenen Dorffe

Tachau. ein heydnifcher .Hahn ausgerottet.

und dagegen eine-Kirche in der Ehre 8. yecri

des Apofiels gebauet und eingeweihetwor

den. welche die fromme und Chrifiliche Für

fiin bociomjila , Herßog 8012j1-1-08ij Ge

mahlin . mit gewiffen Einkünfften hernach

verfehen. Wal. onen-*110 lie-Nec War-.t Wem-m'

0111.11. l. 6471.3. N. 31. 4e. 42. 77. (F 11b, Hue-y.

7. y. 213.21. 1.-1.z. Cay. 1,7). 223'. Oceny-ad. 1.. lle'.

NN. sel-ene. y. 11a.N77. 111W.. orte. rer'. .8e

benr. 1.1.1. r. 2. (F3. y. 4.F77. lee-21 WWW

ici-Mer'. K. 8. Der. 1. (.le i". 1. s4.11.23. Geof

fers Lauf'. Mert-kw, r. 2. .12.11. Hiernechft

fchreibet Funcie in denen Lebens-Ge

fcbichteu derer Gbrlitzifchen Get'ftlitben

.1._F/lnglelfhm in Befehreibung der Kir

chen so". ker-1* er“ Lan/r' zu Görlitz ("an 1. 71.4.

Daß 6721111111 zu Görlih die erfie Chrifiliche

Kirche aufgerichtet. und folche feinem Bru

der und Gehülffen dem niecnclio anbefoh

len habe.

die älteiie Kirche in diefem Lande angege

ben. dahin nicht allein Görliß. ehe es zur

Stadt worden. fondern auch viel Flecken

und Dörffer gehörig gewefen; immaffen

noch auf heutigen Tag von Göriiß und an

deren .Orten gewiffe Einkünffte an folche

Kirche gezahlet werden müffen 1 wie folches

114411112. 11111112111 in feinem Tractätlein

der Kriegs-Mann genannt. fo 311. 1793.

zuLeipzigin-:.gcdr11ckt worden. in der

Vorrede. da er die Herren von Salha be

Weibed ls'- c 2-1". e. erzehlet. Ingleichen ein

.mW-mn, der den Eigenifchen Creyß

befmriebemfolches bey dem Dorffe Iawee

nig referiert. Uberdiß ift wohl xu mercien.

daß der Fürfiin 1111101111113 Enckelin Frau

?12jbjzlauea Herßog Wratjziai Tochter.

*und ?blanc-Mai 8311M Schwefier. einen

Ehegemahl gehabt. fo ein .Befißer desDorf

fes 635810113* gewefen. welches nachmahls

ummauert und zur Stadt gemacht. auch

nachgehends Jahbel genennet worden. in

welchem diefe ?tribisiaitra ihre Wohnung

und Behaufung hatte. auch allda verfior

benum das Jahr 947. W. 114x11. .1. 127g( r.

s. sere-'11.11% Weilen man nun die Chrifi

liche Lehre fo nahe um diefe Gegend . als zu

get. hat felbige denen Zittauifchen Einwoh- WWF...

Ianernig und Iabel gelehret und gepredi

nern nichtunbekandt bleiben können. In.

es ichreibet der bekandte Kayferl. 111110110

313011111.

Insgemein aber wird die Kirche CMO,

zu Jawernig. eine halbe Meile von Görlih. Kirche in

fo unter das Stiffc Marienthal gehörig. vor_Lqufib



vom 'Julia-nde der neligionin Zittauvor der Reformation l-ucberj. z
  

Zrapliitß , nine-aba»- FFW-MMM , in dev Ne -

ert-"mr, des Tractäcleins ete- Zech-W bene in.

_Beratungs &xi-*Zaren NWZ-'Me SMM/rx, zu

Ende derfelben tre. mi. Es habe Bifchoff

Bruno- fo ein gebohrner Edler Herr von

Qverfurth gewefenz die erfie Ehrifiliche

Predigt in eigener Perfonmit groifem Fro

locten des ganhen Volcks in Zittau gethan

welche relation man zwar in ihrem Werth

beruhen läffet. Indeifen verdienet gleich

wohl nachgefchlagen zu werden i was man

in Spangenbergs Qoerfurthif-den

Ehronicke Car- F-y-'UF- 22a. und in Hart

knochs Preußifchen Kirchen - Hifcorie

ot. F. mh. t. s. iz, y. 24. (F rc. von gemeldtem

Vifchoferuno aufgezeichnet findet. Es

habe aber endlich wer es wolle- denen Ein

wohnern diefes Gawes oder Fleckensi Zit

Durch Be- taui das Evangelium geprediget; fo ifi doch

FWS-Ws gewiß z daß es durch Beförderung der Her

IFF??? hoge inBöhmenzalsLandes-Verren. gefehe

mea- heni und zwar von Priefterui fo der Bifchoif

k zu Prag zu folchem Ende dahin abgefendet.

MMM Deßwegenauch folchexneu-gepfianhte Kir

*KWWW che dem Pragifchen Yifihum unterworffeny

dem Arm_ und als folches zu einem Erh-Bifthum ge

?We-u. ?1: lanx-,eti auch in* zehen 6kcl1j*l)jacc>naco8 er

Worfim_ wachfen- der Zittauifche Erehß zum Bung

lauifchen örcdi-Oiaconac gerechnetz und

als ein fonderbares Dec-mac, welches aus

dreh und drehßig eledanjg beftanden/ gehal

ten worden. Was aber vor Kirchen mit

ihren ?ladetan oder Pfarren in das _Zit

tauifche “ Orca-*mc *gehöret haben i ifi in

Nabe-FZ. &MDM/NF. student. Nec. i. L. Fe'.

N. 27. (Nr. zu erfeheni auch oben bereits in

diefem Buche Ear-r. t. Cay-h7. nahmentlich

angezeiget.

. 3.

WWW Weilen nun die Zittauifche Kirchemit ih

tciccyeya: rem Sprengel unter dem Ertz- Yifihum

nicmahls Prage geftanden; fo hat ihr der Bifchoffzu

KLM-*fm Meißemwie anderen Städten in Ober-Lau

DMeiß:: fißz nichts zu gebieten gehabt. Ich als we

gellcmden. gen der Hußitifchen Unruhe der damahlige

Ecß-Bifchofi Cometch ?Ucfipbalus den

Erh-Bifchöfflichen Sitz verlaffen; an def

Ein-ZÜ- [en Stelle aber warmer clc ?re-Za, Lyilco

[img ift die [due Olumiccofi: , kjcomjslcnljx, (Zumwi

WYÜÜ* coä l'raZenljz, zur _Zelmjnjfiraciono kra

deYUYJ Zensz örcbi-ijicopame , durch des Capi

fihums tuls an. -L421. im Monath _[uljc) gefchehene

Prag- in Wahl gelanget i und in folgendem Jahre

?Mu 9*?: vom Päbfilichen Stuhle Confirmacion er

* halten; So haben dejfen Klient-ij (Foneralez,

Mittelmeer Realm-um, yecaouz , 8e _loban

nc: cle Doha, Canonicus Kerle-,le ?ragen

Die

fig,weilfie vor denen Hußlten aus Prage

weichen müßen-fich inZittau -oon an.142z.biß

14z7,aufgehaltenz und allda ihrem Amte

vorgefianden z wie folches Nee/Örmnc Der'. r.

Lib. W Lake-.FLNNZMN Theggaxanfilhretz

uetbje: (DerVO FFS/.*4 FN, erri- WWF

reer/dtth ab Mean att-runter ein-rates

trrerr Sahra-retro', 6J* rear* Jetta-We

Meine/ZW (Fact-e .- Fairer rer-*772 rar W

Nrreent N74??- CNtSn/e'cr', CJ* t7- .

Maureen/ZN- NFCFNFNWNF, ("F CMM- c

ein .MONDEO/M a :'22 Sure-Nr Zar/o

S'zum rie-Wed, Werne-.c nie- NM ss

O/UWWWZZ/ZF Eye-Nawa , .Feten-'ert'

/ZWFW NWZ-rex/ZFYF-rhj-Jyr/Zdyä

WF, er Feriexjiyu/Zu/ZMNWF ste-derm

W. UGMWWer/armbanduhr7W

.aa/ere- tnnr-Mm 4-72 Wer-77?! Zarte!

W'ee &tan-etruyte-,c TNFFLul-WFMWU ta

/N'F TWIN)an (tötete ("UN/ZIMM

FM' (räder WZGZFÖZF. [tem daß, 303,

GMFZ-Werth *422. F42N.ZÄFF>WM.

Uhr' in rare/ta run/Zitate' What-reer tr

ete-Murr, 6J* >2ijth Wray-rettete',

einer* GZZGZWW &Ss-7222W ?CW/a

AAM-Z.. Narr-22W (FJ-*Werner rtr_

Nuhnc'nnanrrrZJW/M'rNW e22 to'.

FFXFWF/NW Mehr' rennt-.c rege-ZMM,

?redete-cheer- srrt 2437. st x772. Z423.

NeururerMW e/Z, rtr em/YÄ-:rentthrrr

neuerer-t. Alfo hat nun die Zittauifche Wieda-3m

Kirche den Eee-Bifchoff zu Prage iederzeit om

in Ipiricualibtw vor ihr Haupt ertennet Z EW: Bi, '

Jedoch 7 da diefer Erh-BifchoffliGe Sitz fihum zu

von an.142z.biß 1gb!, ledig [kunde z und jn- Mage wng

zwifchen der theure Mann Gottes bucberoä kommen*

das helle Licht des heil. Evangelii unter den

Scheffel der damahligen groffen Pabftlichen

Finfierniße hervor-brachte- die Stadt Zittau

auch zu folcher Lehre fich gar bald beiennete

und von dem damahligen Conimenclacme,

welcher das Fu: ?Niemann über die Pfarr

Kirche hattet Freyheiterhieltez daß E. E.

Rath die Kirchen und Schulen mit Lehrern

und Predigten nach ihrem Gutachten be

ftellen durffte auch endlich gar das F118 ya

tronacuä mit allen ]nrjbu8 annexjs, fo den

C0mmenäac0r zu exerciren befugt gewe

"en- Zo.1z70. an fich brachte; So hat man

fich nicht mehr nach dem Pragerifchen Ern

Bifihum gerichtet ; fondern der Lutherifchen

Kirchen Gebräuche angenommen.

a e. K. 4. Was

x
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h, 4.

Woriunm Was immittelfk den Vecanum des Zit

dasZittaui- tauifchen Creyßes anlanget z So ift folches

[1?: ZM'- ein Pfarr von einer Kirche in diefem Crehf

den_ feiniemahls aber diefe Qualität einem ge_

' h wiffen Orte oder Kirche unveränderlich bey

* geleget gewefen z wie denn folchem Amte

oifters der Pfarr in Witgendorffz offters

die Pfarrer in anderen Kirchen aufm Lande

und in der Stadt borgefianden. So findet

man in alten Verzeichnißen i daß er fich an.

142l. gefchrieben kkancjfcu: Dec-mus, zu

den Gezeiten über den Zittauifchen Stuhl

und Pfarr zu Wittgendorff. Hingegen

aber auch wird am. 1390. lobanneo Gladhß

decanus zur Zittau genennet. [ccm an.

:tz-26. ift W. Folmmes Bluhmröder Deca

mix des Zittauifthen Crehfes mit Tode ab

gegangeni und an. 15'75. gierig aus derWelt

Michael Krolaufft Oecamiz des Zittaui

fchen Creyfes und Pfarre zu Wittgendorff.

Der 97W,- Dieimjgäjeucm des Oceanibetreffendez fo

?QZ-11W!" hater mehr aufdemLande und in denStädt

' gen-_fozum Creyßegehöret- zu fprethen ge

habti denn in der Stadt i allda die Prieiter

[chgfftuntec des Commcnclacorje Aufficht

und Verforgungfiunde 5 immaffen in denen

' alten Stifftungs- Briefen niemahln des

» Uccaniz fondern allezeif desCommcuäaco

fix Meldung gefchiehet. Dahero von de

nen Commencjacokibuä in nachfolgenden

ein mehrers zu melden die Nothdurfit erfor

dert.

S. 7.

Bedeutung Commcncjawrifi bey dem hochlöblichen

,Kl-FUNK Ritter-Orden 8. _lob-chije-von Jerufalem

Commemzu Malthai ein gebrauchlicher Titel und

Gator. Amt- bedeutet fo viel als ein Verwalter

der Ordens- Güther und Einkommen.

W. Ofierhaufens Bericht von dem

hocbldbl. Ritter-Orden 8. fobannjzzu

Maltha y rie. 24.max. U7. Nec-Wim. HWMZW.

Dix-rie. NMfrat.iy. Cay. 2. Z, 2. Zur-gu“.

Des Com-Dergleichen Commcncjacok hatte diefer

TRY;- löbl.Ritter-Orden allhier in Zittau eben

mu W: falls gehaltenF welcher das :im Darko-13m8

fchreibuns- der Kirchen Mobs-noir oder Pfau-Kir

. chem ein Hauß und Hof in der Stadt- fo

h r der Creuß-Hof geheiüeni zu feiner Woh

' nungF item AerkeuForwercke-Wiefen und

Teiche nebff Scheuneni Viehe-Ställenf

Kraut- und Küchen-Garten vor dem Frau

' en-Thore bey Unfer lieben Frauen Kirchho

fe i fo der Compcer Hof geheilfen i befeffen

Ole Leid und zu acimjnilirjreninnegehabt. DieZeiti

*W* lol- da diefer Ritter-Orden allhierfeinenSiß

Mix-*11?* bekommen- ilk nicht bekandtz doch in dem

fchon offt angeführten Mole-mate, fo Kö- kommen-ii?

nig Penceslaur Zecunclus demHofpital an, *WF-WM'

302. ertheileti wird des Commcoclacorjä _

am erfien gedacht-und ihm die geifiliche yro

eiiie-n uber gemeldtes Hofpital übergeben

-In einem andern Diplom-.ce hingegen f io.

gemeldter König Wenceglauz der Kirchen

8.]0bannj812. Jahr vorher an.1291. gege

ben f gefchiehet bloß des l'lcbanjkrjäcrjcj,

nicht aber des Commcnclacokjs Meldung

daher billig zu unterfuchen i ob damahln der -

C0mmenä2c0r noch nicht hier gewefen-oder

bey der Kirchen nichts zu fprechen gehabt?

Nunwirdzwarbeh König prjmjziai 0cc0- -

carj Auffeßung diefer Stadt des Creuß

Hofes erwehnet- daß er fey vom Eren-5

Hofnach der Weber-Gaifen geritten 2c.

Daraus aber 1| deßwegen nicht zu fchlieffem

daßerdamahls fich fchon allhier befunden

habe; fondern der Verfaffer diefer Gefchith

te hat nur damit den Ort bedeuteti wie er

damahlrigewefeni als er gelebetf nichti wie

ihn König 0tc0cato3 umrittenz immaffen

diefe Hifiorie erft nach hundert Jahren 7 als

fiegefchehem aufgefchrieben worden. Die Am gewiifr

ficherfieVermuthungift i daß der Anfang fie" ab“

derer Commeoäacom entweder um den

Ausgang des drehzehenden i oder in dem l4ten8ecu

Anfang des vierzehenden 8cci11i zu [chen [0 Stir

feyi weiln ihnen E. E. Rath an, 13:0. einen hm'

Plah bey der Schulen gelegen i wo vor die

(en der Stadt Kriegs-Rüfiung gefianden

uberlaffen/ mit allen Freyheiten darauff zu -

baueni ohne alle Steuer und Befchw'erun- *

gern wie diefes Document ..(9. Z. Cay. WR,

zu befinden.

, ä.

.Die Commencle hat anfänglich meifk in Der 60m*

Cokaeeinjmarum, und dai-bey in fchlechten ?WWW

Einkunfften befianden i biß folche durch Def-YFM

Stiiftungen und [.63an zugenommen z wie 'der Zohan

denn der Commeuclacor felbik ein Priefler "is-KW

gewefeni und den Gottesdienfi in der Pfarr- WW

oder SrJohannis-Kirchebe elletzwelcher

fich aber als fich die Mrs-Op er vermehren '

noch einen Bruder gehalteni fo nebfi ihm die

gefiifftetenMeifen zuUnfer lieben Fr. verrich

tet. Nach diefemi als von Zeiten zu Zeiten Wie nat'

immer mehr Mtaregefiiffietwordem Pab im? "Z217,

Urbanox Vl. auch an. [JUZ. eine C0t1ccfljon in

ertheilet i daß fie mehr als 8. Altare in der der SW

Pfau-Kirchen aufrichten möchten, wovon WW::

die Concefficm noch aufn Rathhaufe oijj- w * x

mljcecverhandeni fo find alfo mehr Priefler

anzunehmen nöthig gewefeni und daher hat

man im 1396. Jahre fchon i4. Priefker unter

halten-davon ix. alle Tage haben prima-11

gelungen

' . F
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gefangen i wie folches aus KünelPunfens

xStifftungri-Briefezuerfehen i welchen man

hiermitangefügeti um daraus zu verneh

meni was es damahls mit dem Kirchen

Dienfi vor Befchajfenheit gehabt:

Nüinlihun- Zn GOttes RahmenzAmen!Wenn

(meat-ii dieThatenderLeutei die inZeiten ge

tennis-

Yield*
fcheheni leichtlich vergeheni mir der

Zeit. es feh dennF daß fie gezanmec wer

den,n1itFefiung der Briei'e- daher ifti

daß Wir Bruder Margkolt von Wo

eriiciiz, .yrjot der Henfer des Ordens

8. label-111k, des Sricals behZerufalemi

in Böhmen Pohleni Mehren, Oefier

reich 2c. bekennen öffentlich mit diefem

Briefe allen deneni dieihn feheni hh

reni oder (eien i daß die Erbahren und

Weifeni KubuelBunfeiBürgerzur

Siccawinnd Margaretha feine eheliche

Hauß-Frau i mit Einfprcchnng göttli

cher Gnade und von Einpfc'ingniß der,

Znnigkeiti ionderlichi und mildiglich

gefiigeti zu unfern Orden und der

Pfarr-Kircbeni anfers Ordens zu der'

?Maul GOtc zu Lobe und Mehreing

eines Dienfles mit fleißigen wohlbe

dachten Macher in offer angeregter

Handlung und find zuraihe worden.

Kugebeueigenilichi und unwiederruff

ich zu einem lbblichen Seelen- Gera

thei dem HaufeunfersOrdens rider

Sictani oder dem Verweferde elben

Haiifesi derjeizo iii- oder ziiZeiien fehn

wird. ihre DrehTheile an der Bad-r

Stuben hinter demRachhaufe ge

legene die vorn Jahren Kunhen Dain

nien gewefrn ifli mit allen Nutzen iind

anehdrungen, als er fie gehabti freh

von Gefchoß, und mit allerley Aufffa

ßungen- der Stadt unbefchadet, zufchi

tken-undzu fchaffem mit ihren Theilen

n derfelben Stuben/ihrnndihrerFreun

den Seelen zu Trofte. Daß aber die

Melia dievor uiid nach gewöhnlich iii,

desMorgens zu unferlieben Frau

en Kirchezu halten- darzu dafelbft zu

imfer Frauen alle Tage in derWochen

von nnfers OrdensBruder einem oder

Caroline desMorgens i oder zu einer

andern Zeiti die unsundnnferer Kir

iiebequehmifli noclieineewigeMeffe

unwiederriifilicb folle gehalten werden,

uufcbadlich dem Gottes-Straße i der

vor gewöhnlich zu halten gewefenifii

nnd noch in der Marc-Kirchen Wee

Stada alfo/ daß der Briider/ der da ge

fchictec wird-zu der andern Melle U. L.

Frauen-Kirchen dem Pfarr zii iinfer *

Fraueni iin Gottes-Dimitri und Meh

rung einer Mehr zu Hülffe, iiber die

Zahl der 10. Priefteridie vonAlters ge

wohnec finde zu halteniund derPfarreri

auch über den ntenPrieften der da zu

gefcbiitec ill/von derKauffleuteMeffe

m der neuenCapella und iiber den

12ten Priefteu der da gefchicket ifi zu

des :.Creuhes Altar r *unter der

gro en Orgeli erfüllei und magic *

den13km Priefier. Und ob der Coni

pier vor den Welclichen Priefieri den

man von alter Gewohnheit zu unfer

FrauengehabchazjinenCreuhigW lebt *

tea daß denn 14. riefierwi'irdeni in

der Stadt 12. dieauch Leim-im mit fine.

genEDU zu Lobe alle Tagei als vor ge

wöhnlich gewefi ifti unter der Kauff

leiite Meffei vor oder _nachi wie es dem

Coinpierund feinem Bruder beauehin

ifii und zwaran.Frauen i die *daalle

Tage zwo Meffen hauen. iind reif-cc

fingen.. Und ob dieZahl iii-Printer

in zutunfftigen Zeiten-wegen Ster

bensi oder Verfendens wegengemin- *“ *

dertwi'irde; So foll der Compter i oder

der Verwefer der Pfarre in 14 Tagen

andere Priefter an ihre fiatt fchaffen;

Und ob er nicht Creuhiger haben möch

te ; So foll er dieZahl 14. Priefier mit

Weltl. Priefierni und (Zahlarten erfiil

len; Und ob er das nicht endeti fo foli

man ihme abfrhlagen von dem Zinfer:

der da gefallec denen Dreh zugefehten

Prieflierni als dem Eaplander Kauff

leute Meffei der H. Crentzes Meile in

der Pfarri und Bunfen-Meffezu U.Fr.'

alsviel als jedermann die Woche ge

buhren magi und folldas geben in das

Sicily-Harm der Ausfahigen vor der

-Bruakeni alfo lange bis daß dieZahlder

14. Priefier vollwirdi und Gottesdienfk

vollbringeni alsvor begriffen ifi/ der

Bruderi der .al o uUFrgefchictet
wird follfiib ina en 'ßeineiiThaten und

Sachen denen andern-Brüder Getti

lich, hubfchliibem eintrardti lichen glei

-cheni ane-BürdeunferEei tigkeitmic.

:denenBrndern unterthaniglirbtragen

und dercßompcer desofigeiianceiiHau

a z - "Es
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vorgenanten Stuben feine Roihdurfft

beforg'en-undihme einen Schuller fgu

cken derihme zum AltaredieneDafnl

be Anrecht und Dienft haben vorge

nante Kühnel Bunfe und feine Hanh

Frau. und der Rath zu derSitte fondcr

lich verglichem Bruder Johann Fro

molde von Pragei zn der Zeit Sommer

zu der Stream zu feinem Leibe mit un

ferin Willen und Gunft; Doch un

fchc'idlicb der Zahl 14, Priefler zu hal

" ten. und allen andern Articulni als vor

begriffen ift. Darüber fo follen auch z.

4" eile der vorgenantcn Stuben eine

netter-ration und Wiederfiatcung feon

vonzwey Meffen zweherweltl. Carla

neieme zu dem Altar n dem F).

Kreuhei in der neuen nchen vor

nnferm Frauen-Thorerauswendtg

derStadtgelegem deine die Kauf

männin feine Nothdueffc gefchafft hat.

Und-des andern zu dem Altare in dem

Spital zu 8c. fae0lz bey den Sie

chen gelegen dem vorgenanter Punfe

und feine Harm-Frau feine Nothdnrft

gefchictet hani und zu demfelben Altar

- zu ZKM-100l) bey den Siethen den

Dritten Capplan zulaffen follen-der

in aller maffe feinen Dienfinnd Ambt

halte als Punfen Capplau i dem Fren

lzel Eluer feine Roth-durft gefchaifen

hanund eine Marek jahrlithen Zinfesi

halb dem “Haufe und halb der ?MMI

zu einer Wiederfiatnmg an dem Com

pter und das.Hauß geweifet iii, alle vor

eine halbe PUREGr.auf 8c. Nalpukßjs

Tag, und die andere albe Marek auf

8c-Michaelis-Tag au zuheben nnd zu

nehmen von dem Rathhaufe zur Sit

tawi als lange der Rath zu der Sit

taw eine Marek jährlichen Zinfes erbli

chen andas obgenante Hauß weifen

wird auf _Grieche oder andere Ginher

in der StadtGebietei daßwir und un

"ere Nachkommen-l'er und Come-tec

denen g'o nen follen daß fie diefelben z

Altc'ir-c) cja belefen follen- und auch

dem 4ten :illtariften zu (Treffens Altar

in der Pfarr-Kirchen/ von demWir ge

reit eine nein-urach und Wiederftat

tung habeni fo an uns geweifet mit 4. .

Marek .Erbliches Zinfe's auf der' .Her

hogin Seife vor “anferm Frauenthere

'fes fell denBruder von dem Zinfe der.

 

hinter unfer Frauen- Kirche gelegem"

zwo Marti denen Brüdern des ehege

uancen .Haufes zu ihrer [fit-tan:- daß fie

darinnen feilen Ewigen Dienft chun

alle Jahre zu jeglitbem Quatember gan

tze Vigiljen, und des Morgens Seel

Meffen zu feinem Altar e Und ob fie der

Dienfie nieht endeten, fo follen die zwo

Marctzu Hertzogen Gaffen aufheben

der Rath?! der Sictaw und deifelben

(Treffens aplani und alle Jahre geben

armenLeutennacbihrenGewiffeni fo

lange daßvorgenante Brüder den obi

gen Dienfi alle Quatember mit Ujgjlien

und Meffen nicht thuni als vor; Die

andern zwo Marek' zu Herizogen-Gaffe

follennnferm Cox-epic: und vorgenan

ten Haufe zu einer Wiederftactung von

demfelbenAltarhaben, unddenfelben

Carlan hat der Rach zu Zittau zu ver

lehneni zu fehen undzu entfelzen- als offt

es noch gefchicbc, und was ihnen geopf

fert wird das follen fie dem Pfarrer ge

treulich überantworteni und ihm in

ziemlichen und gewöhnlichen Dingen

gehorfam fehen als auch das in der

Stadt Briefen ihren Ausfahung wohl

begriffen tft. Uber alle die vorgefchrie

bene yunete und nuten! der Begehrung

des vorgenanten Punfen und feiner

Haußfrauen 4 nnd auch des Raths zu

der Zittaui _lfind wir. mit Bruder

Hanni? FromoldenvonPrage- zu der

ZeitCompter zu der Sittei mit Bru

der Zohann Milehfack auch vonPrage

zu derZeicPfarrerzn der Sittaui mit

wohlbedachtem Muthe, unferer und

unfeerer Eltcften gutem Rathamd Wil

len ubereintommen von unfertwegen

und aller uuferer Nachkommen. keit-tm

Comycormundearrerniund Brüdern

des Haufes und der Pfarr zu der Sit

tei andentkende folche Liebe nnd Gunfki

diefiehabenzuunfernOrdeni undder

Pfarre zu der Sittawi und zu Meh

rung des Gottesdienfies und unfern

Willen und Glinik, zu der Zufetzung

einerEwigen Meffe zu dest), Creu es

Altar unter der _greifen Orgel in er

PfarridieHerr Grudler, etwa Com

pterzu der Sittawi mit Willen und

Gunft unferer Vorfahreni ?nom und

Elteiten gefchicket haci und zu einer

Ewigen Mehr zu unferer Frauen-Kir

eben alle Ta [er alle Wochem und alle

Jahre ewig ich uber die Meffe- diedvor

ein
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dem zu unlerer Frauen- Kirchen geweit

lit, ohne Schaden und Abziehungdes

Gottes-Oieniies der vor in der Piarr

gewöhnlich gewei'iiili und gönnen und

(allen auch zur die z. Caplane, .Herr

mann Croilen in dev Pierre-Kirchen

der Kauffmännin zu der H. Crenizes

Kirchennd auWPnnlenrtndFrenhelQl

ners zwen Caplane zu dem Altare in

. dem Siem-HaulezudenSpitali und

lailen auch zui und gönnen fonderlieh

alle nulcuhwie fie vor in diefem Briefe

begriffen und geiehrieben lehnt von

Wortzu Worti in guter ichlecbter

Mehnungi ohne alles Ara nnd zu ewi

ger Beiietigungi und Zeugniß. undBe

kentnißeder vorgefcbriebeneni Haben

wir vorgenanter ler-i0: nnfer großes

Jnfiegeli und wir Bruder c'ohannes

Fromold von Prageiznder eit Com

ycer,1tndBrnder Zohannethlchfack

zu der Pfarrervon unfers Ordens und

CQneencs wegen zu der Siccaw i nnler

Znfiegelwiilentlirh an dieien Brief lai'

len hengenl der gegeben til im Prage

nach Chrii'tiGeburth 1796- am Dienila

ge: vor Reminilcere in der Faiten.

Ö7- . .
Hierin ah( Ferner hat Inno :404. Nicolaus Ro

dney rie-tlyer überdieie 14. Prieiler den täten ver

fi" b") d“ ichaiiti welcher Prieiker alle Tage nach der
5,]0l1m11jx

Kirche iii * Kauil-Herren Meile aufdem mitteliten Al

W Lui 2Glare in der Pfarr-Kirche eine Meile halten
lileeionen

teiltegen.
müilen. GleichwieaberinfolgendenZeiten

in der zMare-Kirchen 8.)0l1a1111j8 noch mehr

Altäre aufgerichtet wordeni als der Altar 8.

821-1331*- Znno 1416, 88. Lcch 8c Zocken?

M1110 1419. fo nach der Zeit der Heil. WarZa

fcclm: gewehheti und verbeilert worden

Mono 1487. [ccm 88. yetrjManli, Zänlbcrcjse

Georßüd/larcyr. 5111101423, 8. Ünclkem >11

110 147.9. 88, Cbcjfioyborjxlemencj: 8e [-811

xcncö , 8e umlech mjlljum Arginin!! ,

Gyno 14z7. 8. Marine Nonnncjacioni.

in dem Chore» fo der Brüderi'chailt uni'er lie

, ben Franenzugeitandenian.1469.vouPaul

Klaui'en konelitel'. 88. kabjtmj 8( Zebal'cja

11i 8e .KZnecbx anno 1458.111 honorem Uni

8e omnianemä'wknm Nemo 148 J. 8. Ua*

cine Zilnmcjanie M1110 1g09. 88. WWW-.11

ceslai, Näalbercj und 8j3jämo11äi 311.316.

zu 8, yancracji No.1W. Alio find bey die

i'en Altären fail meiiiens eigene Meß- Prie

fiev oder alt-killen gewefenl loi daß fich derer

Zahl über 20. Perfonen erilrecleti welche

theils ihren Auifenthalc bey dem Commen:

1* ', ."

clacore z theils beiondere Wohnungen auf

dem Anger; theils auch bey den Bürgern

in der Stade gehabt, davon die meiiien .un

ter den Commenäacorem gehöret; andere

aber von denen Collacoren der Alt-Treue,

pcocliret. Dee-ervornehmiieVerrichtung*

hat beilanden in Meßhalteni im (Ibo-der

fare-Kirchen die l'tjmas, 761-ch8 und

eipern zn i'ingem und Donnerikags alle

Wochen mit in yroccificm zu gehen i auiler

die an Sonn-und Teil-Tagen gehalten

worden.

Uber dieie angeführte geii'iliche Perl-onen In 'men

find auch in denen andern Kirchen derglei- (rhein-'n

chen Prieiier geweien/ als bey der Heil.?7?t',rl,*h,;*i*e,'

Creuß-Kirchen Vier x zu unfer lieben Frau- der-um ab.

en Zweh t Welche alle Montage eine Meile fond-W'

und ycocciljon pro mim:1b e18 verrichtetioh

ne die andern Meilen in der Wochen. Im ten worden.

HoipitalZ. lacobj find auch 3- Prieiter l und

im Siechen-Haui'e ein Prieiker geweieni fo

allda den armen Leuten mit Meßleien gedie

net haben.

h 8

Nicht weniger haben die Mönmeioräjois In de M.
8.L*'rar1cj(*cj, krumm (nimm-11m genant, in che 33.r kel-i

der Kirchen 88. y.:ch und yanli bey ihrem und kann

Clofieriund in denen Capelien unier lieben ?WOM

Frauen, 8.- njconj nnd 8. 83:53:32, den „NWZ

Gottesdienik mit Meßleieni nnd ihren ver. weden Gol

mevnten guten Wercfen veriehen. Dieies ?NRW -
Tonnen: derer drancjfcanet-Mönche hat *fie *t*

allhier feinen Anfang bekommen ?111.1244.

welchen ferner das Cloi'ter durch die Herr

ichafft von der Lippei Herrn Czaichlaw von

Ronowi iamt feiner Gemahlin ngneceni

und Herrn Zdißlaw von Zohna erbauetiund.

hiervon bereits ynkr.cc'aN.M/FZ. mehrere

Anzeige gethan worden. Diele Ordens- i

Brüder nilni haben fich mit der Zeit i'ehr ver

itärcketi nachdem lie von Jahren zu Jahren

mehrere und reichxreStiiftungem auch we“.

gen ihrervorgeichußten vielen gntenWertke

reichliches Allmoien bekommen. Als aber

iolcheAllmoien und Einküniltei be erfolg

ter Lokormncjon [..ueberl fich ehr ver.

fehmählern und die Conneocoalen ihren

Unterhaltnicht weiter finden können haben

fie fich nach und nach verlohreniund dasClo

iter zuiamt der Kirche yecrj 8; kann an E. E.

Death abgetreten i Wie folches in nur ange

fuhrten17den Capitulausiührlihernath

 

_ zuleien.

d- 9- f
.Bey dieien kmncji'öanck-Mömhen und WWW.

ihrem Cloiler haben fich auch gefunden Elo, ner-Non.

iin-Frauen oder Nonnen von der Dritten 'MZ-Fin

*' : ki:an ,

K
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1103111 8.1711111cjfci, welche ein Hauß aufm

Anger gehabt. und darinnen gewohnet. wie

hiervon das Stadt-BMW ein. 117r

cug. 2. berichtet. daß Riedl Stewiß mit fei

nen Söhnen. Hannß und Bernhard. find

_vor den Rath kommen. da fich diefelben

Söhne mit gutem Willen verziehen. und

abgetreten alles. das ihr Vater Nicol. durch

feiner Seele und feiner Vorfahren und

Nachkommen Seeligkeit in GOttes Ehre

gegeben und verfchafft 1c. alfo . daß derfelbe

Nicolfein Hauß. gelegen auf dem Anger

ri - vergeben. .und verreichet und gefchiekethat.

nechft dritthalb Marekund 7. Gr. jährliches

Zinfes. gelegen in dem Dorff zuHeiners

dorff Schreiber. zu einem ewigen Seelen

Gerath.alfo daß in demfelben Haufe arme

Nonnen. und Frauen ewiglich wohnen

follen. und follen von dem Zinfe 1g'. Marek

und 7. Gr. diefelben armen Leute alle jährli

che Nothdurfft kauffen 1c. attack am Tage

unfer lieben Frauen nommen-ic. Inglei

chen an. 1386. gemeldter Nicol Stewih . und

Anna. feine Haußfrau ihr Hauß aufdem

Anger. das fie Schoß-undWach frey haben.

dieweil fie leben. verfchreiben laffen Elfen

Schultißin. derNonnen. alfobefcheident

lich. daß derfelben Elfen Schultißin daffelbe

Hauß folgen foll. nach ihrer behder Todte.

ohne alle Hinderniß. und foll darinne hal

ten. Göttliche und fromme Kinder . ewigli

chenzu einem ewigen Seelen-Geräthe. und

hat derfelben Elfen darzu laffen fchreiben zu

demfelben Haufe. eine Wiefe gelegen in dem

Wäldgenbeh Reibetsdorff. diemannennt

dasRodeland. gelegen gegenReichenau. erb

. lich und ewiglich. alfo daß man von derfelben

Wiefe und von ihrem Jährlichen Zinfen

kaufen fell Holz zu Nothdurfft derfelben ar

menLeute. in dem Haufe. und auch zugeben

Schoß und Wache. und andere Dienfiedie

fer Stadt.ohnealle Hinderniß. und Wie

derrede feiner Kinder. alfo daß ewiglich blei

ben foll. .118111111 am Abend LichtmeßVon

diefer Nonnen ihrem Wandel und Abgang

Noch nude-findet man weiternichts mehr. Hingegen

' ZKM? _aber find wiederum andere Nonnen. von

„m im fo' eben folcher dritten Regel krancjlcj. in dem

genanten fogenanntenRegel-Haufe am Topff-Marck

'YAL-:llßßqxztagewefen.'wovonim andern 70W der

Marcch 'Stadt-Bucher NG .1... (M4. Cay. 1F. die

Scifftung des Regel - Haufes . wel

ches Margaretha Meißnerin gefiifftet

hat-ZUlefen jfi. Selbiges Hauß war bey

denen Mönchen gelegen. als man aus dem

Derofelben Craig-Gange gehet. Daffelbe Hauß und

?uncl-ciao alles. was darinnen befindlich. hatfie

mit des RathsWillen gefchicit und gc

geben zu einem Seelen- Ger-acht. ar

men Schwefiern der Dritten Regel/

alfo daß fiemit des (Farrell-m., und Lefe

Meifters oder Regel- Matters Rache.

unter ihnen felbfi follen tiefen eine

fromme Schwefier. zu einer Regel-7

Meifiern. die demHaußundSchwe

fiern darinnen allerbeft vorftehen mo

ge. und der follen die andern geborfam

fehn.und ob diefelbegebrecblia) wurde.

daß fie demHaufe und den Sebweftern

nicht mehr dienlich. So. mögen die an

dern inic des vorgenanten (ic-arman

und Regel-Meifiers Rache. eine andere

tiefen. Würdeauih unterdenSchwe

fiern irgend eine unziemlich leben . mit

Worten oder mitWertken. oder grof

fen. oder andern Sachendie den andern

Schweftern fcbädlich waren. und bdfe

Bilde gcben.folchealsoffte es die Noth

durffc erfordert. follen fie austreiben;

Und follen auch fo viel in dem Haufe fol

cber Swweftern halten. als darinne

Gemacb haben mögenGOtt zu dienen;

auch werdenfie mit einander nicht Un

fugtreiben. oder darinnen geftatten da

GOttvor fer); So follen die vorgenan

ten (iratäian und Regel-Meiner. mit

der Schöpper-Rathdavor dencken. daß

folcher erthum gewandeltwerde. und

alfo befiellet werde. daß folch Seel

Gerärhenichtvergehe. und daß die Leu.

te ihr Allmofen nicht verliehren. Von

diefer Regel Nonnen Wandel. und wie fel

bige von E.E.Rathe wegen ihrerungebühr

lichen Bezeugung ausgetrieben worden.

auch das Hauß wiederum an weltliche

Hand kommen zfoll folgendes Capital

handeln.

Ö. 10.

Damit nun die Lehen und gemeinen Leu

te auch ihren Eifer in .Befiellung des Got.

tesdienfles ,durch ihre guteWe-rckewarinnen tungen von

fie ein Verdienfi fuchten .erweifen möäzcen. ernannt.

machten die Vermogenden allerleh Stiff.

tungen. fonderlich. wenn es zum fierben räthr ge

kommen wolte. in Mehnung . ihren Seelen neun-t wer

damitzu helffen. umwelcher Urfache willen den“

folche Vermächtniffe Seelen-Geräthe gc

nanntwurdenz Derenwollen wir einige.

und zwar nach denen Jahren der Stiffcung.

aus denen Stadt-Büchern alhier anfiihren. V ä c

Alfo vermachte und fchenckte Ehriftina. eine 111W...?

Bürgers-Winde. ihr Hauß und Hoff. an aufes zu

dem Pfarre-.Hofe gelegen. der Kirchen 8. F0- r WAZ-Z

113111111. zu Erweiterung des P art-Hofes. MWH..

yto [110111111 temcciio ysccacm- , wie die fes bey

' -' Worte Johan-11'..



,Von dem Inf-bau??W chjZZZ-n :Lit (tn ii vor der Reformation _initiiert * 9

 

Worte in dem Üjplomate lautenz- fo König

Wetter-313118 hierüber att,129l.ptjn10()tlc:n.

clatom Deccmdrjs ertheilet hatt und wel

ches von Wort zu Wort Lat-t. t. naß. 37, '97. 2.

zu befinden. Deßgl. hat .Hermannj genant

Buch-von Knobelsdorjfj mit Gunft E. E.

Seel-,W Raths gekaufft ein ewig Seelen-Gerathez

:WJ aufder Stuben vor der Stadti vor der Böh

be vorm mifchen Pforten- von Nicoln dem Bader,

There daffelde Seelen-Bad foll feyn alle Montage

frühe» bis nach Vefperzeitj folches foll ftehen

aufdeifelbenStuben nun und immer-derweil

daß wirlebeni iind diefe StadteineStadt

ift (wie der Stiffcungs-Worte Inhalt ijt i)

..e-2W 849. Worbey jedoch zu mercten j daß

diefe Stifftnng in folgendem 8cct110 gleich

. wohl eiiie Veränderung betroffen. Denn als

fich der Collacot befchweretei daß folches

Seelen- Bad nichtrechtausgeri'chtct würde,

fo ward an.t424.einVergleich deßwegen mit

dem Bader gemachte daß der Bader je über

14. Tage am Dienfiagez und ein jeglicher

nachkommender Bader in der Badftuben

vor der Böhmifchen (oder Waffer-Pforten)

ein Seel-Badz armen Leuten-Schülertnund

allen anderen armen Leutent diedas noth

dürfftig feyni fie find gelehrt oder ungelehrti

Mann oder Weib/ jung oder alt i niemand

ausgenomment machen und baden folli und

foll mer>lich alfo gefchaffen fehn i daß beyde

_Winter und Sommer daffelbe Seel-Bad zu

Hand nach den Vier Meffenz die zur Pfarr

kirchen gehalten werdenz bereit ftehe ic.

Sciifcuna Ferner hat alu. 7345-. eine Mitbürgerinz

MW'- die Wenzeln genanti vermacht einen Stein

btym zu!, Unfchlitn jährlich zugebeni zu einem Ge

Grabe- leuchte bey dem heiligen Grabe.

?JF-WF' NW »M- 877. hat Frau Annaz Nicols

riecht. von der Lewpe Haußfraui eine Marek Zittl.

jährliches Zinfesin dem Dorjfe Eckersberg

gelegenbefchieden zu derLampen und zudem

Geleuchtez die da ftets brennen foll vor den

H. Leichnam in Unfer Pfarre.

?IMT-1e anleichenas gti-.hatHermannCroßin

„m *zZ-ZZ: EE. Rath gegeben 100.Scho>Gr.Prager

ge ins lit-M- Müuhei nach feinem Tode zu einem Seelen

erfuch- Geräthei alle Jahr an ftatt der Zinfe vier

Tonnen Heringe zu tauffen z und folche in

das Elofterz dem Scratch-in und dem (30:1

Uenc der krancifcaner zu ihrerSpeife lc.lci:m

alle Jahrein der Marter- Wochen ewiglich

an dem guten FreytageF nachdem als das

Amt in Unferer Pfarrkirchen begangen

wirbt Witten und fchaffen von Unfer Schule

vier Gefellen z fo den Pfalterlefen follen

Nacht und Tagt biß zu der Zeitz da man das

Creuß erhebtzu der Oelterlichen Zeit in der

felben Pfarrkirchen.

 

.lee-e72 am. [F472. Fi-aiiMargarethaLudwigs- _Stifi'kuns

dorffinz mit ihren Söhnen- Petern und Ni- “WZ "Ä

ctcltn haben gezeuget und gekaufft ewiglich MÄRZ..

von unterer Kirchen Stuff-Vätern mic

Raths Willen ein Ewiges Licht und Lampe

dieda hengcn foll mitten in der Kirche unfer

Mare/vor demZeichen des heiligenEreußes,

alfo daß man diefelbe Lampe ewiglich halten * K “

folli von den Zinfen und Renten unfer Pfar

rez und ewiglich alle Tage anzünden nnd

brennen foll zu der Früh-Meffen der Kauff

Herrein und alfo brennend heiigen foll ewig

lich alle TageF bis daß die Mefer vollbraeht

worden feyn in unferer Pfarre um zehen

Marek bereiten bezahlten_ Geldes an Goldez

zwene und drehßig guter Gulden* die wie *

auch gewandt habenX an die W0tilttancj3

des heil.Leichnams i damit fie vergoldet tft.

ate-FW saure. Mittwoch in den Pfingfc

heiligen Tagen.

Noch weiter tft an. n96. von Warsaw-Vermächt

then Gräherin der Pfarrkirchen eine Wiefe 'ZW

zugeeignerwordenz von deren Genieße die zen-Wein

Kirch-Väter alle Jahr ewiglich kauffen fol- WWW

len und fchaffenWein und0i>|aten zumGot- ZZ" i" di'

tesdienftei als viel man um folchen Genieß WM'

fchafien mag 7 und fallen die Kirch- Väter

Wein und Oblaten geben zur Pfarrz zu Un

fer lieben Frauenz zum heil. Creuhei zu dem

Spitalund zu den Siechem allen Prieftern

zur Meffe ohne Gebrechen und Wiedetrede,

N37. ier era/Zend äccewxoatre.

[ccm WaZ.]0ltannce Italjatot oder Mel- Süflkuus

zemqujäojcfltfißalfcv Prediger allhier, hat KILL-7,'

in feinem lehten Willen undTeftament aus- gens in den

gefehh und herhlich begehret r daß man alle KW?! 8

Frehtage in der Hoch-Meile ,das Lehren rind WWW'

den Tod Chrifti berühren follez inder ehege

nannten Kirche ewiglich, feiner armenSeele

zu-Hulfi'e und Trefft und der Schulmeifier

mit feinen Schulern, folte allda nach dem

Zanciu8,das [Leiponlbtjum: 'l'cnedtik t'et

ätae tant 8er. fingenz und ein Priefter mit ei

ner Collcüe darzu gehörendi befchlieffen.

Aufdaß auch ein jedermann zu folcher Be

trachtung des Lehdens und Todes Ehrifti

merctlich oermahnet und gereihet würde

ware fein Begehren-daß man unterdeifen die

groffeGlocke der benenntenKirche darzu [aus

ten foltez darzu er denn fo viel Gutes und

Geldes benennet und befchieden hat j daß “

man-Viertehalb Zittl. Marek jährlich und

Erbliches Zinfes- darron folch Gottesdienfk

möge ausgerichtet und unterhalten werden

kauffen und beftellen möchte ic. Von folchen

4:3itl.Mk.Gr.jährl.undErblichenZinfes ge.

buhren den Creuhherren desHanfes zurZit.

rau desJahieszSchilliiigdenSchulmeißer *

b ' :Schil
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2. Schilling den rocacen 2. Schilling i der

- Pfarr- Kirchen Globe-mi: 'von dergroffen

-Glockenzuleutem des Jahres 3. Schilling

Stifi'timg

desLautens

zur 'el'yet

am Sonn

abende,

dem Glöckner 2. Schilling feinen Knechten

auch 2. Schilling. Diefe Stifftungift von

dem Commenclacorc , Notices, appcodjket

worden, Den i. rie-x. ein. i474): die Conijrma

tion aber des Bifchoffs zu Breßlauf Kneiol

911i iii nebfk einem Ablaß oder fogenanten

lnclulxenciieiwo. ciieriim erfolget M, i477.

wie behde Documents -annoch in E. E.

Raths Canhleh o'erjtial'icec answeifen.

Diefen Jährlichen “Zink “von dem Cayiczl

hat E. E. Rath über fich genommen zu ge

beni befage des Stadt-Buchs Cay. ao.

easier-73 Fer. 7. .aMc Irre-era [4747.

Ingleichen hat dll. Coma-lux Zöllner Zic

tar. eine Marek Zittl. jährliches nnd Erbli

ches Zinfeszu Poratfa) auf einem Garten

Acier und Wiefem der Pfarrkirchen und de

ren Kirch-Vätern abgetreten/ alfoh daß die

bemeldten Kirch-Väter folche Mel,Gr.jcihr

lichen von den obbenanten Gütern der Kir

. chen zu gute empfahen und einnehmen fol

Stifftnng

des keit-011

i'oi-ji, Zaire

Regio-zijn

der .lok

Kirche.

len i um daß man alle Sonnabend nun und

zu ewigen Zeiten-Gott demAllmcichtigen zu

Lobe-undallen läubigen Seelen zu Hülffe

und TrofH al obald nach der reihe: in der

obgenantcn Pfarrkirche zuvor mit derFrüh

Meß- Glocken bgm-en- und'fiündeln foll

und darnach fo bald mit derFrüh-Meß-Glo

ckenl und darzu mitderMeß-Gloeken einen

guten Pulßi allen glaubigenScelen zu Trofi

nnd Hülffe lauten laffeni und die obgemeld.

ten .Kirch-Vater i und alle Nachkommende

follen es alfo mit dem Glöckner und feinen

Dienern rerfchaffen und befkellen/ und ihnen

ihren Willen darum machem daß folche 8i

Znacot. mit famt dem gutenipnlßinm und zu

ewigenZeiten keinenVergang habe-ohne alle

Verkürizungic, WGZ-e772 1'2- ("ww-ex .8'. yeean

M. i486. zu diefer Leintung der Glocken hat

an. 1487.Clemens Oederlein die Zinfe ver

beffertl und ifk diefes Lauten zur reihe: am

Sonnabendi wie auch obgemeldtes fingen

des chi'pdnl'oi-ji: 'feucer (claim [tmc 8er.

zur Zeit noch in der Wickie-mr.

Endlich hat an. 13-19. fc:er 71.Noli)nbjla

cc derEhrfamePaulHoffmann-Bürger und

Rathsfreund amRinge allhierimit Vergün

[tigung des Reiches und des Commenciaco

nis, das 831W [LchlU-l täglich um 23'- Uhk zu

fingeng ftifftet i und darzu eine Wiefe zwi

fchen der neuen nndReißig-Mühlen gelegen

nnd 100. Schock Geldes vercciiireti von der ,

Zinfe [du dem Commrnclacoci [2. Gr. den

Brüdern in der Gemeine 24,Gr. demSchul

Meifker 12, Gr. denen Collaboracotibue 14.

Gr. den Schülern insgemein 1;. Gr. dem

Glöckner 12. Gr. der Pfarrkirchen 24. Gr.

wegen des Lautens und der Lichte gegeben

werdenHierüber hat der Minimiech des

Erhbifchoffthnms zu Prage cl. >18. lip-.3m

izaoninen CoofirmacionVriefifo nebfi der

Stifftung ebenfalls annoch origin-.inet

vorhandeih ertheiletl fo jedoch unnöthigi all-,

hier anzuführen. h. n.

Uber diefe ihtgemeldtePäbfiifcheMeß-Al- , ,

fare-Stifftungen und Seelen-Gerüche hat mul?1W“

man gewiffe Brüderfmafften luna-tet und Brüder*- *'

aufgerichteti welche durch reichliche kcgäca fchaiitm

nnd Vermächtniffe ihren h in jeglicher Brü- 9“'ch

derfchafft befindlichen Gliedern- ziemliche

Car-italia gefammlet-fo daß weiln felbige de

?hierüber

- rofelben Vorfieher auf Zinfe hin und wieder

rerliehenidiefeBrüdeefchafften nnd diefelben

Altare nicht wenig Vermögen uberkommen.

*'Und folcher Brüderfchafften find hiefiges

Orts unterfchiedliche gewefenl davon-befa

ge des Siadc-BuähesNÖ an im. Cagi- ä!

in derGeifilichennndAndächtigenIungfcan

Margaretha Lnßdorffim begebenen Schwe

[ler der Dritten Regel 8. ktaticjl'cj an. 132l.

*DKW-19s nach 8- iii-ci aufgerichteten Tefia

ment folgende Biere benennet werden, .Die

.Bruderfchafft unfer lieben Fraueni die

Bruderfchafft zu &FUN-imma', die Brüder

fchafftl". Wegen-'mm dieBrüderfahafftF-Ka

coli. Die Bruderfchafft Unfer liebenFrair ?Fi-?Mir i

cn, Frater-wirax &Urteile/SMM! Arginin-,fon- benFranen

[len dieCee-/Zaaeley genantfhatiheenAnfang od“le l

genommen um das JahrChrifii i468.Denn 6*“ o w

nachdem diehiefige Bürgerfchafft und Ein

wohner-in dem feithero langwierigen Haßf

ten-_Kriege wieder die verdamte Böhmifehe

umliegende Kehereh (find Worte aus( den

aufgerichtecen Zutrich diefer Cooliaboley)

und ihre Gönnen mit groffer Darfireckung

Leibes und Güther viel erlitten haben; Sa*

find fie von dem HochwürdigenHerrm Hu.

noaolpvo, von dem heil. Röm. Stuhl zu

Boheim und Pohlen t der Königreiche Ge

fandgtenF und Bifchoffzu Breßlau- mit einer

Bruderfchafft zu Unfer lieben Frauen ge

nantfbegnadeti und ihnen eine befondere

Bulla daruber gegeben wordenWorzu auch

der He. Commcciclato'r und Pfaff feinen

,Carrie-,ns ertheiletiund E.E.Rath, nachIn

halt der Yifchöfflichen Bullet der Brüder

fchaift gewiffe brenner anfgerichtetiund gege

bem i'od ein() kei-ja Vance Uomjnjcam Lal

macom &rmx-7.159. derer Inhalt alfo lautet:

_ Wir Burgermeifierund Rathinatr8W- dtf :

ile-Richter und Schöppem .bekenneniWWW ;

Daßfur Uns die Erbaren Leute Unfece

Die Brü

Bürger 'und _Mit z Bürger kammer]

WW,
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feyn (underzehlet. nachdem der och

-wi'irdigftei inGOTTVater und err

Herr handle-hu., von dem Heil. Römi

fchenStuhlzuBöheiin undPohlen-der

Kdnigreiche Gefandtei legs-c', iehund

Bifchoffzu Breßlau Seine Gnade-an

gefehen diefer unfer Stadt fleißige und

ungefpahrte Muhr und Streife wieder

die verdammte Bdhmifche umliegende

Kr erey und ihre Gönneri und auch

nn ere greife Darftreckung beyde* Lei

bes und Güther- Sie miteinerBruder

fchafft, Unfer lieben Frauen genannt

begnadet mit Willen und (Ja-Worte

unfer Herren Temptat-und Pfarrers.

nach Ausweifung derfelbigen Uiifers

Herrn, des begaccn, obgenannte darü

ber gegebene Bulleni die wir gefehen

_und gehörte haben von Wort zuWor

te lefen. bittende Uns demuthiglichi mit

hohem Fleiß begehrendei Unfern voll

machtigen Willen dazu:z1i gebe-ni und

,Ihnen dieinit Unferm Stadt-.Buch zu

beflc'itigen. und fie darbeo handhaben

und zu fchiiheni gleich andern unfern

gefchwornen Handwercts-Meifiern

und Zechen. vermehnende fich gemei

nigltch nach der Bullen UnfersHerrn

[..egaten obgenannti und nach Uns und

einem jeglichen zutunffiigen Rache

ganizlichen zu richten und halten. Alfo

haben Wir angcfehen ihre ziemliche

Bitte. betrachtendei daß Wir gar un

billichen Gottes und Unfer lieben Frau

en Dienfr hindern folteni fondern die

vielmehr zu mehren und aiisznbreitcn

verpflichtetwaren- und haben Unfern

ganhen Willen darum gegebene und

vollwertet, in folcher Maßen und Wei

fe ,alfo daß wir ihnen alle Zahri gleich

andern unfern Handwercts Meißern,

an dem Tage Unfers Machs-Vermut

rungevierEltiften oder Deadtime-tiefen

und feizen nach unferxn und eines zu

künfi'tigen Machs Ertantniß. derfelben

Bruderfchafftvorzufieheni und die zu

verwefen. nach aller Noihdurfiti die

Uns undeiiiemziikiiniftigenRaihe-dcm

nach Gewohnheit unfere Zech-Meii'ler

fchweren follen/ folcheobgenannte Bul

. len unfers Herrn des reg-cm , in allen

Elatifeln und Eapiteln und die unfere

hernach gefchriebcne 8:21ch ganhlich

und unverbruchlich zuhalten.

Zum Erfien: Daß fie uns und ei

nem zutiinficigenOiath( u em
Befehlungen und Gebotixiicf-Wmf ge

horfam lehnt und keine Moerpraaje,

Sammlungen, neue Gefehei oda neue

Finde hinter dem Rache nicht mach-_n

noch ftifften folleni es gefchehe denn mit

des RathsWificn und Willem als das

unferHerr der Kayfer in feinen Britz_

fen geheiifenund gebothen hat.

Zum Andern: Sie follen auch keine

Gewercke oder Zeche mit-ihrer Brüder

fchafit und Wcife aus ihren Gängen

und alten Gewohnheiten in keiner

Weifebedrengen; wollen fie aber ihre

Kernen tragen in der ytoceiiion des hei

ligen Leichnams-Tagesi die mogen fie

.tragen zu allerforderfl vor alien e

chen- alfo daß alieZechen in ihren a ten

Gängen bleiben.

Zum Dritten :So jemandsvon beh- .

den Gefchlechtern in ihre Briiderfidafft

treten will- und tommenwnrde zu den

year-noten oder ?derweferni zu denen

feilen fich die ?konto-e: gutwillig laffen

finden. fie gr'iiltch aufnehmendei und

gar ein gewohnliches von ihnen hei

fchendei anffdaß man die in ihre Brit

deri'chafft fchreived und davon defio bef

fer das Geleuchte und Gerathe fertiger.

Zum Vicrdten: Da ein Bruder

oder Schwefier, die in ihr Buch einge

fchrieben worden Todes halber abgien

gen, fo follen alle andere Brüder und

Schweflern. die da einhciinifcb waren

fo die von dem yt0ujl'0tc befandtwi'ir

dent zu deffelbigen Todien Bruder und

Schwefter behgrafft kommeni ihn zu

dem Grabe beleitende i und GOtt den

HErrn für ihn bittende: ausgenoiiu

men der Bruder aus andern :Fechen- fo

die auch in deerfelben Stunde eine ande

re Leichen hatien zu begleiteni die mo

gen bey ihrer Zeche bleiben 7 und der

gleichen auch bey den Leich-Zechen und

Seel-Melita fehn folieni und zu dem

Opifer gehen. Und darnach diefelbe

Perfon, Bruder oder Schwefier foii in

ihrem Toben-,Buche eingefchricben

werden. auf daß man in der Meile

GOA dem KErrn alle (futter-ot ccmyora

fürbaßfi'ir fie bitte.

Zum fiinifien: Ein jeglicher Bru

der( er ware gelehrt oderLahe. toll in die

Brüderfchafit aufalleBocembet einen

Gr. fo man den von ihm begehrte, und

b 2 erforz
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' er order ..er zu dem Wachs und

n ajxdcrer ?HINWFH die Bruderfihcifit

damzc zpveforgen. e

in( Sechfien i Daß die obgenanit

tex ri'ider alle Wochen frühe in dem

Näncnczu dem Komitee 6021i cleldyer &cu

kommen i'ollen. und darzu verharren

biß zu Ende. Dergleicben an dem heil.“

Ghent-Tage zu dem _inble Quinta; zu

der Mei'fe i eine tuigcvjcz item zu allen

grofi'en Feilen uni'ers HErrn. als: Cir

cnmcjljonjefktjunikcgumZel'ntretenden.,

nicenfionj., ycntecoltes , Trinitath und

Coryotj. (Lin-Mi, und 8.]'0banni8 Reptilien,

Ucäicatjonj. Ecclefier, auch alle andere

Unier lieben Frauen Feyertagei als

Conccytionie , nnnnnciacionje, lejcatio

-njs, Weit, nflumycwnjz, Uacjujcatie, ?iii-iii

cacionje, und an der Fail - Nacht i und

alle andere Fefieni spaltolorum. Warcr

'tum,()0nt'cll*0rnm&Wegmann Zu den

vier Meilen feilen fie kommen. und die

mit Andacbcfciuberlich nndeiniiiminig

lich ohne Zerrunge oder Befihwcrniife

fingen. Aber die Layen-Brt'ider und

Weivs-Perfonen i die nicht fingen kon

nen. die follen ihr inniges Gebet thun

als ihnen von GOtt verliehen iii. nem,

die obgenannten Bruder follen alle

Donnerfiage über. das ganize Jahr

von Nonnen und Frauen die ljcetacen

mit den Schülern init ihren brennen

den Kerizen fänberlich und ordentlich

in der l't0cclljon gehen. nach Befeh

lung unfers Herrn des begateni und

die tlngelehrten hcrnach. [ccm, alle an

dere ihre gewöhnliche Singc -fiZeiteni

als das Juli/o negina in der Fa eni die

- yroccfljone. in der groifen Fafieni die

Ueli-ern, die finfier Metten. die Meile

jnfta Gäarnsöflnmpcjonje Wath zu Un

fer lieben Frauen drauifini und andere

rinnen follen fie nicht (affen abgehen

fondern die ?eric-1 fleißig vollbringeni

fonderlich und einträchtiglich, auf daß

das gemeine Volck davon nicht Aerger

niß nehme und vatterey daraus enc

i'prieifi. Welche aber darzu nicht toni

meni oder fonii fich verfäuinlich in den

fiirgeichriebenen Stücken beyde in un

i'ersiderrn [Beten Bullen i oder in nir

i'erm Stadt-Buche von uns gefeizten

Ordnungen befinden laii'eni da geben
Wir den yroriiom und anderen ihren c

Eltefien folche Macht i daß fie diefelben

Ungehorfamen und Verfäumlichen .

büßen mögen. nach Bequemligteit

oder i'oiift fo es Roth thate'eine beque

-ine Pdn auf etliche genannteGefetze zu

-feizeni daß folche unfereGefeize gehalten

werden. Welche fich aber wider fiei'e

eniund ihnen nicht gehorfa n wolten

- eyn i diefelben follen fie un melden

und offenbahreni die wollen Wirwohl

i'elber iiraffen und gehorfam machen.

Doch allesin einem folchen mercklichen

Unterfcheid. daß die obgenannten Bru

der i'ollen den Eapitulen undeSaßun

gen in der Bulle und allhierganizlichen

verpflichtet undvon GOtt verbunden

*lehnt iii unfereMeynung.- nicht io es ihr

nen eine groii'e Befrhwerimg wurde

und init nichten verandern ernten;

i'ondern allein zu den groil'en Feilen

unfirs HErrn obgenannti und zu dem

näeenczum nor-cc, und in allen unferit

lieben Frauentag - Feilen obgenannt.

darzu ejgiiien und regina-1,1m() auch zur

Beleitiingjeglichen todten Bruders zu

demBegrc'ibniß. und feinem Leim-Zei

chen follen fie von des Rechten wegen.

und bey einer Pön verpflichtet feyn;

aber zu den andern obbenannten Stü

cken. wasfich des Shoes_ zu vernehmeni

fallen fie nicht fo ganßvervunden i'eyn.

Daaber die Morini-ee und Elcefien er

kenneten. wo es Noch thatei fo möchten

fie aber ein folches verpdnen i oder nach

Wohlgefallen halten. ltem,dlel!_1c]u1

gcncjen gegebenvon uni'ermHerrndem

reg-.rennt der Bulleni feilen fie auch

aufalle quatuor tet-190mmit einem Pre

diger beitellen. daß die dein Volcke für

baßvertündigetwerde. -ltem,auidas

letzte befehlen Wir ihnen von Remis

wegen ernfilichen. daß fie es fürbaß auf

deinChorebeh der Meifini oder fruit

in andern rotieren ordentliche züchtig

lich.fauberlichnnd bequeinlichen halten

follen. alles unm'i eGeläuffte-Spaßie

runge. Geichreyi elachter. Pinufiern

und Handlung follen abgethan wer

den." und alle bey einander in einem

Hanifen fur dem Buche ileheni und

Achtung aufden Regenten haben follen.

Welche aber Herren des Raths hinauf

gehen i oder fonfi zu ihren andern ziem

lichen Oertern, denen foll keine Miß

erbittnng von ihnen erbethein fonderni

als fichs gebühren in Ehren gehalten .

werden.
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werden. Und fo fie in Unfern Räthen

oder andern Gefchäflten der Stadtwä

ren, alsdenn follen fie befrenet "enn al

lerobbefchriebeneiimachten. Undwel

the nicht fingen können i derer inan dro

ben zur Handlung nicht bedarffi die

mogenund iollen danieden bleiben-auf

daß fie droben i ungehindert bleiben.

Auf folche Sachen follen die ?connote

aiiffehen und Achtung geben. Welche

dann in folehen Sachen ertenneig und

erfunden wordenidie mögen fie bußeni

aufdaß drohen in dein Shore eine gött

licheOrdnuug gehalten werde. [ccm,

wenn dieobgenannten Bruder ?taille-i

oder quacuoctempora fingen wollen i fo

fallen fie zuvor darzu mit allen Glocken

dre .genannte Pulß lailen läuten i und

au- den morgigenTagziidenen liegt-len

einen Pulß. denen lieben Seelen zu

Trolle. ' [tem, i'd die alten ?rorjfotee ab

fiheni fo iollen fie *den ueiieii ycoeiioreri

undBriideindesZahies eineRechnnng

,thuni und das Geräthe liberaiitwor

ten. Und diefe Uiifere Gefeize iind Zea

taca alle Jahr offenbar lefen lailen; [ccm

alle Donnerfiage foil man mit der Zo

hannis-Glocle zu der l'rocclfion des hei

ligen Leichnambs läuten-darinn fich die

Kirch-Vater begeben haben.

' Solche oben befihriebene Carlton,

Claul'nlcn, und Zentch haben fie Uns ge

lobet uiiwiderfprechlich zu halten, und

darwider nicht zu fenn i in keinerlei)

Weiler nun noch niminermehr. keel-1m

8e aätom kei-io ll. anteDom. yalnmtum Zn

no Dom. 1469,

Diefer Brüderfchailt nun zu Liebe und

Gunit machteibeiage des Stadt-Buches

air am. 74er. calm'. Paul 'Clauß ein Te

itamenti darinnen er einen neuen Altar in

der Place-Kirchen StJ'ohannis itiilcetei

der folte geleitet werden in dem Chor gegen

der Dreh-Cammer überi derfelbige Altar

wurde hernach geweyhet GOtt zu Lob: und

Ehreni und Unfer lieben Frauen ihrer Vor

bereitfchafft ic. Und diefes Altars Lehn

Herren, waren der obgenannten Erbaren

Brüderfchafit Brüderi die k'to'ii'orcs mit

ihren Eltefken ec. alfo daß i'i'e mögen und

feilen verleihen lauter um GOttes willen ,ei

nen erbaren Mann einen Printer i oder der

in lurher Zeit mag Priefier werdeni doeh ei

nem Stadt-Kindei der da bequem auch wohl

beilimmeti und in dem Sange des Chors

wohl läniligiund auch vorhin nicht belehnet

lit; denn er foll nicht alleine zu dem Altar

der Meilen i fondern auch in dem Chor und

'i/jgjlico , fo die Brüder fingen i verbunden

werden-und mit ihnen fingeniund fo von den

Brüdern gefeßte Regenten nicht wären i i'o

ioll er das Chor regiereni biß zu der Regent "

ten Ankuniltz Derfelbige Altarifie ioll auch

alle Donnerikage in l'r0ceib0ne geheni mit

andern Prieiterni fo man mit dem _Sacra

ment gehet'i wie in allen Sonntagen und

roilen Feilen. [ccm, der Altarifte und ein

eglicher Zuluuiftiger loll verpflichtet fenn

alle Wochen zu lefen eine Meile denen lieben

Seeleni die inder Brüderfchailt verfchieden

find; item an der Mittwochevon demlie

ben 8.'[boma dem heilApoikel; let-,m am

Freytage foll er lefen eiiie Meile von iin

fers liebenHErrn feines bitterii Leidens und

Marten und foll allewege lefen in derielbeit

Meile pro [5781188le die Paßioni und das

in keiner Weile auifen lailen bleibeni und

diefe Meile ioll gehalten werden unter der

Hoch-Meile alle Frentage ; [ccm am Sonn

abend foll er halten eine Meile ae sonen. - -

Uitgjne ännnncjat. 8e dlatjiijtace, nach fei

nem Willeii 2e. Es lain hierzuidaß Geor

ge Kiver der alte Bürgemeifier mit feiner

,ehelichen Hauß-Frauum ihrer Seelen See

ligleit willen zweh Marek Gr. Zittauilcher

Zahlihrer Erb-_Zinie den erbaren Brüdern

Unfer lieben Frauen auf gewiilen Gärten

williglichabtraten nnd zueignetemfolcheob

genannte 2.Mar> Gr. lolten die obgenann

ten Brüder haben i und forthin einen jegli

chen Schulmeifier von der Proceßioni dar

innen alle Donnerfiage GOtt zu einem ewi

gen Lobe der hei[.Leichnam oder Saerament

in der Kirchen umgetragen wird i von einer

jeglichen Proceßion zwen Grofchen geben

iind ausfpendenee. äöZaW/er'a .8', niert/ia

am. 141-h. W. Stadt-Buch rie- b. 3W

Cay. 12,

I

In eben diefem Jahre hat Frau Urfulai

Hanns Ludwigsdorfls Ehe-Fraur derBri'i

derlchafit celljcet ,eine halbe Marek Zirl.

jährlichen ewigen Zinies zum Geleuchte.

trat-„3 on. i2. Von der Brüderi'chaffc Sc, Die Brü

Jatobi hatman fo viel Nachrichti daß der-YYMW

felben an. 13-17. vier Eltiiten oder Borfieher »

find geordnet wordeni ein. 132g. aber iii die

felbe wiederum zergangen. Die Brüder- Die Brü

fchailten zu 8. Folien-rie und 8. antonji m6- derlei-aff

gen ihren Anfang kurh vor der ltekotma- WWW

tion, cache-ri genommen .habeni ehe folche nü- '

aber recht zu Stande kommen i haben fie '

wieder ihre Endfchailt gefunden.

b -z - S- 12- Im
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Das Ge- Im übrigen iii vor diefen noch-ein abfon

fiifi'teder derlich Gefiiffte zum Unterhalt des Com

::Z-"CLJJ tnenclacorjz und derer_ Creuh - Herren in

WWW, Zittau gewefeni fo die ytdkanZ, ?tetentnoder

und die yiccance geheiffen. Gefialt man folche Nah

Creui-O-k- men bey denen 8cripc0ribu., und vornehm

rm' lieh denen lntcrpretjbnz _[11er Canonjcihiu

und wieden wiewol in unterfchiedenemVer

„ flandeund Erklährung antrifft. nem-i. _79

' Erklärung Home; ?ZF-*nr [ih. 2. Fe Wrir'r .cz-rim“ Fer-»taij

diefe-o" Nah: r. Fa'. fuhret die Benennung von dem Fran

mms* höfifchenWorte pitancc her, und hält es

yro oblonjo nc] lantiorj fcrculo, Nee Free-2c

aber in (MW-*io aantrgnrnke-.r Neal-'te (F ira/:7

72-4: car-'nirant 7977-.52 y.27r. erweifet aus

vielen angezogenen autoren, daß das Wort

rie-?tenen eine in den Clöftern gewöhnliche

ronja-1bedeute/foieglichen Conrancnalen

an Fleifch und Fifchem oder andern Be

dürffnis pfleget gereichet zu werden. Da

hero denn ?wiener-nine derjenige Clofier

Bediente heiffei cui enn-nis inctnndjc, corn

yoncnclj 54 cliltrjbneneljfinanje Wonacan

piäancjem [nur, wie angeführten Die F'ch

eit. tor. folches ertlähret. So findet man auch

in Coäjcelnfijnianco, daß l'jccacja pro ra.

tionidno &Commentarjjz annonarntn rni

ljcarjumz item pro nllzo,8reril>n8 8e Com

mentarjoliä gebrauchet wird jA/-F- O'N- CW*

rie- Frog-nt. W'Zr'e, art-ton. Welches viel

leicht Anlaß gegebene diefen cerminnm

nel res Lcclcljaliicax zuziehen.

Menden. Firm-ei. h“. rer-tyra. WFL-M' er. gem/h7.

Wei/im. Nec. 43h. m. rz. Allhier bedeutet es

das vor denCommonclacorn und djeCceutz

.Herren- zu ihrer Verforgung, in Speife

Kleidung und anderen Nothwendigteiten

verordnete Gefiiffte fo an. 1373. auf Befehl

8:n107ici8.Herßogs zu Tefchem und yrjo

rie des Ordens 8. ]ol1annjx Mikrofon-trina

ni,aufgerichtetf und darzu von dem Com*

mcnclacorc _folranno (Icoellero ein Hauß

gekaufftwordeni fo am There des Treuh

Hofes gelegen-wie hiervon die alten anna.

ice mit diefen Worten berichten: yjeeancia

in Ziccaria eit inline-ca a Zee-(write, Once in

Tclcbin, yrjore: 0räjnj8, 8e nel bone :mea

oli; 00mm quo-(lain , circa raler [>0an

Crncjf'crornm, (Lcncllero Commcnelacore:

jn Zinni-ja, in clio Wobeian anno 1373. zu

?ZW-FW _diefer Diäten: wurden nach der Zeit viel

Wye„ yielfahrliche Zinfen i fo aufgeweffen Grundftu

Erb- Zinfen cken um die Stadtund auf dem Lande haif

gefiifftft- teceni theils von wohlhabenden Leuten in

ihren 'l'eiiameocen vermachtz theils von

denen Commenclatoribue erkaufft f deren

Befehl-ei

bung der

Diäten!,

in Zittau.
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Abgabe bis onto noch in Voliere-an:

Denn nachdem die ganhe (Kommencle mit

allen leereiiiien an E. E Rath käufflich ge

dieheni find auch diefe jährliche Zinfe mit an

felbige gelanget f die nunmehr von denen

Cemicen (unter dem Nehmen yocnjcenp

Zinfe)iährlich eingehoben werden. Im."

mittelii weiln von diefer tieren: noch zwei.

Dolormin cle atr1414. und 143l.uufhjefi*'

gemRathhaufe oerinaljccrverhanden- de.

reanhaltdieBefahafienheitfolmeryjäam _

gar fein erklähret t Als wollen wirfelbige

hiermit dem geneigten Lefer lob U-l-&D- dert-21a; "

mittheilen; durch 2.

"0_ f, vorn-not_

ln Nomine Domini Neuen! U08 ?rote-.c “W

kienricne (Io Mora l)ornox, krjor Courtnle

0räjnj8 8. ]ol1nnnj8 l-licrol'olymjcanj, 1)()

rnormn per Zonernicnnäe kolonjam&0, ae]

nocjriam nnirorforum 8e lingolorum copi

mne perrenjre, Woo nel noliratn ucceäonn

yrorincjatn: ?onerabjljsä Koljgjofuß [-'rn

cer dijcolanä Wonne-l, Coinrnonclacor 1)()

rnne notiree Ziccarienfiz, neononnol'crmn

hocnrn teneine per Voloniarn, noble cum

clebica preonm jnlianrja [npylioauic, quote.,

nur nolirnrn tiere-num Confonl'nrn ac] tion-|7

cjonecn (Zenl'oe Zeile-cin) Mercer-nm yolonj

calinin, queen cleciornnc 8e äonarorunc 191'117

nenten 8e circntnl'peäi , lie-.ner Fenclc*

nein, 6e Margarean 801701* inline, .noncjloud

8e Coryorjlone bene-[ani, non per error-em,

auc improricle; 86c] _ bonn cieljberacjon.

prmrenience, Coole-near nvj [acer-o chef-in

ros jmmarcelojbjleä, c1qu nec mrngo nec ci.

ne clernoljrnr, jn 8e layer Conraäo, l-Leinri

c0, k'rjclerjco krocrjbuä cljäijZ [Faq, id'e ('11

per 80an Goerrrjnmeonon [einer Zeno

cliä'co (lo Loan, 8e ocnnjbne jplornrn bonj8,8e:

boa (nl) ro emotioan ciculo. Vorn goi

oern Cenfncn ac] temporär änntaxac Vic-c

inlino ?racer dijoolane Benni-.l [unter l'ccj

chZ collere &ler-are clever, 8e non ultra,

Volt äeoell'nm rot-o jpljuß krncrie Vicole

(Ze-,nine preefacnß kite-8c ration-abilch nc]

Wagiliros yiecannjee 8e Toxine-.nennt no

l'crnrn Ziccarjenlem äerolracnr , ijne kro

cell'ns Concratljäione, pro ynnno albo, cola,

&Calcearnencj8, proncjn lite-,er Originali

bne eit-.Oper confeoijä , 8e inlirurnenco pu

bljcoclarinoooncjnecnr. lnl'nperl'lngjlket

l'jäianojee pro cljäljo [Eile-.cim Warch Q11an

pro fracrjlnm (legencjduo, cniljbcc [race-j cir

ca ?Elium 8. Wicnnöljz ("exec-in (Anus yannj

aldi, nnen) nlnampro 4. grolljs componen

(10,8: djgincj teln-18 cel-e, qua-oliver Ulnarn

prouno groll'o oornpncanclo, 8e jn quibnoli

der qnacuor cemporibns onjljbec kran-i cin

pl'tojei .Chloe-ernennt pre-:linien 5 ocijodto

firmen, qnocl jlle Frater, qnjnortnn rollt:

lieber-e cnnjcarn, anchemin yiocaneiario '

pro:
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pteelentavjc , quite anciquae cunjcas inter

86110121728 äegencea clifitjbuece äebeb'ic, in

quiduZ Conftituc'iouee jpl'orum (unt unein

tee. Mattel-nung jgjcui- Omnibus 8e Zjugu

lie kcacrjbus yjecanninrumzpteefencjduo 8e

F'u turj8,quacenu8 ?tutti dljoolao (Meppen,

void-um locum cenentj prwfcripcuiu Can

j'uiu, ujäeljcet [ene-.cim Warenwert, ubjcuti

que locoruin [nei-jk, in Genion, eiii cemporn

7icddjyfiu8 clieil'uiu , perfolranc ein l)omo

italien Ziccaiiienli, Minis fingulie in omnem'

Licench occalione 8e äilatjone qualjvet

quiefcence. 8'1 Mindener-rc yruelccjpcus ra

tjooe Ovecljencjte, uc (lebe-,cut nobjs , e:be *

viertel:: , pet niit-ancient longjnquam in ali

quci clomo 0rcliiij8 nol'ctj f'ui'erjc coul'cjcutus,

d*: a -yjeciinciacio clocuuZ in Inc-nein, qui pro

campocejbiciem inet-ic, Ceufuin pcwl'cij'

ptum kneipe:cm l'. regarded non 'niert-tc, er(

“ tune: [itach 0cäjnj8 , queni quick-iu ?racer

dljcolaus pcwfatuß [winnie l'uo (luxerjc elj*

Zeiiäuin, yieeanciarjue cloiuus prekf'ucw, qui

pro ceniyore: fuerjc , jpfum Gaultier! jo cet*

miniä [oi-deliij cocaljtec cinbebir, 8e cenebj*

tut* prrefeiittice. lci (Zefa nei-o, quoci abfich

quo Vietnam-ier (Iomus pceeclidtae yreefeiu

ralf'ucurue (Zeul'um prcelcrjxicum jti termi

niz prekären , anno quocunque ?tutti prae

nominaco , aut illj , cuicungue er( ?terrible-e

0rciii1j8jnie [teure-,t Nicolaus recjpjenciuin

äeyucauetjc [oli-etc, coucumnxfuecic, eit

tune: i110): eo ciao LietaucjarjuZ clomus Zic

curienljz, ac out-165 frau-68 Counencualer

ibicjem, qui pro tempore fuer-inc, cnnquain

Lirach inovecliciicerniv oiunibus kencrilour

Orclinis clejncepr nel-tant reputacj, camclju,

(Lot-tec: liuiueniocli Genius tot-liter nation-a

cui“. Üoluinus jgicui* praefenceui oräjuu'

clone-ni 8e (louncjonet'ii Genius prrefaci,

queen), ut jti liceriz originaljdue &leitet-u

meuco publjco Continecuc, rie Couljljo tio

Licoruiu Zeniorum Commenäutorum , pro'

tune: nodjs alliüencjuiu, pcsefencibu. con

firmatnuo 8e cacificamue, noi'cto Zi Zuccel'l'o

cui-u [toni-0mm noiujiijvur ini-jolaviljcek

odfetuacj. ln quorunt eujcleinjam 6c rodur"

magi- uuljcucuin pre-:leute ngillo, nolici'o

majorj (le cert- noltrri_ [oil-.uch julijiuus

commuojkj. Datum 8: Mum jii cionio'

noltta chalconicnij, kei-i 887cm polech (Trulli,

Mino Homqu Willefiino queelting'anteljmu

Occinio quacto. _

M0- 2.'

Wir Raprecbt/ von Gottes Gnae

den, in SehlefienHerhog und Herr zu

Lobini Meiner des 82ian ]olianni.-Or

dens vonZerufalemi zuBöhmem zu

Pohleni Y Mähreni und zqufier

reichte- * trennen öffentlich mit die

femBriefei allendeneni die ihnfehen'i

hören i oder lefeni daß wir mit Rathi

Willen und Willen unfer'er Comput

und Bruder des ehegcnanten Unfers

Ordens, und nehmlichen Herrn Z0-

hannes Gottfricde, Sommers zur Zit

taui Herrn Lorenz Schnellenwaldsi

Compters zu Lem'pergi und Herrn

.Partufih- Coinpters zu Reichenbach,

recht und 'redlichen verkanffthabeni in

einem.. Rahmen eines rechten Wieder?

kaiiffs i Sechs Schock Geldes, jährliches

Zinfes in und aufunfers Ordens Hau

fe zur Zittau, und nehmlichen aufu'ne

fern [icli-on'- dafelbften „um Sechs

Schock guter Bohmifcher Grofcheni die

da _Uns gaan und gari und wohl zu

Dancie bezahlet und vergolten fehm

.von der Tugendfamen Frau-enMarga

reihen Traumerinvon Prage) iezund

wohnendefzur Zittau z Dafielbige Geld

wirzuHulife und Steuer genommen

haben-aufdenZug gegenBöhmen wie

der dieverdamre sicherem _Unfer's Or

dens Ehrei Frommen iind befies das

felbftenzuwerben; Und gelobeni daß

Unfer Sommer zur Zittau der iegund

ifrl oder 7 in Zeiten Comhter dafelbft

fehn wird die - obgenanten 6.- S ock
Geldes iahrlichesZinfes alle Cpahr jahre

lichen geben, und bc ahien oil Dreh

SchockaufZanct inic rien--Tage und *

Dreh Schockauf8- M?inneren-Tag- nnd

aufden nechftkommenden satin michae

1iii-Tag anzuheben/ und alfofvorbaß

mehr alle Zahrjahrlichen zu gebenund

zu bezahlen dem Pictanzien- Meiner

zur Zittaui derdajehundifti oder in '

Zeiten fehnwirdi derfelbige Pictanzi

en- Meiner der obgenanten Frauen

Margarethen Traunierini die abge

nanteZinfe alle Jahr jährlichen aufdie

vorbenancen Tage geben und antwor-'k

ten folli ohne Arge und nach der obgee

genanten Frauen Margarethen Träu- '

merin Tode follen die _obgenanten *

Sechs Schock jährlichen Zinfes, rolle

tonimentlich zu einem Seelen-Strache

kommeni nehmlich daß der Pictantze

Meinen deriezund ifti 4 oder in Zeiten

fehn wird-geben fall auf die'vorgenane

ten Tagedem Prediger i der iezund ifti

oder in Zen _fehn wirdi Ein Schoch

zwehBr: n oder Cappelan'en'i die

da Unferelirden Frauen Kirche verwe

feni- zweh Schoch denen armen Schü?“ -

lern in die Schule zu Holle Ein Schock

Winterszeiti damirzu heißen aufdem

Abend lind Zwei) Schock denen ?rü

' _ Wii
l

z k
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dern- darum fieder obgenanten Fran

en jährliche Zeit zn Viermahlen in dem

ZahrefollenebegehenUigilien nnd Mei'

feni und Funff Meffen Unferer lieben

Frauen des Jahres zu Lobe nnd zu Eh

ren zu fingen nehmlich cle Conceytianc,

rl: önnunciatjone, (ic Uifitatjooc, (ie .>8

('umtione, und ac dlaciejcace, und geloben

in guten Traueni ohne Argi daß der

Compter zurZittan-der ieizund iii-oder

in Zeiten feyn wirdi die obgenandten 6.

Schock jährliches Zinfes von Unferm

Kel'ny alleJahr iahrlichen auf die ob

genanten Tage dem Pictanzien-Mei

tier gebeni und antworten foll- der es

der obgenanten Frauen vorbaß geben)

nnd ausrichtenfolli dieweii fie lebet,

und nach ihrem Tode mit dem Seelen

Geräthezu thnn i als oben gefchrieben

fiehetl auch mit folchem Unterfcbiede

daß Wirt und Unfere Nachkommen

oder Unfer Comptertder jeiznnd iii-oder

in Zeitenfeyn wirdi die obgenanten 6.

Schock Geldes umb 60. Schock* Gr.

wieder abkanffen inbgein wenn wir des

zu rathewürdeni aller Sachen unge

hinderti und der Compteri und der

Pictanz-Meiiter mit Rache der Bru

der andere gewifi'e Zinfe darum kauf

fen "oli-daß das Seel-Gerache nicht ver

kurßet werde. Zur Sicherheit haben

Wir mit Unferm ehgenandten Com

pter Unfer Znfiege( an diefen Brief

laffen hengeni der gegeben ift zu .Breß

lau nach (Chrifti Geburth Vierzebnhun

f dert Jahr/iind darnach indem Ein und

Dreyßigfien Jahre/an dem Sonna

bende Commcmotatjorijc 8. kauli.

Ö. iz.

Verzeichniß Was die Ordnung und Nachfolge derer

'md 8W“- Commenäatokom des (Ii-(ijan 8. _1071Wan

ion derer

Sommer!
liol'pical. lijerofolym. ['o dieer Commen

&Men in (ie alihier in Zittau fürgefkanden habenf an

Zittau. betriffti wil] es zwar fchwer fallen i eine ge

naue Zuccellion zufammen zu bringen;

Doch fol] das Verzeichniß derfelben nebfk ih

ren Brüdern / fo viel derer aus alten Nach

richten auffzufinden gewefent dem geneigten

Lefer hiermit vor Augen geleget werden.

Zirnciiclur Commenclacorin Heben-ja 8e

klebejanur jbjciem. Diefer wird in König

Wenzels offt angeführten ojylomacc ae

an. izoz. aifo beniehmet.

L-Lenrjcoc Commcneiacok,wird ein. 133i,

in einem Briefe als ein Zeuge angeführet.

Wee-leur rie Kendo!, Commcnäacor

Lin-Won 848. biß 1360.

:er ift gewefen (Zone-eiiie (ie 6132 [360. und

Uicol. (ic Siegsdorff Commcnaäcor m

Hirfcl)feld,1z72.

In der Commencle focccäjrte

di icoiaoe 60cclc11all, [kund derfelben Wk

biß 1357. felbiges Jahr kam an feine Stelle

Uicolaur 721(0ch Commenclacoc an.

:Z633

_wii-inner von Prag Pfarr und (0111- _ x

viertel-tor aflhiee an. 1369.

_fobanuer (icoeilcrnsC0mmeneiat0r und

Pfarv ao. 127i

]0liannrs vonHirfchberg war Con-1mm

ciacoran. 1389. kam aber weg von hier i und

deffen Stelle ward erfeßet durch Johann

kromoicl von Prag Com-neue!, 896411 der

Zeit war Peter vonKhan Commenautor

anirfchfeldetnndBruderIohannes Milch

fack zu der Zeit Pfarrer 1396,

_wimmes 9081M, Commeticlacor und

Pfarrao. 1401. ,

NeueR-[eur flurjfaber Zub-Commen

ciaroc 5.311.

Nicole-iu: Wirt-i1. Sommer-.einwi- von

em. i409. biß l4!8. 3114414. wird er in einem

Diplo-mie genant Commcnciaior (>0an

nolirek thcar, nec man locom :einem yet

yolonjam sec,

Johann Gottfried war fein Hauß-Com

ifrlfdnciacok nnd Verwefer'des Haufes-Hirfch

c e*

]0batm 60tcf'rjcci ward Commenciatoc

in Zittau anno 1418. und Bruder önärcas

Commenciacor zu Hirfchfeld.

Bruder 'kbeocioi-jcor Prediger in Zif

tan„nnd ]ac0box Hauß Compcrr 142.6.

Mino 143;. (lie Urbanj ifi das hiefi'ge

(Loni-cnc alfo befiellet gewefen:

JohannGottfried CommcnäacorjnZif

tan mit meinen Brüdern.

Z Bruder Petervon ReynePrediger diefer

eitt

Bruder Jacob Compccrzn Hirfchfeld

' Bruder Nicolaus Morgenrothl Hai-ß

Compcak, Bruder Wenzel yiäancjer &c.

Peter Reyne/ Commemiiicor in Zittau

an. 1439. biß etlicheäo. Neben ihm war

Nicolaus Morgenroth HanßeCompcor,

nach dem an. 1460. .Bruder JohannesKun

ßelHanß-Compcor, Bruder Marcus und

Bruder Nicolaus von Sora yjeiancjarjux.

Andreas Küchler von Breßlani der

Häufer 8. ]0ban. in SchlefienF Pohlen und

Mähren Stadthalter nnd Commenciatot

des Haufes allhier in Zittau anno 1475-.

biß 148i.

kran.

.*4 cc* _.4- *

Sein Conica

__

,.4-T



  

F

_l _h von drin Jugendedernengton in Zittänvör der Kel'orn'läf. content tr

krancli'cntjungenicleehwar Comme-m

:laco- in Zittau an. e484. und Bruder Peter

*Hauß- Compcor.

yaulut (loeäeo.(;0mmenclacor inZittau

n11. 1704. _ *

NicolausHertwigt ion Canon. 133e.

colour. Commenclacot und Pfau allhfee

3111717. Bruder George Land-VoigtPfarr

und Compcot zu Hirfchfeldt Bruder Mar

nn-Schönknecht zu der Zeit Muß-Come

ycor.

str-braune Svilncr- Pfarr und (30m

menäator in Zittau.

Wolilgangt Pfarr und Commenclator

eu Hit-[chiru

Martin Proß Hauß-Comptor. _

daa-clone Profit nachdem er lange Zeit

Hauß-Complqk gewefent wird Commen

äacot-an. 1724.

_ioltennes Maroslm , der lehre Geiiiliche

Commenclacor , [lqu 90m. lorocarjc

an, 13-38. .

F [Cvrjüoyb albert (Zomytor zu Hirfch

e d.

dl, von Bercka, ein Zecularjs iii C0111

menclacor worden tm. 1838. dem endlich ge

iolgetderleßte weltliche (Haarmann-tot zu

Zittau und Hirichfeld.

Clltjllopll von Warttenbergt nnter

welchem die ganße Commenele an E. E.

Rath käufflich gelangen wie in nachfolgen

den h.mitmehrern wird zu vernehmen fehn.

Inzwifchen weiln bereits oben berühren daß

die Commenclein Zittau mehrentheils nur

,jet (Zora anjmarnm beiiandeni fo find auch

die meiiken von denen Commenclacocjvue,

fonderlich in denen erfiern Zeiten-felbit Prie

[ler und Pfarrer gewefen j fo den Gottes

dienil mirMeß-lefen und Predigen verrich

tet haben.

eignen daß öffters einer aus denenfelben fol

GenVerrichtuugen nicht felber .vorgeiian

denz So hat er fich einen abfonderlichen ge

weyheten Prieiter gehalten» der auch den e'u

ge'ntlichen Rahmen nachr Prediger gewefen

iii. Und diefemnach wollen wir diefelbent

fo viel derer bekant find t ebenfalls allhier

nahmhailt machent und in ihrer Ordnung

zum theil aus obigen wiederholen:

Vergewniß _lob-inne; MllfhfaÜ Pfarr und Predi

*W PW ger 30.1396.

di . .' . . .

MÄR' lbcoaottcus. Prediger tn Zittau anno

mens-toten 142.6.

37“?" l" kecer Rehne/ 711,14J3.

?man '*- ' W.80bannesl(e71,Predigef und Mittel

lie in Zittau att-.1461, .

cat tu Maurer, mate-110c 31151474..ol ..

_QZ-- .' ___ __ __ ___,_ ...

Doch- da fich nachgehends er-,

o 1.1, jan-n. Blutnrödert ward Pre

diger anno 1497. nachdem 311110 317-.

Decal-1118 des Zittauiiehen Crehiest iiarb

an. 1726. _

1.4. jobannc. Httndertm'artkt ward

zum Prediger von E. E. Rath und dem

Commenelatote zugleich angenommene

30.1717*

Darneben war auch Prediger du» blickte*

el Arnold.

du. kante-nth Heydenreichi lil Predi

ger worden an. 1721.111 hello omnjum 8:111'.

610mm, unter welchem fich nachgehtnds die

Reformation angefertigten

Ö. 14.

Gleichwie in vorhergehenden *h gemeldet Öl,MW

wordent daß .fonClt-iltopn von Warten- inne e011.. '

berg der legte Zittauifche Comm'eoäacor rex-rr

gewefen: Alfa hat lieh unter' deifen nelmjnjx

llracion anfänglich begebent daß er 3114740- :uncut-tier

E. E. Rath dteierStadt, gegen ein Darr- v-wfän

lehn von 200. Schock Gr. der Comytereh E*

ForwercttAeckert Wiefen und Trichet auf "

8. Jahr lang anctcnrecicc verichriebem der

gefialtt daß gedachte!: SE. Rath leidige

nicht allein braucheni und nahen; fondern

auch zugleich die Prieiier und Schul-Diener

nach feinem Gefallen fetten und verforgen

foltet die Weimar, Zinfen ttnd Zollaber hat.

te' fich de' Commenclacor vorbehalten undaus ezogen. Alsn'un gemeldet AchtZahr ?ZE-*VW l

ver oilenihabendie(;0ncr311encen All-[F49. WOMA

einen neuen Vergleich getroffene aufDreh neuen

Jahn und nach Verlaußfolcher Zeitwieder- deckel-t

um :1111772, auifSechs Jahr; In welchen

lehtern Conti-neten aber die Einhebung de- Jahre yet-1

r'erZinien und Eintünilte zum Unterhalt [sus-rt- '

derer Kircheu- und Schul-DienerE. E.

Rath mit überlailen und eingeräumet wor

denr wie die verhandene 01jgit121l430cn

menta mit mehrerer befagen. So hatauch

an.1778.obgenanterCommcnclacormitE.

E. Rath der Stadt Zittau die Beiiellung

eines Pfarrs und Seelfotgers zu Hirfchfel

debelangend j aufdreh Jahr lang einVer

nehmen geitiiftett und endlich iiibeh diefer'

(Zommenelatotjt Zeiten In. 1770. el, 19,

bat-rc. die ganhe Commencle zu, Zittau mit 'Ole Zittau;

allen Vereinencieniingleichen die (301111112113 liche und .

elezn Hirfchfelde mit ihren Zugehörungen; MYJ

nicht weniger das kiljal zu Burckersdorilr mentltn

und demjurepacconacue tauillich zuiammen *Zirl-'n mi

?010700. Rthlr. an E. E. Rath diefer MTU?"

tadtgelangett wie der hierüber abgehan- '

delteKauil-Conttactund Quittungen aus

iweifent und hat alfa des löbl.Ititter-Ordens
f ' C - l > Erle-let

*W*;_.__.L__x__x__

'c

u

....k.-.
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Z. ]011. tue-roten. Hetrfchafft in Zittau mit

desZittanl-Oi?itm-Comm6klääl076 ein Ende genom

"then Com- :men_

mensaeoris

Herrfchafi't

ein Ende

genommen.

Damit aber diefe Handlungdefio

kcafftigerfeyn-möget hat nicht nur Kahfer

Maximilian., ll. .folchen Kauff toi) (into cl.

14. apijt 1770.c0nfitmitet; fonderu auch

(der ganß'eRicteri-Orden 8. _[01131-1. kijerofol.

und ,ytot-aniel-Capitul einen (Tomtom und “

Ketiliadjtjoo- Brieif ertheilet (le (late) cl.

9M". 1'771. wie fowohl derfelbei als der

Kauff-Brieff innachfkehenden Cox-jeu (ab

a. &redes/mehrerer befaget.

a.

Kaufi'- WirWMCEWW Herr von Haf

fenbur auf Strackowihi des Riiterl.
Briefüber

die zwey

(Rummen Orden 8.]0v.t>tierot01.imehmifchen

einen Zie- drimcdnrch Mahr-ent Schienen Poh

tan und

Ojricyfflde,

kei-titten.

_ time* _

lenZOber-Lanfiiz -Oeiierreichi Sichern

* oebik allen Kärnten/Irainund FrhaulQbrifier

Meißen' und Erb - Truckfaß in Bh

* N

DEmnach* und .als fich zwifchen dem '

.* heimbec. 'Bekennen für Uns/ Unfere

achtominenden, auchanfiattwohl

gedachtes Ordens im Bohmifchen 1)th

dreitmlt diefem Unfern offenen

Brieff vor allerinannig

lichen

Wohlgebohrnen Herrn . Herrn Chri

ftophen von Warttenberg Commcnäa.

cornzn Zittau i Lemberg und .firfWield

aneinem; und dem Erbarn Wohlwei

fen N. Bürger-Meinem und Rathman-"

nen der StadtZittau andern theils» Jr

rung Zwiefpalt nnd Uneinigkeitf von'

wegen Befiellung der Kirchen - und

Schnldieneg und anderer vielfältigen

zwifihen ihnen erwachfenen wine-enn

en. Befchwernng und Anfpruch erregetz

und zugetrageni und wir nach gnngfamer

Erkundigung aller Zugehörungen die

Commencla zn Zittau und Hirfchfelde

zufamt dem incotpot'jtten kilial zu Bue

ckerßdorff dermaifen gefchaffen befunden,

daß fie ein Jahr über 200. Rthlr. jährli-':

chen Einkommens dem Orden nicht ge

tragem und in Anfehung daß gedachte

Commemien keine Reiters-Hanne ge

wefen z fonderu allezeit zuvor (Imam

tinitmtom gehabt i und der Orden die

Kirchen- Diener dafelbft nnterhaltenz_

Derowegen und damit nun erillich der

fürftehenden Befehwerniffen und Irrun- *

gen einmahls zu Grunde abgeholfi'em

Friede/ Lieber und Einigkeit gemacht

auch dem Orden Ruiz und Befies ge.

fchaffet werden möge: So haben wir mit

iürgehabtenzeitigen Rath. Witten und -

Willem Gegenwart und Verjawortung

Unferer Ordens-Brüder, auch Unfer und

des Ordens vertrauten lieben Herren

und guten Freunden. der Edlen und

Wohlgebohrneni Gefirengeni Hochge

lehrten und Ehren-VenenHerrentHerrn

Carols vou .Bieberfteini auf Forft und

Dehbenz Röm. Kayferl. MaiRaths nnd

Obrifien-Munß-Meifiers im Königreich:

_ Böhmem Herrn Hannfens von Oppers

dorfß auf Aiche. Kofelli und Glogam7

Röm. Kayferl. Mat', RathsF Herrn Ge

orgen Proßkowkhi Freyherrn zu Profi

kaui Sulß und Altenburg Röm. Kay

. ferl.Maj.ic. ElteftenEammerersHerrn *

George Mehls von Stechlin auf Grä- ,

"fenfieinz Röm Kayferl. Mat'. Raths und

der Econ Vöheimb ilch EanßlersMar

tin Wiederins oon Ottersban der Rech

te horror-1. und Röm. Kaylerl. Mai.

tippen-inan - Raths r auch der Land-'

Stande aus Ober-Laufih i Herrn Hann

fen von SchliebenHanptmanns inOber

Laufen Herrn Ernften von ,Rechenberg

Reim. Kapferl Mat'. Rathsi* Hierony

musvon Nol'tihi Cafpar von Noftitz,

Hannfen von Ponigtau. die auff diß

mahl als Abgefandten auffm Land- -T age_

zu Prage gewefen/ und gedachte zw'o

Commeociem fambt ihren nachgefchrie

benen Zugehörungen z aufunfer Begeh

ren caxiretund gewürdigetmorgedachten

Bürger-Weißer und Rathmannen der

Stadt Zittau z und ihren Nachkommen

denz Unfer und des Ordens zweh For

wergke oder Meherhöfei Eines zu nechft

bey der Stadt Zittau. bey Unfer lieben

Frauenz Das andere zu Hirfchfelde bey

der Straffen gelegeni mit beyden Baum

und Kraut-Gärteni mit allen Zugehö

rungen an Aerkernz Feldernz Saateni

Teichen. Wiefem* wie die gelegen fehn

mögen-nichts hiervon ausgefchloffeni wie

die-ß alles vor Alterszudem Commen

äampHoffe gehöretiund gedachter Herr

Commcnclator in geruhigem Gebrauch

innegehabti befeffen undgenoffew oder

genieffen mögen-um Zinß verlaffen oder

ansgethani zufamtdem zugehörigen Erb

lichen Wiedemuth-Leuten und Unterthae

nenzu Seitgendorffz Dittelsdorff. Bur

clersdorffnnd Hirfchfeldi wie die vor' Al

ters darzu gehören _von tezigen Herrn

Commcnclatot Ordeni und Ihren Für

. fahren. würekliehen innen gehalteni ge

noffen und gebrauchet werdenzdergleichen

mit den zugehörigen Geld-und Inßlet

Zinfen, immer und aujfer derStadtZit

tant_
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tan.» aufHäufern und Gärtem dem .Hau

' feund Garten inder Stadt zu nechft der

Kirchen und Schulen gelegen-der Creuhe'

Hoff genant 7 mit dem zugehörigen 9e

ccm an Korn und Hafen inn-und auffer

der Sta'th und auf den eingepfarrten

Dörfferm auch dem l)ecem zu deridirfch

feldifchen Commednöenz und killer] Buc

ckersdorffgehörigifo wohl auch Unfer und

des Ordens Kirchem und derfelben Lehn

recht. und joe yactonacur Zu berührten

beyden Kirchen in der Stadt Zittau und

Hirfchfeldi zufamt dem darzu gehörigen

und jococyntjtten kiljal- zu Burckers

dorfft mit aller derfelben habendenGe

rechcigkeih an und in gemeldten Drehen

Gottes. Haufernt in einem Erblichen

Ewigen Kaufft als um Zehntaufend und

FünffhnndertThlr. Gr. Erblicht Ewig»

und Eigenthi'imlichen verkaufft haben

welche Zehntaufend Fünfl'hunderthhlrt

fie uns und untern Orden gnugfam ver

fichert.- wie Ihre Schuld- Verfchreibung

fo derhalbeit anffgerichtet tft worden t mit

mehrern infich haltund begreifftjalfo daß

wir mit Unfer nechfter Gelegenheit ange

regte samma Geldesz an des Ordens

Nuh und Ftommen. allein und fonften

nirgendhin anwenden follen und wollen.

Darauff wir denn in Krafft dieß unfern

Briefes gedachten Rath der Stadt Zit

- tan. alle oberzehite Unfere Recht und Ge

rechtigkeit» die Wir an bemeldten Com..

menden haben. mit allen obbefcdriebenen

- Ein-und Zugehöcnngenvon diefem heu

tigen Tag ant abgetrennt eingeräumett

tracljltz und in ihre wurckliche-i-olleinon

und Gewehr gefeßt i und ubergeben;

Thun auch folches hiermitz iind in Krafft .

diefes Breiefesxalfot daß gemeldter Rath

min hinfnhrd und in ewigen Zeiten mehr

.» gemeldteContmenclenmit angezogeneti '

. ihrenInn-undZugehötungenF Rechten

undGerechtigkeitem innen habenz hal

tein und befihen [ollen und mögen» und

darmit als ihrem eigenen erkaufften yet»

per-Gut zu than und zu lalfem die Kir

chen zur Zittau. Hirfchfelde und Bur

ckersdorff. mit Chriftlichen z gottsfürch

tigenz tanglichen Geiftlichem Priefternz

Predigern 7 Seelforgernt iind andern

zugehörigen Kirchendienerm zu Bereich

tungides heil. Gottesdienfts befreiten

diefelben ihres Gefallens aulf-und anzu

nehmen vollkommen Krafft und _Ge

walt habent wor uns und Unfer Nach

kommenden "Ordens - Brüdern und

gangenOrdemundfonftcn manniglichen

ungehindert.

Wir hab'en Ihnen auch alle und* jede

alte und neue Regifker ytjejiegia, Briefe- .

liche Uhrkunden. Handoefien, lolita

mcnca. Titel und Ankunfften über viel?

bemeldte Comme-teten und derfelben

Zitgehörungein Hauß. Forwergkz Wied

mutht Erb-und Zinß-Leutez- Uccem,

Geld i undGetrehde-Zinß andi-18 ya

tc0nuciis,wle oben erzehlet worden t der

lautend zugeftalt, und überantworteti

fich des zu ihrer Nothdurfft zu gebrau

chen und zu halten. ,Und wollen Unß

und Unfern ?iachkommenden darbeh

nichts mehr furbehalteni allein das fo

nachmahls etwas erfraget werden möch

te. daß von Rechtswesen Unfer'n Orden

zufiändigt und zu niehrgedachtereom

menäell gehörig wart welches obbemeld

tecHr.(;oi11chEricieic0t jeßo bey dee Ab

tretung mitwurcklich befiheh es feh an be

weglichen oder unbeweglichen* Güternt

daß wir dafielbe zu jederzeit zu fordern

und unfern Orden zu Nuh undFrommen

anzuwenden befugt feyn falten. Thun

Uns hierauf vor Un'st Unfere Nachkome_

mende dieOrdens-*Brüdere und den gan

hen _Ordenz aller Unfer Gerechtigkeih

l'kll-ilegien/ immunitäc j Vegnadung

und Frehheitent wie die mögen Nahmen

' habent und benant werden. die Wir und

. _derOrden an obbemeldten Commcociem

- und derfelben obbefchriebenen Zubehö

rungen gehabtt oder kün ti e unden
werden mdchtem jeho altidiiiiiz iginfd dann

alsiehoz inKrafft dießunfern Briefes

wiffentlich und wohlbeda'chtig tenuncj

'rent begeben und ganhlich verzeihen. uns

derfelben iind zu ewigen Zeiten nimmera.

mehr wieder den Rath der Stadt Zittau

, und ihre Nachkommende. zu gebrauchent

die weder zu efhfeen noch zu fteeiten wollen

auch dem ublichen Lands-Gebrauch nacht

viel beruhrten ach und Nachkommen

* den von allen un jeden Lin-nnd Zufprü

chen fürtreten und fchadloß halten» beh

Behaffiung aller Unfer iind desOrdens

Guter: Und foll von der Rom. Kaufen.

Marilnferm allergnadigfien Herrn-“als

Kontgeii zu Voheimb und Marggrafeit

zu Laufih tc. fowohl von denOr'dens-Her

renz fo auf neunten Capitel erfcheinen

werdent diefes eobbefchriebenen gehalte

nen Kauffs gebnhriiche nacitjcacjoq und

Yefiätigungt wie fich das eignettmd ge

buhrettunterthanigfk gefuchett erhalten

und vollzogen werden,

.Des zu Uhrkundt wahrer Bekentnißi

und gewiferSicherheitthabenWird-7611

4 _ 7 - - cet
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* ceelaus, Herr von

 

bemeldren Unfere hierzu erbethene liebe

.Herren und Freunde, Ihr Infiegel zu

Gezeugniß an diefen Briefanhengen laf

aufStrackowitzmpp.

George Mehlmei).

3, r

WZr Weureß'laus Herr von Haffen

burg auf Strackowilzi des Rittetli

chen Ordens 8c.',-[0banr1. Wetolnl. des

?pioneer durch .Bbhmen-MehrmiSchle

fienPohlenOeiterrcich Sicher-Katad

teniCrain, Ober-Laufih und Frey aus

*eeObiii'ter Meißen der Rom. Kayferl.

Majefiüt Ratbi und der Eton Böhmen

Erb-Trucki'eßic. Und Wir Chi-ifioph

Herr v'on Warttenbetg, Commcnclator

zu Lemberg, George Laßdota Commen

äacoe zu Troppau und Marckaui Seba

iliian Sch-nick Commenrlatoc zu Stei

- gan-i Martin Zerojenc .Bruder Com

menäucar zu Goldberg und Reichtu

- bach, Jacob Vetter prio- zu Stracko

wihi George nice-?eien zu Pragi als

Ehtwütdigen Capitels Verfammlung

des Ritterlichen Ordens Brüdereepeee;

keniicendei vor uns und an fiatt anderer

(Zoinmenclatoreni deifelbi'gen Ritterli e

then'Ordrns in der Cron Böhmen, und

derfelhen jncotporjrien Ländern n. Be

kefien öffentlich und thtin kund allermän

niglich mit diefem unfetn offenen

Briefe z Nachdem, und als der Hoch

würdige und Wohlgebohrne Herri Herr

Wenceslaus, Herr von Haffenburg.

aufStarckowihi* Obrifter Meli'ter ge

meldtes Ritterlichen Ordensi unfer gnä

diger Herr- mit guter zeitlicher Vorbe

trachtung und gehaltenen Rath eilichee

Urfer'Ordens-Btüderiund des Ordens

vertrauten lieben Herten und guten

Freunden als der Edleni Wohlgebohr

neni GefirengeniHochgelahrten und Eh

ren-Vefien Hetteni Herten Biebetfieini

aufD'oben und Forit i Rbm. Kayi'erl.

Maj. Reichs und Obtii'ten Minen-Mei

fierv im Kdnigreiäy Bdhmeni Herrn

annfen von Oppersdorif, auf Aiche,

Koflel und Giogauz Ihro Kayferl. Mai,

Raids, Herrn Georgen Proßkowßkhi

Weyhean von Proßkhaui Sulz und Al

tenburg» Ihro Kayietl._Mai. _Elteilen

e -

fen und _fich mit eigenen Händen untere

fchriebenGefchehenznPragden 19.Tag

haaren nach Chrifii uuferslie-be-n Herren

Gebuhrt. Im 1370W Jahre.

Wenceßlaus Herrnon Öaifenburg Carl von Bieberfiein keine).

'GeorgeHerrvon Prößkowßkh

Hannßvon OppersdotfßFreyhcrr min). _ mina

Weit-cin Uli/inetjiins ab Ottersbucb

FU. l). myy.

Cämmerersi Herrn George Mehl von

Strdhlitg auf Gräfenfiei'ni Ihro Kay

ierl. Mai. Raths. und der Econ Böh

men i/ice-Canizlers, Hen- Martiii Wiee

derin von Ottersbachzder Rechten 1:0.

Rom, und Kayierl. Mai'. hpyeliatione.

Rathi auch der Land-Stände aus Ober

Laufihi Herr Hannß von Schliebem

Hauptmanns in Ober-Laufigi Herrn

Erufivon Recheubergi Rbm. Kayferl.

Maj. im Königreich Böhmen Trimmer

raths, Hieronymi von Nofiihi Cafpar

von Nofiihiidannß von Ponigkau trans

redlichen beweglichen lle-fachen und fon

derlicl) um unfer allen und gedachtes Un

fers Ritterlichen Ordens und feiner Hein

fer fch'einbatlichen Ruiz und Nothdurfft

willeni auch in Erwegung dervielfälti

gen Irrungen Zwiefpalts iind Uneim'g

keiti die fich zwifchendem Wohlgebohcz

nen Heu. Chriiiophen von Wartten

berg, Commenclatok zur Zittan Hitfch

feld und Lemberg quern Ordens-Bren.

den iind E-E.Rathe der Stadt Zittau,

wegen Beitellung der Kirchen und Kir.

chen-Diener, und anderer Sachen mehr

dafelbit ereignet und zugetragen ir. Mit

allergncidigfier Guni'ti Wiifeti und Err

laubniß der Rbm. Kayferl. Mai'. unfers

allergiiädigfien Heu. ie. Sowohl auch

vorgedachter Land-Stände in Ober

Laui'itz nothdüefftjgen befeheheiienFaxa

tion und Würdigung in einem rechtenz

fielen, feilen. ewigen, und in allen Gerich

teni Geifilichen und Weltlichen, fonder

lich nach diefer Lande löblichen Gewohn

heiteiii keäifiigen und beiländigen Erbe

Kauff. eigenthümlichen Recht und tedlich

verkauift und zukauffen gegeben hati de

nen Erbaren und Wohlweifen Bürger

meifieriRath und Gemeinden der Stadt

Zittan die zwo Commenclen zur Zittau

und .Hiri'chfeldei zufamt den zugehörigen

kiljal zu Burckersdotffi welche dem Or

den Iährlichen Einkommensübet zweie

' hun
k
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hundert Thaler nicht ertrageni auch vor

Alters keine Ritters-Häuferi fendern al

lein Pfarren-_davon man Comm anima

rnm gehalten, gewefen feynimit aller und

jeder derfelben Obrigkeiti Herrlichkeit,

Gevotheni Gerichten, Gefälleni und al

len dem, fo der Obrigkeit und Herrlich

keit anlangeti mit Former-gem Meyerhb

fen, Gai-them Feldern. AeciernSaaten,

Teichen Wiefen und Wiedemuth Leu

teni Erb-ZinßMnierthaneni Hofe-Dien

fienr Geld- und Infelt- Zinfeni Getren

d. Occcm, zufamt dem Haufe in der

Stada der Creuhhof genannt, mit den

beyliegenden Gärthem infondeeheit auch

das _las kateonatm zur Zittau i Hirfchi

felde. und Burckersdorffi wie Wir und

Herr Chriftopb ron Wat-tender*ng

der ji'ingfie Commcnclatot, folches herge

brachti ,befeffen und gebrauchtf oder ge

brauchenmbgem als Inhalts eines dar

iiber aufgerichteten befiegelten Nuh

Zettels und Kauff- .Briefen des Darum

fiehet den 19. damn im Taufend Funf

hundert und fiebenzigfien Jahre, um

Zehentanfend Fünfhundert Thaler,

welches Kauf- Geldes Wir zu guten

Danck vergnüget und entrichtet feyn, al

fobald in unfere und des Ritterlichen Or

dens fchcinbahren befiern Neth uiid

Nothdurfit/ und fonderlich zu Gekauf

fung des Schloffes Kralowih, famt dem

Mehrrhofe und zugehörigen Dörflern,

als nchmlich des halben Städtieins.

Ober-Kralowihr dem Dorfi' Bezdickow,

dem Dotfi'e Liebeziezei mit den ZinßiLeu

ten im Dorffe Czicgetiz/ und dem Dorf

fe Loiothi mit allen derfelbenDbrffer Ber

faffen und unbefaffen Leuten, allen Ein-u.

_ Zugehhrungenre. gelehretund gewandt.

_ Derohalben gedachte Bürgermeifieri

Rath und Gemeinde, vor fich und ihre

Nachkommende i vor uns und unfere

Nachkommende , derfelben auch gang

quitti ledig nnd loß gefaget haben r in

rechte7 fiille, nützliche, geruhige und leib

licher-ollen- und Gewehr. der gedachten

Commenclen, famtallen und jeden derfel

ben Obrigkeitcn , Gerechtigkeiteni des

Rennens ,im yaceonann genanntigefetzt,

die ihn allermaff'ew wieWir und der Or

den diehiebevor und bis daher innen gn

habn befeffen und gebrauchet haben i oder

doch innen haben, befihen, und gebrau

chen follen. nun hinfiihro zu ewigen Zei

_ teninnenzuhabeni zu befiheni zu gebrau

chen/ zu genieffen wie ihnen das gelegene

und einem jeden mit feinem erkanfften

Gurk) relativer und zugelai'fen ifi i auch

vor uns und unfere Naihiommende aller

und jeder Rechteni Gerechtigkeiten, fo

Wir und der Ritterliche Orden bißhero

davon gehabti haben können oder mögen.

in'einerley Weifeverziehen und begeben,

fie derfelben aller fiir freu eigen anders wo

unverfeht, unbekiinimert, unverkaufft,

unveräuffert, und undefchweret; Wie

wir den bonRechtswegen rechteGewehi- '

fchaffc zuthun fchuldig und pflichtig feynil

gewehred auch hierauf alle und jede um_

terthanen und Verwandten i darzu gehö

rend, aller und jeder Geli'ibdenr Ende,

Huldignng, damit fie dem Orden und

uns bißheroX als der rechten Herr-fchafft

verwandtgewefi feyn, ganh ledig und log

gefagt, und fie an gedachte Bürgermei

fierf Rath und Gemeinde der Stadt Zit
tau und ihre Nachkommendei ihnen hin- t

fiihro als der rechten Herrfchaift mit als

ler und jeder Unterthänigkeiti Gebothen

und Verbothen, zugewarten und gehoe

famfi zu feyn, ihnen auch gerichtliche

Huldigungi Gelubde, und Ehde darüber

zuthun, in aller maffen fie unfern Vor

fahren und unfetn Ritterlichen Orden

bißhero gewartet_- *gehorfam gewefenf

Huldignng und Ende gethani u-.d zu.

thun fchuldig und pfiichtig gewefen feym

verweifen, Und aber über diefes alles

nunmehr gemeldtedi. dl. Bürgermeifier

und Rathmanne der StadtZittau/ uns

in gemeiner Capitel-Verfammlung mit

gebührchretan und Ehrerbietung die

fer ieht erzehlter getroffenenKauff-Hand

lung und Vergleichung erinnern , und

mitallem Fleiß vorbringen, und darbey

neben bitrlich an tms haben gelangen

laffen, daß wir in folchen vollzogenen und

vonJhi-.Röm.Kahfetl.Maj. racjiicitten_

Erb-Kauff beyder C'ennmenclcn und der

felben Zugehbrungen conlentixeny bewill

ligen/ und Ihnen im Rahmen des Nitr

terlicben Ordens derficherni befietigen

und cottobotjrett wollen Z Sd haben

Wir angefehen und betrachtet die Um- ,

flände und Urfachen der vorgenommenen

Mic-,nation und Verkauff beyder Com*

menelen,nnd daß felbigebishcr uns und

dem Ritterlichcn Orden fehlechten Ruß

getragen, und daß dargegen dem Ritter- *

lichen Orden nicht allein Friede und Riu

he gefchaffei Z'fondern daß auch an fiatt

e z : i den
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derfelben und dadurch viel fanfehnlichcr

Befferungi Ruiz und groffer .Herrlich

keit erworbem erkaufft und zuwegen

bracht Mid-dem Orden in vielenzuträg

licher und *er'fprießlicher vom Tage zu 7

Tage nüglicher 'und vertraglicher fern

kanund mag. Und endlich in gehalte

nEmRa't-h, nach nothdürfftiger Erkundi

gung und Bereich "chlagung foviel befun

dewdaßdes Raths von Zittau Bitten

und 'Suchen gefchickn erheblich "und bil

lich. und :gar nicht abzufchlagen ifi, und

nm der Willen wir denn auch, und zu

mehrer-des Raths u'ndGem'einden zu Zit

tau Verficherungi 'in den gehaltenen

Kauff dielberührter Commenclen, vor

uns und alle unfere Oiamtommende

Meifter diefes prior-ic. 'und Ordens

BrÜdet. und von des ganhen yrorjncjal

Capitol: wegenf einhelliglich confencjren

und bewilligen: zu [affenf hefietigen, und

c*orr0horiren denfelben-auch hiermitf in

Krafftdiefes unfers offenen Briefes und

fondetlich krafft und vermbge des Ritter

lichen Ordens ausdrücklichen, yririlegj

en und Verfehungi derben neben gere

dend uud verfprechendn in guten wahren

Treuen und Glaubengemeiniglich und

unterfchiedlich) vor uns und alle unfere

 

* , Nathkdmmendeibey Verpfändung aller

und jeder unfer iind unfers Ritteriichen

Ordens (Hueber-nf beweglichen und une

beweglichen obbefchriebenen viel angezo

genen befcbloffenen Kauff der zween »

Comme-,nnen Zittau 'und Hitfchfeid, zu

faotdem darzu gehörigen incoryorireen

L-'jljnl zu Burcketsdorff. aller wieder den

- 19.Martji im 1F7o. Jahre aufgerimtet.

und die von Ihre Rom. Kayfeel. Mai.

den 14. april. dariiber erfolgte kanficacia

on und Loom-mation in a'llen und jeden

ihren Limit-len, Puneten und Articulni

fict- fefn und unverbreichlich und uuwie

derfprechlich in ewige Zeit zuhaltmf dar

aufStrackoniz mpp.

4 George von Stevia

Commenclator zu Troppau

und Marctow mpg,

?enter ]acol)n8 Zetonenlje_

Znh-Lrjor Lone-enten Zirn

cleonicenfie-mpy.

wieder fie noch uns *nicht fchirmen noch

friflenfoll einige Päbfilichei .Kayferliche

- noch Fiirfiliche Gnadei Gericht und

Recht- befchriebenes oder unbefchtiebe- '

nes, kein Conkcrdutorium , Lxemptjon,

kritilegiutn, Difycnl'ationz ndfolntion,

Kefiicntion, lnclulc, 8cabjljmcnt2 , Zee-.tn

ten, Erlaubniffen- Ordnung oder Vet'

gi'mfiigungf fo vielleicht durch Anbrin-_

gen oder eigenen Willen und Gnade ge

geben find, oder gegeben werden möchten

einig Bini-niiß, Steigung, Einigung,

'Frieder Sicherhein Geleith 7 Gewohn

heit-Heekoinmen, Recht, GebothiVert

boch, Landretht, noeh Hofrecht. Burg

rechtf Stadt-Recht,- noch fonft einig an

der Fundf Lift, untreue Sacher noch Ge

fehtde noch Ichtes anders* von unfers

Rittetlichen Ordens wegen, Amts hal

ben oder fonft ausgebrachtf damit wieder

diefen gcfchehenen auftiehtigen Kauff

und unfer darbey gethanen Verpflich

tung etwas gehandelt oeer vorgenommen

möcht werden i ob es gleich foiche Sa.

, chen wärenf von denen man hierinnen

fonder Meldung i nach Ausweifung der

Rechte thun foll- denn Wir uns und un

fere Nachkommen derfelben allen und je

den, als wenn die mit Rahmen ausge

druckt, hiermit wiffentlich und wohlbe

dächtig verzieheni und begebenf treulich

und ohne Gefehtde. Des zu Uhrkundy

fiet und fefter Haltungi und um mehrer

_Vetfich etuug wegeni haben Wir diefen

Brief mit der Woran anhangendenJu

fiegel im gemeinem Capital mit guten

Wiff'en verfertigen und bekräfftigen (af

_fen uns auch mit eigenen Händen unter

fchrieben. Gefehehenund geben in un

fetn und des OrdeuscHauf-e zu Prage

den NeuntenZuniii nach CHrifti un

* fees lieben Herrn und Seeligmachets

Gebuhrh im _Taufendenf Fünfhundert

und Em und Siebenzigfien Jahre.

' Wenzeßlaus Herr von Haffenburg Chrifiotherrvon Wartenberg

aufKralowezmpp.

Sebafiian von Scheint und

Kimer'und Commenäacor

Zu Striegau mpg..

Martin Volctonai

Kommenclacor zu Reichenbach

und Goldbergkmyya

Das
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Das Andere Capital

VomZuiiande der Religion in Zittau bey der leeicnmatjan [nennt-i,
i und wie der EvangeltfcheeGottes-Dunn nach und nachindcnen

Ktrchenemgefuhret und verbeilertwordeu

h. 1.

WWW Jerommen nunmehr zu der gelegne.

(7Wan ten Zett- da GOtt das heile Licht des

heformati- Evangelti unter den ftockfiniiern Wohlen

NJW-der Papillichen Irrthümer hervorfirahlen

Msggggheßi und durch den Dienii feines theuern

Crähmcrer- Rüti-Zeugeslanden das groile Wet-cr der

1?Eko-“tuntion,_vullenden'wolte. Der Ant

fang hierzu g'eichahe durch »Veranlailung

der_ unverichämten Ablaß- Cr'ähmer'eyt fo

ein_ Dominicaner-Mönch, _[0bannet Trhel,

fowohl inOber-?ath 'als andern Ländern

Friebe. und welche den damahligen ?rolex

*' [mem 'l'beologjne auf derivom Chucft'tr

fien zu Suchfeld krjelerjco lll. Zement-e,

Welcher uen- gefiiifteten Unjuetficeechittmberg, l).

Tel-?ZDth chjnum [neueren-n, bewogej_ folchemiwie

WW ' der die Michele-heine der Ghrtlichen Wahr

wiederi'y hett lauflenden Lehren und Unterneh

W mungen i aus Antrieb des Gewiifens t in

Predigten und ,öffentlichen Djfyutacjonen

' fich zu triederfctzen.Hieraus erfolgte ferner.

daß der Schall diest gepredigten Wortes

Gottes in andereLander ausgieng/und auch

Dberekau- das Marggrafthum Ober-Lattfih mit der

Klarheit desEvangelii erleuchtet wurden/rs.

lehnten &Mr-'Lauf Merckwt'trdigt. y. e. r. W

?Ws-ä? (F170.Gy.ll.y.14.fF1aanijut (dur-nette'.

AWM-t_ Lancer/Heuer. 1. ?unter :irrt-eur CF Merry/1)

rente-tn der Befchreibung Ortenbnrg

6.112.722. (IW-our. cih. l2. in, F1.N77. Zwar

Judith-u hatte es zuerft mit folch er Erleuchtung in

Müllers' Zittau einen ichiechten Anfangt und konte

durch-die diei'es heillante hochwichtige Wreck nicht

Hußitiffhe *ohne groile Schwierigkeit und Gefahr un

terer norden-*errec- und
ldegciwor- - zuerwt'tnfchtem Stande gebracht werden. .

en.

Jmmittelil hatte die in dem benachbarten

Königreich Böhmen bekant gewordene

Hußitifthe Lehre in vieler Menfchen Her

hentieile Wurhel gefaileti daß Lerner fo von

geübten Sinnen warem die grund- verderb

lichen Lehr- Sätze der Römifch - Catholi

fchen Kirche, nebfi dem unverantwortlichen

Lebens-Wandel der Cleriieht als irrig 'und

1 ärgerlich zuerkennen beguntent und nach ei

ner Aenderung leuilzeten. Da nun der

theure Mann Gottes corner-n eme 1317.

durch öilentliche Schrtiften die göttliche

Wahrheiten vertheidigent und die Päpiii:

--...
*-7*

gern und verfibhren iolten.

lchen Mißbräuche aus dem heiligen Bibel

Buche zu wiederlegen anfieng i ward durch

fonderbareSchickung des Allerhöchfien ein - .

nlcarjlla, oder fo genanter Meil-Prieiieri in Ei" *li-'7*

der Kirche zum heil. Creuh in Titanium-MYer

laute-nine Heidenreich gerühretj daß er fler in der

nicht nur ,herbert Schrifftenlaß z fondern KW* im"

auch deneni'elben behpilicljtete, und die darin

nen enthaltene Lehre feinen Zuhörern mit i'o (utbeti '

groffem aypleul'u vortruge. Es kam fer-?WMA

ner dahini 'daß der damahls alhier teficljrende dßlneZLth

Commenciatorglmhrolju; Spillner j wei- cannot*- 7 "

cher das _lot part-011211113 zu exercjren hatte, tragt" ' .

durch E.E.Raths Vermittelung/ und der

Comttßtun iniiändiges Anhalten iich bewe

gen lie t dieien cauxencjum eidenrei en .

beh der Pfarr-Kirche1181.j0l1?1njt an. ?21. '

zum Prediger zu nocjrent wie folches das 'Wi-"W

_Stadt-Btth Soc *Far-ran. el. MFP-r arte-te'. NABU-i*

MOMO-uur bekräfftjgei. Oh mm fchou Prediger

viele durch dieer Heidenreichs Predigten öl*MW"

gewonnen wurden, von der Rbmiichen Kic- m" '

che abzutretenj und fich die Anzahl der Luthe

raner täglich vermehrt-te, fo ward doch nicht

aufeinmahl die Stadt von allen Päpfiifchen

Irrthümern gereinigte z fondern es behiel

ten vielmehr die Catholiichen fdlanget als

Commenclacores in Zittau waren, immer

forr die Oberhand, und mufien'behderleh x

Religious-Verwandten ihren GottesdienfiLutheraner

in einer Kirche verrichten. Immaffen denn “."d Call-'9*

in. Heidenreich nur des Sonntags Rach-,TZYYW

mittage dem kleinen Luthetifchen Häuffleln Gottes

predigen duriftez dahingegen die Embed-QR?"

iehen den ganhen 'Vormittag die _ Kirche zu 3Min??

ihrem Meile-[eien brauchten. Jules ver'- richten

droß dem Commeneiacocn der glückliche

Zelte-el?, io- tu. Heidenreich durch die' Aus

breitung des Evangelii hattet dermaileni daß -

er [lets Gelegenheit fuchtet wie ' er ihn in iei- ?YZF

nen Predigten hinderm irreni uud die Zur tuevet 1a.

hörer abfchröcken möchte z Dahero er bald Öejdenril'

mitcHunden auf den Kirchhof unter der Much?:

Predigt herumjagtet daß ile greulich hellen7 fein-Wehr

und heulen mui'ien; bald brachte er fiegarlmhuu* . J

mit in die Kirche- daß fie einen Tumult an

fiengeni und die veriammlete Gemeine är

' Inzwiichen

ließ fich m. Heidenreich nichts anfethten; ,_

fondern.

* X
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fondern zeigte unter andern feinen Zuhörern,

_ daß der Ftancifcaner- Mönche vorgegebene

- gute Wercke ein pur lauterer Betrug. nnd

der Regel-Nonnen Scheinheiligkeit nichts

g " als ein Deck-Mantel verborgenerBoßheit

' ?HIM-fen. Denn es brach in diefem Jahre anno

Betrug [Ni. circa kaltem] 8. Katheter das Geheimnlßy

wird entde- fo diefe Ordens-Leute lange Zeit getrieben

' M' 1 hatten/ aus-daß nehmlich der kater (Functi

an gedachten Franciftaner CloftersPa ulus

Kotbf und eine Regel-Schwefier Urfula ge

nant/ durch das Miinl der Beichte, und

Verheiffung des ewigen Lebensi auch Zu

eignung des im Clofier verwahrlich aufbe

haltenen uberfiuffes von guten Wercken,

Falten Cafiehen, und Meß-lefeni denen ein

fältigen Leuten fonderlichi wenn es fierben

de Perfonen betroffen faft ihr ganhes Ver

mbgen abgefchwahen und eine groffe Sum

me Geldes/ wieder die Regeln ihres Ordens

zufammen bracht, fo fie im Regel Nonnen

Haufe. und anderer Orten hin und wieder

heimlich verfieckett worzu“ denn infonderheit

die Schwefier Urfula in Verparthierung

des Geldes am meifien behülfilich gewefen.'

MDMHieraufhatE. E. Rath gewiffe depunne

Nonnen dero Mittels fowohl ins Clofier als ins Re

das tui-uu- gel-Hauß abgefchicket, und genaue Nach

forfchung halten laffenf da denn nach einiger

Geld weg- Verleugnung endlich die Sache durch des

WW"- (innteliam eigenellnrorfichtigkeit verrathenx

und die verfieckten Gelder aus der Urfulen

, Cammer,ingleichen voneinem Sthufiet in

der Spur-Gallen, allwo eine Zumme einho

nitet gewefem zufammen gebrachtt und aufs

Rath-Hauß geliefertF denen Miinchen aber

angedeutet worden, daß wenn fie ohne

Schimpjf bleiben wolten/ fie die Schwe

l

Die Regel

Nonnen

müffen au um, anders wohin fchafi-'enf und das Hanf,

Zeil-:UW: räumem den (Font-cian aber feines Amts ent

bigeswird fetzen, und zu Entdeckung des oetfchwiege

* (WWW nen Geldes anhalten möchtet» welehes auch '

und an ei

nen Bär: nach verfiatteter 4. Wdchentlichen Frifi er

a-rver- folget, das Regel- Haut? aber hat E. E.

WM* Rath nach diefem l'eculatiljteti mit Burger

lichen Gurtibm an Schoß und Wache be

legen und mit Zuziehung des Clofter-Ver

:refers und Vorfiehers 7 an einen Bürger

Paul Hoffmannen verkattffti und .das

Kaufi*:Geld dem Clofier zugeeignet, wie der

im Stadt-Buche el- Wys' F172. Cay-34.

verfchriebene Kauff- Contract kläbrltch the

'fageif welcher als ein Merckmahl der da

'mahln fchon erlangten ['0th über den

Päpfiifcden Clarumeintutitceen der _Nothz

durfftgefchienen.

I

Aueh bekennen Wir 2e. Daß vor Uns

auf Unferm Rath- Haufe der Ehtfame

PaulHofmann- Unfer .Bin-ger, kom

nten ifii und erfchienen- aldaihme das

Haufe am Cloften und neben Meifier

Peter Möllers Hank gelegem darinnen

die Schwefiern der Dritten Regel 8.

Brancjtci zuvor gewefh welche wir aus

* befondern Urfacheni und Ermerclungen

gemeines Schadenst auch Unfahr der

aus ihrer Verfammlunge entfiandent ha

ben auszuzieheny felbiges zu ledigenx fich

in die Stadt zu Haufe in zugebeni vet.

fchafft- begehrtzu verkauffeni er wolte es

den Clofier-Vätern und Brüdern darin

ne zu Dancer bezahlen haben Wir in

Verhütung weiters und künftigesScha

death auch Mißbrauchst fo zuvor ergan

gen viel lieber einen Wirthe» und Bür

ger allda und darinne- denn Vet-famm

lunge der Schwefiern vorbemeldt haben

wollen. Alfo mit Wifon der Väter des

Clofiers (denn ihnen zuvor mehr denn

einft angefaget worden folches felbet zu

verkauffen) Vollwarth ganhen Unfer ger

meine Willen auch Beywefen des Clo

fiers Berwefen und Vorfteher angezeig

tes Haufen , vorbenannten Paul Hoff

mann Unfern .Burgen recht redlichem_

umriederrufflichenganh Erblichen ver

kaufft haben und haben ihme des zu rech

ten Kauff um hundert Zitt. Mel. grl. ge

gebene hier zwifchen Pfingfien an befag'

ter Summa Zwanhig Marek niederzu

legen, und den Vorftehern des Clofiers

darzuzehlem nachmahls auf Martini und

Pfingften jeglichen Tag befondern mit

drehen Marcfen Zitt. grl. bis zu endlithec

Zahlung zufolgeni mit diefem Behhange,'

aufMichae( 14.gr[. darnach auf Wal

purgis aber t4.grl. aufUnfer Rathhauß

zum Gefcboß überzugeben- erfi künffti

gen 8, Wicbaclio- Tag anzuheben; Der

Wache einem andern .Bürger gleich fich

Zuhalten. Das erfoi wie bemeldti am

genommenzubezahlem die Gefchoß fame

der Wache zugeben bewilligeti uud gebe"

tent folchen Coon-tet und Handel zn

wahrer Sicherheit und Bekeäfftigungt

folchesKauffes undBekentniffes inllnfer

Stadt-Buch fchreiben zu laffeni welthes

wir billichen ihm nicht haben weigern

wiffenz fondeen zu gefchehen vergun|

undzugelaffen. Alles treulich und un

gefährlich Wären-Feten [Wye/e' Nee-mix,

Fir-limWW(FN. mr.34,

Q 2: Nach

'"k-c“

Über.
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Die Seel- Nach diefem breitete fich die Lehre des

Mixx-3;? Lear-geld immer mehr und mehr ausz Hin

Wabg„ “ gegen kamen die Römifchen Kirchen-Ge

naue. branche vom Tage zu Tagein gröifern Ab

gang; Immaifen denn am 30; nprjlan.

15-25. Hn.MichaelKrolauiften alten Bür

ger-Meiner nnd d'er Zeit Richter allhierl in

der Peace-Kirchen dj. Jobanan die letzten

Seel-Meilen gefungen wurden. Im nach.

folgenden iz26ten Jahre fieliete man die

Brüderfchaficen ein l und erlangte alfo

die (Lonitavnley/ oder kratcrnität ZKM*

-Zini8,fo bon 51114469. allhiergeblühet; in

gleichen die Brüderi'chafit zu 8.' ]acob, [o

fetter 1716 gefiandenl ihre EndfchaiftNicht

weniger brachte W,Heidenreicl)an.1c27. ice.

8.p0if felt. Corp. Cbril'tj die prdceiljcm

oderUmgangl fo man alle Donnerfiage mit

dem heiligen Leichnam gehalten-ad r und ob

[ehon em.1728. aus Befehl kettijnanäi l.

Königs in Böhmeni von allen Canheln ein

mänaacabgelei'enwnrdel daß alle alte (Ze

remonien in der Kirche- als Creuhcrageni

?igjljem Seelmefienund dergleichenl fo biß

her in Abnehmen gerathen l wiederum beob

achtet werden iolten: So kam doch folches

in Zittau zu keiner (WWU-3112; fondern

Göttliche Barmherhigkeit fügte esi daß die

Commencläfokcä vieles durch Connjran

zulieii'en- daß denen Gefehen ihrer Re

.ligion nichtgemäßzui'ehn fchiene. Nechfi

diefem geriethe das Conne-1c der kran.

dasFean- cnc-mee -Mönche in groffe Verachtung

e_ nnter denen Brüdern encfiundetäglich viel

hmm Jui) Uneinigkeity einige giengen aus dem Clofien

glei-inet an einige nahmen die Kirchen-Kleinodien heim

T&WW-lich mit fich-dasBetteln undAllmofen-famm

len derer Conoencnalen wurde abgefieflet/

und das Clofier berarmete endlich derge

fialti daß auch ,die Zenit)cm , und (inMein-m

des Ordens mit Willen und Zulaii'enihres

Obcifien-ytodjncjaljs und Winnie-i, zu Er

haltung derer Gebäude» und Veriorgung

dererOrdens-Perfonen micEffeniTeinckem

tend täglicher Nochdurfin die Kirchen- Klei

nodien von Tage zuTage angreifi'en mufien.

Ehe es mit diefem Conni-.nc fo gar zur Ln

tremjtätkami baten fie zum ojftern ihren

Obrifien protein-einig Winjiktom, und Cn

itoclem ihres Ordens "o fchrifit- als münd

lich er möchee das Cloiier allhier mit gelehr

tenVrüdern verfehenl damitdurch eine [tatt

liche Veriammlung ihres Ordens der Con

renc in Wefen erhalten werden könte. Es

fand aber ihr Bitten fchlechtes Gehör- und.

anfalles fchriift-und mündliches Flehen er

folgte keine gewucjgs kelolmjonz Daher

K.

Die Brü

deefchaffcen

nehmen ein

End'.

Die ktoce..

raue- hören

"anf, '

vomaniande der Religion in Zittau beh der Vario-mac. rocken. er

die behden Mönchq keonbatciur Diäten'.

und Michael Reinfieinl als behdes alte Leu

, te bon fchwacher Natur ebenfalls unterlief- "

[em Allmofen zu fammlenr welches auch fo

reichlich nicht mehr/ wie vor diefeml einkami

indem die Leute don dem eingebildeten Ver

dienfl folchen Allmeiens bereits beifern Un

terricht hatten- und die lmgewifi'e Verdie

nung der Clöfierlichen guten Wercie nicht

weiter fo kofibar an fich zu bringen willcns

waren. Als nun dem (Koat-Wang in die Lein

ge unmöglich fiell die Golfer-Kirche und

übrige Gebäude zu erhaltenl hat er aufBe

fehl des miniliei l'toe-jvcjale, _1). Zenecije'ti,

(inakcljam zu Lemberg r* EE. Rath ganß

demüthig und um GOties Willen gebeten

die noch verbundene wenige Kirchen- Klei

nodieni als 5*. geringe Reichel einen/ton.

(ira-12, inwendig die Vefie war kupifern und

der Schein filbern r zu fich zu nehmen. und.

die Kirche davor in baulichem Wefen zu er.

halteniauch den Brüdern des Clofiers täg

liche Handreichuug mit Effeni Trinckenr

Kleidung und aller leiblichen Nothdurfit

davon zu geben; Welches denn ermeldter

Rath aus Barmherhigkeit und um Gottes

Willen gethanz wie das hierüber cc")er

Umm-jo 8e 'keltian aufgerichtere [nike-u.

ment, ['o NF. Cay. ein. F. angeführeth be.

zeuget i und berührtem kacri bee-oberen»

wöchentlich 15*. weijfe Gr. pat. Michael

Reinfielnen aber uwe-'ne Gr. auf 'Lebens

Zeit verfehreiben und reichen [alien h wie die

verhandenen nein pub]ij befagenr_ Wd

mitendlich das ganheGeiiifite diefes kran

cifeanecCloikersmaa) Abfierben des lehren

(jour-Finne, Michael Reiniieins 7 erloichen.

Unter denen Miinchen aber» fo aus diefem 'Einige

Zittauifchen Com-cnc giengem war kran* MM"

eiicu: denne-.8, ein Ordens-Wenden io nach- WWF“

gehende zu Ludwigsdorif bey Görlih an. nehmen die

1727. Pfarr worden r fich hierauf in Ehe- NUMM

- [rand begeben l und unterichiedene Söhne WW*

gezeugeti fo theils ihm im Predigt-Amte -

[nccccljrety theils an andereOrthe ?ocaijon

bekommen. Sienenneten fich ßeneajetor,

und haben ihre Oeicenaemen lange Zeit im

Priefierthume gelebeti und ihre kamjlje

fortgepflanhee. Deßgleichen begab fich in

diefem JahreNicothbeck aus dem Clofler

ward Pfarrer_ zu ullersdorjh und nach dem

vjaconoe in Zittaul wie an feinem Orthe

[oli gefaget werden. .'

i Z,

7 .Wiewohl nun folchergefialt die Lutheri

fcheLehregutenFortganghattei fehletees K

dennoch nicht anVerfolgung. Denn nach- Die Era-1.'

dem an. 1W- ni Wittenberg ron neuen WW“

. d wieder

d /
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une-ethn- wieder desPapfies Sahung vom Coclidac

dene Ver- und Elofier-Gelübden z daß fie den von

Fiiitliim, GOtt entgegen gefehten Ehefiand nicht hin

dern köntenzcijrpucjtet wurdez und initiiert»

die Priefier- Ehe vor rechtmäßig nnd zuge

laffen erkläretez wovon Feri-Melden" im ier/Z,

(hierher-i72ij r. F. .Je-GZ, 4F. h, tea. zr. .70.N7.

weitläufftig handelt, verwarffen nicht nur;

* vielRömifche Eatholifche Priefter in Sach

-' _' , fenund Schlefien des Papftes Verbothiund

- begaben fich in Ehefiandi fonderu es ent

fchloß fich auch der ZittauifchePfarrln.l-eu

tcncjur Heidenreich Igfr. Elifabethen

Mfir. Valentin Englers Bürgers und

Schneiders allhier Tochter zu heyrathen.

Die Worüber der Commenäacor dermaffen

:eiii-Immo. entrüfiet ward i daß er ihn zu groffen Zehd

reich wird wefen feiner Gemeine an. 1770. feines Am

le?istA*"-t tes entfeßete. Und alfo mufie der gute

'te m W * Mann ins [Ixiljum, fand aber zu Lemberg in

Schlefien bald fein Unterkommen. indem er

dafelbfl als Evangelifcher Prediger Beftal- '

lung erhieltez darbey er fich jedoch gar küm

merlich behelffen- und das in der Jugend

von feinem Vater erlernete Tuchmacher

Handwerck nebfi dem Predigt-Amteher

vor fuchen mufie- wie folches aus einem

'im Stadt-Buche sie eier-2- [FFF- Uhr. a4- be

findlichem Vergleicht fo er mit HerrWen

zelLanckifchenl Stadt-Richterm und Oß

An Wen wald Pergenauerni getroffene deutlich erhel

Stege wird let. Indeffen beruffte der Commcnclacdr

zwarein 'an ta. Hehdenreichs Stelle einen andern

WW bei Prediger nehmlich Cafpar Stölzleinz der es

WWW“ aber dem Catholifchen Ober-Herrnin Lc

aber auch _ _ g

bald wieder cleijalltcts ebenfalls nicht recht machte, fon

iWu dern wegen feines fcharffen Predigens bald

feine Stelle räumen-und fich nach Od":in

WWW_ wohin ihn dieAdelichen yet-0m ,weinen

x - begeben mufte. Nichts deftoweniger be
iiouiii'e'iiiie hielt die EvangelifcheWahrheit Oberhand

Catholiz: und die Eatholifchen Wehen-Gebräuche

MWH!“ kamen ie mehr und mehr in Abnahme. .Da

bräuche herzalsamzzo. der Burger-Meiner und

' meh-.uud Kirhen-Vorfleher-Iohann Kleeberg terja

MMAb: ,poll Wat-Zatccbee begraben wurde- gefcha

he folches auf Eatholifche und Lutherifche

Weife. Etliche trugen Chor-Röcke z Etli

chefchümeten fich derfelben. .Die Ereuiz

Brüder hatten ihren Habit abgelegetz und

keiner von denen Geiitlichen hatte mehr eine

Die Meg gefchorne Blatte. Die Meß- Priefter [tur

Trinker ben nach und nach abiund ihre Stellen blie

ekdbc'xuaih benunerfeßetz wie denn an. 1734. Johann

n ch Schühmeifter alta-iuaznm heiligen Griff.

und amt-M. Simon Jungeniekel- Pfarrer

.zu Berthelsdorffnnd alcariita zu Zittau- in

gleichen in. Michael Arnold! gewefener Preh

h
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diger und nic-till- in Zittau mit Todeabi

gungen; .anno :737. in der Kirchen zur

lieben Frauen die Eatholifchen ?Neffen eben

fallsauffhöretew und ein anderer Catholi

fcher Prediger klima-17mm Immerliebx_

fonfiStürlzkannleingenanh wegen began

gener Knaben - Schändung an, :zz-sam

Sonntage nach Catharina: aus der Stadt,

verwiefen wurde. Das folgende tez8iie

Jahr 80111.1m-0c2'jcfiarb der lehte geifili

che Commcnclator,]0]12ntieo diarczltagmd

hatte einen Zecolarcm den Herrn von Ber

ckain der Commenclacut zum Nachfolger

unter welchen der Catholifche Gottesdiean

noch mehr eingieng gefkalt man in felbigem

Jahr die Meffen in der Woche gar abge- de .

fchafft, und nurnoch Sonntags cclcbtjret. 'KJ-IWW"

So wurde aueh ni, Eafpar Wirtwein zum eingelegt-ef

Lntherifchen Prediger von neuenangenom- _ .

Die MW

men? DVChi weiler demCommenciacoti * .i- ü

nichtanftnnde, erhielt er an. 174i. feine oi

million, begab [ich nach Sagan z und war

dafelbftbis :ic-.1774. Prediger da er nach

Görlih als l)jac0nu8 rocjl'ety und nach eini

gen Jahrenan. 176:. elle beureticij von dar

nach Franckfurth an die Oder zum Viaco

nac in der Ober-Kirchen bernffen worden

allwo era-1. 1783. cl. 24. aprilverfchieden.

Wei. FunctensBefcbreib. der Kirchen *U*

yere-j und Late/i in Görlitz NF. alfa. 8er*

W7]- Vefchreib. der Stadt Franckfnrth

an der Oder Cane. y. sah-7, Jm [739. Werden"

Jahre unterließ mati auch am Sonntage die :tl: e

PäpflifcheMeffe zu halten und nunmehr er- „nc-,Wim

hieltEE. Rath Freyheiti den Evangeli- '

fchen Gottesdienft nach eigenem Gefallen

einzurichtenundzuxerbeffern.

. 4,

Diefemerckwürdige Veranderung hatte E.E.'9iath

ihren Urfprung von einem Darlehn, fo EE. ?tk-'EWR

Rath dem Commcnciacori, Herrn Chyifio- Mal-„Km

phen von Wartenberg anfchaffte. Denn mini-enn.

an.1g40.um dener-:mii verfahte derfelbe MMR!“

der Eompturey Forwergk. ?lecker/Wiefem :Fein

und Teiche an E. E. Rath vor 200. Schock Vocfehufi.

Grofchen Capital auf 8.J*ahr lang z und

uberließ zugleich demfelben das Rechq Prie

[ter und Schul-Diener nach Gefallen zufr

hen-und zu verforgenz die wccimae-Zinfen

und Zoll aber zog fich der Commenclatoc

auswieim vorhergehenden Eapitul

Fragezeigetworden. Hierauf nun berief

E. E. Rath an. 1741. in WZ". kafcb.

Eafpar Henblinzum Evangelifchen Predi

gert welcher jedoeh an. 1742.wiederum die

privat-Melle- wiewohl ohne Communicati

tenl einzuführen fich unterfienge- und des

halben bed dem Rache in groffe Verantwor

' nina
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tung geriether der auch deßwegen Sorge

trug-daß das Lutherifche Wjujlicriom durch

2. Prediger befiellet werden möchte. Zu

E* E_ Math welchem Endean,134z, W. can-cnnogHey

Wine wie- denreich wiederum von Greiffenberg als ya.

ilor anhero kami Heublin aber Mittags

WZZSW “ Prediger bleiben mufte. Diefee Heyden

etlienkkti- reich nun richtete nach feiner Antunfft den

WWU Lutherifchen Gottesdienftvollends ein» und

Der Whe- traf Montags nqä) wenn: dieAenderungi

nahe Goc- daß man das 831m: Kegin3,fo fonft der Stif

*AsjdÖi-ufl tung nacht täglich um 2J.uhr mufie gefun

Y'Örß'xß'l: gen werden nunmehro alle Freytage zur

liget'nge- ?einerfiitgeniUndzwari wo man fonfk die

rich-ee Wat-jam angeruffem den HErrn Chrifkum

nennen folie-dahero auch zum Anfang diefes

Gefanges nichtmehr; 8-11'- kEZWZ lou

dern; 83176 Stunts, gefangen ward. In

gleichen fange ni. Heydenreich am Erfien

Pfingfl-Fehertage die Worte derEinfehung

das erfie mahl vor demAltare deucfch-mach

te aueh wieder eine andere Verforgung der

Armeni und mufien diejenigenf fd das All

mofen aus dem Gottes-Kaiken empfiengem

' _ bleyerneZeichen tragen.

?ZZ-ee_ Es ereignete fich fernen daß Jahres vor

WAZ-111D: her 3-1. 1744. Königl. (Prominenten f .Herr

dttidnrth Fabian von Schönaich und &laute-nicl

?Yuisl-fl _ Knorr-ganh Schlefiein Ober-und Nieder

m :mx-13:?: Laufih durchzogew und auf Königl. Befehl

nt undver- in allen Städten und Clöftern die Kleinod."

ll-sclk- eni als blonltranZem Kelchw l'onvijcialin,

und anderes Silber- Wreck aufzeichnetew

auch meifientheils veri'iegelteni welches in

ZittauDonnerftags nach 8. Zarb-11:3: eben

falls gefchahe. Weilen nun dergleichen

unterfuchung und Config-tation auch aufm

Ohbin vorgieng i und fich die Laiter nichts

7 gutes darbey' vorftelleteni. verlieifenfieihr

Clofter dafelbfii und der ?acer ycjoc, W.

icnihe Cio: Chcffioph Ottomannus begab fich herein in

fiir- *“ die Stadti allwo er fein Leben auf der Vä

ter-Hofe zubrachtei bis era-1. lege. (1.2..

8cm. verfchiedn wie y. i. 6. 22- 6- ä- mehrere

Anzeige anzutreffen. Inzwifcheni als bin

nen wehrender Pfand-Verfchreibung der

Compturet , wovon wir oben gehandelti an»

VehittPön-15'47- der öffters erwehnte Pön - Fall mit

?ab wurd denen Sechs-Städten erfolgen, und Jhro

BMW;- Königl. Maj. term-13min: i. der Stade

eieCompcu:Zittau alle Dorfffchafiten und Einkünffte

Weinen- -confiicjrtec So wurde auch das Pfand

Wm* Recht-'fo E. E. Nach auf den Meyer-.Hoff

famt einem Teichlein der Compturerinne

hattei mit zur Königl. Cammer gefchlageni

welchen Pein-Fall aber höchfi erwehnte Ih

ro Königl. Maj, He. Zbinclo Verein Herrn

*von derDauhei auf Strackoniß, Hochge

Dje kat-es

dachter Röm. Kapitel. Mat'. Cämmererzund *im

nnd des Böhmifchen 1)ti0tacsObtif'tenMei- :ZW-JM*

[ter-auch feinenOrdeni darzu der Comptu- eingeräu

rey allda zu gutef aus befondern Gnaden ge- met- *

fchenckc und übergebeni damit alfo der Rach

derStadtZittaufolchen Meyerhoff mit al- ,

len feinen Zugehörungen wieder an den WMI;

Commenäacocrm abtreten müffen.Jedoch_ über folch:

hat gedachter Herr Meiner bald daraufac1,Ziccauitcye

>49. am Tage k]1i]jypj lacobj zwifchen ger

meldten Commenäacotcm .Herrn Chri- Vergleich

fkophf Herrn vonZLLartenbergi eines 5 und getroffen

den Gefandten des Rathes der Stadt Zit

tan andern theils„ um bemeldten Meyer

Hoffi auch um den Creuhmnd Pfarr-Hoff

mit allen feinen jährlichen Einkommeni und »c

Nuhungenf es feh an GelderZölleni Un

fchlitti Ueecm oder Getreydei wie das

Nahmenmögen haben» nichtsausgefchlof?

feni fo allda zur Compturey gehörige abfan

derlich aber wegen Befiellung der Geifili

chem Prediger, und Schul-Bedientem el

nen neuen Vertrag i jedoch nichtanders,

denn auf der Rom. Kayferl. Mai. allergnä-i

digfies Zulaffeni und Verbefferni aus be

weglichen Uriacheni fur fich und an [tan des

.Ordensi wiefolgeti vollzogen und auffge

richtet: _

Nehmlich und dieweil in diefen ge: „WW"

fchwinden nannten dem Rache zur Ztc- hierüber.

tant als denen bey fo vielen Städten

und Ländern ihre Kundfiyafit zu hat f .

benmüglicher, (denn dem Cdmyeorj da- _ ,

felbfn als einem undetanteni darzu der '

Deutfihen Sprache fait tmlundig) der

gleichen auch dura) vie( leichter und

tragbarer Uitioiieni denn es der Com, - .,' .-'_.

ptor noch zur Zeicthun tant die Pfarre.

Kirche allda-i bey ihnen/ zu welcher die

Comptoreh und Craig-Hoff gehörig,

mit Prien-ern. Predigerni Schulmei- '

ftern i Cantorni nnd andern Kirchen

Oienern (fintemahln an vielen Stel

len ]ezund 'an folchcn niedrigen Perfo

nen ein grdifer Mangel iiinmd da gleieh

ihr keine ver-handen, micgroffer Dar

lag und Uni-offen muß ausgewogen

und amfgebrachc werden) zu verliehen

aufdaß nicht allein der gemeine Mann

der Stadt Zittau-fondern auch die dar.

zu gehorigen Dorffer deffelbigen Kirch- '

Spieles-mit allen altenChnfilichenCe-e

remonien nndSaceamencen nothdurf

tiglichen möchten verforgec werden

daß der Rach zur Zittau folches allesi *

wie ovgemeldetijeizund anfänglich gan* - _

her OreyZahr nacheinander folgend- - .

d 2 . ganß
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:ganiz ungehindert zu! /Erhaltung be

nanter Kirchen-Diener und der Cont

:ptoreh ein-nehmen.- gebraucht-iu u-ndge

:niefien -follen i damit der Herr Coin

ptor allenthalbe-n mit *deinfelben unbe

kümniert bleibe. Dieweil aber Herr

Ehrifioph von Wartenberg noch ei

ne Cotnptorehi nehmlieh zu .Strich

*felde'i nahe beh der Stadt Zittau

gelegen-7 zuverwalte-n inne hat* welche

[oufi an Einkommen und Nutzungen

aniz ering ifii aufdaßdemnach diefel

_ - e de ' o fiatt'iicher mit Priefie'rn und

andern Dienern .zur Comytorl'l) geho

rigi erhalten mochtei fallen 'ihme der

Rath 'alle Jahr auf chbacür, und je

izund auf künfft'igd/ljcbael von claco an

zuhebeni hundert und zwanhig Thaler

G'rofweni oder 'fo vieler guter gangba

. rer Müuize fovielallemahl ein Thaler

allda zur Zittau gilti zu Hülfi und

Steuer zahlen und entrichten. Zu

dem haben fich auch die Gefandten we

gen des Raths verpflichten die Dreh

,Jahr nacheinander alle Jahr Vier-zig

Thaler Grofchen an denComptor-Hof

zur Zittaui wo es am nöthigfien fehn

* wirdi naeh Ausweifung des Herrn

Common zu verbauen. dasmahl die

Dreh Jahr 120. rihl. wo fie aber folche

Summe ganizlich verbaueteni aufein

mahli dürfien lie es aufdie andern Zah

re nicht thun. Damit aber trculich,

ungefährlich initden Ausgaben auf die

Gebäu umgegangen werdefollen 2.Re

guter-eines vomHerrn Comptorez das

andere von denen zwehen Perfonenidie

ein Rath an ihre Stelle darzu verord

nete gehalten werden und die follen mit

dem (Lomi-tor neben andern verfiändi

gen Bau-Leuten i weiche fie darzu neh

menwegen defielben Baues Rath ha(

ten und befihliefien. Fernen fo foll E.

ERath der Stadt Zittau auffolchen

bewilligten Vertrag die Pfarr-Kirchen

.mit gelehrten Priefiern- Schulmu

ftern, und andern ehrlichen Kirchen

Dienern zur Nothdurfft verfiheni auf

daß über fie wedervom gemeinen Mani

ne in der Stadt. noch von den anoh

nern der Dorfier folches Kirchwiels

nicht gekla et; fondern daß fie aller mit

der alten bblichen Chrifilichen Lehre

Ceremonien, und Sacramenten der

.Kirchen dermafien von ihnen verforget

werden-damicfie folches gegen GOtti

den Ordenund der Rbntifihen KahferlI _

Majefi. Unfern allergnadigfien Herrn.

verantworten können. Dergleiihen

auch, fo foll der Rath diefer Zeit Zuha

bung den Meyer-Hof an den ?leere-rn

fieißig bauen und -dungeni damit als

denn in der Abtretung -zu jene-riZeit die

?lecker niehtgar-ausgefogen und-gerin

ger finde Sie *folie-n auch die Dächer

und Gebaudeim Meherhofe auf-'ihre

Unkofien Baufieuig halten. Was

aber anlanget die Abtretung des Com.

:ycox-.HaufesmitfeinmNutzungeniauch

die Befaung des Meher-Hoies-derglei

chendas Viehi fo darinn ift-folie der

Rath ohne alle Ausflth und Behi-lif

verpflichtet lehnt vo'nßje tube-r Dreh

Zahn als man zehlen wir :cz-Z2. folches

Comycor-Hauß mit allen Einkommen

dergleichen den Meyer-.Soft fowohl." .

und gut als die Aether, zu ieiziger Zeit

i befäeci abzutr'eten lind zu überliefern.

Mittlerweile aber folie der Rath aller

der Gemäiher im (Treue-Hofe Macht

habenzu ihrer Noihdurfit zu gebran

chen, allein "oil dem» Herrn Comyccirj,

wenn er aus- oder einzeuchti vor .fich

und feine Diener eine Stube undCain

mer- darinnen zuwohneni und ein

Stall für fein Roß ausgezogen frei)

fehn; jedoch daß er folihe Stube und

Cammer in "einem Abwefin nicht an

dern Perfonen veriniethei noch darein e

u-zichen verfiatte. Sondern daß der “

ach beh dem Compcoc-Hof die Zeit

ganiz ungelrret bleibe. .

Letzlich auch fo foll der RömK-ahfirl.

Mai. quern allergnädigficn Herrn»

als dem regierenden Könige zu Böh

meni Marggrafe'n zu Laufiizi und des

Ordens Obrifien kuncjatokj frehzuvor

fieheni diefen Vertrag allergnadigfi

entweder zu lafiem zu befierni oder zu

minderni dergleichen auch , wo der

Rath der Stadt Zittau in einem oder

mehr Articuln 'diefes Vertrags bn'iihigi

und demfelben nicht nachkommen wür

denz fo_ "ollen fie in der Rbm.- Kbnigh

Ma). Strafe gefallen fehn. 7 .

Dielen Vertrag haben alle Theile

ganiz frehwillig' eingegangen/ bewilli

geti geliebet, und augen-nnen i geloben-i

deidenfelben fieteifefie und unvetbrt'ich

lich zu halten. Zu mehrer Sicherung

_und fieter .Haltung find zweh Zettel;-

iedoch : eines ratur-,dariiber _ vollzogen,...

" _dergleichen
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dergleichen mit des *Herrn Mentees

"W1 Stracion-iß-HerrnChrifiophvon

" _ 'artenbergtals (Iompcor-zur Zitcaio

»HerrnWenzelsi-Comycoto zur Prage

. :zu Unferiieben Frauen-aufden kleinen

Seiteni .Herrn Lau-'rentii Knorr-si der

_Rechte Honor Rom, Kayferl. Mai.

RathsnmdaisdesOrdens fonderlicher

Verwandten -darneben Conrad Ne

Feinider Rechten Wenn-ati nnd 87neiiä

Der StadtZittau-Hanni? vonHubecgh

'amd Nicolaus_ Dornfpach- Stadt

Scdr'eibersialles des Raths zur Zittau

Gefandtem .und aller_ _die-fer Sache-n

'Gezeugcn- mit Ihren angebohrn-en

.Znfiegeln nnd gewöhnlichen Zigncten

?befiege-it- und jede-_n Theile eines zuger

-fiellcc worden. „Geßhehe'n undgcge

den zu Pragam Tage Philippi Jacobi

im Taufend anfihunderc und »Neun

Ldeierzigiic-nJahi-en.

Other_ Vergleich ward vom Könige

?ertönt-ann() -'l. Won-mine und bell-engen

?ab c't-eco Prag den _testen :junij nach Chri'fti

Geburt im Funfzehnhunoerc und Neun

Und Vier'z'igiien Jahrei und ift hiervon das

, _ *Original auf dem Rath-Haufe noeh ver

*E-E- Rath handen. Es ereignete .ich auch bald eine

etc-citet

hierauffcr- Gelegenheit/daß_ E. ERath diefes erlangte '*

ner das _'jae Recht axcrciken kontainoem in diefem 1349.

"W-*W* Jahre->24. Decembt. der .Mittags-Pre

digen Cafpar Heublin plötzlich k-ranek ward,

und noch felbigen Tages mit Tode abgieng

nndefi'm Stelle an. '1770. hei, Wann-i "freiem

MZW zierlnccccijreteynebfi diefem auch Nicolaus

WW Lei-bear alsyjaconoeBefiallung erhielt, und

Win-W alfo das Zittauifche minjner'jum aus 3-.

WWW* Geifi'lichenbefiundee l Jedoch" diefer Ni

oeiiuicc. colaus Lybeck fiarb bald wiederum am

Sonntagenach Catharina nn. 1772,_ 'und hat

te zum Nachfolger im Anne Zattbolom'f*

um Gebhardeni welcher an. i773. zum Mac-a;

mc gelangete. -

. - Z'- , .

Nunmehr aber war die Zeit zu Ende ge

'lauffenf da der Cammenäacor die Verfor

gung und Vefieiiung der Kirchen -und

Sami-Diener E,- E», Rath überlaffen hat.

W??? todeßwegen forgete derfilbe fleißig dafiir,

Nacyc'wißd daß diefe Conrencjon aufeinige Jahr erinn

"erneuert- gertwerden mochte. Es kamen auch die

dißfalis gepfiogene Tractaten zn folchem

glücklichen Schluß-daß an; 1772-. Montags

nach 'l'rjum [Lego-n ein anderweitiger Ver

gleich auf ä. Jahr lang getroffeny und das

vorige Vernehmen verneuext win-down der

.UL-i*

Die Con

'eiith

zwiichen

dem Com

_ i...

(Conne-:ä ?in ?nachfolgenden -m'it -mehre'rn

-befaget-c _

,Wir Zbincko Benni, Herr *von Berne-Wii

Daube-und auf Strackonitzi *Obrifieg darüber.

Meifior des_ Boheimbifchen prior-ice,

-Rdm.Kdnigl.'Maje|. Trimmer-er :eV-e'

-kennen und thun -kund mitdieiem Briefe

nor Jedermännigliib ?e Daß vor uns er

:fchienen -find der Edle, Wohlgebohrne

*Herre Chrifioph , *Herr von Warten

-hergFUnfer-und des Ordens *Comme-“1*

-eiacor zu Zittau und Hirfchfeld, und der

Erbach Hochgelehrte 'Conradus-Nei'eZ

*nus-*87mlch , ,und Abgefandter don E.

_ERmhe der Stadt Zittau, und haben ,

Uns iiberreicht einen Vertrag *fo die

x Pa-rtheyen miteinander-mit Unfern Zu

-lafi'en wegen der Comptnrey zu Zittau

aufgericht- und fchriiftlichen *eingebracht

mit :ferner-Bitte- foicher Vertrag ihnen

.zu -befiätigen und -coofirmicen. Weil

,Wir aber mit oorgehabtem *Rath-Unter

*Ordens-Verwandten *endlichen befun

den-dai? folgender Vertrag uns unfern

Orden an unfcrniytjejlcgiem undtinfer

Tomycoreyzur Zittau an Ihren

kommen unichädlich rind unnachtheilig

'e-yn foll Z babeitWii-d'enielbenin Anfe

hen ihr beyder Theil Bitte-und 'folgends

ihres freundlichen Beywohnens hiermit

Krafit diefes Briefes dewiuigeti confir;

iniret und be-fietigeti und hietinnen von

Wort 'zu Wort-wie nachfolgetklärlichen

ausgedruckt. Zuwifi'en "ey tend kund

vor jedermannigiich t wie daß zwii'che'n

dem Edleniund Wohlgedoh'rn'en Herrn

*Herrn Chri-.fiophen Herrn von Warten"

bergk und 'Commcncla'tm'n zur Zittau

uud Hirfchfeldi an einem; und E. E.

Rathe der Stadt .Zittau anders Theilsi

ein defiändig'er 7 aufrichtiger Vertrag

undBereinigung-,den Beete-rg derPfa'rr

Kirchen und Kirchen-Diener dafeidjte'n

x belangendei mit wohldeda-ch'tem Gewit

the und zeitigen Rath auf Sechs Jahr

lang bewilliget-i angenommen, *nnd “ohne

alles Gefehede befchiofi'e'n und aufg'erich

'tetwordeni Immaife'n wie hernach fo!:

get: Nachdem E. E. Rath der Stadt

Zittau' wohlgedacbten Herrn Chrjfioe- t

pheme. Comw-enäa'wxiz dem vorgehen'

den Vertragen ,nach- das (Iompthoti

wergk bey der *Stadt-"amt dem Comptor'

- Hofe, in der. Stadt gelegene welther'E;

E. Rath bisher innegehabt und 'genofi'em

und dargegen diePfare-Kirche mitSeeif

d 3 'torte-n
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(for-gerne Predigern- Caplanen/ Schul

meifiern 2c. und andern Kirchen-Die

nern 'nothdürfftigliw verforgetl befte-llen

rlnd 'befoldet hat, wiederum Übergeben,

abgetreten 'und eingeräumet. Als

hat wohlgedachter Herr Commenclacoc

(in 'Veteachtnng daß ein Rath als im

Land bekam-e Leurewor dem Herrn Com

pcor, als dieß Orts unbekanten Herrn,

die Kirchen - Diener, Predigerl :Capta

lien, Schulmeifter "er, bequehmer und

ftiglieher zubefiellen und zu verfoer be*

wuft) einem Rath an fiatt 'obgemeldtes

Forwergs Zum Verforg der Pfarr Kir- K

*chen und Kirchen-Diener, alle Geld- und

Infelt-*Zinß und Getreyde ,dreima- an

Korn und .Hieberf :zufamt dem Theil an

Zoll, und *andern Jährliwen Einioiiien,

Inhalts eines 'befiegelten überreichten

Regifiers zur Comptorey "und Pfarr

Hofe zur Zittau *gehörige von den Zinß

Leuten einzntnahnem zu foderni und zn

ernpfahen, aufSechs ganßer Jahr, nach

einander eingeräumet, :zugeftellet und

übergeben. cDergleichen foll die *Stadt

die Zinß und Einkommen 7 fo bis andere

zu Abbruch des -Haufes verfchwiegen.

trenlichen wiederum fo 'viel möglichen.

mit allem Fleiß erforfchem und diefelben

nicht allein aufordentlich Regifier brin

genfondern *auch with-.>an u. Förderung

des Herrn Meifiers S. G. einmahnen

nnd foll alfo E. E» Rath wie bevor die

Pfau-Kirche und alle eingele'ibte Leutein

der Stadt und auf dem Lande. mit Pre

digernl Caplanen: Smulmeifierm Can

torniOrganifien/und Glöcknern erhal

ten nnd vcrforgen.

, chen mit andächtigem chrifiiichen Gefun

4 gen/ Meß-lefen Reichung der-hochwiir

gen Sacramentt BeiOten-.ehrlichen Be

gräbnisl und'allen andern gewöhnlichen

Ceremonien vorgefianden» die Pfarr

Leute ohne Klag täglich verforgetfollen

werden. Welches alles denn E. Erba

rerRath mit aller andern Verforgttng

der Kirchen auf fein Unkofien treulich am

zurichtetn auf 'ich genommen und bewil

liget hat. 'Zu demt fo ift von beyden

Theilen befiändiglich beredt, und bewilli

get wordent daß folcher Vertrag ganher

Sechs Jahr lang, nach einander ftehen

und gehalten werden fallt und von einem

, Theil dem andern Ein gantz Jahr, vor

Ausgang des Vertragst die Aufkt'tndi

gung gefchehen und angefaget werden.

|'

Alfo daß derKir- i

Jm Fall aber folche AufiündigungEin "

Jahr zuvor von keinem Theil nicht ge

fchehe oder gethan würdet fo foll folcher

Vertrag ferner für fich lichen, und beh

derfeits tier und feft, alfo- bis von einem

Theil die Aufkündigung gefchichty gehal

* ten werden. Und wenn nach Ausgang

des Vertrags, oder auch hernachmahls

dieAufiundigung gefchehen wird . alsdet't

foll E. E»Rath Ein Jahrlangnach der

Anfknndigung die obbert'thrte Zinfe und

Duran-laut des verfiegelten RegifiersF

mit "amt dem Theil am Zollei dem Herrn

Commenclarorj wieder einräumen/ ab

treten undzuftellen. Und wohlgedach.

- ter Herr Chrifioph oder ein jeder Com

'pton fo die Zeit fe-yn wirdi fell die Pfarr

Kirmen_ mit Kirchen-Dienern und an

dern,wie von Alters die vorgehenden

Comptores gethan, und zuthun fchuldig

gewefenfehn room (Tempur-.Hofe wie

derumzu verforgen und zu erhalten ver

pflichtet feyn. Da aber folches vom

Herrn Compter nicht gefchehef fo folls

dem Obrifien Herrn Meifierl gebühriich

befchaifung zuthnn geklaget werden.

' Solches wie oben nach [engs klährlich

vermeldt, haben die obgemeldten Part

» einander fiet und fefl zuhalten verfpro

- chen und zugefagt und ein jedes Theilein

* gleichlautenden befiegelten Brief zu fich

genommen- Des zu Uhrkund und meh

rer Sicher'heit, haben wir obgemeldte

Meiner des Beheimifchen yriomztln

fer anhangend Jnfiegel wiffentlich hiere.

unter hengenlaffen. Gefchehen in Un'

7'ferm und des Ordens Hauß zu Prag

'Montag nach '1'th liegt-m Finne) W2.

ZbinckBercka von Daubet

Ö 5 nr, mayy.

p Immittelfi hat" fich leicht wiederttm et- DieEW

was ereignen können, dadurch die Evangeli- WW,

flbeFrehbeitAnfioß gelitten, denn an' [FFHWYn .

den 28* Wait kam derZulo-szeonnZ vanrag wiederum

nach Zittaul um derer Lutherifchen Pyed“ m Gefahr.

ger Lehre zuerforfchent und *zu untetfuchenz

Dadenn kel, Martino; "keä'canäcr am Son

tag [Zitatach über das Evangelium aus dem i

17.-Cap.)0ltannir eine fcharffe Predigt hielte- 7 * '

und wieder den Kirchen-Bann harte redete, i

fo der abgefthickte Pragifeheßeyutirte hoch , i

empfandet und zneyfern dro'hete. ' Jedochx l
da in diefem Jahre der Religious-Friede Neitggeons- l

aufm ReichszTagezn Augfpurg aufgerieh- Fried-iu l

: ten Welt-*e l
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* l

tet- und den 27. 829c. durch den Reichs-Ab.

fchied publicüetwardi vermöge deffenfkein

* Theildas andere der Religion halber belei

digen foltel und was die yrotettancen fiir

_Geiftliche Güther bis aufden Paffauifchen

Vertrag eingenommen hatten- folches möcht

ten fie behalten- lfo fchlieff auch diefe Sache

mit ein. Da diefes alfo vorgieng, und die'

Lutherifche Lehre taglich beffer Wachsthum

hattewbgleich dieCatholifchen ebenfalls noch

ihre8ucru in der Stadtl und denen Kirchen

vor dem Thorehielten, verlohr die Evange

lifche Gemeineihtentreuen Seelforger und

Dalton-.m l'rjmacium, W. dementiert-t1 Hei

denreichen, indem derfelbe cl. 7.1. dloucmhr.

.8mm 1777. im 77. Jahre feines Alters felig

verfrhie'e-ei und in der 8c.)0l1mnje-Kirche

zwifchen dem Tauff-Stein und Altar be

gen ben wat-dl allwe auch noch fein lex-impul

umund Leichenfieia zufehen tft, fo y. t. Cay.

XF. in der (IonljZnacjon derer [Zyicuybiorum

?ie angefiibret. Das Latemar erfehte' E. E.

Nathan, 1778. mit kel. h/larcjn Testanclcm,

Stellen* und zum örcbi-Ojaconac kam Terrine-max

WWW Sieghardt. Alleinf diefer erhielt an. 1764.

wiederumfcine yjmjefian, und zog von hier

nach Polckenhahn in Schlefieti, allwo er

das Pfau-Amt erlangen, und diefe 73cm:

Das Ca- erfehteE. E, Rath mit War-cine) Hoffman

techifmus

E amen , - ,

plc feinen denen Kindern Freytagsfruu, nachdem das

Anfang- 'feueth gefangen worden, zutreiben an

fieng. Hiernechfltraffum dieereiten an.

Der Klin- 1 Jäo. unterm Confulac Herrn Nirol Dorn

seil-dBer- fpachs E. E. Rath die Verfügungi daß die

?Lu-*JW* zweh unterfien Kirch- Väter in der Pfarr

. Kirchen unter währenden Gottes-Dienfie

mit dem Klingel-Beutel herumgehem

und vors Armuth Allmofen einfam

len muftenl womit" am Sonntage

Kantate der Anfang gefchahe. norm 1756.

nahm die Gefahr wegen des Türchen-Krie

ges fehr überhanw deßwegen Ihro Kahferl.

Ma)) Waxjmjljanos ll. (ud claco cl. LÖZUZ,

ein Maritim yudljciren ließ- daß im ganteen

Lande des morgens eine vierte( Stunde mit

der Sturm - oder Verh- Glocke geläuteti

U. [zumu

tjllI Hei

denreieh

Wumu

Tode ab.

Kirchen

Knflalten

wegen der

Türcten

Gefahr

nem welcher das Carccltjfmue - Lxämen mit*

und GOtt um Abweichung der Türcken

Noch aufden Knien vonjederman angeruf- ,

fen werden folte- welches in Zittau genau .Zieglech ,

beobachtet, undzugleich die tägliche Freih- Dub-Geb',

Gebethe zu halten angeordnetworden. Img" "W'

1567. Jahre lief-henokte nit-mu. uibjmon- -

tanue,kimcnlie, die Kirche 8c. _[011armj8 mit

einem von allerhand raten Weiteren kunft

lich gefihriebenen l-"jgural- Buche, und weil

E. E. Rath die Kirchen-ht]ch gerne in bef

fern Standtgefeizetfehen woltel nahm man

die Mulicoe lnfirumentuler oder Stadt-4 E r

Pfeiffer mit der ausdrücklichen Bedingung ?WIKI

am daß fie zuforderfi den Gottesdienfi bee Stadt

ftellen helffen rnuften. Nachdem nun fol- Pfeiffer!"

chergeftalt E. E. Rath bishero albereit die NZZ;fo

völlige ojly0ljti0'n in Lcclcljal'tjcjx gehabt,

und die Commenäacorcr, fo meifiens abwe

fend warenf fich um die hiefige Kirchen-Ver

faffung weiter nicht fehr bekünimertemgedie

he es endlich an'. 570. ä. 19. [am. gar dahim'

daß der leibliche Ritter-Orden 3. tourin

folzrmicanj , vermittelfl Wannen, und von

xahfer Wximjljano [hund Lucio]be aller

gnädlgfi conficmjkten Gourmets l an E. E,

Rath der Stadt Zittau alles fein Recht in '

Kirmen-Sachen 'völlig und auf Ewig

verkaufi'te; wie wir den dißfalls aufgerich

tetenKauff-(Iancract nehfi der Lacinabicim

des gantzen [Portwein-Capitol: zu Prag im

vorhergehenden Capitul zu Ende behge

brachthaben. Solchemnachift durch des

Allerhöchflenüberfchwengliche Gnade und

Barmherhigkeiti vermittelfi diefrs Kauffs,' *

vollends das Lxercjcjum der Römifch-Ca-i

tholifchen Religion aus der Stadt gefchafft,

und die Lutherifche Lehre, fo lieh den unter

mengten Papifien in die 30. Jahr lang viel

erdulden muffen-völligemporkommen-auch

bis auf gegenwärtige Stunde lauter und

rein erhalten worden. Vor welche unaus

fprechliche Wohlthat wir, und alle Nach

kommen GOtt billig zu preifen, und derer

redllchen Vorfahren kluge patcjacjfche

Sorgfalt zu erkenneni auch ihnen in der

ßlezube alles gute anzuwtinfchen Urfach

a en.

Das Dritte Capitul ' i

VomJutta-ide derneijgicm in Zittau nach der terror-nation [neben,

undwasfich in Kirchen-SWM vor'Mercftvürdigkeicen und

Veranderungen bis auf gegenwartige Zei

ten dafelbitzugetragen:
7*,

' ' l" :W l 8. l.

i 7 . '
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Ftiauwar nunmehro 'mit dem Licht der Jahre'feines Alters imHerrn feligentfchlief) Su

Evangeliicben Wahrheit vollkommen woraufzwar den 28. Weil cl. a. dit. Andreas MUM??

erleuchtet7 und deffen Einwohner konten der Sünderzum yal'cotc ktjmatjo von Wittne- gthuuc,

Anfang-der

Biblifchen -

Erklärung

in denen

zuerkläten. welches die Geifilichen einer dem und der hochlbbl. Churft'trfi zu Sach

ttm den andern verrichten mufien.Jm 1775. fen7nogultue,hattegewifi'eArticuh fo man

Jahre darauf7 den 2.2. sex-centre. ftarb der die Totgauifchen Artieulnenned abfaffen

*dJlittags-Prediger7 Martin Hoffmann laffen7welchealleZuyerjncenclenten und ye

deffen Stelle ni. 8mm) Witwe bekleidetn ita-ee, wie auch die Chutfurfilichen 8tipen

und denjt.1)ec. am 2. Advent-Sonntage ajacen im Churfürfienthum Sathlen un

die Anzugs-Predigt hielte. nnn01778. terfchrieben. Da es aberandie Witten

abentrugfich eine felhame Begebenheitzui bergifwen Theologen kommen haben fich

dem (W- indem den az. Gäobt. ein Schafer aus felbige der Untetfchrifi'tgeweigerd und dar

* 'Zune-1_ Bayern7mtt Rahmen] Melchior Nieder- “gegen unterfchiedene Erinnerungen einge

ggf-Wr- meyer7 oder (wie ihn die *Annale- nennen) wendenworbehdiefer. d1. Sünder fich ge

Melchior ein Bauer-Prediger7 allhier anlam7 und brauchen laffen7 und fchon damahls des

vorgab7er wäre durch eine Stimme vom Cthpto-Calrjnjanjlmj verdächtig gemacht.

Früh-Gebe

chen.

Gewiffens -Ftehheit tnit Ruhe genieffen.

Daher 'ereignete fich in etlichen Jahren

nichts befonders 7 auffer daß E. E. Rath7

wegen rerfpt'thrter groffer Unwifienheit des

gemeinen Vol>esund dererKinder 7 nbthig

fand7 das im Papfithum unter der Vance

gefieckteWortGottes7 auf alle mbglichfte

Weifa denen einfältigen Leuten bekant zu

machen' Daheto aufdeffen Verordnung

Inno 1j74. ci. 7,6. Optik der Anfang gefchahe7

in denen gewöhnlichen Früh- Gebethen an

fiattder Litaney ein Capitu( aus der .Bibel

zu verlefen7 und mit einer kuchen Auslegung

Himmel zum Predigt-Anne beruffen. Ob

er nun fchon weder fchreiben noch lefen kon

- te; wufie er doeh von allen Artieuln des

Chriftlichen Glaubens gründlichmnd denen

kibri; 87m'*olicit gemäß zu teden7 tickt-,nent

tediebeil.Sthrjfi*ti allegjtte und“ erklätete

diefelbe wohl7 kante auch alle Capitul richtig

hererzehlen. Weil man' ihn aber auf keine

Canhel laffen wolte/ predigte er aufm Felde7

und bekam groffen Zulauff. Allein7 wie er

fich von hier in die Chur-Sämfifiben Lande

begab, und dafelbft feine Predigten ebenfalls

halten wolte7 lieffen Churfl. Dutchl. zu

Sachfen te. ihn eine Zeitlang ins Gefängnis

bringen7darinnen er keine Speife zu fich ge.

nommen7 fondern vorgegeben7 ein Engel

fpeifete ihn. Nach feiner Erledigung hat

er fich in Schlefien gewendet7 und fich end

lich verlohren/ daß niemand gewu|7 wo er

hingelommen. Wal. carte Schlefiens

Dentfwürdlgkeiceny.34& Das folgende

1e79.Jahrwarabermahls dem inmitten()

NWW- fatal, indem den 10. öptjl. der wohlverdiente

line W. 'fe

&nocli-,t

fiirbt,

Laliokytjntarios ,und treue Seelforger der

Gemeine7 Weg. Martin "[eätanclcr im 73.

7"

bergallwo er Viacom» gewefen7 nocjtec

wurde7 und den 7. ,lunli feine Anzugs-Pre

digtablegte; _zedoch7 da man ihn in der

Religion nicht richtig7 und im Leben fehr un

ruhig 7 zänckifch und' wiedetfetzlich _befand

" Wird wiebekam er folgendes Jahr cl. 2o. Warm anno der WWW:

und zog rec_1580. wiederum feinen Abfchied 7

nach Triebelin Nieder-Laune. Die ge

nauen Umftände der damahligen Begeben

heit befiundcn darinnen. Eswar an. 1774.

beym Land-Tage zu Torgau der damahls

Wittenbergifchen Theologen verdächtige

Lehrevom heil. Abendmahl entdeelet wor

Canj) Water-nt. Fett-mic' CN/ennManäZanNi.

234. b. nie 2F. Max'. (FFM. 73c. cl. 2o'. Mag', 0N'

nnei. Err/W ("rn-eck. ZW. i'. 2. Nr.72.

/e'gmijtcrmj Cancer-ul. Camc.*_/. nc. -r- N. 42.

Zeuge/n .477-342. (ir/.7. WMF. Nachdem

er nun an hiefige Kirche kommem und E. E. urinal?)

Ratbiaufdes Bürgermeiflers Herrnillieolf“mer “'
million.

Dornfpachs Vorfchlag befchloffemdaß bey

Abfingung derer Einfetzungs-Worte im

Abendmahl das bekante Lied: Wir beken

nen alle7 und gläuben freh 2c. folte angefiim

met werden hater fich hefftig dargegen gefe

hen und fowohl wieder E. E. Rath ald wie

der Herrn Dornfpachen infonderheit7 fafi

in allen Predigten mit denen empfindlichfien

Anzüglichkeiten loßgezogem und zugleich die

Calvinifche Irrtht'nner einzumengen ge

fucht. Hiernechfi konte er fich mit denen

ubrigen Collegen,wegen feines unruhigen7

und wiederfinnifchen Kopffes nicht vertra

gen7 brachte es auch anfänglich bald nach

Antritt feines Amtes foweit7 daß ni. 8mm()

Witwe entuhrlaubet ward* Er felbff

aber bekam in kurher Zeit7 angeführter maf

fen7 ebenfalls Duni-bou- /Und obgleich et

liche
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liche Gewercken aus denen Zechen fich zu

fammen begabeni und den ez. daa-iii an. 580.

bch dem regierenden Bürgermeifier i Jo

hann Scherffingzanhieltenldafi er länger al

hier möchte gelafi'en werden auch etliche und

40.von den vornehmfien Weibern fich un

terfiundeni den 7.8. W31-th vor Ihn zu bitten7

blieb es doch bey E. E. Raths Schlufi'eiund

mufie er feinen ,Stab weiter legen. In

YYJÄ zwifchen hatte fich in. Leuna Witwe nach

wird zum Jabelgewendeti und dafelbfi das Predigt

?:YLM „Amt verwalten von dannen E. E- Rathihn

.(1, 26.Zprjl.3n.1780. zum kaliorc yrjmarw

wiederum anhero beruffen. Jedoch, weil er

-. in feinen Predigten die prjoac-aiieeien her

vor blicken ließz und fonderlich des Schwer

. mersi Thomä Münhers,Aufruhr zum öff

tern einbruchtezauch hiervon die nyyliucion

meifientheils auf denvorigen Klement-l,

Sundern machte, wolte die Gemeine nicht

weiter feine Predigten befuchenh fondern

wandte fich nach Klein-Schönau allwo der

Meteo-nu, Wolfigang Schar-fehmied, pre

digte. Diefer ward den n. 0&0bt.an.1z79.

Der Dritte als Öjaconm in die Fobannje- Kirche Wei

ZZYJYZW rei, und ihm zugleich die Verforgung des

hamme- kjliale Klein-Schönau dergefialt aufgetra

Kiccbeäw gen, daß er alle 14. Tage dafelbfi predigen

[xkxd'l- uud das Amt halten folie. Von welcher

Ihmdas Zeit an diefer Gottesdienfi in befagter Kir

?ZMW che bis ieho durch deu dritten Prediger zu 8c.

WWW:: )0l13nniebefielletzu werden pfieget. In

gen. gleichen war in eben diefem Jahre und Tage

Bartholomeem Gebhard Mittags-Predi

ger worden; Als nun E.E.Rath verfpr'thr

te, daß d4. Leone) Quint): bey der Gemeine

fehr verhalt warY fo berieffderfelbige 311.38!,

nl. Vogeln» ehemahligen l'tjmarjnm in Ca

meutzl und lehlich gewefenen Pfarren in

Rottenburg, zum yaltare hiefiger Kirche

welcher ani Pfingfitage die erfte Predigt

hielte, und hierauf nebfi m, chnone wech

fe'lsweife dic cFrüh-Predigten verrichtetez bis

an.1787„ cl. 3. Zeytcmbr. derfelbe feine Diener..

lion empfiengzlyl. ?arge-,ladet das primär-inc

allein behielt. Inzwifchen blieben. Witwe

mit feiner Familie faft in die zwey ganher

"Jahr noch in Zittaui und fuchte mit großer

Velecmenn wiederum ins Winnie-*juin zu

kommen; dargegen aber die Ldbliche Bur

,q gerfchafftbehE. E. Rath fchrifftlcch bath

ihn nicbtvonneuen zu aclnnccjren. Da er

nun fahr, daß mit Hefftigkeit nichts auszu

riähten warf gab er gute *Wortef fuchte um

ein Zeugnis feines Verhaltens, und zugleich

um ein Vatican. anifoerbeydeserlangtei

til. bruno

(Zuinos

wird eben

falls

.limited-ct.

* fo vor diefem nicht gewöhnlich war.

xx

und den 6. bug. >84. damit fottzog z da er

denni als er fich nach Oefterreich begeben

wollen, aufm Wege im Schnee fein Leben

foll eingebüffet haben, Senf( wurden auch ,

im 1582. Jahre dreh WalefiZ- Perfonen- we- WWF-d'- '

gen begangenen Diebftahls mit demStran- Bertone.,

ge abgefiraffti welche in, Vogel und Wolff: niit Geiikz

gang Scharfchmied bis an die Richtficidte

begleiten und aus Gottes Wort getrbftet, zu beglei

ten.

. 2.

Um diefe Zeit trug fich die natable .Bege- Einfiih

benheit wegen Veränderung des Calenders NTBA_

zu. Denn es hatte Papft .Ereßorjur )(ll|. gorjauj: *

in Meynunges fiehe ihm als ChciftiStndt- fcben Ca

halter aufErden ftey 7 der Chriftenheit die "Mrs"

Feli-Zeiten vorzufchreiben, fich mit Beh

Hftlffenloz-fii und antonii cim angemaf

fet- den alten Fulianifchen Calenderzuverbef

fertn undeine neue Zeit-Rechnunglfo er nach

feinem Rahmen den Oregorianjfchen Ca

lendcr hießi einzuführen. Diefemnach that

er 10. Tage aus dem ]nlianifchen Calender

weg/ und bcfiecigte folehes mit einer Papil

lichen Bulle im Jahr 178i. dergefialt/ daß

der Tag nach krancjlci, welches der 4. 0er.

ifii der tz. genennet- werden mufiei an fiatt

daßerhatte .ollen der z. heiffenl und das ai

qujnoäjum urinal-e, welches fonft auf den

2. d/larcjj einfiel, kam aufdem 12. eben wie es

zur Zeit des Concjlij dljceenj 8.6. Ne. gewe

fen. Ob nun zwar diefes alles _ohne Vor

bewufi und Einwilligung des Kahlers7 und

der Reichs-Stände gefchahe: So fendete

er doch* diefenCalender [Luciolybo ll. und de

nen deutfchen Ständen/ welche damahls im

Jahr 382. zu Augfpurg verfammlet wa

ren, wie auch allen Potentaten der Chcifiena

heit zur mit Befehl, folchen anzunehmen-und

fich darnach zu achten. “ Die praceiiirende

Kbnigrciche und Furfienthr'imer inDeutfch

land,EngellandiSchweden-Dännemarck 2c.

wolten darein nichtwilligen y noch fich des

Papfies angemaften Zucorjtrec unterwerf

fenl indem fie beforgeten, wenn fie folches

thäten, der Papfi'fich der ehemahiigen

Bothmäßigkeit über gccrbhute .Himbeer

und weltliche Potentaten unterfangen

möchte; zumahlfie wohl wufienz daß diefe

Zeit-Veränderung nicht fowohl vor den

Papi), als vor die höchfie Majefiät des

Reichsi dem Kayfer gehören; Zudem der

Neue Calender mit noch ,vielen Fehlern be

. hafftetwcirn dahero auch viel gelehrteMcinr

nerl und unter andern, naeh-„t nalen/ran.

ter-F- nen-dern. zu Tubingem im aus

e " " fuhr

f -
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führlirhen Bericht vom allgemeinen

Ealender. SF alter-a Exam. (MENÜ-678x07'.

Jet/exit. Feat-xra- in Lie-sche Cate-wet. (Zi-e307;

mid-Feed. ("a/»Rear Wer-cha Cat/Ma'. Err-Zar*

wieder diefeieeiormncion bffentlicheSchcif

ten ans Licht treten laffen. Nichts deftd

weniger wurde vom Kahferzuud denen Rd

mifch-Catholifcheu Ständen des Papftes

Verordnung als ein Oracul angenommen.

und nuclolpiiae ll. führte folchen neuen

Calender an. 1783. in Ungarni und denen

Oefierreichifihen Landen ein, In Böh

men. Schlefienz und Ober-Laufen aber ge

fchahe foiches erft das folgende 1J84.Jahrz

immafi'en denn el,z. ]annarij, Julianifchen

Calenders. ein Kayferl. gedruckt und befie

genes 'Mandat aus der Landes-Haupt

-mannfchafft nacher Zittau famt darinnen

anbefohlen wurde, daß man vor den 7. Fan.

8:71. rec. den 17. Tag 8c71j :wei zehlenzund

fich in Zutunfft durchgängig des Gregoria

nifchen Ealenders bedienen folie. Diefes

Mandat ließ E. E. Rath den t9. [tionen-ji

8c71.ecc.Sonntages von der Canter( durch

den ytjmatium, in. Vogeln abkündigenzund

an gewöhnlichen Orten öffentlich anfchla,

gen. und hat manhernach'Dienfiags vor den

21. _lanuntjj der Julianifchen Zeit den zt, ]an.

nach dem Gregorianifehen Calender zu

fchreiben angefangen. Was aber wegen

folcher Calender-Veranderung in Königs

brücl' und fonft in Ober: Laufih vergangen,

davon tft y. 2. Cay. i. h. er. gehandelt worden.

. 3. _

glg-Wh: Hiernechfi hatte in diefem 1784. Jahre die

lie-Vei_än-Zittauifche Bürgerfchafft wiederum Ur

ZZZZZZJJ fach. den Verluft ihres bisherigen Mittags

Predigers Battholomäi Gebhards zu be

klagen. indem derfelbe den 23. kehruacji aus

diefer Zeitlichkeit giengei und durch feinen

Tod eine 7303n2i1n Winjl'cetjo machtei fo

erfi um Bartholomiii mit der Perfon ni.

Valentin

Pfarrs zchrjga in Schießen erfehet wurde.

JnderWo- So wolte auch nunmehco denen Herren

MLM-d Geifilichen zu fchwer fallen / bey der täglich

munion anwachfenden Menge des Voices, am

Wal-*n Sonntage allein die Ansfpendung des heili

"WWWgen Abendmahls zu verrichten i deshalbcn

traffE.E.Rath die Verfügung daß Mit

wochs-ebenfalls Beichte z und Donnerfiags

daraufCommunion gehalten werden möch

te, womit den 1.0cfi0br. der Anfang gefcha

MWWhe. Jedoch. es fchiene. als wolte GOtt die

Jahr-rer Anzahl der Emwohnerverrmgern- tmmaf

*fill-n' fen fich die Peli in nuterfchiedenen Häufcrn

wird der

Boyelersi bisherigen Ober?

DrittenTheilsDrittes_Eapitnl

mercken ließ/ und deswegen E. E. Rath ver- erflePafivc ,

anlaffete, einen yafiorcm yelljlc'ttcjalcm vor Pefliuntm* '

die angefieckten Perfonen. Nahmenilichi tel.

Cafpar Stöcketn von Rottenburg cl- l7

dlaeembr. anzunehmen/ dem wardzwifchen

dem Frauen-Three ein Hauß zurWohnung

angewiefen .z Allein er fiarb das folgende

(Cha. Jahr den t0. 02c. und weil das Walum

contaZiolum aufgehöret hattet war cs nicht

n'othig auf einen Zucceitarcmzu gedenclen; _

Ingleichen wolte E. E. Rath denen Geiftli- Denen

chen eine Ergbhlichkeit gönnen/uud überließYxJM"
Ihnen etw-33;, rl. 7.4. Wat-fü die Nutzung Nugmlzc

des Elofler-Gartensi fo lange fie im Amte des Elo er

leben würden. Im 886. Jahre aber mach

te derfelbe in der Schule eineandere Ver

faffung verforgte diefelbe mit neuen Collc- Yet-e

Zen,und den 87näjcnm Herrn W. ytocoyj* faq-“LC

umUnfoncm, Herrn Peter KapfeniStadt

Richtern. und Herrn daB-mein. yaliorem

ytimatjum , zu Zebolatcbcn. Das 1397,

Jahr war wiederum dem letctjo fatal,

indem Sonnabends vor Oftern der Mit

tags-Predigerzba. Valentin Boyeler Todes Well-'M

verfahr, nachdem er nicht länger als 13.

Jahr feinem Amte- vorfiehen können. An

feine Stelle berieff E. E. Rath bei. Zacharia

Poflelten, bisherigen Pfarrn zu Hirfchfele

de, welcher den 7.7. l'uljj feine Anzugs- Pre

digi hieltei und zum Zucceilotc zum Pfarre

Amir in Hirfchfelde den hiefigen nannten.

ta, Leonhard Ehlern hatte. Und weil fich

abermahln das Malerin C0ntaZi0fum hin

und wieder in der Zittanifnzen Gegend auf

fertezward Dat-ici 8ut0tjne zu einem yai'c0te Einfüh-'_

Leitnencialiangenommenz auch Whey W, rung des

ordnet. daß weil die Elofier- Kirche zum Zenith

Gottes-Dienfi waranti-et. und die ncyata- in derClo

cut den 20. shell. fertig worden e nunmehro 'mi-KW“

dieferZucaciue alle Mittwoche früh darin

nen predigen folie, womit er den 22. april.

einen gefegneten Anfang gemacht. wie y, i.

Cay. Fit. mit mehrern Anzeige ge fihehen.

Es blieb aber bey der Pefiilenti'alifchen Abe-mahli

Seuchenichtalleininder otawvarcgagc,h;llxßji'“*

fonderu ließ fich auch im.-Monath lonjoan. ' *

599. in der Stadt verfpühreih und nahm.

in furhcn dermaffcn überhand, daß man

Sonnabends vor Dom, x. yon "[rjnjc. die

Ohren-Beichte einftellen. und eine andere

Einrichtung machen mufte i_ daß nehmlich

die Conficetitcn vor dem Altar knieten, alwo

der Priefter ihnen fciintlich die gemeine

Beichte vorlaß/und fie öffentlich Infolette

te. Sojwurden auch bey Leich-Vegäng

niffen weiter keine Leichen-Predigten gehalt*

- ten;



. „. _f romZufiandedernc-,ngiooinZittau nach dernetocmaciancucberi. ' 35

a tenefondern nur vor dem Kirch-Hofeinige aber derfelbe bald darauf in folche Raferey M We,

* Werbe-AWMuebfidekCouWE gelungeni uud Unlinnigteiti daß man ihn anfchlieffen iiomiiiene

aufden Kirch-Hofffelbfi aber kam niemand muftel und fiarb endlich in folcyem Zufimwe PefißPfarr

von denen Leichen- Begleitern. Keine an,1508.den-18. Zept. Diefes nurgedachte MW“

Leiche ward mit den Schülern aus dem 1608er Jahr war eben die Jammer-voue ,_

Skekbe-Hergeholet; fondern es mufien Zeiti da GOtt den 7. lim. einen fo erfchrect- i

gewiiiebl'erzu befielleteNoth-Träger felbige lichen Brand über diefe Stadt verhengW (Zi-offer

i , , Brand 'n

aufden Frauen-Kirch..fzofi trageni nach- daß mehr als 5-00. Haufer binnen wenig Jamie*

  

mahls kam die Schule abfonderlich biszu

den Garten l des Todten-GräbersHaufe

gegen überh bliebe bei) der Scheune fteheni

und fang dafelbfk die Grabe- Lieder. Man

hielt des Tages dreymahl Begräbniffei

nehmlichum9.12..m1d 2.- Uhr i doch ward

keinem abfonderlich/fondern allen insgemein

ein Pulßzufammenausgeläutet. Es rieß

diefe gefährliche Seuche eine gioffe Menge

Menf'chem und darunter viel vornehme und

alte Leute hinweg, immaffen bey Ende des

Jahres fich befuiidei daß im ganhen Kirch

fpiele Z099. Perfonen gefiorben waren f un

ter welchen auch der Wilm yijmatjiis i'i/l.

Stunden in Staub und Afchen lageni weß

halber der Pfarrzu Türchaui Wal-(inne na_

piiclc nicht nur cl. 26. lim. eiiie befondere

Brand-Predigt hielt; fondern auch eine

jährliche Buß-und Gedächtniß- Predigt im

Monath lnnio angeordnet wurde. In- r

gleichene ftarb wenigTage nach diefem Feu

er-llngluck (l. liten ]un, W.2eicl13cjatPofa

felt, bißheriger Mittags-Predigeri an der

Schwindfucht ; an dejfeii fiatt in. Chrifiian

Wagner befördern und Jacob Effenberger -

von Waltersdorifzum [Ancona: herein be

ruffeu ward. _

Ö. 4- - '
Da nun die arme Bürgerichafft noch im- ?Kevin-i Li.

1 , - q c c x ,.'

merdenVeiluftihrer Wafer nnd Bermo- NYC-:JW

gens auf den rauchendenB-au-Stellen be'- wird man.

feuffzeteni und vor die Aufbauung neuer act. “

Vogelden 25. (Jakobi. den Weg aller Welt

giengei und wegen folcher i/acan2 die Geni

lichen auf denen Zittauifchen Dorfffchafiten

das Predigt-Amt in der Stadt befiellen

Dancf- r

(Zeit wegen

abgetrete

mr (Z071 ca

sio-1 wird

celebrth

Unterfchie

helffen mailen» Nach diefen trüben Un

.glücks-Wolcien aberließ GOtt die Strah

len feiner Gnade wiederum herborleuchiein

und den Württ-Engel weichem dahero die

Stadt cl. 17._13n, ein. 1600. wegen der abge

wandten Peftilenh ein iolemiesOanek-Feft

celebijien toute. Derbißherigeieaitor 1):

njlencjaiiz zogbon hier nacher Gahbel, und

bekam einen Pfau-Diean ; hingegen *20

cjcte E. E. Rath bij. Foacvjm [Wickie bißhe

rigen deutfchen Diaconnm in Guben zum

yiimaciac, und fiellet ihm l nach gehaltenen

Gaft-und Probe-Predigten a. 27. noten:

_die 70cati0n hierzu ausi die Beicht- Stühle

wurden_den3.]un. ebenfalls geöffnen und

den toten _]liit. die erfie Leichen - Predigt

nach derConcagion wiederum gehaltenJe

doch-es dauerten diefeilalcz-onia nicht lange

indem die folgeiideJahre gar fchweresCreutz

und Unglück über die gute Stadt ausbrachi

und immer ein ubel dem andern gleichfam

die'Hand bote. Denn nicht zu gedenckeiif

daß an. 1603. den17.82pi.WolffgaiigSchar

weites neues fchmied [)iac0nii8 bey der *Kirche 8. nimm

Unglü-E 7

über die

Stadt von

Nik-Gt

(abr

njsim HErrn feelig entfchlieffi und wegen

Erfehungfeiner Stelle neue* Sorge machte

welche an. 1604. durch bt. Chrifiian Wag

ners Beförderung gefiillet ward; So ließ

fich an. 1607. in etlichen Häufern abermahls

die Peli ,mecckeni deßwegeii Martina

Schwarhbach aus Lauben zum lei-(tote rc

(iilcociali angenommenwaru .Es gerieth

Wohnungen beforgetwarf befeftigte GOtt

die Städte feines Haufesl und den Orth» da

feine Ehre wohnen durch die erlangte agie

:citation der Religious -und Gewiffens

Freyheit i welche Käufer [Lucinlplins ll. de

nen Ländern Böhmeni Mähren, Schiefien

und Laufihi durch den fo genanteii Maje

fiät-Brieff an. 1609. ä.1!.liil. ertheileiee

Denn ob fich fchon die Römifch-Catholifchen

aus äufferfien Kräfften bemüheteni daß der

Kahfer denen Böhmifchen Ständen nicht

erfüllen möchtei was ihnen bereits Weimar

und kercjjnanclnsl. oerfprocben hatte: Wa

-ren dochdie Vorbittenl und Bermittelung

des Königs in Dännemarct keinerlei , des

Churfürfiens von Pfalh ktjcietjci, des

Churfürftens von Sachfen Cbcjltiunill.

des Churfürftens von Brandenburg ZijI

mancli, des Herhogs von Braunfihweig

kleinticli lulii, und des Pfalizgrafens am

Rhein Philipp Ludewigsi weit kräiftigerr

und bermochten endlich höchfigedachie Kay

feel. Majefiät zu Berfiattung des freuen

l-:xcrcjcji ueligjonie der Aufpurgifchen

Coothns-Verwandien in iehtbemeldten

Deco Erb-Königreichen und Landeni dafür

man ein ganhes Jahr lang in allen Kirchen

GOttangerufien hatte. W. War. einer.

Anna/Yann?N2,C'aai.f.s.2a. In f0(

cher Gewiffens- Ruhe ward der Evangeli

fche Gottesdiean ungehindert forigefeßeti

und ereignete fich in Kirchen-Sachen bey der L

e 2_ _Stadtc “ -
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Stadtkeinefonderliche Veranderung, auf

fer daß zuweilen einige Geifiliehen :durch den

Tod hingeriffen i und an deren Stelle neue

angenommenwurdeny welche Begebenhei

ten wir in -Zukuu'fft bey der (Io-niignacion

derer Prie'fier im folgenden Capitul anmer

cken; xje'ho aber durch Erzehlung einerley

Mate-rie dem 'Lefer nicht befchwerlich fallen

quclxnahlGehobene Es wurdeauchdiewohleingeriche

ge KWO-'tete Keräyen-Ver'faffungm Zittau noch we

Anfialtm niger mois-cidnibue feyn unterworffen ge

gen-1,72** *wefern wenn nicht die Plage der Pefiilenh

""*“-'*"' um diefe Zeiten die Stadt allzu offt betrof

fen t und bey folcher Gelegenheitein und an

i dere Anfialten borzukehren derurfachet hät

te. Alfa da an.)6ll, die (IoneaZion'und

Haupt-Kranc'kheiten abermahls ftartk Zier

hcceni und zugleich in Dreher Printer. Häu

lereingedrungenwarem auch des ytjmnrli

bt, yatcine Eheweib, ingleichen des Via

coni bi. Wagners zt Kinder 7 und den Ca

plan- JohannMeßhauernfelbfihinwegge

riffen hatteni folglich die in denen inkjcirceu

Häufern lebende 2. Prediger unter andere

Leute nicht gehen durfitenz Muffe man die

Geiftlichen vom Lande den Gottesdienft in

der 'Stadt mit groffer Befchwerung verrich

ten laffen. Und ward zwar nach ccm-en

dem :11210 das mioiitcriom wieder ergän

geti und die vorige Ordnung des Gottes

dienftes wieder hergeftelletz Allein als an.

1613. die Pefk in Olbersdorffoon neuen aus

brach r route man diefe Gemeine nicht in die

dffentlicheKirch-Verfammlun laffen z fon

* dern EE. Rath fahr fich gen thiget (1.17.

0Min-, den ehemahiigen Peli-Pfarrer Da

. bid Zutat-jam wiederum aus Böhmen zu be

DerOlzerz-rufien- daß er fichZeit wehrender C0ntagi0n

-dorfifeyen der Olbersdorfifchen Gemeine infonderheit

GAK-iu?) annehmen-und Sonntags in der Kirche zur

'ZW-*LF heil. Drehfaltigkeitmitpredigeni und durch

hen, Dreh- Ausfpendung derer Sacramenten fein Amt

WGZ-i( abwarten folie. Womit er am xx. poll

WW:: ?twin-iii den Anfang machte und bis Neu

djgec. Jahr continujtetei da denen Olbersdor

fern wiederum erlaubet ward-in die Pfarr

Kirchezukommeih und 8uc0tju8 blieb als

i Mittwochs-Prediger in der Kirchen 8, 8. lee;

' , F crjund palm, worbeh er jedoch in der indem

nis Kirche die übrigen neten niiniiierjalee

verrichten.

]ube[-Fe|

,7 wegen der

kel-*umtau

ou butbecj

wird cele

'di-brec

. z'.

*Jmmittelfi nahete fich die erwünfchte

Zeit, da wegen der neiormacjon des feel.

Mannes Gottes ruclirci eZUJllbjLXum ge

fehert werden konte. Denn M1110 16:7.

denzt.()er0br. waren gleich hundert Jahr

berfloffenials diefertheureLehrerfeineerften

- *WMI wider dcisMipfithum an die Schloß*

Kirche zu Wittenberg angefchlagen hatte;

und, weiln der glorwurdigfke Churfürft zu

chhfen fotianncr (iaotßius l. ejnJuhef.

Fifi in Dero Chur-und Erb-Ländern anord

*netef wovon MWG-*r* *Mira/rr Fre-ran. y. th.

Werl-Mr Oreßdmfche Wray-je'. te. 2. fir. L.

N. “mund ?MSc/.t UreinWM-QGM. (in.

,FWG-*NN 4th'. zu lefen z So celcbtjrte folches

auch die Stadt Zittau Dreh Tage nach ein- , _

ander mit groffer Freude. Durch fothane MKS-*W

'hundertjährige Gnade des Allerhöchfien MUM?“

nuni ward E* E. Rath aufgemunterti die Frauen

ruinöfen und eingegangenen Begräbniß- WWW, _

Kirchen zur lieben Frauen und zur heil. NW::ch

Drehfaltigkeitbor denen Thoren triton-en :ey-nur

.und berbeffern zu laffeni wie M. Car. mtr?, h.

z. (F und, :rie h. 2. Meldung gefchehem fo daß

.-1.1619. cl. 8. Zehe. am x7. Sonntage nach

'lt-init. die Einwehhung befagter Frauen

Kirthe erfolgen konte- welche der reiten pri

maeioz ni. 'ki-aller bey Begräbnis eines

Kindes durch eine [oli-:une Predigt verrich

tete-die er nachgehends bermittelft öffentli- _

then Druckes bekannt machte. Nicht we

niger wehhete derfelbe an. 1620. am Pfingfi

Dienffageden o. Jun. die neuerbaute Can-

ßel in derKirche zur heil.Drehfa[tigkeitdurth

eine Leichen-Predigt eines Sechswochem

Kindes eiuf fo ein Bürger 'l'baopbjlos ini.

che] begraben ließ. In diefen uud vorigen

Jahren fahr es fonft im Margarafthum

Ober-Lauftiz fehr gefährlich ausi indem nach

der 2114618. ii. 21. dae-ji unternommenen 98- _

kencftracion derer Königl, Böhmifeheu bli

niltwtomzu Prage, und nachgehends er- wegen des

folgten Königs-Wahl des Churfürfiens zu Krieg-si!

Pfaltz ktjclcrjci (wovon an einem andern laß?: "

Orthe N32, (er. t. h2. Erwehnung gethan '

worden) der unglückfeelige deutfche 30. jäh

rige Krieg entfiundet uud fowohl das Kö

nigreichVöhmem als idea-porjtce andere

Länder in volle Kriegs- Flammen fehete.

'Derowegen ward nicht nur rm. 1618. ei. 8.

)u|. in Zittau die brinfiennd alles Saiten

Spielverbothen/ und darneben ein gewiffes

auf damahlige Zeit-Laufite eingerichtetes

Kriegs-Gebet in denen Kirchen abgelefenz

fondern-hi'ernechfi-an.1ä20. dominic, xll.

po(t.'l'kinjc. ä. 5. Zept. alle Tage um 12Uhr

eine abfonderliche Beth- Stunde zu halten

angeordnet. Jedon weiln durch Se.

Churfürfil. Durchl. zu Sachfen 101mm

660er; l. hohe Vermittelung und "lntcrcer

tion das Land wiederum don Kahferl. Mai.

war zu Gnaden genommen wordeni hatten

die Einwohner diefcsMarggraffthums wohl
Urfache ein Danck-Feft zu halten i welches WIFI-"7

_ z manweg
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man in Zittau den 7. bluten 90min. Kenn

njlcccc an. 167.1. mit gtofi'er 80lcnnjta-,c cclca

dritctei und das "l": Drum lauclamur fingen

, 7 * ließ. Dergleichen kenirjceec auch in eben

x - dem Jahre l)0m. lil. poll 'krjnjtatjr cl. t8.

luljjvorgiengl da die in Camenh bey gehalte

nem Land-Tage Se. (Zinni-l. Dutchl. zu

Sachfen von denen Ober- Laufilzifchen

Ständen geleii'tete Huldigung von allen

Canheln abgektindiget. und ebenfalls der

nmbrofianinhe Lob- Gefang in denen Kir

chen angeliimmet wurde. Und nachdem

Fehernng nunmehto ein Zeculumerfullet ware als an.

17er. der erfie kalte): ytimar'tus in Zufall, bei.

Jubilälwe- Laute-trier Heidenreich das Wort Gottes

amd-t ke- lauter und rein zu predigeni auch hierdurch

WWW* den Grund zur lee-,formation zu legen,und

die Rbmifch-Clitholifchcn Mißbrauche zu

entdecken angefangen hattet wolte die danci

bare yoncrjcrec idlcher unichätzbaren Wohl

that nicht vet gehen, fondern ev erneuerte der

ycitnariur bi. Cafpar "1731128 90m. A111.

your-inn. cl. 7, Icyccmdt. mgleichen der

Zrcbi-Oiacanm 8.- *Cage hernach 90min.

All/.poll *ki-init. Uni) der ÜjaconuxW.Am

dreas Winhiger am Tage Allerheiligen [olch
Gedächitnih durch abgelegte Wanne-,Jubel

DerlJ-ime- Predigten. Wenn nun folchebewcion

?WWW kurtz vorher beh Ihro Churft'iclll, Durchl.

Durchlzu zu Sachfen hohen Antvefenheit auch war

EW“ beobachten und von felbiger gnädig aufge

WMY nommen worden hatte der ytjmariur das

Becher be- * Glück davon l daß er mit einem filbern ver

WW- ' goldeten Pocal als einem Churfi'trlll. befon

dern Gnaden- Zeichen befchencket ward.

Denn als der Durchlauchtige Chutfurfi

nach eingenommener Huldigung in Nieder.

Laufih bey dero Zurüekreife die Ober-Laaki

tzifche Sechs-Städte in hohen Augenfchein

zunehmen eatfchloßi'eni und den 4* aug. 'in

*Zittau anlangetei folgendes Tages auch cl. z.

ung. der gewöhnlichen Wochen- Predigt

des Leime-iibeywohnete, welcher nach Ge

legenl)eitdes*1"extez(lrnel'z cap. 41, 4;. eine

'unterthänigfie Bewillkommungs - (itale

-rjon abfianecei nndin felbiger die Hundert

*jc'ihr'g e gendfi'ene Wohlthat der *reinen filig

machenden 'Religion priefet nachgehends

aber folche Predigt zum Druck befordertei

die er der Churfürfil. Frau Mutter» Frau

en Sophien: gebohrner Marggräfin zu

Brandenburger. Herhogin und Churfnr.

fiinzu Sachfen, Churfürfiens Cbrjliianil.

Frauen-Winden clecliciretei bekam er dafiir

nicht allein erwehntes Trinck- Gefchirr t fon

dern zugleich unter desChurfürfiens hohen

langem

Kuot'crl

kunt-nr.

Unterfchiifftein [o gnädiges Dancifagungs

Schreiben welches wohl eine Stelle allhier

verdienen nur daraus die recht Landes - Vä

terliche Liebe diefes greifen Churfürftens ge

gen feine Unterthanen zu beioundernz Der

Inhalt davon i| folgender t h

Von GSI-tus Gnaden Johannes Thurn-tik!!

George, .Hertzog zu Sachfetn Jülich- MIZ?“

Cleve und Berg. Ehurfurfi 2c. Wurdi- darzu.

geri Lieben Andachtigeriund befonderi . c.

Wir haben euer uberfchicktes Schrei

ben neben der in Unterm llmgfien 2in

wefen in Zittau gehaltenen und neo in

Druck verfertigccn Retention-Predigt

einpfangenlvermercien folche eure de

miithigite Erzeigunge gnädigfl. und

thun Uns deren in Gnaden bedancleni

Sind auchfoiches zu vorteilendcr Gele

genheit in Gnadeni damit Wir eucb

wohl gewogem zu erkennen geneigt.

Und thun eutybey verwahrtes filbern

verguldetes Trinck-Gefchirr zur Ver

ehrung überfendeni daß unlertwegen

,Ihr an- und damit vorlieb nehmen.

wollet. datum Neutbergam24augu

Klin() l6

Johannes George Churfiirft *- .

Dem Würdigemllnfetm liebenAn

dcichtigen und bel'ondern Ehen

-bit. Caipar Trallesi der Kirchen c*

zu Zittau ?allen-j ytjmario.

_ Ö. 6,

Was fonfi das Land-verderbliche Kip

pec- und Wipper - Wefen in diefen Zeiten Denen nir

vor Unheil verntfachet, iii unn'vthigi *hm-"nd,

mit Weiiläuftigkeit anzuflthren. Aller- ZK“

mailen nun die Kitchen. und Schul-Diener den i'n der.

ebenfalls ihre Roth darbey empfunden, in- *TWIN

dem das gute Geld und zugleich alle precia kung-t9

return in fehr hohen Werth fliegen z hinge- Neben-kt

gen aber die Zalaria und (Accjclencja in leich- '

tem Geldegezahlet wurden; So baten die

Prediger und Schul-Collegen infiändigum

Verbeflerung ihrer .Beloldungeni worinnen

auch EE. Rath ihnen Hultfreich zu fiatten

kante, undan.1522. anfänglich ein aufler

ordentliches lionoratjnm an Gelde; Nach- *,2

gehends aber im Herbfie einen Zufah an

Korn reichen liefj'e. Jmmittelil ereignete

fich abermahls ein wunderbarer (Lai-ir in Begeben

Kirchen Sachen. Es war um diefe Zeiten .

der ber'uffene Görlihifche Schulter Jacob kamm, lit.

*Böhme durch unter chiedliche in Druck ge- Every-W,

gebene Myllifche licher belant worden, dm: .

und hatte viel heimliche und dfi'entlicheJün

- e 3 ger

"-7
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gerf die zum Theil ihres Meifiers und Vor.

giingers Exempel, wiewohl mit ungleichen

und unglücklichen Zuccefemachahmen wol

ten coe-N Grofi'ers Lauf Merck'wnrdigt.

t). zogen/377. Es fande fich demnach an.

1623. ein folcherifeinem Vorgehen nach, mit

fonderbarer Erleuchtung und lniyjcaejan

begabterfremder Mann. Nal)ntensd-1.]0

3cnjm Everhardtvon Riebniz aus Mecklen

burg allhier einz gab vor t der Geifi Gottes

fiihreteihndurch die Litffte heruini und mii

fie er das Evangelium wo er hinkiitnei ver

kündigen / predigte auf den Röhr-Kafien

und öffentlichen Straffenl theilte gedruckte

Gebethe ausi und machte dem dljnilterio

vielznfchaffen. Jar er war von foliher

Verwegenheiti daß als der yrjmarim h4,

"france am Tage Pauli Bekehrung auf die

Ketzer und Verführer der armen Ehrifien

geprediget, er nach geendigter Predigt unge

ftheutznr Eanhel giengez und den yrimarj

umzur Rede fehen, ob er ihn damit gemey

netheitte? Als nun E. E. Rath diefen

Menfchen endlich auf des Winjltcrjj Aufn

chen in guten aus der Stadt fchaffete, wand

“ te er fich nach Prage, und wolte dafelbft feine

- ' Ofienbahrungen ebenfalls dem Volcl'e ver

kt'tndigen z wufre aber nicht, daß das Ge

fangms vor ihn offen weich in welch-es er ge

- lcget ward z und feine Frechheit dafelbfl

Bey der fchwcrlich buffen mufie. Jn gedachtem

MMZNPrage nnen und im augen Königreich

mam * Böhmen wurde die Papftifche Reformati

MJZMÖ onenitgroffer Gewalt fottgefetzett und die

_Mm nach Nonnfch_- Eatholtfihe_ Lehre denen armen

Zittau. Leuten entweder aufgedrungenz oder die

- '* - felbenvomHaufe und Hofzu weimen genö

thiget. Wie fich nun bey folchen l'mceeiu

ren viel vornehme wohlhabende Herren-und

gemeine Leute zum inlio verfiundenz und

fonderlich eine groffe Anzahl nacher Zittau

wendete fogart daß in der Stadt faft kein

"- Raum mehr zur Beherbrigung vorhan

denwar- und man am Donnerftage nach

vom. Weltmaclogcnjtj 31-14623. in derWo

» chen-Predigt 320. und folgenden Sonntags

5z8. C0mmunjcantet1zelflen kontet derglei

chen Anzahl vorhin nie aufeinmahl gewefen:

.Alfo fand fich nachgehendsdaß unter folchen

Wormlter .Lxulanten der meifte Theil dem (Zalujnjfmo

der „zeige und 87ncretilm0 beypflnhtetet und heimli

Theil dem* che (Lane-cnticula hieltei deswegen man ih

WY'ZJJ“ rerloßzu werdentrachtetet und es gerne fa

„z, hei als fie fich- unter Anführung eines We

WMW cijci,l).dlartbjee Zotbonji nach Thoren in

fich "W Preuffen wendeten weil ihnen der Fürft
Thoren in _

in Preufi'm | , x
x c'

kannt/it dortherum einen von denen Croa

cen verwüfieten Ort zur .Bewohnung einge

räumet hatte. Jm 1629, Jahre el. 6. _lolii

Nachmittags an einem Freytagef verwech

felte der yrjmarjur W, Clement Lehmann die

Zeitlichkeit mit der Ewigkeit z worbey fich '

denn die 0mjnöfe Begebenheit zutrugidaß (dati-16|

des folgendenSonnabends eben zu der Zeitf BFS-bene s

da der yrjmarju: vor 24. Stunden verfchie- dj„

den, ein Schwarm .Bienen durch eine aus- Lehmanns

gebrochene Glaß-Scheibe in die Pfarr-Kir- Tod-2

che geflogen, und fich in ein Ruft-Loch im

Gewölbe übern Tauf-Stein gelegetz Ob

mannun fchon darzu gearbeitet 7 konte man

ihn doch nicht einfammlen, fondern er zog

Sonntags eine Weile in der Kirche herum

bis er fich unvermitthet gänhlich verlohren.

. 7.

Es ift bereits oben im Andern Theile Meeren

diefes .Buchs (zu) F. K24, gemeldet worden, YZZZ'YN"

wie man unter des Durchlanchtigflen August-ego

Churfnrfiens zu Sachfen lob. Seorgji l. fchchth

Glückfeligkeiten zu rechnen pfiegel daß er z. WM"

[012m1: Jubel- Fefte in Dero Landencelc

beiten (affen. Vergleichen gefchahe anaszo.

*da ebengvor hundert Jahren von denen

Ehur- und Fnrfien des Reichs, bey allgemei

nem Reichs-Tage zu Augfpurg das Evan

gelifche Glaubens-Bekenmisz fo auch daher

den Rahmen der Augfpnrgifchen Confcelj

on erlangenKayferCamlo ?war übergeben

worden. Jn .Betrachtung nun der un

fchähbarenWohlthatt fo (HOtt der reiht

gläubigenKirche hierunter erwiefen/daßer

fein heiliges Wort lauter und unverfalfcht

diefes Zecnlum hindurch erhalten, und wie-

der alles Witten undTobenderFeinde mäch

tigliaz gefchnhett haben höchftgedachte

Churfiirfil. Durchl. in Dero gefamten Lan

den-ein Lntherifches labil-cum auf dreh Ta

ge lang7 nehmlich den ez. 26. und 27. Funii zu

federn anbefohlenz welches in Zittau mit

groffer Andacht begangen und diefe dreh

Feyertage üben in denen Mittags -Predig

ten die Augfpurgifihe (fonkctljon abgelefen

worden. WF. WWW' Nee-e( Cara-W. /ieä G,

*Fee-ray, 3M. [Ware-m Dreßdnifche Chro

nicke y. 2. fir. the. tre. Jndeffen verutfachr

te der noch immeranhaltende Krieg in denen Wegen

Sächfifchen und benachbarten Landen neueWWW

Gefahrt deswegen man in Zittau cl. 29. Zeyt. fahr wir.

anno (631. in keit() Michaelis die Gemeine den in Zic

von denen Eanheln zu fielßigem Gebeth an

mahnen ließ auch den 7.06e0br. eine befonde- [kunden att

re Bethfinnde Wochentlich Dienfiagsz und WW“

Donnerftagszu Mittage umt2. Uhr an

ordnete
_ K
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ordnete und hiermit cl. 7. Gerade. den An

fang machte. Die in Ober-Laufih einquar

tierte Kahferl. nrmcc verübte allenthalben

gtoffen Muthwillen/ und die im Lande ver

theilte Will: beraubte die Leute in Städten

und aufden Straffen. In Zittau lag an.

16z2.&163z. des Obriften Böhmens Regi

mente unter (Lammaoclo des Obtifi-kjeu.

ccnancFuchfens im QuartiereF von welchen

nicht nun wegen der unter ihnen 31-33mm

den hihigen Kranckheiten die Stadt ange

fiecket, und endlich gar diePefierreget ward,

fo daß man >30. (Krabben. läze. die Oh

ren-Beichte einfiellen, mufiez fondern es

Wesen ,Un- machten auch die Soldaten alles in der

LWK" Stadt und vor den Thoren fo unftcher. daß

Käufer( wenn man zu Grabe gehen woltei die Geifi

Milli-,mus lichenZhinter der Leiche eine Loni-07 haben

QTVR muflen. Die Kayferlihen Gföcicre lebten

gängniffen aufViecrctjan, und weil fie Cathelifcher Re

MY!? ligionzugetham hatten fieihre Mönche und

' - Geifilichen beh fich_- welche in der Drehfal

tigkeits-Kirche ihre Zarte hielten. Jedoch,

dann. 163e die Churfiirftl. Sächß. *Kernen

unterm General nmliejm in“ Schleften gure

Droge-ellen machtel und an. taz .die Stadt

Zittau mit Sturm eroberte z *- ard man

zwar von der Kahferl. Befahung und deren

Drangfahlen _befrehet z hingegen kam

Sachfifche rain: an deren Stelle- und gieng

es etwas0cclonau2-mäßiger zu. ' Weiler

mm ermeldter General-hicutcnant von

Arnheim vor feine eigene Perfon in der

Stadt lag, und das Michaelis-Zeil nach ale

tem Calender celebrirctez So gefchaheesy

daß an,16z4.cl.9.()äi0dr. daffelbe zum an

dern mahl durch den Feld-Prediger h1. 1?-,th*

[mum Wjjljcnium gefehertwurdei nach

dem es allbereit die Burgerfchafft (ieh. Zept.

Zee-l. rim-i gewöhnlicher maffen begangen

hatte. Endlich gab GOttan.1637. (1.30,

Waji zwifchen Kahfer kercljnanclh ll und

Churfurft lob. Georg. l. zu Prage denedlen

Frieden-vermöge deffelb'en das Marggraf

- e- thum Ober-Laufih an Chur- Sachfen erb

_ und eigentht'tmlich gelangete* Solcher

DSW-1W Frieden-Schluß ward cl. 8. ]u1ii Sonntags

XYZ???- vonder Canhelabgekündigen und das 7e

celebriret. Ueumlauäamusgefungen; darbey auch in

'derheitangezeigetldaß kunfftige Mittwo

cheals am tt. _lulii , ein lolcnner Datirt-Jeff

-. gehalten werden folie. Nach verrichtetem

Gottes-Dienfie ließ der Obrift- cjeucenant

Dießlau 7. Fahnlein Fuß-Volck auf dem

Maerkte paracle machen, und aus 2,. groffen

Stücken. fowohl auch die lit-(unlauterch

DasMi

thaclis

Zefk wird

gedoppelc

gefeuert.

zwehmahlsalee geben. In diefem Jahre

ä,10.8e,pt. ward aueh die erfie Coyulatian

wieder in der Kirche verrichtet- nachdem fel

bige wegen des Krieges 4. Jahr unterlaffen

worden.

. t. 8.
Wiewohl nun folcher gefialt zwifchen In Zittau

Kahferl. Mai. und dem Chur-HaufeSach- "ZW-?1W

fen der fo fehnlich gewünfchte Friede herge- Kirchen

ftellen und man fowohl in Geifilichen als Ordnung

Policey-Sachen die binnen währenden WWW*

Kriegs-Läuffteneingeriffene ,Kriegs-Unord

nungen abzufihaffen und zu verbeffern be

mt'ihet ware in welchem Abfehen auch E. E.

Rathan.1tlzh. cl, re. [que-:mdr: dem lulu-ij.

ltcrio eine neue verfafte Kirchen- Ordnung,

wiees nehmlich mit Verrichtung des öffent

lichen Gottes-Dienftes gehalten werden

folte publjcjl'te e So war doch der Schwe

difche Krieg nichtgedämpffet; immaffenf es

bald zwifchen denen_ Schwedifchen auf *

deutfchen Boden annoch befindlichen Völ

ckern, und der Sächfifchcn armeezur'Thä

tigkeit ausbrach i und fowohl die alten

SächfifchenErb-Landeials infonderheit das

Marggraf'thum Ober-Laufih neues Un

glück auszufiehen hatten. - DieguteStadt MW„

Zittau empfunde das ihrige auch hierbei» Anfialteti,

und weil an. (540. die Schweden felbige bee ZSWZÜÖLW

faht hieltenl dero im Lande herum fireiffen- AMON.

de Partehen auch alles fehr unficher mache- euna- “

ten, konte man die Leichen nicht bis auf den Bey ?ei

Kirch-Hofzur lieben Frauen begleiten 5 fon- ?WBT-„4

dern mufte die Leichen-Predigten zur heil. '

Drehfaltigleithalteni und alsdenn die Lei

chen unbedeckt. von Trägernl fo in keinen

Trauer-Mänteln gehen durffteni mit grof

fer Gefahr zu ihrer Ruhefjädte aufn Frau

en-K'irch-Hof bringen laffen. anleichen

ward in folcher Sihwedifchen Unruhe nicht Benin Lei

erlauben die Vorbitten vor Ihre Kayferl. ?MMM

Majund Ehurfi. Durihl. zu Sachfem in

dem gewöhnlichen Kirchen- Gebethe zu ge

brauch-ent und als 311,1643. im Monath

Decembr. die Stadtvon denen Kahferl. und

Churfl. Trouppen beleigert wardl bißend

(lil) der Schwedifche commanclirende F72

brifte Reichwald cl. Jl.l)ccembr, accorcljrcey

und den l, ,lanuarjj 1644, mit feiner (Zitaten.

(im ausmarchiretei konte weder die Chrifke ?FW-s

. Nachts-Predigt/ noch am Neuen Jahrs- Menge 1e;

Tage der Gottesdienft gehalten werdentderGou-is

Am erflen Wehnemt-Fehertage waren Dit-.1| *im

nichtmehr als z» Mannes Perfoneni und

am 8c. Stephane-Tage 'gar niemand zum eeingeflel

heil. Abendmahle. __*Nachdem aber die 't'

Sächfifchen >
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Sächfifchen Bölcler eingezogen 7 wurde den

9". Nen. als am Fefte der heil. dreh Konige

ein lolenncs Dance-Feli gefeherndaßGOtt

die Stadtnach lang- atisgefiandener fchwe

ren Belägerung unter Ihro Chnrf. Dutchl.

zu Sachfen7 als Deco rechtmäßigen Landes

Herrn7 Schuh und Schirm wiederum in

Ruhegefehet: So machte man auch den t8.

kehrt-at. Donnerfiags nach louocaujc den

Anfang7 vor Jhro ChnrfDurchl. zuSach

fen in der Litauen zu bitten iDeßgleicheu im

Monath,]ul.bekameu die öffentlichenCopn

lationcsin der Kirche von neuen ihren Fort

gang. Allermaffen übrigens an. 1048. nach l9

langwierigen Kriegs- 'l'roulalcn zuMünfier

und Oßnabrücl? der allgemeine Reichs-Frie

de gefchloffen worden z Alfo gefchahe all

Allgemei- , hier amll. (eurem-Sonntage nurgedach

“Milchwi- ten Jahres die öffentliche Abkündigung von

RW: .derCanhel7 welchenachgehendsmiteiner

Friede _ [iattlichentl/lunc begleitet wardi undderim

tei-debite- Quartier liegende .Obrifi-djeutcnanc Bi

;Wßx* fchoffsheim cclcloiirte cl. 13, Ücccmbtjs,

. Canhel. als am Dritten neuronSonntagn mit fei

ner unterhabenden (iuatnjlon , inder Kir

chen zur heil. Drehfaltigleit ein abfonderli

ches Dance-und Friedens-?Zen7 worbey der

Pfarr von GerlamsheimWenzelBeckmaiin

FeV-rung die Predigt verrichten. Doch7 die Feye

eines (*oleit- tung des von HoherLandes-Herrfchafft an

nen Frie- geordneten lolenoen Friedens-Telfs erfol

de'slsiFe- gete erii an. 163'0. cl.1. Sugtilii. Denn

fie ' 'nachdem in vorigen Jahrenjdie behderfeits

hohen Generals-Perfonen von Kayferl. und

Schwedifcher Seitei wegen der Friedens

]Zxccution und Luncuirtmg der befahten

Plätze zu Nürnberg zufammen kommen

und die Sachen erft in diefem Jahre zum

Schluß gebrachte auch die Haupt-chclle

cl. Yluniinterfchrieben7 und ausgewech

feltworden7 welchem zu Folge aus denen

Säehß. Ländern und abfonderlich aus Leip

zig cl. ?th die Schwedifche Befahung

ebenfalls ausgezogen; So_ haben Churf.

Durchl. ermeldtes Lob-und :Dance-Felt in

Deco gefaiuten Churfürftenthum und n1

corootjrten Landen zu halten anbefohlen.

Cetemonj- Diefem nun in unterthänigfier Pflicht

enifomau Schuldigkeit nachzulommem hat man in

xxl-?YFM Zittau Tages dorhen als am lilldeu Sonn

.blichYet. ' tage holt ltjnjcöcjs, eine gute Stunde lang

mit allen Glocken das bevorftehende Felt

eingeläutet 7 darauff das Volcl Hauffen

weifezurKirmengeehleh und der Wuljcalj

[chen newer beygewohnet._ Ju der Nacht

von 2. bis ruhren wurden von beydenThür

men auf der 8. [anwalt-Kirche und dem

RathhaufeGeiiilicheLiederabgefimgenvon

3.bis 4. Uhr mit billilicalfchen inlitnmctt

ten geblafen7 nach diefem3.Pttlfegebeyei-ti

und vom Metronom. _laticlcctt eine Früh

Predigt gehalten. Die ordentlicheAmts

Predigt verrichtete hierauf zu gewöhnlicher

Zeit der letjmatius del. Michael 'l'ltropiijllit

Lehmanni und die Nachmittags-Predigt

legte derNiaconur yalcbs ab. Hierher

hat man in einem abfonderlich hierzu verord

neten Gebete GOtt vor feine erzeigte Gna- 1

de 7 wegen verliehenen Friedens 7 inniglich

gedanctet7 und den 9. nit-gulli darauf die

bey 19. Jahren her7 wegen c0ntinuitenden Die groffe

Ktieges7 am Dienliageund Donnerftage

gehaltene groffe Bet-Stunden von i2. biß 1- abgefietlec.

Uhr abgefiellet. K '

. d- 9.

So groß nun die Freude in denen Sächf. In Vöh

und Ober-Laufihifchen Landen wegen er- ZAP-?ZYX

langten Ruheftandes7 allenthalben zu ver- MLM

fpühren warz So fehr vermehrete fich im Verfolgung

Gegentheil die Verfolgung der Religion in ("W fm*

Böhmen. Denn es (teilen .n'ayferl Mai.

denen Ständen in Böhmen und Mähren

an.15zt.andeuten 7 fie folten die Reforma

tion mit ernfien Eyfer fortfehew und beför

dern7 die Lutherifchen Beamten in allen Be.

dienungen ohne Anfehen oder Unterfcheid

abfchaffew die Lutheraner zu keiner Gerae

terfchafftzulaffem auch diefer Religion zu

gethaner Unterthaner Kindern die Tauffe

verfagen. Solch hartes Verfahren ver

urfachte7 daß ein groffes Theilderer Boh- .

mifchen Unterthanen Haufien-weife ent- MW??

wichei und fich fowohl nachZittau7 als haupt- tet-chatten

fächlich nach Sachfem allwo lie aufgenom- WWW
menund geduldetwurdeii7 belade- WieIZWMW x

man denn keit() Minn. cl, a. zur Erbamtng SUN-:7e

der Böhmifchen Kirchezu Drcßdein vor de- f

nen Kirch-Thüren allhierzu Sammlung ei- .- f

ner Callcete die Beckett fehen lieffe. Unter Coil-s

lolfhen Böhmifchen leulamen ftarb einerWWW

den l3.]an. tbz'n. ]oliannec "kitsciclertic, fo Kirch, zu

ehemahls ein Pfarrgewefem und fich in die Dresden.

MIO?(Wiek aufgehalten. Diefer hatte El" Böb

Io- 1648. zu Amfterdam einBuch unter dem :MY-ä,TZ

"[jcul: Concjljatotii Zibljcj, drucken laf- :naß-nme

femdarinnenerfich des Caluiniatijlmj [ehe verdächtig.

verdächtig gemachh unddarüber vom dai-j- xxl-?ZRH

(tcrjozur Rede gefehet wurde. Nun gab lich Be

_ er zwar eine folche Erklährung von fich 7 da- gräbnis

mit die Geifilichen nichtallerdings zufrieden

fern walten: Doch mehnete er in der That

fein Bekäntniß dello mehr zu beweifew und

gebrauchte fich zu unterfchiedenen mahlen

des Heil. Nachtmahls in der Lutherifchen

Kirche. Allein kurh darauflain _ein ande

*» , res -

'.__ *- r _4_..._..__*_,_
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/

res Birth von ihm zum Vorfchein- fo in Gör

[iß an. [Ronnie dem "l'icul Lilich (Ibrjlii

ame 'irc-1W. gedrucket ward, darinnener

alles-was er ehemahls zu feiner Lxculyaci*

- on vorgefchüheti wiederruffte z Dahero

man ihm nach feinem Tode das öffentliche

Begräbnis nicht zugefiande; fondern A

bends nach 9. Uhr imCreuh-Gange desClo

fiecs ohne Ceremooien beerdigen ließ.Hier

nechfi hatten in diefem es; 2. Jahre die Her

ren Stände von Land und Städten des

MarggraffthumsOber-Laufih. amLand

Tage Zarcnalomrei, durch einhelligen Land

Tags-Schluß *diefelöbliche Verfaffung ge

troffene daß durchs ganhe Jahr der Freytag

in der Wochent an denenOrten. da Kirchen

front halb gefeherh der Gemeine eine Buß

Predigt gehalten7 felbige darinnen zu Ab

fiellung desgottlofen Lebens fleißig ermah

nett und nach der Predigt das hierzu verord

nete Buß-Gebeth von denen Cantzeln ab

gelefen 7 auch darbeh alle Herrfchafften er

mahnetwerden foltenfdaß fie nichtnurihren

Unterthanen diefen halben Tag die Dienfie

erlaffen; fondern felbige auch bey willtühr

licher Strafe zu folchem Gottesdienfi anhal

ten folten. DiefeVerordnung ward 00m.

xxl.poll;'l'rje1jc. ä. 20. Gäodr. ä mvon der

Canhel allht'er publiciret7 und folgenden

Freytag cl. 2F. Octobth vom yal'coec Lei

marjo mit der Bnß-Predigtder Anfang ge

machet, unter webrender Predigt ließ-man

Die FW, die Thore zufchlieffenl die fonft gewöhnliche

ini. nafyi( Donnerfiags-Predigt nebfi der Communi

ui- Predigt 0a gieng ein; Hingegenward die Hofpital

MW( Predigty lbfonfiFrehtagszu 8. factor-i ge.

freitag der. fchahe- aufden Donnerfiagverlegen welches

inet- alles noch heutiges Tages im Gebrauch tft.

Es ereignete fich in diefem Jahre ein gottlo

fer Betrug eines Judens/ weicher unterm

Vorivandiein Chrifizu werdenzfich vomycj.

mario bi. Lehmannen geraume Zeit im

Chrifienthum informiren ließ. Als ihm

NWWnun derfelbe in Gegenwart des Winnie-ji,

MY“ und derer Abgeordnetenvom Rathe exami

Tauffe ent. miete, und es darauf [kundei daß er getaufit

W“- werden foltei kam fichere Nachricht eini daß

er nebfi feinem Vater1000.Fl. gefiohlenr

fich auch bereits zu Pofenbeh den Jefuiten

tauffenfund loben-16m nennen laffemWeß

halber man diefen Böfewieht zu gefanglicher

Hoffe brachtez und 3114673, den 10. kehr.

aus der Stadt ichaffie. Im übrigen da

GOtt dem ChurfurfienthumSachfen und

hiefi'gem Lande vollkommenen Ruheftand

inn.an und Friede verliehen hattet war E. E. Rath

*Keitum darum hauptfachlich beforget, wie die im

f "WW Kriegs Wefen mini-ten Gottes-Heiner

ft

l

Möchten repariert. und der Evangelifche finder*an
Gottesdienfi in unferm Zittauifchen Zion fietm Kir

. wi dmehrund mehr ausgebreitet werden. Der Meier

Anfang gefchahe mit der Kirche 'zum heil. Hand ae

. nommen.
Cream-welche nichtnur aus denen *limi- Die WW

tibne und Verwüftungl datein fie durch die WWW.» -

Schwedifche Befahung an. Wiz- verfallem *ri-tt*

wiederum erhoben; fondern auch an. 16%

6.2,. Here-nde. mit gwffer Deuocjon und

vielen 801etmitäten eingewehhetwurdez wie

.hiervon i'. t. c't-y. ZM. hz. (F Z. 4. eine weit

läufftige Erzehlung vorhanden. Nach -

Verlauffetlicher JahreließGE. Rathauch _ f_ *

diefo genante Clofier - oder 3. 8. Letkj iind NFL??

Mali-Kirche- welche die Feindlichen Völcker „img-*Z 47,'

in Krieges- Zeiten ,zu einem Wagemin und derCldfise

Einfiallung der Pferde gemißbrauchet-f kE-Kirche.

neten-em daß 3114661, cl. 2,2. ,lowdieerfie

Predigt vom yrimarjo ba. Lehmannen dar*

iunen gehalten werden kontet Und weil

man entfchlofiem in Zukunfft den Gottes“

dienfi in felbigegwie in dee ianannjeKir'chei

alle Sonn-und Federtage mit einer Vormit

tags-Predigt» ingleichen Mittwochs mit ei

ner Fri'ih-Predigt halten zu laffeni ward dil

tuicnacl Schellen ein hiefiges Stadt-Kind,

zum reiten Pfarrer darzu angendmmem der .

am Fefie 8. loben-ur feine Anzugs- Predigt

ablegetei und das Jahr darauf an. 1662. am

yecci und yaulj Tagel als von welchen Apo

[teln dieKirche den Rahmen führen die l0

lonne Kirch-Weyhe cclcdtirete. x Diefer

neuePrediger bekam zu feinem beffern Un

terhalt in der 8. Inventur-Kirche die seine KW. -

WinRar-jules zu vereichtem und befiund alfo 'tung des

das bijniiterjnm nunmehr aus 4.Perfonen. Didier-ii

So hatte auch der damahlige ChurfürfiltFWW

Gegenhandler und Bürger-Meiner, ln

Heinrich von Hefiter ein anfehnliches kegs*

tum vermachtf davon ein Mittags-Predi

ger in befagter Kirche abfonderlich unterhal

ten werden folte; Es verzog fich aberl wegen e

xunterfchiedener entfiandener Hindernifie.

die völlige Einrichtung biß an.1ss7.da SE.

Rath tu. George Schönfeldern zum erfien - _

Mittags-Prediger Weitere2 und alfo die gie ?ÖMZ-a.

Stelle im ("juillet-io einführete. (lie-F- MS 'trainieren-o

y. l. Cay. Will. 2.5'3. Solchergefkqfc hat; wird eingk

te man alle Jahre neuen Anlaßi entweder W“

wegen allgemeiner der Religionhalber» dem

ganhen Lande erzeigter Wohlthatem "oder

infonderheit wegen Verbefferung des Got“

tesdienfies in Zittau GOtt Dance-Opffer

zu bringen, und fowohl Einwehhungs-so.

len-nierten, als angefielletewmtDanck.

Friedens-und Gedächtniß-Fefie zu reichen_

ren. Zudergleiihen weist gab der Landese

herrl. Befehl des DurchlauthtigfieneChur

“ f furfiene
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Dritten Theils Drittes Capital.

-* Erhaltene

' fürjkens Job. 6201-31. an. 1657, Anlei

c tung-indem wegen des am 27. 809c. an, gez.

zu Augipurg publicirten Religious-Frie

dens im heilx Römifchen Reichm im gan

' Angi'pnrgi- ßen Churfnrftenthum und Marggraif

i *_ . 0U b . * h

?LW-*FW- thum Ober-Laufih aufden ZF- ZW", ' e'nJU

dens- bel-und Dance-Feli zu feyern gngeordnet

wurde. Ingleichen hielte man t aufeben

Danek- und mäßigen Churfürfil. gnädigfien Befehl an.

Zeno-nr_ :660. cl. iz'. Flug. Nonnxll. poll lem-c.

MZ :Il-?W ein Danci-nndFriedens-Fefizwegen erlang

bcmc., ten Friedens zwifchen denen damahls an

KriegverwickeltenPotencaten, als 1) zwi

.- "chen dem Kahler- Königin Pohlent_ auch

Oero alljirceni an einem z unddem Könige

in Schweden andern Theils. 2) Zwifchen der

Cron Spanien und Francireich. 3) Zwifchen

dem Könige in Schwedem und denen Hoch

mögenden Staaten von Holland. 4) Zwi

fthendem Könige in Engelland Caxolo [l.

und feinen Unterthanen.
* i jo. x

Churfürfll. Unter folche bißher erzehlte Freuden-.Be

ZLWZ! zu zeigungen abert lo man in denen Kirchen

?MZZW Verfammlungen fait jährlich abfiatten kon

te- milchte nunmehr der Tod eine dergefialt

traurige Begebenheit ein- daß man dasFro

locken in Weinen und Klagen zuverwan

deln grofi'e Urfache fand. Denn es gieng

der theuerfie Landes-Bann der unvergleich

licheChurfürfi von Sachfen _|0bam1c8 66

mg. l. im 71. Fahre Deco Ruhm-und See

gens-vollen Alters- und 4Jfien Jahre [einer

glücklichen Regierung nmlözö. ä. 18. 06i.

83-1. moi-j Abends gegen 4.uhrl zu Dreß

den den Weg aller Welt 7 und verfeßte fein

getreueltes Land undLeute in höchfl [chmeriz

lichesVetrübniß. UberiolchenTodes-Fall

Das hierü- waren nichtnur die Herhen derer Untertha- .

23:3?“ nen mit bittern Klagen und Trauren ange

Laudcs- füllet; fonderu man bezeigete auch durch

Trennen- öfientlicheMerckmahle das hierüber empfun

dene Leidwefen. Derowegen ward die

mehr fowohl in der Kirche t als außer der

- felben beh allen Zufammenkünfiten verbo

teihderAltar- Canhelt und Tauff-Stein

mit fchwarhem Tuch bekleidet „auch ein

fchwarh Meßgewand mit einem weijfen

CreuheangefGaifct-nndVier Wochen nach

einander alle Tage 1 Stunde lang mitallen

Glocken geläutet. Im folgenden [637fien

Jahre >14. [cdrnar.Mjktwochs polklwm.

W0 mjvi folte durch einen ioicnoenLeichen

kroeels die unterthänigfie lehre Oceocjcm

erwiefen werdem da denn der WZZifit-acNW

&are-3; und vornehmfie von der Bürger

' Lxequjcn.

g x lchajftaufdemRathhaule; dieZünifteauf

dem Gewand-Haufe z die Vorliädter und

Dorfflchafiten auf dem Maerkte/ und das

Frauenzimmer gleichfalls auf dem Rath

haufe. lich verlammletenz fodann geichahe

nach einigen-von der Schule abgelungenen

Stube-Liedern der year-:i3 in die _]0baonj8

Kirchn aliwo der 9rjmarjnsW,Lehmauu

die Leichen- Predigtz der leerem nl. Kei

mann aber die katencacj0n auf einem erha

benen mit fchwarßem Tuch bedeckten Orte,

unter der Canhel hielte. Die Böhmii'che

Gemeine hatte fich zu gleicher Zeitaufdem .

Maerkte verfatnmlet/ urid hieit ihren emcel'e ?NZZ-e,

in die Treue-Kirche! darinnen ihr occljoit- meineange

terPfarn W.Ccnppjn8 , den Leichen-ZU-'fiellter

man in Böhmifcher Sprache bereiGtete-*Ö'mmc'c'

und koente man bey diefem yeoccis der Böh

meni ubertoaoPerlonenzehlen. Kaum

aber war der Verluli diefes glorwr'irdigfien

Churfurfiens in etwas ve'rgelfeni und der

[cywarße Kirchen-OmU an, 1677. >27. _)nl.

abgenommenndmufie man zu gleichmäßiger

Trauer-Pflicht von neuen Anfialt machen

Denn es hatte ä.22,kcbx. 8c7l, not-.241x10 Abfierbeo

1659. die Chnrfürfil. Frau Witcbe, die UMWE

Durchlauchtiglke Frau Magdalena Shbil- 37:“ m'

lat gebohrne __Marggräfin zu Branden

burg 2r, Chnrturik Fon, Georg. l. hinterlal'

"ene Gemahlinl Ihres Alters 72.Jahr-1.

Wonach 1. Woche z. Tage, das Zeitliche

mit dem-Elvigenverivemfelt- und alfa erfor

derte die unterthäniglte Schuldigieit fo

woth als Churfürfil.-Durchl.zuSach.'en ,

gnadigfler Befehl- a. 22,5yrjl. die Lxcquien NSW
. liennn ganhen Landezu halten- worbeh man ?ch-:niet:

denn eben dergleichen Zolenojcäcem wie bey

des Hochfeeligjten Churfürliens Landfrau

ern m achrgenomcmen. Hiernechfii da [ich

arme-63. die Trinken-Gefahr abermahls

dem deutlchen Reiche näherte- indem die

Octwmannifche Pforteden Krieg in :Sieben

bfurgent Ungarn unerihren mit unmenlch

licher Graufamkeit führete; So haben S'e.

Churfi. Durchl, zu Sachfenh Wöchentlich AMRO“

am Dienfiageund Donnerfiagezu Mitta- ?WT-:n

ge um 1;. Uhr gewilfe Bethfiunden angeord- den. ?WM

net- mit welchen man cl. 9. 0ä0br,allhier &erTUM

den Anfang gemachtinnd biß cl. 28. Ottovr. *fahr*

tääg. continujret. Nicht weniger kamen

in diefem1664.Jahre zum erfien mahle die AWM-d“

Buß-Beth- und Fall-Tage in Gebrauch-WZ???

dergleichen Churfürfil. Durchl. wegen ob- Bctb- und

fchwebenderKriegs-Beforgnijl'ez durch be- Faß-TW"

[andere gnadigfle Befehle Sieben jocjmjren

[reifen. Jedoch . da GOtt den 1. aug. de

nen Chrifien einen herrlichen Sieg wieder

die Turtlen bey 8. (Kombat-ei in Ungarn ver

liehe l »und hierauf alsbald ein Waffen

Stille?
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vomZiifiande der neijgion in Zittau nach-*der netoecn-:nig-szg*

*Stillfiandl auch endlich ci. .36. sei-c. wieder

aller Menfchen Vermuthen der Friede auf

.-Zwamzig Jahr lang erfolgter, wurde

Dance: Q einen) 1667. OWBXL. pole, 'kr'jnici ein »iii

wegenec- gemeines Lob-und Danct-F'eftzu fehern an'

la-xröm befohlen, worden [ich denn die Früh-oder

ITK::- Amts-Predigt. zufamt der Commnnjonzu

Chicken. Mittagediey viertel auf i, Uhr geendigeti

hieranfz. viertel aufi 2. Uhr jzurVefper ge

lautet werden müffeni und der Mittags

Gottes-Dienfi iwiertel auf 6. Uhr des

"Abendserft zu Ende gegangen. Audie

weiln auch in der Golfer-Kirche 2. Geiftli'

WoW-che chebefielletwordenifo hat E* E. Rath ant

Ceuta-inn 1567* die Anordnung gemacht, daß die Böh

MJYUY: mifchen aniantcn das heil. Abendmahl von

on in der denen deuiichenPeedigern in gemeldter Clo

Cloiker- "ter-Kirche empfangen, die Beichte aber-wie

ZM* hi“- zuvori bey dem Böhmifcym Pfarrer “bie-4

i gen folten.

h. 11-.

going-BO, Bjßber hatte die keine Lutherifche Lehre

gebucht-*ic ' in Zittau in rollen Wachsthum geflanden

Z:: einem u, kein Unkraut irriger Vereinigtes-Schläf

8in2?:- m iW'd iclbfi *erdichteten Meynungew oder

Kehekil'idcr Verführungen den Saamen

Göttliche!! Worieszii erfiickenvermochti

ZWaber "chieneesi als ob folche Kirchen

und Gewiffens-Ruheeinigen Anftoß [ey

de" L"lichter Denn es ereignete fich eine fo

iklhame .Begebenheit niit einem aus Holland

angekommenen Quackeri die im ganhenLan

de zu vielen Dii'curl'en Anlaß gab, 'und des

wegen wohl verdienen daß der geneigte Lefer

einen vollkommenen/i neten-mäßigen Be

richtvom Verlauffe der Sache erhalte. Es

war nebmlicb eines hiefigen BurgersF und

Barethmacbers Solln i W1th- Schwa

neri ein 8cocli0l'n8,wel>)er in der Jugend im

hiefigen Gym-cab() den Grund feiner Wif

fcnfcbafi'ten gelegeti nachgehends iii Leipzig

leuchtet. iind von dar anfänglich zu .Ham

burg iuleht aber in Holland unicrfchiedene
ü Conäicjonctmis ein lnfarmacot der ihm an

vertrauten Kinber gehabt. auch bey dem

Kayferlichen ncfiacncen Plettenberg eine

Zeitlang als Schreiber inDienfien gewefen,

unter die Quacker gerathen , ben denen er

nichtnureinegeraume Zeitgewohnet'ifon

dern auch durch Lefung Quacierifcher

Schrifften das Gifftihrer abfcheulichen

Jrrthümer dermaffen eingefogeni daß er zu

folcher serie fich öffentlich bekenneti und

deßwegen nach Engeiland begeben , allwo er

bey einem Quackerifchen Schulmeifter nor

Zubeinnen gedienet. Nachdem ernunan.

cs7z>.nacher Zittau kommen fein Vätern"

ches Erbiheil abzuholeni 'die Mutter aber

ihm folch-es nicht abfolgen -laffen w'oltee

wenn er nicht der netfiihrifchen Leher abfag

tei gelangte die Sacher durch der f Mutter

Angabe-*i anfänglich vordas Stadt- Wini

-iieiinin,welches ihn vermittellt unterfihie

dener dießfalls angefielter Unterredungen

aufandere Gedanceen zu bringen vergebens

fuchte. Doch, da er von .einem Wahn

an.1ä7ä. cl. imkcdr. durch derer Geifiliohe'n

[chriffciichel)e:niincj:iti0n1 an E, E_ Nath

Deribi'edeie

d s'c 'ch lttms dl' Knef-iii?“
ii u i wei enwoex er c ver re
rcha n ch i a ii WWW-1W

kt*- 8. '

welcher fichzufdrderft im Leipziger Schbp- *

pen-Stuhl rechtlich belehren ließl was ge

fiilten Sachen nach mit diefem Menfchen

vorzunehmen? Wie nun das eingehdlete

Urtheil dem angefchuldigtenWakcoSchwae

nein keel'dnaL-txrrcit lind jnqni-(iccrrifthe

Vernehmung über gewiffe vorgefcyriebene

Articiiii fodann nochmahligen Unterricht

des miniiictii, und wenn diefer nichtzuläng

lich, anderweitige Zuziehiing Gotieefärche

tigen gelehrter, und erfahrner 'kbeoiogem

auch oeeofelbin vorzunehmende Unterte

dung mit lnqnilico, und defi'en zu fuchende

Vetehrung, endlich aber Einhohlungeiner

Zement aus einem geiftlichen (Lonijitorjo,

obgenieldter Schweine vor einen Keherzu

achten, oder nicht .7 zuerkennethattez Alfo

gieng Et E.Rath diefem Rechts-Sprache

aufs genauefte nacht und da die vomZittauir

fchen Winii'cetio fehr mühfam verfuehte Gü

te nichts oerfangen cooler, wurde in Gegen-ä*

wart gewiffer hierzu clepntjrter Raths-Per

fonen iind des Zittauifchen miniiictü abges

ordneten7 mit Zuziehung des ntcbi-Ujaconj

zu Budißini Daniel Rbmers , des ycimarji

zu Görlitz, Michael Feuers, und des yet-ng

tilzu Löbau, di). _fociocj Willichs, WWW/[nf.

iii-14575. zweh Tage lang emfiger Fleiß ana

gewendet, den verführten Menfchen auf

beffere Gedanckeni-undzu Erkeniniß derer

.- i

groben Seelen-verderblichen Lehrfätze zu'

bringenz Er verbal-'tete aber mit grbfier

Halsfiarrigkeitauf feiner Mehnung, und

ftieß gar ungebiihrliche Reden wieder den

Regenten- und Lehr-Stand , wieder die gan

he Evangelifche Lehre und Kirchen-Verfaf

fung; iawieder GOtt und die heil. Drey

faltigkeitl die Tauffe und Nachtmahl ver

wegentlich aus.

ergangene niit-i und gehaltene yrotncolle zu

anderweiten Verfpruch Rechtens ins hoch

lbbliche (Lonbiiotjnm neither Leipzig ver

fchiftketez Ertlärtedas nannte ,tobi einge,

L .

Da man nun hierauf die K

. lauf.»
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Wirddurch [äufi'ene Urthellnquilicen nicht nur vor ei

öffentliche nen Ketzer, mit dem Anhange/ daß deswegen

die SWM! gehöriger Befirafiung an die

decCangn Weltliche Gerichte zuverweifen z Wie

vor einen denn ebenmäßig folches der Chtifilichen Ge

ZZZYZ-,sz- meine des Ortes, vermittelfi öffentlichen

nes Vee- *Anfchlages oder Abkündigung von der Can

:Y gel zu hinterbringenf und Männiglithi keine

,gem-WZ', Gemeinfchafi't mit ihme zuhabenizu unter

unddas fagen: fondern auch 7 als man ferner im

?xl-M Chuifl'trfi( Hochlbblichen Schöppenfiuhl

condcmni- zu Leipzig. wegen der vorzunehmeuden Bei

rct- firafiung, Rechtliches Erkentnis einhohlete,

fiel der Ausfpruch da hinaus t Daß Marcus

Sihivaner als ein verdammter Ketzer diefe

Lande gänhlich zu räumen, und zu mehden

berbtinden. Es habe auch detfelbe fich aller

feiner Güther und Vermögens ingleichen

kunfftiger Erbfchafftställeverlufiig gema

k

* chen von welchem feinen Vermögen die auf

diefen ycdcel*: gewandten Unkofien genom

men, und entrichtet werden könten. ?diefes

Utihelkamzu gebührender Execution, und

wurde er den 2.. Kugel, a. Pirmin. 1x. poll

'[xinic. öffentlich von der Canhel vor einen

keherifchen und berfto>ten Menfchener

klären milfte auch die Stadt und fein Erb

theilquittirenz Worauferwieder in Em.

gelland zogz daraus er in feinem Gefängniß

etliche Troll Briefe erhalten hatte. Cay-F.

Groffers Laufiizifihe Merchoürdigkeit.

y.2.y.4aN-77. Weiln nun diefe Begeben

heit billig unter dieZyccial-(Lafm zuzehlen iflz

und vielleicht wenig dergleichen Exempel

behzubringcn fehn dürfften, da mit foicher

-formaljcät wieder einen Ketzer im hiefigen

Lande verfahren worden; Als hat man ver

„ mittelfi eines Anhauges diefem Capitul ei

:::Fi ?Jus-nen lsxcrae'c aus denen in E. (HRaths Scann

hßng [eh verhandenen nen. publlch behfllgem

brü- yobli- und darinnen fonderiich die l'totocolla ter

“"- Verhöreni und eingehoitellrthel dem geneig

ten Lefer mittheileu wollen.

. 12.

In der Kirchen-Verfaffung an und für

fich felbfl blieb_ es zwar fonfi die folgende

Jahre in ruhigem Stande und hatte man

wenig Veränderungen anzumerckenz

Gleichwohl aber wollen wir dasjenige 8o

dißfallsvorgangen- annoch kt'irhlich bert't

Anordnung W7* Ali() ordnete M4678- E. E. Rath in

desCacechi-der Clofier-Kirche alle Donnerfiage und

QZJZJM-Sonnabende zu Mittage um 1. Uhr das

dezgjofizc: Catccbjl'muz-Zxamcn an; Dochweilinan

einen.. befandeidaßdas Land-Volck und Gründe

inder_ Woche am WerclelzTage fehr weg

-

Dritten Theils Drittes Capitul

bliebe, traf-*f felbiger die xVerfügungj daß

des Sonntags vor denen Mittags Predig

ten folcher Catrchetifcher Unterricht mit

dem jungen Volcke vom Lande , ingleichen

dem Gefinde aus der Stadt folie vorge

nommen werden; Wegen der Kinder aber

blieb es bey der gemachten Wöchentlichen

Anhalt. Ferner ward an. lose. auf Chuc

furfil. Durchle Sachfeu guädigfien Ber ?Fi-bugs

fehl, cl. cl. - Torgau den ZI. relaxen eine

Ober-Amts - Verordnung am Sonntage Kirch-"ef

anucli ä. 23.Majivon allen Canheln abgele- e,
fenf daß hinft'ihto kein Jahr-Marcin Kirch- g

mehr Hochzeih Tauff-Effem oder andere

Zufammenkt'mffte am Sonntage gehalten

werden; fondern fich ein jedweder deffelben

Heiligung mit gröffern Etnfl .als bisher ge

fchehen- befieißigen folte. Desgleichen

fchaffete man an. 1584. die aus dem Papfi- Abfchai

thum übrig gebliebene Nonen und Vefpern/ WWW

fo täglich früh um 9. Uhu und nachmittags NWien und

uma. Uhrgehaltenz und die in der Lateini- Belp-rn

fchen Kirche verordneten Pfalmen, nati

plwnem und Omni ohne Andacht oder

[regnen: der Lcutegefungen wurden- nun

mehr abiaujfer, daß bey Apoflel-Tagen

man nach gehaltener Predigt die Nonen,

undzu Mittags die Vefpern beybehielte.

Nichtweniger kam diefes Jahr dieGewohn- Desglei

heit ab, da man fonft in der FafieirZeit ein YUV„

groff'es Tuch auf welchem die Creuhigung WILL

Chriftifamt denen yalfiong-lnlirumencen PWM

abgebildetivor das Altar aufgehencket hatte, TW*

Demnach auch von vielen Jahren her die Böbmifihc'

Vollmifchen Lxulancen ihren Evangelifchen Eiuwn“ “

Gottes- Dienfi in Vöhmijiher Sprache ?BLM-*3K

mit Predigen,Singen und Bethen in einem Kirche

Burgerlichen Haufe auf der Neufladt ver

riihtet- diefes aber aus oielen;eeheblichen Ur

fachen fich nicht in die Länge weiter fehicken

white: So vergi'infiigte E. E- Rath ein.

1697. aufbefagter Bbhmifahen Gemeine ge

bi'ihrendes ?infucheniin dem an der Clofier

Kirche befindlichen Gebäude das unterfie

Stock-Werth daß folches zu einer Kirche

oderkBeth-Haufe möchte eingeräumeh mit

Stuhlen, Empor-Kitchen- Canhely Altar

und Bricht-Stuhl verfehem auch in Zu

kunfftdarinnen gepredigct und Beichte ge

feffenwerden; Doch folten die Communi

cantendasheil. Nachtmahlj wie bisher ge

wöhnlich, in der Wolter-Kirche empfangem

und die übrigen neu-3 mjnjnerjale: denen

deutfchen Predigern überlaffen bleiben. .

-DerBohmifche Pfarr bi:Johann George Ei

Dolanßih that hieraufiu .Wem neu-angr MTU;

richtetenfclbm- -



vom Zuftande der Keljgion in Zittau bei) der Leibe-(nat. bucberj. 47

richteten Beth-Haufemm heil. Offer-Tage

die erfie Bbhmifche Predigt, und der Böh

.mifche Gottes-Diean beftehet noch heutigen

ZW? quisjuloWrVerfailung. Weiterließ

,iich-zu EERathindiefemIahre Dom. x711!,

iiicfendotff- [mit 'ktjnjcacje cl. 14.()Cl0bt. die neu- erbau

te Kirche zu Lücl'endorff durch oil. Augnft

Polfelten, Morgen- Predigern in der Clo

fter-Kirche als damahligemLand-Wbchner,

(olcnnjtcr einwehhen , , und weil man die in

der KircheZZ. yccri und yauij angeordnete
iCacccbifmur-Ubung noch nicht zulänglich

zu fehn erachten, der Unwifi'enheit in geiftli

then Sachen bey dem gemeineni abfonder

lich erwachfenen Volckelabzuhelffen t So gel

fchahe die Verordnung daß alle Monmage

omnist früh nach 5. Uhren- nebfl der groffen .Beth

fiunde allezeit ein Cacccnifmm-Zxamen an

gtuach der gefiellet werden folte t womit nur- gemeldter

groife. m,Poffeltdenz0,]uniian. läge. einen An

Anordnung

des Cate-e

Weblin-1d- fang machte z EE. Rath aber zu Beförde- »

rung diefes heilfamen Werckesl etliche 100.

Lxcmplatia des Dreßdnifchen Cacecltjl'mi

einiauffen, und den Kindern in der deutfchen

und lateinifchen Schule zum Gefchencle

austheilenließ.

h. 1 .Inzwifchen gab derzin der Lutherifchen

Kirche erregte unglückfelige Ziviefpalti toe

gen des fo genanten yiecjlmj,worunter nichts

anders als ein kurher Begriff vieler fanari

fcheniöncbufiai'tifchen, Chilialtifchem 'l'ct

mjnjiiifihenl und anderer der hehlfatnen

Lehregdttlichen Wortes zuwiederlauffen

den Irrthümer zu verfiehen- zu weit- ausfe

hendenBeforgnilfen Anlaß-um foviel mehr

weil auch in Ober - und Nieder- Laufiiz hin

und wieder Lehrer aufflunden, und bereits

folchefchädlicheWurckungen verurfachtenl

.daß fowohl des Herrn Lands-.ßauptmannsi

als derer Räthe inStädten forgfältige Vor

fichtenkaumzulängii h fehn wolteni die we

gen der Orchcicloxje erwachfene Mißver

fiändnijfe zu dämpffen, und weiteres Unheil

abzuwenden, wovon Herr Groller in

Lauf. Merckwurdigk. r. 2. y. 42. ez. 44.4.-,

ZW“ W_ 4e. umftändlich zu lefen. Und gewiß-wenn

beedaoon ' man die damahls durch bfi'entlichen Druck

beit-vet. beiant gemachte: entfetzliche Menge Pietifii

fcher Streit-Schrifi'ten, famt denen an ver

fchiedeuen Orten hierdurch erfolgten Zer

ruttungeni betrachtete kan manGottes Gitte

nichtgnugfam preifenidaß er dasZittanifche

ijneriummnd dero anvertrante Zuhörer

vor folwen Sielen-verderblichen Neuerun

gen gnädigliid behinetlund fein heiligen al

Unruhe u.

Beforgnis

wegen des

Pietifmi

in Ober

Lilllfiß.

lein-feligmachendes Wort ohne dergl. denen

87mb01ifchen Büchern und Glaubens-.Be

kentnilfen wiederltreitenden Erklärungen

von denen Canheln bißhero erfchallen laffen.

Jedochl nunmehr gerieth die ganhe Sächfi

fche- und alfo auch diegLaufihifche Kirche

nicht in geringen Kummcrl wegen ihrer bis.

her genoffenen Religions-Frehheit. Denn

nachdem die Republic Pohlen, auf erfolgtes

Abfierben ihres Kbniges iobannjz lll. Jovi.“

erich, an. 1697. den öcbjllcm, krjclc- -

tjcum eit-Zoltth auf den Pohlnifchen

Thron erhobeni und diefer neu-erwehlte

Könige nach denen kunclamental-Gefehen

des Königreichsi fich zur Romifch-Catholi

fchen Kirche bekennet hatte/begunte in denen

Herhen derer getreuellen Einwohner des

Churfi'trfienthums und iibrigen Erb-Lan

den Furcht und Hoffnung mit einander zu

fireiten, ob "llth vielleicht der Lutherifchen

Lehre halber einige Aenderung erfolgen ' '

diirffte. Allein der allertheuerfteKonig er

wieß hierinneni zu feine-u gang unfierblichen

Nachcuhm, eine preißwurdige Probe der

Landes-Väterlichen Liebel und bezeigetetdaß

er zwar über die Leiber feiner bis auf den letz

ten .Bluts- Tropffen verpflichtelien Unter

thaner zu herrfihen; doch uber die Gewilfen

niemanden als GOtt diefe oberfte Gewalt *

zu überlafi'en gemeynet fehl indem Se. Ma: Religionz.

jefiät nicht nur bald bey demCintritt inPoh- Week-*jo

len eine Religious-Verfimerung unterm cla- MN'th

Zu7. Z_ - Mai. in
c0 Lobwskowa den-7. )u1jj.l697- trust-gente Bohlen

hohen Bewegniß ertheiltenewelche im ?se-.2- *

tw Eurer-eo 70W. M. NUN/?77. ingleichcn' g

in Limigs Reichs- tre-sid. earn/rec. it. i*

Theilsz/W Weg-232. zu befinden; fon
dern auchl als die treu- gehorfamlien Stäc- i

.de des Marggrafthums Ober-Laufih von

Land und Städten ihre allerunterthänigfle

Gratulation zu der aufgelegten Crone, durch -

gewilfe Uepucjtte ablegteni denenfelben bey

ihrer Abfertigung einen allergnädigfien Re

ligious-Verforg, unterm sam Ctaca-u cl. 28.

Zept.1697. aushändigte, dadurch dasMarg

gralfthumOber-Laufih nochmahls (30116:

mat'tcm über Kaylers Matthiä Maieftät

Briefe und die in Ober-Laufitzifchen lmmjx

[unter und 7mcijci0nr-1Lecellcn an. 162z.

und 1637. dißfalls gegebene Verficherungen

erhielte. Welche bohe Königlntlecurecj

on Jhro Majeftätnachgehends an. 1700. cl.

17. Wat-th anderweit wiederholeten, und als

diefem ungeachtet- dennoch ungegründeter,

Verdacht entfiunde, als ob bey der Religion

f 3 und
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und Kirchen-Sachen fame *denen annexis

Schmählerung gefuchet wurde, ein aber

auah'liges allermildr-fies (Gotik-metth

„Leliä'c unterm einen Dr-eßdenei. 24. lang. an,

470J._,yob1icirtenz und von allen Canheln ab

..-zulefenanbefbhlcn. Cay-_N WiN-y. ..Freem- des

Euron Herolds r. i. nur Weiln denn

diefe beyde Documean gleichfam das Laila*

eltntn der Ober-Laufihifaaen Gewiffens

Frehheitfmd : Als hat man felbige anhero

,zufehen der Nothdurfft befunden.

Das Erfieiflfolgenden Jnhalts:

Wir Friedrich Auguitivon Gottes

*e Gnaden König in Pohlem Groß-Her

. oginLitthauein Rennen und Prruf

n, Mazovien er. Ob wir nun wohl al- _

bereitt bei) Befietigung Unfers Königl

Thronsin Pohlen, aus felbft eigener

Landes - Vaterlicher allergnadigfier

Sorgfalh nnferr getreuefie Land und

Leute, vermitteli't cities unterm circa

[ohn-slcowa am ÖMZ* ausgefertigren

* Later-,verficherrhabent daß fie wieder

ihre hergebrachtcn prjuichia, nicht geart

retz vielmehr beh der Augfvurgifchen

Coole-M011, Gewiffens- Frehheit, -Kir

wen-Gottes-Dienlh Cercrnonicn- Uni

rcrficciten, Schuleni und fo fort allen

anderer Frehheiten, wie' fie diefrlbigen

anieiZo befnzeni allergnadtgfii trafngft

erha ten- und gehandhabet werden fol

len. Weil aber dennoch die Stande

von Land und Städten Unfers getreu

en Marggrafthums Ober-Laune„ Uns

durch ein allerunterthänigfies title-inmi

alfitb (law Bndißin (1.6. Zeytcmlot. ]ungfi

hin zu erkennen gegebent welchergefialt

es ihnen zu einer fonderbarcn Contou

ecicm gereichen wiirde- wenn wir ihnen

die Gnade erweifeni und oben angeziv

gene allergnadigfteReligions-Berfiche

rung etwas umftandltcher, auf obge

dachte Unfers Marggraffthums Ver

faffungen einrichten und extencüren

wolcen: und wir nach dem Exempel

Unfertallerglorwiirdigiien Vorfahren

im Marggraifthume derer Romifchen

Kanne-und Ehurfurfien zu Sachfent

*- ihnen hierinnen allergnadigfi zu will

fahren entfchloffen find: Als wollen

wir-train diefes und hiermit vor Uns

und Unfere Nachkommen als Marg

rafen in Ober-Laufih- Uni'ern getreue

enSiandenvon Zandund Stadien

Dritten TheilsOrities Cavitul

ofitermeldtentinfersMarggrafthums.

anbauen-en und verfvrcchrn-i 'daß fiebeh

- derungean-derten Kahfer Carla dem ii

zn Augfpurg iibergebenen Conte,th

unddenen in Unfern Erb-Landen rect

,pitch 87mo01tfihen Büchern , ingleichen

bey der vom Kahfer Mantra Ehriftmil

-defter Gedächtniß unter Nietzsche-1611.

ausgeftellcten affect-ration, hiernrchfr

bei) demvon Unfers altern Herrn Va

tersl Ehurfnrfllohannis Georgii des Er

fren Gnaden t im Rahmen Kahfers

Dcrclinaneü u. mit denen Ober-Laufitzi

fmrnStandeu den 21. kehr. 162» getroffe

nen (iencral-accorä, und deffen von

mehr höchfiermeldterKahfer[Maieficir

erfolgten [Lacificarion, auch de1125.]u1ü '

1622- ertheilten Count-nation, der vom

Kahler nimma erhaltenen vorange

führten allem-tation, wie auch ferner .

bey denem infonderheitdiefes yello- hal

bert unter t-e. lunji 162;- aufgerichtcten

lmmjlljonx- und dcn zo. Wajj 1037. erfolg

ten Üraäjtiom-licccllcn, und dabei) gnä

deglieingehandigccn[anordnen-enthal

tenen Verfichernngen; ja endlich, bey

allennnd iedenvor und bey denen Erb

Huldignngen allergncidigli ansgeftel

ten Verforgungenf nercctaiten, Confir.

mationen/ und andern dem freyrn ster.

citio Keligionir Augfpnrgifiher Cotter

0n zum beiten cmanjrten kelolntionen

von manniglicb nn ehindert gelaffem

und darbeht weil te insgefamc folche

bißhero im Branch und Datirt*: gehabt.

auch anleizo haben brauchen und ge.

meilen- ie und allezeit, von llns-Unfern,

Erbenund Nachkommen gehandha

bett gefchiiizerund manuceniret/ auch da

hero, wenn wieder felbige das geringfie

vorgenommenwurde t folches alles vor

fich felblien nichtig, ungültig und un

traffugfehnt und wieder abgrfielletwer

:den foll. Zu mehrer _Uhrkund deffen

allem haben Wir diefenVerficherungs

Briefmit eigenen Händen unterfchrie

den, und Unfer. Chur-80W darauf -

drucken laffen. ' So gefchehen und ge

geben auf llnferm Kdnigl. Schleife zu

Cracau derlei-8cm. 1597- -

Friedrich AuZufithmgund

[*8 * f hurfurftec.

_.Chriftian Augufh Herßog

- zu Sachfen,

Auguftus Beyer.

Das
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Das damahls von denen Canheln abge

lefene allergnädigfte Confirmacionc-Lcljer,

wegen der Religious-Freyheit, befiund in

folgendenkormaljen:

Wie kricciricb ungut-c, von Gottes

GnadenKönig in Pohleni GroßzHer

'zog in Litthaueni zu Reuffeni Preuffeni

Mazovieni Samogitien i Khovien,

Vollhhnieni Podolien i Podlachieni

Liefiand 2c. Herhog zu Sachfen Zuluh

Clevere. Uhrkunden hiermit und thun

kund Zedermänniglich; Wiewohlwir

bald nach Veränderung Unferer Reli

gioni Unfern getreuen Ständen und

Untertbanen. bey Unfern Königl. auch

Churft'irfcl. Würden und Worten-ver

tnittelft öffencl. gedruckten Anfchlags,

27.]111.
66 cisco (ober-:levitra den 7* MIZ/Tn. 1697.

die allergnädigfie Verficherung gethani.

daß Wir befagte Unfere getreue Land

fchafftund Unterthanen bey ihrer Ge

wiffens- Freyheit der Augfvuraifchen

Griechen, Kirchen, Gottes-Diean

(ctemonicn, Uniecrliteetem Schulem

und allen andernBefiizungen-Gt'uhemi

Ein- und Hertommen unverbri'icblitb

.' und unverriickt laffen- erhalten, und

fiht'iizen wolten; Welches Wir auch

hernach in mehrern durch gewiffe fon

derbare Verfihreibungen ac (luca Cm..

_eau am 28. Tex-r 1697. und zu Dreßden

am 17. Watch 1700. wiederhohlet und be-

ftetiget: Uns auch friiher folcher Zeit

vermittelft fyecialen Auftrags, an' Unfe

re der Angfpnrgifmen Connection zuge-„

thane Gehe-unde Rathe- und mit unge

kriinctter Erhaltung-des ganlzen Kir

chen-Staats in feinem alten Zuflande

und Verfaffung, dergeflaltLandes-Vä

terlich und forgfaltig bezeuget haben

daß wir darbey gewiß vertrauen es

wurde fo gar niemand gefunden wer

den konnen. der uns einer heim- oder*

Öffentlichen Abweichung von diefen al

lergnädigft ausgcftellten Verficherun

,. gen, oder_ einer Veränderung ber dem

Religions- und Kirchen-Staat befcbul

digen können: Vielmehr aber jeder

mann Unf'ere Väterliche Liebel Gnade

und Schutz. daraus init fcbuldigem

Danck erkennen intiffen: So haben

Wir doch diefe zeitheri da Wir Uns in

Perfon in Unferm Churfurflenthnm

Sachfen aufgehaltem höthft mißfiillifg

zu vernehmen gehabn daß fich Boßha

te, zur Unruhe und Weiterung inclinj*

rende Leute. unterftandeuF allerhand

efährliche und nachtheilige Redendiß

aus zuführen/ und uns in Verdacht zu

ziehem ob wolten Wir obgedachten tina:

f'etenVerfichetungenentgegen-handeln

undbeyderReligion und Frechen-Sa- -

chen, 'und deren armani!, *l'urhacjotrem ,

Schmähler - und Neurtingen vorneh

meni oder andern folches zulaffen: wie

denn dergleichen gottlofecunmnjen 0c-

calionc der vonUns inngfthin anbefohle

nen Unterfucbung der geifiluhen Ge

fälle und Gefiifftefo weit gangeni daß

man nicht nur hier in Unfertn Chur

fürftenthumund incotyotjtten Landen

aus efprengetials ob Wir'bereics viele

Get liebevon der Kirche worbeh Wir:

Uns anieizo befindeniheimlich insLand '

hatten kommen laffenz und ihnen darin

nen einige Kirchen eingeratimet wür

den: Sondern mati fell fich auch-wie

Wir berichtet fehn. fremden exact-.Nann

f'chen yojel'uncett dieferhalb allerley lm*

ytcfljoncs zugeben unterflanden haben.

Gleicbwie Uns aber in Religious-Sat

chen nnd deren anne-cb die geringfte

Neuerung oder Web-tion felbftvorzu

nehmen; oder andern zuverhengenifo

wenig ietnahls zu Sinne kommeni als

gm'iglich allen dergleichen Beforgnifien

.in diefem Stuck durch dene Weftphäli

fchen Friedens'- Schluß vorgebauec

worden: Wir auch mitGottes 'Hulffe

des befiandigen Vorfahes find i forthin

noch ferner Unfer, Unfern gefamten .

Unterthanen fo theuer, und offemahl-s

gegebenes Königliches und Churftirftl.

Wort befiandigzu halten z Immaffetr

Wir Unferergetreuen Lnndf'chafft, und:

allen Uttfern Unterthanen folches, und

daß Wir bey obgedachcer Unterfuthung

der geifll. Gefalle keine andere lnccntjcm

fiihren als nur denen bey derfelben

'Mimi il'crncion vorgehenden Unter

fchlei en zu fteuern, und denen Predi

gern und Swirl-Bedienten. welche en»,

wa zu fchlechte Befoldung haben

eine beffere Ubi-(tem. vertnittelft der

Unfern Evangelifchen Geheimden Rai*

then und (Leni-(latte dariiber anfgetra-'

genen Einrichtung- auszufinden.. hier-2

mit zu allem Uberflus nocbmahln beh

Unfereannigl»undChurfurfighohen .. “

Worteni Ehren und , Würden verfi- -*

(hian ,Alle finden “Witte-_Kims auch ge-f . , ,
s' 1 nothiget

R'* /,
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Dritten Theils Drittes Capitul *
 

ndthigetiallen _*1tnverfchämten und lü

gen'hatften Verlaumderm die *fich .nicht

gefcheuet ein wtedriges auszufprengein

disfalls_ ein :Ziel zu fehen iindjeder

manniglichzu verwarnen7 'daß :fie fich

dergleichen enthalten; oder gewartig

feyn follen -7 daß ein folcher Gewiifen

und 'Pflicht- vergeffener "Callimnjanbi

ger fen von was *Stande-7 Gefchlechi

,* te und Welen er wolle 7 '* nach befin

. den am Leib :und Leben7Ehre7 Haab

-

und 'Guth 7 ohne 'einige Gnadege-i

ftraifet7 und dem Bdfendamitgeiteu

ert werde. Wir befehlen diefem nach

auch allen und jeden Unfern-hohen und

niedrigenCitiiL-und Willi-nr* Bedientew

?relatewGrafem Herren denen von

der. Ritterfchatfr Ober- Creyß - Haube

und Amt-Leuten Scheitern 7 Verwal

tern7 Bür ermeifiern7 Richtern und

Schulthei en hiermit gnädigft und

ernftlich7 fich derjenigen Perfonen7 fo

fich gelüften laffen mochten dergleichen

boßhaifteundlaiierliche Reden zu cab-

ren7 oder auszufvrengen7 fofort bey

Vermeidungllnferer hochiien lingua

de7 und andern Einfehens7 zuverfi

chern7 und Unsoder Unfers Stadthal

ters Lhd. und Geheimden-Räthen da

von7 zu fernerer Verordnung zu be

richten. WieWirdennauch eineinie

den7 der fo einen Verbrechen welcher

l überführet werden kan i clenunciret7

zweyhundert Thaler-7 zum Recomfscns,

mit Verfchweigung feines Rahmens

aus Unferer Cammer zahlen laffen

wollen. _

ZuUhrtund defi'en haben Wir diefe "

Verficherung und summit eigenhän

* * diger Unterfchritft und Vordruckung

- g Unfers KöniglChur-Siegelm befeili

get7 und durch gedruckten öffentlichen

Anfchlag'aucb Ablefung von allen Can

'tzeln7in Unferm Churfürfienthum und

jncotpotjt'ten Landen zu jedermanns

Wiifenfchaift zu bringen befohlen. So

gefchehen zu Dresden am Netlog. anno

L76). '

Zugui'tus Krit'

(L8)

s. 14.

?tl-WZ? Bey folcher erlangten und ebener-verfi

:ill-een in (becken Religious-Freyheit nun 7 war E. E.

Zittau und Rath ferner forafältigdaraufbedachn wie

die feelig-machende Lehre je mehrund mehr Einfiihrung

ausgeübet7 und abfonderlich denen Einfäl- :der 71***)

.tigen aufs deutlichlie vorgetragen werden WAZ-'3.

möchte. .Derowegen7 daman eiuefieißigez

Canecltjfeition vor das bequehmlieMittel

darzu .hielt i entfchloß E. E. Rath7 das

-Scadt-namiltetium annoch mit einer Per-g

fonzu vcrfiärclew und einen befondern Ca

cecnecen zu beitellewwelcher fowohl die an

wachfendeJugend7 in ihrem 'Chrifienthum

unterrichttm als auch andere ihn vermöge

ausgeliellter befonderer lolitoä'tjoo,zukom

mende Lxcrcjtia yjecacje_ fleißig abwarten

folte, .Der erfie7 fo diefes Amt verwaltete7

war ein Zittauifches Stadt-Kind7 oil. Mar

tinGrunewald 7 der einige Zeit lang bey der

Evangelifchen Stadt-Schule zu Budißin

als Con-leerem gedienet7 und nunmehro*

ARGOS. alsgCatecliota &location erhielte7 . i

auch den 27, Wa). dem Minute:th als der i

6te College oorgeftellet7 undnach abgeleg- q

ter Animes-Predigt ci. 28ciutcl. an. zu An" i

tretung feines Amtes eingewiefen wurde. l

Allerdings nun hierbey in Erwegung kami Der neue

daß die an derBöhmifchen Grenhe ziemlich Kir-xl*:

weit entlegene Gemeine zu Lü>endorff7 we- gleichflyagz,

gen des langen Weges 7 und offtmahls ein- in steten.

fallenden böfen Wetters im Winten die Au- Wif

hörung Göttl. Wortes in der Stadt wieder -

Willen verfäumen müffe : Als verordnete

E. E. Rath aus Chriftlicher Sorgfaltror

die Seelen- Wohlfahrt ihrer Untertha'nem

ermeldten Cacecneten zugleich zum kalith

in Luckendorflh daß er nehmlich alle 14. Tage

den Sonntags- Gottesdienft in der neu-er

bauten Kirche mit Predigen und Ausfpen

dung derer Sacramenten halten folte. Hier

necth mufie der (Internet-1 jedesmahlvor Muri-das

der Beichte inder Stadt-Kirche durcheinen ?MJ-?Zu

Zermatt-dor dem Altar die Confitonten zur einmymyp

Buffe zu bereiten7 und das junge Belek von tui-W- 8--

Mannes-und Weibes-Perfonem abfonder-TYAN

ita) diejenigen7 fo zum erfien mahle fich des halten.

Heil Abendmahls zu bedienen willens 7 in Ins-*W

der Sacrifkeh examjnjren und fie zu folcher WW?:

heiligen Handlung gefchickt_ machen. Aller- der Beier-e

mailen auch E. E. Rath vor Aufricht-und “Wi-*u

Etbauung eines Wayfew Haufes an. :699.

ruhmlich geforget7 und das Werte durch.

Göttl. Beyfiand zu folcher derteetion ge

diehen war7 daß an. [701. mit Chrift- bräuch

lichen (Zeremonien die Einweyhung gefche-Btkömlyt

hen konte7wovon im i. Theil diefes Bit-:MANN

ches :arme-i. h. 3. ausführliche Nachrichten-goes

einzuhohlen; Alfo bekam der Catccltcta Gott-G _

die Auffficht und Beftellung des_ darinnen ?MZ-Zum

angeordneten Gottesdienfies mit denen gang,

Wapfen-Kinderw fo daß er Wöchentlich zu»

gewilfen
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Stifftung - * - . .
gereichen konte- fuchte E. E.Rathaufalle Stadt um“ g„_zzzz7.zg_zz-Wz OMN

fofzrqul“ erfinnliche Arch zu befördern. und bewilligte und DYnck-Predfgx, * “

der Clofier- deswegen gar gerne. daß an, 1700. der Clo

KiW [ker-Glöckner. Gottfried Schurichz ver- K- Li'. '

mittelfi cities hierzu verordneten Capitals Zuni Befchluß diefes-Capitelsz und zu." Moflowju

am Char-Freytage und Dritten Feyertaget' gleich der Zittauifchen Kiriben- Yegebenhei- fcber Got

derer jährlichen Dreh hohen Fefte l inder tenz ifi noch mltwtm'gen anzufuhren. daß FMA;

Kitcheb'd". yccri und paul! eineVorinittags- als im ZabkiinF- Und Z706. eine ftarcke „ier-net.

Predigt-fobormahis nicht gebräuchlich ge- Cinquarciexung WU etlichen 100. Mann

wefen. ftifften mochte. EbenmäßigesChrifi- Mofcowitilcyer WWU-1 biefigerStadtge

liches Abfehen hatteeiiianfehnlicherBiirger legen. der Mofcowitcfche Gottesdienfi durch

undberühmterKauffmannallhier. Samuel “ihren Feld-Prediger oder Popeninfeinem

LofialwelcherinfeinemTefiamencan.1707. Quartier dieganheZeitubergehaltenwer.

MRT;- ein gewiifisCapjcalicZirte.dainitvon defien den_- Sie hatten eine'abfondeeliche Glocke

QMM:: Zinfenjährlich amChar-Freytage nachmit- bey fich- welche fieaneine Wagen- Deichfel
(xi-am tage um 2.. Uhr in der Create-Kirche. allwo hiengein und mit einem Hammer drauf i

:W- FW: er feine Ruhefiadtgefunden. vomTode und fchlugen. wenn fie ihre Zufammenkunffte an

' Begräbniß IEfu eine Gedächtniß- Pre- fiellecen. Als auch bey vorgenommenee

digt angeordneti nnd diefer Hochheilige Tag Ein-quartierung demPopen ein ander-Hauß

der Chriftenheitmitdefiogröfferer Andacht angewiefen ward. brachten fi'eihrenAltar

gefeyertwerdenmächte. E. E, Rath fan- oderHeiligthum mit folgender kroceiijou

. de auch kein .Bedrucken- diefelöblicheund fortz Den Anfang machte einSoldatmit

rühmliche [ncencion zu lecnnciiren. und einer groffenz dicken z brennenden Wachs

verfiigte deßhalber die zur Einrichtung be- Kerhe. nach diefem sims der Kölle? müde!?

nöthigte Anfialtenz daß em. 1708. die erfie Glocke uud Hammer i fodann ihrer Zwey .

Nachmittags- Predigt ihren Fortgang er- miteinem Buche fingende. mitwelchem die

reichte. Diefes 1708teJahrerneuerteun- übrigeneinfiimmetenz fernerderPope mit

hundert- tee andern auch das hnndcrtjährige Anden- dem Raurfaiiein der rechten r und in der

efi cken des ein. 1608. cl. 7.]ut1. durch GOttes lincken Hand ein Cruciljx haftende F endlich

m9„, des Verhengniß ausgefiandenen Mord-Bram trugenihrera.. das Altari deffen beyde Flii

aon-C08. deszwodurch diefeguteStadtaufdreyTbei- 'gelseöifnetwarem und vornehmlich delt

le in einen erbärmlichen Afchen- und Stein- heildiicaiaum, nebfi diefem aber auch viel

-_
 

gewifien Zeiten darinnen Lac-.mina Cace

cbeiice halten. und denen Erwachfenen das

Heil. Abendmahl austheilenz auch die be

fiimmtenPredigtenverrichtenfolie. Was

fonft zur Verbefierung des Gottesdienfies

Hauffen verkehret. und dazumahl bey män

niglich ein Jammer-und Thränen-volles

speetacni, bey denen Nachkommen aber ein

höchfi empfindliches Den mahl des daher

entfiandenen Armuths un Elendes übrig

geblieben. Weiln dennGöttl. Barmher

higkeit binnen folchen abgewichenen 100.

Jahren dergleichen verderbliches Unglück in

Gnaden abgewendeti und wenn fchon iezu

weilen ein *Feuer in denenZittauifchenRing

mauern aufgegangen i felbiges doch nicht fo

weit um fich freffen lafien; Vielmehr der

verzehrenden Flamme ein gnädiges Ziel ge

felzethatte: Als wolte EE. Rath hierbey

das Amt einer Chrifilichen Obrigkeit 'nicht

aufier Lingen fiellen; fondern ordnete ein

lolcnncs Gedächtniß-und Danek- Feli auf

den 7. _limnm/ welches mit groffer Verona-1

in beyden Stadt-Kirchen durch Beten-Sin

gen i Loben und Dancken gefeyert worden,

wie die in öffentlichen Druck ausgegangene

. t

i„ . F"

* l

Schrifitenbezeigen. Wi. Chrifiian

fensGedamtnis-Sehrifitvdmhundert-kjährigen Ziciauifcdcn Brand-Feier.. an. l

.Pdffelts danckbares Andeucken des er

fcbrdckliihen Zittauifchcn Brandes den

andere Heiligen praicncitcen . auf beydeit

Seiten giengen Vier Perfonen mit bren

nenden Wachs-Fackelnz den l'toccls aber

befchloffen die Mofeowitifchen Olliejere und

Gemeine. allerfeits mit entblöfien .Häup

tern. An ihrem Offer-Frite- fo aufnnfern

Sonntag Wümmldgenitjeinfiel. hubeit

fie denGottesdienfi ganh früh nach Mitter

nacht an. und feyerten denfelben Tagz ihrer

Arch nachl gar religieno. Des andern

Tages aber trieben fie defio gröfiern Mathe.

willenz undbefoffen fich nichtnurerfchrsck(

lich; fondern übten auch fonfivieliixcciie

aus. Einige badeten fich am hellen Tage

na>end in denen Röhr-Büttenz einige

liefien fich in bloffem Hemde mit Wafierbe

gieffen; einigelieffen in die bey der Stadt

vorbey fiieffende Wafier und badeten fich

darinnen. Jedoch diefe fremden Gäfie

miifien 311.1700. ihre Quartiere räiimenz

Hingegen erfolgte bald darnach die Schwe

' .-“ e * 'Wye
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difchelneafion, die aber durch den zu Alt

*Rannftädt getroffenen Frieden in foweit ge

mildet wurdet daß die offenbahren l-loli1l1

taten und Verheerungen des Landes durch

Brand oder Mord celljreu muftenx und auf

hohen Landesherrl. Befehl a. 6. ):m. als am

Fefte 1":ij [Lean 1707. ein Danci- und

Friedens-Feli gefehertwerden kante. Wo

mit alfo vor dißmahl die Erzehlung derer

Zittauifchen Kirchen - Gefchithtei fo* viel

nehmlich von felbigen anzumercien nothig

 

gefchienent fich endigetf mitdem angefüg

ten Wunfch: GOtt wolle die theure Beh

lage feines heil. Wortes fo er nunmehr bald

indie-2,00.I'ahr in hiefigen Gottes-Häu

fern lauter und rein verkünrigenlaflenfin

Frieden bewahrent und feine Augen über

das Zittauifche Zion fernerweit offen halten

damit die fpathe Nachkommenfchafit in ih

ren Tempeln die Güte des HErrn rühmen

möge ohne Ende

* II) >( "l" [L Ni C 'l'

Ans denen ergangenen seen publieje, vor E. Hoch- Edlen

- und Hochweifen Rathe in Zittan/ betreffend

Marcus SÖwaiiers„ eines befchnldigten Quarters Kehren). und

dfeßfalls eormjcccn ymceiz , auch erfolgte [Zr-communication und Landes-Vera

weifnng

. ale-.Woo 1675,

die). 1.

' E. Wohl- Ehrwürdigen Winjlicrrii in

Zittau fchrifftliche Ücmmajacicm , an E. ,

E.Hocl)w. Rathi wegen merci Schwa

ners. eines Quaciers verfuhrifchen

Lehre und Lebens aa, l0.

Lebt-.1675.

Wohl- Edlet Gefieenge l Veftet

- Groß-und VorachtbarnHoch- und

*- , Wohlgelchrte. Hoch- und Wohlwei

fe Hoch-nnd Wohibenahmtet

Befonders Hoibznehrende Herren-nnd

werrhgefchahte yacmnj &0

ür-denenfelben vor dißniahl wegen einer

' ' falfch-glänbig-halßfiarrigen Perfon mit

, einemVerichteinznlommem erheifchetun

ereAmts-Smuldigl'eit. Es ifi denen mei

flen beh hiefiger Stadt nicht unbekantf wie

daß des feel. verfiorbenen Meifiers Warcj

Schwaners gewefen Bürgers und Bareth

1 machers allhier hinterlaffener Sohn/ glei

ches Nahmens i ohngefehr vor18.Jahre

von hiefiger Stadt- Schule nach der acacje

mje in Leipzig ausgereifen dafelbfi als ein

Zwäiol'ns EinJahrgelebetl und hernach

a-lser von dannen in Nieder- Sachfen und

Holland fich begeben, unter die Quarter ge

rathen/ bey denen er nicht nur eine geranme

Zeit gewohnetl fonderu auch das Gifft ihrer

abfcheulichen Irrthümer eingefogein welcher

imfoerbft des nechft verwichenen Jahrsials

.ein Hierrerbleibendert wieder angelanget.

Wie nun deffen berwittibte Mutter wegen

diefes Sohnes Verkehrung t Zeit feines Ab

wefens fehr groffen Herhens-Kummer gehe

get: Alfo hat fie nach deffen Anheimkunfft

mitvielen beweglichen Zen-eden an ihm von

feiner Quackereh abzuftehen t gefeßetz

Weßwegen fie endlich das Predigt-Amt hier

figen Orths erfuchett Amts-halber mit ih

rem verirreten Sohne ,einige Unterrednng

aus GOttes Wort zu halten. um zurerfn

chem ob mit Göttlichem Beyfiandeervon .

dem Irrwege aufden rechten Weg im Glau

ben und Leben könne gebracht werden- zu

.. welchem Ende denn wirSechsVerfammz i

lungentund mitihm in denfelben von denen

bornehmfien Haupt-arcjcuin unferer Reli

gion unterfchiedene Gefpräche angefiellet.

Bey diefen Unterrednngen aber hat man be

funden» welchergefialt l.) er dasl was in den

Schrifften der Propheten und Apofieln

enthaltent nicht für GOttes geoffenbahre

tes Wort l vielweniger für ein kräfftiges

Wort hältF am allerwenigfien aberfolches

für eine Richtfchnur in Glaubens -Sachen

achtet. 2.) Er zwar feiner Einbildung

nach/ an den wahren GOtt glänbet; jedoch

aber verleugnen daß diefer dem Wefen nach

einige GOtt aus Dreh unterfchiedenen

felbfiftändigen Perfonen befiehe. z.) Der

felbe von Chrifio zwar faget. er feh Menfch

worden; Aber in dem Verfiande; Er habe
, feineMenfchlimeNatur jer- nichtans dem

geheiligten Geblüte der ungfrau Marien z

fonderu ron GQtt: weil er ron des Heil.

t / Geifies

l _x

i
*l



' vom Zufiande der [>1ng in Zittau nach der Reformation butbetj.
zt

Geifles uberfchactung empfangen worden.

- 4.) Was die zwey Sacram'enta des Neuen

Tefta-ments- die heil. Tauffe und das heil.

Abendmahl betrifft z So verwirfft er fowohl

die Waffier-Tquffe insgemeini und infonder

heit die Kinder-Tauffe/ als auch den Brauch

desSacramentlichenAbendmahls. 5.)Verr

achteter als unnbthig das öffentliche Predi

gen der ordentlich- beruffenen Lehrer- famt

ihrem rechtfchaffenen Berqu wie auch die

zu dem Ende angefieliten' Chrifilichen Kir

chen-Verfammlungen und Begehung der

Sonntage, hoher Zeit-Tage. und anderer

Feyertage. Zugefchweigenweffen, daß ee

nichts hält vom mündlichen .Buben-oder

Singen. das -bffentliG oder zu Haufe ge

fchicht. ingleichen wenn fnhon der Hochheiliz

gen Dreh-Einigkeit mit fchuldigem netyee'c

wird erwähnen er dennoch fein Haupt nicht

entblbffet z fondern feinen Filh unbeweglich

auf demfelben liegen läffet. Hingegen

gründeter fich auf feine eigene Gedanckeny

welcheler. ungeachtet ob felbige (wie ihm

Sonnen-klar erwiefen) hochheiliger Schrift

- fchnur- ftracks z'uwiederlaufi'en . für eine in

-nerliche “Göttliche Erleuchtung ausgiebet;

FIa, nachdem er bey bisherigen letzten Zn

_ fammewKt'mfften unterfchiedliche mahl ge-"

fragetworden: Ob er mehrern Unterricht

begehrende, küniftig von feinen Jrrtht'tmern

abzuftehen; oder aberlänger darbeh zu ver

harren gefonnen? hat er fich fo hartnäckig-er

wiefen. daß er weder mit Ja. noch Nein hier

aufgeantwortet.

Weiln denn oberwähnte feine Quäckeri

fcheMeynungen nichts anders als ein Un

fiath vieler alten Ketzerehen. die vol-.läng

1ten nichtnur wiederleget z fondern gar ver

dammet. und dahero keinesweges in einer

Chrifilichen Gemeinde zu duldem* auch die

fer Quacker felbfi, ob er wohl bißhero wenig

ausgegangen. dennoch in, dem Haufe feiner

Mutter (worinnen er fich in die 20. Wo

chen aufgehalten) nicht ein geringes Aerger

nißdenen Einwohnern fowohl mit Reden

als Werckengegebeni und endlich zu befor

gen, der Teufel möchte fich unterfangen,

folch Unkraut in der Zittauifchen- durch

Gottes Gnade bißher ruhigenGemeine aus

zuftreuen: Als ifi hoch vonnöthenh dem

Ubel bey Zeiten vorzukommen.

demnach keinen Zweifelies werde Ein Hoch

anfehnliches Nachts-Collegium, als Pfleger

unferer Kirche. Ihre Rathfchläge dahin

richten/ wie der von einem verführifchen

Menfchen bey 1ms beforgende Seelen

Schade fürohin möge verbietet; hingegen

aber Gottes Ehre. die Fortpflantzung des

rei-nen Wortes und unferer Kirch-Gemeine

Wohlfiand erhalten werden. Worzu wir

Ihnen allerfeits den Geifi der Weißhejt.

nebfi ruhigem Kerment, von Herhen er

wüntfchen. Gegeben in Zittau- den 10.

kehruarji des 1575|en Jahres.

Ihrer Wohl-und Edlen'Großachtbarkeit

" * * ?in

E. E. E. und Hochw,

RathderStadt

Zittau.

dio. 2.

Des Schoppenftuhls zu Leipzig
e aufvorhergehendeoenoncjacionerthell

' . tes Rechtl. [nimmer, wiegend-teren.

Schwamm zu verfahren

W. kehr. 1576.

Unferfreundlich Dienfizuvorn. Gefiren

ger/ Vefier i Ehren -Vefie. Hoch- und

Wohlgelehrte/ Hoch-und Wohl-Weiß.

günfiige gute Freunde.

OlLs Ihr Uns des Winil'ccrii dafelbfli we

g* gen Weit-oi Schwaners/ übergebenen

Bericht. beneben einer Frage zugefchicket.

und Euch des Rechten darüber zubelehren

Gebeths-und Dienfi- beflietfene.

in. Johann Franlze.

kei, Zacharias Seeligmatmy' '

m, Michael Schol e.
nt. George Schön elder. l

W, Warcjnoe Heminim.

gebethen habt: Demnach fhrechen Wir

' Churfürfil. Sächß- Schöppen zu Leipzig

daraufvor Recht: ,zii eines Zittauifchen

Bürgers Sohn i Rahmens Marcus

Schwanender eine Zeitlang dem Ituäjren

obgelegen. und fich hierauf in Nieder-Sach

fen und Holland begeben. dafelbfi unter die*

Quacker und andere Ketzer gerathen. bey de

nen er nichtallein eine geraume' Zeit gewoh

net z fondern auch den Gifft ihrer abfcheuli

chen Irrthümer eingefogenz .Wie denn- als

er wieder nachZittaukommem und auf An

fuchen feiner Mutter das Predigt Amt fel

biges Orks mitihm von denen oornehmfien

Haupt-Attieuln unfcrer Religion-Ede

e 2 . ' 'ipqu

Tragen - '
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fpräch und Unterrcdung aus Gottes Wort

anch Sechs Verfammlungen feinetwegen

angefiellet-fieh befunden.. daß-was inSchrif

tender Propheten und Apofieln enthalten

erniihtoorGOttes geoffenhahries Wort,

vielweniger'vor ein kräfftiges Wort; am al

lerwenigfien aber vor eine Richtfchnur in

Glaubens-Sacheaihte; ferner, feinenEin

bildungen nach zwar an GOtt glaube; je

doch aber verkeugne. daß diefer dem Wefen

nach„einige GOtt, aus dreh unterfchiedenen

felbfifiändigen Perfonen befiehe-zÜVM

"Chrifto zwar-t feige, daß er Menfch worden;

.aberin dem Verfiandef daß er feine.Menfch-,

liche Natur nicht aus dem Geblüthe der

Jungfrau Mariä; fondern von GOtt her

habe : weiler von desheil. Geii'ies Uber

fchattung empfangen worden z hierüber er

die behden Sacramenta Neues Tefta

ments-alsdie heil. Taufi'ei und das heilige

.Olbendmahl verwerffe z und endlich diePre

digten der beruflenen Lehrer-derenremtmäf

.figen Berqu wie auch die zu dem Ende an

gefiellten Chriftlichen Verfammlungen, und

"die Begehung der Sonntagei hohen Fefie,

und Feizercage i als unndthig verachte , vom

mündlichen Vethen und Singen, das öf

fentlich oder zuHaufe gefchichh nichts halte;

*hingegen fich auf feine eigene Gedancken

, grunde, und folche vor eine innerliche göttli

che Erleuchtung ausgehe. Und obfchon

feinefchändlicheJrrthümer ihm aus GN

tes Wort vorgewiefen e und er davon abzu

fiehenermahnetworden: hat er doch dabeh

fich fehr halsfiarrig bezeigeti und darvon

abzufiehen- nichterklären wollenf nach meh

rern Inhalt der überfchickten Verlagen und

eurer Fragen. So wird gemeldter Mar

cus Schwaner billich zur gefänglichenHaft

gebrachtf über diefe feine Irrthumer Arti

culs-weifevernommen, und da er darauf

dio.

4F [K 'l'l

1

.

g __...q

nochmahls halsfiarrig oerharrenr und fich

zu der heiligen rechtgläubigen Kircheund. _

dem wahrhafften Verfiand des Chrifilichen*

Glaubens von dem Göttlichen Wefen und

Dreh unterfchiedenen Perfonen der heil.

Dreyfaltigkeit- von der Perfon Chriftif der

wahren Menfch- und GOttheit i auch der

heil. Tanffe und Abendmahh und andern

Artieuln der wahren Religion nicht wenden.

und bekehren wolte; So wird er noch ein-i

ftendurchdas Winilleriumöaus GOttes

Wort und mancherlei) Sprüchen der heil.

Schriffc ereulichen. unterrichten vermahnet

Indyerwarnetz Da er aber aufobgemeld

ten feinen Irrthümern, fonder'lichi als folten

nicht 3. unterfmiedenePerfonen im Gimli-.2

chen-Wefen feyn. troizig befiehen und beru

henivurde: So wolteeuih-obliegenx etliche

gottesfurchtige- gelehrte, und erfahrne "kde

01c>gen und Männer zu verfammlen. auch

mit Rath und Hülffe derfelben gebiihrlich

Und ordentlich wieder ihn zu verfahren und

alsdenn auf folchen gehaltenen ordentlichen

Proceß über gedachten feinen Irrthumern

erkennen und erklären zu/laffen: Ob ger

'meldter Schwaner vor einen Ketzer zuhal

ten oder nicht .9 Worauffodann/ wenn die

-fes alles mit Fleiß/zu denen neten gebrachte"

und feld-ge wieder überfchicker werden*feiner *

Befirafung halber, oder was weiter mitihm

vorzunehmetnergeheti was recht ifi. V.

R.W. Zu Uhrkund mit UnfermInfiegel

verfiegelt.

W. Mehr. FFM“. - zu UWG(

AnE. E, E, Hoch- und

Wohlw. Rach der

Stachittau.

3.'. . *

_() U l. 1,'

Wori'iberr und auf welche der' zur gefänglichen Hafft gebrachte ZW*

cken niarcux Sehwauer-heuczn Ende gefehtem nam Gerichliah iii befraget worden*:

le

Wie er mit Rahmen heiffe?

2.

Von wannener fey?

.Z,

Wer feine Eltern feyn L?

lnqujlicj Antwort c

8c] x.

kefy. MarcusSchwanen

ac] 2.

neff). Sep hieraus deäc Sittau gebohren'

c a 3.- * "

[Reiß-Sein Vater Marcus Schwaner'

die Mutter Dorothea gebohrne Con

_aerim -

*4*



vomZufiande der najan in Zittau nach der nekoriflac. corner-j..
FZ 

4.

Wie alt eriehZ

J.

Wals feineoonaicjon, Leben undWan

de e *F

- kr. Z

't' ' * 5.* f i.. ,. . l

Ob er nicht alhier bey feinen Elterninder

weh-ren Evangelifchen Religion auferzo

gen. ,- ,.

. - - 7. -

Ober. derielben nicht mehr mit Herhen

undMundezugethan? h _

Wo er denn auf einen andern Glauben keljz,Erfey mit dem Volcke zu erfi bekam:

geführetworden .9. -

, 9

Wer ihn darzuverleitet?

10. *

Wenn folches gefchehen? '

* ll'

Wielange er fich iehund» in Zittau wieder

aufgehalten? ,

[2.

Ob er die Zeit über nicht den öffentlichen

Gottesdienjty da man in ChrifiliKirchen

Verfammlung Gottes Wortpredigety mit

einander finger und bethetz alhier befucht

habe? “

.

Warum nicht?

d

[4. .

Oberes vornnnbthig halte?

.-._,_e3

ac] 4. '

Keil). SepMino 1639. gebohren.

ati 7.

Seit daß er zu Haufe gewefen* hätte “er

wenig gethanz auffer daß er in feinen

Büchern gelefenz dic18. Jahr über

hätteer in Holland in Hamburg, und

außer-Hamburg unterfthiedene C0114

äjcioace gehabt undSthule gehaltem' '

hätte fich auch bch dem Kaylerl. Kcfi*

äencenPlatcenberg als ein Schreiber

aufgehalten; in Holland hätte Er zur

Hand-Arbeit gegrifien, und in Wolle

gearbeitetr hätte die Wolle gekämmet.

daraus der Rheinifch gemachet wird.

" * ac] 6. -

Kel'y. Er hätte es gehöret und verfiandeet."

ide-ie es andere gehöret und verfian

en.

Keil).

RC7. e

kcfy.Weiler gefeheni daß das befler ift; fo

_ _ hätte er nicht weiter derfelben können

-' . _anhängig'feym

' . naß.

worden inAmfierdamm, die da Quei

cker genennet' werden.

e ' g _ *3(19. * :

y kel'y.Es ifi keine Verleitung nicht-esifiein

Gezeugniß- das von GOtt einem jeda

weden Menfchen in fein Hertz gegeben" -

ifil er wil'e nicht-daß ein Menfch ihn

hierzu er lich Anleitung gegeben/er

hätte erfilich ihre Schrifi'ten gefehen.

aälo. "

Ricky. Es wäre ohngefähr das "4te *oder zte

Jahr gefchehen- nachdem er vonHau

fe (von hier) weggereifet- anno 1663,

ac] u.

WWW wird nun fchon ein halbes _Zahn ,

werden.

3-112.

Reiß Nein, Nein

* ac! 1J." -

Keep. Weiler es 'nicht könte ver den wahren

Gottes-Dienfl erkennen.

nelle..

kel'y. Jar bethen mit dem Griff, fingen mit

dem Geifiiund Gottes-Dienfi verrichs

ten mit dem Geifie ifi nbthig; Es fehn

meyer

K
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17.

Oberdenn nicht auchzu Haufe münd

lich gebethet oder gu'ungen habe 2.

16

'Aus wasUrfache 'Z *

17.* *.

Ob er nicht dasjenigei was in den Schrif

ten der Propheten und Apofleln enthalcene,

für Gottes geoffenbahrtes Wortachte?

18* * f .

Ob er dafi'elbe nicht für ein-kraftiges

Word-und fiir eine Richtfchnur in Glau

bens-Sachen halte?

. :9. -

Ob er nicht an den wahren lebendigen

*GOtt gläube .7

20. * *

Ob er nicht glänbei daß dieferi dem We

fen nach Einige GOeti aus drey unterfchie

denen felbfi-fiändigen Peefonen befiehe *.7*

k

27'. '

Ob er nicht gläube und bekenne, daß

,Chrifiusi die andere Perfon der Gottheit,

[ey Menfch worden?

, LL.

Ob Chrifius feine Menfchliche- Natur

nicht aus dem geheiligten Gebluthe der

Jungfrau Marien her habe 'L

zweyerley Gottes- Dicnfie , einer, der -

nach dem Willen GOtte's *gefmichtz

und einer i der nach den Willen der

Menfchen gefchicht, erhalte dieer

Gottes-Dienfi vor unndthlgi nach

dem er es befi'er wifi'e.

-“ acliz'.

necy. Nein/ er hätte ntetham wie error

diefem zuchun gepfleget.

2616. x '

Reely, Ich darf nicht nach meinen eigenen

Willen erkiefen zu betheni und zu fiir

geni wenn nichtGOttinmeinem Her

tzen folches_wircket.

acl17. p

kei'y. Es ifinur einZeugniß von demWort,

i - das Wort Genese ifi lebendig nnd

-- kräjftjgz das aber ift nur-ein Zeugniß

von denfelbigen Wormdas in den'heil'.

Menj'chen war,esi| nureinZeugniß,

ich kannichtmehr-davon fagen. * *

acl.18„. . „LZ-si

lLeky. Reini Es ifi der heil. Geifl, durch wel

chen die Schrifiten cliäiretfeyni der

_ F Richter und die Nimifchnurx “' “

acl 19,

chsza. '

acl 20.

kcfy. Die Schrti hat nicht folcheSachen.

Nein ich finde es nicht in der Schrifit,

von dem Worte Drehfaltigkeit wiffen

wir nichn von den Drehen wifi'en wir

wohli von GOtt dem Vater-i GOtt

dem Sohnei und GOtt dem heiligen

Geifief nach dem Spruche: Dreh

feyni die da zeug-:ni der Vateri das

Word und der HeilGeifiz dasWoct

Perfonen können wir nicht annehmen,

wir wiffen von der Perfon nichti und

von der Drehfaltigkeit auch nicht.

aä 2x. . “

lich). Za,

nc] 22. -

Ueli). Wir laffen die Geheimnifi'e zu GOtkj

und warteni bis uns GOttdiefelbigen

werde offenbaren-es feyn Geheimnifi'e

ich wolte nicht nach meiner eigenen

Vernuntftvon folchen Dingen red-en.

wir wiffem daß er ein wahrer Menfch

ift gewefem ich [affe das zu GOtt, wie

das Zugegangen ifii es möchten deren

-wohlfeyni die darauf könten antwor

teni es ifi nicht einem iedweden glege

eni
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Wo denn fonft her .9

2+' .

Ober nicht glaubei daß die heil.Tauffe

nöthig fey zur Seligk-eite '

. er. *

Obman nichtdie kleinen Kinder tauffen

folle. damit fie dadurch GOtt überantwor

tet und gefällig werden '.7

' 6L . -

Ob er nicht gläubei daß durch würdigen

Gebrauch des heil. Abendmahls der Glau

begefiäccketwerde?

27.* r

Worauferdenn foniken auffer den Pro?

phetifchen und Apof'iolifchen Schrifften

feinen Glauben grunde? _
i 7.8. ' *,* - .*

f* Ob nicht bisher diefe feine Irrthümer

bon denen Herren _Geifklichen alhier ,aus

_Gottes WortIhm vorgewiefen, und ,erden

. von abzuftehenermahnetworden fe' _ ,“

- .. Z9. F l'

* Ob er folcher ,Vermahnung gefolgetmnd

diefe feine Irrthi'imerhabe fahren laffen?

, . 7 .. "F c

- Ob er nicht nochmahls jehund diefen

Irrthr'tmern abfagen. ,undfiih zu der heil.

rechtgläubigen Kirche. und dem wahrhafe

ten Verfiande des Chrifilichen Glaubens_

' von dem göttlichen Wefeni und Dreh unter_

fchied'enen Perfonen der heil. Dreyfaltigkeity;

von der Perfon Chrifli. derer wahrer- -

Menfm- und GOttheih auch der heilTaufez

' fe und Abendmahlmnd andern Art-iculn _der

wahren Religioni wenden und belebten _

wolle?

A .

ben. alle Dinge haben feine Zeit. es ift f

nichteineDurchficht zu alleGlaubens

Artiruln.ich laffe es GOtt heim. als

ein Geheimniß . wenn mies GOtt

wird zu erkennen geben, fo wil ich es

annehmen, ich nehme an. daß Chriftus

wahrer Menfch war. wie es zugegen

gen. das laffe ich GOtt heim. nie.

aliquocjcs aclmonjtm, nc ati tlrcjc. ca

tegorch xcl'yonclcrct, cacebat,

. aclrz'. -

.lieh-.Weil das Geheimniffe fehn-i la e
fi'ezu GOtt. u'

ati 24. .

teeth. Ia. die Tauffe mit dem Heil. Geifie;

die Tauffe aber mit dem Wafferift

nicht nöthigz Die Tauffe des Heil.

Geiftes iii nöthig; wie ich getaufft

f bin. halte ich vor unnöthig. '

a>2ß

Reely. Nein.

ac! 26. *7

teeth. Nicht durch auswendig effen und

trincken; fondern es ifk ein inwendig_

Effen und Trincken. dadurch der

Glaube geftärcket wird; Nein! das

iftnureinSchatten. .

. aclr7. *

neff-.Der Glaube iflgegrütidet auf Chri- *

* ftum. ein Licht, das gegeben ifl allen

Menfchen. , ». -

*. . - Je] ?.87 x

Kel'y. Ja. ich habe es abe-(nicht können vor

» Jrrthümererkennen'. ich kan nichth

:.- gem daß fiewiederlegethaben.

j

L ' . QÜJJ. * * *-327

teeth Weil die Vermahnung nicht zum

- Zwecke gerichtet war/ fo habe ich der

-;.* * felben nicht können Folgeleiften, '

*' * ' nelle

nefy.Jch kannichtvon dem. der das Wefen
-» e felberift. mich zum Schatten lehrenz

-*- _ hathiermitbefchloffen.

(ie-.*- ', .

.ll .'.*

i.) (*7

e::

i. 'i

.
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i Diefe feine gegebene Antwort, ifilnqui* -

'[ic,mn wahrer (Hewihheit halben aus dem

-y'r'owcoll von Wort zn Wort norgelefem

in allen Puncten von ihm nochmahls beja

het, felbiger hierauf (nachdem er den Hut/

fo ihm der Diener vorher abnehmen müffem

'wieder aufgefehet)wieder in *weir gcfr'iheet,

“nnd-der [I'm-El hiervon ge'fertiget worden.

*Seinen Zittau an ordentlicher und öffentli

Manichts-Stellel in Gegenwart" (cum
union-3.)' '- ' f Z

He. Johann Philipp Stolls- l. (er.

: , regierenden Sradtrichters,

He. Johann Jacob von Harctig,

' I-UN- Stadcrichters- __ _

-' * r. Merci Möllers l ' - '*
f Zr' Gottfried WZ[Wi](Kliniken-rm1.

* - Joh. Joachim Mdllers-Wuarö

Denirten del-.mij 'g .:
Wn01576. _ W ** '*

Gerichts-Candlehz

U. 4, :

REZMcatm-a von des Ehrwr'irdigenmj.

*nine-,rn 'in Zittau mit dem inhafcirten

Quackerf ina-c0 Schwanern- gehach

fnen Unter-redung von feinen erchu

..mern in Glaubens-Sachen, und

defch hieraufgethanen Antwort

cl.c]. 27.Nptj1. 1676,

.K

“ '7*' Im Nehmen. IEFux! Amen*- *'

NAchdem E. Wohl-Edler-Hdchw., Rath

alhier, dem Wnif'ccrio Lcclcljaf'cjco

. Montagsnachikalmatum „auftragen treffen'.

mic MarcoSchwamm, dem Quacl'e'rmaeh

zurück gelegten Qfler-Fener'tagenf eine neue

Unterredung zu halten, dergefialt- daß man

nach dem Inhalt dergGerichtlichen lnqo'ilj

cion-Mtjcohfofle deffen Antwort (in denen

Puncten- was die Keljgion betrifft) exami

njren. und rer-möge der lnfiruäjon des hoch.

anfehnlichen Schdppenfiuhls in Leipzig

ihm an einem Theile feineJrrrhumer weifen;

und am andern Theile felhen aus GO'ttes .

» Wort eines beffern nnterweifen: Als hat

das hiefige Predigt- Amt folchem zu Folge,

fich den 8. eye. Vormittage in der Oberfin

*- be der erfien Pfarre-Wohnung verfammlet,

mit dem Vor-"aha Dreyerley zu verrichten;

Nehmlich eine Vorrede zu halten, einen

Vortrag zu thun- und denn einen Befchluß

zurnachen.

Herauffen fürderThürewurdeihmzwae '

*der Hue durch den Stockmeifier abgenan

men: Alleine, weil wirvor folchem wichti

gen Wercke etliche Veth-Seuffzec um feine

Bekehrung. zufamt dem Heil. Vater Unfen

mit gebeugten Knienf in feiner Gegenwart

gefprochen z Er aber unter unferm Bethen

weder die Lippen regen; noch die Knie beugen

wollen z fondern f wie ein unbewe-glicher

Stock da gefianden: Als nahmen wir hier

bey Anlaß, eine Vorrede zu halten, von der

fchuldigen Ehrerbietigl'eit gegen GOtc un

ter dem Gebethf ihn-deffen erinnerndef daß

fich gebühref die Knie vor GOtt zu beugem

nnd bewiefen folches mit yauli leemy-al L

yric( 3,14. Ich beugemeine Knie gegen den

Vater 2c. ' *
y WoraufSchwaner antwortete: kanin

meyne die Knie des Herhens.

Wir, paula: rede von dem äufferlichen

- Knie- beugenf jedoch aber alfo i daß diefes ein

Zeichen fen der inner'lichen Demuth und

Ehrerbietigkeit feines Herhens 7 welches fich

durch dergleichen Gebehrdenerweifet.

Schw. Knie können gebeuget werden- da

*j doch das-Hahe'nichcgebeuget wird.

' Wir. Das geben wii-zu von Heuchlern;

aber nichtdon andächtigen Chriflen. Ihr

könnet uns ja nicht ins Herne fehen; wie'

könnet ihr denn vermeynen, daß wir das

Heiße nicht gebeuget haben? hat-fich aber

auchjehoeuerHerhegebeuget? * '

Schw.: .Lac-bat

HierauffOlgete der rechte_ Vortrag* befie

hende in anmjnjcung der Quackerifchen'

Aniwortaufdie Gerichtljehen lnqni-iieiom.

adrrjcul, bei) welcher allemahl Unfer Abfe'hen

gerichtetgewehnffowohlaufdesVerführten

irrige Mehnung; als auch“ auf eine aus der.

heil. Schrifit beffere llnterweifung. ' *

_ 6.Frage: Ob er nichtalhier bey feinen -

“ l. Eltern in der wahren Evangelifchen

- Luchcrifchenncligjon auferzogen? "

Kein. Er hättees gehöret und verfiane

_ den, wie es* _andere gehöree und-ver

ifg _ fianden.“ ' ' - ' -- '_

- - Wir erinneeien'ihn hiebey diefes Irr

thums-daß'er denenjenigen, foihn vormahls

zu Haufe und" in der Schule unterwiefen,

Schuld gebe-als ob fie es nicht recht verfiane

denz fragten ihn dahero: Wo man den

reehten* Verfiand in der wahren keijgjcm

hernehmen folie? *

Schw. ?die Muffe des Geifkes im Men

fchen .fi der Lehrer ,i wie man_ GOtt

dienen fell,

Wir
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Wir fragten weitere was verfiehet ihr

durch die Mafie des Geifies? wir halten

darfiir; Ihr verfiehet die innerlichen Of

fenbahrungen.

Schw. Esifidasjenige p das von GOtt

einem jeden Menfchen gegeben ifi im

wendig.

Wir. In Glaubens-Sachen foll man

fich nicht nach unmittelbaren iniierlicheu

Offenbahrungen richten e weil diefelben

auch können falfche,Eiubildungen fehn z fon

dern allein nach Gottes in der heil. Scheifit

geoffenbahrten Worte; Und das beweifen

wir aus yrouerb. ll, 6. Der Herr giebt

Weißheit. und aus feinem *Runde ldmmet

ErkenmißundVerfiand. Ingleichenaus

dem (HCM. Nr.10... Dein Wort macht

mich klug. Haben demnach eure Eltern

und yxoeceytocee, fo weit fie euch aus heil.

“Scheiß-t in der wahren Religion unterrich

tet, den rechten Verfiand gehabt. weil fie ihn

aus Gottes Mundehergcnommen.

Schw. Icnes war aus desÖerrnMunde.

Wir. Nicht nur Salomo und David

haben ihre geiftliche Wiffenfchafit aus des

Herrn Munde gehabt; fondern auch dieje

nigenzfo euch nach Inhalt der Propheti

fchen und Apofiolifchen Schrifften, unter

richtetz jedoch mitdem Unterfaieide. daß 1e

ne unmittelbarer Weife z diefe aber mittel

barer Weifezu derfelben gelanget.

SchmDie Erleuchtung des Verfiam

fies muß vorhergehen.

Wir. Haben denn eure Lehrer nicht auch

einenerleuchtetenVerfiand gehabt?

Schw. 'l'accbav

Wir. Was fagei ihr aber zu dem andern

Davidifchen Sprache?

Schw. David redete vom inwendigen

Worte. -'

Wir. Der ganheuh. pl. ifk nichts andersz

als eine Lobäiiede von dem in heil. Schrifit

verfaffeten Worte- lind wird daher derfelbe

fälfchlich von einem inwendigen Worte

verftanden. Wenn ihr Sprüche aus der

heil. Schrifft verbringen. i'o nehmen wir fie

anf als Gottes Wort. Wenn wir derglei

chen thun. und z. E. aus dem [19. Pf. fagen:

* Dein Wort macht mich klug; Ifi das

nichtGottes Wort?

Sctha/David wars ein Wort Gottes.

Wir. So leugnetihr nun. daß das Wort

Gottes. wiees in der heil. Schrifft verfaffet,

einMittel fey. zum rechten Verfiaude inder

wahren Religion zu kommen *,7

Schw. Das Wort Gottes. das inwen.

dig im Heinen ißi ifi das Mittel.

* . i

Wir. Verwerffet ihr denn das gefchrie

bene Wort Gottes als ein Mittel unferer

Erlethuug?

DiefeFrage wurde offt wiederholetiunb

Schwaner zu antworten ermahnetz

Aber er fchwieg fehr langefiiller iind

fagteendlichJch babe vor geantwortet.

7» Frage: Ob er derivahren Evangeli

fchen Religion nicht mehr mit Mund

und Herhen zugechan?

Reid. Weil er gefehen. daß das beffer

ift z So hätte er nicht weiter derfel

ben können anhängig feyn.

Wir.Was vetfiehet ihr durch das Wört

[ein: Das, “

Schw. Ich verfiehe meine Religion.

Wir. Ift demnach hier dieFrage t Wel

ches die befie Religion fey? Die Lutherifche

oder die vermeyute Quäckerifche? Zuglei

cheni woraus die beffere Religion zu erken

nen? wirfagen, die Quackerifche fey zu ver?

werffen. darum. weil* fie dem gefchriebenen

Worte Gottes fchnurfiraiks zuwieder.

Die Luiherifche Religion aber feh die befte.

darum. weil fie in der heiligen Schrifit fefk

gegründet. Daß man auch die beffere Reli

gion nit-gend anders woher f als aus dein ge

offenbarten Worte Gottes erkennen könne,

erweifen wir chris aus Zhracia. s, t8. worin

nen die in Gottes Wort enthaltene Weiß

heit ein Prufefiein wird getrennte-theils aus

2. yec.1,1y.worinnen man zii dem Prophe

tifchen und Apoftolifchen Worte als einen

hellfchcinenden Lichte wird gewiefen. Ifk

demnach die beffcre Religion zu erkennen

kein anderMittel.alsdasLichtdes göttlichen

Werts. Was faget ihr darzu?

Schw. Das Licht ifi inwendig.

Wir. Hieraus miifi'en wir fchli'efi'ent daß

ilhrldie heil. Scheifft nichtvor Gottes Wort

a tet.

Schw. Der Apofiel redet vom inwendi. “"

gen Worte.

Wii-.Es ftehet aber am felbigen Orte

yecrjucrl) ei. das Wort geredtz welches

anzeigen daß der Apoftel nicht ein inwendir.

ges z fondern ein äufcrliches geredetes Wort

verfiehe- Und fragten weiter: Ifl das

Wort in der heil. Schiifir verfaffet, heute

zu Tage nicht ein Wort des heil. Stiftes?

Schwan. In deiieni die es damahls

geredthaben. ifi die Schrifftein Wort

des Geifies.

Wir. Warum nehmet ihr aber dieheil.'

Schrifft nicht ani als das einige Mittel p

die rechte Religion zu erkennen? .

.Sst

|

.. -ca
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Schwan. Weil die Schrifft ein Wort

des» Geißes isz fo muß fieauch im

Gerfilichen Verflande angenommen

werden. Die Schrifft ifk ein Wort

des Geifies in denen- die geiftlich feyn,

Wir. *Gaben zu. daß zwar etliche Sa

chen in heiliger Schrifft im geifilichenVer

fiande muffen angenommen werden; Aber

nicht allef .weil etliche einen buchftäblichen

Verfiand erfordern. Fragten weiter:

Werfmddie, fo geifilich find? , '

Sihidan. .*Diedurth den Geifi GOites

regieretwerden,

Wir. Mathten einen Unterfcheid unter'

der unmittelbahrcn. und mittelbahren

Regierung und Erleuchtun GOttes

des Heil. Geißesi dergefialh danenezu fiel

den gewefen bey den Propheten und Apo

fieln. und heutezu Tage aufgehöret; Diefe

hingegen heutiges Tages anzutreffen bey

denen. welche vermittelfk des göttlichen

Wortes regieren und erleuchtet werden.

Sagten weiter: Ihr Duncker rühmet euch

der nnrnittelbahren Erleuchtung; Ihr

follet aber diefelbige beweifen.

Schwan. Beweifet ihr. daß die unmit

telbahre aufgehöret habe .7

, Wir. Es kan erwiefen werdenj und

zwar mitdem Exempel des '[jmotbej;

Fragten demnach ihn: Wie ward 'l'jmo

ebene erleuchtet? Mittelbahr oder un

mittelbahr?

Schwan. Die Erleuchtung ift desHeil.

Geifies. Er war ohne Mittel er

leuchtet.

Wir. Es ifi daran nicht gnug. daß ihrs

faget; fonderu ihr müffets auch beweifen.

Schwaani-ic.

Wir behaupten das Wiederfpiel aus 2.

L'imacb.z,iz.mit dem Exempel'kimochej.

worinnen diefer ermahnet wird-zu bleiben in

dem. was er gelernet i weil er von Kindheit

auf die heil. Schrifft wiffez Welche heil.

Schrifft das Mittel gewefeni wordurch 'ki

moclieazerleuchtetworden. Wer dem

nach heutiges .Tages aus der heil. Schrifftt

wie limocveoe, die wahre Religion hater

, kennen lernen; der foll auch- nach deffen

Beyfpiel. darinnen bleibeni und nichtauf

neue unmittelbahre Offenbahrungen war

teni welche aufgehöret.

Schwan. Die unmittelbahre Erleuch

tung hat nicht aufgehöret. weil local.

12- fiehet: Der Vater im Himmel

wird den Heil. Geifi geben denen t die

ihn darum bitten.

Wir. *Diefe Worte Chrifii haben ein

Abfehen nicht auf eine unmittelbahre Er!

leuchtnng; fonderu auf eine Vermehrung

der empfangenen Gnaden-Gaben des Heil,

Geifies. Und weil Schwaner weiter nichts

einzuwenden hatte; Schritten Wir zur

9. Frage: Wer ihn zu einen andern

Glauben verleitet? '

tiefe. Es ifk keine Verleitung nicht- es ifk

ein Gezeugniß. das bon GOtteinem

jeden Menfchen in fein Hertz gegeben_

ifti er wiffe nicht . daß ein Menfch ihm

hierzu erftlich Anleitung gegeben. er

hätte erfilich ihre Schrifften gefehen.

Wir erinnerten hierbey Dreyerley:

Erfilich diefes : Daß fein jehiger Wclec.

rjfinus wahrhafftig eine Verleitung oder ,

Verführung zu nennenj darum. weil diefelbe

von dem in heil. Schrith verfaffeten Worte

GOttes abführet i wieder Sycachs Ver

mahnungl im 33,7. 2. r. Ein Weifer läffet

ihmGOttesWort nicht verleiden Ein

Verfi'ändiger Menfch hält fefk an GOttes

Wort. und GOttes Wort iii ihm gewiß-wie

eine klare Rede.

Schwan. Weil wir dasjenige anneh

men-dadurch dieheil. Schrifft vorge

bracht wieda fo verwerffen wir das

Wort GOttes nicht.

Wir. Diefes tft undeutlich geredet. lind

weil ihr (nach Arth der Quarter) unter dem

WorteGottes nichts anders dennChrifium.

das felbftftändigeWortwerfiehetzSo ifk die

-fcs keine Wiederlegung unfers Beweifes,

welcher von dem gefchriebenen Worte GOt

*tes redet. Bleibet demnach es darbey. daß

ihr durch den chnerjiinam feyd von die

fem Worte GOttes abgeführeti und alfa

verleitet.

Schwanen Der chcrji'mos füh

i cet zur heil. Schrifft f die Schrifftift

vor uns i und nichtwie'der uns.

Wir. Ihr handelt aber in vielen Stü

cken fchnur [tracks wieder die heil. Schrifft.

und derfelben rechten Veefiand? Weswe

gen wireuch für einen verführten Menfchen

halten. weiln GOttes Wort allein die unbe

trügliche Wahrheit. jov.17,17.

. Schwan. Ich erkenne nichtldaß ichber

führet bin. *

Wir. EureVerfiockung ift die Urfache.

daß ihrs nicht erkennen können noch wollet.

Fürs Andere fragten Wir: Was das

jenige. daß GOtt einem jeden Menfchen in

'feinÖerß gegeben-fm? Der Erinnerung-u

_könne es nichtfeyni denn fonfi wären wir alle

Quarter. _

Schwan. Es ift die Gnade GOttesi die

f erfchienen ift allen Menfchen. -

Wir. Ein andersiftdas,- was GOtt ei

nem
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T 'nemiede-n Menfchen in fein Herß gegebene

Ein-anderem auch die Gnade GOttes. wel

' che 'allen Menfchen erfchienen. Welches

wir erweifen mit dem Exempel der Heyden

'vor ihrer Verehrung. und nach ihrer Beich

-rung. Vor der Verehrung war den Heh

_den ins Henze gegeben das Licht der Natur.

d.i. das Wiffen der Vernunfftund ihr Ge- -

'-iviffen. nach dem Zeugniß ?anti nam. tl, 14-.

ez. Vermittelfi welches die Heyden fon

-t'en einen Unterfcheid machen unter Lafkern

und Tugenden. Aber diefes war nicht ge

nug. zum wahren Glauben zugelangen. In

der Beiehrung aber. und auch nach der Ve

-kehrung.ifi denen Heyden. fo das in alice

Welt gepredigte _lZuaoxeljnm angenom

men. die Gnade GOttes eefchienen 'Unmu

.zum Exempel: Warum fchickte GOtt den

.Apofiell'nulum als einen Lehrer zu denHep

dene 1. Tim. ll: 7. Wirfagen darum. daß

'er ihnen das Evangelium folte predigenmnd

daß fie durch die Predigt des Evangelii fol

'ten zum wahren Glauben kommen. ,Heit

te GOtt gewufi. daß es am Licht der Natur

genug ware . fo wäre die Ankündigung der

GnadeGOttes durchs Evangelium unben

nöehen gewefen: Aber. folten die Heyden

glaubig werden. fo hatten fie vonnbthen der

-foenbahrungund Annehmung des Göttl.

, 'Worts'; Wie zu eewelfen mit dem Bey

'fpieljenes Heyden Cornclji, deffen im 10.

2W. >33. gedacht wird. .Da keine. ihn

durch feine Predigt zum wahren. Glauben

bringen wolte. hätteCot-nelim fagentön

nen: kette. ich bedarffdeiner Predigt nicht.

es ifk mir fchon ein Zeugniß ins Herß gege

ben; Allein Cornelius begehrte auffer dem.

was von GOctibm albereit ins Heeß gege

ben war. nocheine Erleuchtung durchs ge

*predigte Wort. fprechende : ?er find allhier

gegenwärtig vor GOtt zu herrn. alles was

dienen GOtt befohlen iii. Fragten hier

aufihn: Ifi Caroeljus. der vorher ein Hey

dewar. mittelbahrer oder_ unmittelbahrer

Weife erleuchtet worden?

Schwan. 'kamin

Drittens: Weiln Schwaner gefiehet.

daß er erfklich der Quarter Schrlfften gele

' fen. fo erweifenwir ihm. daß er dadurch ver

führet werden; .Aber wie böfe Gefchwciße

gute Sitten _verderben können 1. Car. 17, 33.

und weht etliche Leute zu bpb-c0 deurch böfe

Bücher. nehmllch durchZauber-Vucher.find

'verführet worden: an. *19, :9,

Schwan. orgach , daß die Quarter(

fchen Bücher Zauber- Bücher.

Wir, Vejah'etens indem Verfiande.

- l

 

weilder Menfchen Sinne dadureh bezau

bert werden. irrlge Lehre zugläuben. 1 f

1e-, und 13. Frage: Ob er die Zeit über

nicht den öffentlichen GOttesdienfi.-da;man

in ChrifilKirchen- Ver'fammlung GOttes

_Wort prediget. mit einander finger. (und

betet. ailhier befnchet habe ?'

_ Schwan. Nein. Nein.

Wr. Warum nicht-2

Schwan. weil er es nicht kante vor den ,

*wahren GOttesdienft erkennen. ,

Wer; .Ober gleieh (verblendet durch feine

irrige'Meynung) unfern öffentlichen GOt

tes-Dienfi nichtkönne für einen wahren

GOttesdienli erkennen e So .fey er doch ein

folcher. welches erhellet aus folgender

Schluß-Redee _ _ -

g Dasjenige. was GOtt. ihme damit einen

Dienftzu leuten. geborhen hat. ift der wahre

_GO-ttesdienfi. Un-fereKirchenyVerfamnn

lungen. worinnen man GOttzu' Ehren. fein

Wort zu lehren. und anzuhöreii. erfcheiner.

hat GQttgebethen. darum find fie ein wah

rer_ GOttesdienft. '

Der Beweiß kan hergenommen werden

aufmPrediger 4 ,17.Vewahre deinenFußec.

In welchen Worten GOtt durch Zalomo

nein erfordert. dasGeben zum Haufe GHZ'. ,

tes. wie auch das Hörenim Haufe GOttes.
Ingleichen aufm 10. act Ucbr.u.2f. Laffet ' i

,uns nichtverlaffen unfere Verfammlung er.

Schwan. Wir haben auch Verfamm

lungen. die find gut. *

Wir. Warum könnet ihr aber . icht er

wiefener waffen. unfeee Verfammlungen in l

dem Haufe des HErrn. worinnen man das

reine Wort GOttes öffentlich lehret und an

höeet. nicht vielmehr für gut. und für den

wahrenGottesdienfieriennen2 _

Schwan. .Das Hauß tft inwendig. das

_ Hanß des .HC-.ern wird berfkanden.

Wer. Man kan zwar nicht in Abrede

fehn. daß von ?auto 1. Cor. 6, 19. die Lef

ber rechtgläubiger ChrifienTempel des-Heil.

Geifies genennec werden* jedoch aber find

deßwegenkeinesweges g nßlich zu berwerf.

fen diefenigen Tempel oderGeba'nde'. welehe

GOttzu feinem Dieufiegewiedmetfeynmis

welche. nach Zalomonijusfpruchi auch

heiffen ein Hauß des HErrm_ woeein man

foll gehen. und darinnenzufammen kom

men GOttes Wortzu hörenz Derg'leic'hen

gethan der gottfeelige König Hißkias. von

welchem im 19. Cay. diese. Buchs der_ Köni

ge gedacht wird ini. daß er in denTemfoel

des HEr'rn Jerufalem. al'sindas Haußdes

HErrn. ihm feinen Dienfizn leifien. .'gega'm

gen fen, und was noch mehr! fonennet.
' l h_ 7. i ' Cher. :
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Chrifius felbft cnc, [9,*7. _46. den Tempel zu

Ierufalem "ein Hauß. '

Schwan. GOttwohnetnichtimTem

pel mit Handen gemachti Mc- 7, 48.

c' L7- Z4* li

Wir. Sind nichtdieQuacke'rifchenVer

fammlungs -Hänfer auch mit Menfchen

Handen gemacht? So mußia GOtt auch

nicht drinnen wohnen. Zudem ift zu wiffem

daß GOtt imTempel wohne-nicht locaiicer,

d. i. räumlicher-Weifez fondern ijrjtualj

ter 8e anciofe, das jfii geiftlicher Weifet und '

nach feiner Gnade twie er verfpricht [Inc-(L.

xx,24. An welchem Orte ich meines Nah

mens Gedächtniß fiifi'cen werdet da wil ich

zu dir kommen / und dich feegnen. Und

Watcb.18,2.0. Wo Zween oder Dreh ver

fammlet find in meinemNahmen- da bin ich

mitten unter ihnen.

(4. Frage. OberdennnnfernGottes

* * dienfk für unnöthig halte?

ncinclnvanJaVeten mit dem Gei

fie t fingen mit dem-Stiftet undGot-'

tesdienfk verrichten mit dem Geift

ift nöthig. Esiind zweyerleh Got

tesdienfteieinerider nach demWillen

GOttes gefchicht; und einer der nach

dem Willen des Menfchen gefchichc,

Er halte diefen Gottesdienfi vor

unnöthigtnachdem er es beiferwiife.

Wir. Ihr haltet unfern (hottesdienft

vor unnöthig aus* zweherley Urfachen. 1.

darumt weil er nicht nach dem Geiiie ge

fchicht.Was die andere Urfache betriffct fo .ift

zu wiffem daß nnfer Gottesdienfi auf zweh

erley Weife zu betrachten :Entweder qui)

3c] primarinm fcopum & fincm, undnach

diefem Stück gefchicht unfer Gottesdienft

nicht nach der Menfchen Willen; fondern

nach Gottes Willem weil er nachGottesVe

fehlt und zur Ehre Gottes wird'angefiellet;

Oder qu0aäCi1-cumiiami38 quazclacn, e. Z,

* Zeit nndOrtbelangendei und in diefen Stü

cken ift unfer Gottesdienft nach Menfchen

Willem fo weit2 daß anfMenfchliheVer

ordnung wir zugewiffer Zeiq und an einem

gewiffen Ort unfern Gottesdienft halten

welche Verordnung aber keinesweges dem

Willen Gottes zuwieder.

Schwan. Die wahrhafitigen Anbeter .

werden den Vater im Griff und in

der Wahrheit anbeten» lob. 4, 23.

Wir. Was diefen Spruch-undeuredar

auf beruhende erfie Urfache der Verwerf

- kfungnnfers Gottesdienfis belanget- fo ift

unter dem Gebet im Geiftznoerftehenkein

anderst als ein folches Betent das im Glau

ben und mit rechter Andacht wird bereich

'

teti bey dem Herß und Mund zufamnien

fiimmen; Beweifet ihraber/ daß bey uns

alle ohne Geifkbeten.

Schwanz Der Geift Gottes hat nicht

nothig mundlich Gebet. Erklahret

fich hieruber deutlich; Der Geift

Gottes hat nicht nöthigi ein vorge

fchrieben Geben oder das-ein ander

gemacht; Ein mündlich Gebet aberF

das durch Trieb des Heil. Geifies ge- '

'fcheheifey nöthig.

Wir. Die Nothwendigkeit des mündli

chen Gebets (auf _unferer Seite) foll in der

folgenden ie. und 16. Frage dargethan wer

den Fragen aber euch: Verrichtet ihr kein

mundlich Gebet in eurer Verfammlnng.

Schwan. Wirbeten auch laut z aber nur

einen dieandern vereinigen fich mit

. diefem im (Rift fkillfchweigend.

Wir, Betet ihr denn auch das Vater

Unfer? .

Schwan. Nein-Wirbetens nicht.

Wir. Warum betet ihr aber das Va

terUnfer nichtL _ _ A

Schwan. Wir beten t wie wies *vom

Seife empfangen. 4

Wir. Warum achtet ihr aber des Qua*

ckers Gebete fo hoch? *

Schwan Wirwiffentdaß es nicht aus

feinem Willen gefchicht.

Wir. Wie könnec ihr diefes wiffen?

Schwan, Weils nach dem Griffe gc

- gefchicht. -

Wir- Wie feyd ihr aber defi'en verficherh

daß es nachdemGeifte gefchichti “ *

Schwan, Wenn.

Wir. Dem Quarter glaubetihr/ daß er

nach dem Geifie bete; UnferGebet aber occ

werffet ihr/als ob es nicht im Geifie gefchehez

da ihr doch dem Quarter fo wenig als uns

ins Heinze fehen könnte. Y

Wirfragcen endlich. Habtihr denn biß

her allhier nichtgebetet?

Schwan- 73cm,

Wir. Hieraus iszu fchlieffem daß der

Heil.Geifh welcher ein Geifideanadcn

und des Gebetst Zac11.12,10. nicht mühe bey

euch fehn. 1, .

15, und 1 6.Frage : Ob er denn nicht auch zu

Haufe mündlich gebetetioder gefangen habe.

tech). Schwan. Nein- er hatte nicht ge

thant wie er vor diefem zu thnn

gepflegte.

AuswasUrfache? . -

Leid. Schwan. Ich darff nichtnach

meinem eigenen Willen erkiefen zu be

ten7oder zu fingem wenn nicht GOtt

in meinem Herhen folches wartet?ZL *

' ' ici

..."__
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Wir, Ihr irret 1. in dem, daß ihr ohne

Unterfcheid alles mündlicheGebeth vecwerf

fet. und mehnet/ unfer mündlich Beiden

_tend Singen gefchehe nach eigenemWillenf

fen auch deswegen unndthig. Wir bewei

fen aberf fowohl die Nothwendigkeit unfers

mündliahen Gebethsmls auch diefes- daß es

- nicht nach eigenem Willen; fondern nach

*GOttes Willen gefchehe, damit- weil :folch

Bethen 1.)ausdrticklich befohlen vonChrifio

buc.ll,l7.. mit diefen Worten e wennihr be

thet,fofprecht. 2.) vonChrifio felbft aus

geübetF Waccb.26,39. Das Singen ingiei

men hatGÖtt befahlen. Leib. 7, 19, 7.0. Ja

Chrifius felbfi hat mit feinen Jüngern den

Lobgefang gefprochen. haaren, 26,30. Ihr

irret ll.) darinnen. daß ihr in den Gedancken

fiehet, alswenn GOtt nicht bey dem münd

lichen Gebeth rechtgläubiger Chrifien, im

Herhen wurcke. Wir beweifen aber das

Wiederfpiel mit dem Exempel Zacherl-lee

und Weeth [nec. l. und des Zöllners 018. beh

deren Gebethe Zweifels ohne der heil. Griff

in ihnen gewürcket. Legten demnach ihm

für diefe Frage: -

Gefchicht denn das mündlicheBethen,

daviel; Chrifi-glciubige Chrifien aus

wahrem Glauben und inbrünfiiger

Andacht mit Hertz und ,Mund ihr Ge

beth zu GOTT abfchiaken/ nach

menfchlichen Willen.

Schw. Das Gebeth iii gut. Diefes

Gebeth gefchiehet nach dem Willen

GOttes. .

Wir Fragten weiter c Meynetihr denni

daß bey uns niemand fehl der aufdiefe Art

bethe? -

Schw. 'l'aceban f f

Und hiermit wurde die Erfie Vierfiündige

Unterredung befchlofi'en. *

Folgende? kam man demo. aprilnachnut

tage wieder in obgemeldteln Gemach zunim

men, und weil dtjarcu. Schwaner dießmahl

mit bedecktem Haupte erfehienez wurde er

anfänglich mit beweglichen Worten erwah

net* unter demGebethz womit abermahl das

h

- * Werck angefangen wurde, GQtt *die-»Ehre

- zu geben, und den Hutabzuziehen. Er aber

-. wolte nicht. Wir verrichteten unfer

Gebetheiund verwiefen ihm hieraufl gleich

fam zur Vorrede l feinen Hochmuth wieder

GOtti erinnerndei daß das_ Haupt entblof

- fen unter andächtigen Gebethe ,ndthig fen,

darum,weilyao1o. t. Cor. 11, 4. ausdrücklich

frget, daß ein jeglicher Mann, der da betheti

l - Ü undhatetwasauf dem-Hauptzder fchände

l

fein Haupt, ('cjl. Cbtjnum. Er blieb unde-

weglichf einwendenda es beflt'mde nicht in der

äufferlichenEhrerbietung. * - '

Wirantworteten: Daß die Zeichen der

äufferlichen Ehrerbietung bey wahren Chri

fien eine Anzeigung der innerlichen Her

hens -Andacht wären; obgleich die bloffen

äufferlichenGebehrden der Heuchel-Chri

[ten zu verwerfi'en, Lia, 29,*13. Wendeten

uns hierauf zur

17.Frage. Ober nicht dasjenige y was

in den Schrifi'ten der Propheten und

Apofteln enthaltenf für Gottes geof

fenbahrtes Wort achte? *

WOW ifi nurein Zeugniß von dem

Wort. Das Wort Gottes ifl le

bendig und kräftig; Das aber ifinue

ein Zeugniß von demfelbigenWorte.

das in den heiligen Menfclnn war-*es

ift nur ,ein Zeugnißi Ich lan nicht

" , mehr davon fagen.

Wir. ,Ihr geber hiermit an den Tag 1.' '

diefen Irrthuml daß ihr das felbfcfjändige

Wort Gottes- welches allein Chrifiuch rer

mifchet mit dem geredeten und in heiliger

SchrifftrerfaßtenWorte. ?Liefesleugnet

ihr, und nennets nurein Zenguis von dem

Worte Chrifto. Nun geben wir zen daß

die heil. Schrifft von Chrifio zeuge , nach

dem)0l1.7,39. Aber fie ifi nicht ein bloffes

Zeugniß vonChrifiozfondecn noch vielmehr-c

nehmlich auch ein Zeugniß von Gottes

Willem nach demz was zu glauben. zuthun, '

'ode'rzulaifeni GOTT von uns erfordert.

Fragten ihn hierauf: 4

Jfidenn dasjenige-was in denSchrif

ten der Propheten und Apofiel enthal

ten, ein Menfchlich oder Göttlich

Zeugniß 2

Schw. Es ift von Menfchen, die durch

den Geifi Gottes getrieben worden.

Wir. Solches giebtman zu in dem rech

ten Verfiande z alfof daß derzheilige Geifi ge

wefen Caulä ycincipäljrz die Menfchen aber ..

(Julie lnfirumemalir, und weil die Prophe

ten und Apofiel geredet, wie auch gefcl:: rie

ben, getrieben von dem heiligen (Heiße; So

ift ihr Zeugniß von Chrifio und GOttes

Willen nicht 'ein bloß _menfchlich Zeugnis;

fondern ein gbttlich Zeugniß.

Schw. Ja, es ift von GOtteingegeben,

Wir. Warum verwerfi'et ihr aber diefes

Göttliche Zeugniß z da man doch der Men

fchen Zeugniß “annimmen wenn es richtig ift.

Psorbey ihr aber diefes 'zu mercken habn ddqß

z .c ie
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die heil. Schrifft kan betrachtet werden _auf

'Dreyer-(eh weife:

*»g._Woncl__yrjma1-jum [coyom, dem vor

nehmfienZweck nach, nach welchem fie

:ein 'Zeugnis von Chrifio- wie fon. z, zh.

fiehet. i

i_ 2. Worin Wilm, dem Uhrfprunge nachi '

nach welchem fie vornehmlich eine

SihrifitvonGOtt eingegeben. 7.. "[i.

[noch. z, 16.

3. Worin fioäum , der Würckung nach

nach welcher fie eine folche Göttliche

Kraffthati daß fie nutze zur Lehrer zur

Strafe7 zur Befierung, zur Züchti

gung in der Gerechtigkeit, 2. 'l'jm.z, in.

Schw. Aus der ErkentnißChrifii flieffen

diefe Dinge.

Wir. Ihr rt'thmet euch zuvor einer in

nerlichen Erkentniß Chtifii, aber einer folc

chen,dienicht aus dem geofi'enbahrtenWorte

Gottes herrilhretz und wie ihr die heil.

'Schrifi't nicht für Gottes geoffenbaretes *

Wortachtet: Alfo laffet ihr auch daffelbe

'euch nicht recht dienenzur Lehrei zur Stra

ferBefferungac.

Wire Ihr irret euch ll. darinnen, indem

ihr zwar fagetr das WortGOttes fey leben

dig undkräfc'igä verfiehet aber darunter al

lein das felbfifiändige Wort Gottes-Chri

fium. Wiraber bekennen-daß auch das in

heil. Schrifi't enthaltene Wort Gottes. fei

ner Würckung nach* lebendig und kräftig

. fen-und beweifen folches aus dcm4.nc].l':',br. r.

1.1.17.. mit diefenWorten: DasWort Got

, tes ifi lebendig und kräfftig.

Schw. Ich verfiehe es von Chrifio.

Wir. Daß diefer Spruch nicht von

' " Chrifioz fondern von dem in heil. Schrifft

enthaltenen Worte GOttes rede, erfchei

* net aus dem vorhergehenden r. x. worinnen

kauluzgedencket, des Wortes der Predigt,

das gehöret_ wordenllnd daß diefes lebendig

nnd kräfftigfehi erweifen wir noch mehr mit

anderen gleichlautenden Sprüchen r als

Rom. l, 1s. worinnen knung einen ausdrück

lichen Unterfcheid machet unter Chrifiorund

unter dem Evangelio von Chrifio, von die

fem fagendei daß es feh eine Krafft feelig zu

machen allez die daran glauben. Zuglei

rhen Lk. 77, i1. mitdem fruchtbcingenden Re

gen und Schneei womit das Wort GOttes

wird verglichen ., wie auch aus an. 2,43 mit

„ dem Exempel der 3000. Seelen,fo durch die

Predigt Leni, als ein lebendiges und kräffti.

ges Wort* auf einmahl find beiehret wor

den. Fragten demnach noch einmahl;

Jil denn das Wort GOt'les, 'fo in den

Schrifften der heil. Propheten und

Apofieln verfafi'et,krciftig 'e

Schw. Das gefchriebene Wort wird

nichtalfo genennet, Leben und Kraft

kan nicht vom gefcheiebenen Worte

gefagetwerden.

Wir. Unfer Beweiß, von der Krafft des

.Wortes Gottes es fey geredet, oder gefchrie

ben, ifi klar und ofienbahr. Ihr mbgets

nun gefiehen, oder leugnen, annehmen. oder

verwerfi'en, fo können wir euch nichts anders

vorhalteni als die Worte 8ccyl13nj aus net.

7,Fl. Ihr halsfiarrigen und unbefchnitte

nen an Herhen und Ohren, ihr wiederfirebet

allezeit dem heil. Geifie.

18- Frage: Ober daffelbe nicht für eine

Richtfchnnr in Glaubens- Sachen

halte (7

keiy. Nein. Esift der'heil. Geifi, durch

welchendieScht-iffcen .lind-et fern.

der Richter und die Richtfchnur.

Wir. Ihrirretdatinnen, daß ihr ver

mifchet den Richter mit der Richtfchnur.

Denn gleichwie in weltlichen Gerichten ein

anders der Richter z ein anders feine Richt

fchnuri nehmlich die Gefehe: alfo auch in

geifilichen Sachen ifi der heil. Geifi Rich

termach W4, 4. das, Wort Gottes die

Richtfchnur im Glauben und Leben/ und

das beweifen wir

mei (Zeiler, 76, x6. worinnen das Wort

Gottes genennet wird ein Regeh nach

welcher man folleinhergehen.

max yl'alma 119. 9. Worinnen befohlen

wird, daß man fich foll halten nach

Gottes Wort. e

-3. Ausm 10b. 12, 48- Das Wort-wel

ches Chrifius geredt, das wird die

Verächter richten am jüngfien Tage.

Sagtenhierauf:

Erkennet ihr denni* jeht erwiefener maß

feni daß die heil. Schrith eine Rimi

- fchnure fey im Glauben und Leben?

Schw. Diefe Sprüche könnennicht vom

gefchriebenen Worte gefaget und ver

fianden werdenz fondern vom Worte,

das in uns ifi.

Wir. Sagteni yaulo. verfiehe durch die

Regulnichts anders als das Evangelium

von Chrifio, das er geprediget: 957ch das

Word welches die heil. Propheten gepredi

get, und aus feinem Munde von Zohanne

,angehören aufgezeichnet werden_

Hier

b

_Luc-*W
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Hieraufwurdenoch einfien wiederhohlet

diefeFrage:

Ob die heil. Schrifft eine Richtfchnur

im Glauben und Leben?

Schw. Ich bleibe beh der vorigen Ant

wort.

Wir. Und wie bleiben auch bey unferer

jetzigen Erklärung.

19. und 20. Frage: Ob er nicht an

den wahren lebendigen GOtc glaube 2

kei'y.Jn.

Ob er nichtgläube i daß diefer dem We

fen nach einige GOth aus Drehen un

terfchiedenen felbfifiändigen Perfonen

befiehe?

nach. Die Schrifi't hat nicht folche Sa

chen; Nein! Ich find es nicht in

der Schrifft. Von dem Worte

Drehfaltigkeitwiflen wir nichty von

den Drehen wifi'en wir wohl, von

GOtt dem Vater/GOtt demSoh

nei und GOctdem heil. Grillei nach

dem Spruche: Dreh find/ die da

zeugen, der Vater- das Wort, und

der heil. Geiflz Das Wort Perfo

nen konnen wir aber nicht annehmen

wir wiifen von der Perfon nichti und

von der Drehfaltigkeir auch nicht.

_ Wir. Das Wort Drehfaltigkeit fiehet

zwarnichtin der Vibeli dem Buchfiaben *

nach : Es [lehrt aber'darinnen der Sachen

nach; Alfo auch das Wort Perion, wenns

von GOtt geredetwird 7 [kehrt nicht in der

Bibel z Die Sache fele aber ifi in der Bi

bel gegründet, welche behde Wörter in der

alten Kirche um der Keher willen find einge

fuhretund behalten worden. Wir bewei

fen aber die Sache felbfh nehmlich die Dreh

heit der Perfonen.l. Mit diefem klahren Spruche aus 1. Fon. x

7, 7. Dreh find- die da zeugen 2c.

Schw. Es fiehet nur Dreh l nicht Dreh

Perfonen.

Wir. Es fiehet im Grund-Text das

Wdrtlein 7867;."th 79cm Welches erfiere

nichtauf bloile dreh Rahmen; nicht auf

bloße dreh Zeugnifi'e; fondern auf dreh

unterfchiedene Zeuge-ii nehmlich auf dreh

Perfonen ein Abiehen hat. Bekennet ihr

diefes nicht? *

l Schw. Ich gebe es zu in natürlichen

Dingen, da kan das Wörtlein Dreh

wohl dreh Perfonen bedeuten.

Wir. Wasverfiehet ihr aber durch die

Dreh, oder durchs Wort Dreh?

"“ Schw: Weil_ der heil: Geijl keinen__am

d
1

dern Rahmen dar-zu gefeßet hate fo lat*

YZen wirs darbeh bleiben.

ir. Und wir beweifen weiter die Dreh

heitder Perfonen etwas klährer. -

n. Aus dem Unterfcheid dcr perfdnlis

chen Eigenfchafften- _

Die Eigenfchafi't der 1. Perfon befiehec

in dem Zeugen eines Sohnes: der 2. in dem

gezeugec werden: Wovon im 2,1)() a. 7.

diefe Worte fiehen e Du bi| mein Sohn

hente hab ich dich gezeuget. Da iii ein -

anderer-der da gezeugethah nehmlich GOtt

der Vater z und ein anderer i der da gezeuger

wirdi nehmlich GDtt der Sohn. *Die

Eigenfchafftaber der 3. Perion befiehet in

dem gleich-wei'entlichen Ausgeheni von

dem Vater und Sohne- davon lol). 3,26.

gedacht wird. Und ob wir gleich diefe Ge

heimnifle der einigen Zeugung und Ausge

hung nicht fattfam verliehen, noch quoacl

moclnm wifi'en, wie folches zugegangen ;

Jedoch aber glauben wir behdesx weil quoacI

tem jyi'am GOtt uns folches in der' heil.

Schrifit hat kund gethan.

Fragten alfo ihn;

Gläubelihri daß GÖtt der Vater einen ,

Sohn von Ewigkeit here aus feinem Göttli

chen Wei'en gczeugethabe?

Scthmnach der Schrifit,

Wir. MltdieferAntwort konnen wir fo

fchlecht dahin nicht zufrieden fehm aus der

Urfache c weil ihr die Schritft auslegec

nach eurer eigenen Deutung und nicht-nach

ihrem rechten Verfiande- welcher der Glau

bens-Aehnligkeit gemäß.

Wie verfiehet ihr den Spruch im 2A?, 7.

_ Schw. Wir müffen keine menfchliche

Mehnungen davon haben-wir dur-fie!:

, man Mehnungen drüber machen.

Wir. Wirreden von diefem Geheimnifi'e

nicht nach menfchliiher Mehnung z fondern

nach GOttes Offenbahrung, foweit fich

GOtt hierinnen hat geoffenbahret.

. Fragten noch einmahl: *

Gläubetihrdenn nichti daß GOttd

Vater einen Sohn gezeuget habe l aus fei

nem Wefeni von Ewigkeit her 2

Schw. Der Mean muß erfi kommen

zum Zeugniß des Geijies GOttes in

ihm felbfi.

Wir.Ihr kdnnet zum Zengniß desGeijkes

Gottes ln euch felber nicht koiüen unmittel

bahrer Weiler durch heimliche Offenbahz

rungen-wie ihr euch einbildetzfondern müller

darzu gelangenmittelbaeerWeife-durch eine

Annehmang des geofi'enbahrtenWorte??f

e.
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Wir hielten offt behihm anf um eine näh

rere undrichtigere Antwort; Konten aber

keine erhaltenz Und bewiafen daher die

Drehheic derPer-fonen. p c j

tn. Durch unterfchtedlnhe Perfonic

.che Wercke. *

Derent.)Diefesf daß der Vater den

Sohn gefendet 631. 4, 4.

2.) Diefes. daß der Sohn vom

Vater allein gefendet wor

den, _[0]1.ö, 3g..

3.) Diefes/ daß der Heil. Griff

vom Vater durch Chriftum

gefendet.wordengonnz-no.

Fragtenhierauf:Erkennet ihr nun diefes

wor unterfchiedene Perfönliche Werckef dar

_ aus der Unterfcheid der Dreh Perfonen .kan

.abgenommen werden? Wir erkennens.

Schwan. Ich referixe mich auf meine

vorige Antwort*: Der Menfch muß

erfi kommen zum Zeugnis des Geifies

GÖttes in ihm felder. '

Wir. Weil diefes keine richtige Ant

worta fo ceierjren wir uns auch 'auf unfere

vorige Ernährung und beweifen die* Dreh

' c heit der Perfonen

tn, Aus _unterfchiedener Erweh

nungDreher Perfonen. David fagen

de im 3;. pic-.6. Der Himmel ift durchs

Wortdes HErrn gemacht/ und alle fein

.Heer durch den Geif't feines Mundes Z er

wehnet Dreher Perfoneni des .VERW

Wortsi und Genies,

Chriftus befiehlt Watch. 28,19. zu tauf

fenim Rahmen-des Vaters i des Sohnes

und des Heiligen Genies. Fragten hier

auf: Ecke-inet ihr denn nun hieraus- daß

Dreh Perfonen fehn7 im Göttlichen Einigen

Wefen.

Schwan. Das Wort Perfon fiehet

nicht darinnen.

Wir. Stehet gleich das Wort nicht drin

nen z fo fiehet doch die Sache drinnen.Denn

imRahmen des Vatersi und des Sohnes

und des Heil. Geifies tanfien f heiffet fo viel

alsimNahmen Dreh Göttlicher Perfonen

tauffen; Wie dennf daß dergleichen Re

dens-Llrt aufeine Perfon ein Adfehen habe

zu erweifen aus 1. Cor. 1, tz. Worinnen auf

yauliNahmen getaufftfehm fo viel ifhals

auf yauli Perfon getaufft fehn.

.-Veweifeten noch mehr die Drehheit der

Perfoncn.

l. Aus einer unterfchiedlichcn Offen

bahrung- als dienen. g, 16. 17, wird gedacht

daß der Vater durch eine gehörte Stimme;

DerSohn in der angenommenen Menfch

heit rund der Heil. Geifi in Tauben-Walt

fich offenbahret. Dieferfenbahrung dezen

get jaidaß Dreh Perfonenfehw was wäre fie

fonji nöthig gewefen? Fragten demnach;

th diefedtehfache Ofienbahrung nicht

?n Zeugniß der Dreh Perfonen in der Gott

eit.- .

Schwan. Deh find die da zeugenie.

,Diefe Antwort ifi gut.

Wir. DieAntwortifk gute wennman .

unter den Drehen vetfiehet nicht nur Dreh

Zeugenf dem Rahmen nachz fondern folche

3. Zeugem die felbftfiändige Perfonen in der

Gottheit.

Schwan. Wir dürffen GOttes Ge

heimnilfe nicht nach Menfchlichen

Mehnungen richten. - '

Wir. In EGO-:tes Geheimniffen (*ctoyu

liren wir nichh nach Menfchlicher Mehnung;

fondern gehen nur fo wein alsfich (GOtt uns

geoffenbahretilaffen aber über folche Offen

bahrung unfere Vern'unfft nicht Meißn

fehn; fondern nehmen diefelbe unter denGe

horfam Chrifii gefangenX wie lenoan ermah

ne'te,(;0r.10,z. und gefiehen hierbehi es feh

diefesi daß in dem einigen göttlichen Wefen

Dreh unterfchiedene Perfoneni an fich felbfk

ein groß Geheimniß f nehmlich ein folcher!

dqß es qnoan monnm ein verborgenes Ge

heimniß , und keinesweges zu ergründenz

("1036] tem jpfam aber g ein geoifenbahrtes

Geheimnißa daß etlicher maffen zu ergrün

den darumi weil GOttz fo viel nöthig, uns

davon wiffenlaffen.

Wir fragten endlich noch einmah! : Gläu

bet ihr denn i daß Dreh Perfonen in dem

Göttl. Wefen fehn? Wiederhohleten auch

offtdiefchagez Aber

Schwancr antwortete nicht das ge.

ringfie. '

21. und 22. Frage: Ober nicht glaube

und bete-me- daß Chrifiusi die andere Per

fon der Gotthein feh Menfch worden?

[Le-ft), Ja,

.Od Chrifius feine Menfchliche Natur

nicht aus dem geheiligten Gedlüte der

Inngfr. Marien her habe?

Reh). Wir laffen die Geheimniffe 'in

GOtt/undwartem biß unsSOtcdie

felben werde oifenbahren f es fehn Ge

heimniffei ich wolte nicht nach meiner ei

genen Vernunfft von folchenDingen

reden- wirwifleni daß er einwahrer

Menfch iii gewefeniich laffe das zuGott

wie das zugegangen ift- es möchten de

rerwohl fehn i die daraufkönten ant

worten i es ill nicht einem jeden gßge

eng

.

___e.__h.._...__er
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benl alleDinge haben feineZeit i es iii

nicht eine Durchiicht zu allen Glaubens

Zxrcicoln, ich lafle es GOtt anheim h als

ein Geheimnißl wenn mirs GOttwird

zuertennen geben- fo williich es anneh

ment ich nehme ani daß Ehrifins wah

rer Menfch wach wie es zugegangen ift,

das laifeich GOttheim. m8, nliqoo.

cje; aämoujcne, ucacl örcjculom cate

Zorjcc tei'ponejcrcc, caccdac.

Wir. Diefe Fragen handeln infonder

heitvon der Perfon Ehriiki.- welche befiehet

auszwehen unterfchiedenenNaturenxnehm

lich einer Göttlichem und einer Meni'chli

chen. Und wenn wir fagen: Der Ewige

SohnxGOttes ieh wahrer Menfch worden;

Verfiehen wir dadurch den wahren Men

fchem nicht einen folchen Menfchem der feine

Menichliche Natur vom Himmel gebracht;

fondern einen folchen Menfchen, der denen

wefentlichen Stücken nach» uns Menichen

gantz gleich iii. Fragten ihn daher:

- Gläubet ihr denn- daß die andere Perfon

i in der Gottheiteinfolcher wahrer Menfch

worden?

Schwan. Die Gnade GOttes ifi er

fchienen allenMeni'chen und züchtiget

Uns 2c. 'l'jt. 2, Li. 12,

Wir. Ditfer Spruch fchicket fich nicht zur

Antwortauf unfere Frage; immaiien wir

begehreni er folie ein Bekentnißthnn von

Ehrifii wahrer Menfchheit z So antworte

er von dem Nutzen der Menfchwerdung
i Chrifii a dergleichen iit die erfchienene

GnadeGOtces; immaffen durch die Zu

kunfitEhrifii ins Fleißh x diefe allen Men

fchen augenfcheinlich und im Werctetnnd

worden. o

Hieraufichrittmanznrdxaminjrnng fel

ner Antwort auf die 2.2. Frage z Bey we(

cher unterfchiedenes zu erinnern: f

1. :diefes: Ihr irretl daß ihr GOttzeihety

als wenn er von der Menfchwerdung feines

Sohnes uns nichtsgeoffenbahrec. * Es iii

zwar diefe an fich felbit ein Geheimmßi weil

es unfere Vernunift (was die Art und Wei

."e belanget- wie es zugegangen) nicht kanbe

greiffenz immajfen denn auch Vauluel.'[1tr1.

3, 16. diefelbe in diefemVeritande ein

großes Geheimniß nennet; jedoch aber kan

niemand leugneni daß GOtt uns von fol

' - 9* chem Geheimniß nicht etwas geoffenbahret

habei nehmliih die Sache aniich ielbl'ti io

weitfie uns in diefem Leben zu _wiifen oonno

them mit welcher in Heil. Schrifft enthalte

nen Offenbahrung folches Wercts wir auch

[ollen vergnüget fehni und nicht mit den

Quarkern daraufwarten-bie uns GOtt hier

etwas mehrers davon offenbahre. Glau

ben demnach wirund bekennen: Es ieh der

ewigeSohn GOttes alfo Menfch worden

daß er einen wahren Menichlichen Leibe nnd

auch x eine wahre Menichliche Seele gehabt-7

und dergefialt(denen wefentlicben Stil.

cken nach) nns Meniohen ganh gleich wor.

den; und beweifen folches

1,) Damitl weil er einen Menfcben- Sohn

fich felbfien nennet mann. 18,1:4

2.) Weil er der Marien Sohn genennet

wird cnc. 2, 7. 4

g.) Weil in der heil. Schrifft feiner Seele ,

mann. 26, J8. und feines FleifchesF

lmc. o4, “39. gedacht wird z

4.) Weil Mehr. 2, 14. geichrieben fieheti

daß wie die Kinder Fleii'ch und Bluth

_ haben; Er deth gleichermaßen theil

h'afi'tlgworden.

Fragten hierauf: Haltet ihr denn nun

den Menfch gewordenen Sohn GOttes vor

einen iolchen wahren Menicheni der den we.

fentlichen Stricken nach-uns Menfchen ganß

gleich worden.

Schwan. Chriitus in unsi die Hotf

nung der Herrligkeit.

Wir. DieieAnrwort ijt gar nicht aufun.

fee Frage gerichtet. '

SclÖchi. Die Schrifft iii ein oerfiegelt “

u .

Wir. Solches wird zugegeben anfgewii

fe majfe- und mit einem fonderbahren Abfe

hen. npoc. 7,* c. wird eines verfiegelten

Buchs gedacht; Es iii aber darunter zu ver

fiehen nichti die ganhe heil. Schrifl'tz fon

dern nur das Buch der ionderbahren lem?

einen: GOttes/ die er hat über feine Kirche

und derfelben Zufiandi von den Zeiten F0

]1atmj8 an, bis an das Ende der Welt. L1) 8,

1o. [kehen diefe Worte r Binde zu dasZeug

nißi verfiegele dasGefeh meinen Iüngern 2e.

und deuten io oiel an h daß das Evangelium

von Ehriflo folie denen Juden etwas oerfie- *

geltes-fehni wegen ihrer Blindheit.Woraus

zu ichlieifem daß die Schrifftein verfiegel

tes Buch denen Ungläubigenl in Anfe

hung ihres linglaudens. Wir wieder'

hohltenetlichemahl die nechikoorhergeießte

Frage:

Schwan. aber wolte nichts antworten.

Fahren demnach forte und erinnerten '

11.Dieiesthr begehxt einen groifen

Irrthumz 1a gar eine betruglicheFaliwheih

damitF daß ihr in eurer Antwort vor Gerich

 

-te mit dem Munde gefaget: Wir wihenidaß

er ein wahrer Menfch gewefen: Aber uns

auf Miete Fertigevon der wahr-MMM?)

_ eit
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heit Ehrißi. weder Janoch Nein bejaht wol

len antworten. Woraus foviel erhellet.

daß ihr in eurem Herden Cbrjfinm nicht für

einen folchen wahren Menfchen haltet. der

denen wefentlichen Stücken nach . uns -

gleich worden. Hielten ihm hierauf vor

den Spruch i. job, r, z. Ein jeglicher Geifl.

der da bekennet. daß IEf'us Chrifius ins

.Fieifch kommen. der ifi von GOtt. Und

ein jeglicher Geifi. der da nicht bekennet. daß

IEfus Chriftus in das Fleifch kommen. der

ifinicht von GOtt. Hiermit erweifende.

daß fein (Heiß. der in Ihm. oder durch wel

chen er redet. nicht f'eh ein Geift ausGOtt.

weil er die wahre und gleich-wefentliche

Menfchhcit Chrifii nicht wil bekennen.

Schw Es werden nicht alle. die zu mir

fagen.HErr. HErmc. haaren. .7, el.

_Esift nicht ein mündlich Bekentniß z

fondern ein Bekentniß des (Heißes.

Wir. Hertz und Mund follen im Bekent

niß bon Emilio znfammen ftimmen. nach

yanliWorten; k0m.10,10. So man von

Heinen glaubte. fo wird man gerecht. und

fo man mit dem Munde bekennenfo wird

man felig. Wir wiederhohleten die vorige

Frage von Chrifci wahrer Menfchheit-z

Aber

Schw. fchwieg gang fiille.

Weiter. weil er in feiner Antwort gefa

get. wenn mies GQtt wird zu erkennen ge

ben. wil ichs annehmen. fragten wir ihn :

ill. Hateuch denn GOtt die wahrhafftige

Menfchwcrdungßines Sohnes.durch

fein Wort noch nicht zu erkennen ge

geben? -

Schw. Ein anders ifi die Erkentniß im

Vuehftabenz Ein anders. die Erkrat

niß im Geifie.

Wir. DiejenigenSprt'iche heil.Schcifft.

darinnen GOtt feines Sohnes Mcnfch

werdnng gcoffenbahret.die geben uns nicht

ein bloff'es Erkentniß im Buehf'iaben; fon

.dern auch eine Erkentniß im Ge'ifi. indem

diefelben uns (wenn wir fie nur miteinem

-glänbigen Herhen annehmen) innerlich iiber

zengen. deffen. 'daß Ehriftus ein wahrer uns

gleich- wefentiicher Menfch worden.

24. Frage: Ob er nicht glaube. daß die

* heil. Taufi'e nbthig fry zur Seligkeit?

.,4 Reely. Indie Tauffe mit dem heilGeifie;

Die Tauf-'fe aber mit dem Waffer ifi

nicht nhthig. die Tauffe des heil.

Geifies ifi nöthig. wie ich getaufft

bin. halte ich vor unndthig.

Wir. Befferer Erklarung halber. geden

cken wir vorher zweyerley.

1. Deffen. daß das Wdrtlein genommen

werde an einem Theile in dem eigentli

chenVerfiandewor dieWafier-Tauf

fe. welche ifi das erfle Sacramrnt

Neues Teflaments; am andern Thei

leimverbluhmtcn Verfiande. vor die

Ausgieff'ung des heiligen Geifies.

[Kamenz, lt.

2, Deffen. daß frich Sacrament eine

Waffcr-Tauße geneüet werde. wegen

derierdifchen Sache des Waffers. fo

zur Tauffe gebraucht wird. und ficht

bar ifi; Es kan aber aucheine Tauffe

im Griff genennetwerden. wegen der

vornehmfken und wichtigfien Ur

fache unferer Wiedergeburthnel

che unf'ichtbar. und if't der heil. Griff.

Irren demnach die Qnäcker. wenn fie

unfere Tauffe fchlecht weg eine Tauffe

mit dem Waffer nennen. indem diefelbe

nicht eine bloffe Waffer-Tauffe; fon.

dern eine Tauffe mit dem heil. Geiße.

weil diefelbe gefchicht aus Waffel: und

aus Geif'ic f0]1.z,7. Indem ihr aber

folcheTauffe vor unnöthig haltet; f'o be

weifen wir unferer TauffeNothwena

digkeit

1. Mic Chrif'ti Befehl Watch. 7.8, 19.'

Täuffetf'ierc. '

2. Damit. weil die Tauffe ifi das ordent

liche Mittel der geifilichen Wiederge- »

burt. und fo man felbiges. auffer dem

Nothfall. nicht brauchen fonderu ver

achten entftehet daraus gtoffer Scha

de. nach Chrif'ti Worten: long, z'.

Es feh denn. daß jemand 2c. Fragten

ihn hierauf: »

Gläubet ihr denn. daß die Waffer Tauffe

nbthia ifi? *

Schw. _johannes fagt: Watch. z, tt.

täuffe euch mit Wafferzur Bufer der

aber nach mit kbmt.if't fic'trcker denn ich.

der wird euch mit dem heil. Geißeund *

mit Feuer tauffen. Und fon. z, 30-.

Er muß wachfenz Ich aber muß ab

nehmen.

Wir. Zhr wollet mit diefen Sprüchen

darthun diefes. als wenn die Waffer-Tauf-"

fe nach Johanne dem Täuffer aufgehöret:

Aberihrirret. nnd follet wiffen. daß. wenn

Watch, z. gedacht wird des Täuffers. mit dem

Geiße. darunter zu verfiehen die wunder

bare Ausgieffung des heil. Geißes über die

ayobclam erfien Pfingfi-Fefi dl. 1". folche

folgends
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folgends aufgehbretnmd dahero nicht zuwie

der feh dem Sacrament der heil. Tauffe. Die

Worte aber _[0k1.z, 30. handeln nicht von der

Waffer-Tauffe. fondern von dem Amir

Ehrifii und Johannis. dergeftalt. daß Io

hannes gefaget: fein Amt werde bald auf

hören ; Des Herrn Ehrifti aber fodann

erfi recht anfahen und fortgehen. Hinge

. gen Ehrifti wiederhohlter Befehl. zulefen

Wand-28,19. (welcher etliche Jahre herr

namgefchehen)erweifet.daß nach _loben-mj

Tode das Tauffeu mitWaffer und Gei

|efnicht folie aufhören. Fragten ihn hier

au t

Nehmet ihr diefen Befehl Ehrifti von der

Waffcr-Tauffe an (9

SchwWir nehmen die Tauffe an. im

Rahmen des Vaters. Sohnes und

heil. Geifies.

Wir. Von was für einer Tauffe vet-fie

het ihr diefe Worte?

S'chw. Ich verfiehe die Tauffe des Gei

tes. '

Wir. Esfeh die Waffer- Tauffe zu ver. -

fiehennmd erweifen es mit dem Griechifchen

Whrtlein Nau-7W», das fo viel heiffet. als ei

* -nen Eintauchen im Waffen oder einen Be

fpreng'en mit Waffer. im Rahmen 2c. und

. alfoeineWaffer-Taufieverrichten. Fragt

ten hierbeh:

Was verfiehet ihr unter der Taufi'c
des Geifies 'L i

Schw. Ich verfiehe'es nach dem Spru

cheEhrifii Luc. ti. lz. Der Vater im

Himmel wird den heil. Geift geben de

nen, die ihn bitten.

Wir. Die Tauffe des Geifies. oder das

Geben des heil. Geiftes belangende. fo i| daf.

felbe zweherieh Art: Eines wird genennet

die wunderbare Ausgieffung des heil. Gei

ftes. welehe aufgehbret hat. und nicht mehr

nöthigi ifl zu unferm Ehrifienthum z Das

andere wird genennet die gnädige Mitthei

lung des heil. Geifies. welche annoch wehret.

und ift nbthig einem wahren Chrifien.

Fragteu ihn demnach :

Was fürein Geben des heil. Geiftes

verfiehet ihr in dem _ angezogenen

x Spruche'? Ob dasGebennacbden

Wunder-Gaben; oder das Geben

nach den (bunden-Gaben?

Schw. 'kamin

' 25. Frage: Ob man nicht die kleinen

Kinder tauffen folie?

kel'y.Nejn.

Wir. Das Tauffen der kleinen Kinder

wird von uns bejahet und erwicfen.

e. mitEhriftiBefehl Watch, 28, 19. Lehe

ret alle Völcker und täuffet fieic.,

2. mit der Erb-Sünde. womit die Kinder *

behafftet. und daher der Tauffe hoch

von ndthen haben. nach i011. z, z, ä. Es

feh denn 2c.Was vom Fleifch gebohren

ift.dasi| Fleifch. Fragten hier:

t. Hat Ehriftus nicht. indem er alleVbl

cker zu kauf-fen befohlen. aua) die Kin

der ,zu taufi-'en befohlene

Schw. Chriiius fpricht beine-c. [0,14.

Laffet die Kindlein zu mir kommen.

Wir. Ihr antwortet nicht richtig auf

die Frage. Ja. es ifiauch dicfer Spruch

mehr wieder euch. als für euch. aus der Ur

faihee weil die Kinder auch durch dieheil;

Taufiekbnnenzu Ehrifto kommengals weh

che das Mittel. wodurch die Getauften

Ehrifto eingepflanget werden. nom. 5, 4. F.

Fragten:

2. Gläubet ihr auch .» daß die Kinder mit

der Erb-Sünde behaftet find. und da

her der Waffer-Tauffe. nach Ehrifii

Verordnungvonndthen haben? -

 

Schw. Das Wort Erb- Sünde finden *

wir nicht in der Schrifft.

Wir. Ein Glaubens- Artieul . wie oben

gedacht. ift in heil. Schrith zufinden entwe

der demBuchfiaben nach z oder der Sache

nach. Stehet nun gleich das Wdrtlein

Erb-Sünde nicht in Gottes gefchriebenem

Worte; So fiehet doch darinnen die Sache

an fich felbfi. und wird bewiefen

t? ktalm. 71, 7. Siehe. ich bin aus .fünd

lichen Saamen gezeugettc.

]0ii.;,ci. Was vom Fleifch gebohren

ifit das 4

Kylie-.i '2,3. Wir find von Natur Kim

der des Zorns.

Fragten hierauf: _

Halten denn diefe 3. Sprüche nicht in

fich ein Zeugniß von der Erb-Sünde ,7

Schw. Wir können das nicht fehen. daß

diefe .Sprüche davon handeln.

Wir. o gebe euch 'GOtt erleuchtete

Augen des Verfiändniffes. daß ihrs können

fehen! Bleibet es demnach darbeh. ihr leng

netdieErb-St'mde. nnd fiecke't hiermit in ei

nem Irrthum. der Gottes Wort zuwieder.

26. Frage: Ob er nicht glaube. daß

durch würdigen Gebrauch des heil.

Abendmahls der Glaube gefiärcket

werde 'Z '

Ref?, Nichtdurch auswendiges Effm'

e 2 und
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und Trincken; fondern es ift ein in

wetidig Effen und TrinckenF dadurch

derGlaubegeftärcketwird. Neini

das ift nur ein Schaue.

Wit-.Ihr irret 1.darinneni daß ihr die

Sacrameutliche Nieffung des Leibes und

Blutes Chriiii unter dem gefegneten Brod

und Wein fiir kein Abendmahl haltet; da

es doch von Chrifto als ein Sacramentdes

Neuen Teßainents fo zu gebrauchen einge

feheh Watch . 26, 7.6. 7.7.

Ihr irret ll darinnen-daß ihr nicht wiffeh

worinnen der wiirdige Gebrauch des Sa

cramentlichen Abendmahls befiehe; Jaf

Ihr irret [ll. darinnen 7 indem ihr uns

zeihett als hielten wir dafiir. daß zur Genief

fitng des Sacramentlichen Abendmahls ein

bloffes auswendig Effen und Trincken erfor

dert werde.

'Wir geben euch aber hiervon weiter folgen

den Bericht: daß die Communicanten find

zweherleh Art und _Gattungi nehmlich etli

che Würdigez und etliche Unwürdige.

Die Würdigenempfahen den wahren Leib

und Blut IEf'u CHrifii unter dem Brod

und Wein äufferlich und innerlichi d. i. fie

effenund trinckenmitdem MuudeChrifti

Leib und Bluti unter dem Brod und Wein

Sacramentlicher Weifet werden auch dar

beh geiftlicher Weifei der in folchem Abend

mahl vermachten Wohlthatent als da find

Vergebung der Sünden i theilhafftig, und

dergefialt in ihrem Glauben gefiärcketz

Die Unwiirdigen hingegen werden zwar

des Wefens diefes Sacraments (ver

mittelft ihres (Effens und Trincl'ens des Lei

bes und Blutes Chrifti unter demBrod und

Wein)theilhafftigz nicht aber zugleich der

Frucht folches Abendmahlst und folcher

Unterfcheidiß gegründet inder t. (Lot-inch.

11,27. Wenn ihr nun ifaget: .Daß durch

_ auswendiges Effen und Trincken derGlau

be nicht geiiärcket werde; fo ifts wahr von

den Unwicrdigen. Von denen Würdi

- gen aber ifts falfchi darum t weil diefe folche

Communicanteni bey denem nebfk dem aus

.. trendigen Effenund Trinckent auch der

“ Glaube mit inwendigen Effect und Trincken

geftäraket wird. Weiln ihr auch die mimi»

liche Nieffung des Leibes Chrifti unter dem.

Brodte, und feines Blutes unter dem Weit“

ne für kein Abendmahl haltet; fo beweifen

wir diefes

1. Aus Chrifii Befehl: Effeh Trincket

Watch. 26, 26. 27.

. i
.

2, Mit dem Brauch der heil. Apofteh

welche es auch alfo gehalteni i. Cor. o,

23. 24. ez.

3. Aus Pauli Worten t. Cor-,10,16. Der

gefegnete Kelch 2c.

Und ift alfo der SacramentlicheBrauch

des von Chrifko eingefetzten Abendmahlsi

eurer irrigen Mehnung nach i kein Schat

tenz fondern ein wahrhafftiges Genieffen *

feines Leibes und Blutes.

SchwWer mein Fleifch iffet und trin

cl'et mein Blut, der bleibec in miri und .

ich inihm _1011,6, zn. Mehr: r. t2. wie

kan uns diefer fein Fleifch zu effen

geben?

Wii'. Das 6.(Zay.]0b. handelt nichtron

der Sacramentlicden Genieffung des' Lei

bes und Blutes Chrifti im heil.Abendmahl;

fondern von der geifkiichen Nieffung feiner

Wohlthaten, die durch den Glauben ge

fchicht. Und wenn ihr mit den verblende

ten halsftarrigen Juden fraget; wie kan uns

diefer fein Fleifch zu effect geben? So feyd

ihr fo verblendec, fo halsftarrigi als wohl je

_mahls die Juden gewefen. Hierher noch

diefes et innernde :- Daß die äufferliche Rief

fung des Leibes und Blutes Chrifii unter

dem Brod und Wein gehöre zu dem

Wefen diefes Sacramentsz die innerlich.:

Nieffung aber zu der Frucht diefes Sacra

ments. Fragten endlich: '

Verwerffet ihr denn die mündliche Rief

fung des Leibes und Blutes Chtifti im heil.

Abendmahli wie fie Chtiftus eingefehet (9

Schw. Ich antworte darauf ; Chrjitue

fprichti i011. a,ä3. Die Worker die ich

redet die find Geift und Leben.

Wir. Tiefe Worte haben nicht das gering

fie Abfehen aufdas heil. Abendmahlt fie rein

men fich nicht darzui weil Cltriltut hiermit

erweifet die Krafft feines geredten/

Works; Woihr aber diefelben alfo vetfie

het, daß Chrifii Einfehungs Worte des heil.

Abendmahls bloß geifilicber Weißzu ver

ftehen: fo irret ihr gar fehr, weil Chriftus

ausdrücklich befiehlet ein Effekt und Trin

clxen feines Leibes und Blutesi Watch. 15,

L . 27. .

27. Frage -: Worauf er denn fonfkt auf-
* i fer denen Prophetifchen und Apo

fkolifchen Schnitten feinen Glau

bengrtinde?

[Leid. Der Glaube ift gegründet aquhrj

e» ' itum,ein Licht-das gegeben ift allen

Menfchen. ' -

Wir. Diefe Autwortift zu billigen auf ge

wills
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.- wiffe mafi'e. Denn der Glaubekan betrach

tet werden 'auf zweyerleh Weife: Eines

Theile? der Wifi'enfchafit und Beyfall nach;

Nach welchem Abfehen fich der Glaube

gründet aufdas Wort GOttes insgemein,

wie yaolur bezeugetf Lyb. r, 20. Erbauet auf

den Grund der Propheten und Apofieln 2e.

Anders Theile? der Zuverficht nach z Nach

welchem Abfehen fich der Glaube muß

gründen infonderh'eit auf den Herrn Chri

fiumi nachdem 1. c0r.z,u. Einen andern

Grund kan niemand legen 2c. Alfo' (Karotten

wir. daß'Chrifius der Grund fey des Glau

bens. fo ferne er eine Zuverficht ift; fo ferne

er aber eine Wifienfchafi'c und Benfan fo

ifi deffen Grund das in den Prophetifchen

und Apofiolifchen Schrifiten geoffenbahrte

Wort GOtees, f

28. Frage: Ob nicht bisher feine Irr

thümer von denen Geifilichen alhier

aus Gottes Wort ihm vorgewiefen,

under, davon abzufieheni ermahnet

., worden?

*- teeth. Ia. Ich habe es aber nichtkdnnen

vor Irrthümer erkenneni im kan

nicht fagen 7 daß fie es wiederleget

haben. . ' _

- Wir.OaßihrbißheroIrrthümervorgei

* bracht-ift zu erweife'n folgender maffen : Irr

thümer find Meynungenz die in Glaubens

Sachen dem Worte GOttes zuwieder

lauffenzals welches allein die Wahrheiti F011.

l 17,17. Fragtendemnach: _

Sind die Meynungen nicht Irrthümeri

welche in Glaubens-Sachen der Wahrheit

des göttlichen Worts zuwieder lauffen 2

Schw. hkfirmabac. D

Wir.; Ihr aber wollet Gottes Wort

nicht annehmen noch die Irrthümer erken

neni wenn fie euch daraus gezeiget werden.

Alfo ift die Schuld eueri nach PauliAus

[pruch: 2.]'lierf 2,10.'ii. Daß fiedie Liebe

zur Wahrheitnicht haben angenommen,

daß fie felig würden i darum wird ihnen“

GOttkraiftige Irrthum fenden» daß fie t

glaubender Lügen. Ein Exempel haben

wir an denen Zaäauceeern, denen hat Chri

fius das Maul gefiopffetz Watch. 27„ 34. und

fie blieben don) aufihrer irrigen Mehnung»

Wienun eure Irrthümeri was die vor

mbmften Glaubens-Articul betrifftz von

Stücktzu Stück euch find nach Gottes

Worterwiefen worden e Alfo feyd ihr auch

aus Gottes Wort mit Sprüchen undExemi

peln heili gerSihrifft eines beffem unteiwiez

fen, und dergefialt durch GOttes Wort

wiederleget worden.

29.Frage: Ob er der Bermahnung ge

folgeti und diefe feine Irrthüiuer ha

be fahren laffen? '

Reely. Weil die Vermahnung nicht zum

Zweckgerichtetwan fo habe ich der

felben nicht können Folge leifien.

WinDer Zweck aller Handlungen in

geifilichen Dingen foll feinGottes Ehre und

des Nechfien Befferung, wie GOtt befieh

let 1. Cor. 10, 3c. Thür alles zii Gottes Ehre,

k0m.14,r9. Laffet uns dem nachfirebeni

was zur Befferung dienet. - Auf diefen

Zweck ifi unfere bißherige und vormahlige

gepflegene Uiiterredung gerichtet gewefen

indem wir nicht gefitchet haben Menfchen

Ehre, nach zeitlichen Gewinfi (wie wir

GOtt den rechten Herhens - Kündiger zu

zeugen hierüber anruffen können) Sondern

allein Gottes Ehre und eure Belehrung

.und Seligteit. GOttes Ehre-haben wir

gefucheti indem wir fein Wort und deffen

.Hoheit wieder Verachtung vertheidiget z

Eure Befierung haben wir auch gefuchetz

indem wir euch ron denen Irrthümern ab

gefübret, undaufden rechten Weg zur Er

kentnißdergdttlichen Wahrheit angeführet

haben. Beweifetuns deninachz daß wir ei

nen andern Zweck gehabt, wir fragen euch

aufeuer Gewiffen,

Schw. Der natürliche Menfch vernim

met nichts vom Geifie GOttesi es

muß Geifrlich gerimtet feyn 1. Cor-.2,14.

Wir. Diefer Spruch ifi nichtfüreuch;

fondern wieder euch. Ihr feyd ein rechter

4 natürlicher Menfchi weilihrdieSprüche

der heil. Scheiße nach dem Lichte eurer rer

blendeten Natur deutet. Ihr vernehmet

nichts vom Geifie GOttes/ weil ihr denfel

ben euch durch fein Wort nicht wolleter.

leuchten laffen. Drum ift euch auch diefesi

wenn die Schrift mit Scheiße erkläret

wirdi gleichfam eine Thorheit. _

Diezo. und letzte Frage: Ob er nicht

nochmahls diefen Irrthümern abfageni und

fich zu der heiligen rechtgläubigen Kirche.

z und dem wahrhafften Verfiande des Chrifi

lichen Glaubens von dem göttlichen Wefen,

undDreh unterfchiedenenPccfonen der heil.

Dreyfaltig'lein von der Perfon Chrifii., de

ren wahren Menfch- und Gottheit; auch c

der heil.Tauffe und Abendmahh und andern

.tdi-ticuln der wahren Religion wenden und

bekehren- wolle r' -

Kel'y. Ich kan nicht von dem» der .
i 3 ü das

x
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dasWefen felber ifih mich zumSchat

tenkehren. Hathiermit befchloifen.

Wir. .Das Wefen der Geifilichen Güter

felbfi wird Ehrifius genenneti l-lcbr.10,l.

Schattenwerck aber (in Anfehung des

HErrnEhrifki) iii dasjenige, was diefen

fürgeblldeti Lvr. 8) z'. C010T.2,l7.

Schattenwerck hat zur Zeit des Neuen Te

[iaments aufgehöret. Es find auch die

Schrifften des Neuen Tefiaments kein

Schattenwerch weil fie uns weifen nicht auf

einen zukünfftigen z fondern auf den verhan

'denenenen'iam Indem wir' nun die Wahr

heit der Evangelifchen Religion meiften

theils aus dem Neuen Tejiament erwieieni

(jar obgleich etwas aus dem Alten Tefia

ment angeführet worden i fo finds doch nicht

Fürbilder; fondern nur Sprüche undExem

pelgewefen. So haben wir euch nicht von

Chrifio abgeführet; fondern zu demi der *

das Wefen felber iftF nehmlich Ehrifioi ange

führec. Fragten ihn demnach;

Wolle( ihr denn nicht von denen Quarte

rifwenJrrthümernablaifen, undeuchwie

der zur rechten Religion wenden?

Siberian. Ich kan nicht von dem, der

das Wefen felber ift-mich zumSchat

ten kehren.

Wir. Haltet ihr denn die rechte Evan

, gelifche Religion» wie fie in der heil. Schrifft

gegründeti vor Schattenwerck.

Schwan. Der Natürliche Menfch ver

nimmet nichts vom Geifie Gottes

[Cm-.2, 14.

Wir, Diefer Spruch beweifet nichti daß

die Evangelifche Religion ein Schatten

werck fehr und ift folcher fchon drohen mit ei-,

nee applicacion auf euch ausgelegec wor-e_

dem darbeh wirs auch bewenden [affect.

Hierauf endigten wir auch die andere

Fünfifiündige Unterredungr und fagcen

zumBefrhluß: Ach gehet doch in euch! Ach

laifet d'och euer Herhe rühren die Worte des

SohnesGOttes aus upon-„z, Ich habe

wieder dich (du ira-m Schwanen) daß du

dieerfieLiebeverläffefi. Bedincke- wovon

dugefallenbifi. und thue Buffe/ und thue

die erfien Wercke. Wo aber nicht, werde

ichdir kommen hal-dei und deinen Leuchter

wesfioilen vonfeinerStädte. wo dunichc

Buße chuft.

Schwan. Zu Liebe gebe icheuch diefe

Worte wieder zurü>e.

Wir. Wiederholeten zuletzt diefe Worte

aus :same-4, 16.Dreymahl fprechende: Der

HErr, der Dreyeinige GOtt„ ieh Richter

zwifchen uns_ und euch, und richte alfo r daß

feines Rahmens Ehre wieder alle saße

rung i'feine unbetrügliche Wahrheitwieder

alle Irrthümer Oberhand behalte! Amen.

Worauifervon uns aus der Stube.

hinaus gegangen

Ob nunwohl viel andere und mehrere nr.

cicol,ln welchen dieQuacierireenihatten kön

nen abgehandelt werden zAllein,weil bey der

uns anbefohlnenllnterredung wir die gericht

lichen ,lnquiiirion-Zrticul "ollen beobachtenf

und fonderlich die beygefügte Schwanerifche

Antwort nach der Richtfchnur des Göttli

chen Works examinjcen; Als haben wir

nur die vornehmfien Puncte von unferer

Religioni von der heil.“ Schrifftr von der

.Hochheiligen .Dreyfaltigkeiti von Chrifio

und deifen wahren Menfchheiti von der Erb.

Sünder von der Tauffei vomAbendmahl.

von dem öffentlichen Gottesdienfie-von dem

Grunde des Glaubens abgehandelh berge

ftaltf daß wir unfere Frage und Schwaner's

Antwort alfobald fleißig aufgezeichnet» her

nach diefe ganhe Handlung Collegialjccr

z wieder uberfehen i folche treulich ins reine'

bracht. und diefen Entwurifeinem Hochau

fehnlichen Raths-Collegia allhier gebüh

rend übergeben. Sogefchehen den 27mm.:

Montags nach lobilatc anno 1676. .

Bekehre, du_ ihn HERR! So_ wird er.

bekehrettc.z 4 . _ l j :

U0, z.“ :7W * f '

da07060cm) i

Gehalten auf dem Rafhhaufe in Zittau-i

In Anwefenheit ' ' '

Herrn Albert Gierifchens. Bürger-Meifiers und 87Min.' *

Hu. David Zentfches ).U.1.

Hu. Johann Jacobsvon Harttig- l-U- 1)-,

Hu. Ebrifiian Thums. scabjnj,

hStadt-Ricbter.

Chrifiian Kapfcsr Zeabjni & Wow-blut.

VonEE. E. Rache der StadtZittau hierzu äcputjret

Dann e

1 .

"'

* Herrn*

 



vom Zuffcmde der Religion in Zittau naäh der Reformation [mimi 7(

Hu. Michael Fetters. ran. l'rjm. von Görlitzi

Hu. Daniel Römer-s, niclit-Diec- von Budißin,

und

.Smd/1.,locldchjllejßyafkytjm zu Löbau Sozu diefrr Sache fonderlich anhero

fehnderfordercworden; Wie auch -
n dt. "ohann Franizes. rail. ykjm. und

n. dt. acharias Seeligmannsi steht-oi-coni, beyderfeits wegen delectaui-z

fchen Predigt-Amts darzu gezogen.

Nenn() 1676, j - L

Einen Quarter- Marr Schwanern genandt, betreffend.

Die Erfie Zelfion gehalten den 19- Wi. 7.11.1676. von 8. bis t2. Uhr

Vormittags. -

Es wird marcinSchwanerin die _Machs-Stube erfordert i und weil er mit bedeck

tem Haupteerfcheineh auch auf vielfältiges Zureden den Hut nicht abnehmenwih wird

diefes von einemStadt-Knechth aufGeheiß verrichtet. Und ob er zwar vorgabi im Hu

' te [trete keine Ehre z fondern die Ehrerbtetung ruhre heraus dem Herhenz So hat er

»dennoch nicht überredet werden können-daßdurch das Hut- Abnehmen einem andern

Ehre angethan werden könne weilman keinem ins Hecht fchen könte. ,

Hieraufift er befraget werden;

l_ Wie height ihr? lieu). Marcus Schwanen

.- 2. Vonwannenfehd ihr? f 1(elle-VonZttmu?

3. Wer fehnd eure Eltern? _ 1W?- Der quex wm! WkEWSchwaner

, ein Strumpjf-Strlckerz die MutterDoro-i

then Lonzerini fo noch am Leben. '*

4. Wie alt fehd ihr.- * [LEO-J7. Jahn anno 1(89- gebohren.

5-. Was iii eure (Ionäjcjon , Lebennnd _ o , .

Wandel? Ueli). Well-ch anlien gewefem habe iclj"

Hand-Arbeit gethani als Wolle gekämmet z

bißweilen hatte er Schule gehalteni in En..

gelland hätte er fich beh einem Schulmeifter.'

der ein Quacker gewefeni vor einen 8obltjcu-'

_ cen brauchen laifen.

6. Seyd ihr nicht hier beh euren Eltern nach. In der Lutherifchen Religion; Die.

in der wahren Evangelifchen Religion auf- wahre könne er fie nicht nennen.

erzogen worden? i .

Hieraufift er nun von denen verfammleten "klieologen insgefamti auch _von jedem in

fonderheit in denen nachfolgenden Glaubens-Articuln mit Fleiß vielfältig befragen unter.

richten ermahneti und mit vielen Sprüchen der Heil. Schrifft biß zu feinem (des Quartett?)

wöhnlichen Stillfchweigem überzeugen und alfo über denjenigen greifen Fleißi fo das hie

ige Predigt-Amt an ihn gewendeti anch diefesmahl keiner Mühe gefpahret worden.

.Es l'fi aberi derer Herren '['beologornm alle ojlcuri'c all protocollum zu bringen

theils unmöglich theils auch unnöthig gefchieneni weil an derfelben Dancerjcäc nicht zu

zweifeln auch in des hiefigen mioiilcrjj nclacion guten theils enthalten z fondern man hat

bevoraus nur aufdes Quartett? Antwort undM hnung genau Achtung gegeben i welches

anfänglich allhierzu mercken. ,. ' _ 7)'

lncetrogacu:: ,Ob er den Cncccbilmum _ *

gelernet.- . WWW.

Warum die Lutherifche Religion nichtdie

wahreReligion feh? Erfoltebeweifen daß . _ d _ ' h "

fiefalfch fehr *Re-fh, Die wahre Religion iii, da GHZ

im Gent und in der Wahrheit wilgediener

5 _ fern.

.hier iii ihm vorgehalten worden) es wä- -

eenzwo Fragen 1) Was da feh: GOttin't

,Geift und in der Wahrheit dienenillnd zum 1 _

2)WiemanGOttimGeifiundinyechb'x . ., ,

dateien? - _*_. ?fuld-e ernanne hatnanlnnge seit

, - : . » kei
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keine Antwort von ihm haben tönnen- meh

nendei das folten fie (Unilncercogatorer)

wiffen.

Endlich hat er gefaget : Chrifius fpricht:

_ Lernetvonmiric. GOtt hätte dem Men

Was heihet GOttes Willen thuni oder:

Was ii't GOttes Wille? Wie tönnetihr

denWillen GOttes than?

Worinnen beftehet unfreHeiligung?

Worinnen beitehet dasheil.Leben und .

Wandel ,

Dienen wir Lutherancr nicht dem lieben

GOtt in der Heiligungi

Wie [teilen die Lntheraner ihren Gottes

dienft nach Menfchen-Willen an? Oder:

Beweifet est daß wir Lntheraner nach Men

fchen Willen GOtt dienen.

; Jfi ihm vorgehaltenf daß Paulus faget:

x UnferWiffenijt Stuckwerct.

fehen auf gewiffe Maffe den Geift gegeben

der fagte einem insGewiffen. *

" Die Maffe des Geifies GOttes ifi der

Urtheiler, was die wahre Religion feh.

Wie kan ichs anders wiffen?

ide] fcconclam Werft. [Lein.

Wennman feinen Willen thue.

nein. Das ift der Wille GOttes eure

. .Heiligung ec.

teeth. Im heil. Leben undWandeli es

kommeaus dem inwendigen Worte.

noch. Daß wir GOttes Willen thun.

Kein. Die Sachegehet michnur ana daß

ich überzeugetwerdef daß ich (icli. beh feiner

vorigeaneligion) nicht könneGOtc dienen

weil der Lutherifche Gottesdienfk nur nach

dem Menfchen wäre angefteliet.

teeth. Weil ihr die Früchte nichthabet-die

rechte Religion gebe die Früchte nach GOt

tes Willen zu thum die Menfchen können es

nicht thuni wenn fie fich gleich bemüheni die

fe Krafft wäre Chrifius. DieGabe GOttes

Y oboutommen. GOtt giebt den Menfchen

a en.

lila ref.). yauloswäredamahls in einem

andern Stande gewejt.

knows fagte: Wer wil mich erlöfen von

dem Leibediefes Todesz Und hernach fag

teer:

paulm- Ich dancke GOttt der mich er

löfet 2c. Das wären zweherleh Stande.

Hiermit ift viel Zeit zugebracht worden.

7. nec. Sehd ihr der Evangelifchen Lu

therifchen Religion nicht mehr mitHerß und

Munde zugethan 2

8, Wofehd ihr auf den Quackerifchen

Glauben gefuhretworden?

Wer hat euch darzu verleitet?

Left). Nein- Nein."

i kefp. Durch Uberzeugung des Genies

Zm Holland wäre er mit ihnen bekantwor

en.

noch. Sie haben' mich nicht verleiteh

Menfchen können das nicht thun ,- wenn es

GOtt nicht thut i denn es iftteine Verleix

tung.

Der Menfchhat ein Zeugniß von GOttz

der weifet den Unterfrhid des Dienfies im

. Griff *
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Befragte: Wo diefer Sheila) fn'inde?

Wufte er ihn nicht. und als ihm vorgehalten

ward. wastodtwäre. das kdnte nicht tbdten.

der Spruch: Der Buchftabe tödtet. bedeu

tedas Gefehe.

19c Gläubet ihr an den wahren lebendi

gen GOtt '.7

20. Gläubet ihr. daß diefer dem Wefen

nach einige GOtt aus 3. unterfchiedenen

felbfifiändigen Perfonen befiehe?

Dreh finddie da zeugen 'im Himmelir.

Jirmkicbr.1z.|ehetö7raaaeawz Alfd lfi das

Wort Perfon fchrifitmäßig.

Ob man fich nun wohl lange nnd fehr

bemiihet. und daß er hierdurch eine blsl'pbe

miambegehewrwiefenz

21. Gläubet undbekennetihr.daßChi-i

Dritten Theils Drittes-.Capital

kräfftig; fonderu ein todter Buchfiabe. das

Wort Gottes ifi lebendig. der ,Buchftabe .

tddtet..

Kante er gar nichts draufantworten."

LeituIa.

neff.. GÖtt ifi ein einiger GOit. Weil

die Worte nicht alle Schrifftmäßigfcyn. die

Sache ifi gut 3 Aber wir fehen nichts darzu.

teeth. Es find fo groß nicht nbthig folche

Fragen. Eins ifi nbthig. Ob es gleich film

de z fo ware es doch nicht einem jeden offen

baret. es ifi nicht offenbar einem jeden. der es

liefet. Die Diät-.To ihm virl- und mannig

faltig vorgehalten. und alle nicht hinzuzufe

hen. weil fie ohnediß bekam. fonderlich job.

17, 3-) wären Geifilich; aber die prlicacjan

Menfchlieh. Dreh ftündeda; Aber nicht

drey Perfonen. nicht dreh Dinge . eins bitte

ich. 2c. Man kan nichts darzu thun. Ein

anders iß den unrechten Rahmen negirenz

Ein anders die Sache.

gewefen.

fius die andere Perfon der GOttheit. fey _

Menfch worden?

Gläubet ihr . daß Ehrifius GDttes

Sohn fey?

DaßGOttes Sohn Menfch worden "t

[nkcrebacnr: Sd ifi ja GOtt der Vater

und GOtt der Sohn 2. Perfonen?

Ifi der einige GOtt Menfch worden?

2.2, Gläubet ihr. daß Ehrif'kus feine

Menfchliche Natur aus dem geheiligten

Geblinheder Jungfr. Marien her habe?

tiefe., Gleichwie die .Kinder Fleifch und

Blut haben angenommen; fo ifi ers (Chri

fius) gleichermaffen theilhaf'ftig worden.

Zelt). In.

Leila. Ja.

[Leiv. Das Wort Perfon kdnte nichtauf

dieGeifter gedeutet werden.

neff). In den glänbigen Menfchen wird

er wiedergebohren. denn da fiehet.daßGQti

eine Gefialt in uns gewinne.

lieh). Gleichwie die Kinder Fleifch und

Blut haben: Alfo ifi ers gleichermaßen

theilhaffcworden.

DadieZeiterfülletwar. fandteGOitfei

nen Sohn. gebohren von einem Weihe. Ich

laffe es bey der Schtifft bleiben. Er wolle

durchaus

Ifi doch weiter nichts aus ihm zu bringen

.__q

._..»_..k-.._._-___-_
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ObEHrifius Fleifch und Blut habe?

Ob ers auch noch habe?

Obervon der Jungfrau Maria gehei?

ligtem Geblt'tthe_ Fleifch und Blut ange

nommen .9

Woher Chriftus Fleifch und Bluthabe?

Ob denn von der Jungfr. Marien gehei

[hian Geblüthe Ehriftus Fleifch und Blut

a 2

?diefes ward ihmfehr verwie'fen. und daß

er einen böfen Geifi hätte. und daß fein Griff

nicht von GOtt wäre. ward ihm ftattlich er.

wiefen. fonderlich ea bwin-1.. a; 3, Daran

durchaus nichtweder Ja. noch Nein fagen.

Es liege nicht an viel Wiffen; wie das (ij.

&um faget. das glänbeer. Er hätte foviel ge

antwortet. als er gefont.

Z Left'. Ia.

Lacet.

Kel'y. Der heil. Geifl wird dich über

fchatten. Weiterhat er nicht heraus ge-_',

wollt.

tech.. Von einem Weihe. und zwar von

der Jungfrau Maria,

Dießs ifi er unzehlig mahl gefraget wor

den. und man hatkeine Antwort. als wie ob

*fieheh erhalten können. auch gemehnet. es

?fairen ubthigere Sachen. die manwiffen

» d e. *

folie ihr den Geifl Gottes erkennen: Ein jet -

glirher Geift. der da bekcnuet. daß JEfus

" Ehrifiusift in das Fleifcl; kommen.der ifk

von GOttz Und ein jeglicher Geifi. der da

nicht bekennen daß JEfus Chriftus iii in

das Fleifch kommen. der ift nicht von GOtt.

Und weil ein mehrers von ihm nicht zu erhalten. iii ihme biß auf m'drgen'V-ede'nck-Jeik

gegeben. nochmahls mit Ernfi zugeredet. undüber diefer einigen Frage aber 1. Stunde zu*

gebracht worden.

Die Andere Zeche-b. gehalten auf dem Rath- Haufe zu Zittau nana 1676, den 20.1

bit-ij. u bot'. 8. creator. ymfencibue iieciem'z item

HerrnJohann CarlnZufien nom.

Nachdem Marco: Schwanerwiederum erfordert worden. nnd den Hut abermahlnichi

anrichten wollen; in ihme folcher von dem Diener abgenommen worden."

Hieraufwird er gefraget c Ob er fich be

dacht. und ob Ehrifius feinFleifch undBlut

von dem geheiligten Geblinhe der Jungfr.

Mariahabe angenommen? '

. Es wurde ihm geantwortet. es wäre ein

Geheimniß qu. moclumz nicht qnoaci tern

ipl'am. l .

Weil es uns GOtt offenbahret. mufle

man es nicht umftoffen. ,

Woder HErrEHrifkus fein Fleifch und -

'Blut hat hergenontmcn?

(Räuber ihr-daß GOttdas Fleifchrom

Himmel bracht?

i _ Er write lange- Zeit nicht antworten;

Endlich fagteert Ich kan nicht anders fa.

gen. es iii ein Geheimniß. ich kanmcht

*weiten “

_tl

'rede-eb an hlchilidiW ...GW

Kelle'- Es. Wet*: Solcher Fragment

fihlage dich. r'. Tim. 2x

in * “ I'.

1

1
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- * .' ' -H'ierifi'erabermahls neulich-erkennbare

Ia, verfleheunnt'ther Fragen.

' ' Sbern'icht auf die (Frage :mit Ia, oder

.Nein antwortentönne? a

Hat C'hri'fius*'in'dem Mütterlichen Leibe

Fleifch und Blutangenotnmen?

Vonwemhaters angenommen?

fie der Geift GOttes nicht [ehrete.

mibjiäjxic, als diefes t .ech kan in den

Dingen nicht fo particularjccc gehen.

kehr.

chen Dingen»

tvordentdie-Gnnde'Got-tes nicht mit Ftiffen .

von fich *zußoffenidas Wort wurde ihn am

jüngfien Tagerichten k.,'_f“0b. 4. 4 - _

*Gläubet'ihri daß*derHErr *Chrifius ein _

rechter- trainer, wefentlicher Menfch gewe

fen, gle'ichwie wir? (Excepw ycccato)

Gläubetihr, daß er einen wahren Leib

* Reiß. nl'firmat...und Seele gehabt? ,_ t g_

' Abcrwdh'erhqt'erK-sibund Seele? , ,Dawolte ernicht heraus- fagende: So

, Y ,_ ' 7 x ' bielalsmirgegebenifh das habe ichgefagt.

Gläubetihridaß “Chriftus des Weibes ' _ _ i f' .

Saamenfeh? ' k'echa. ' 4

bis. Mit diefer Frage ift abet-mahls eineStundez und alfo zufammen in zwei)

Stunden angebracht worden. * .

Gläubet ihr den Spruch: "Chrifkus ift

uns gemacht zur Weißheitt Erldfung tc

Was heiffet Chrifium mitwahrenGlau

keiy. aflirmat.

nen„ Ja wer ihn mit wahren Glauben

annimmt. '

ben annehmen? g teeth. Der wahre Glaube reinigetdas

e _ Hertz von todten Wercken.

Was 1| der Glaube? nach. Der Glaube ift eine gewifi'e Zug

rerfichtn» liebt-u'. “

Alhierifi ihm abermahl weitläuftig Um

terricht gegeben worden von dem wahren fe

ligmachendenGlauben-daßChi-if'tus als der

einige*))littler in die Welt kommen feh, die

Sünder felig zu machen-worzu man den nt

l'cnlitm geben- und folch Verdienfifich dyyli*

cirenmnd deffen getrdften müffez Aus fol- _

chem Glauben nun entfiehen gute Mercier '

.Er aber wurde gefragt: Ob nicht feine '

Mennung weitet Daß CHriftum mit wah

ren Glauben annehmen heiffe: CHrifto im

Leben nachfolgeni und gute Wercke thun ?

So wollet ihr denn durch gute Wettk

felig werden?

Reife.. Das bejahet Ef.

*ieer. Die Seligkeit iii aus Gnadeuz

. . . nichtausVerdienfi der Wercke. -

Hier tft man auf den Artccul vonder -_ -

Obrigkeitjnciclcnccrkommen.

Ift es ein gut Werch die Obrigkeit oerz

achten 2 Left). Wirt-erachten nichtdie Öbrigkeite

Wer derObrigkeitwiederfiehetixderwie- ,.

derftehetGOttes Ordnung. -Jhr(icj]. -'

wenneuchron der Obrigkeit__befohlen wird( '

M x l den_

newErmeynteungelehrte Fragen, weil .

>- new. Die Schriftweiß nichts udn folk f

 



nein Zeile-unde dernMZidnin der&Steuerwettbein

77

*Hut abztizieheu iwiederfiehet derQbrig2

Kid [Z, ' .ZK , r .

Diefes alles wurde weitläuff'tig ihmerilci

ret, und fein Irrthum wiederleget.

_' WoltetihrwdhleinenEhdablegeniwenn l , . -_ _ e .

7 'ließ Chriftus bares-verbdthen-,al'ler

-dings (nonomnino) follt ihr nicht fchweren:

' ihr hier welter Bürgerwerden .9

Hieriftihm vorgehalteniieb.s.lderEhd

ifiein Ende alles Haders.

Daß folches nicht fixe-npl'j grati- gefeßeti

wurde ihm ex Concerto erwiefen.

ndthig fen zur Seligkeit?

Beirut'th es» .- ' * .

*- 24. Gläubetihri daßßdie Wahre-Tarife

jet-Zip. Es wärenichtronGÖnbe o len.
derHutfehkeineEhre. fh '

UnferIaift fovielalseinEydfchwur.

netz-4U fagte: 'Es wäre 'nur Exem

pels-Weife angefahren hatte doch_ Cedrile

denScheide-Vriefanch aufgehoben.

kehr. 'Wir lagen Nein darzu.

* _ ieer. Ein Glaube eine Tauß'eie.)3yli4.

z“ Die eine Tauffe ifi die Tauffe des Geifies.
V: CHciflushat gefagt': Ihr follt mit dem

Allhier wurde erben dem Sarrament

der heil. Taujfe fleißig informjrec. cyet. 3,

zi. W54. Janz. Es eh denn. daß jemand

gebohren werde aus * afier und Geifii :ea

*'- Lremyel: Des Cämnterersf aa. 8,22*

der. 10. yetrus befahl fie zutaufi-'eni auch die

albereit den heil. Geifiempfiingen hatten.. '

Mieder-gleichen vielen-.lieben ifier ermah

net, er folte fich andern* '

* Hieraufwurde er'ermahneti fleißig zu 'be

then-ICQ. du Sohn David, erbarme

dich mein!

" ' Es fiehetgefchriebene Bethetohnel'lm_

WW.

Ob ernicht in feiner Enlioelja auf feines

_Geifies Antriebgebethet? _

Öahe'rd wäre es mit ihm gefcheheni weil

'er nicht bethete. ' .

Er foll beweifem daß man nicht 'eher dürf

fe bethen. denn bis es der Geifiringiebt

Diefes wird Ihm init vielen Biblifchen

f Exempeln bewiefen.

fh..

heil. Geifi undmit Feuer getauffet werden*

k WOWfehn viel eingangs Sprüche

'in der Scheiß von Ströhmen und Wafe

fen es ware darum nicht natürlich Waffen

F nach. j'anliii hätte fich um 'der' fihwach?

Glaubigen willen auch befchneiden laffen. '

viele: DieSmnflterwießesnichtiwäi .

re der SGrifftnich'tgemäß.

uch», Erfagte- *man folleni t bet 'n
dennbißes derGeifieingiebet. ch he',

jet-.f9 [lle: That lhl*: das?

Sie dürfften nicht aus eigner Bewegniß

7 jeeiy. 'Man müffe nicht folche irrbifche

?Hebdancl'en von folchen heiligen Dingen

a ene

ö

lieh). Es wäre *kein Exempel in derheil.

Scheint. daß man andern nach beihen fblte.

yaulue hatte die Worte nimt ven einem ani

dern genommen.

jerry. ille: Es wäre kein Gebeth ohne

Geifii

k 3 Die
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Die Schrifft faget c Wenn ihr betheti

fo fprecht 2e.

Er folte nicht lachen.

nach. Es wäre auch ein innerlich

Sprechen. ,

Hier lachte er. Z

Keil). Er verlache niemandi er redeaber

mit Freudigkeit. Meine Sache ift gut

. (aufdie Bereit fchlagende) jai die Sache

* er wurde ihm vorgehalten t ,
c?Über vom rechten Glauben abi-'allet- der

ifizumSchwerd verdammmet. 81c. 27.

haaren; 'Schwaner ifi vom rechtenGlau.

ben abgefallen. -

- mei. und min, wurde, ihm fehr_ weitläufe

tig und eyfrig erkläreb_

23.' Ob die Kinder mit Wafi'er zu tauf

“ en?f Dargegen ihm das Connarjum weit

läuftigerwiefen.

26. Gläubet ihr, daß durch Sacrament

lichen Gebrauch des heil. Abendmahlsder

_Glaube gefiärcket werdet

WarumCHrifius das Abendmahl eine

gefehet? '

Ob es rechtwäreizuGottes Tifche gehen?

Ob denn die Jünger CHrifii nichtdas

Sacramentliche Abendmahl genommen?

Aufvielfältige Unterweifung

Ober denn nicht auch wäre zu Gottes

Tifche gegangen?

Ob er unrecht daran gethan?

Ob die Apofielnicht das Abendmahl mit **

demMundegeefi'en und getruncien?

wäreChrifii.

nctp.Er fagte :Ich bin zu' keinen falfchen

Glauben gefallen, ich kan keine andere Mehr:

nung annehmen, feine Religion fey rechti'

habe keine Renya! darinnen. Die menfchli

cheSprüche bewiefen nicht den Geifi.

Katja. dlcgac. _: :7 ,

Bleibet bey feinem Jcrthumx

l

kclp.dleZat. Es warenurein Schatten:

spe-NW. Ich fiehe vor der Thür und

klopffe am wer mir aufthuti zu dem wil ich

eingehen, uud das Abendmahl mit ihm

- halten.

teeth. *rar-c. Das Abendmahl fehGeifiz'

6.

Kall). Reini Gottes Tifch wäre inwen

Zeig. ä Ich kenneiein ander Abendmahl als

011. .

italy. Zu natürlichem Brod geh'oret ein

natürlicher Mund z zum geiftlichen Beedle

ein geifilicher Mund.

Will .er von keinem Sacramentlichen

Effen und Trinckenwiffen.

teeth. Er wärezuuor hier und zu Leipiig

zu Gottes Tifahe (wie man es nennet) ge

gangen z Aber Gottes Tifch wäre inwendig,

teeth, Das Geifiliche wäre recht.

[Lcl'y. Er_ kenne kein ander Abendmahl

denn elf-aeg. Zchfiehefür der Thür tc

Die kijitciriam der Jünger _gehaltenen

Abendmahlskanernichrlciugnen. Endlich

fagter: Natürlich Brodt müffe mit dem

natürlichen Munde, geifi'iichBrodtmit dem

geifilichenMunde geeffen werden..

27.*Worauf l

.

lyW-W--Wx_*._.....„g.._

-._
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 * x ..x Worauf gründet ihr denn fonfteu- *

ern Glauben auifer den Prophetifchen und

Apofiolifchen Schrifften? ' italy. Der Glaube wäre gegründet auf

CHrifium, welcher i| das Licht.

28. Sehnd euch eure Irrthümer, deren

Uhr gnugfam überwiefen. denn nicht lehd? [Lenz. Ich erkenne keine Irrthümer.

29. Wollet ihr denn nicht den treuen

Vermahnungen folgen, und eure Irrthü.

- mer fahren laifen? Reely. Weil ich nicht kan erkennen daß

es irrige Mehnungen fehm kan ich fie nicht

a eenla en.30. Wollt ihr euch denn nicht zu der hei- fh „

ligen rechtgläubigen Kirchh und dem wahre

hafften Verfiande des Chrifil. Glaubens._

von dem göttl. Wefen und dreh unterfchie

denen Perfonen der heil. Drehfaltigkeit._von

der Perfon CHrifti, deren wahren Menfch.

heitund Gottheit, auch der heil. Waffer

Tauffe und Sarramentlichen Abendmahl.

und andern Artieuln der wahren Religion

wenden? Reid. Was der Schrifft gemäß ht, das

. nehmeichan.

Sind das Menfchen-Worte: Es feh

denu/ daß jemand wiedergebohren werde

ausdem Wafferund Geifi 2c. Item des -

HErrn CHrifti Worte; Effet und Triax

MW. ' Reid; Menfchen- Satzungen kdnte er

nichtannehmen.

, Wjeuun _vom Anfange bl? zu End? diefem Schwanervon denen verfammleten Herren

Gelfillcyeu die Sch-lift deutlich und vielfältig ift erklaret und fürgeleget 7 und fo lange. bis

er nichts mehr daraufhat antworten können , vorgehalten worden: So haben doch diefe

Dileorfilsnlcht alle können aufgefchrieben werdenz fondern man hat aufs meifte auf des -

Quqcfers Antwdktgenque Achtung gehabt, maffen ihm auf alle Haupt-,Fragen feine

Antwort noch einften vorgelefen worden. c

Letztlich wurde ihm vorgehalten e

1) hier. 1.* lab. 'ert' 9. Wer übertritt

und bleibet niiht in der Lehre Chrifiii der hat

keinen GOtt. i

naaran Schwaner bleibet nicht in der

Lehre Chrifiii welches ihm nochmahln durch

oberzehlte Glaubens-Article( e, g. Was l

die Menfchheit Chrifii, die Sacramenta ic.

betrifft, denen er wiederfpricht, bewiefen

wordenifk.

1?. HadeWarcu: Schwaner keinenGOtt.

Vie-112) Died. [0b. 7. Su et in der _ _
SYM-t 3e, ch » teeth. Es wärekein [mp-rentieran fondern

. Ami*an lnäi'cncjrjz wie es l'al'ot feiert. hätte

ein altes Lxemplat gefehen, da hätte geftan;

den aufm Rande : Ihr fuchetec.

Glaubet ihr eine Auferftehnng des Fled _k __

' 'fches undein ewiges Leben? L Kefy. Ia, es flehet'gefchrieben er."

, Alle die er. Itembehm Hiob.

Hoffet ihr ins ewige *Lebenzukommeni _ Reif'. Iaz
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Wodurch?

mthrerkennet Ehrifium nicht recht.

Aberdarbeh blieb es,

Zum Befchlußi

Gefchahevon dem Hu. yrteficlc noch eine

treuherhige Ermahnung: Er folte beden

cken 7 daß er endlich für einen Ketzer würde

gehalten-in den Bann der Kirchen gethan

von aller Gefellfchafi't abgefondert i feiner

Erbfchafftentfeßev auch _ vielleicht andern

Strafien unterwürffig werden.

Ob er feine Sache durch jemand andern

gedachtezu clef'cncljrmz oder fonft zu feiner

Entfchuldigung etwas vorzufchühen hatte.

lnicrebaturt Ob das nicht wieder die

Wahrheit gehandelt» wennGOtt jn tacjcm

wiederfpräche in vielen nccicoin ,e

Ober wolte in die Kirche (in unfere Ver

fammlnng) gehen und die Predigten hören? _

Ob ec fernere ln formation derer Herren

Geifilichen verlange?

Kepljc. Aber durch Mittel i die Quacker

-tnt0rmiren ja felber einander.

.Ob er wolte in die Kirche gehen? 7

Leid. Chriftus in der Weg2a Das in

das Ewige Leben/ daß fie dich Vater-und den

di! gelandt bald IEfum Chtifium erkennen.

nccher nicht wieder die Wahrheit han

delfi led kein Kehre

ncio. Die Verfammlung nach den Wil

cht ?Ortes wäre gut- auch das Verben im

ec .

nach. Die lnt'ormaciou feh von GOtt *

alleine

Kaff). Es hätte einer mehr Klarheit als

der andere/ einer erbauete den andern. Ihre

Schrifiten kamen mit den Schrifiten der

Propheten und Apofiel überein.

nero. Die Kirche weite in GOtti der wä

re die Grund-Fein und Pfeiler.

?unterm

W70. 6.

Urthels-Frage E. E. Hochw. Raths der

Stadt ittan- an das Chur-nnd

Fürfi , C0nljl'c0rjum zu Leipzigh el.

ci.;6.]un.ön.1675.

Hoch-Ehrwürdige, Wohl- Edle- Vette

und .Hochgelehrtei "

anondcrs Großgicnfkige Hocbgeehrte

Herren. .

. Denenfelben follen wir nebfi Entbietung

unferer bereitwilligfien Dienftef nicht ver

halteni wie daßeines hiefigen Inwohners

hinterlaffener Sohni Rahmens Marcus

Schwaner f nachdem er anfänglich aus hie

figer Stadt- Schule auf die [lnjlterütäc

Leipzig kommen- und dafelbft als ein Zweim

inx eine Zeitlang gebliebeni folgends in Nie

der-Sachfen und Holland unter die Quarter

gerathem und zu deren Irrthümern fich ge

*

wenden und als er im nechfiverwichenen

Herbft aus der Fremde wieder anhero ge

langen von feiner Muttern folchen Schwarm

zu vcrlaffcnF beweglich vermahnetfauch nach

gehends aufAnfuchen der Mutter» vor un

ferm mininecjo alihier i in unterfhiedlichen

Verfammlungen aus GOttes Wort unter

richtet» und dadurch verfuchet wordeni ob er

aufden rechten Weg wieder gebracht werden

köntez ?ils er aber nicht zu gewinnen gewe

few hat ermeldtes mjuificrjnm der Sachen

Befchaffenheit uns zu dem Ende clemmci

reh daß wir Amts halber unfern Fleiß da

hin richten wolten- damit Aergerniß verhä

teh und dergleichen Unkraut nicht etwa in

hiefiger Gemeine wetterausgeftreuetwer

den möchte z wie [ab hir. a. mit mehrern zu

finden. ,Wordurch wir verurfachet wor

deni hieruber Rathbeh denenRechts-Ge

_ lehren'

q
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Leiponio nun haben wir gefolget- gedach

ten Wat-cum Schwaner zur gefänglichen

Hafft bringen laffemihn durch unfereStadt

Gerichte über feinen Irrthümern hrcjcnls

Weifevernommen. dic. C. und weil er dar

auf nochmahls halßftarrig verharretz So

ift er noch einften durch das mimliecjom aus

GOttes Wort und mancherleh Sprüchen

der Heil. Schrifit treulich unterrichtet. ver

mahnet und verwarnet worden. wie die act

twin gebrachte Relation l.ic. 1), bezeuget.

Er hat aber auf feinen Irrthümern einen

Weg als den andern beruhet. Derowegen

ift immittelftin derKirchen um feine Befeh

rung ernftlich und mit Fleiß bis claco gebe

tthorden . und haben wir etliche gottes

furchtige. gelehrte und erfahrne 'l'beoloßen

und Männer aufden umliegenden Städten

g anher verfammlet. und mit Rath und Heilf

fe derfelben wieder den Quarter per moclom

loquiljcjond (welche eu communj (Jonqu

cociino pr() okäimi-io romeclio gehalten

wird) gebührlich und ordentlich verfahren

ihn aus feiner Cultoäia vorgefordert. ihm

feine Irrthümer srcjcols-Weife abermahls

fürgehalten. feine Antwort darauf vernom

men und tegiitriret- und diefelbe durch die

verfammleten Herren Geifilichen aus Got

tes Wort wiederlegen. fo wohlihn darbeh

treuherhig.zu der heil. rechtglciubigen Kir

chen fich wiederzu wenden und zu bekehren.
anermahnen laffen. wie die gehaltene leegj- r

iii-3cm!? ausweifenthut. Wir habenihm

auch gnugfam zuverflehen gegeben. daß wir

feine Octcnfion, da er der einige hätte. noch

mahl hören und annehmen wolten; Er aber

ferner nichts einzubringen begehret z fondern

allein die area, ehe denn diefelben überfchi

>etwürden . und nahmentlich die behden

Verlagen lub bit. 1). 8e [Z. zu durchfehen se.

fiaeriret.welche ihm auch in Behfeyn des ge

fchwornen Gerichts- Zählen-ji vorgeleget

werden? Dabeh er doch nichts mehr erin

nert. auffer was lub kit. l). ati >kt.14.bey

dem Gebet. in der iolcrjccen Zcbeciula noti

ret iii. und in der negiiiracuc (ob kit. 1?.kurß

vor dem 24. Fragfkücke . da von dem Eyde

mit ihm gehandelt wird . und er antwortet:

Allerdings (0mt1in0) follet ihr nicht fchwe

ren; hat er fehen laffen: von 0mojn_0.

lie-,m in fine aufdie Frage: Ob er ferner

information der Herren Geifilichen verlan

ge? hat er geantwortet: Die midi-mation

feh von GOttz Aber bey Durchfehung der

seien hinzuzufchreiben begehret das Whrt

[eliln Allein zDic information fey ronGOit

a ein. - - - - -_

N

 

"Gelanget demnach an unfere Hochgeehr

te Herren unfcr dienftlich Erfuchen und Vit

ten . diefelben wollen die mittommenden

nete lefen. und mit Fleiß erwegen. und auf

folchen ex yrxclcrjpc() yruclcncnm gehalte

nen ordentlichen litocelx , über gedachten

Schwaners Irrthümer. ihr RechtlErkent

niß uns großgl. mittheilen: Ober vor einen

Ketzer zu achten und zu erklähren. oder nicth

Auch auf dem erften Fall. darneben berich

ten: Aufwas für Weife mit l'romulgacjon

folcher DeclaracoriX gebührende zu verfah

ren. Welches wir.- nebft willigerAbftat

tung der Gebühr. und erwartender Zurück

kunfft der säen. mit allen vermögenden

.Dienftenzu verfchulden erböthig. Darum

Zittau am 26.]ut1. an, x676.

die). 7,

Des Hochlöbl. Confilkorji zu Leipzig

hierauf erfolgtes UrthelWente *

F111. 1675.

Unfer freundlich Dienft zuvorn. Ge

firenger.Vefier.Ehren-Vei'teHoch.

undWohlgelehrre.Hoch-und Wohl

weife . gunftige gute Freunde.

Als diefelben uns die wieder Wat-cum

Schwanern ergangene 8&3 , benebenft zwo

Fragen zugefchickt. und fich des Rechten dar.

überzu belehren gebeten. Demnach erach

ten wir. nach fleißiger Verlef- und Erwe

gung derfelben in Rechten gegründet. und

zu erkennen fehnz Daraus fo viel zu befin

den. daß iiztgedachter Marcus Schwaner

nunmehr vor einen Keßer billich zu halten

undzuerklähren. auch deswegen die Sache

zu behörigerBeftraffung an die' Weltlichen

Gerichcezu verweifen; wie denn ebenmäßig

folches der Chrifilichen Gemeine des Orths

vermittelft öffentlichen Anfchlages. oder Ab

kündigung von derEanhelzu hinterbringen.

und männiglich . keine Gemeinfchafft mit

ihm zu haben. zu unterfagen. V. R. W.

_ Uhrtundlich mit unferm Infiegel ver

fiegelt. . ,

Die Verordnete des Ehur- und

Fiirfil. Säiyß. Confiiiocijzu

Leipzig. ' -

dic), 8,

KEijiracura, fobey kubljcatjon befagten

Urchels gehalten worden. cl. nung,

1675.

Znno 1676. den 1. Zug. Sonnabends

[101-. 4. point-kiel. Jfi in das vetfammlete

Machs-Collegium auf dem Rathhaufe in

Zittau. wie auch jo ?MEN .Herd-1. Johann

Franhens. Morgen- und HMWZacbnrjx

-l Seelige
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Seeligmannsf Mittags - Predigers allhiert

WarengSchwaner aus feiner Cultociia ge

brachtwordenz Und weil er mit bedecktem

Haupte erfchienem auch auf Zureden den

Hut nicht felbften abnehmen wollen; I'll

-folches durch einenRaths-Dienet gefchehen.

Hierauf ift Waeco Schwanern dasjenige

vorgehalten- was feinethalben zu mehrmah- '

len; infondetheitjüngfthin den 19. und20.

Mailborgegangem und gehandelt/ er auch

damahlnfleißigerinnertwordent daßt da

ferne er von feinen Irrthümern fich nicht be

kehren wütdez So möchte er vor einen Ke

tzer erklähret werden- auch die darauf erfol

gende Straffe zu erwarten haben. Und

nachdem ihme folches nochmahin durch den

Gerichts-Schreiber wäre beygeoracht t 7und

ob erzu feiner chcnljnn noch etwas vorzu

bringem befragen auch ihme das am 19, nnd

20. Wal-gehaltene l'wcocoll zu durchlefen

vorgelegetworden; Hätte er über 2. Wöc

tet darinneunichtanderw noch etwas meh

rers bey der Sache thnn wollen. Dannen

hero die t in diefer feiner Sache ergangene

Zeta in ein vornehmes Confiito cin-11 waren

verfchicketwordem woraufdiefesUrthel)wel

ches ihm vorgelefenward) wäre erfolget.

Diefemnach wurde ihm angedeutetx daß

bonE. Hochw. Rache t mit aniehung

derer .Herren Geifiiichen t an [tatt der hiefi

gen Chtiftlichen Kirche und Gemeine er

(Marcin Schwanewnnnmehr vor einen Ke

her erklähret würde. Diefes fey das Urthel

unchnc-:nZ der hiefigettKitme-welche durch

die berfammlete weltliche und geifiliche Pee

fonen würde repralentiret. .Hierauf hat

Smwanernichtmehr/denn diefes- gefaget:

Das iftja eigentlich keine Keherey t wasn

ner in feinem Gewiffen überzeuget wirdt daß

er alfo glauben foll. Ob ihme nun wohl re

' pljcjretwurde: Sein Gewiifen feyConfci*

cnciaerronca, er folte doch fo vielen vorneh

men Leutem fo diefe Sache vorgetragene und

ihn unrecht befunden f mehr glauben-als fei

nem eigenen Kopffe: Antwortete er : baut

ücuclo ertantinm :1011 paric [Item-j patroci.

nimm. J'fi alfo wieder in feine Cnlwcliam

gebracht worden,

Zn 1676. den 2.8og.l*)0m.l)(.p0fk"l*tinjt.

Ift nach gehaltener Amts-Predigt bon der

Canßel in beyden Kirchen 8. _[0l1atmj8 und

88, 1):ch >- yauli abgekündiget worden i daß

Marc-.18 Schwaner nunmehro vor einen Ke- ,

ßer gehalten und erklahret- und die Sache zu

behöriger Befirafi'ung an die weltlichen Ge

richte verwfefcn t auch der Chriftlichen Ge

meine i keine Gemeinfchafftmit ihm zu ha? mit mehrernzu fehen. Diefem nunzufotge

bemnnterfagetwerde; Wie die beyliegende

kde-multi (ab UFS). ausweifet. *“'

Diefer Verlauff ifi alfo mit Fleiß proto

colljrehund diefer [Zink-et daraus gemacht

worden. Zänm Zittau am z. 44.113.1676.

Raths-Canlzley dafelbft.

M0. 9.

[Formular der Abtündigung von der

Canizeh darinnen Schwan-er als ein

Ketzer aactaxjcetivorden

AnifE. E. Hochw. Raths Verordnung

ift E. L. anzudeuten; Nachdem eine jetzt

allhier befindliche Mannes- Perfon , Nah

mens Warcnx Schwanen vor der Zeit auffer

halb Landes unter die Quarter gerathen

und das Gifft ihrer abfiheulichen Irrthu

mereingefogen; und gleichwohl davon ab

zuftehen - und fich zu der heiligen techtgläu

bigenKirche, und dem wahrhaffcenVerfkan-i

de des Chriftlichen Glaubens zu wenden

und zu betehrent fich nicht erklären wollen

ungeachcet er aus GOttes Wort* vie1- und

mannigfaltig unterrichten vermahnet e und

verwarnett auch feineIrrthümer daraus zur

Gnüge wiederlegetfind. Als ifi er auf ge

gehaltenen ordentlichen yroccl'c, und darauf

eingeholetes rechtliches Erkäntniß- nun

mehr für einen Kehet billich geachtet und ee

klähreti auch deswegen die Sache zu gehöri

gerBefftaffung an die weltlichen Gerichte

ve-rwiefen worden; Dannenbero wohlgee

dachter Rath ebenmäßig folches der C7: t

lichen Gemeine diefes Orths- vetmittelftbf

fentlicher Abkündigung von der Canßel hin

tetbrl'ngent und Männiglichem keine Ge

meinfchafft mit ihm zu hal-em hiermit unter(

fagenlaffet.

 

 
 

 

U0. 1c).

Urxhels - Frage an den Churfi'trfll;

Sacthchoppeiiftuhl zu Leipzig wei

i gen SchwanersBeitrafiung cl- cl

z.>n3.1676,

Des Chutfürftl. Sächfi. Wohllöbl. '

Schöppenfkuhlm Wohloerordnete Herr

Union und öllcllores, Wohl- Edle- Veilc

und Hochgelehrte/ Infondets Großgünfii

ge Hochgeehrte Herren. Was diefelben

auf des miniitccji allhier, wegen naacm

Schwanerst bey uns übergebenen .Bericht

und unfere Frage für ein necpontum m,

kcbr. diefes lauffenden 1676ften Jahresf

uns mitgetheileti deffen werdenfiefichfona

der Zweifel guter maffen erinnerni ifi auch

in mitkommenden nette [ab hit. mund 8.

haben
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haben Wir gemeldten Marcus Schwaner

zur gefeinglichen Hafft bringen. und durch

Unfere Stadt- Gerichtwüber feinen Qua

ckerifchen Irrthümern Articuls-weife ver

nehmen laffenmnd weiler daraufnochmahls

halsfkarrigverharret. und fich zu der heili

en rechigläubigen Kirche. und dem wahr

afftigen Verftande des Ehrifilichen Glau

bens nicht wenden und bekehren wollen; Jil

er noch einfien durch das hiefige d/ljnil'ccri

um aus Gottes Wort und mancherleh

Sprüchen der heil. Schrifft treulich unter

richtet. vermahnet und verwarnetwordenz

. doch auffeinen Jrrthümern einen Weg als

den andern beftanden. wie rie. 1), ausweifet.

-Derowegen wir. nachdem immittelftin der

Kirche um feine Bekehrung ernfilich und

mit Fleiß gebethet worden. etliche gottes

fürchtige. gelehrte und erfahrne "kbealagen

und Männer verfammlet. auch mit Rath

und Hülffe derfelben gebührlich und ordent

lich yet* einen lnquiljcjonie , ucyate quer pet

[*8 rcmecljum quciquc eit 0reijnarjum, wie

der ihn verfahren. laut bir. 15. aufwelchen ge

haltenen ordentlichen ycocelc die Ueclaraci

0o erfolget; daß er nunmehr für einen Ketzer

. billichzu haltenund zu erklären. auch deß

wegendieSache zu gehöriger Befiraffuug

. an die weltlichen Gerichte zu verweifen 2e.

Lit, 17. welche Zeneenciam nicht allein

Schwaner am tür-lux in (Lonl'Ellu Zenacur

inder Raths-Stube. dahin er aus feiner

(unweit; gebracht worden/ angehöret hat;

fondern es ifi auch diefelbe ebenmäßig der

Gemeine alhier. vermittelf'i öffentlicher Ab

kündigung von der Eanhel. am 1. aug. hin

terbracht worden. wie die [Legiliracur rie. 6.

befaget. Gelanget demnach an Unfere

hochgeehrte Herren Unfer Oienftfleißiges

Suchen und Bitten. diefelben wollen nach

fernerer Erwägung der Sache. durch Jh.

ren Rechts-Spruch Unsverfiändigen. und

berichten: Was durch die weltlichen Ge

richte. feiner Beflraffung halber oder fonfk.

"weiter mit ihm vorzunehmen. und wer die

auf „den Proceß gewendete Unkofien zu tra

gen fchuldig k So wir nebft williger Ab

'ftattung der Gebühr. dienfilin) zu verfchul

den jederzeit erbbthig. herum Zittau am z.

>1ngth 1676.

. neten.

U0* ll.

Des Cburfürfil- Sächs- Stripperi

fiuhls zu Leipzigoefinjcjenirtheil. we

gen Schwaners Beitraffung.

Raubbau-*676.

-.._..,

Unfer freundlich Dienft zuvoru. Ge

ftrenger. Vefie. Ehren-Vefie. Hoch-nnd

Wohlgelehrte. Hoch i und Wohl-Weiß.

Günfiige gute Freunde. Als Jhr Uns

verfaßte lnqujljtjunal-nrtjcu] des verhqff

ten baue-ci Schwaners . vor euch und dem

verfammleten daminecja, wie auch andern

darzu erforderten “l'iicoloßje darauf gethane

Antwort. und mit ihm gehaltene anmjnaq

tion. des Ehur- und c."zürfil. Sächß. Looki.

'liocii zu Leipzig gefprochenes Urthel. famt

vorigen ergangenen neten. mithin n. 8. (J.

tant-,und (i. bemercket. berieben einer Frage

zugefchicket. und Euch des Rechten darüber

zu belehren gebeten habt: Demnach fprechen

wir Ehurfi. Scichß. Schdppen zu Leipzig

darauf vor Recht: Dieweil Marcu- Schwa

ner. als er nach Inhalt Unfers vorigen Ur?

thels. feiner Jrrthümer halber Artieuls

weife vernommen. derfelben meifientheils

gefiändig gewefen. und ungeachtet er hierauf

durch das Mjnji'cerjum aus Gottes Wort

und mancherleh Sprüchen derheilSchrifi'c

treulicheu unterrichtet. vermahnet und ver.

warnet worden. Er dennoch auf diefem fei. .

nem Schwarm und Jrrthümern.fondera

lich aber dasjenige. was in den Schrifften

der Propheten und Apofteln enthalten. er

nicht vor Gottes geoffenbahrtes Wort. we

niger vor eine Richtfchnur in Glaubens

Sachen achte. auch nicht glaube. daß derje

nigewahre. lebendige GOtt aus Dreh un

terfchiedeuen felbf'tftändigen Perfouen befke

hez Jngleichen daß die heil. Tauffe zur.

Seligkeit nöthigfey. und die kleinenKinder

zu täuffen; weniger. daß durch den Ge-'

brauch des heil. Abendmahls der Glaube*

gefiärcket werde. trohiglich befkehet. und dari

von keines weges weicZen . noch fich zu der

wahren Lutherifchen irche wieder belehren

undweuden wil; maffen denn hierauf und

nach gehaltener Verfammlung. etlicher

gottsfurchtiger. gelehrter und erfahrner

Theologen und Mannenund mit Rath und

Hülffederfelben. von Euch *angeftellten ots'

deutlichen ktoce'() gedachter Schwaner vor.

einen Ketzer gehalten. und erklärte folches

auch durch öffentliche Abkündigung von

den Eantzeln.der Gemeine kund gethan wor

den.nach mehrern Inhalt der überfchickten

So_;wird mehrgemeldten Wat-ct)

Schwanern als einem verdammten Ketzer.

diefe Lande gäntzlich zu räumen. und zu meh.

den. ernftlich auferleget. Es hatauch der

felbe fich aller feiner Güther und Vermö

gens. ingleichen kunfftiger _ErbfchafftY-Fäl

2 even
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le verluftig gemachte. von welchem feinem

Vermögen die aufdiefen Drocei'e gewandten

Unkoften genommen, und entrichtet werden

können. V. R-W. Zu Uhrkundzmit Un

ferm Infiegel verfiegelt.

Churfiirfil. Sachs. Sehenden

zu Leipzig.

dium. 12.

Gerichtl. Regine-atm wegen Lxecucinn

diefesurchels a. >27.. trug. 1676.

Den 22. dog. h publice in yreecmj0157ä,

. Vorfdem Lbbl. Stadt. Gerichte alhier in

Zittau Erftheinetheute (law der in gefang

licher Hafft enthaltene Quacker Wat-cu:

Schwanen und wird felbigem das Defini

tir-Urtheil publiciret, vermdge welches Er

fich noch heutiges Tages vor der Sonnen

Untergange aus hiefiger Stadt, und folgen

de Tage aus allen ChurSächß. Landen

machen. auch felbige inEwigkeit weiter nicht

betreten follei fein ererbendes Vater: und

Mutter-Theil Ihm hiermit abgefprochem

under aller Anwartfchafft verluiiig feyn;

Es wäre denn. daß er wieder fichzu der wah

ren, reinem Evangelifthen Religion bekennn_

Worüber er fich jeho erklären foll.

Kel'y. Wat-cm Schwaner: Er könne nicht

weiter, als wie er fich erklätet hätte-Er bleibe

darauf beftändigi Wir dt'tr en uns nicht

laffen abfchtdcken, ob wir g eich aus der

Chriftlichen Gemeine ausgefchloffen wer

den, gleichwie Luthcrus fich von den Päpft

lernnimtabfmrbckenließ. Lutherus that

zwar viel Jrrthnmer ab z aber es blieb noch

viel zurücke: Ich tadele [innerem nicht;

aber er hat viel Mißbrauche gelaffem Er fa

he damahls noch nicht fowein als wir feheti.

Ich fage: Alle Dinge haben feine Zeit. ich

kan nichtdavon weichen. _

Hieraufwird ihm das Urthel incimieety

und felbigem nachzukommeni anbefohien. l

teeth. teiarcnr Schwaner: Er hätte das

nicht verdienehfehete hierauf feinen Hut auf.

gehet mit dem Gerichts-Diener zu feiner

Mutter nach Haufe/ welche ihn noch diefen

Abend aus der Stadt gefchaffet. .

nenten Zittau, an der ordentlichen Gee_

richte-Stelle. (int. ..tc fuhren* z .

Gerichts-Caught).

Das VierteCapitui

Von denen Evangelifchen Predigern in der Stadt. und aufdenen zu

felbiger gehörigen Dorfitwaffteningleiwenron denenOrganifien

Glöckncrnt und deutfchen Sängern.

ß. t.

EShat vor einigen Jahren ein wohlange

fehener Bürger in Zittaui und emfiger

Erforfcher der Gefehichte feines Vater-Qan

des. Herr Gottfried Mönch z einVetzeich

niß aller Evangelifchen Predigeri welche

?vom Anfange-dey nefdtmncion, nehmlich

'l'von 211.1721. bis auf diefe _Zeit in der Chur

Sächß. Sechs-Stadt Zittau. und zugehö

rigen Dorfffchafften gelebet und gelehret ha

beni zufammen getrageni und durch dfient

lichen Druck bel-ant* gemacht i welches bey

Ausführung diefes Capituls zum Grunde .

dienen. undzugleich. was der nuten- darin

nen bey derer Prediger Lebens-Between

bung übergangen. kürhlich angemercket

werden foll. Sooieldemnach die yaiiaree

Sonden-tj- l'timatio: zu 8c. Fabannts, oder bey der

ou derer

kalten-11111

?tim-rio

Pfarc-Kircbe anbetrifft; haben diefes Amt

nachfolgende Perfdnen bedienet:

l. h/l. Laurentqu .Heydenreich F Liner-j

enljs, diät. 1480. (intime in Leipzig Ettenheim

ward Laacnlaurcur 1z08.l)l1j10l*0yl1jecdilagj

ttcr 1318. hielt primich als Priefiec in der

Kirche zum heil. Creuh in Zittau an. :geh

ward Prediger in der Pfarr-Kirche 8c, ]0

nannte cm, net. heyrathet an. 1730. Jgfr. Eli.

fabeth Engletini ward von dem (Lammert

clatore remoujteti wandte nach Lemberg

in Schießen, predigte allda das Evangeli.

um. trieb darneben anfänglich aus Mangel

der Zubl'rl'tcn? vor feine *kamjlje das Tuchma.

cher-Handwercki ward von dar *311.1F43.

nach Greiffenberg beruffen, 311.174„ aber

von E. E. Rathe hieher zum Ober-Pfarre

und Prediger angenommen ftarb den 2a

dient. an. 1377. _

Unter andern feinen Kindern hat er hin

terlaffen zwey Söhne, als Liaiam, 88, 'klic- *

01. dort. und petit-tem in Breßlau, und Fo

1131111617188. '[lteol. Dort und kraft-(Prem

zu Franckfurth an der Oder.

um. Warcjnus'l'cänncler, war erfilich

Pfarrzu Lauenftein (t.) in der Pirnifcheu

Zoperjnfettäenfuran. tzzz. Von dar nach

Dreßden an.thh.beruffen als Warm-1WD)

und NZZ-.von Chur-MUM zu Sachfem

“ Johann

A__f* „.

 

__W



rondenen Evangelifchen *Predigern undandern Kiewen-Bedienten.
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.Johann Friedrich zur Kirchen.- lieformari*

on i'm Fürfienthum Liegnih. an Herhog

,Friedrich aufgegebenen Nat() [wehen, re

.commanäjreti (z.) nach dem Pfarri super*

.in-entleert „und ehfiellot in (onlil'corjo zu

Meiffem an. '1747. (4-.) Ward hier*Mit

tags-Prediger an. [Fo. Millor 'lei-ima*:on

-1778.entfchliefi7 in dem Herrn den i0. april.

an.1779.feinesAlters7J-Jahrr __ _

(l.) Nici. Georgii '[eäMäErr Perfianir

?cheReife-Befchreibung in der orajcat'jon

o . z'.

(2.) Lebens-Btfmreibtmg derIuperin

tenclenten zu Dreßden lie/l. lob, (Leilaer 933.

ron. it. anton. Marleen: Befchreibung der

StadtDreßden p.228. _ k '

_ (J.) Zeckenclorlij kljfiorja Lutbemvjimi

[innen-3er. PC. incl-.3, num. [9244. _

(45) (ieot-Zii knbricji Firm-il.Url).mil'r1i>

, 1in2, p. ro o.[.aurentjikauliii Befihreibung

der StadtMeißen 9._ zi. .:

[ll-WW]drcasSünderiwardoiaeonur

in Quedlinburg bey 8. Zeneiiieti an, iz7o. (a)

*zog wieder gen Wittenberg an. iz7z. war all

damned-*111e (b) unterfchrieb die Torgaui

fche Articul vom heile Abendmahlean. 374.

(e)hieher zum yaltocc yetmaeio beruffen

ein. 1379. folgendes Iahr aber wieder ent

uhrlaubet. , _ ,

(a) Kirchen-Hifiorie des Stifi'tsQued

linburg l). Friedrich Eran Kettner p.- 229.

b) Nineberga a (aleinifmo tiere-ita &

liber-tray zo. - -

c) Küche Bekentniß im Articul from

heil. Abendmahle des Leibes und Blutes

IEquhriflizfo übergeben und gehandelt iin

Landtage zu Torgau ein. 1374.

U7. W. Brut-lo (Zitieren, (xt-Erfurt. ?ia-ani

fänglich Prediger zu Rofenburg in der

Graffchafit .Barby an. 1752. Feld-Prediger

211.1;66. Pfarr zu 3.131361 in Quedlinburg
inn. 1769. (*) nach dem alhier Mittags-Pre

digeran. 1'777. da er cl. .11-, Der. die erfte Peer

j digi hielti zog nach Iahbel an. nmel-hielt die

?creation hieher zum Dellen-ar ein. 38-0-, ward

:konzentriert an. '1782. empfieng feine völlige

Djmjilitm 3114734. Von feinen hinterlaffe

'.nen Schrifften ifi bekant-das Büchleine

vilce mati. oder *Sterbe-Kunfi in 8.fo er

etliche mahl zum Druck auflegen

a en.

, , (Intranet-Hinweis Sanierun

.linburg l). Fried. Ernfi Kettner p. _226.

Item' fein dilce maxi pm. 1. rau. Lui

Eitel) eit-.1782. .. _ _

. ._ ii. .langarm-703e!, neemt-11c. wardiya*

Llor- yrjrnarinr zu Eamenh ein. 1774. zog nach

Rottenburg an der Neiffe an. 1779-. kam von ,

dar hierhierem. 1'780-, und that am Tage 8c.

antike-e die erfte Predigt-erhielt das yellow:

an. 1782. fiarb in der Pefi-Zeit denerortovr.

an. 139-9. 2ten. nz. .ant-1. ' .

7L. in. Joachim Wiebe, kei-oliv. Watch." *

ward gebohren den .4. tuere-:mda unzumut

.te ,in Leipzig und Wittenberg. letztens in

Franckfurthi ward arcni-Djacaniu in Gu

ben-1114789 ptomorjr'te in Uagiltrum kni

10c1z9t. wurdehieher zum partout: beruffen '

rm. 1600. gieng mitTode ab den 2a. Neal-1?.

an. '15185 _ -M

7L].W©al'yäwr*1'raller, ?rieejebetZZjlefi

wardgebohren ein. 1780-(fuäjtlein Wittw

bergikam ins Predigt-Amman) Gihcen in'

der Herrfchafft Greiffenfiein als nehm-teru

ein-.1504. ward Pfarr ein. läoäe begabefich

nach Wittenberg und promarirte in Wagi

(trum [Iliilol'. an. 1618-. nachdem erhielt er die

?creation zum ?Moral hieher an. lärhn'eifitß

wegen fieter Unpcißligieir ins Warme Bad

nach Hirfchberg/ fiarb alldort den 2o. Fulii",

deffen Edrper hieher gebrachti und denez.

nice) in die Kirche zu 8. (love-mii begraben

an. ina-i. feines Alters 44. Iahr. -

All. 6181712118 Lehmann. Zucliel". Lobinger

bohren den 29. aug. gönnegte den Grund zu

feinen Ztucliie inBudißinznach dem inHelm

ftädt. erhielt von E. ERathin Zittau die

doc-tion als Pfarr nach Vueckersdorffan.

rzyr. von dar gen Bertsddrfi an'. 1796. nach

dem allhiee als Dinamo: Ave tötet Grobi-Dj*

nconiir an. [6jJ- letztens als yalkor yrjmnriue

nn.1624. befchloß fein Leben den 6.,]n1jj an.

1629-. Ihm ward ein groß Leichen-Begünge

njß gehalten mit damahls theils ungewohnlie

chenCei-emonjenzwje folcheyompa kunebrie

in einer LleZie von .illicit-ea Emmi-.njw leiten.

von. 8e rin-t. fonderbar befchrieben ifi.

irc. hit. Ginnheim Menneliur, Ltnul'carl.

Zilel. war anfangs Pfarr in Sprottaw (*) '

. mufie ins lejlium ein. 1623- bekam hier das

yaltorar an. 1529-. begab fich wieder nach

Spronaw amtbzhrmufie aber noch einmah(

ms inlium, darinnen er zu Görlitz feinen

' Geifiaufgaban.16z7.

z (*) Gottfried Arnolds Kirchen - und

KWrÖäftorie Lai-c. til. (Zap. untl. Z. 1e.

[Lt [J. e '

x. hiLmtinur erwirbt-t1., natur ci. 2e.

Uhl* 7m- jibel» fein Vater war Herr Foclocur

*iM/illiclüur jim. W_'etI.-l)oä-. se prof. yubl. zu

Franckfurth ,nachdem er in humanjocjbue

-ljcerjr ein gut funnamem gelegen fo befuchte

i3 -. er

--.
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er die auswärtigen llnluerfitätem als anno

1604. bis 1505. Tübingen. an.1*507.Straß

burg. nach dem Gießen. und von 2111.1509.

bis 1511. Wittenberg. da er an. 1609. den

(iraeiom h/laZiilcijierlangef,an.1613.wacd

er zum Churf. Hoff-und Stadt-Ojac0n0 zu

Prettin beruffem von dar 811.1618.genGrün

berg inSchlefien zum daft-are und lnipcä'co

re der Ebangelifchen Schule alldar eaciret.

ward aber von den ?alpinen ins l-:xiiinm ge

trieben an. 1628. als er 1. Jahr fich im ijljo

zu Torgau aufgehaltenyward er gen Zabel

tlßerfordect als Vallen- llnd Zäfunätus ln

F'pce't. linz-neoli- von an. 1630, den 20. Watt.

bis 1632. hielt fich hernach in dem Chur

Scichß. Feld-Lager bey dem Herrn (ic-.nc

tal-biene. rie. Herrn Johnnie George von

Arnheimb auf bekam nach diefem doc-tion

in der Stadt Groß- Glogaw als Evangeli

"cher Latten und chllaurncor der Kirchen zu

8*dljc0]ai.allwoer 1LJahr gewefen. her

nach aber von den Papiften wiederum ber

trieben worden. daraufer fich wiederum zur

Ehur-Seichß. armer: gewendec. als diefelbe

3113634. die Stadt Zittau mitSturm ero

bert. und darbeh lange campii-ehda ihn denn

'E E. Rath zum Vulkane Krimml() beruffen

und angenommen. und that 80111.1. nä

würcklicher l'altot Lcimacjus an. [sea. [Zarb

an. 1663. ;a. 11. 141118.

Allhd/l. Pharma: Warme , Liefer-leo(

ward gebohren an, 1623.6. 11. fan. l'biloi;

M38. 111 Jann an. lGJO. (1.19. kehr. allhier

Directions an. 1673. cl. [Z. lan, archi- Viaco

-riue 311.1663.cl.23.h pr.l)all01l)rjmarjlls 801l.

ana, 24.86pc.gieng mitTodeab Wabern.

9. dio'.

- 1111/. in. Johann Ernfk Herhogi Uri-.MI

1m. an. 1674.4 24. Dec. ward anfänglich

Mittags-Prediger an der Nonnen-oder 8.

Krabi-Kirche zu Freyberg an. 1681- nachge

hen-ds Pfarr in Stolpen an. 1688. ferner

Churfürfil. Sächß. Hoff-Prediger zu Dreß

den W. 1691. und endlich ?alive krlmariue

*in Zittau an. 1596. ftarb in folchem Gibcia

L71z. cl. 27. Gift-:ihn

UKW. 5113W Poffelt 7 Zittadjenl'. nat,

el.5._lan.ar1, 165'8. wurde 9111101. d/lagjltec

zu Wittenberg 2113678. ei. 17. (Wahr. tant

ins Winillerjum allhier als Früh- Prediger

zu 88. kt“.th und ?eian 311.1687. Dienfiags

Prediger zu 8. )0l1andit nn. 1697, Archi

Vjaccmcls an.1710. und endlichKultur [Zi-lm.

an, 1713-.cl. 9. Orc.

Z. 1.

Das hrclti - Viaccznat oder Mittags- f)qu

Prediger-Amt haben nach der WWW-nj- "xVW'

on kurve-.ri folgende Perfbnen bey der Kik- f..?...“;?..

che 8. [0113111113 verwaltet; Mittags

l. (Leif-2ms Handel. ward beruffenjn di- PWM

dem. die Anzugs-Predigt. gieng aus diefer

Weltden27.dl0e.104e. -

xlmicircael(0bar,tiabclicltccclcnf60

minölacenifgebohren :111.1791. ward an- ,

. .k

I "F-k::

fänglich ins Predigt-Amt nach Ro>inüh in

der, Grafifchafft Glah gelegenf an. 1013,

beruffenivon derlinirccütät undConljllocio

(ul) utraque: zu Prage 0rcliniret ci. 4. l)cc.

1618. nach dem gen Waltersdorff r0cjret.

von dar aber in das örilinmivon den Papi

ften getrieben 3111623. ferner tamer inOber

Laufih nach Elfier an. 1925-. Mani'. h/laj. als

Pfarr. und von dar nach Zittau als dati.

prim. an. 1543 nach vieler Mühfeeligl'eit

und Kranetheitendigte er fein Leben den 30.

Der. an. 1071.

Lil. [dl. michaelÜheophilur Lehmannz

[jppa-l30l1em. ward gebohren an.1611.c1.1ä.

Nec. Prediger in 8. Stephans-K-irche zum

-Deutfchen-.faaufe gehörig in Speyer an.

1634. zuMonßheim au der Pfrinne an. 1633'.

?mfikocleos &Ungarn lle-:hrach grüß-ram?

furth am Mahn. da er auch zum [weten ge

crönet wurde. 311.16Z6. Schwedifcher Feld

und Hoff-Prediger von an. rbzs. biß 1541-..

?tration bey der Oberfien l'c-.Lcijcacur in 8.

dlicalaj-Kirchen zu Hamburg bis 1647.

Gräfflicher Mannsfeldifcher Hoff-Prediger

und Vecanus der Herrfchafft Sehraplam

?Norbert-(dienen: gllhied_ an. 1649. und

Zilia [micha: n11. 154l. ftarb den 24. Orc.

an. 15'412. .

ll. del. U31th '[eäanrler. die'. yellow

yrjm. _

lll.l.aurentiuadleumnnn, Zittau. ward

anfänglich 211.152.1.zumn113riiien bey dem

Altar Z. Cbrjltoplmrjbefiellefi verließ das

PapfiifcheMeß-Opifer 111.1742. begab fich

in Ehefiandfward Pfarrer zu Sehffersdorff

211.1770. lehrens hier in der Pfau-Kirche

Predigeran.1zz8.ftarb an. 1579. _ ».

17. [list-0117111118 SieghardF Uitfcbbsrß.

8ich ward hier zum Mittags- Prediger au

genommen an. 15-79. zog aber 311. 1564. von

hiernach Bolctenhayn in Schlefiem ward

allda l'altot, gieng mitTode ab an. 1601. cl,

g. l)e:c. feines Alters 79. Jahr ein. Mafia.

gang. 29c'.

7. Warrior): Hoffmann. war erfilich zum

tdi-Woo in Alt-Dreßden angenommen.

hernach als an.15J9-in der Kirchen zu unfer

Lieben Frauen in Neu-Dreßden der Evan

gelifcheGottesdienfieingeführetwurdenrar

er der erfie Evangelifche Prediger in diefer

Kirchen. malie aber 311110 tesa. fein Amt

niederz



„von denen Evangelifihen Predigten und andern Kirchen-Bedienten. 87

x

 
 

niederlegen (") hierauff ward er hier zum

Mittags-Predigerangenommen i und that

Domin. l. nclncncus an. 1764. feineAnzugs

Predigt. [ia-rb den 7.2, 8891. 211. 177;.

(') 1011. Gottfried Wichaelß [nfcrjptjo

1168 und Lyimpbjazu unfer lieben Frauen-q

Kirche in Dreßden. in der Vorredelic. c.

Vl. W. 31-11110 Moor. nic'. [Nail. Leim.

71]. Bartholomeenx Gebhardf Zinni/.na

tuz 1721.1vard zum l)iac0no berufer 311110

[FN. nach dem nrchj-Uiaconoe an, 1779.

derfchied den 23. kehmM-t.

g Ulli. h/l. Valentin Zocher, Zittern. fill_

äjrte und promonii-te in Magilnum zu

Franckfurth an derOderiward erfilichPfarr

zu Reichenbach in Schlefien ein. 1765. nach

dem Ober-PfauzuStrigaleßtens hierMit

tags- Prediger ati-1584. [tarb 3a,_1g97- cl

12.. .api-ji.

111. hi!, Zacharias Vollolc,2iccoiiienl'.war

Decaniitbeh der ?hilofohhifchen l-'aciilcäc

in Leipzig ein. 1791. (a) 811l)- 0iaconuz allda

beh 8. 711011138 an, 1392,. (lo) Aldor in

Hicfthfelde an. FB. . hier Zrcbj-Üinco'riue

3111797. gierig mit Tode ab an. 16oft-clio.

)11n. " * '

(a) 22chth Schneiders Eli-011, hihi.

. 2.
y ?3) ehr-cam Zibliocbocw'l'homaneeHn.

l). l-Lenti'cj [*ippjng. p. lzr. 1z3.

WW. Cbkiliian. Wagner. Prost'. nat.

1765-.l'c11ilirte und prominente i'n (1133111. zu

Wittenberg. ward nach dem ins Predigt

Amtnach Alt-Dreßden beruffen i an. 1791.

Hernaih Pfarrzu Romburg in Böhmen

* an.1792.Dannzu Oppach. endlich in Zittau

7m- *604- Ü- [I. Lvl". als Oiaconuz, und zu

lehtals Mittags-Prediger an, 1608.. [chief,

vonder Welt (I. 19.]ul.an. 1617_

>11. Clemens Lehmann. eiii. [Uli, print.

All, W. .1111111233 Winßjgeethch, wuc

degebobrm Patria-1.4113. 9111101. 17133,

er'. 1619- Pfarc zu Herwtgsdorif an. .5.3.

ojnconnr allhier an. 1619. mcbj, Macao":

an. 162.4". [karb an. 163x. cl. 4,1h13j, 1

x111. h4. Cilrjltophorne Ziegler. (9- C. h

ßjlcboll'onncrel. ward gebohren an. 1785 ä.

18.1.4311.Colleg1 ?ci-8 allhier in der Schule .

ein. 1611. Pfarr zu Ofchih in Böhmen ein.

x612.. .u Henewalde an. 1624. hier Orchi

Dinc. an. 1b13. entfihliefiim HErrn :111.16 Z 2.

x117. W. .Nagold Vollen, Zittau. nat. an.

1197-ä.20.kevr. ward Pfarr zu Henners

dorffin Seiffen an. 162.3. zu Herw'igsdorff,

an. 1629.Mittags-Prediger allhierao. 1633.

gierig mit Tode ab an. 1634. (1.4, marc.

gebohren 211.160» Wheel», allhier 813

conne an. 16z3. nrclij- Oiaqonue an. 1634.

fiarb an.15J2. cl. go. blau-mdr.

x171. hi!, ZiZirmuncl. Nuclear, Lucliflin.

ward gebohren 3114609. ii. 4.1111, yiijloc,

W33. 211,1632. hier [Ancona: an. 1634. 88, i*

'kde-,01. .Zaconlnnn zu Jena 811. 1636. ihr-Ö

iii-Diao. ein. 16173. ftarb nn.166z.cl, 7. Ware.

Milan. ]o]1. 17131126, Zittern. ward ör

cbj-Üinconuz 211. 1663. fiehe (Init. Dritte.

:(1111, in. michael von Lanctifch. 21cm. i"

gebohren an. 1620. cl. 24. Zehe. ward Kerio:

in der Schule zu Creme-m in der March und

Coaäiucoi- Winil'cerij an, 1646. Pfarr zu_

Groß-Schönau 2.11.1648. Weg. ylijlof. und*

l', (J, l... an. 1651, Üiaconur allhier ein, 1663,

hrabi-Qiaconne con. an, verfchied ein, 1674,

rl, 4, kehr. " '

* x1x. h4. Znoliakiaä Seeligmann. Unterm*

Wimkam aufdiefe Welt an.1627. cl.zo.86i1c.

promonirte in d/laZ. Miller() 1648.()ekqm

'oo-inan nach Heuewalde 1671. ward all

hfec Viaconue 1563,' cdi-chi [Weiconut 1674.'

entfchlieff in dem HErrn fanffc und feelig

1687. (12.11113. Er hat hinterlaffen zweh ge

lehrte. berühmte und bornehme Söhne. als

Cafpar Chrifiian Seeligmann-lM. l).Jhrc

Königl. Mai. in Pohlen und ChurfDurchl.

zu Sachfenec. Geheimden Rath und Büre

germeifter allhier; Gottlob Friedrich See.

ligmann 88. "kbeol von. hochverdienten

Königl. und Churf. Sächf. Ober- .Hoff

Predigern i Kirchen a und Connnoijai

Rath 2c.

xx. ini. michael Scholße. Zittau. nat. cl.

22. ]11n, :111. 163;. nannte und Vromonjrte in

W33. ybil,zu Jena 311.1676- ward beh der

wiedeWm tell-mitten Kirche zu 88. 1):ch

und yaolj erfier Früh- Predigerioät. nach

dem beh der Pfau-Kirchen 8. ]obannj8 l)i.

acoriiis 1111.1674. al'ornäirte und ward Mik

tagsyPrediger an. 1687. endlich pro emoti

to erklähret an. 1710. befchloß fein Leben den

12. Mai. 1711, .

xxi. ring-altri: Poffeltf Ziccan. nat. an.

167W. 6.12111. Früh-Prediger zu 88. yccri

8c Vaulj ein. 1687. l)jac0n118 zu 8. )ol13nni8

1697. hrohj.l)iacon113 1710. nicl. kaltNrim,

10111. hei. Matcinux Grünewald7 2in2?,

nat. an. 1664._ il. 27. läprjl. war anfänglich

'Con-leerem zu Vudißin. von dannen er als

der Erfie Caterham 2111.16.39. nach Zittau

beruifen ward. alcenäikte an. 1710. als Mit'

tags-Prediger bey der Kirche 88. Leni und

kaulj, und an. 171;. cl. 9. Decembre als nr'

cbi-Üjaconuc. “ .3. 7

[l'

, _ - h. 3._
x7.t»licolauektgcoyiueküche, ZitcaiiJ ,Der DritteGeifilicheheh der ,Kirchen &gan-7W_

Johan.W derer
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Dirnfiags; Johannirwird deiwiaconueodetDienfiags

Prediger Prediger genennet. und haben folchem Am

tevorgefianden: .

l. Nicolaus (Merle, Zittern. war an

fängliäh ein krancifcancr-Mdnch allhier im

Clofier. als aber das Licht des Evangelii

aufgieng. verließ er das Clofter-Leben. und

ward Pfarr zu Ullersdorff bey der Stadt

endlich zum Niacono herein beruffen an.

[xxo. und fiarb an, 1532.

ll. Lattboloma-.ur Gebhard. Zittau. kam

hieher an. tzzz. nic'. ntcbiDjao.

[ll. WolXZaoZ Scharfchmfew nach.

äanl/atii'c.wardzum Uiacono angenom- 7

menan. :779. ci, tt. Otte-bt. gieng mit Tode

ab den 17,8oyt. [603,

[7, h/l. (Zitrjl'cjsn. ?Vogue-,n Orcfclcnc

erhielt die liocationan. 1604.. al'cenelirte und

ward örcbi- Diao, an, 1608, die. archi

Diao.

l7, ,lacobus Effenberger. Zittau. nath

[zz-7.' ward anfänglich in das Predigt-Amt

311,1;84. nach Spih-Cunnersdorff. von

dar 1602. gen Waltersdorfii und an, i503,

,hieher zum Weicon() berufi'en . befchloß

feine Lebens - Zeit den iz. h/lajj an. 16:0.

lil. Johann Moßhauer. [element. na

tur an. 1784. empfieng die kunclamcnta fei

ner Zcuclicn von dem berühmten KcCtorc m.

Melchior. Gerlachen erfilich ,in Budißint

-hernach hier in Zittau. gewann auch foviel

asenjoo, daß ihn E. E. Rath mit einem

chycncjjo auf der lininerlirrer teen-came.

endlichentooofeinem chcceilori rechtm

thet, biß er völlig das Discount an. 1610.

erhielt. fiarb inder Pefi an, :str cl, 2F.dio

"ombn ort-t. 27. armor.

lil!, Clemens Lehmann. chlirf. nicl.

Alkyl-im. .

All. Foremjns Schindler. CamcotQuf*

gebohren ein. tzäo.c].18. blatt. diente erfilich

in der Schule zu Buchen. kam in das Pre

digt-Ann nach Friedecsdorfhdon dar hieher

zum Mittwochs-Prediger in die Kirche zu

88. i'ccri & kan1i,und als yel'cjlootjaljr an.

1598. zog von hier nach Zahbel in Böhmen

als Pfacr In. ihm. kam wiederum hieher in

feine vorige Nation an. 1513. ward Viaconus

zu 8. lobann. an. 1624. pro cmorito erklärte

an. 16,7. fiarb den 18. Gäodt. an.1640, tet. 80.

armor. 8e 7.7.. kabel. "

xt. Uicohl'rocopjorVal'ch Zittanmat.

1607. rl. 23.1-'cbr. zum discono verordnet 3o.

isn. Siehe nicht-one. g - - .

x11, in. ngirmtmä. Jancee, buäjrfknm

ins Amt tm. 1634. Siehe Ntclncliac.

, Jill!, h4. _WimmerFranhe. Zittau. ward

Djaconus cm. 1633. Siehe kalt. ytim.

UM. W.lr1icltaclvon Lanckifch. Zittau..

ward Hitec. an, 1663. Siehe htcbjcliac

M, h4. Zach. Seeligmann. Cbctnnjt.

folgete als Üjaconur an. 1563. Siehe Net-cbj'

cliac. *

Mi. in. michael Scholhe .'2itcan.wacd

berufienan.1s74. Siehe ötcbicljaconor. '

dit/ll. lm. George Schdnfelder. Zittau.

ward ybjloi: Mag. zu Wittenberg an. 155c!,

Mittags-Prediger zu88.yecrj u. dann, Frit

he-Ptediger allda an. 1674. oiac, in der Kite

che 8c. loburmjs 1588. flach 1697. cl. 30.]311.

Willi. eit-Zoll Poffelt, Zittau, nicl,

kalt. ytjm.

)(l)(. W. Gottfried Benjamin Wat-tivi,

Preisen( net. an. 1565. war erfilich Feld

Prediger behderChur-Säeiiß.nrmee 1th.

nach dem kam er ins anjltorium ,turn-Groß

fen-Hahn in Meißen an. 1690. von dat* als

Früh-Prediger beh der Kirche 88.1)ec.&l)aul.

an. 1697. folgends als Dienftags-Prediger -

bey der Kirche 8. Folienan 3114710.

ß. 4.

mt.1z79. cl. 24. xXx-til. war erfilich bey der

Schulen in Camenhhucljcor em, 1602. nach

dem beh der Kirchen Nrcbj-Diaoonus an.

160.4. erhielt die biocat-ion nach Henersdorff

in Seiffen an. tätz. den 29. _[unii, wurde ])j3

Nachdem die Kirche zu 88m:ch und yau- (designen.

lidurch Vermittelung des Churfi. Säcyßrnycxeäzm

hochbeftallten Gegen-Händlers im Marg- ?Why

grafihum Ober-Laufißt und hochverdienten dcr Kirche

- * - - .- - 53.1
Burgermeifters in Zittau. Herrn l., Hein-MMR'

conur allhier un. 1.6.7. bekam wiederum lio

cat'iott nach Camenh als kaltor an. 16x9,

fiarb allda in der Pefi dem-z. diorembtja

ein. [6N. '

lx. W.>t1(lcca8 Winhiger. Zittern, ward

angenommen zum Viacono an. estg.Siehe

rich Heffters. rennt-et. und zu Befiellung

eines dffentlichenGottes-Dienfies darinnen

Anfialt getroffen worden. wie hiervon l'." l.

(ap. x11. h. Meldung gefchehen. haben als

Früh-Prediger in felbiger das Wort GOtZ

tes vorgetragen:

_._.__1...-_._-__

-t

waijacMo'* -- l. W.mjcbac1 Scholge. Zittau. ward bei

re. Daniel Zucotiur,8coria 8717,80bcm. ruffen an. 1651. Siehe hcctncliac.

t_ _ “*11,W.

'x
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11. tui. George .Schönfelder . Zittau.

ward Früh-Prediger an. 1674. Siehe l)jac.

[ll. [uf. Zugul't Poffelt. Zittau, erhielt die

'oc-tionen.1687. Siehe Loft. Leim.

[ll. lul- Gottfried Benjamin Wartjnj,

drefci. kam vom Groffen- .Hahn aus Meifa

fen als Früh-Prediger an. 1697. anheco.

Siehe 1)jac.

d'. m3 Gottfried Chrifiian von Lanckifch.

Zittau. mt. 2. 1671. c1. zr. Nec. wurde von

Henewalde hieher betreffen an. 1684. als

Mittags-Prediger bey diefer Kirche. und

atcenclirte an. 1710.als Früh-Prediger.

. 5.
con-emi- Aller-maßen auch bey Vermehrung der

Kirchen-Gemeine die Nothdurft erfordert.

Prediger in der yet. yaul. Kirche einen ordentlichen

ZUR-Wi Mittags- Prediger zu befielien: alfo haben

W“ in folchem Kirchen- Dima. nachfiehende

Perfonen gelehret; 4

l. W.620L'ZE Schönfelder. Zittau. trat

ins Amtan. lädt?, Siehe Wit-c.

ll. 114.11/1arcjn. Hermannwon Reichen

berg aus Böhmen. gebohren an. 1o27. ward

yon. lui-g. 1677.Pfarr in Waltersdorfftääz.

hiever beruffen 1574. verfchied tag...

[ll, Gottfried von Lanctifch. Zittau.

rjä. Früh-Prediger. -

17.11h. d/lartjn. Grünewald. Zittau. Viel.

.krcbi- Dine.

u. m. Johann Gottfried Hänhfchel.

l-Lcrmrciotit. Wilk!, nat. ä. l0. )u1.1670.ward

im Zittauifchen (iz-muslio 6011633 K7 .22.

(Nikolaj; 3.1699. Mitoc- Zubititucur zu (tt

gendorifan.t700. Pfarrer zu Hennersdorff

in Se'iffen em. 1702. Catccbeta und Mitt

wochs Prediger in Zittau 3n.t7t0.Mittags

Prediger zu 88.1'cttj 8e kaulj 211.176. c1. 9.

Decembr.

d 6> .
Als endliä) das Zittauifche Wlailterium

WWW-*s mit einem Cate-:beten und Mittwochs

P„d'."g';;v„f Prediger zu 88. dem s; dann vermehret.

(Kunden... und nunmehr aus 6.Perfouen beflellet wor

den. haben in folcbem Amte gelebet

l. Wurtjnus Grünewald. Zittau. Siehe

die Kubi-Diele. , _ j

u. Johann Gottfried Händftdel.

; Uckmsäorti'. ijnjc. ?ich Mittags-Predi

* ger bey der Kirche 88. yeccj 8e yanli.

111. di. Johann Wilhelm Schönfelder.“

Gadget..

t Zimmerer. (1.!, d/Laj.an.1674.ward als Pfar- 7

rer zu Waltersdorff beftelletan.t7to. kam '

ins Stadt-Minjlterjum als Catecbeta und

Mittwochs-Predigten, y. Fremde'. an.

_ und endliihin bestimmte-num dafelbft bei

."1

r d 7» , -
Es hat auch E. E. Rathbey ereigneten (30.175,...

Sterbens-Laufien gewiffe Volkmer ?eiii-[cn. tja-n derer

tia1cr verordnet. welche nach cenie-endet* (He- Z'.me _

fahrentweder anderweets Location erlan. WWW'

get ; oder in wehrender Cootagjon ihr Leben

befchloffen. Von felbigen findet man fol

gendes aufgezeichnet: '

1. W. Entpacker Stöcken Zittau. ward von

Rottenburg hieher weitet an. 1787. ftacb

1386.

u. David Zutotjur, ward angenommen

3.11.1798. Siehe Weicon. der Kirchen zu 8.

Favourite. '

[ll. Martino! Swwarßbach. (einbau;

fiarb anuäos.

tu. lu. Sebafiian Stiegliiz. Zittau. ward

Pfarr in Türchau. wurde aber rm. 1611. ti, lt.

sog, herein beruffen zu den inticjrten Pere»

fonen zu gehen. ftarb den 24. Zope. e, o.

7.1)au1c1 Zucocioe, ift der vorerwehnte.'

gefialt er zum andern mahl folches Amtam

nabin.an. L613. Siehe Disc'. *

71. Martin kelmcrur , Leicht-weicht. 80*

vom, nat. ers-8. kam ins Predigt-Amt zu

Prageon. 1612. ward weitet nach Cathe

bor in Mähren 16t4.nach Vodaneifch 1619.'

nach Böhmifch Ayche 1622. 'hieher als ran.

year-oc. 1627. nach Hennersdorff unterm

Königs-Holler 1534. nach Hennersdorffin

Stufen 1637. ftarb 157 .im 88.Jahre fei

Zesdllters. und im 62. .zahlte feines Mini*

61'11. *

'ltd/lartin. Fifcher. Lauben. ward keit.

chjlencjal. on. 1680. Pfarrer zu Ullersdorff
60 . a. 7 x

tue. .Albertus 8c1mitter, Zittau. not. am'

1644,.c1.rj.]unij,ward Dali. Lektüren. und

CoaäjuwkzuÖßirfchfelde ao,168t.|arb 1684.

Nach der eit 'ifi diefes Amt allezeit de

nen ojaconi. zu Hirfchfelde beh ihrer lie-ea* '

tion mit aufgetragen.

, , Ö. 8.

Alldieweilen die aus Böhmen der Refi- Orden'.- -

gion halber vertriebene Gemeine ihren Got- Yo" di?“

tes-Dienft in Bbhmifcher Sprachezu cxetö [ihm zugu

cieen auf Landes-herrlichen Contene befugt W'

ift : Sohaben als Pfarrer bey der Böhmi

fchen Gemeine in Zittau gedienet:

.Zh-l. Lauder Cmppj'us, l'ttcjoujnur 804

*i *-..

11c nat.lzh4.1tut1jrte erfilich zu. Königs.

be 'n Preußen. nach dem zu Prag. allda

er auch die Magilier-Würde erhielt. hierauf "

in der kleinen StadtPrag bon E. E. Rath

zum (konkrete-co ihrer Schule beftellety,

ruffen
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ruffen worden 111. 1617.mufieindas

'am-3.11. 1613. ,hieltfich aber noch eine Zur

lang zu Torna-in Böhmen auß_ und predig

te,gerieth deßwegeningefänglicheVerhafft,

kam-auf Churfi. Sächß. .interccilicm loß,

wendetefich nach Zittau 7 und predigte* auf

E. E.- 'Raths Vergünfii'g-ung 'den .Böh

mifc'hen Lxuluntett in Bohmifcher Spra

che. Nach der ZZeit-alsesin Bohmen we

gen'der Religion etwas 'beffer *ward i wurde

er nach Prage zum Prediger beh 8 licm

rich in der Neufiadt berufi'en, und zum

alte-.time Cooliltotjj ernennet; doch, weil

es mit der Religious-Freuden keinen Be

ftand hatte, kam er wiederum hieher7und

finnd der *Bbhmifchen -exuljtenden iGe

“meindet mit Predigen 17. Jahr vor. bis er

den 19. Decemdtjr an. 1567, von einem

- - fiarcken Schlag-Fluß betroffen den 28.»

Pfarrer in

Herwigs

dot-ff.

Fanuaciifeligverfmied. _ _

il. fobann. Wilcljur, chbno-ßoltem.

natu81640. ti, 17. mann, kam an des vori

gen Stelle an. [WZ. und ftarb an. :670.

el, 2. kehr. “ "

ill. Jacob Mittler." ift'anfänglich Pa?

pifiifcher Religion, und zwar ein Iefuit

gewefeni und weil er in der Lehre nicht

richtig befunden, deswegen äjnijttiret an,

1677. jedoch nach dem zu Wefda in der

Grafifchafft Barby bangt worden.

ld'. C31*th hilocefcbitsliu,'[*cieltinio-Zi

lei', flach an. 1.639. cl. 22. Dirt-il.

L7.hilob,(icotzeyolanrltiMoerlat/.jun.

'80113111, legte feine *kanäamcnta in lit.:er

bitmanjokildm &kit-1311m hier im (iz-mount»,

ltuajrte in Wittenberg und promoi-jtte in

blog. erhielt eine daemon nach Liebenwal

dein die Schule als netten an. 1632. von'

dar ins Predigt-Amt hieher an. 1689

. h, 9. e *

Weil auch hiernechfi die zur Stadt ge

hörigen Dorfffihafften zum Theilihreeige

ne Kirchen und Geiftlichen haben.- wird es

nicht unangenehm feyn- ein Verzeichnis de

rerfelbigen beyzufitgeni und' in gegenwärti

gen h. die Pfarrer in Herwtgsdorff. foviel

derer aufzufinden gewefeni zu beniemen :

l, Paul Lanckilch- war der erfie Prie

fter in Herwigsdorffi fo fich in Ehefiand

geben ;- Alseraltworden. hat er fein “ t :

tcliZnixety und in der Stadt als ein oma- *

tu. gelebetf fiarb an. 352, und ward in die

8e. _foliatmix - Kit'Üe begraben. f

- ll.. Johann Schollge, Zittau. wat hief

Pfarren-1178

lll. Mekong-mus Scherffing, Zittau.

erhielt die ?Nation an. 1764.*ftarb tz7öi

wegen Unpäßligkeit ward ihm an.1776. zum

Zubfiituten* acljungjtet George Beyee

lmgf fo aber folgender Zeit nach Spig

KunnersdorffBeförderung erlangen.

lil. David' 'Fleifchmanm Diaetan in

ictin Drei'cletili nat. :F4C [umräjtte [eis

nem Vater _im Ptedigt-Amte zu Plauen

an. 1370. unterfcheieb die Torgauifcben Ar'

tieul an. 1374. ward hieher beruffen ein.

1777. zog nach Reichenau an tigt! cl. 18»

Zug.

- u. tet. _loucliim Stent-chi ward hier

Pfarrer an. 1791. und flach-an." 179441.

lmdloucmbr.

Lil. Gegen-i118 Eichleri (im-lie. nat. ci.

tei. Watt. 15-62. äncjtte anfänglich in dem

67mmle zu Görlitz von 1786. bis 1788. dar

er ins Predigt-Amt nach Leuba. von dar

-lzdt. gen Herwigsdorfii aber felbiges

Jahr auch nach Görlitz als Viacooue be.

ruffen ward, fiarb den tt. Fanuarji an. >11.

Kill. michael Ful'c, Zittau. nat. 348.*

ward (Z011; tiert()- bey der Schule in Zit

tau an. 1785. Pfarrer zu Berhdorß' 3114791.

hieher Weit-et 311. 1797. gieng mit Tode ab

an. 1503. ä. t4. Irre-mdr. *

Will. m, _lobann [inch-ter, Can-tritt. ge

bohren an. tzsz. ytomoujrte in Waßiltr.

ybilot". tin. icht. ward Pfarr zu Roh an.

1792.'. Droßig in Schlefieni letztens all

hier 311.1604. entfchlieff an. 1618. rl. [6e.

kehr.

tx. litt. .ana-e33 Winhiger, Zittau. trat

ins Amt an. l6t8. cl. z. Mutti. Siehe

Stcbj*[)jac. der Stadt Zittau.

x. Martin. Universe-,1', Store-Lobem.

men. 175;. etftlich Hot-Prediger in Böh

men zu Skal und Swihani :hernach Pfar

rer zu Witgendorffan, FN. letztens allhier

an. tei-9. cl. 24. kehr, verfchied an. 1ä28, cl. et..

Zeyt. feines Alters 63. Jahr.

U. h/l. huguliur yoflielt , Zittau. kam

hieher am. 1529. Siehe arcni-Diacon. der

Stadt Zittau.

xl!, W, MAXI-1113 (Züricher, (ilaslt'rit. '

„zh-(iin. nactu 1785. (koeln-te und promouitte'

in Wittenberg kam ins Predigt-Amt',

trfilicb nach Mbgeln bey Wittenberg an.

thinvon dar nach Friedland in Böhmen

als derfelben Herrfchafft Zuycrj'ncenaene

an. 1017- mufte in das inlium :111. 157.4. lebte

in Zittau bis au._t527. da er nach dem zu

Spandau x

_4.!--_|__.„..'4......
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Spandau als Pfarrer und iniyectoc der

benachbarten Kirchen dienete bis an. 1631.

ward hier-?Pfau an, 1633. [Zarb ei. 19.12111.

c 7111.16z6.

Pfarrer in

Mehdorn'.

All!, Chrii'toyboru: dioyeliun, Uelzen*

L'burinZ. natuZ 1791. ci. 31. Octobr. ward,

Pfarrer zu Burckersdorff an. 161g'. zu

Ober-Seyfersdorff ein. 1518. allhier em.

1656. bekam feinen Sohn Cbrjftjanum dio

ycljum zu einen Zobüitutum an, 167e. fiarb

an. 1681. cl. 12. k'cbtuarji.

x17. W. fon-1111. (360132 Weite, Zic

reinem. 1644. ward Pfarr zu Walters

dorffan. 1674. allhier an. 1681.

h. 10.

Ju Bergdorffhaben das Pfau-Amt

folgende Perfonen verwaltet:

l. ducati/76112121, ward Pfarr 3-1111766.

ftarb an. 671.

ll. Fobann. ?7316,8t01yenl'. Wilo. kam

hieher an. 377. gieng mit Tode ab an.

1791.

111. 101mm 13311-11211, trat ins Amt an.

1591. verließ die Welt an. izht.

l7. Wicbaclfof'c, Zittau. erhielt die 70*

caci0n :11.1792, Siehe kaitorcs_ in Her

wigsdorfi'. '

7. Clemens [cbm-11111, Koeln( wurde

von Burckersdorff hieher beruffen e111. 179;.

Siehe kalt. yrim. der Stadt Zittau.

ut. Balthafar Steinkirchner. Jever

Zirwalä. Zudem. kam von Schetgißwalde

hieher-111,161», finrb e111. 1619.

ml. Friedrich Lindner. "frühen, 130.

11cm. wurde von Tefchen aus Böhmenw

Sitet an. 1619. ftarb 162.9.

Ulli. Michael Richter. Zittau. nat.1788.

'Willich Pfatr zu Burckersdorff an. 1612.

"hernach zu Ebersbach an. 1617. allhier an.

- 16th. verfchied an. 1671. ei. 18. Octobr. f.

Pfarrer in

ers...

1x. d4. Johann Kübel. Zittau. erfilich

Schwedifcher (Manitou-Prediger auf

dem Schloß Gräfenfiein. nach dem hieher

beruffen 311.1671. fta-chem. 1667 ei. 19.]311.

1c. d/l.(7i11jltjnt1 Luigi-.1', Zittau. kam ins

Amt an. 166g-, find-.11.1088,

x1. dl. Zacharjne Meckel, Zittau. nam'

1671M.:nd/leiiwardearr in Henewalde

0.11.1679. dann hieher beruffen .11.1688,

h. 11.

Zn Groß-Schönau haben der Gee.

meine alsSeelforger vorgefiaudene*

F

1. don-11113 Schmoßnigk. war als ein

Papiftifcher weitet Zoot) (Fit). [Zarb an.

1,41,

il. Peter Behr. ward Pfarr 1111.17.11.

fiarb 311.174z. -

[ll. Lkafmut Anforge. kam heran. 13'113.

gierig mit tode abaii 1768.

nt. WolffgaugEngelmann. ward tdi-iq'

eono- zu Löbau 311. 17:0“. Pfarr zu Rup

persdorff. endlich allhier nn. 1z68.ftarban.

1617. 11.27. Wait im 83. Jahre feines Alters.

61.Jahr feines Predigt- Amts und 55. fei

nes Ehefiandes.

7. Oßwald Schmiedichen/ Zittau. m

:113311. 1791.11. 7. Decembr. bekam die 70- .

cacjon an, 1617, entfchlieff in dem Herrn

1644. ci. 24. Watt.

71. d/l ,loclocur'üdijllicbiut Drettjn.831t.

ward gebohren an. 1617. cl. 2;. dioeeanbr.

dingt-i1in zu Wittenberg 1639. Sächfi

fcher Feld-Prediger 16.43. Pfarrer zu

Groß - Schönau 1644. yaftor _ytjmatjur

und wanne» 8cl1012 boebauienfir 164L.

flach 1693.11.11. (Lindt.

till, blieben-d von Lanckifch. Zittau.

ward Pfarrer 2111.16.18. ei. 27. Magath,

_Siehe htcbiQZacon. zu 81. Fohannie in

Zittau. i

All. David Porfche . ward Pfarr zu

Waltersdorff 3114616. allhier 166g. ftarb

1674. tl. 1.9. 06i.

1x. an. Elias Wüntfche. Zittau. ward

nocirethieher an. 1674. nach Hennersdorff

in Seiffen1691. ftarb 1702. cl. 4. dieji fei

nes Alters 58. Jahr. '

11. George Eckart. ward Pfarr zu

Gerßdorff an. 1670. allhier1691. ftarb

1696621. dio'.

Al. W.]0bnnn (btjftjan tender-211W'

gebohren an. 1672. ward dieconur zu

Hirfchfelde1687. Pfarr zu Waltersdorff

1690. allhier 1697. '

ß. 12.

Jn Hirfchfelde find zweh Priefter. der Pfarrerin .

ren einer als ratio-z der andere als Öjetco- AvW-ld'

11118 am Worte GOttes dienetz Solchcm

nach find intime. gewefen e

l. 1:113. Weile, Zittau. kam her att.1F72.

fiarb an. izhz. (1.22. Mail. “

ll. WZacbat-iar k01l'clt,chtay. ward bw

4 ruffen 1793. Siehe .113111. Weicon. der

StadtZinau.

[ll. _it-t. [..wohnt-ei. kreieren , 7131i..

1nd. ward Lit-Etat* beh derStadn Schluß

m 2 in
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Hiri'chfelde.

farrer in

in Zittau von Wazoo. bis 1394. Pfarr all

hier 1797. fiarb 2n.1607,

1". Samuel killer, erhielt die Location

hieher l 607. [trieb-611. cl.lF, ]11njj.

n. WarcjnRaphelt,2ircar.wardearr in

, Türchau an,1z-87.allhier ran, gierig mit Tode

ab 1517. ci. 6. Uorembt. .

' 71, W,Paanaugsdorffi Lauben, low

marjrtejn m33, rial, zu Straßburgrciiz,

ward Mew-Djäconur in Laubanj con. n.

Pfarrer atihier an. 1518. entfchie'eff *in dem' Z

Herrn1640. ci, l. dien-:mda

Al. bi. nalenan KennlerF Limianth

[älz. cl 19.()ä0br. bekam die Vacation-an.

'1641. einen 8ndf'ejcorum, nehmlich Mb::

cum Sehnitretn 1682. fiarb 1687. c1. 17.Mai.

Lilli. in. Gottfried Tannen, Zicken. nat.

1575. ri. z. Decembr. ward Warm-1113 an.

:684. yanor. 1587. fiarb i707. ei. 9. Watt.

1x. ii/l.Heinrich Jentzich, errar. ward

viaconur an. WM. ?Mot 1 707.

Viaconi. 7

l. b/(Gottfried TumreihSiehe lex-[Later,

UHU/(4011. C'brjfijairki'ibcl, Siehe P'far- -

rer in Groß-Schönau.

ln. in. Heinrich Jentzfehz Siehe Van.

17. in. Johann Chrifiian Breuer, Zic

rar, nat. x67ä. wurde nocjret an. 1707. *

, x H. 13.

Pfarrerin Ju Gerßdorfl haben nach Erbauung

WW der Kirche dafelbfi . als Pfarre,c WWW

das Wort Gottes der Gemeine vorge

tragen:

l. Johann George Mötley, Zicrar, ward

in der neu- erbauten Kirche zum erfien Pre

diger befieiiet an. 1568, bekam nocacian

nach Türchau 1670.

" ll. George Eckart, erhielt die 70catj0n

an.1670.Siehe Pfarrer in Groß-Schön

au.

1ll. h4. Johann Chrifiian Ehrlich-Ziffer*

ward Pfarrer an. 1691. '

S- 14."

Ju Tiirchau find Pfarrer gewefen:

l. Johann Adleri Ziccar. zog von» hier

nach Niems in Böhmen an. xzzo.

ll. Stephan Pilcher/kam von Sprem

berg hieher 3.1779.begab ficb wieder weg tzao

ill.Heinrich Hennig naajn". warvorher

Pfarr in Burniersdorff, hernach allhier an. *

1z60. zog nieglJGJ. _

17. Johann Pufchmarin-, Temeonan

fangs Canror in Friedland, und _denn Pfarz

rer allhier an. 1zvo.|arb1z7rh

n

7. Zehann Hartmanni Reicbbcrg. 80

bem. ward beruffen an. n72. durch denzeit

lichen Tod abgefordert:rz84,

7L. (Ice)ch Zeulcetus, ward Pfarrer

an.17L4. blieb nur ein halb Jahr7 zog herz

nach weiter i783. - '

7ein. Martin Rapbelti Lime. kam hier

her ern-178;. Sic'heyaj'coree zu Hirfehfelde.

- 711l. nl. Sebafiian Stieglih 7 ward

Pfarr an. 16k!, Siehe Laüor kaniicnc. in

ittau. -

xx. Adam Tappert, 80123137. 8a. trat

ins Annan.r5x2, c1.10.kcbr. fiarb cnc'. an.

ci, 2J.0efi;0brj8.. , 4

x. cholaurleat-iänr 801:Ö1ar.8i].ward

Pfarr in Burckersdorff an. 1607. allhier

i612. fiarb 1616, ä. 11. Waj. ortet. z7. ann.

xl. W, (icoch Hoffmann i Guben, [uf:

var-.181587.ä.. 23.'eri1. kam hieher an.» 16x6.

nach Hennersdorft' in Seiifen >19, Siehe

alida. ' ' ' .

*UR David Seideh .Kol-:8127. Mei", war

Anfangs 6011.233 ink. 8cb012 Zittern. here

nach Pfarr zu Wirtige an, 163. hier-rain.

gieng mit Tode ab LGB. ci- 29- Leye- feines Alz

ters 46. Jahr.

x111. Zink-[18m Schmied, Ocrranr.

Win. war Pfarr in Chrifiofiets-Grunde*

in Böhmen, niufie aber ins inljnm, bekam

darinnen die 70emj0n hieher 1634. fiarb

:567. cl. ll-.]'.1]. ert. 76, Linn.

x17, in. David Schmiede, chtar. 1). (F.

1.-. war 6011633 anceqoctinic. &[1012 2in3'.

erhielt die ?Nation hieher an. 1657. fiarb

1570. ä. 8. _[u1. Lt. 36. Zn,

x7. Johann George Möller, 2in3'.

kam von Gerßdorfi hieher an.1670. fiarb

1692. ä. 21. )unü art. zr, ratio.

p ori-1. in, Johann Friedrich Mani Zic

car, traf. ' 1550. ei. 26. Zug, befördert,

an, 16977,

i- 18

Jn Ehbau haben folgende Perfonen

das göttliche Wortgeprediget;

l, Cafpar Seydenfchwanßx ward'ane

fänglich " 'Pfarr zu Ober-Oderwißf nach

dem hier an.1z7z. zog gen Hennersdorff in

Seifi'en an. rz77.

ll. W,Johann Kundiusi ward von hier

anderwerts berufi'en an. 1779.

[ll. Johann Z'ockei, Kombiian ria

tur 1748. war djaconm in Rumburgi hieher

berufien ä. 3x. Gäobr. 1879. |arb als cmetj* l

m8 an. [632.- ci. "z, Deccmbr. net. 84. Inn.

in. Johann chcorior, nam räoo. ci. x9.

Debt:

.

.j

Latin' in

bau- ,



,_, __..._ ..1- r.

Pfarrer in'

Walters

dreif
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kehr. kam in das Predigt-Amt nach Strau

waldean.lärr.hieher an,1631.ward emeritur

1580.ftarb 1682. 7

ll. W. (Ibrjfioyl). Kratzer. dleoclorlk Zo

llern. natur 1547. lehrete erfilich in derSchu

le zu Leipzig beh 8c. '[lromar. an- 167;.in Zitt

au als ColleZa All. 1677._als Tremor an.

1678. ward hier kaltorZodl'cjc. 1680. endlich

Pfarrer an.168 :.fiarb den [J. ]or1jjloo4.

ui, lil. Chriitjan Iunge. Zittaii. ward

als Pfarrer in Ehbau beruffen an.1694.

K

h. 16.

In Waltersdorfi' haben das Pfarr

Amt als Kirchen-Diener bekleidet:

l. Samuel Killer. war Pfarr 7111.569.

ll. Johann Adler, zog an an. 1:72..

ill. Johann Richter. kam hieher amzZz.

l lil. Friedrich Fürbachieifilich Pfarr zu

Eberbach bey Görlihi hieher beruffen an.

68+. zognach Morgenfiern in Böhmen an; *

3799- ,

ll. (Lili-il'toyli. Stubner. ward beruffen

an. i 799.

ill. Iaeob Effenberger. kam von Shih

Kunnersdorff hieher an. 1502. Siehe l)ja

collox der Zt. Ovation-Kirche in Zittau.

till. Johann Scharfchmied, Ziccaii.

ward Pfarrer an,1603.

lllll. David Porfche , Zittern. ward

Pftiererari.15zo. Siehe l'nltor. zu Groß

' Schönau.

1x. bei, Martin. Hermann,Keicbenberg.

30112111. ward Pfarr M1063. Siehe Mit

tags-Prediger der Elofier-KircheinZittau

-ux. h1. Johann George WeifefZittae.

kam her an. 1674. Siehe yanoc in Her

wigsdorff.

xl. Chrilljan l/opeljur, Zittern. war an

fangs rail. Zublln. .eines Hin.- Vaters. er

hielt die &location hieher an. 1681.fiarb1690.

xll. let, Iohann Ehrifiian Kübel. Zitier

wiicde Pfarrer an, 1690. Siehe yall.zu

GroßSchönau. *

>(lll. teil. Gottfried Möller. klennerr*

clorii) in Seiffein bekam die &location an.

*1697. ward in fein Vaterland nachHenners

dorif beruffen an,1710,cl.z. lulji eicl. yaltor.

dafelbfi.

Aldi. WZohann Wilhelm Schönfel

det,2ittau. erhielt die blocacion hieher an.

1710. ricl. Cateclteteti in der Stadt.

dll( hl. Iohann Schönfelderz natur an.

1677. cl. 30. l)ec:. Zittar. erlangete die WN.

tion anhero cl. 9. Decembr. l7lJ. . c

x

s. _17. z

Zu Hennersddrfi in Seiffen haben am gif

Worte GOttes als _verordnete Seelforger »d

do rfi' in

Stiften.

gedienet:

l. Iohann Gehlen lebte hier im Predigt?"

Amte an. „60. *

c[Fl. Michael Beyer. ward Pfarrer an.

the! .

lll. Cafpar Seidenfchwantz. kam von

Eybau hieher an. (F79. ftarb [Frei. 11.31,()et.

lil. ?fencerlam Cremfir, Zittall. war

Pfarr zu Witgendorffan. 1784. kam hieher

1387. fiarb lälz. cl. ll. lanuarjj.

ll. Ieremias Schindler p Cameronem

pfieng dielfocatjon an. rolz. . Siehe djäco.

no. in Zittau.

lil. Eafpar Kretzfihmar. Cra20n. 80.

11ern. war Pfarr zu Seiffersdorff in Böh

men kam hieher an.1616. von dar nathar

tenderg in Böhmen als Dalim'läxc).

Kill. WOOD. Hoffmann. Guben. [tif.

nac,1787.cl, Unheil. kam von Türchau hieher

an. 1619. fiarb 1522. cl. 2,2„ xbr.

?11]. W.L1o811(turPoii*elti Zufall-.ward

Pfarr an. '1623. Siehe Diac0n. in Zittau. '

lle. Melchior Gerlach-81min( nat. 597.'

kam ins Predigt-Amt anfänglich nach

Strauwalde an. 1.618. gen Veiniß in Vöh

men an. 1621. mufie an. 1624. ins lejljum,

wurde aber an. 162;. Pfarr zu Burcters

-dorff. von dar hieher an. '1619. berufi'en, zog

nach Luckau in Nieder-Laufen alsmemor

Rommel-1,1537. und fiarb dafilbfi ein der

Peli eorl. an. cl. 30. eilig. "“

x. Wartinur belmerur, Rackorrlcz--Zo

bein. kam hieher an. (537, ci. 8. Juljj. Siehe

kalt, Veltilenrjal. in Zittau.

xl, Friedrich Klinger, Lombnrgnarb

gebohren an.1518.ci.2z-.]ulij, PfarrzuTau

benheim 1570.zu Ebersbach 1079. hier Kalt.

Zahltitucur l671. würcilicher Zuccellor 1674..

flach 159l. cl. 7.7. Zeyt. feines Alters 7J.

Jahr. 9. Wochen

1111. Elias Wunifche. 211W. kamhieher*

von Groß-Schönau 21114691. Siehe yaltot.

zu Groß-Schönau.

- Ulli. WIohann Gottfried Hänleel.

l-lermrclotfll/[il'n, nat. ä, 10-. luljj an. 1670. '

ward ColleZa Zeucur (iz-trina( Zittali. an.

1699. yal'tol* Zuldfijtnror zu Witgendorff

170l. allhier Pfarr 17m. eiii. Mittags-Pre.

diger zu 88. yeeri und yadlj in der Stadt.

lila. ni. Gottfried Möller. Elena-1e.

äortl'. in Seifien. erhielt die Vacation ins

Predigt-Amt nach Waltersdorfi' an. 1697)

clankednhieher an. 1710. ci. F.)11lji.

'm J . .: b. 18.

1

zK

.

'7x
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l g, 13, Kid-[..Rnäreas Herfothitcar. natur 1571.

Pfarrerin In Witgendorfi haben als Prediger (I. 7.1. dlodcmbr. wurde beruffen 1111. 169g. cl.

*x Witgen- die Gemeineverforget: t4, 05t0br. entfchlieff17134. cl. 9. april. -

. dorg', f* WOM(Kyglaufi'g Zittern, kam hieher lil. 1.4.(l11iiiiar1Randig, Ziccar. 1111111:

x 111111728. fiarblztz- 157;. war anfangs 8ubltirucue, bald aber

.* - ll. David Burmann. ward Laltor 811b- Pfarrer 1704.

- (lituth 2111.340. . 20._

111. Balthafar Anforge. bekam die l/oca* InLückendorfihat E. ERath an. 1691. _futter in

tion 2111.17.49. ** eineganh neueKircheerbnuen. und infelbi- “MW

x 1d. Iohananller, Zittau. fiarb am ger der Gemeine dafelbfi.fowohl auch denen

. Tage Klaudia-tan. 1:18. Dorfffchaficen zum Ohbin und Hahn

7.1?dance-lauekontzeriwardPfare1111117;- durch die Catecheten in der Stadt. das

dl. ni.Johann Lochmann. wardberuf- Wort Gottes erkläreniund die Sacramen

fen an.1z77. ta ausfpeuden laffenz Wannenhero als

dll. Waubaeus Tefchner, ward Pfarr kaitaree inLückendorfigewefen;

311.581. l. d1- diattjnus Grünewald "W-tc

lilll. ?blume-lau. Cremlir, Zittau. trat ll.h11.)0]1. Lorch-.Häntzfchel cb?? m

ins Amt an. 884. Siehe yaüorea in Hen- lil. m.]0h.ddill1,Sch'onfelder Stadt,

nersdorff. x . 21.

1x, Johann Nicheee,211tar. kam hieher Nachdem auch zu denen Kirchene Die

a11. 1787. fiarb an. 1391. nern die OrganifienzGlbci'nermnd Mercen

x, Martin Kolberg. kam hieher an. 1792. rotes billig zurechnen find; Als foll derer

Siehe ?311012. in Herwigsdorff. felben Verzeichnis ebenfalls hier angeführet

xl. WatchiaeEllinger. Zinni-.11111. 1790. werden. Soviel demnach die Organifien

6.23.1171111. war Pfarrer zu Neundorff, und Direeroree (211011 Wuiici anbeiangewf'o

. hier an. 1520. findet man zwar im Stadt-Buche rie ao.

F x11. 111210117111111Kolberber.2jttar. nat. 1418. in einer Verfchreibung. daßzum erfien

4. ]an11a1ii 1791. ward rociret an. 1631. fiarb Johann Nefens . unfers Orgel-Mentees.

den 17.111.111.1671. Meldung gefchiehet x Jedoch. weil von fol

' 11111. in. Iohann Ehrifiian Kießling, cher Zeitan, die Zucceilicm nicht beyzubrin.

2itcar. 111m1; 16z8. cl. 24. Garni», bekam die gen möglich. wollen wir nur diejenigen. fo

Location. als ,Zubi'cituce an. 165.5. als Pfar- nach der Reformation buche-.ci folchem Amte

z rer 1667. fiarb 1697. vorgeftanben. nahmhafft machen. Es .

t x111. in. Gottfried Hiller. Zittar. ward find aber folgende Perfonen gewefen bey der

Pfarr an.1*698. Weiler aber wegen Krancl'- Kirche 8. ]0bant1i1:

heit fein Amt nicht verwalten toute. fo be- l. ioachjtocw tower-111118 ein-1757. SWM...

kam er zu einen Zubllimcen Anfangs 17:1. ll. Michael ]0l'cyi1, kam an den Dienfizn msi.

in. Johann Gottfried Hänhfcheln, Siehe 1.11.1776. fiarhin der Pefi den 21.1q0n.3.1799.Jebanujs-*

x Pfarren in Hennersdorff. hernach lil. kamanilua Sternbergecx Zictar.K*W*

“ . xu, Chrjitian Jacob Zenit-:111111, ward zum Organiften befiellt death,ganuar.

Zcbcen, 1.11( ward zum Lait- Zuldlticuco be- 1600.fiarbcl. 27.1Kyril. 16z4.

xuffenan.1702. [li. (Liu-illoplt. Schreiber. Orakel. war

ß. 19. erfilich Otganift zu Frehberg hey 8. kcch

Pfarrerin Dieyaitoree in Ebersbach find folgene an. 11322. vd'n' dar hieher berufien 1111. 1634.

' Ebusbmh' de gewefen: ftarb den 6. Upril, an. 1639, att. Z4. won.

. l. michael Richter. Lima. kam hieher 7..-1ncireaepamnwrfchmidt, Zrix. 130

. von Vueiersdorffan. 1131;. Sieheyait01.in 11cm, ward zu Freyberg bey 81.1)etriorga

“ .Vertsdorfi'. * 11111311. 16z7. nachdem hier in Befiellung ge

ll. Matthias Koch oder Wagi1u1,2itear. nommen an. 1639.11.2s. api-ilgieng rnitTo

ward Pfarr zu .Burckersdorff an. 1613. hier de ab den 19. 0510111. an. 167c, feines Alters

1629. gieng mit Tode ab 1679. ci. 1. 8113, 64. Jahr, '

[ll, Friedrich Klinger, Komburg. ward -. 71.Mau1itiueEdelmann. (irzcybitmonc.

von Taubenheim hieher beruf-fen an. 1679. 811. wardvon Halle aus Sachfen hieher be

' 2 ' Siehe kalt. in Hennersdorff. ruffen an.1676,trat den _Dienfi an 1)o111.l.

. * ld. Maurice-ac Junge. Reichenberg. >elrc111ue,|arb cl. ä.])ccamb1.1580.

Lobe-.111. trat ins Amt-11114571. dom. m17 lil!, thannKriegerfNorimbcrgwal:

(eric. Oamjoi, fiat-b 1697. cl. 10. Zepteme " * an
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an dem Fürfkl. Sache, Hofe zu Eifenberg

dircäor Cilmi diulicet, nachdem hier ange

nommen zum dircr'r. (bot. Will: und

_machte Domin. Wafimoclogenjri, als den

:ten Öhril. ein-.1682. feine erfie Meili.: in der

Kirchen 8e. wii-nnd. e

Organifkrn ' .In der Kirche '88. dcr-ij _83 dann :aber

?idR-P- haben in dergleichen kunäion ge

f

Glöckner

den derSt

fkandenr

j. Johann Earth. [712713273. Win. ward

zitm Organifcen angenommen e111- 1662.

fiarb den 4. luljiZnn, 1592. _

ll. Cinifiiein Vogel , Zittern. fiat-b den J.
21113. nmiohh. i * _

111. Johann Krieger. welcher zugleich

das Organifien-Dienft in .behden Kirchen

verwaltet. “ '

h. 22.

Als _Glöckner haben lieh der Kirche 81.

Johannis: Fobnnnir gedienet i

iiiithe. _ l. dienenden; Schmidt. mag lieh aufge

gangenemLicht desEvangelii allhier der erfte

Glöckner gewefen fehn. es wird feiner im

Stadt-Buche 2111.340. gedacht. hat feine

eigene Wohnung in der Vudißinifchen

Griffe gehabt. |arb ein. '1773.

[l. Johann Schaffrath. ein Schwerdt

Feger. ward zum Glöckner beftelit 11114778.

fiarb an.1786. x

111,- Johann Kergel. ein Kürfchner. kam

in_den Dienft e111. 1785. ftarb den 8. hihi-immo.

*1er, 70. Jahr. Ihm ('uccecljrte .

11/. Melchior Rottenberger. ein Kürfch

ner. fl'qu den 1. Q1131618. .

ll. Erhard Lange. ein Kürfchner. erhielt

den Dienft den 15. Zapf. ftarb den 18. dloii.

* 811.1627'.,

iil. Johanneelqeidn,2irran. ein Pfeffer

Küchler und Lxulanc von der Leippe aus

Böhmeniwardzum Glöckner angenommen

6.23, damn. 1527. fiarb in der Peft el. .10.

Mohr. 111146732. Ihm fuereäirte

, till. Chii'ftoph Laßmann. fo gleichfalls

an der Pefi fiarbfelbiges Jahr cl. andi-0a.

11111. Cafpar Richter. ein Tifchler.ward

'dent-2. Dec.nn.16732. zum Glöckner ange

“ nommen. itarb 311.1a6'3.

111, maximjlnin Ulrich. ward erfilich*

Cafpar Richters Zubnjcutue an. 1662. nach

' dem erhielt er den völligen Dienftifiarb den

» 16.1)caan. 1677. feines Alters 7o.Iahi-.

11. Gottfried Ludwig. von Marek-Liefer.,

ein Vuehbindirhehrathet feines interactio

ei. Winde. und bekam den Dienfi. trat'den-Z

felbigen annn.1678, cl. 1 1. sehr. dam, in.;

7rinit.

gegen. find nach wieder - ringeführtem Gott grip.

tes-Dienfle. folgende Glöckner gewefen i

_ l. Conraclut Springer. ein Framifeaner

Mönch (fo von hier gebürtigz aber in der*

Jugend in Böhmen gekommen. und Papi. -

fiifch worden) ward aus demj.Conne-ir zu

Löwe berg in Schlefien (lieberWWW Alle.

mofe ufammlen; trat aber zur Luther-n

fchen Kirche. nachdem er vom krimntio ni. x

Lehmanneninformicet. und l'umptibnz yu

blicje über ein halb * Jahr alimemirec tobte

den. E. E. Rath nahm ihn hierauf d/lenl'e'

Julioin der ClofterzKirche zum Gldcl'ner an.

under verehliihte fich. zeugete auch unter-a.

fchiedene Kinder. an. 166;. den is. Zehe. aber.

vergriff er fich an Kirchen-Vermögen/nahm

20. biß zo. rthl. Geld. etliche lb. Wachsi*

und einen Chor-Kittel mit. gierig durch. ließ

Weib und Kind zurücke. und nahm wieder

um dcn Catholifchen Glauben an. Hier

aufward den ansieht. .657'.

11. Gottfried Tzfchanier ein Zwei. und

Bürgers Sohn allhier zum Glöckner be

|ellet.inf0rmirte daneben die Jugend im

Lefen uiid Schreiben. fiarb den 26. nng. ein.

1 68g. face-:alice

Bey det: Kirche zu 88. yetri se Vault hin? W53??

Kiethe- '

x

111Gottfiied Schurich.2jctuit-t1et- ist-4.,* *

flach den 2F. kehr. 1714. l

lil. Johann Chriftian Berlin!, 2ten trat

an den Dienft cl. g t. haaren Sonnabends vor

Offerte an.1714. 7

d 23» .
.Zum Befchluß diefes Capitals ift noch ggg-(g. *

miteinpaar Worten derer deutfchenSän.- Sans-k

ger beh der Pfarr- Kirche 8c. fobnnnis Er

wehnung zuthun.welche fowohl Sonntags.

als in denen Wochen -Predigten. in _Abwe- -

fenheit des Canton: , die dentfchen Kirchen

Gefängebeh dem Gottes-Dienfie anzufan

gen pfiegen. von welchen folgende Perfoncn

angemercket werden;

1, Johann Otto. fo '33. Jahr diefen

Dienfi verforget. ftarb den 25. dige, irn-672.

feines Alters 74-. Jahr 22.Worhen.

11. i-iicronzimu. Laußmann. torrent-*te

ihm im Dienfie an. 167;. cl. 16.]antleirii. '

ill. Gottfried ?hand 88. ?in-,01. Zwei.

Zittern. erhielt diefe unäiion an. 1662. 6.2.9.

'_ Fein. wegen Alters und Leibes/Schwachheit _

an. 1704, pro eme-ritt") erklaret. und an def.,

fenStelleangenommen x

...7111. Chrifiian Reichelt. nice-ilan

- ' Das



95 Dritten Theils Fanfices .Capitul ' 4_

e .

4 DasFannie Kapital .

Von Auffrtchtungund Verbeil'erung der Stadt-Schule 7 undwie die

ielbe nachgehends zu einem 67111-1360 gediehen; ingleichen von u-nterfehie

denen begeich und Zeiyenäiir,

. h l. _

Eintth DEmnachimErixen Theil diefes Buchs tehalh hundert Jahren nichtnanExRath

lung die- dasSchul-Gebaude in einem befondern vortuchtigeBefiellung der Sehule ruhmli- WWW.

fesCapl- Capital betrachtet; .Die Beliellung aber che Sorge getragen; fondern aueh diefelbe gung der '_

W'- derer Schul-Bedienten 7 und was fonflzur fchon zufolcher Zeit von einiger Confiäcta- ?WWW

- 4 Sclyul-Hifloeiegehörig, biß hieher vM'pah- tion gewefen fehn-mühe. Man l'therlciii'etGY'LWZWe

retworden: Als fall nunmehr gegenwärti- folchem nach dem unparthehifrheu Ufthell'SWedie

* ge Abhandlung zeigen i io wohl den Zafiand des geneigten Zefersi ob He. Großer in fet- 'alt-lk- “u

, gediehen.

oder Beichafienheit der Schule im Pahlk

thum; als Derofelben Verbellerung bey

ausgebrochener Klarheit der Evangelifchen

-Lehrez und endlich wie folehe als ein 67

-rnnafiumzubißherigenklorundAufnehmen

Allerdings nun , nach dem ein

' heiligen Zeugnis monateeVölckWi Schulen

Das Alter

der Schn

lcn und dc

ren kei-'>2

tion.

F.

„

Die Anf

fichi wird

dem Com

men-lacm-i

überlafi'en.

als Werceitcidte derer Tugenden* und als

Zemjnarja oder Pflanß-Garten derKirchem

und [Lepc1bquuen zu achten find; Alfa ha

ben die lieben Vorfahren hiefiger Stadti fich

wegen Aufrichtungi Unterhaltung i und

Verbeflerung der Schulen jederzeit emfig er

wiefen. Zwarhatdieunathameanchoi

tät die eigentliche Zeit der Stifitung nicht

aufgemercket: Gleichwohl aber ifis gewiß

daß man gar zeitlich auf deren kunäacjon

bedacht gewefenfehn müii'ei anerwogen in

dem y. F. ch. eine. angeführten ohr/Ware

ei. 4M. mo. albereit der Schulen Erwehnung

gefchiehet. Zu dem bezeiget dasStadt

: Buch (Fe Mer-ra [FN. daß EE. Rath damahls

dem Commeneiacmi Ortlian 8. Oberarm;

l-lierof'olzcmicani die Aufifi'cht über folche

Schule uberlafi'enz Gefialt man hierüber

um Laufieiicyen Merikwürdi keiten “WW

ene. 64g-, y. M7. mit fo unumfiö lichen_

Beweiß-Gründen der Stadt Görliß die er-'

[ke Anfialt zu ordentlianni öffentlichen

Schulen in der Kaufiiz daher zufchreiben kein-'-i

ne: Weil fiefchon von an. 1399. an/ ihre de

fiändige auf einander gefolgte [..xa-*mone

eacorce und licö'corc: (deren Verzeichniß er

aber gleichwohl in unzertrennter Ordnung

nicht beygefuget) gehabt hättei welche wegen

ihrer i nach Befehaifenheit damahliger Zei

ten, fangen Lroaicjon und greifen Erfah

rung i felber an das Regiment wären gezo

gen worden. Denn zu gefchweigem daß

vermöge beygebrachter untrüglicher Docu

menten das Alterthum der Zittauifchen

Schule die Görlihifche um 89. Jahr über.

[keigetz So ifldon denen Zittauifchen 1.13

eiimoclcracotjbuz oder Schulmeiflerny wie

der 8-7111- damahls lautete l (denn von [Le

eeocjvoe wufie man noch nichts) eben dail

und zwar vielzeitiger zu erweifem was denen

Görlißifchen zum Ruhm gereichetz Daß fie

nehmlich ihrer i01jclen Zeucljcjon wegen ans

Regiment gelangen oder fonfi wichtige Eh

folgenden Vergleich aufgerichtet: ren-Aemter bekleidet. Einige Exempel an

u- * * - * . - eine Weiß .Wir Vue er-Mn er und o - Zufuhcenifow“*“"*li70 CM“ . . d cm
pen 2c. 2c thuxn zuwifi'erfik. daß wFYniY- (MWG-.von .Eichweseaus Helle" Sebumgi Miemi

' ' inderZittauifchenSahulecocacaeundZuc.wichtigen

- Rechte.

re :Stadt- Schule zu verleihen haben/

ohne allenllnterfcheidiwenn das ndchig

jfi. Aber'um dasi daß der Comytotfifl)

befi'er verliehen "welch Meifierzu der

Schule tuchtig fen: So nehmen Wir

ihn zu Rath und zu .Hülffe und gönnen

ihm dasi 'daß er fie auch dem Schul

Meifier reichen um daß er auch Furcht

vorth habenmöge daßer den Chor

und auch die Schule halter nach Ehren

und nach Weißheit/ und auch nach

Wolke er fich aber krieglieh

gegen Uns halten-Fo wollen wir fie leh

hen, wenn Uns fugec. 3732', äxuuizje.

Hieraus erhelleti daß vor mehr als Vier!

EUR„ bekam aber an. lzgz, wegen [einer A'emt'eäer

Wifienfchaiften und [onderbahren Geflhick-s i9“

ligkeiti als Stadtfrhreiber E. E. Rach

wichtigfie Verriehtungen unter handen, wo

bty er feine Capacität der ganßen Stadt

gnugfam zeigete. Uli-Zilk, lonannes clelnabß

wie bediente nach ihm dasSchul-Amt/ward

aber an. 1403. Caplan beym Geiiiiftezum

heil. Geifie. Desgleichen war unter denen

Zocccfldejbo: circa an. 1470. W. Michael

äeZu'jdusfio; gierig aber aus der Schule

in den Coelclijner- Mönchs - Orden i uud

wardan.1457.anfinOhbinl)ri0r- Ferner

findet man/ daß von an. 1372. amd-1. ]0banr1.

0ctenei0cfl'eic mini-"eiiie lange Zeit der

Schw?
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Swirlen vorgeßanden . auch die übrigen

Nachfolger jederzeit gelehrte. und meiftens

mit dem MIZiiier-Titui begabte Leute ge

. wefen. als welche ticaäcmjfcix Oißnjtät da.

In .der *Zit- hen feyn wird. So ift auch daraus abzu

ZYWZW nehmen. in was vor Zuftande die Zittauifche

jederzeit Schule im Papfithumwey der fonft gewohn

MYÜE- lichen Unwiffenheit felbiger 86cu10rum ge

Sm wefen feynmüffe; weilngleichwohldie dar

den. innen au gezogene Leute mit Nutzen auf

Unjuetfitaten fich begeben . und dafelbft die

anäemifchen Uranus und Women-0(16

erlangen könnenz Jmmaffen denn die daa

ttjcu] der Vbiluidpbifchen kacultät zu Leip

äig folgende Zittauer nahmhafft muthet:

Obermeier Zeifing ward Zaccaiaur, .Kuno

1426.

dljcolaue Friedland 1427.

JohannRöther 1428

krancilcur Liebing 147.9

_ Laurentius Rößler ßaccalaur. 144g.

- WuZiit, 1446. *

Wicker] Klingbeil. ßaccalnur. 14zr.bila

?titel-147;. Priefter bey der Pfarr

Kirche 8.]011. 1770

chccrlaur Lanckifch. Zaccalaur. 1497.

ur', Um , stumm-1709. und andere mehr.

geri'. g Im ubrigen brachte es dieSchucl-Ver

Schreiber faffung mitfich. daß die groffen Schuler die

BW?- Kleinen im Lefen und Schreiben unterrich

'YFZYW ten mufienz Daher fie auch den Rahmen

'i

"mahls nicht einem ieglichen ohne Unterfcheid

der Erucijcjmt Und Walitäten zu conferj

ren bräuchlich war. Derer neuern Zeiten

nicht zu gedenaken. da der vortreffliche . und

nicht nur bey hiefiger Stadt.fondern im gan.

hen Marggraffchum berühmtemnd amKay

feel. .Hofe felbfk in großem Anfehen gefiande

*ne Kayferliche
Nicole-m Dornfpach. ingleichen der qualifi

cirte Mann und nachmahlige Zenocor, an;

eit-car Werfen: im leiden Zeculc) bey derSchu

leallhiergedienet. wie aus dem Verzeichniß

derer Schul-Collegen mitmehrernzu erfe

der Schreiber bekommen. weil fie die Dien

[te derer nunmehrigen unterftenesoilogen

verfahenz Nechft diefem halffen fie in der

Kirche den Gottesdienft mit Singen befiel

'lenz wie denn im Stadt- Buche ale ane-0 -

[FF-7. beh Hermann Eroffens Stifitungs

Briefe dergleichen kormolio anzutreffen : .

Auch geloben Wir Burger-Mei

fieric. alle Jahr in der Mauer-Wo

che ewigliih an dein guten Freytage.

.- nachdem als dasAmt in UnfererPfarr

Kirche begangen wird . daß wir alle

Jahrfchicken und helifenwollen, daß

Rath und Bürgermeifier._

Vier Gefellenvon Unferer Schule den

Pfalter lefen follen Nacht und Tag. biß

zu der Zeit. da man_ das Creutz erhebet

zur Oefterlicben Zenit.

leer» wie .MW [47".

Daß alle Freytage in der F och-Meffe

nach dem83W;das kei'yon orium: 7c

ttcdter fatty [unt sec. der Schul-MUM!:

mic feinen Schülern fingen-folie 2c.

Wenn auch die Priefter mit dem 83ern

mcatzum Krancken giengen. begleiteten fie

etliche groffe Schüler. die man _Communi

cancen-Schreiber nennete. Denenfelben

vermachte Nicolaus Wagenknecht in feinem

Tefiamente gewiffe Betten. wie dasScadc

Buch (Fe-.Nana wor. befaget. Ob nun die

fe Schüler in der Schule gewohnetz oder

fich fonfi an einem Orthe behfammen aufge

halten . ift zwar nicht ausgemachtz Doch

will es fait alfo fcheinen. indem vermöge des

y. F. (eine.

tungs- Brieffes etc .anno-43!. der ?Weitw

Meifter jährlich t. Schock Grofchen denen

armen Schülern in der Schule zu Holß rei

chen foll. damit Winters-Zeit_ (W. aufdem

Abend einzuheihen. Es haben auch gut

herßige Leute diefelben mit Kleidung verfor

get; immaffen vefage Stadt-Buchs ei

Mana. 2397. Catharina Hoffmannin 6.

Schock Grofchen Prager Mitnhe lego-et.

davor 7. Stück Tuch zukauffen. und die mit

einander auf einmahl armen Schülern in

der Schule nach beiten Gewiffen undVer.

[tande auszutheilen. .either-"47. ante den.

&Watt-'arm

denen armen Schülern zu mehrern mahlen

befchieden worden. und davon biß eine) die

obtcrroor blieben. daß die_ armen Curren

(inner Tuch zur Kleidung bekommen.

. 2.

Ob. und wiedielin denen allererfien Zei

ten nebft dem kuäjmotieratore Schul-C01

1ogenverordnetgewefen . läffet fich wegen

Ermangelung zulänglicher Nachrichtungen

nichtciocermioicen. AllemAnfehenund

Umfianden nach . mag wohl anfänglich die

Schule aus gar wenig Collabmatoridue bc

[tanden haben. Denn obfchon der foan

.fleißige Collcätor Mnnaijum Zeboial'cjco

rum Zittaujcnljum und College (Ii-metafij,

Ehriftian Döring. in feinem hinterlaffenen

Rammler-jut() einige Perfonen nahmhafft

machet.fo als Zaccalaurcj bey der Schule

gedienet; So begehet er doch hierinneu ei

nen Jrrthum. und conkoncliret den scene.

mjfchen Zaccalauteat-7jtu1, welchen da

mahln die Gelehrten als ihreneigentlichen

* * n d* > (1m

Communi.

concen

Schreiber.

Unterfrhlea

dene SciF

tun en vor

die chert.

ber. '

angeführten yietooZ-Sciffo*

Dergleichen Vermächtniffe '

Anfängiim

find wenig

Schul-Col.

lesen etw".

fen.

e'.

X__

i.

k
.

* 2

Irrthum . -

mit denen

Korrektur-ei'.
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Chakaäct von-der Unjuetljtät mitbrachteni

mitdem Schul-Mirja, Dahero .ifi falfchi

" wenn -er fchreibet; Es fey Johannes Ro

dochs bey der Schule an. 1816. Baccalaorcus

. c gewefen-*habedabey das Cantot-Dittlfi ver

richten und an. 1518. bey Einweihung der

Kirchen zur HeliDreyfaltigkeitdie Erfte

?einer gefangen-fey auch bis an. 174e. in der

Schule verbliebeni da er hernach in Rath

Stuhl kommen. Daß diefer Rodochs an,

1517. in Baccalaurcom kliilol'opbjrrpto

moritet- zeiget die Leipziger Wat-jeulder,
 

ynilotoylnfchen kacnltet- und kan er alfo

nicht das Jahr vorher fchon in der Schule

gedienet haben: indem zu folchen Zeiten die

Ztacln: ticaäcmjci jo avlcncia nicht erthei

let wurden. Daß er bey Einweihung der

Deeyfaltigkeits-Kirche die ?einer fingen

- ' helfi'emkaneralsein neulichvon der nenne

-mie zurück gekommener bjccracur , um fich

*nach damahligen Gebrauch in Cbor hören

zu laifeni gethan haben z Jedoch folget hier

aus nicht. daß er deswegen Cancer gewefen; '

angefehendajfelbe mahl die Geifilichen felbft

das Singe-Cnoränjgjteti und keines ab

fonderlichen Cancorie gebrauchen Sein

(,ltataätec wird [011| in etc!th publich alfo

gefunden; _lob-inner koäocltä , k'taßcnljr

,Niete-:cet: Cie-tions, Zeptem arcium libera

ljum Zacculanreur, 830er Zoofwljca 8e

lmpctialj ancotjcatc Materia: Dublicnr.

Darneben hat er von an. 17J7.biß134z. als

, * Keller-Verwalter in E. E. Raths Dienften

t'. geftandeni biß er bemeldtes Jahr einRaths

,Glied worden. Dergleichen Fehler ifi bey

- Franß Kindlern gleichfalls anzumerckeni

welchen He. Döring zum Schul- Lace-112m

' rc() machen ohngeachtet er weder die Zeit fei

nes An-noch Abtritts zu benennen weiß-und

bloß daraus fchlieffen will i daß er bey der

-' ,- ' _ SGulegedienet-dieweildiesonne: berich

ten.daßan.1;2,). beym Zaccalautco Franß

Kindlern hinterm Rathhaufe Feuer aus

WWW Es mögen auch die allhier reli

h avm an nicenden Commenäacoree, wegen ihrer in

tauglich --Lccleljal'cjcis gehabten Gewalt- das Auff

das Aufl- nehmen der Schule aufalleWeifezu verhin

Schule fehr dern gefuchet habeni weil diefelbe von E. E.

gehindert- Rache e und nicht von ihnen aepcnniretz

i Dahero man finden daß bald nach der nc

korm-ecion, und nach Abgang des Geiitli

chen letzten Commenäacotis dieSchul-Vec

faffung in beffern Stand gerathenida nehm

lich der Weltliche Comptot in Kirchen- und

Schul-Sachen gar viel conniujrtei wie im

ll. Capital Meldung gefchehen. Man

kan diefes aus dem .Braunfchweigifchen

Exempelabnehmeni wiefehefich derRömi

**

1

fcheCleme bemühen die beym Canciljo zu

Kofknih vom Papft lohannc xxltldem

Rath dafelbff ertheilte Freyheiti wegen Auf

richtung 2. Schulen in gedachtem Braun

fchweig. zu zernichtew und wie hefftig fich die

Stiffter 8. Zlalji undCy-riaci, durchihre

nach Rom abgefchickte Gefandten bearbei

tete bis fie es erhaltene daß der Rath in

Braunfehweigvon Erbauung neuer Schu

len abftehen müffen 7 wovon test/xy. Net.

Rothmeyers Braunfwweigifcbe nir

chenHiftorie 19,2. Cay.3.-Ö.4. Zi, 3N, ver..

dient nachgefchlagen zu werden.

ß. 3.

Als demnach durch die seien-tete Wok-Due.

mation des erfien Evangeltfchen Predigers EWS
lie

ell

in Zittau dl. baucencjj Heydenreichs i das "the kee-i0

Lxctcnium des RömllW-thhoülchen Goc

tesdienfis von Tag zu .Tage in gröffer Ab

nehmen geriethe; Sorgete E. E. Rath defio

mehr vor der Schulen Auffnehmeni und eo

cirte an. 172;. den berühmten Schul-nann in

Löwenberg &unterm [einleiten, Zain-la

dian 81'131. zum Erfien Lecture . vornehm

lich 1 weil er feine knnclamcxica litucljtjonik

zu Wittenberg unter Anführung lenjtjyyi

Melanrhtboniä gelegetiund die poljte Welt

in den Gedancken finndei es könne keiner den

Nahmen eines gelehrten Mannes mit recht

behaupten h wer nicht zu den Fitffendiefes

*Semanticle oder i wie er genennet wurdei

Communis Germania: thccpcorjs, gefef

fen hätte. Mel, Weste?, ats-„1:1"- W'F. NGZ/a

/ÜNSYNWY ("nnter-X, in We, (Dr/ty, Mc

/amcdrbauit „t Feeder. ?WM-7'.y. tig/577, Er

bekam auffeine lncrtcelliou und Vorfchlag

an. [Mähne-013mm Dornfpachen zum &.01- Erik

chen als-Con-Kcetorcm, oder Zecunciqm, Evans-(ß

nach dqmqyllsem Rule), den er von Witten- feder Contr

berg anhero zu ziehen clil'pcmjktei ingteichen
Dornfpach.

Cafpar Göttlingen zum (Lance)th * Weiche Ecfiu (M.

.Drey Pcrfonen durch ihren Fleiß und an- tor Cgt'rac

plicacioo dieSchule in guten Ruffund Auf- Gö

nehmen brachten. Jedochi als anfänglich

Dornfpach an. 1742. Wale-(18 aber an.1j4f'.

ihrer ausnehmenden Vgl-täten wegenF ins

Machs-C0lchinot gezogeni und zu wichti

gen Expeciiti0nen cmnl071etwurden: 8un

' ceclicte AndreasSchröterhals boat-[Lecture

Dornfpach hingegen verrichtete fein Amt

der erlangten Beförderung ungeachteti in

der Schule biß an. 1746. da er nebft der

Rathsftelle das Stadtfchreiber-Dienft zu

gleich erlangete i und wegengeheiui'fter Ar

beit von der Schule abfiehen mufke. Ob

nun hierauf .C0elcitin etc-.omg , oder

lit.Franß Jungenickel Dornfpachs Schul

keinem
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kunätinn überkommen , wie Döring im

(sw-2. &lm/gi. lux-0, wiewohl ohne Benen

nung der Zeitz da lie ciocjret haben [ollen,

l vorgiebetllcifi'etfim vor gewiß nicht behau

' pten. Es muß aber ihr Gföcjum kurhe

Zeit in der Schule gedauert haben denn an.

1748. kamen beyderfeits in Rams-Stuhl,

undzum (L0nreä0ro wurdeTobias Schnit

rer beliellet, nachdem er felbiges Jahr zu

Franckfurth' an der Oder in Baccalautcum

?bilol'oybix promoujret hatte. Nenne) 177e.

beraubte der Tod die Smule ihres treufieif.

figen wohlverdienten Tante-rie Calyar Gott

lings, dellen Stelle (554. den 20. kehr. klic

t0n7mu. yül'cncl wiederum erfehetez und

weil E. ERath zugleich David Arlten oder

DasSchul- Arnolden als nnäicorecn , wie man zu der

?Tl-9W; Zeit denCollabot-acoremnennetel annahm,

fonenhe- “ befiundenunmehr- das Schul-Collegium

Wet- aus4Perfonen. Jedoch* die in Zittau

Zralfirende Peilriffe im folgenden Jahre

den 2g. Zoycembr. den Cancorem; und am

24. oäobr. den [Leere-rem hinweg; Die

Schule aber ward wegen .'olches mall Con

cagiofieingefiellen und der Con-kcäor To

' bias Schnürer entwiche mit Weib und

Kind nach Wittgendorfi'- allwo ihn ein

Bauen Michael Schulker l in einem böfen

Pferde-Smile beherbergte l wie er felbfi von

fich in (Greys-'rn IWW. bekennet. Als nun

die Seuche zu wüten aufgehbret t befiellete

E. E. Rath die uacanten Schul-Dienfie.

an. 1375. dergellalt- daß den 17. Weil nl.

George Rdßler das Keäkorac z ,lob-inne:

Neumann aber das Cancor-Dienfl erlange

te. Allein der Kröten- rcfignircte an. 13B.

aus eigner Bewegnist und ihm (*uccccljcfe

alfofort Tobias Schnüren wie folches nicht

nur die lena pub]ch bewähren z fondern

auch ein Chrono-Oifljclton, fo Tobias Sie'

benhaar Ihm zu Ehren aufgefehet. belraffti

getz nachfiehenden Inhalts t -

karClbl/Z aMh/ltl: 86b*nl/rctllx (kenn

'* Slide-.maß

[nell/*c ylls [Wiene- eLCoblt'mc

ZCbobl.:

Daheroman fich billig zu verwundern

-hah wie der fonft fleißige Döring in (Sw-2.

Erbe( nicht nur W. Rußlern als. [Keäforcm

bis außen, reset.. da er ins Raths- Collegi

um aufgenommen wordenf fortführet; fon

dern auch acl nnnum1764.vorgeben mögen:

Er finde von vieler r Zeit an biß aufs Jahr

1F72.in keiner Chronilce, wer eigentlich lee

! z (tar gewefen.

x

i

. 4

Unter fothaner ?uhmlichen Vorlorge E. IBM?“

E.Raths hatte die Zittauifche Schule täg- *Mehme

[ich grdffern Wachsthum , und die Anzahl dxrer

derer ltuclirenden nahm gleichfam zufehendMW

zu, fo daß die bißhecigen yraecepcmcg zu der durch e,

häufiigenA eheit nicht weiter zulänglich zu-PWFOW*

l'eynfihienen. Solche-mnach brachte der

um hiefige Stadt unfierblich verdiente

.Burgermeifier Herr dljwlnur Dornfpach

durch feine unermüdete Vorforge und Ver-'

mittelung es dahin, daß an. xzäv. cl- end/lm.

denen bißherigen 4-.Schul-(Jollegen noch 2.

Collaboracorcz zugefellet, und mit nothdürf

tigem Unterhalt verfchen wurden. Diele

beydeneuecmlegcn waren Ecclellin Hart

mann und George Hänhlch; Wiewohh da

der letzte fich nicht allzu gut auffuhrtet er

cocl. an.. cl, 7.6. Väwbr. wieder feine ijjllj.

on erhielt, und Adam Rüttig an "eine Stelle

kam. Jndefi'en war zwifmen dem löbl.

Ritter-Orden 8. _[0bannj8 kjjctololFtnjcal-lj

und E.E.Nath an, 1770. cl,19.h-larcij der

Kauffüber die beyden Commenclen zu Zit

tau und Hirfchfeldel famt allen zugehörigen

lbnnexi. in Kirchen- Sachen vorgegangen,

wie imvorhergehenden l. und ll. Capi

tul diefes Dritten Theils Meldung ge

fchehen- und mithin war das , dem lobannj

ter-Orden zufiäudigeCommcnclacur-Hauß Das 90m*

an den biagiltracEigenthümlith gelanget-ZTZFYW“

welches denn zu Erweiterung des Shui-Erweite

Gebäudest und Erbauung einer bequehmen A '

Reform-Wohnung dienen mufie. Sol- WW' aß',

chen hochfi-nühlichen Bau fieng man Mixe-wmv“.

1773. ang liefi'e neue ncicljcorja anlegen und *

an die Stelle des ehemahligen Creme-Hofes

zum Theildes lei-:Cloch Wohnung; Zum

Theil ein Stück andas vorige Schul-Haus

anft'tgent daß alfo dal'fclbe ein gantz anderes

Anfeheu erhielte,wie 2),-, my. in. hz hiervon -

ein mehrers zu lefen. Allein- da diefeli'bl.

Anfialt am allermeiflen hätte "ollen beför

dertt und zur Vollkommenheit gebracht

werden-ftarb der liebreiche Vater der Zitz x

tauifchen Mulen, und der in unverwelckliz

chem Andencken ruhendeKahferl. Rath und

Bürgermeifier allhiert Nicolaus Dorn

fpach, daß es fich daher mit dem vorgenom

menen Ausbau der Schule ziemlich langey» z

bis nn. 1587. verzoge. Nachdem aber '» . -

endlich, durch göttliche Hüllfe, die äufi'erli- ' ' x

che (traum in völlige Richtigkeit gelehrt " *

war; Wolke E. E. Rath auch den innerli- -

chen Zufiand der Sohule verbelfern, und

entfc'hloll'e ao-158F,durch Annehmung neu

n 2 er und

F

r
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Mit denen er*und mehrer yrnceprotnm eine Aenderung

“iSÖUl-Col-zu treffen. Der Bürgermeifler David

Rodochs, und-'Onciicmh-l. ytocoyjuz [xl-ifo

* Selbiges

K year-tion.

/

Aenderung- etöffneten folche vorhabende .Mutation dem

- armer-aon, "koij *Schnürerm worauf

'diefer-cl,16. plan. -felbfi-um dimjtfion an

'fuchtez 'und dargegen eine Stelle im Rath

fiuhl- 'zugleich auch die ))iZnittcr eines Zeno

'1arcliar erlangete Nach diefem wait-te E.

E. Rath den 2. Decembr. den bißherigen

Kröten-em zu Laubanf W, Geilheit-um Faniti*

um,welcher*biß zu erfolgender (vienna:- ln*

ttoäuä'tjon des :Throne-(ii, die Jugend mit

einem *Thratralifihen Uta-nat: gleichfam

1 aufdie Probefcellete. Endlich abe'rnahete

die erfreuliche Zeit heran 7 da dasjenige-was

oftgemeldter Nicdlaus Dornfpach durch

feinem am Kahfer'l. Hofe habenden groffen

Valor-r, von geraumer Zeit her i wegen Auf

richtuugeittes (iz-ninale in Zittau ausge

wt'trcit hatte, ob er fchon die Erfüllung nicht

erleben in feine Keafftgehen folte. Deco

wird zu ei: wegen gefchahe an. [F85, cl. 1o. haaren die ("0.

nem 67- leonelnaugurarton des Zittautfchen 67

'WNQ i'm" mnani mitnachfolgendenCerrmonien :

ami-cc.

Es verfügte fich das gefamte Rachel-Cot

c ' legitim in das neu- erweiterte Schul-Ge

bäude und nachdem der alte [Loriot, Tobias

Schnürenfo in die zZZahr in point-:tc 8:110

laltico gefchwitzet, pnbljcc raleclicitetf trat

der Zynclicur h/l.yroc0piu8 dial?) auf] und

Die Schule

innalljrte den neuen ncerotcm tet. _lanicjutnh

in einer zierlichen Lateinifchen Rede, jntt0clu

cirte zugleich den neue angenommenen (Zon

chCtorcm, und canfirtnirte im' Rahmen

des Raths die übrigen (Kollegen in Ihren

Aenttern, WF. Chez/Zinni MAN 0m-, .Ferre

ira-Mr EKWMWZZWFW Maier-ier' Schul-Hi

ftorie y. 3. a. 3. y. er; Grohers Lauf.

Merckwürdigt. i744. C. (y. ue.

' k Von diefer' Zeit an ift diefes Zittauifche

?YUV-of: 6)'mnaljum1ederzejt mit All. Perfonen be

ugen W7; fiellet worden; immalfen bey nur-gedachter

-' hen.» lnauguration folgende Vraeccptotcrin ihren_

angewiefenen Elaffen clocitcen:

ConfiZnati- d/l. Sal'yar fanjtiue , Kröten,

:HT-YO Michael luQZecunäur oder Con-Keätor,

avril-?ingle- h/lt Muriel Zureharclur,"l"ercjur,

?TT-:e: W. (Leifheit Ünlicbjnö, Wat-tur,

"kobie- l(jncl]cr, Cantor,

Vanille 8cbornborn,

Mamuznfictueoc Collaboratorcr.

pauluel-'rjtfcliiur f

Damit auch dasnme (Zh-Wagener in bef- '

fern Flor geratheniund die None-irc: Gele

genheit haben möchten, ihren Fleiß der ge-* -

lehrten Welt durch öffentliche Schrifi'ten

“darzulegenc So ließ E. E. Rath feine

Sorgfalt ferner darinnen fehenf daß kaum

nach verfloffeuer 8tägigen Frifi i wir beiche- Wifi?“

heuer lnauanatjon der Schule, eine Buch-g

drucker-eh in der fo genanten Vater-Hofe. >ereyinde.

oder l)0m0 [Wrack-ti, aufgerichtet, inglei- Väl'll'lÖ-dft

chen gewiffe anfehnliihe und gelehrte Leute
aus dem Wachs-Collczio und miojlierio-zu tacchm H

lnl'yexftorjdor ernenneti und der 87väicu.,h4.

yrocopior Wird, der ratio: nimma-,ten

Johann Vogel-Peter Kopß und Tobias

Schnürer-Zenatorezwie erfken 8cbolarclicn

connitujtet wurden. Es w'ar aber E. E. ?ZK-*MZ

Rath bey diefer Schulen-Verbefferung mit '

des [Lecitorjr _lanicjj Wahl nicht glücklich,

an'gefehen er weder in der Religion richtig;

noch wegen feines wunderlichen unnertrcigli

chen Lebensf und fictigen Gezänckes fowohl

mit dem prima-rio m. Vogeln. als feinen

Collegen, in der Schule viel gutes fiifftete.

Weilner fich nun felbe ingehelm um andere

Dienfie bewarb z Da er doch bey feiner

nocatioomit Hand und Mund verfichert,

hierzu bleiben- und durch den Stadtfchreix i

ber in Eamentz, 253in Trögern fich be

fchwahen ließt das Zittauifihe Ermnalium

mit dem Eamenlzifchen zuvertaufthen ;- hier

nechfi verwendete.- daß er fich in Zittau nicht

zutode marterui und täglich 4. Stunden

informjten könte: Welte E. E. Rath ihm

fein vermehutes Glück und Beiferung nicht

mißgbnnenz fonvern fahegar gerne i daß

man an, [737, feiner mit guter manicc loß

ward; Wtewohhda es zum Abzuge kann

fich die Reue beh ihm fande, und er gar in

fiändig bach, man möchte ihn bis zu Micha

elisim Ufficio [affen, darein .jedoeh E. E.

Rath nicht zu verwilligen vermochte fondern

ihm ci. t7, Kyril. den gefuchten Djmjflion

Schein zufchicitm und wegen der labotum

fcbolal'ticotum cl. 20. Until. beh'orige Ver

. fügung machte, bis die l/acan: des neätoratr

mit einem tüchtigen Zobjceto erfehet werden

diirfte. Cox/2 Groifers rauf. Merck'witrz

digk. t- n?, at Z2. nz. allwo er zugleich einen

Lateinifchen Brief wegen lanjtji Mutation

aus l). 70h, lip-.ancien- lljö'ea FMS-77Min FFF'

/r'ow'a Her/artig.- anfuhret. Es blieb aber rie

fes wichtige()ificium ein paarJahr ledig-bis

an.1z89,cl. .17. Menü [ul. [eonbatäurLZli-:a

eur, von Breßlaugeburtig. nocatjon zum

Reale)th erhielt, und ci. 24- li/lajj folcnnitct

incl-onn

B
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unter W, incroclaciretward, Er konte fich aber mit

* dene trei- dem Conreetore Michael lult nicht vertra

tlslimxdß gen. deßwegen bekam zwar diefer an. 1790.

BMZ“, Dimitlionz dargegen defien Stelle in. lien

html-ae, tierte Zrcocoylijnur oder Brodtkorb von

Bifchoffswerda betrat: Allein, weilen die

Streitigkeiten unter denen ColleZen und

minillerw nichtnachlieffen: Mufte fowohl

der Keätor als Conne-&01c ihre Dienfie nie.

derlegen. und weil dere-cite ohnediß mehr

Luft zum Predigt-Amte als zur Schul

Arbeit bezeigetez nahm er an. 1z97. das erlei

digte Pfarr-Dienfi zu Hirfchfelde an. Sein

Zuccellor, ll/l. Martino: Hammer aus Meli*

fenfoltenun die bisher eingeriffene Uneiiiig

keiten abfiellen; wieerdenn arm einen neu

en Con-leer'torem an des abgedanckten arco

copbjni [kalt. benantlich bel. llieconzimiim

pencanum bekam. fonfi auch mit denen übri

gen Schul-Eollegen offtmahlige Verände

rungenvorgiengen; Allein die Verdrüßlig

leitete und Zänckereyen unter denen Uocen

nba; continujrten immerfort, und wenn

man die Suche genau betrachten war wohl

niemand mehr, als der team leiten-trina' ht.

Vogel fchuld daran. indem er als 8cl10lar

cha gerne viel zu fprechen zu habeni und den,

Ruhm 'der Gelehrfainkeit allein zu befitzen

rlrfachen

beef-lden.

pratenclirete, deshalben auch in der Schule

geiviffeleetwnee hielte i rind fonderlich bey

f entfiandenen ?acanren des Leeden-je Vice:

* e vertrat. Es hat der vornefflicde Chillen

nor'bfiejle, in obangezogener Gratione F11

bilara, cie ortn & progcellit fcholarum per

lolacjam, den verwirreten Zufland der

Schule. obfchon. feiner' befcheidenen Art

nach, mit vieler hl0cieltje und Ehretbietung

gegen das Alterthumz doch gar deutlich vor

gefkellet. wenn *Er davon fchreibet r

dlequerarjorer eranr eaeterorom Colle

Zarom mutacioner, multis eonquerenci

?Minor-ii

liin Wann_

vor, nonäilm coaloille einer-111m, quocl

in praeltanclir clocentjum acijutorijr lim)

me habeienc neczellarjum1dlolo cui-bare

quietor hntecell'orum Liner-er, quibos

cilnque clemom inclieiirJ bomjrier let's

fujlle, rie-rionltracjnc: ?num carmen [i

expoi'oero, rem clixeco a coZnolirencla

.Gymnafii (Loncljtjone 'tion alienam,iio*

cirque pofimoclom ektuticlelicljr contato

clam. l-:rac tum l'allok [mju. Lcclel'm

krimarior, Die. dll. Job-?inner 'Vox-"zellen,

Kiji- nori in eroäirione l'oltlm 7beolo '1- -

ca, quer: proben-e Concionacorem pol ec,

celebcaciilimuäz Zen in bumanjorivur

,qnoquelicerir eoprogreil'ur, 11c, que-eien

Katarina lego italian ealamo concept-.lie

*terworffen gewefen. fchienedas Glück nun

pe meeum (indicate jocipjam,ollm tria

gir excolll clevere lore'nrionie amoenjcaae ,

an (tz-li nt] aneignen) Meg-immo) accom?

moclatjyiiricas 8: Walettaei laid Zebolae

prjotjrf'ileracfilnl'ped'tor , oacqul'ie" lpfi

t'lietac 1101101-, ur laser-13 (anafiit'unä

(lame-:title hat: antorica'ce* “gerechnet impo

(tei-lim, 8:5 nilj ine [alleine (Ionjee'turm

(11111111 cercillima, inceräum clocencli rau* e

la lloe' illutlicorjnc'n inchclererur. Ziele

jgicar incetceclerec' racica Leuäicimrjr

aemnlacioe 61min har intel-W11ch socie

rate [line imperaneli z [eine refille'ncli gli*

[cel-et l'l'tl'pic'jo: querelarum'non ile-,kue

riior rauf-r, clone: denjenr e hilaelrinn

Vena omnem bene fiction-item kacle *

componere'cz _ '

Esmachte allerdings GOtt felbfien der .

Wiederwärtigkeit ein Endei indem die

'graufame Peft an. 1799. nicht allein die

Schüler zerflre'uetaund einen greifen Theil L

derfelben aufriebez fondern auch den 4. 'Ze

ytembrden leertarem lulHammern'. den ' *

21. eiii-cirden Con-Keetotew h4. kelicanumz

iind endlich den yrjmarjnm dit, Vogeln hin- *

raffte. Nach übeiftandener ContaZioli

nocli-te EE. Rath eh. [6()0. We Zamoe]

".lilr'iium von Schwibuß aus Schlefiewzum '

Ketltorac, und Jobanrlem 'kl'me von

Frauftadt in Groß- Pohlen zum (Jon-'lle'

etorat, deren lntroelliäjo'n vom Ironie-o, bei.

"ycocopjo Malone als Ober-Rholarciren

miteiner fchönen Lateinifchen Rede den 27.

Innit gefchahe. Sie waren aber kaum 2.

Iahr allhlen fo zog beydecfeiis die Liebe zum

Vaterlande wieder von hier weg Z lmm'afi'en .

. der ei fie das keiten- Dienfk in Schwjbußz .

_und der andere eine

. Fraufiadt annahm.

Prediger- Stelle_ in

Z* 5*

Nach fo vielen wunderbahren karl.“ nnd -e
offtmahligen fchadlichen Veränderungenwrtiiiiicbu

denen der .Zittauifche Schul- yacnallm un- (Ws B*

förderung

zum 11-er...

mehro dem (iz-111113166 freundlichere Wicker-k.

zu zeigen. indem den 29» april* 1602. der

wegen feiner loliden Gelehrfamkeit. nnd in

galancen Wiffenfchafften durch gang

.Deunchland berühmte Vudißinifche lee
* n01, let. Melchior Gerlach. ßole'rlaii-Zjli i 1"

*fich durchdie Ihm angetragene anfiandi'ge' * “

'Conanwnee bewegen ließe das Zittauifche -

keäorar anzunehmen. Diefeni _gefcbici'te'n

. und gang unvergleichlichen Schulmanne

_ hatndie Zittauifeh'e Schule ihr Aufnehbmen

* illis

- x
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billigzudanckeni f0- daß Woiljus'm Grat.

labil. (Ic 0ch 83 mußte-:Tn Zeno'. par [.11

iac. mit höchfiem Rechte von ihm fchreiben

mögen.

-l-Lic elf jooompntabiijß i116Wk, queen ij

non lindnjfl'ac Liner-ja , Force num: non

näherer, gerne] mulrum celebrarjyofl'ec

- Cymnofiom. 18 nnceqnnm labor-idem

Zobolnl'cjcjs (ein inancjparecgn &Meleean

j8 Zaronum 8c Vadim-im tim: [ofen-&01;

ijne Woäecacor cum licererum Würze-jen

cec'iyilem elegnncjam ricoeqqa policjorjs

onen-jam coii'fnngednc, 8e qui alle( natu

ra: benefit-.Z0 a6 exceniyacalem Worin-:n

cjam, nec minus ncI cnycanäam 110mjnmn

Zwei-im preparams, [avira [i128 (108ch

m: merci-8 exponebac, 11c 39ml Clarion-.8

bomjndsmagnnm balance [10111211 "läc

tecnr occulcacum nljoqui Gymnafium.

Car-F: Groffers Lauf. Merckw. an'. (so.

, &ZU-(NT Cay.4.y. [ein/?77. So bald er

den 2.1. Mai, inccoclucirec worden 7 promol

girte E. E. Rath cl. 29. daa). die von ihm pro

kxomu]ßixet. fcäljlte keZeäRbolalbcaZ, und den zl.d4aj.

ward nach feinem Vorfchlag in. Johann

Winzelberger zum Con-ncerme in Beftal

lung genommen. Er fehete zuförderfi den

(ZkoruZWU- Cliornm muficnm auf andern Fuß forgte

?Lil-:W als .ein treuer Vater vor das Uncerkommen

"E". WJ.: und Verpflegung artneräcnczlareni übte fei

bracht. ne Untergebenen mit fleißigen Ueclamacio.

vjdne,Uilpncaciomvm,(Activux0eac0tjis,

i und dergleichenr und gewann dadurch nicht

nur eine ungemeine Liebe feiner Zuhörer

famt dem Rahmen,- daßier Commuois mi

* (ceo'cjom yaccrhieffez fondernbrachteauch

unter feiner Question das Gymnaijnmin

folches Aufnehmeni daß die aus Laufih,

(Zi-one kre- Schlefien und Böhmen offtmahls verhan

qucn-d-y dene Menge junger lehrbegieriger Leute im

Schule' auäicorju rie-'1mm Wallis nicht Raum hatte

fondern indem kleinenVorfaale zwifchen des

Kcäorjß 8cuclek-Slube und der 813W

Taffeln gefeher werden mufien. Er felbfien

aber hatte unter andern vielen vornehmer

f Leute Kindern einsmahls zugleich an feinem

a Tifche nnd ?klimt lnformation Einen Gea

feni 2.4 Frey- Herren- und eine ziemliche

Anzahl Adelicher Söhne 7 wie folches

2W. .WMS-mr.Fri-MNm feiner nme-'W74

A /eeFjGani-s, fo er nem->27. als Milka! in Bu

difzin gehalten. und dar-innen ct.,- WW

MW“ Net-ele- 8. Ser-lx::ij gehandelc, erweh

net. Diefe rühmliche Auftauen des [Ke

rioer [ea-miirte E. E. Rath anfallemö

glichfie Weifez und der um das yuvijcum

/

Hochverdiente Bürgermeifter und 87min

cu: kkocopius Wald* bezeigte feinen Eyfer in

Beförderung derer gelehrten Wiffenfchaff

tendefko mehri je gröffern Ruhm er felbfk

dnrch Lkoäicjon und Wiktäten fich erwor

ben hatte, Hiervon gab er eine Probe an

Tagi als durch feine'Vermittelung an. >06.

Freytags vor [Reminjlccrc E. E. Rath al

len Einheimifchen das fogenante ?tum-onna* oder

erließ, und denen yearcepwriboe die Befol- EnWG-ld'

dungen dargegen verbeffertei fo daß die ein- ?ZW-*luft*

gcbohrnen Stadt. Kinder freye info-Wü* ulm-Z?"

0o im (Zh-nnen() genieffen fönnenz da fie lain-1

fonft eben wie die fremden Quatemberlich

ein gewiffes Schul- Geld zahlen müffen.

Die Zibliocbcc bekam an. 1607. ebenfalls ei-NWZ"

ne neue Wohnung in homo yamciecjwderYMMD

der Väter Hoff und weil diefer groffe Wu- der-Väter

fen-Freund durch Zufammenkauffung 5*. Poll s*

yrieac-Zjbliociiccen eine anfehnli'che Üccez.WW* -

lion verfchaffete- verdiente folche Freygebig

keit wohl, daß unter Anführung des Kerio

tjs felbige dnrch eine Wanne Handlung ein

geweihet wurde; wie hiervonmehrere Um

fiände i). I. 9er. UN?- o. x. zu befinden. 'Als

nung angefuhrter maffem das Zittauifche

Erinnere-m in vollem Aufnehmen wan be

raubte es der Tode feines treuen once-.tocsz

indem am SonntageM0 mini ä. 14. kehr,

:616. der nicht minder gefchicl'te als glückliche

Schul-Lehrer ni. Welcbjor Gerlach- als er in. Gerlach

morgens nach der Früh*- Metten mit feinenfijrbc- ,

[danielljcir 83cm (meinen voneinem fo hef

tigen Schlagfluß getroffen wardi daß er

noch deffelbigen Tages im z4ften Jahre fei

nes Alters fein edles Leben frühzeitig be

fchlieffen mufke- So groffen Kummer nun

diefer unoermuthete Tod denen kanoni

verurfachetez So fchwer war est einen 8o:

. celloremauszunndenider die Wctjcen feines

Vorfahrers befilzenf und den erworbenen

Nghmen des67mnnlji fernerhin behaupten

wurde, Nun kamen zwar unterfchiedene

tenommjrteMänner in Vorfchlag Z Doch

weiln der groffeWeoioßi-z in Wittenbergx

' l). keonlmrcll-lncccrne, in einer befondem

Schrti el. claco den [zh/12]. 1616, W. *Fußn

ftin ?teiliom vor andern fehr recommancli

-rexi welcher anfänglich in der Meißnifcben

Funken-Schule als Con-Keen», nachge

hends aber in feiner Vater- Stadt Torgau

als (Lei-wk gedienet: So fielen die meiften

: Stimmen bey der Wahl aufihm und nach

dem er den 10. ]ui.mit feiner (-'amüje allhier

ankam- und den 26.:]u5clem durch eine (Ira

- cj0nec11 liiananalcm äekcßibiu von Jo'

hann Frihfchen f Zenacore 8; 8cbolarcbn,

dem Coecuiscnoiaiiico oorgefkellet wurde

i x leifier

Ö

W. kreiljno

l'occecüret

ibm
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lcifiete er als ein in Zeoäiie "kbeolagicie,

ybjlol'opbicisse l'bjlöloßicje hauptfachlich

'Erb-ter Manni in die. 18. Jahr lang dem

Gemma() erfprießliche Dienfte. Unter

deffen fielen im Böhmifchen Unwefenfolche

elende Zeiten ein 7 daß Krieg und Pefi die

Schulererwüfiete; und fonderlich ao.1632.

die öffentlichen beäicmee eingefkellet wur

den; Zumahln die Conte-Zion die ?re-:cc

pcorec felbfk bis aufDreh Perfonen aufge

räumen und die Rimini-en durch gleichmäf

figes b/12]um gar dünne worden waren .Ob

nun fchonzu Anfang des iäzzften Jahres E.

E. Rath von den Canßeln abkündigen ließ

daß die Eltern nach nunmehr ceenrendem

Mala, ihre Kinder wiederzur Schule fchi

Wegen

Krieg und

Mfi muß

die Schule

eingefiellet

werden.

cken möchten x der Kebioryreuioe auch durch -

ein gedrucktes yrogrammaäxl, |3, Lebe. ci.

a. aus andern benachbarten Städten und

Ländern die zum theilentwichenen sur-[ico

tee juejcirte: Hatte doch folche Eröffnung

des (Ihrem-ini fchlechten BeftandF indem die

anfieckende Kranckheicen fich von neuen

auferteni und derkeeior felbfk am 2.1. lan.

1634. zu groffem Lehdwefen der gefammten

Stadtund [dienenden Jugendi mitTode

abgie .ng Ö 6

Die' noch immer anhaltende unruhige»

und weit ausfehende Zeiten nun i wolten

nicht verfiatten , fogleich auf die Erfehung

eine Zeit- folcher 'ac-cn zu gedencken f und der Tod

um* "WU hatte das Collerum Zcbolalkjcam felbfi

-biß auf4.Perfonen vermindern darunter

der Con-(Mot, W. (Ib-*Mimi chmano, die

?idee des keetorie mit befkellete z wie denn

'auch nurin Welle klima, Zecuncja, nakca

'und8exca ciociret werden kontei weil wegen

des Krieges die kreq-ueoZ gar fchlecht war.

Jedoch i als nach erfreulich von GOctdem

Lande-gefmenckten Frieden der Coecus fich

*verfiärcketei fand E. E. Rath kein Beden

, ckeni dem 'bißherigen Conrcäforj, W, kei

marinen-cn16z8-ci.iz-.>pejl. das Wären-ac

- völlig anzuvertrauen, nachdem er demfelben

albereitals ricarqu viele Jahre mit Ruh

Dieübri- me und Ruhen vorgefianden hatte. In.

gen erledjs- gleichen nahm E. E. Rath noch;2.(:0negen,

'ZZ-„fie “l- vljam Meinem , und Chrifkoph Scholhen

werdener-, in Dienfte; Das Cook-ccmch aber blieb

lese( aus erheblichen Urfachen bis 1677. rec-mc,

ptcjljm

fiir-bt,

Das IceRo

r-t bleibet

MF'daerfi bl-bncon Günther daffelbe wieder- -

bleibet noch um bekleidete. Und alfo fieng das67mm

*miseZm Nam gleichfam an fich zu verjüngeni und

"M den vormahis erhaltenenZylencicurzuer

werben/ als es fchon wieder neuen Anfloß

leyden mufiei indem an; [662.,cl, i3. _[an . der

wohlverdiente lee-.cemiceimann die Zeitlig- U_- 1(cim-em

keicmitder Ewigkeit verwechfelte. Ihm "Lib"

foeceairte noch felbiges Jahr cl. .8. 0&0br.

m. Clirjlijao Vogel, ein gefchickten nnd fon.

derlich in hierbei- wohlerfahrner Mann

unter deffen fleißigenAnfühcung die Jugend

gute [iwie.ch machte und fowohl Einhei

mifche als Fremde ihre Kinder feiner treuen .

Anweifung untergaben. Es übereilte ihn Geh-“hen

aber ein unverhofiter Tod den 9. n13). anno MY???

1678. und verurfachte E. Löbl. WaZjl'tkec ab.

neue Sergei einen tüchtigen Zueceikgrem

der naclirenden Jugend auszufuchen. Ie

doch da des vorcrefilichen ?meinem-je und

yr0k'elibrj8 policjccr, Ll0quencje ucqua

yoel'coz ben dem berühmten67mn36() Zu

gunco zu Weijfenfelsi He. Chrif'tianWei- (fl- Chi-W

fens groffe Wlitaten in der gelehrten ?Y WW

Welt mehr dennzu bekanrwaren, tante die We*ch

auffeine werthe Perfon ausgefallene Wahl

nicht unglücklich feyni und er nahm als ein '

danckbares Scadt- Kind, fo dem Vaterlan

de mit feinen von GOtc derli'ehenen herrli

chen *l'alcnc zuförderfk zu dienen fich verbun

den erkennetei die ihm zugefchickte Moor-tion

willig ani ward auch hierauf a. ih. Jui. anno

1678. vom damahls regierenden Hn. Bür

germeifker und .Ober-Zenolacrbem .Omnia

David Jentfchen mit einer wohlgefeßten la

teinifchen Omi-ion , bey einer fkarcten kee

qoen: nichtnur des gefamten Rachel-Col

]eZij, fondern auch derer literacorom all

hieri nachGewohnheit pudljcß und [oien- ijd runn

niccrinltalliretz welche er mit» einer nicht W- ind-[

minderwohl ausgearbeiteten Rede ae 0in- 'W

cjo [Lcäfokjs in Euronen() beantwortete

und fodann feine Schul-Arbeit mit Freuden

antrati mit erwünfchtem Zuccefz fortfehetei

und nach 30. Jahren mit höchfiemRuhm

und Ehren niederlegete. In was für lee

nommee | >as Zittauifche (Lymnafium un.

terfeinem fo glücklich als emfig geführten

netto-ac, bey Einheimifchen und auch Aus

wärtigen gefiandeni auch was vor gefchictte»

gelehrte i und in allen Ständen berühmte

Leute aus feiner treuen ln'tormacjon kom'

men e bekräiftigen die noch lebende Zeugen,

daß es unnöthigi hiervon viel Worte zu ma

Mnizumahldejfinioohlgeiathenerojfcjpui,

der wohlverdiente [Lcöicdr des Görlitz-'fchen

Shaman., .Herr ni. Zamue] Groffer i in ei

nem? abfonderlichen Buche deffen Lebenin

[ateinifcher Sprache befchrieben hati darin

- nen der begierige Lefer gnugfame Zatjsfijäij- In feinen'

0o finden wird. Es ereigneten fich indef- “MW- b'

- fen in feinem Otti-:io zweherleh Begebenhei

..tem fo man billig unter die Seltenheiten "eltfame ,

- rechnen W*
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rechnenmuß

Peel-jede

feinen alten

Vater-in

der Schiele

pro eme-cite).

Die darbey

vorgegan

gene Zeilen

citäten.

(Medi-jut

das *hun

dreijährige

Jubj lernen,

wegen ge

flifiteten

(Zh-nimm.
*1686. diefertwegen ein

R
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fo einbefonderes Aufmer>en

verdienen. Denn nachdemfein alter Va

ter, der inoieler 100. danckbegieriger Schu

ierAndencken lebende Coilega "kee-cine» der

Schulei [Ilias Weifei lange Zeitbeh hiefi

gem Ehrung-60 treue Dienfte geleifien und

auffeinBegehren eit-.1679. cl. 17, _fx-in. pro

Line:ch erklahret werden folie f hatte rer

Sohn als l'xcäor die Ehre7daß er im Nah

men des biagil'crats folchen n0c3blen>einm

verrichten konte ,' wobeh denn folgende/80.

lennitäten oorgiengen: Es begleiteten die

behden Conidlarcs, He. Chrifiian Möllen

und Hein. David Ienhfeh i diefen rene

radlen 70. jährigen Greiß aus des Uedem-is

Behaufnngin die Schule/ allwo in Ver

fammlung des gaiihen 606m8 Zenolanäcj,

ermeldter U680- ihn wegen feiner groffen

Schwachheit und Alters von feiner 40. nih

rigen Schul-Arbeit 7 im Rahmen E. E.

Raths mitEhren (ijmicciretemnd pm ömc

11c() (leelaeirece. Woraufdreh 8cb0laren

aus Prima, Zecnneia se 'keeeia hervortraceu,

und dem Zinsen() vor die angewandte Vä

terliche Treue und fleißige [nem-mation- pa

dljcc damit-en- anch anbeh ihm zufeiner

rühmlich erlangten Ruhe Zracnljkten,

Naeh diefem trat imNahmen des Lmecjcj

ein Knabe fo fein Enckeli urid des verfiorbe

neulicetarjem. Vogels Sohn war i aufi

danckete denen ?seem-ii: vor alleLiebe- Ehre

Gunft undWohlthat/ und fodann wurde

der Linctitus auf einer Karethen in Beglei

tung etlicher ecjomnec nach Haufe gebracht

allwo er kuelz hernach ci. 13. .Iprll- (la. im 70.

Jahre feines Alters fanfft und fecelig ein

chlieff. Zu der andern Merekwurdigteit

des Weififehen [Lenorecs gab das hundert

jährigeGedächtnis des gefiifitetenSz-nmaiji

Anlaß. Denn nachdem E, E. Rath anno

]e1djleenr1*1 8clwlalii

cam zu feyern entfchloffemwurde folche vor.

genommene VietätSonntags vorher in beh

den Kirchen von denen Canhelniabgekündi

geh und die Predigt aufdiefe* der Stadt er

wiefene Wohlthat eingerichtet. Donners

tagsi als den 28, kehr. cell-:dritte der [Weim

das Feft mit einer memqrjccr gehaltenen

Station (ic 0th 8e l'roZreflit Rimini-om

pet [Maritim, imprimie 'ci-0 (Intim-(16i

Ziccaejenfn , worauf man mit einer herrli

chen Mafia das "fc Neon) lang-.mus ange

fiimmetr und den ganhen Tag in Fröligkeit

beh einem angefkellten Connjuw in des [Ke

sconz Wohnung-zugebracht. GegenAbend

aberf als die Griffe noch behfammeni über

reichten die fämtliehen 8ei1013remunter einer

angenehmen Zac-naar. dem ncetorj ein are

..J

drucktes Carmen Zracnlatotjom nebft ei

nemfilbernen Becher; Worbey *man als

etwas fonderbahres remarqoiren mufie.

daß ungeachtet die malie in unterfchiedenen

Chörem an» Violinen- W0!: eli (Jamba,

.Harffeni Flötheni klancbojlien-und Locali

lien befianden; dennoch wederjemand von

denen Stadt-Woljcjr, noch ein Lxcrancos

darbey gewefen. Als nun diefer beliebte

Schulmann bey Jo. Jahren das mühfame

[Femme-Amt mit unverdroffenem Fleiß

ruhmlirhfi verwalten und fowohl durch Er

ziehung rechtfchaffener Leute i als Verfeeti

gung vieler gelehrter und anmuthiger Bü

chen feinen Nahmen verewiget hatte„ dar

beh aber in feinem 67|en Lebens-Jahre rer

fpi'ihrtei daß die vormahlige Leibes-und Ge

muths-Kräffte gleichfam auf,einmahl nach

lieffeeni und ihm ein bald erfolgendes Ende L u f.

antundigtem gab er 2m. 1708. c1. 8. 8cm. fein WMI“

Unvermögen E. E. Rache fchrifftlich zu er

kennen/ und bach um eine noncece Ujin'iäjja

on, indem er nicht verantwortlich zu fehn

hieltei die Jugend zu verfäumen.

maffen denn E. E. löbliehcr magiilrac allfo

fortauserforgung des 67mnafii bedacht

wari und den bißherigen Uedem-cm in Lau

bam He. m. Gottfried Hoffmannen

nieder

Aller- _

nenfowohl wegen des beliebten diecnoäi W

Wen-anrein ciocenclo , als feiner Gelehr- „,4ng

famkeitF dietthi und ungemeinen Fleiffes be

ruhmt gewordenen Schulmanm allein ge

fchiclitzu fehn erachtete r dem unvergleichli

chend-Weiliozuldccccljkem und den erwor

benen Ruffdes (Ihm-13m fortzufehenz Alfo

nahm er zwar die ?ace-emo hierzu an i und

hoffte vbn feinem ehmahligen eracepcoca

Und ewcccell'oeclfiicifio perfönljch denSee

gen zu folcher kanäiion aus feines bald fter

benden Zimeanjz Munde zu hören; Allein

ehe der Anzug gefchehen kontei legte derfelbe

feine irrdifche Hütte- darinnen ein fo munte

rerund aufgeweceter Geift bißhero gewoh

nethattetab/ und verfchied den 2.1.()ä0br.

fanfft und feelig. Wohlermeldter Herr ni.

» Hoffmannhingegen befchleunigte feine Am

"yäöu'

fiirbt.

als ein dll. Gote

fried Hoff

m

knnfftdeflo mehri und nachdem er den 14. WOW

eme-Ww, mit gewöhnlichen Zolenoitäten mann wird

in das neue Amt angewiefen worden- legte ?us W“

mei-0mm.

GOtt feiner auffrichtigen i emfigen Schul

Arbeit einen fo Augenfcheinlichen Seegen

und Zucccllbeyf daß-die Wahrheit felbft be

kennen mußt es habe das Zittauifche (Ig

ner Glüctfeeligkeit und Auffnehmens errei

chetz immaffen fich vorher niemand erin

nern kontei dgß eine fo fiarcke krcqncnte von

Freyherelichen a Adelichen- und anderer

earliehe

cet.

?Inter ihm3

. . . mm: du

mnaljum unter ihm den hochfien Grad fei- (JW-nm

ins greift

fir Auff

nehmen
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von der Stadt-Schule undderen Vervefi'erungi auch 8ejycnäij., tor 

oorne'hmer Leute Söhnen auf einmahl hier

nocli-et. Nur'wareszu beklagen daß der

HErr 'übersehen und Tod die Jahre des fee

ligen Mannesi der Welt Urtheil nach- all

zuzeitig abkürhet/ indem er 311.717-2. am dii

onaelFefie- als er mit dem Coecu Zolwla

- iiico das heil. Nachtmahl in öffentlicher

Kirmen-Verfammlirngmitgroifer Neuori

ongenofi'en hattei gegen Abean einen [tar

cken Zufall bei'am- welcher ihn nach zweyen

Tagen vom irrdifchen Kehrituhl unter die

Lehrer der Gerechtigkeit verfehetei in vollem

?Verkleines Alters- und völligem Wachs

thum feiner Renommcc. Hatte nun E.

E- Rath- beh Abgang des berühmten Wei

» lens Mühe gefundeni einen würdigen Nach

folger auszufuchen: So verdoppelte fich

nunmehr die Sorge i als man ichon wieder

um durch ein gefchiektes Oder-Haupt den

Dior des ,Summen zu erhalten bedacht feyn

mufle. Jedoch, der Allerhöchfie fügte es

nach feiner Weißheit-daß der bißherige 0i

kcätor des Hochfürfil. Säihf. Land-und

Stadt-(Juivna .i zu Altenburg-He. 'l).Jo

unisex-rio. von eben folchem Schul- tra2

gen gedencketi daß Meolaoeljmoelerzu

Mannßfeld in feiner Jugend l), Marcin. 1.11

cnecum aufdem Schüler - Fefie Oregorjj.

wie gebräuchlich, auf den Schultern in die

Schule getragen-habe. Nach diefem ifi an DnsSebul

fonderlich lieh Eintritt-n.fiattfolches Schul-tragensi

wohlhabender Leute Söhnen aufkommen

daß die 77Min?: an gedachtem (Ice-,Z0th

Fefie, nachdem fiebehdemUmgangederer -- *

ubrigen 8cl1013ren zquerde durch die Stadt

herum geführet worden i und einen Mann

mit einer Stange i fo mit allerhand eifenden

Waaren behengeti und aufis zierlichfie ge

fchmi'tcket gewefen i vor fich hergehen laji'enF

endlich zur Schule eingeritten/ da denn der

nector die niert-alien an der Stange behalr

tem und nebfi denen übrigen Schul-(Lolli:

Zen die Knaben mit einer Mahlzeit men

rec. Dieer fo genante Schul-Einreuten

ifilange Jahn und bis zu des lecelocje leei. ,

m-IMI Zeiten im Brauch verblieben i da es

denn nach und nach gänhlich erlofchen. Die

weil all-:h vor Alters/ als die ?rechne-12 der

Zebola-en nichtgarflarck gewefen- die von WWW

äcacicmienzurück gekommene (jim-ati den ccinceen.F

Gottesdienfi inder Kirchen aufm Chore

mit fingen und Befüllung der niet-ic ver.

TIFF?" han-1 Chriiioph Wertheb dem Göttiichen

Variety Wincke folgetei und nau) erhaltener 'loca

tqeqame. tion, zu gleichmäßiger Wl-täc' bey dem

Zlklauifchenshionaljo , 3(1.l7i3. Mm

tags nach dn warum, he'rgebrachter malie-ti

- jocroelucicetwurdey unter deifen Anifficht

und fleißigen Anführung die zukünfitige

Volta-itac in freyen Küniten und Wifien

fchafiten fich qoäijtjciec zu machen hc

richten helffen.- Als hat E. E Rathihnen

jährlich ein gewifi'es Bierzur Ergöhligkeit

auszutriucken gegeben-fo man das Camor

Bier geheiil'en i welches bis amiäZiconci

mittel“- nach diefem aber theils wegen einge

fallener Kriegs-und Pefi- Zeitenz theilsmuhet.

s. 7.

de , Im übrigen waren vor Zeiten unterfchie

WWU dene alte Gewohnheiten ,und Gebräuche in

inder der Schule i die zwar ingefamtnunmehrin

Schule. als Abgang kommen; Gleichwohlaber bey der

wegen ofitmahls darbey entfiandenenStrei

tigkeiten eingefiellet worden

Endlich war vormahls das fogenannte DasSW

Smüler-Pufeh-Gehen eine alte hergebrach- [er: Bunte*

te Gewohnheih da die Woche nach chbaC* WM*

Unter-We

ZittauifwenSchul-Hifiorie als eine-Xeni

qujtat türhlich berühret zu werden verdie

nen. Alio pfiegten im PapfirhumdieEl

tern ihre Kinder i fo fie zur Schule halten

wolten- bey dem gewöhnlichen Schul-Felt

Gee-Zorn, durch einen aus den oberfien

Schülern mit fonderlichen Cercmanjen in

?SWF-ul- die Schule tragen zu lahen- wie hiervon :der

WW"- alte Kreide "Wire Schnürer *von fich felbfi

in feinen Schrifften meldet ;

Cliejlioplrllelmrjcb, chcaujenfis, mc

k[objet-11 8cl1niiiremm binneer l'niz ini

Zebolam Zittaujenletn, 11c oljm m0ch

erat z l'ub Taipei-0 Zutmanno , jim-0*

äuxjc.

Dergleichen Gewohnheit denn auch anderer

Orthen nicht uubekant gewefen; immaflen

Johann Lange in der Thürmg." Chro-j

lie der ganhe Contri- Zcbolaiijcue tägliih

Mittags nach :1. uhren von denen yreecc

pc0kjdl18 insgefamh vom oberfien bis zum

unterlieni unter Singung geifilicher Lieder

durch die Stadt in das bey Betaui unweit

Herwigsdorif gelegene Püfchgen (fo auch

davon den Rahmen des Schüler reiches

erhalten) ausgeführet 7 und dafelb denen

jungen Leuten eine ehrbare Ergöhligkeit er.

laubet wurde. Jedochi da fich vielerley

inceilc dabey einfchlichen- und abfonderlieh

die obern cholaien über die untern (fl-ellen

einer unanfiändigen Gewalti fo dem nee*

clcmjfcheu ?eiiimljlmo nicht ungleich [chie

nei anmaifetenifand man kein bequehmer

Mittel „ denen unfertigen Handeln vorzu

beugen- als daß das Schüler - Pufch-Gehen

gänhlich abgefiellet wurdei welches auch an.

1682. würcklich erfolgen.

9 s. sd
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* Unterfchic

dene ge..

fiiffcete be

i , s' 8' _ t', .

Es haben fich auch fowdhl bey derStad'ti

als autfer -derfelbetn unter denen Stadt

8m WWKinde-:nxfoaufferl'ihrem Vaterlande inan

kk-fßylou'z fehnlichrn "Ehren- Aemtern nnd guten Ver

a

. k

mögen geleitete-lv'iereenetter gefunden., foror

-diein diefer Schule empfangene treue »tin

_ /1 ' :terweifung'ihre Ertentliwieit zu bezeigeu

.Das Mn'

mm.

' eDas Kohli-g f

fehr Ver

mächtniß.

denen-'Mementan gewiffe *cc-gate geftiff

tet, 'fo Ihnen an des Dunclator-is Gevuhtts

oderSterbe--Tage Jährlich ausgezahlet;

dargegen aber .zitmGedächt-niß dererWohl

tienten] von einem 'Schul-Collegen eine 0*

'ratio ?anegytictt voran] Khaki-ibo. gehal

ten werden folie. Detgieichen ldbl. Suff

Wing hat gemacht “ _ _

1.) Michael Weich »Fun Un. Doste

|ilV“**7Churfi. Brandenburgl. und Furftlicher

Anhaltifcher Rathauch zu Vraunfehweig

beftalter Obrifter 87m1th , *nocli-ert: Matej,

-ehemahligenkeäorir Zenoler allhier, Sohn,

welcher an. :zen ei. 15. -Zeytembr. in Zittau

-g'eb'ohren. und an. 1516. den e Martezu

Deffau verfiorben. Diefer hat ein Legen

11111'1 von Einhunder't Rthl. immerwehren

des Capitali fo auf eines Bürgers Haufe

allhierha'ffteti in feinem legten Willen *ver

"ordnen davon die Jährige tote-stieg 5. rthl.

4 aUeIahr einemvon nachfolgenden Collegen

deeSchillen. als dem netto-ixonaeeeton,

*-[ercjo und "Dima, gereicheti und dafur

derjenige, an dem die Ordnung -ifti jährlich

an des ?unaacorir Sterbe - Tage eine Latei

*"ttifehe katentaciott in prima 81a*le zu halten

verbunden fehn folie mit welcher mcnwtia

nnnj'uc'ti'arja 311, 1517.el. t4. -Wartij von -Wd

nuguitin 'l'cjlio dem meta-e, der Anfang

chehen. g

*2.) Andreastion Kohl-EhUr-Vranden

hurgifch'er hochbei'talter Hof- und *Cam

'mer-Gerichts-Rath auch nice Can'tzlerzu

Verlin- fo den 14.1»10ux1z58 in Zittau ge*

bohreniun'd in Berlin den 17. _funji 3113673-,

"verfidrbeni hat in feiner Ditpoficion inter

[theme, fo er in gedachtem Berlin ii. '20. kc

brngrjj ein. 1649. aufgerichtet. unter andern

auch der Schulen in Zittau_ Einhundert

rth'l» aneinetn gewifl'en Orte Zinßbar aus

zuthtlni dergeftaltlegiret. daß der Zinß eines,

, Jahres demkeetorj 8511012 “z andern :Jah

resdem Can-neetori, und fofort. Wechfels

weife gereichet nnd abge'folget werden folie,

mit diefer Verordnung (wie die Wortedes

Teiiaments lauten) daß diefelben nie mea

natalizZ.tq0i-. *'odek, "ob derfelbe auf den

* “Sonntag freie, fliegenden Montags einen

Lennon oder turhe Wüunculam 'core-im

Zcbol-'rjldu' baltem darinnen bereitet *eine

?mem Curriculum“reieticenf und die (niclit-ent

de Jugend zu Anwendung möglichen Fleif

fes in *nciclikccncljr eit-tibet: bumattjoribur,

Zcucüoqoe "flirt-logic.), Fotjclico ,del title-,eii

mo, und nach Ehren und alien rühmlichen

Tugendenzu fiteben- treulich incicjt-en und

-anvermahnen mbgein

* 3*) WWW" Cafe-tr lliii-telnet„ Erb* Das

Wikia-laß

wiequlb Bürger in der Budißinifchen Gaf- (VW-ik
*faß aufOber-Ullersdorff und Son'ierau er.

fen allhier, hat in feinem lehren Willen clc rie*

t0 cl.-4, unit 2.11.1677. denenCollegen bey der

Lateinifchen*Stadt-SchuleinZittau Fünf

hunde-rt Reichsthaler, zu einem beftclndi

gen Capital geordnet, felbiges Zinßbar aus'

guleihenMnd unter die Collegen alfo zu ver

theileny daß einer von denen Oberften Drey

'eu 1 welche Wechfelsweife jährlich in der

Schule an dem *Suche-Tage des Dona-c0

rie eine Lateinifche (Ir-.tion zu feinem Ge

dächtniß halten würden, von denen Jährli

ehen .Ztnfen NEtmRthlz die übrigen Cd(

legen aber. vom Erfien bis zum Letzten den

Rückfiand folcher jährlichen; Zinfen .gleich

unter fich ,zu vertheiletn erhalten follene--Da

'für denn diefelbigebeh der ituciicmden Ju.

gend alle Treu nnd Fleiß anwendem und fel

bige in der reinen Evangelifchen Lehre und

Z[irrt-in bumnniot-jbdr, damit fie künfftig dem

liebe-n GOitin Kirchen und Schulen und

Regiment. dem Vater-Landesu Nutze/ die

nen könneni beftens unterrichten möchten.

4.) Jungfer Anna Dorothea Geißle-Knmaeme.

Kitty-h4. ..Joacbj'mj Config (011632 '[ettjj

Surf-Tochter, und litt (thiltjan lccjmannj,

Reef, 6,7mnafii-2ictauicnl) Enckelim hat an.

tanz-.in ihrem Teftament der Schulen Ein

hundert rthl. gefiiffteti daß von denen ein

kommenden inte-reifen durch die oberfien_

Collegen Weehfels-weife eine 'Station in der

Schule gehaltenwerden möchte z wie denn

folcher Stifftung gemäß folgendes 1689.

Iahr den 11. aug, der tierten, Herr nt. Chri

*ltian 772W, die etfie '0t2tj0't1 ablegetef und

dem keäonzflejtnanno, als der?unäaoicin

Groß- Vater i patentierte. nach der Zeit

aber [Olche *0Wth JährliÖ 'jn Memoriam

Reim-toni gehalten zu werden 'pflegen

WeGt

däihtmß,

z.) HErrn Cafpar Chrifiian Seelig- DWS-e.

wanne?, Ihre Khn'igli Mai. in Pohleniund “sm-mn“

'Churfürfili Durchl» zu “Sachfen 2e. würck- WIP*

lichen geheimden Raths, und bey hiefiger

'Stadt h'ochverdient'en Vt'trgermeifiers hin

terlaffene Frau _Wittbe. und einzige Frau

,Trauer
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Tochter haben beh Ihres cely. Eheherrns

und Vaters gehaltenen, und nachgehends

zur Öbrigkeitlichen Rutjficatjim bey E.

Hoch-Edliund Hochw. Rache der Stadt

Zittau übergebenen Erbfonderungl ein Ca.

pital von 30v. rthlt dergeftalt verordnet,

daß von denen Zinfen jährlichen :an des ver

fiorbenen HErrn _Geheimden Raths

SterbeeTagei d'en 13. kehr. von denen Dreh

oberften Collegen hiefigen (iznnnalii Wech

fels-weife ein Lateinifcher yanegzn-icue, zu

_Aufmunterung der Jugend in der Gottes

furch't, Fleiß und guten Sitten, gehalten,

und dem l'enegz-rifien jedesmth hiervon 8.

rthl. ingleichen einem jeden, bey folcher 0fa

cian gegenwärtigen Collegen r. Rthl. gerei

chetlvon dem ubrigen Gelde aber das rm

ßcamma jnujtawrjum zum Druck befördert

auch was hierdurch nicht 'erkannten in 'Caf

L'a behalten werden folie. Denerften kann*

Zr!er legte an. 1714, Herr l). Johann

Chtifioph Wenhel, Vice-?tor des Zittaui

fchen 67mnalji,mit groffem applaulu ab.

_und folche Stifftung conejnuiret jährlich.

6.) Endlich haben des feel. Herrn nl.

Gottfried Hoffmanns gewefenen nenopjexx-xxx-xx

allhier danckbare nuältorer, auf Veranlaf- amznaa. '

fung Herrn d/l, Chriftian Altmanns, .ein Wi'

Capitalzufammen gebrachtf und von deffen

gefälllgen Zinfenihrem ehemahligen Herrn

yrxceycorieinejährliche Gedächtniß-Rede t

durch die 3. obern_ Schul- Collegeu halten

zu laffen, gefiifftet. z

Weila aber im übrigen nicht genuglfl, Unkerß'h'ie

daß zu Erlangung einer 'foliclen Gelehrfam

keit und Wifienfmafftent in der Schule gu- (li-endelauf

ter Grund geleget werde 7 fondern auch ein Univerfitäe

unermüdeter Fleiß auf nean-:miete hierqu

vonnöth'en il'ti welche zu befuchenzund da

felbfi zu kubanjren t manchem gefchi'ckten

Zubjeeto wegen Armuths unmöglich fällen

So haben die lieben Vorfahren auch hierin

nen Ihre Sorgfalt b'ezeiget/ und vor' die (tu

eljrende arme Jugend , nm ihren Zettelij bef

[ere Beförderung und Inhalten: zu fchaffenz

gewiffe thpencija tuneljren fo noch bis clan)

jn edlem-m: find- und denenjenigenz: fd fich

hierzu gnugfam legitimjren können, auf ei-'

nige Jahr i nach der Stiffter lncencion,

conketjret werden. 'Diefes finde

dllcczlni Gerlings 8cjyenclium (le Zn. 156!,

Fr. Margaretha Fritzfchin erpeneljum (le an. 15-86.."

M.l)r0c0pii Meridian* Ztipencljut'n (le In. 1'608.

(ac. Heinrich Heffters thyenclium cle In. 1663.

Khriftian von Harttigs ZrLyenelium (ie >n.1677-,'

Wronjjvon Kohls thpen'ciju'm cle lbn.167'4,

MelchiorKafpar Wincklers ZLjyenc'jjum (le an. 1677-.

Auguftin Mafehwitzes Inneren-turn ile >11.“ l7'Q7-. -

Das Seiöfie Capitul

Von denen dem Zittauifchen (iz-mann() vorgelegt-gewefenen 'ten-.5

670811378, und anderen Schubßmlegen.

g. [e

Öchhon das Alterthum der Schulen

' fich ziemlich weit erfirecket, und im vor

hergehenden 'Capitul Z. 1. durch ein beyge

brachtes Document Ausführung gefchehen,

daß bald zu Anfang des' 14.- Zeculi die

Stifitungerfolget feyn müll'e: So bleibet

doch wegen ermangelnder Nachrichten un

'gewiß wer die erfieoocencee in felbiger ge

wefen; angefehen man erfi zur Helffte ge.

dachten 14. Zeculi einige “Spuren derer ,

' kraccytorurnfindet. Inzwifchenfoll dem

geneigten Lefer dennoch ein Verzeichnis de

_-rer Schul-Collegen. foviel man davonaus

uu'trüglich'en Uhriunden und Stadt-W03'

numentjr aufzufinden vermoihn vor Augen

gelegen und der Anfang mit denenWCM).

MMI, fo man zwar' anfänglich nur built

mocleracoree oder Schulmeifier genennetz

'gemachet werden. z *- .

Demnach ifi der erfie cuännoelccacopx - "

deffen in denen Stadt-Büchern gedacht

wirdi gewefen f _

1.) terre-cra- Zoiclectne-,ausnrormänz

einer Stadt in Preufi'en: hiufig-,welcher un

gefehr um die Jahre Dreyzehnhundert und "

etlicheSech'zigp das SchulineifierzDienfl, * -

d 2 , wie

 

__**___*.;Ö!__'*F-



1er
1_

Dritten Theils Sectifies Capital

“wie damahliger 'liylui gelernt-et. muß “bedie

“ “'nethaben. 'Dieferifi nachgehends 1381. in

eCoelo'ttwer-M'onchs-'Orden auf*dem Oy

win -getreten. '-uttd "allda Legi. des *Clofkers

'-yrorjncialir worden.; Deffen ?Locator und

"Zuccenrot inder -Schulen war an. *1370.

*Conrarlux-elc'nfoirlenbac'lt von Efchwege

aus-Heffen, welche-r nach des Magiltti'kccc'i

Abzugeebenfa'lls dieSchnle verlaffenfund

*zu Löbau in derSchul'e alsjcaaimoiieracor,

'zugleich *aber *auch 'aufm Rath- Haufe als

Notar-iu; CliffJahr gedienet. bis er-an. 1z97.

zum'Stadtfchrciber-Dienfie *diefer Stadt.

'Location erhalten. _

2;) d/[.]0lianne8 rie Liibrol'a, hat 'obg'e

*meldten del. leerer als *[näim0clcrat0r (acce

-clireti an. 14:3. aber den geiftlicben Stand

angenommeniund "als 7?eigenen bey dem

Gefiiffte des heil.*G_eifies allhier ger-jener. _

'3.) h4, Michael ne 'ijbullin war [amü

' 'inocleratok bey der Schule circa Vietnam

1450. ward 'nachgehen-ds ein (foelcltiricr

_ Mönch. kund-endlich am. 1467. in demElo

fter 'aufm Ohb'in ytio'r.

4.) W.)0lianner 0ctcncl0rli'clc Wim/e7

clafiund der Schulen als *buiiimocleratot

vor an. 1472.und folgende Jahre.

J.) W.Wicbaal iii-101a ward Karli-[Le

.Koran-704. verwechfelte die Schule mit

der Kirchawurde Priefier und Altar-Herr

bey dein hohe-n Altar'e im'Ehore der Cape-lien

zum heil. Cteuhe. wie auch bey dem Altare

8,1Xy011011iae in der Pfau-Kirche. Jhm

focccelirte in der Schule an. [711.

6.) W. dlicalam Zeiler, [Taz-nett( etliche

'Chroniken nennen ihn Eldner. und" melden.

daß er aktien. an einer ?hihigen Haupt

Kranckheit gefiorben ich; *Und diefem

7,) (Lafyaröormann, 'einer feiner gewe

fenen 'Untergebenen und Zucccllorutn im

nano-are , "kobiar .rennt-tier, nennet ihn

kutmannum. Von welchen beyden *man

nichts befouders weiter aufgezeichnet findet

als daß fie [naimocieratotcr gewefen.

8.) Mittelteil; Mailbox, 8016:171quch lin*

eiii-rtr in Wittenberg war erftlich zu Löwen

berg in der Schule; ward aber 'nach dem

an. 133;. zum erften 'netto-e nach der liefen-ö

f mation anherd beruffeni ftund der Schule

mit gutem Metalle vor bis an. their. da man

Jhn ins Wachs-Collegium gezogen. '|arb

'311.177z. (1.14. dloe.. -

9.) .Knall-ea: Zebrnetcrn'r ward 'zum [Lc

äotc befiellet 311.1z4z-.atr 177;. 'aber den 24.

Octovr. von damahliger 'gran-render Pefi

hingeriffenz' ' ' __ ,

10.) George Rae-ler, Zittau. ward

zumRenate angenommen cl. l7. Weir an.

gear-“erlag aber die Schule, und begab fich

'inBt'trgerliihe Nahrung z worauf er an,

15-64. im Rath-Stuhl Beförderung bekami

"Und-ane 1559.11.17. aug." fein Leben befchloß;

'Jn der Schule hingegen l'ncceeljtteJhm

ll.) 70biar'8ci1niirewr, Zittarienl) Er

“war an. *1518. gebohren. legete auf hieftger

*Schule einen guten Grundfeiner Zweijan

ward aber von feinen "Eltern beredet. das

Tuchmacher-Hanckwerckiwelchem fein V;

'ter zugethan. anzunehmen. blieb alfo eine

,Zeitvoml'curliten'z doch ergriff Er bald wie

derum die Buchen und war fehr fieißig i bis

ter fich mit Ruhen auf die Univerfität

'Franckfurth an der »Oder an. 1545. begeben

'konto allwo er *1548. in Zaccalauteum klijlo

“f0pbiatp10morirte, und darauf noch diefes

Jahr in feinem Vater-Lande als Collabora

tor, und an. 1556. als Zectmäu. oder C011

Kröten* in die Schule beruffen wurde.wel

ches letztere Amt er 2. Jahr verrichtetinach

'dem aber als nee-,tor von an. 1338. bis 1585.

der Schulen vorgeftandem nahm feine oi

rnitiion felbiges Jahr . und erhielt eine

*Stelle im Raths-Collegio nebfi der Wait.

'täteines Zcholarcltar, ward endlich Stadt

*Richter und ftarb an. 1606.cl,18.te4artii. '

.12.) WCafpar _lanitiur oder Jänicheu."

fonfien Jamie genanti Zuciiilin. war erfi.

'lich (Iowlieötor bey derSchule in Budißin,

nach dem Stadt-Schreiber in Löbau 311.178;

'von darnach Landau in die Schule als lie

Ctot beruffen an. 1584._dcn24. _lulii z fuchte

aber bald wiederum feine oitninion im fol

genden Jahre den-9.)(b1i3,und trat das Zitt

-auifche ncetorar an. worzu er am 2. Decem

:bri- 1785-.l70cacion erhalten hatte. Es woll

'te Jhm aber hier nicht gefallen z Darum

fuchte Er Gelegenheit/ gen Eamenh zu kom

men.empfieng alio feine dimjnion den 17.

april. 1537. und ward alldort als reitet lec

e101 bey der in beffern Stand gebrachten

Schulen den 2a. Folii introciuciret. Mon

tagskaber nach Uomjnjca [Kartell an, .1;83.

hielt Er wiederum um feinen Uhrlaub bey

E. E. Rath an. wandte fich hernach gen

Dreßden. und ward dafelbli gemeldtes

Jahr att des. von denen damahligen Calvi

nifien. fo im Ehurft'irfienthume Sachfen

-eingefthlichen. temouirten kreiert-LMT.W

rbaelkacleelmanm, Stelle uociret. Doch.

als nach dem Tode des Churft'trftens Cini“- *

nianil. der verordnete namimliratot diefes

Churftirfienthums. Herhog FriedrichZitie

nd



vondenen'licäoribo-und andern Schul-Colldes Zittauif. (JF-mfiafij. "109.

helmx eine l/jljcacjcmim ganßen Lande bor

nahm. wurd er/ wegen befundener Uncich- .

tigkeitinder eligidn- und weilerFichzue

Calvinifiifch'en Kirche bekennetei an. 1791.

temoleitetx fiarb endlich in feinem yacrja zu -

Vudjßfn 31"*15'97. cl.18.Wart. Nach ]2

njcjj Abzuge war das Kcäotacdacaocbis,

1x89.ci-17.Warc.da denn

LZ.) W.l.e0n[1arcl (Niceus, ?kanal-ri

col'. 8jlef. bon Wittenberg. allwo er feithero

luäi-Keäoc gewefen- auch dafelbfi die kot

mulam Concoräice an. [FZS. unterfchrie

ben-*und als ybilol'opbjc .excljeIoäur anno

1F83~das Deer-rm jo kacolcace kbilofopbj

ca verwalteti hieher weitet y uud den 24.

Wa). [diennüer incroäuciret ward. Nach

dem fi'ä) aber dielerleh uneinigkeit unter de

nen Schub Collegen ereignete 7 diefe auch

mit dem Winilicrjo in Zanck geriethene So

ward an. 179.4. >17. ]at1. der Rektor nebfi

etliGenColchen climjccitet. M. Imke-..ut

blieb nachdem hier. und* info-mitte pkj'a*

tim r bis an. 1797. da er von E.E.Rathe

nach Hirfchfelde zum Pfarr-Amte Beför

Kerung erlangete. und allda an. 1ä07- gefloc

en. *

L4.) d4. Marcion: Han-.mem q ijcnor,

promoujrte jo kbjloldyb. _Megil'ckum, zu

Leipzig an. 383. ward ,nachdem zum lecetar

in der Stacheiifeu befielletx don dar hie

her beruffen rim-1594. Freytags nach Exem

cli, und toll-[lieu, den 21.]i1o. Als aber im i

1 h en Jahre fich hier eine greife Pefiilenh

eZeiZZece . welche etlichetaufend Menfchen

hinraifte, mufie auch den 4. 869c. WWarcm.

Liam-112c [ein Leben darinnen lajfen. Dem

felben fchrieb 3/1. aug-Mu- l/ogellur, als "el

nem lieb-gewefenen yrreceycori zu Ehren

ein ijcapvwm, fo in Leipzig gedruckt ward

welches man zu dem Ende allhier mit anzu

fügen nöthig erachten weil dadurch erwiefen

werden kan. daß er nicht Web-cl, wieihn

_Herr Weiß. koclouicl , Und Groii'erin ih?

'ren Schrijften nennenz fondern darum ge

heißen. Die Verl*: des Lpicapbll lauten

folgender gefialt;

Uoo Fata [um :nmnlo Watcjnj merner

Wagjl'cki,

L-Lammetj, Lnge-111i pci-Swen. *8c 0te*Wi-l.

i .Ars poems qua-n Wut-8, Tal-.nme qua-11

* Walleuß jpli

“Nomenab Lui-mm com-Wende 62W.

Ke'äkor* erat; buäj , pur-.equ ficjeljcet

Otti-,8

ßjfcjyulozclocujccuäl [ij-eme [nur.

Y

Fam cqmmnne booum communjyei'te, .

“maloqur'r

(Lommnn'j perjjc z Lach [uma-na cnl'it,

[-ch jack-c. lm: plc-eiiie requjel'cjc (Kot-pus

jnÜl'l'lQ. '

chüem l'ubjjc mens Level-ok?! Zabel

[am.

1;) W.82mvcl Junior, erboj: Zilei'.

wacdzuvoretliche Iahr Wiktor der Schule

in Sorau in Nieder-Laufihi bon dar an das

erledigte hiefige Kcäorac weitet? und den*

29.]un. ao. 1600- jolkalljtet.quhdem er 2*.

Iahr der Schule vorgefiandem verlangte er

[eine ?jmjllion , und zog von hier nach*

Schwibußen in [ein Vater-Land, dafelblk er

auch keäkot wordem

t6.) W.Wcic|1j0r Cerjacb, 80m?, Wit. '

ä.22..]u]. 1752. Delfin Vater warb-1. &1:14

obiot (ictlacbjux, kafeor 83 Zutritt-*inten

cienr in Sorau. Nachdem er auf dee

Schulen zu Sorau &Jahn und zu Bung

lau in Schlefieu 4- Jahr; dann zu Gold

berg; lehre-1s in der Welten-Schule zu

Mcxjfen [eine konäamema jo [ice-.er rühm

lich geleget. und gute yrokeeeur erlangen

begab er iich im 19- Jahre feines Alters gen

Wittenberg- und erhielt dafelbfi nung-83. den“

(Kraclum WaZilkekij , wendete "ich hierauf

nach Leipzig 7 und hieltfiGbeyl).b/1nttbja

Vtelkcco eine Zeitlang auf. Als aber 'fein

feel.Vater gefiorben 2 wandte er fich nach

Schlefien . da er denn im Briegbey Hu.

Calpaco von Rechenbergs auf Klihdorfiec.

altern Sohne y welche- dazumahl indem*
Fücfil. (iron-nau() dafelbften liuijjcetquff

Meiflec , und ihm zugleich don Ihrer Hoch

Fürjkl. Gnade-1. dem Herßoge zu Schlefien

und Vrieg i, die kraft-(läonbehgedachtem

(iz-metall() aufgetragenz alle() keäonpbe'kt-i

.ca in prima (Relikte Zu verrichten 7 jojewßj..

retwordem wdrbeh er biß ins 4teJahr ver

blieben. Doch. als er 2111- 1789. mit [einem

Untergebenen nach Wittenberg gezogen-hat

er daieibfi anderer vornehmer “Leute Söhne

'mehr- in "eine pcth [nimmach b'el'ol'nK

men» bis er endlich an. WZ. zumjeeäma'c

der Evangeliichen Schule in Budißin 70W

[1011er alteni welches erlo. Jahrlang dar

"ele ruhmlich und fleißig gefühl-et. Lehr'

tens aber im. 1605... (nach Zittau als kei-,we

des 67-11mm beruffeu 'wordenx welchem *

Amte er biß ans Ende vorgefiandem fich den

14. kehr. 1616. ereignet- als “er amSontage

,M0 mini früh aus der Früh-Mettenkoma

"mem und mit feinen*l)0tr1elijoi3 Zaeta tra.

enret harter da ihn um 8-Uhr ein Schlag

Flußge'troifeny und darauftu Mittagzwtt

o J ' [chen

y

L
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fchen 2. und 3. Uhr im 84. Jahre feines Al

-tersl feines Lebens beraubet.

17.) DMM-DuMont k'tejlju8,ejn Sohn

W. philippj ycejl'rj, kaftotjzzur Niede l bey

der Stadt Torgau gelegenl war gebohren

den 2.9.()te. 311.1770. legteden erfien Grund

:gu feinen 8cnclüe in der _Schule zu .Torgaul

nachdem in der Churfurftl. Land- Schule

zu Grimma-zog nach Wittenberg an.15795.

promonjkte allda in WaZiltt-um yvjlofop l1.

7111:1790. ward nach Ofchaß betreffen zum

Keäorc der Schulen an. 1b06.vondar in

-dieChurfürfil 'Land-Schuler Meiffen als

Conreclor x609. nachdem gen Torgau als

Kcätor an. 16:7,lehtens den 26. ]u1.an.1öi6,

hieherzumleeetorac, er ftarb den 21.)3U.

Sonnabens an.16z4. Die Urfache feines

Todes abetl war nicht die Pefk, wie-Herr

*Groffer borgiebetz fonderu einSchaden am

Fuffe l darzu er einen unverfiändigenArht

gebrauchet l durch delfen üble (Zin- fich eine

folche corwljrifche Malignität zugezogen

daß auf des nachmahls erforderten recht.

fchaffenen mcmriRath/dieZehel oderl nl

cerjneierpemc malt), der ganhe Fuß hätte

mülfen abgelöfetwerdem wenn nicht GOtt

kurh zuvor durch ein feeliges Ende ihn von

der Welt abgefodert.

Nach tödtlichem Abgang des feel. bi. nii

gulljoi yrrjlij , blieb bey den damahli *en

fchweren Kriegs-nnd gefährlichen Peft- ei

tem des KSK()er Stelle ledig- und wurden

*indeffen dem (onkctlori

18.) W.Cbrjlijan'j(cjmannen die ?jest

des [Lettornanfgetragen. Gemeldter m,

.Feimannnr war gebohren den 27. [cim an.

>07- in Böhmen zu Panckraß l einem

Dorffel 2. Meilen von Zittau gelegen z Def

fen Vater HcZaclwrjas Keil-(13cm damahls

Pfarrer zu Panckrah und Schönbach: nach

mahls aber zuullersdorff bey Zittangewez

[en. Diekuucjamcncainliccrjrimmanjo

:ibm legete erin dem hiefigen Omni-170 nn

ter dem berühmten Wärme Vrejlio z begab

"ich nach Wittenberg an. 162,7. promoujcte

dafelbfi in Magjürnm ybjloldpbjöe :ii-1.1634,

bekam die?Nation zum Concrete)ch hieß'

gen Gym-13W den 28, .antik an.x6Z4. und

wurde den 22. iboZuüi jncroclucjketi .Da er

denn bey damahligen fchwachensoecotlclm

[Nico des 865k()er und Co'nrcäork Arbeit

engleich aui'fich genommenl bis erameZ,

Borie- fccnnäa ?nickname den 'l'icul und Amt

eines nette-rie völlig überkommen. We

gen feiner glücklichen yoeljo erlangete er

kam-cam [Petite-“1m armbJ1. von "l'jc. plcn,

Herrn Chrifioph Harn _ron Löwenthab

X

 

Cam.-yalac.Ceec und. Hochgräflichen Haß

feldifchen Rathe- wie auchCanhlerdee-Herr

fchafft Trachenberg in Schlefien. Beichloß

fein mühfeeliges Lebenfcüh morgens nm ,7.

Uhr dentz. ]ac1. an. 1667,. Das erledigte

Zeitwert aber* wurde wiederttm erfetzet

t

19,) W_ (kajflopbow 70Min, welcher

das Licht der Welt erbli>et zu Neffen in

Meilfen den 24. Sätodr, ao.167.8. Sein

Vater war WCbrjüjan bioch ?nikon allda,

welchen er aber an. 1633. durch den Tod rer- *

[ohren. Die ?Uncle-mente feiner Zeuclien

legte erin .Haile nnter dem berührtenleetlo

tc Chrifliano (Feri-mio, von dar begab er

fich 30,1670, nach Leipzig z Dann nach Je.

nal allwo er den (immun Wagjikrj erhiel-te

den 1-9. äußern. 165-6. Nachdem war er

bey einem von AdelalsHoffmeifter in Leip

zig-von-dar er den 4. bugatti 7m. 1662. zum

Reebok.: des hiefigen (Himoafii von E- E.

Rache bernfienr nnd den 10.0tlobt. ä. a. in

croclocjretworden. Verwechfelte das Zeit

liche mit dem Ewigen ci. 9. Waj. an. 1578

Jhm (*occccijtte im [icät0rate

20,) W., (Zinnion Wejl'e, Herr Lljee

Weifens 8011012 College: "l'cccjj Sohn l fo

in Zittau ii. 30. nprjl, 1642. gebohrt-n und in

hiefigem (Xymox-1W unter des Netto-lem.

Leime-Wurm feines Vaters Anführung7

den Grund zu der hernachgehends fo hochge

brachtenGelehrfamkeitgelegethatte. nn.

1660, begab er fich in dem 19ern Jahre fei

nes Alters aufdie Unincrfität Leipzig; Und

weil er albereit anclcmjfche ?take-(Nur mit'

brachteh toute er leichtdas Jahr darauf, mit

Ruhm und Nutzen in Zaecalaur. em .1663.

aber job/18 Zjltrom ybjlofopfi, promorjren;

Darauf that fich fein cxcjcates anenjum

mehr und mehr hervorl daß er einen allge

meinen npplauium mitfeinen Schrifften

und yormatibnr rerdienete, Nachdem

abean Leipzig fich keine Hoffnung zu einer

anflandigen Beförderung zeigete; Rahm

er :111, 1668. als Zecketachz bey dem Grafen

von LeiningenDienfieanl und nach deffen

'zeitlich erfolgtem tödtlichen Hintrittl erhielt

er an. [570. 7003cj0t1 zur keoferljooc yo»

[jcjcx, Lloqnenciee undl'ocfcorgim Qimon

fio noguiicozu Weiffenfels. Endlich trat

er das ihm angetragene Kettorac in Zittau

an an.,!678. und ftund demfelben bis ans

Ende feinesE ren-vollen Lebens rühmlichff

vor. welches ich an. [70841.21. 08411167.

Jahre ereignete i nachdem eroorher feinen

ForceWare-n , den er felblt oorgefchlagem

nnd ausgebeten hatte. gefehen. Diefes)wa'r

2!, nl.

-*,ePg

er _*_eig4_ Ia..KWG-_7...



von denen keäcdtibue und andern SchulÖol-ldes Zittauif. (WWU-illi- _Llj

- 21.) nt. Gottfried Hoffmanm ein Sohn

ehrlicher und Chrifilicher Eltern aus Schle

fien- allwo der VaterCafpar Hoffmann

- deymFreyherrnvon Shafigottfchingolact

"ih-unweitLemberg-Brauer gewefen. Er

befchauete das Licht der Weltzu erftm ge

dachtem Lemberg amazs. am 1|. sel-enc

Sonntage und ward unter vielen Drang

fahlen derer Pad-'ßen bis ins 8te Jahr du

fe,le erzogen. Jedochf als _feineEltern fich

der Religion halber nacher Sachfen wende

ten: kam er anfänglich in die Laubanifche

Schule als ein (Zmrenclanet , worinnen er

durch unermüdeten Fleiß fein von GOtt

verliehenes herrliches lage-timo dermaßen

dura) alle (Innen encoljretet daß feine brec

veycores ihn zur öcaclemic: tüchtlg zu 'epi'

urtheileten. Ehe er aberdie Zwei-a acaae

mica antrat i wolte 'er noch zuvor desbe

' .rühmten Chriftian Weifens in Zittau An

führung zum Grunde legenf begab fich dem

nceeh an. [681, in hiefiges (iz-ninaljum , afl

wo er bis an. x685'. in allen Wiffenfchafften

und Sprachen folche ye0feeeu. erlangen

daß er mitRuhm höhere Schulen_befuchen

kante. Er zog alfo aufdie UniueriitätLelp

zig an.t68c. cl, i7. caprilfeßete feine folicien

Zcuclia mit glücklichem Zuccell* dafelbiifort,

und erlangece an. 1688. cl.26.)an. den langfr

* verdienten (ir-clone Waßjlicrjj. Weil!!

er nun eine garbefondere Gefchickligkeit und

Gabe zur lniormacjan junger Leute hattet

bekam er nicht nur aufder exe-aacmic Gräf

licher- Adeltcher i .und anderer vornehmer

Leute Söhne in feine llnterweifung; fon

dern GOtt fchickte ihm in befagten Jahre ei

ne unvermuthete ?creation kinn Canteäw

tar in Lauban zu i welches er 7. Jahr lang

wie'auch nachgehends das leeeeorac dafelbft

13. Jahr rühmlichftverwaltet. anno L708*

Decca-rtr er feinem ehemahligen fo werth

gehaltenen k'rxkceptotj, (Hbtjlijanv M6160,

als leerem- in Zittau- und brachte das 67.

mnaiium in folchen Ruff f daß er käme!!!

*bleibet-am wo nicht übertroffen; doch in

*feinerPerfonvofltommenerrecmet. Sem

frühzeitiger Todes-Fall erfolgete an. 171-ini.

i. Väodk. zugroffem Leydwefen feinerihn

herhlich-liebenden Untergebenen- deren er

'bey frfinem Abfierben allein in [ma Claile

12' . i en hatte. 7 _922.)ß l).Iohann Chrifi'oph Wenßel. ift

Zu Marckfuhl in Thüringen 311.1550. cl. 19.

kehr. gebohreni und fein Vater Hr. George

Wenzel Pfarrer dafelbfti nachgehends aber

*Hoff-Prediger in Eifenach gewefen. . Er,

hqt nach wohl abloluitten dtucijjescbolai

-
.

 

'eine fich durch fein herrlichestngenjum.

und angewendeten unveroroffenen Fleißauf

der beruhmten UnjuEtljtät Jena den wohl

* verdienten Ruhm eines gelehrten, und fo

wohl in bumuni-orjbukzals höhernwifcjpli

nen und Wiffenfchafften vor andern hocher

fahrnen Mannes erworbeni auch durch feine

dafelbfi gehaltene (ZolchjI. lepucacwncs,

uud abgelegte Proben der Gelehrfamkeit-"z

abfonderlich aber der auubündigen [went:

nnd fchönen Gretakjt: zuwege bracht f daß

ihn die Unirerljtäf als Zujuncfeum *katal

tacis pbilolopnicee ernenneti aua) zweifels

ohne bey ereigneter &72.23112 eine ytofieilion

eingetragen haben würde-wenn ihm nicht be.

liebet hättet anfänglich jo kaculceme Unclch

den Eraclum voökotjs, anzunehmen 7 und.

nachgehends das tecaclemjfche Leben zu ver

ändern z Hingegen aber bey dem Hochfi'irfil.

Stadt-und Land-67:11:13.50 zu Altenburg

fich zum oicceiore deffelben befiellen zu [af

fen 7 in welcher Dominion er bis in dasigde

Jahr groffen Nahen beh der Winnenden

Jugend gefchaffet i undzu folcher' Celebri

tat gelangen daß E* E. Rath in Zittau ihm

an, 17t3. das »Meran-am des Zittamfchen

(Zutritt-.fil anzuvertcauen i kein Bedrucken

gefundeni fo er nunmehro mit nicht mindern

Fleiß i als gutem Zuccefl rühmlich dee,

watet* 4 F

J. 1.

Was das Con-kcäloret .anbelangetieanngmm

muß manzum Voraus wiffen7 daß anfang: oo derer

lieh der nechfle 6011633 nach dem (Lcäorc,

nicht Conree'lor 5 fondern College Jeet-n»

eiue, oder Collabdtacoc 'Niue-etw! geheiflen,

bis bey erfolgter Verbefferung der Schula

mit dem Rahmen des 6)-anin auch derTi

tuldessonrcäorie aufkommen. _Diejee * -

nigen num fo diefer kanäle-ia vorgeftanden.

find folgende; k *_

1.) nimma Dobnfpachf *truepia- Wd

rai-oe, nannte in Wittenberge ward auf des ,

Keetotte, Zweiten: mal'cj, Lecvmmenciacj

soundVermittemng ati-.reger anherzum ,

Collabotacore (uncl-joke- bey der Schulen

beruffen. Von ihm meldet michael fan„

(Iomeäiokallhiec. in 0m. fllnvbrj z [*9 er

Ao.15'90.(]. 26. Zepc. am Begräbniß- Tage,

Fr, Margaretheni Hu. nenne-e Makel, lee.

((0th Ehefrauen; in der Schulen gehalten.

nachfiehendese

L-Labujc name-ie bila'feue Collegam inclu- '

Minen, 8e licjelem labor-um l'uorum .Retina

tern, dlicolaum l)0rnl'pacbium, queen [um

Commanijacjove 8c jocErcefijone Zinni-jam

quoque percraxmac, league (Ideen-J? in

. x um_



o'

kommen-n fcljcjtatem polica coliocanic, 8e

nel idmmoß -jn Keynbl. honoka cncxjc. qui,

quaij' knerjcjn Zcboia, äcxccricar ein: elcin

caps, gtanicae 8: nikadjljtar in 'Lnbcrnatjonc

. kciyubi, goneo oloqocncjfljmm, 8e feinen'

Dirigenten-11, [Miner , (ici-manch , 8e Zone

mjcer perjtjflimn., in nigefimnm mque an

nnm (Mamacum 1aocie,ciexcctjcacc , 8e nel*

mirncjone aämjnilkranjt, jnciicjokoj-c. C ui* 1

[ani-cm Keeynbi. Ziccanjcnijrnon nicht, fimj;

12m an bedienen fit? bancl l'cjo &c. kam in

das Rache! Collegium an. 1F42. und ward

Bürgermeifieean e749,wer ihm im Schul

Dienfte force-,einen ift imgewißz fondern

2.) Tobias Schnürer, Ziccar. ward eefi

M4548. oberfter (Loliaboraiot, nach dem
aber [Le-,6km Zobolee amilzzZ. '

3.) Michaclwli, Zittern. nnc.c].2z.d/laj.

1548_ dem _lulii 861m. Lilien, nachdem der

felbe feine Zinni: in Wittenberg und Leipzig

able-leitet, fo ward er bey der Verbefferung

der Schule allhier an. lzßä.ci.7.kebk. zum er

fien Conreäorc, fo diefen yraeeijcac gefahren

befiellec und angenommen z als aber 311.158?

der Kcäot W. _lanjcjus feine Djmjlljoo bei

kommen; So verrichtete er die meer als

neemt bis 3:14589. ward hierauf ein. 1590.

climiccjten und nach diefem Pfaer zu Berts

dorffan.1zhe.lehtens in Herwigsdorff an.

1595. fiarb allba den 14 Decembr. im. läoz.

Im (Lomcä'totaco [ucceciirie

4.) ta. kicnricoz Zrco-Copbjnoe oder

Vrodkorbf Lifeboikn etc'. mim, frequen

ciete in der Churfi. Land- Schule Pforte an.

1580. (inan-te nach dem-in Wittenberg. er

hielt von E. E. Rath allhier die Vacation

als Conteätor, und ward jntroäncjtet an.

[590. wegen Uneinigkeit in dem Schul

Calle-.Zw aber nebfk- andern Collegen eljmit

ciretan.1zh4.begab fich nach dem gen Ba

"el-und promonjkce in Voeeorem chljcinic, _

da er denn folgende Zeit in Stetin Stadt

yliz-liem worden. “

J.) li/l. Mekong-mu. yelicanue, "fi-ati:

137, ward angenommen Freytags nach ne

mjnji'ccte 211.1594. darauf den 21. _fonij

nebfi dem netten [Loewe: (olennjccr intro

' .Iociren |arb in der Peli den u. 8eyc.15;9.

6.) lobanneTimcueBwetäcen(Watch.

mio-1526. cl. ;6.ke1ateij, legte den Grund

feiner Zcuajen in Franckfurth an der Oder.

. ward zu Marienwerder in Pteuifen nano.

Zcholae,nacndem zu Frauftadt in Pohlm

von dar hieher eur* (Konkretch berufi-'eni

Und den 29.)nnjj1500.nebft rem neuen lec

Ckote Willie-etz much-te aber miäoe, zog

m Deinen Theils Secbfie's Capitnl

wieder nach Feaufiadt , ward Vieconue und

Cacecbeta,we[ches Amt er oerforget bis an."

1614. Wi. Frauficidtifches Zion Mer. (It

..f-GZ. 2, ("e-y. [NR-FFF.

7.) del. _lob-nnen Timelbergjue, 870m9*

ward allhier zum (Lone-:übte beruffen und

jocroeinciret an. 1502.. ä. 31 Uni. nahm von

hier wiederum feinenAbfchied denä GWG.

W.1öQZ.

8,) _johannes Ninclilec, (iorljoenf. Wie.

1577, a.» ez. damit, machte den Anfang feiner

8tneijcn in Görlihifehete felbige fort zu Wit

tenberg, allwo er in der ]oej.yeuaen2 gute

profceemerlanget. Kam nach Zittau- be

gab fich in Bürgerlichen Standi ward aber_

im. 1505. den Io.»l)ccembr. in die Schule

zum Con-kreieren beruffen7 fiand demfel

ben mit treuem Fleiße vor bis an, 1524. da er

in dasRaths-(cillegiumaufgenommen und

lehtens regierender Bütgermeifier worden.

9.) W. ?ale-.nein Sierning, Zitternch

dlacne 15B. ei. 7.1. Gyr-il. die funclamencn bin

Zuacum legete er aufhiefigem (iz-namlic- une

ter dem berühmten keäoro d4. (Zerlacbio,

teneine-.ie nach dem zu Wittenberg allwo ec

an. 1619, jn WlaZjlitum [reamonn-.ie- nach

abfolrirten 9. jährigen chcliie Nenner-1ich

kam erin fein Vaterland. da Ihm daserlea

digte Conteäorac angetragcn. und er dien

fc Zeycembr, [62.4. incroejucjket ward. Weil

er- aber von gar kräncklimec Coatings-on

warf hat er diefe kanäion nicht länger ver

walten als bis den 15. dcccmbt. a0. 1625. da

ecfeligoerfiorben.

1o.) Zweitens ?Attac-er, chcan. Uncu

eit-1.1590. (mai-tete etliche Jahre in Straß

burg, und promodjrce dafelbfi 6.15.!"an

an. i521. in Regine-om Wilo( ward in die

Schule beruffew M1623. als College 'ker

cian nachdem aber an. 162.6, den 2F. kehr.

als Coneeäor inneliiret, fiarb an. 145z2. el.

51. M13. ccmpote pclijr. '

n.) in. Cbcjiijim nenn-mn, ward an

deffen Stelle als Conrcäiot nocireti und *

Ihm .an 1638. das Redfoch aufgetragen;

wie oben mitreden keäiotjbus Meldung ge- .

fchehen. Nachdemblieb- wegen der Kriegs.

Zeit- dieConteäor*Stelle ledig 16. Jahr-x

bis an. 1555, folcbebefehet wardi mit

12.) m. .Anton Günthern, Zyamiar,

Watch. nat. (1.2.7. _[nnij an. 1577. 17c, u. Def

fen Vater W. &il/oli'fßang Günther-,ehemah'

[iger Zoyorintencicnr _zu Friedlanda alsdetm

anl, wiederum Pfarrer zu Spandan und

derielbigen benachbarten Kirchen ln

fyeeior, icht-ms _aber Pfart zu Herwig??

dor

&ah-c'
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dorffben Zittau gewefen. Wie nun der.

'filbeanetäzn verfiorben; der Sohn in

Zittau bey feinen Freunden erzogen, und in

dem (Hmm-lie) unter dem [Kelten-c Weimare
i 'nc-zu allen guten in freyen Kliniken 7 Spra

cheni und Wifienfchafften unterwlefen wor

den- hatfich nach diefem auf dem Emo-(io

in .Berlin zwei; Jahr aufgehalten z Dann

.11.1547, auf die Unioerfitcit Wittenberg

begebenmllda an. 1550. den (Zr-clean all-gi*

Fierji erlangen und fich eljl'yucancla 8c infor

mnclo etliche Jahr bekant gemacheti bis

endlich an. 1654. zu Ende des Remove-.E

E. Rath allhier ihm die &location zum (Lon

:error-c zugefchicketi fo er mit fchuldigem

Danck als ein ltiycncliaco angenommen-und

den 19. _[anuarii 1655. folche kunäjonange

leeren- auch derfelben mit groffem Fleiffe

und Emfigkeit wohl vorgefunden, bis zu fei

nem erfolgenden Lebens-Ende cl. 11.kcbc.an.

>34

13.) in. nel-m Erdmann Wim!, atio-tk.

?ai-ikea., dafelbii er gebohren an, 1656. cl. 5.

November. Herrn W. ]0l1annj. Wiki kalten.

ktjm. zu Adorfim Voigtlande Sohn zAuf

der Schulen zu Zwickau hatte er den be

'ühmten Reäorcrn Cbrjliianum Uaumium,

und zu Halle den gelehrten in. Johann (Ha

brielDrechßlern gu feinen yceeceyeorjbm z

_Kucljtcte alsdenn in Wittenberg , ward excl

junäur kaculrati. ylrilol'opbjcc, und that

fich durch feine gehaltene Callegia und fehr

viele ojlyueacjonee, deren er etliche 20.' als

'rates clci'encljket trefflich hervor» erhielt

hieher die 'location den 22. einen. 1684.

wurde den 20. lovii l'olenniterjntrorluciret,

da der neeeoc Neilezum 'l'bemace feiner

Gmüonje jnaußturalie, Conlciencjam ?Wee

ycoti., und der Contcäor Comp-kationen!

Lii-cum laubaro erwehlet hatte.

 

i Cnofigeu* Als (.011ch *l'ctßij haben dem Zittaul.

UZZFZU fchen (Dymo-tio naehgefehte Perfonen vor

Autor-W* geftanden:

l. dll. Daniel Borgir-kel, "km-Zar. Wife..

[niclit-te in Wittenberg undward allda die.

gilier ynjlol'opnjae, lehrete in der Schulen

zu Torgau 7 weird hieher tecommenäitet.

und bey der Verfiärckung des Schul-(Lot.

[cgji,>nno1785,7miu8,fiarb an. 16m den

.Motec-br. Ihm l'ucccclirte

2. na. "kobieta scheibniue, For-uur, nam.

77. (egete den Grund feiner Zcucljen an

'ngliclp in Budißin, und Breslau , liucljrte

nachdem zuFranckfurth-da er auch dreiste

.innerer-ginn erlangen nachdem er fchon* 2.

S

Jahr hier inder Schule gelehrt hattee ward

hieher nocli-etzum College 'leo an. [512. und

felbiges ,Jahr noch an die ,nacance 'Leni-r.

Stelle befdrder't. ftarb den 27.prj1.an.16r8.

Z, W, _lacobue [..Lebe-ick, Starter-.Konrad

mc. cl. 21. kehr. [789. ward zu diefer kanäjou

inctoäucjret, den 4. _[ulji an. >18, nach dem

*aber in E. E. Rache Canhley als Stadt:

Schreiber befördern an. 1623. ci. z. Marcij.

4. in, anch-ea. Mitre-er, Lite-irian era'

langete nach zurück gelegten Zeuciü. in

Straßburg, 'location ins 67mnafium an.

her als "karriere, erhielt endlich den koennt

Toni-:>0er wie in vorhergehenden Capie. “

gemeldet worden.

5. David Juwelen, Zittau. Une. ä. ndior.

1789. Sein Vater ward David Incorjue,

biaconue allhierx Nachdem er feine kuncla.

mcnrain aktiver. bumanjorjbm auf hielt(

gem 6711111715. unter acer. yreiljo gelegen

Kueljrte er in Leipzig etliche Jahr, ward allda

ybilol'oylrjee Baccalameue und erhielt den

Ruhm als ein in getreu literature. maxima

paint-,wurde in die Schule beruffen als

College [ll. an.tärä.fchafite groffen Ruhen

bey der Jugend; Daher er auch fiarctei' -

Zugang in der yfi'ac-lnkomracion bekam.

woraus bey denen übrigen Collegen vielHaf

undZanek entfiund. deßwegener an. i631, e',

rz. dla'embt. feine ojmitfion empfieng.

[nachfolgendes Jahr x631. el. 18._ Wobei]

cemyarc pc(th

6. (Frege-rim Schmiedt, Zim'ienfiß

Uncut cl. 2z. Zyril. an. 1604. als er mit guten

prof-'returns vom hjefi en Gymnaljo auf die

Univerfität zog, com nuirte er feine Leucle

in Wittenberg. legte fich fehr auf die Grie

chifche Sprachefward derowegen von C. E.

Rathe an~1632.cl. ll. Wreji zum College

'renin angenommene [kund bey der Schu

len Krieg und Peft aua fiarb den tz. ,lulü

an. 1679.

7. [lin. Mielke, Lichtenberg. in ag'.

Zimrjenli dlac. Gainward im Schul-Col

legio erftlich ?ci-e, an. iözh. cl. tz. *Ayr-il. her

nach an.1660.ei. 7.0. kehr. "kettler-Z endlich

alsiein Lime-*icon cum idle-mi JW feinet

Schul-Arbeiterlaffen den x7. Fanuarjj, und

folgenden 13. april. an. :679. aus dieferWelt

gefoderti nachdem er in die 40._ Jahr bey

demEWnnfio treulich gearbeitet, und viel _

wackere Leute dem gemeinen Wefen zu Nu.

hei erzogen hatte. i. .

8. little-rannte'. Kurhe72jtcayjenl) Nato"

1646. cl. n* 0a0br. legte feine Bauelement.

&Magnete-.nr unter Ken. Keimen!

, p x nen
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1

nen nndVogeln in Zittau. Fineljrtc hierauf

in Jenai und promooirte in WaZjlicum

?bi-lol: an.1670.wacdnach Llja ?Kleinen zum

College "fertig cl. 14.-Maccij em. 1679. jntko- ,

,backenfiunde diefer-funäjon für bis den 2.

Zeyc.-an.1709. da er felig oerfiorben.

9. W. Chi-Mino Gottlob Pihfchmanm

M'aubenlacimeni: Quiet. -dlaco: an. e681.

Sein Her-r Vater war bei. George Gottlob

:Pitzfthmanm Pfarrer dafelbfly und nachge

hends zu Siegersdorfi; Nachdem er in

:der Schule zu Lauban und Schleufingen

feine kernel-tmcan in ljccri; bumaniciriloua

gelegen hat er an. 1700. h/lcnfc Säobr.

teacher Leipzig begeben, allwo er feine Zweij

rühmlich fortgefehet, und viele Zpecjmjna

äjkyucacorja, cleclamaccztja 8c bomjletjca

abgeleget. anno 170;. hat er "ich von der

Ncaäemie gewendet. und fowohl in Nieder

Laufilz des Herrn General-Wachmei'iers

Oerhens Söhne. alsnathgehends in Schle

.g fien- den jungen Baron von Logan jnfaxmiz

. *" .re-t.biseran.1709, bey hiefigem Gym-1360

-oonligna

cian derer

(Zaum-um.

als 6011283 ill..ernennetx und den 19. dio'.

_ (0]:nr1jter introelncjretworden.

.1, .' Ö* 4.* .

Vondenen C nd] 7()an 118 bey die

7fem Gymnafio hat man keine ältere Nach

. richt finden können, daß ein befonderer Can

tot verordnet gewej'en. »als feilhero an. _1577.

,- da nach erfolgter Reformation die Catholiz'

[che Befiellung des Siiige-Chorsi fo die

c(Aerjci meifiensfelbfi verrichtet. aufgehöret,

41ml) fonfidie Schule in beflere Verfafi'img

:gekommen * Diefimnach i| der erfie nnd

:ältefie Cantot gewefen :

r. Cafpar Sierning i fo von armgä. bis

an. [553. in diefem Ufficio gefianden,

_: 2. l-lieronz-mus yi'il'cbcljonar M4574.

den 7.0, liebt. .zum Cantore angenommem

fiarbaberim'folgenden 1555. Jahre den 25.

cht. an der Pefi."

, 3, Johan-128 dleomenn, wurde an. [556.

als _Ce-inwi- introclucirety fiarb den 35. ,lunii

31145-77..

» 4. 'tobi-8 Kindler. nations Worm-ue,

erhielt das (Lantarat an. 1573. ward an. 1596.

eliminiert, zog nach Preufi'eni praeiicirece

als ein Enz-WMI, und hielt fich bey Mari

enwerder aufeinem Edel-Hofe auf. allwo er

l zuhohemAlter gelangen

: _5. Cbtjlloybotm Dem-intim, Reichen.

berg-Zobcm. ein berühmter Componifi,

ward zum- Cancorac.befiellet an. 1797. von

. bier aber nach Freybei-gberuifen. 3-3604,

Fate-liebte den :mm-ji, und war daielbfi

4...; ..3

l

noch 39, Jahr Cancor, fiarb an. [643. cl», 2.xx."

Zirkel/Etui. 76. Wo, 17W, IFS/&ki ?be-'Z

xxx-w DeMege-W'y. k. ("a-n, 32!.. l

6. Jacob Hänfeli Ziccar. ward als Can

cor inxroänciret an. 1604.. (1.7.3..,[nl. fiarb an.

1511. cl. 4. Zoytembr. mit Weib und Kind an

der Peit. » o

7. _lei-ching Uanjäje, Colbcrx. kame

ran. war erfiliiy in Löbau (Zellaboraror bey

der 'Schulem bekam hierauf anher zum

Cancor-Dienjke ?ocacjon an,16i2. zog aber“

_von hier wiederum nach Löbau an.1618.ä.24.

Marcii, und ward kcäor, kam endlich dae

felbil in Rathftuhl. und ward Burgermeie

'im fiarb xäzr. ei. x2. man. feines Alters 70.
Jahr.. i A

Z. Chi-Wanne 8c]icnc]c,h4j(*etms, ward

als Cäncorjncroclocirrt- cl. 4. _[iilji an. rei-Z,
fiat-b deny _[uljiari. 10.19. hierinfward K

x 9. Zimon (erifim, (Opa-130112111( zum

(Lan-or angenommen, und den 10. 08c. in;

cxociueitec. finnd in folcher nmenoo 49.*

Jahr weniger 14. Wothenx und 'lacb 'dett

12. Zykil. 1678. feines Alters 71. Jahr Ba*:

Wochen 4. Tage. . ,

i0. (Kb-*iiioyliorux Kratzer x Feanor-(K

fcol'. Lobcm. natur (545. ltuclirete_ in Leipzigq*

18. Jahr, ward an, 157z. dafelbft bey der!

Schule zu 8c.'l'b0mee Collaboratoc, am_

41-477. aber von E. E'. Rathc allhier in_ die:

Schule als Colleßa Oele-irn: beruflen, und!

'Ihm endlich das Cancorac aufgetragen' an. -

1673. den 25. Wii, kam zuleßtt'ns Predigt

Amc als Pfarrerzu Syrian-m. >80. (169.:

2x115. _

11. ZrbatcloZ "Urdu, eryoljtem.

natur >14. .Olpe-il. an. i653. wurde den 10.

, Zept. (680. als (Zamor- angenommen-flach ä

14. Wa); an. i681. . g

12. m._ly1jacliael Lie-.3er, Zicken-Zen(

Unter-1650. cl. 9.1)6'ccmbt.l'cucljtte in Leip

zig, und-promorjrte allda in Wing an.

1685W... nyü. erhielt die ?Nation zum _ 1

(Lancoräcxunb ward den w.')uoijab.1688;

F

incroeluciret. nachdem dafi'elbe t. Jahr und *

z, Wochen war racam gewefen.

Ö- 5*

Nachdem E. E. Rath ein. 1574.W60nfi8n1ö.

Nothdurjft erachtet, das Schub seinem-3:321?:

um, fo wmahls nur aus 3. Perfonen,

nehmlich dem [Käufe, Iccunclo oder Colla

boratore 8npcrj0r6,und Cancorc befiundex.

ziiverfiärcken, und einen Collaboracorem

inferiorcm, oder fo genantcn Zoäjtorern,

anzunehmen- haben folches _Grömiqu

.nachge

_»._._.._ M_
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nachgehends. wegen des (3011632 "fruit,

aus dem irren in den ?ten rocam in;der

Ordnung gefehetworden, als (Zoll-.8T litj

bedienet;

1-) David Ariel war der erfie Collabora

tor inferior an. 33-4. ihm hat luccecljtec

2,.)yau18cboenborn, Liu-rien( llucljr

tein Leipzig- ward allda kwiat. Zacealaur.

1760. nach diefem allhier in die Schule beruf

fen als Contador-atom Als aber an. 1785.

die Schule zu einem (Krawalle. erklähret

und mit mehrern Collegen verforgetwor

den; So ward ihm W.l)uljel1lu8, vorgefe

ßeti dergelialh daß im Collegjo 8cl10l2l'tjco

. derfelbelocum l/cum , und yaul 8cl10ett

born locum 'ltum bekleidete. Er [tarb

in diefer kuniijon amtzgz. cl,22„0cit. z

l' J.) bij. Calyaruz l)uljcl1iu8, Cliong

oenl: Wilnicue , frequentjrte in der Chur

fürfil. Land-Schule Pforta an. 372. (lucllr

te in Wittenberg und promorjrte allda in

Maginrmn yniwfopnin , kam hierauf nach

Jüterbock in die Schule als Conreeror, von

dar aber hieher als (ZolleZa lieu: an. 386.

dauerte aus der Schulen ab 2m. 1604. lebete

im Bürgerlichem Stande* fiarb 16m

4.) bel. _folianner Zahl-teller z ,lablom

Lobem.natu81z77. cl. J.b-13rc. lkutljrte in

Leipzigi ward allda Maß. pin'. an. 1602..

hieher in die Schule als ColloZa (Warn;

betreffen an. 1604. quiccirte den Schul

Dienlk an. 1610. lebete in Bürgerlicher Nah

rung 7 und ward an. 16z4- in dasRaths

ColleZium auffgenommem [larb an. 1639.

den 27.nag. e

7,) WCltrlltopliorue Ziegler, l). CC*

Kilölrofl'rurertl. Wilo. natur 1785. cl, 18.

*Wat-r. kam in die Schul-Pfotenf an. 13-98.

nachdem genWittenbergi ward hierin die

,Schule nor-retiund den 4ten Fan, an, 161-.

janallueti kam aber ins Predigt- Amt nach

Ofchwih in Böhmen an. 1512. nachdem gen

Henewald'e 2714624. lehtens in Zittau als

Iroltj-Maconux on.16Jl.|arban. iözrx

6.) 'l'objae Zeltelbjtju's, Zoran. ward

hieher uocirt als COlcha ?tur an. 1612., rr

hielt aber noch felbiges Jahr den 26. on.

locum teeciutn.

7.) oma 8nlclu8, Welcher-g. Wil-1. na

turen-1,1367. war vorher zum College-1 Mo

angenommen anno 15-98. nachdem an. 1612.

?tur worden. _blieb in diefer kunäion bis

an. 1627-da_ er den 14.8epc. das Zeitliche

mit demEwigenverwechfelte i als er in der

Schulezo. Jahr gearbeitet.

8.)* Daniel Wencoljuz,chcar. ward am_

 

fänglich als Zentimue College in die Schu- -

le incrocluciret den 12. blatt. 1607. folgends

an. 1612. als Zeiten-3 , endlich, als College

?cut ann0.162.7. den l4, onen, Er [Zarb

an der Peli den 24.8epeembr. 3114632. im

62. Jahre feines Alters. c Hierauf blieb

diefe Stelle intder Schule wegen Krieges.

und ContagioneGefahr meant, bis anno

*1639. da den 1F. Zprjl.

9.) Zliar Weife als College ?tue inllalll

ret ward i und folche Stelle verwaltete bis

Marino. den 26, kehr. als er [..ooum certl.

um erhielt. Hingegen kam *

10.) (Zeorge (Ire-12, Urofna-lllareb.ge

bohren an. 1th. ci. zo.l)eeembr. in feine ,

Stelle2 diefer ward von Dreßden hieher :zum .

ColleZo l/to beruffeni und den 26. kehr. ein. '

1660.jmr0clacnetinachdemeraber4z.Jahr

in der Schulegearbeiteti wurde er den 19.

b/lorc. 170e. von E. E. Rath durch die Her- '

ren Zenolärclren pro lchrjto erklähretz

doch mit Verpflegung und Wohnung bis an

fein Lebens-Endeverforgeti fd den _10. aug.

an.17o4.erfolgete.
11.) Carlleücleer, krjcleberg. Olle() nat-.NF 1 .

cl. 29. Worembr. 165-7„ ward als 6011633 "l f

0Ctaru5den-8.]un.an-1701. in die Schule

beruffenz erhielt aber den noeum Witten-n

den »zi-Well. an, 1703.

d- 6.

Bey anderweit erfolgter Schul-Werbein

rungi da mehr Collaboratoree zu hefieum

pitulangeführetworden) hat man auch ei

nen ColleZam Zentrum angenommeni und

in diefer kanälan haben nach und nach ge

ltenden: ,

1.) _lobennee Hübner. war anfänglich

unterliersollaboracorz Als aber M1769. *

die Schule mit zweyen Collaboracorjbu;

verfiärcket ward t bekam er den bocum als -

ancc-penalcjmuez [iarb an einem Schlag

Flulfe den 2. nyr. an. tg77.

2..) chacn Wittener , Zittarjenl'. ward

zum Collaboracore angenommentan. [F77.

“nachdem (ueyencllrer an. 388. empfieng aber

bey dem damahligem Schul-Gezäncte an.

1594.' feine Oimiefion,ffgrb 159g. *

J.) kan] Frißfche F Zittarierti'. hatte erfr

lich locum onna-n. nachdem Zeptimum,

bekam endlich an. 1J9'4.den darum Irrtum,

uud [iarban- 1598.

4,) Une-ici Zulcjuz, kacleberßblil'nlcus.

tratin das Shui-Amtanaeondleacrepc.

als sexe-n, erhielt* den loc-nn qui-num an.

1612. fiarb an. 162.7.

7,) Nat-ici blencelltte, Zimt-jenl'. ward *

p o .um **

X

een-73min

. . , . on derer

nothtg gewefen (wie im borhergehendenCae Demmin.
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zum Collegechcimo ein 1605. angenom

men. nach dem an. 151.-. Zexcuz, letztens

“Worin an. 1527.6. 14. Zeyt.

6. Fabian .Rz-n, Time,mem1590, cl. 7-5.

Text. wardi'i die Smule verufien anfäng

* lich als QWUUZ an. *1609. Zepcjmoz 151e.

undZexcue an. 1627. fiarb in *dee Pe|:Zeit

*den ze). .Ri-Z, an. l6zz. hierauf blieb die

Stelle eacanc- 16. Jane. bis an. 1649.

'den .19. Julii, da folche befelzetwatd. mit

7. Calpar 71-31ch, (Zicbe- 8jlel: nat. cl.

ö. Dec. an. 16th. vcrtichteie die kanäljon bis

t4. Hennig Zobue, Ziccaejcm". warb

zumsollegq All-ll. angenommen el. 25. Mali

an.1678. bekam&Mum&bein-111m el. 6. ]on.

i696. Zextum cl,x8. _[un. an. 1761, fiarb an.

1704.-(1.20.-_[9.n.

15. Zweit-cas Friebe-.l , Lime. name 1652.

el. 29. Moycmbk. ward anfänglich als (Zolle- *

33 All. cl. -6. ]un. inttoeiucjteti nach dem

chtjmu. 646. _'[un, 1701. letztens Texten cl. 9.

Lebe. an. 1764,

.Ö- 7,'

indie 8. Jahr. uud fiarb den 2.F- Zytjl. an,

166.7

8. m,])aejclecbmjclc,y.1..(: Zittaejenc

Als 211- 1559. den 21. kaum E, E., Rath Evo-Lem*
. _ _ '.0 de

die Schule mit zweyen Collabokacortbm &Dich

bekfiäyckete z .*o haben nach der Zeit als (I01- 9-131

-geboheen an. 1534. cl. 1;. april. ltaclicie in

Jena,- ward hier zum College in die Schule

angenommen, deu 26.]e13jim. 1667. wurde

aber den .27. WZ ins Predigt-Amt nach

Tueibau betuffen.

9. dlicolau. 'kun-wre", Lite-e. Cinelli-tc

in Wittenberg. erhielt die Vacation in die

Schule den 15. 1x707. *wurde aus der Welt

- gefodett den-e. Watc.-an,1677. >

10. Gottfried Junge, Zittau. mitm 1517

el.26.li/laji,wacd anfänglich an. 1645. zuei

'ne'm Collegen der Neufiädtifchen Schule

zu Tboren berulfen. erliielt hierauf an. 1550.

das Calle()th zu Gcaudemz, an. 1551. bekam

er eine Collegen Stelle in dem weit- berühm

ten Gymnafiozu Tboten, und wurde von

dar zum Collegal/ll, hieher in feine Vater

Stadtbetufiendeuu. m13 an. 14-54. zum '

Zexto befördert an. 1677. cl. 4. lim. [Zarb den

[xxbrjx 311.]689. e» -

11. michael Ehrentraut. dloe. pnbl 632l:

Zeiclenb. [Niet. gebohren an. 1552. cl. ez.

Zope. ward demSchul- (olleßia vorgefiellet

_ den 13. kebk. an.169o.gieng mit Tode ab den

18. Watt. [696. l

12. Chelliian Döring. Zinni-jeu() geboh

- een em. 1629. ä.1l,'l)cc. war anfänglich

(JollEZet olcimue an. 1656. vernacl) yennlti

.7 mu. oder (Zytij an. 1677. Zeno; den 6.]un.

- 1696.1"egneie diefes muhfelige Leben den 15.

9 8epc.1699. Er vatmitvielec Michel-luna

lc. 8cbolaltjc08 colligiretx fo aber niemahls

zum Dcuck kommen.

x tz. let. Johann Gottfried Hänlzfchel.

'kicken->0le Wilo. neicue an. 1670. ward als

College Zexcoe den 7.2. Oetobci. i699. in

- croclucjret. aber an, 1701. ins Predigt.

Alt-t nach Witgendoeif- als yafior Zoblli.

came berufi'en. MFGoneiemm dem:

Stadt-Geifilicpen.

F

. leg-c ZLL'LLWl in der Schule elocjtet

1. George Häntfch. der den 21. lelarcii jn-i

uoäucjeet. aber wegen [einee *leveln Auffüh

rung Meute. Gäobei c. aaviederumelimini

ret wurde. l

2. Adam Rütiig kam an defien Stelle

den 29.M.an 1559. quinirte diefe Realm

wiederum an. 1577. (1.1!. 8cm.

z. Adam Wittwer. ward zum Collabo

rator befiellet an. 1577. ward fulyenclitet an.

x583. erhielt lockern Zcxcum an. |59z. cllmjcz

titel i594, fracb 1595.

4. Paul Tic-(ziehe. 2in3'. war anfang.

lich College ?[1]. an. 1587.. hecnach Zentimet

em. :588. endlich Zexca. 3114594. Ihm loc.

coat-te - '

5. Gee orius Riefe. .1.11. C. legte fich

.nebfidem mul-Oienfie auf ktaxin, quite'

tirte vernacl) felbigen em, 1598.

6. let. klietonz-mo's l-läol'e, 2in3'. fiel

dicce und yeomoejrie in Wittenberg. ward

1598. in die Schule. und den 16. Zeige. 2o.

1599, von dee Peli aus der Welt gen-nen.

Diele Stelle blieb von an, 1599. Nenne

bis 311.1674. Da ward

7. W.Wartjnn83orcl1atclox ?Äcnceslaß

Camjcjcnl: Labem. fo zuvor zu Creibißm

Böhmen (Zantot gewefen, hieher zum (olle.

ga ?11.1110 beruffen 7 blieb hier Dtey Jahr

bis 1605. dann lucceclltte

8. Dayjcl chccljue, Linux-*Lenk war'd

den 12. Maren Z605. inctoclocjceti ferner als

861cm! an. 1617.. ytomoejjket. '

9. l-'abian Z7, Ziccaeienl". ward Icyci

mu- an. 16x1. 8e:ch College L627. *

10. Zacbarjao Zcblcze, Lite-eien(

bohren anno 160x. cl. iz. Leben-til, wurde als"

(Kollege 8cycimu. den l4. Niob-j. em. x577.

7 2mm
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von denen 1126101111111 undandern Schulmallegen des Zittauif. 6711111161. 117_

immclociret. [Zarb in der Pen den 6.86111.

_111. 1633- .

11.)()l11-jü0pk1011138c11iefl', (Jorljc, dla

11151777. war erfilich (Kantor zu Warten

berg in Böhmeni nach dem 81ml, endlich

hieher in die Schule nocli-t7 als ColleZa

0831-118 3.11110 1624. leßtens (3011233

Zepcimor 2111101539. [karb den z. )111. :111110

16F4. -.

12-.) Gottfried Innge- Zittarieni'. war

dem Colleßio vorgefiellet cl. 12. M13. :111110

1674. als Zeycimuez war endlich 82111118 ä.

4- ion-167% . .

13.2 Chrifiian Döring. 21111111an ward

011111113 16x8. nach dem chijmue 1677.

leßtens 881mm 1696.

l4.) HennigJohnq Zittaejenfwurde

zum Collega ultimo angenommen 311110

1678. ward Icpcimue el. 6. _'111. 1695. leh

tens Zaum 1701. '

15 ) Johann George Hennig. 1111991213

äorfi', (mi-ac- ward als C0llcga chcjmoe

inccoclucjret den 9ten Lebt. 17Q4.

ge.

Nachdem die Zittauifehe Schule anno

1186. zu einem (3711111250 erklahret worden:

Habenjedesmahl8.Perfonen darinnen ge

lehret. und find demnach 6011:3117 0811171

gewefen; 1

1.)“ ColefiinHartmanni ward zum un

* terfien (Zollalwkacor an. 1369. wie oben

_, 'beh' Verbeiferung der Schulen gemeldet. an

genommen.

2.) PaulFrißfche. [ucceeljtte ihm 311110

_FLYward Icycimm an. 1788,

3.) Zacharias Berthold. ward den 50.

Zepcmn.1788.711c101111ci1et. gab aber bald

den Schul-Dienjt auf; und kam anfeine

Stelle '

4.) MartinSchmidn fo den 11.11.11.11“

1789. in die Schule. kamz i'tarb aber den 9.

)a11. 2111. 1J94. ihm iucccäjrte

7.) 1111311112111 Grundlerzwelcher den 21.

tar-11.811.1607. die Schuld der Natur be

_ _ zahlete.

6.) Debian 1*.)- ward olcjmuz Colleßn

an.1600.ferner ?6111111111118 1612, "

7.) David Seidel i 13013137. Zilci', ge

bohren :111110 1787. (tuäirte hieß, im 67mm,.

[jo anno 1607. nach dem in Wittenberg.

ward zum Coil-ga 11111. angenommen an,

x1612. ins Predigt - Amt nach Wittge in

Böhmen 3.11.1613. und von dar gen Türcha

berufien 1.11.1619. Ihm fuceeclitte in der

Schule *

..0.

-- --- --- f*

8.) Michael Wittwer7 2111117. ward den

16.Jul- jncroclocjret7 311. 151z.den 13. dio?,

gieng er mit Tode ab.

- '9.) Ei'aias Arnold. Ziccarjenf,erhielt

diefe 171111611011 an, 1614, [Zarb den 6ten

11111114624.

_ 10.) Chrifioph Schiefi'i ward 601ch

- (Alarm 11114524. .11.3. _[1111. 81-411ij 7111110

1639.

11.) Chrifioph Scholße,21113rjenf. zum

01-1110 befiellet den 2.3'. 11111. an. 1639. Ge

feegnete die Schule und dieWelt den 7.1%7.

an. 1647.

12.) Michael KennlerF Zittern. (*ncccäi.

reti und wird den 17.);111. 311, 1646. 11111-01111

ciret; danckte aber nach einem halben Iah

re ab. und zog nach Sehdenberg in die Schu

le; An defi'eu Stelle ward allhier

1g.) Vi/cncexlau: ngjrmunclnx Zacherl*

cler, 83112107. Woran. fo zum Georgenthal

in Böhmen war 1.111111110111-,13101 gewefen,

angenommen. den 1.3. 11111411. 1646. [Zarb

den 18.Mai. 1678.

14.) ChrifiianDöring. 211111111an ward *

den teten Gefahr. an. 1658. als Gäaroe be.

[kelleti nach dem aber-86911111118 nn. 1677,

den4.]un.

1e.) Chrifioph Kraßer- eräockk. 130?

11cm.ward CallYa l/lll. den 4. Fun. 1111110

1677. bekam nach dem das 8311:0111 den 26,

m3). 311.1678. ward endlich ins Predigt-y

Amt nach Ehba befördert 111.1680.

16.) HennigJohne. Zittau. als Collega

(Line-118 1111101111c11etden 26- Mai. an. 1678.

ward Zepcimne den 6. ]11l. 1696. ,

17.) Andreas Knebel. Ziccarieni. ward

dem C0llegi0 den 6.]11i. 1696. als College.

0811111113 vorgefiellet. alcenclirte .ls scyci- '

111118 1701. 6.18.]1111.

18.) Carl Rückem krjäelzerg. 8le( zumC0llega OStR/0 den 18. ]1111. 211. 1701. ange- i

nommen; Wurde aber den 2J. exp-11.1111.

170g. als Collega 171111 eingeführet.

19.) Johann Tobias '09311111, Zittern.

1111. 1676. den 31. mai. ward zum unterfien

Collegen angenommen den 23. 1113111. 1703.

hernach aber nach Ludersleben in Thürin

gen als Pfarrer beruifen 1704. An deifen

Stelle ward

10) nl. Cbrjifian kei'cbecle, 2iccar.(ge

bohreu den 31.)111.311.1676.) den 9. kehr.

3111101704 zum Canes; 06131-0 angenom

men. und hat durch "eine befondere Willen

."chafft in der Gering-3111111: und Rechen

Kunfi 1 auch viele zu Nuh derJugend ans

> Lichtgegebene Schrifften fich beliebt und be

_ kantgemachet. _

- p 3 he. .

x

z



ne' ' Dritten Tran Siebendes'Caritnl

„._„ .- ,.i __.---.».-__- ., _

d- 9
Weiln fchlüßlich bey der Schule von al

Abraham Eifersdorff Calefaeior wordeni'

fo auf der Väter Hofe gewohnte, und' ein.
Conti' a

dZ'ee ten Zeiten hir/ein Bedienter oder cneeartoc lutz-CMD“. geiidrben- Nach ibm i|
Wei-äq- unterhaan worden. derin der Schule feine kommen Johann Starcke; Diefem ift ge

ZWd“ Wohnung.han “und [Wet aufdas Schul.

Det-er A

thenienfer

Fler-mx, fo

fie gelehr

* ten Leuten

zu Ehren

aufn-rich

e tet.

Gebäude und auäicorja Achtung giebeti

als Winters-Zeit einheihet 7 und zu gebi'i

render'Zen zur Schule läutet-l auch fol e

auf-und zufchlieffet; Als wollen wir mit

ein paar Worteneinführen, was von riefen

Bedientenaufgezeichnetzubefineen. Die.

femnach geben zwar die Minnie- Nachricht,

daßen- [72): Cafpar Lehmann der Shulen

Caletaäor gewefenz Weiter aber hat man

keine Nachfolge biß aufs 1398. Jahr, dn

folget Ieremias Kemmely welcher wegen

der unfichern Zeit angefangen aufberSchn

lenzu wohnen ftarb den ez, Waji 164-2. Io

hannes Wüntfche von an. [542.. biß den i0.

aug. an.1678.dn er verfiorben. Chrilioph

Muller fiarb an. [688, cl. n. dccembr. Jo

hann Vabft von enn-689. den tt. 1m. bis

1705. Chril'tian Sachen. fiatb den 2. Nie-3.

ein. t 707. .Hierauf ifi Gottfried

Geißler ä. 27. Wobrjr an. 1707'. an das

Dienfi getreten.

Das Sieben-de Kapitui.

Von denen gelehrten Zittauerw fo entweder dalelbfh oder an andern

Orten, in Ehren- Aemtern gelebeti und durch ihre erlangte

Wiffi-nfchaficen berühmt worden.

h. l.

ES haben die klugen Athenienfergewiffe

viereckigte Seulenl oder 'streuen ohne

Hände und Füffe. aufdenen Creuh-Wegen

und Land- Straßen“ l in Tempeln und yet.

dae-Häufern pflegen aufzuriehten. fo fie

[Ferm-3 genennetl und auf felbige die Bild

nilfe von berühmter und gelehrter Männer,

Philofophen, Poetem und Krieges-Helden

Kbpfi'en' aufgefeheti die Irrtum felbl't aber

mit lnl'crjytjonjbur und liteer qnuelratjr,

- zum immerwehrenden Ruhm folcher durch

Wiffenfchafi'ten und Walicrecenlvor andern

anfehnlicher Peefonen gezieretl weil fie mit

diefervierecketen Gefialt, welche allein als

vollkommen geachtetwird l demfelben Tu

genden und Write-,u als vollkommen darzu

f'tellen nnd zu verewigen gemehnet. niet.

Clio-r. Reederei-e..- rm-ie-n/ZF eie- Z' unt-'greife z

&NTBA-G. xin.n.xnlexer_/Zea-. my. F. WN

.li-vor arme Smilie-('0- gefiifftet z So find

daher viel wactere und beruhmie Leuteaus

denen eingebohrnen Zincmfeyen Smd.

Kindern erwaihfem welche .o innerhalb als

aufferhalb der Stadt durch ihre erlangte

Gelehrfamfeic fich einen grolfen Rahmen

erworben. Um diefer Urfachen halber wol

len wir im gegenwärtigen Capitul durH

kurhe Lebens- Oefehreibung dererjemgenlfo

als 7beolei, _luxe Conlulci, Werl-"ci, kill:

101'0ybj,llnd SWM-Leute aus Zittau ente

fproffenlgleichfam foviei &lernten-Seulm,

-zu Verewigung ihres ruhmwürdigen Ge

dcichtniffes in Aiphabetifcher Ordnung auf

führen z Werden' uns aber doch nur die be

kamefien zu einem allgemeinenVeireißthum

werden dienen miiffe'n, weil alle zu fyacifici

'ren gar' zu weitläufftig und fafknnmdglieh

(fallen durffte.

Z2.
7in3. Stettin-rie, lion-nn, ein. i. my. t. y. FF. g e

Zettel-er* Hiflorifches (exicony4--.1,N,FW7. - Sovicldemnach die aus Zittau entfprofe Verzeichnis

Iedochl da dergleichen UermemSeulen feneA'bcologoeanbeirifftl fehlet esnichtan *im aus

durch die verderblichen Schictfale der wan- *Leutenldic fich bey diefem GOtt gewiedmet ?ZF-„Y“

_delbaren Zeiten zerfiümmelt werden können: ten Ice-clio fo hoch gefchwnngem dal? ihr an- ?be-loc*

hat die kluge Nachkommenfchafft vermit- gewendeter Fleiß wo nicht mit der' hbchlien "m

' telfi forgfälciger Lebens-Befchreibungen ge

lehrter und wohlverdienter Männer weit

dauerhafftere l-lerma. in Büchern nnd

Sehrilfteni als die Griechen und Römer

durch Zeacuen und Bilder aufzurichten ge

fuchet. Alldieweilen denn die Jugend

auch hiefigen Orts, in dem wohlbt'iielten

67mnafj0 jederzeit gute ,Aufführung gefun

. den, und die lieben Vorfahren zu Forefr

hung derer Icq-lien- unnrfchiedene thyen

acaeicmil'chen Dig-inner; doch mit anfehnlia

chen Kirchen-Aemtetn angefehen und beloh

net worden. Und dahero find folgende

'Wee-103i zu mercien c

yaullu Wee-nine, 88. 711201 ooeeor,

'ward zu Hirfedfelde bey Zittau geboh

rel". den t2. &drum-ii an. 1551. Sein

Vater war Joh, Anton , Burger und.pam f

delsmann in Zittan er genoß die Unterwei

fung Klier u.cluij ?Wimmer-twin und

'Lercii
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* ' *receiialihieri bis ergefchicttwan aufdie

  

UniverfitatLeipzig fichzu begeben, dafelbft

:that er fich durch feinen Fleiß und erlangte

-Gelehrfamteit alfo hervor z daß er anno

[(84. als (Zollegjate in dem Majori kriti

icjpom Collegjaangenommenwurde. Er

hatte nach diefem das Glitter f daß ermit

.-Sr. Hochfürfthurchlzu SachfeniHerßog

..k-'riäerica Nagl-(ta , damahligem Chur

_-xPrinßianießo Königl. Mai. in Pohlen und

e Churf. Durchl. zu Sachfen reals; Reife-und

.Orff-Predigte- von an. 1687. bisiago. durch

.-Franctreich, Spanieni undnndere Lander

gierig, Nach feiner Wiederkunfft erhielt er

,dae Zuycrinccncleclten- Amt in Rochlizz

welches er innerhalb* z. Jahren wiederum

niederlegete z weil Se. HomffirfklMurchl;

(zu'Sachfen-Ehfenach ihn zuDero Kirchene

'Rath und Hof-Prediger erne'nne'thndetit

*ihm aber wegen feines herrlichen Talents die

fGöttliche Vorforge zu _einen Lehrer der Jiu

*gend auserfehen hatte : So berufften ihnSe.

Churf. Durchl. zu Brandenburg 3:14697.

?zum l'wkolforc "['bcoloßite Grunge-rio* und

,- Confilwrial-Rath nach .Halle- welche wich

-tigecbarge er bis uam rühmlichftveewaltet.

neue kurize Nachricht von der Stadt

.Halle Widder-“WANN dafelbfti a. r..

Daniel [Ze-lines , deffen Vater Heinrich

Behnes i ein Pfeffer- Küchler 7 wurde zu

'Hehdau in Schlefien, bey Parchwih gele
igenz Pfarrzund [katb dafelbft an. i694. am

.Quer-Sonnabend. ' ' ' - '

Stencifcue Mittelfeld oder chncijäiuez in

aZittau gebohreni war anfänglich ein kran:

cjl'cancr-Mönch im Clofier allda 7 bey der'

»Reformation buche-:ti aber y verließ er den

Ordeni und ward an. 152.7.zu Ludew'igs

dorff-beh Görlih der erlte Evangelifche Pre

digeri verehelichte fich hernach» und zeugete

dreh Söhne- fo er am Predigt-Amte before*

dertgefeheni die auch nachgehends die [am i-.

mine vermehretzdaß viele aus ihnen derKir

then GOttes in Ober-Laufih im Predigt

Amte gedienet. Er fiarb ronja-.den 22.

ZE k. i t. -
4 k?Joachim Hermann Berghauß z poste

[ao-,Hermann BerghaufenszBalbiers“alle

hierz* Sohnward kt'ofellot (Relikte-nine bey41

dem (Zumnaljo zu Thoren MMOG; nach

dem leerem zu Marienwerderi lehtens Pre

h digerän Rofe'nbergao- 16!; nur. Thornt

fcde Shronicte im" Anhange y. nah'. Frey-j

ZNS-*ain- eure-2:' Erbe-tunen sein-WN. 203._

. , .' .'*Watcjnmßettbolszaus einer alten ,Fa-'

milie allhier gebohrenidienete GOtt imPre

dige-_Amir an der Evangelifchen Klement'.

Brinhs in Böhmen an. [FON-'et- feine im

DruckverbundenePredigt, vom Don

ner-Wetten Gorlnz 074. im4W

ditMalentjn Zocglet, war erftlich Pfarr

zu Reichenbach in Schlefien 7 nachdem. zu

Strigazlehrensnrclii-oiaconu- in Zittau.

7in7. Ferdi-Diamant e47-, 3. (lay. 4. h. 2. -

W, .lohnt-m (thjlijan [Zi-euer, eMeifier

_'Chriflian Breuers Sohni ward Wacom!:

in' Hjcfchfelde an. 1707. tau. ("ann-*geacderey

(dia-amateur ill Hirfchfelde ZM. F', ray. 4.

Fre. - , -

' d4. Fobann Gottfried Bader, natur 1667.

>,e4*.l)ecemd1f._ Meifier Joh: G. Budersz

eines Schneiders Sohnz yr0m0i/jrete in

imaginxomzu Wittenberg an. :693. wurde

3n,170-. Feld- Prediger bey Ihro Königl.

_Majeflät in Pohlen und Churf. Durchl. zu_

Sachfen (iuerclczn Fuß. Als diefelbe nebe

anderen Sächf. anteilige-- 'front-pen in

Schwaben iszuartiere lagen, fo ward er_

in der Reichs -* Stadt Ravensburg zum

EvangelifchenPredigerangenommen 3:1an

L704. * .

' ]0ban'n Chriliian Buderl datt-78 '167W

Cupnoßoltj , des vorigen Bruder- war

Recht-biaconuz zu Garhtke.
t M.l)aniel()btjltjan (Llenbeuf-jcßmcuc, q

n. 2.7. Gerade. x640. Sein Vater war Dani

el Claufewiß Pfarrer in Reibersdorff z leo.“

(line in Wittenberg und dkomoujrte india

giitmm, ward Pfarrer zu .Ober-Oderwiß

an.1664. [Zarb In.170l. z ' * '

in. Johann Carl Claufewihi des vorigen

Bruder-113m8 cl. 2F, Zpkjl. 166K (Konnte;

in Leipzig, dafelbfien er auchict Weßjl'ctum.

hmmm-irre und hernach ohnw'eit davonzu ,

Wiedrihfch Pfarr wurde.
l-Ljeronz-mue (older-gewonnene [JB. t

Sein Vater war Martin Colbergem Pfar

rer in Wittgendorffidie Mutter eine gebohr

ne Scherffingin aus Zittau 7 er fucccclirte

feinem Vater im Amte anno 163.. hat viele

eco-:meta gefchrieben i unter andern deut

[che 'kabeera vom Iammer des Deutfch-.

landes ann01544. vermehrter 3mm x646,

und der betrübten Nymphen donne anno

(629. jt1 4c0. eine Cart/Yuan eig/Zar. L. F.

my. 4. S* er. _

* 'li/'en cealaue, Crcmfiet, Wenßel Crem

ftersi Bürgers allhier Sohnz ward Zeich

12uteu8 ybjlofo-plijae zu Leipzig anno

4779. nachdem Pfarrer in Wittgendorff

einem tF84. 1 Wet, &äußerster-rette Laer, F.

Mg.»4.h.t7. ,* c '

* * * Johann

_x
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Johann Friedrich Dreyßigmar>.* nat.

>27. marc.:1698. Chrifiian Dtryßigmaroks

Sohn, ward Pfarrer zu Welmeroda bey

Braunfchweig.

Iacobus Efienberger. Johann Effen

bergers, eines Schmieds Sohn. ward

Pfarrer zu Spitz-Cunnersdorff an. 1z84.

*ae Zittauifche Dia-em l' z-c-y. ab. z

* bi. Johann Chrifiian Ehrlichx Johann

Ehrlichsi eines Tuchmachers Sohn/ itu

clirie in“,Leipzig und clikyaejrte allda 1.11.1634.

' ward Pfarrer zu Gerßdorff an. 1691. dea'.

(MN-1. der Prediger daielbfig ker-.3»

("a/o. 4.9.13.

ot.(:t1rjfiian klüger, George Elligers.

Bürgers und Seifienfieters Sohn-mm.

1538. cl. 7.)rrl. l'l1ilol'0pl1. Moziltcr in cZ.th

tenbrrg an. >60. ward Pfarrer zu Berts

dorffan. 1665. [iarb an. 16W. bij. Ute-Fs..

far-.3. Cay. 4. J. w.

* Matthias Euinger, Matthias Ellingers,

..eines Vorfiädters Sobn- mea. 1590. cl. 23.

Zar-til. war_ eriilich Pfarrer zu Neundorff,

*nach dem zu Wittgendorff an, 1620. ftarb

an. 16;'. or'ch &Wem-iach i'm-.3. Cay. 4,

. , 1x, - 'S oi. Johann George Engler, einesBür

gers- George Englers Sohn-mm: 1558.

41.33. Wü, y-omoritte zu Wittenberg in

Magilbum 1579. ward nach Modern in

Nieder-Ungarn als Evangelifcher Predi

ger betreffen-in. 1682. fiarb den rz. Decembr.

1'687.

“Johann Gottfried Fiedler- Meifier

Johann George Fiedlers, eines Schleifers

Sahm gebohren an. 1680. fruciirie in Wit

“ ienberg-wofelbfier an. 170x. ia Uagifirum

yromoeirte. Folgende Zeit begab er fich

iniSchlefien, und von darm Pohlennurde

auch dafelbfi zu St'hmjege( an. 17k. Mac.

Johann Fleifihmanm findirete in Leip

zig, ward erfilich Pfarrer zu Ober-Seif

fersdorff an. 1607.bis 1612. von dar nach

Leippein Böhmen zum Viacorm beruffen,

blieb alltabis 3111519. von dar gen Böhmi

fchen Bunhlauguejnrm deutt'chen Evange

lifchen Prediger bey der Kirchenan. ,lo

bannj. 'ocjretimufieins inlinm an. 1614.

hielt fich in Zittau auf bis an. 1616, da er

nach Reithenau von Ihr. Churfiirfil.

D'urchl. zu Sai'hfen Folz-inne (JeorZZo l.

zum Pfarrer eingeießet ward, fiarb an. 15x1.

W. Johann Franixe,. Meifier Daniel

Frantzeas. eines Nadlers Sohn allhier , ge

bohren an. 132;. ward Lotto: kam-rim::

Jimmy-ai. für. Cay. ,1. s, 1, -

Bartholomäus Gebhardi eines Bürger'

und Sihwarhfärbers gleiches Rahmens

Sohn allhier, wardgebohren an. 1zu.wur-.

de Diorama 1:73. 7W Mbi- or'ae... i'. z.

(Fax. 4. s. 2.

Wetterauer: TeX-[bucht, Lim'. war zu

Vreßlau im Thum 'tratio- 3114431.

m. Anton Geißler, tegete erfilich den

Grund zu feinemStudiren in Zchola yet-Za,

hernach auf dem Goldberg-'fehen 67x11mm.

in Sihlefienz alsdenn zog er nach Franck.

i .

i furth an der Oder, und wurde von dar zu

Ende des Wil. choli zu einem Ware in -

Wilmersdorffund Nadtliy beruffen.

Tobias Geißler-Lima. ward Pfarrer in

Ober-Ullersdorfi'ao. 1787,. fiarb :616.

UelcnjarGerlach. Pfarrer zu Calwiß.

und Malckwih in Meiffen, .13:11.1623. wa'

Melchior Grrlachs Pfarrer zu Hemms

dot-ffin Seiffen Sohn, und Melchior 6er.

lacbii 67mnaiii Zimt'. Gurke( , kam ins

Amt an. 1049. [tarb 1791.

olich (ZerljnZ, Siem.:war 'Kontos

bey der Kirchen zu Cranath an. 1761. hat ein

aeg-comvor findirende aus feiner.Freund

fchafft in Zittau vecmachh

U. Marcin Grünewald. WF. WWW.

derer Prediger I'm-.3. *ix-o as. 2.

Zacharias Aale-cine, ltociirte in Leipzig

ward nach Lurka bey Altenburg als bike-7n

berufi'en an. >74.

laurcncios .Heidenreich Paul Heiden

reichsSohn.nan1-1480. WF, UMWMFN'F.

MMM-ier), kel-"NF Cay. 4. S. r. hat 2. gelehrt.

luicthb berühmte. Söhne g ,hinterlaflent nehme

i r

Efaiam Heidenreichen .' nat. jezt. cl. 10.

ayril. erlangte den magjlw-Titul, wie auch

den 6176W 88 711c01. Mai-ie auf der

Univerfitäii Franckfurth an der Oder, nach

dem er fchon einige Zeit im anleei-io gewe

fen. Im Predigt-Amte-hat er anfänglich

gelehret in Scbweidniß, da ihn an. 1776.17“

Päpfiliche l'arocliuwttgbnner nach Luthe

ri Lehr-Arth predigen.yici.&sicL-NN W..

air.FiFe/.' (iD-g, (kann y. FF. bis er an. 1:61,

das Amt eines yaitotis yrjmuii völlig erhal

ten. blieb alldai bis er nach Breßlau beruf

fern und an, 369. das .yafiorat bey der Kir che

zu 8c. Llifabccb, und lol'yeätion des Elli*qu

thanifihen 67mnafijangetreten. fiarblden

26..-tyxji.m1z89. ml. chens-Befcbrei

bung _derer Lie-&mean CF Fa/FanZax-FW der

Kirche und Schulen in Brehlau- aa.

aMMj I'M-jm- F. Fi. ir. Ute-ax. Taxe-'atm

m.

h.



bon gelehrten Zittauern. . l 12(

 

 

tor. Era-exe( Hueber. try-ia. Mum/NZMF

nie-en, WMF, x. io.

l), Johann Heidenreichen, oder klcclerj*

cum,wie er fich pflegen zu fchreibeni einen

Bruder Ll'aja'e, ward gebohren ein. 1F42. cl. er.

einen. l'cucljrte und ward dl. zu Franekfurthi

dienete anfänglich 4 Jahr in 2 Schulen,

als: in Franckfurth und Grüneberg, ward

hei-nach zum neten-e des Vriegifchen (ig

mnaljj befiellet, allda er aber kurhe Zeit ge

ivefein an. 157; den 22. (Arndt. ward .er zum

[Dekore 'ÜbeoloZiX (reitet-und bald darauf

* l'r0i'el'l0r ylljlol'oplljee zu Franckfurth an

der Oder. Wei, sere-247m2' hinter, (Fulda-N?,

krawraFeFr-tenx Nachdem erhielt er 70Min.

on gen ngau in Mähren zum Vellmar, und

predigte allda 12 Jahr unter vielerleh Ver

folgung und Streitigkeiteni daher er des

Otis ganhüberdrüßig worden-_bis fich Ge

legenheit ereignet, daß er auf Recolnmencla*

tion chliaelblal'cj, lui“. litt. Noel()er und

Zz-ncljci in Braunfchweig dahin zur Zuger

-incenclc-.ncur an. [386. berufi'en. die!, Recht

mehers Bratinfmioeigifclie Kirchen-Hi

-f'forle MMM'. (Fey. 7.)). be/ZFF. 44,5* 4)'.

Abenwegen des Streites clc: Ubiqujcacc em.

1588. wiederum eliminiert, da er lieb nach

Helmftadtgewenden und yroiell'or '1*l1e0

logie: gewefen this an. 1799, da er feine l)i

milli0n gefuchet, und fich wiederum nach

Franckfurth begebeni allwo er die yet-zielle()

nem '['bcoloßiie erlangen welcher er bis an

_ fein Endevorgeftandent ftarb denzr. din-teil

an, [U7. *

I; ni. Clirjllopliotm Helmbrichtt oder kielY

mcrjcut, bamentjj Helme-ichs Untermie

Sohn allbiert ftudirtein Leipzig ward allda

Zaccnlauteus an. x545. ein gelehrter und

GOttliebender "17160103118, war eine Zeit

lang Prediger in Jena- hernach in dem

Siädtgen Dornburg kalifor- primarjluz

dann an. rene Hof-Prediger zu Wehmar,

bey Hertzog Johann Wilhelm zu Sachfen

Wehmut. Von Weymar wurde er von

dem Grafen zu Schwarhburg als Predi

ger nach Sondershaufenwon dar aber bald

nach Arntladt als Zopetjnccnclcnt und lia

lior beruffen an. 15-78. wofclbfter an. 1,82.

den 14 Jene. an' der Peli geflorbent und den

16. Zapf. auf: den Gottes-Acker begraben

worden. Ju Arnftadt ift er der dritte Ev

angelifche Lutherifche Zupctlncenclene poll

Kelormacionem lautbcrj gewefen z *ea-"ii,

Jonas. ("b-Mann. Meer-'r' lil-JZ. WKN-7X. Cay.

AWMF

, Umgeben: Herfarth) .Wolfgang Her.

e. .

farths Bürgers allhier Sohn, ftudirte in

Leipzig g und ward em. 1589. kbiloldyliia:

diagjlier, ins Predigt-Amtnach Ebersbach

beruffen an. 1695.|arb an. i704. cl. h, april.

lui. Johann Heinrich Härten gebohren

ein. 1674, l'cuclirte in Wittenberg t und wur

de nach dem Pfarrer zu Friedland in Groß

Pohlen.

in, Gottfried Hilleri ward Pfarrerin

Wittgendorff. riet. ("PRIX-r. derer Pfar

rer dafelbfi Nee-.3. Cay. 4. h. ct'.

lei. Heinrich Jenhfchteines Tuchmachers

Sehen ward Pfarrer in Hirfchfelde an.

1707. die. Menge-ee. derer Pfarrerda

felbft 9.3, 6. 4g. n.

dit. Chi-intim Junge/ Pfarrer in Ehba.

nin.6u„/ge>-.dererPfarrer dafelbft Leer.

F. c'. 4. h'. * f

Zimon Jungenickelmus einem alten Zitt

auifchen Gefchlechtet war Mtarjlla in der

Pfarr-Kirchen 8. loannie, und Pfarr zu*

Bertsdorfh l'tarb ein. [zz7.

ll/licliael Fun , Pfarrer in Herwigsdorff

axial. (Hang-mr, derer Pfarrer dafelbfi t'.

eßNKN

del. _lernten-18 Ucnnlcr, Pfarrer zu Cade

im Herhogthum Magdeburg gelegeni def

fen. Vater war Michael Kennlen alter

Bürger allhier. '

initial-:nein nennler,des vorigen Bru

decmacnz 161;. (l. 19. Gewinn ward Pfeiler in

Hirfchfelde. riet'. ("WZ/*tgan y. 3. :.4. Nie.

ftarh cl. 17.Maji an 1687, -

*ll-1. Balthalarkjnäcrmann, Bartholomäi

Kindermannst Bürgers und Schwerde

gens Sohn z name cl. [0. Zprjl. an. 16m.

ward WaZjller kliildl'opliier an, 1577. ge

crönter Poet indem Hochloblichen Schwa

nen - Orden der Elb- Schäffer Curanclorn

der S-hulen zu Alt-Brandenburg (Loan

Ctor an. 1679. Rcä0r1664 hei-nach Viacom::

zu8c.]ol13nnj8 in Magdeburg an. 1567.

Dann yellorzu 8c.lllricb&(euin an. 1572

und E. Ehrw. lrljnjllcrjj Zenicir, des Griff

lichen Gerichts öllellor, und Zebolarclia *

in Magdeburg, fiarb den er. kehruarii 1706.

ani. Leimen-Predigtenn-en LIF-mer' ("rei

AWMFW *

Johann GottfriedKirchhoff, deffen Bar

ter Johann Kirchhofß ein Tuchmacher,

ftudirte in Leipzig, und ward ohnweir davon

an. 1690. zu _Großfchocher Pfarrer.

W Johann Chriftian Kislingi natu

1638. Deffen Vater Jacob Kießling ein

Gerber, ward Pfarrer in Wittgendorfx'.

q ' 7x'

-

44.-(fl_..__'._-.:x_.:.
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man. Torx-3W. derer Pfarrer dafelbfc

kat-rz. e. 4. [F.

Martin-ir kocli, oder Magie-oz, Cafpar

Kochs Sohn, ward Pfarr in Burckers

dorfi. nach dem zu Ebersbach. W. ("M

Naar. derer _Pfarrer dafelbfi ene-.3.

("i-N. 4S. ir.

M.)0l-iann (Lin-Minn [Glück, Wenhel

Köhlers Sohn, natur 1671. den 11.0ee0vc,

ward Waßil'ccr ?biloldyliiae in Leipzig an.

1699. Pfarrer zu Waltersdorff und

Tzfchirndorff bey Weiffenfee in Thüringen

ftarb an. 1714. den 10.0ä0br.

krancil'cuZ Kratzer, Zittern. ward ein. F47 _

in den Orden der Canonicorum Kcßular. 8.

nogunini zu .Breßlau aufgenommen im 19.

Jahre feines Alters, an. 1552'. zum Promi

in Gorckau befiellet- nachdem an. 1767. den

1l.0cl't0br. zum (oaäjucor der Ahceh unfer

' lieben Frauen ,tum '" Sagan erwehlet- und

im folgenden 1566. Jahre den 4. Fuliivollig

Libri-hat diefer Abtey vorgefianden 15.

Jahr. 5. Monathei 23. Tage z darnuhßu

bernirec er auch als ein Abt- die Avery zu

Breslau auf dem Sande i. Jahr und 2.

Monathei ftarb den zr. Wartij an. [584. ter-F,

Nee-ffir' &ZOOM-:hb rende-nr. Car, WF,

y-47ä.

Michael KrolaufitiMichael Krolauffisi

Bürgermeifiers allhier Solin- wur“ Pfaff

in Wittgendorif. und Dine-,onen des Zittau

jfchenoecanatur,|arbun.157;. Wi. Can/r'

xnae. ?7.3. meh is, '

in. Johann Kübeli eines Beckers und

Marlis-Freundes. Johann Kübels, Sohn,

„ war Pfarr zu Bertsdorjfao. i677. die, 6072

W-m. derer Pfarrer dafelbft (7.3. C427

* 4, h. er.

tel. Johann Chrifiian Kübel i* W

]0bannjr kjliur, natur 1652. Jil Pfarrer

in Gwß- Schönau. Mai. Car-Werne'. de

xer Pfarrer dafelbfi nm. 3, (Fey- 4

. l!,

W. Gottfried Chriftian von Lanckifch

nat. an. 1552. den 14, spril. Gottfrieds

von Lantkifch i chljc. Doätorir 8e ?b7

fic'r allhier, Sohn, ward Pfarr zu Bur

>ersdorifan.1684. hernarh zu Schwerter

em. 1690.

dei. Gottfried Chrifiian von Lanckifcb/

mitm anno [05-1. ci. zr. Deccmbrjr, U.

Pinnacle? von Lanctifch Sohn, Früh

Prediger zu 88. Leni . uno yauli bis, Cons:

NZD derer Stadt-Geifilirhen y. 3. a'

4. .4. ,

d4. Michael von Lanckifch, nat. 1620.'

Gottfrieds von Lanckifcb Erbfaflens auf

Sohn 7 ward nrclij-Waconm. FW. ("ori/Ye!,

Lak-.3. ("r-y. 4, h. 2,

Paul Lanckifth, war Pfarrzu Herwigs.

dorff. ira ("an/72x. derer Pfarrer dafelbfl

ZKM. 3. Cry. ab. y.

W, Chril'tian Lucie-i3, gebohren M.

rbb-1.. den [z. Deccrnbr. Deffen Vater

Meiner Matthias Lade-rig. ein prffer.

findirte in Leipzig Als er an. 1695. a. t.

Zepter-ihr. zum Pfarrer in Reiocrsdorff

beruffen, ließ er fich zu Wittenberg 0r

rliniren i und yromorjtte zugleich in

Wagiitrum z an. '7(0. ward er yaftor

zu Seidenbergi und [karb an. i713. ri.

2.8. Vätobr,

m,Johann Friedriih May, Cafpar

Mays Bürgers allhier Sohn natur ä, 26,

nug. ratio. kam ins Predigt-Amt nach Tür.

chartern. 1692. Wa( Cay-WW. derer Pfaß

rer dafelbtt y. F. c- 4. s. er. -

In. Andreas Michael. gebohren an. 1689.'

eines Handfiricfers Sohn "indirrein Wit

tenberg. und promorjtte dafelbfien an. i70z.

in kel-Zilitum, an. [709. ward er Pfarr zu- -

Tauchrih. und kam von dar an. [712. nach

Holizi'icche.

m; Gottfried Möller. Pfarrer zu Hen

nerßdorff in Seiffen. rin( Can/En“. derer

Pfarre dafelbft nz. Cay. .z- s. i7.

]ac0l) Wecllcr, Lite-r. ?alien ytjmnrjus

und deuifrher Prediger in der Königl. Un

garifchen Berg-Stadt Brittanth eine

' 1799

Iohann George Möller- Heinrich Möl

[ers Sohn, natur den er. Fan. x54!, ward

zum erfien Evangelifrhen PredigerzuGei-ß

dorffberuffen. bis, Can/Emre. derer Pfau

rer dafelvit k-F.C.4-Ö*lz- '

Chrifiian Nießner, Johann N-Zeßncr.

Sohni ward Pfarrer zu Urfchfe im Liege' *

nihifchen Fiirfienthum in Schleifen '

an. 1698.

Midlicolaur yaneciux, war eines .Ybbs

mifchen fra-lauten, der gleichen Rahmen_

führern Sohn. und gebohren in Zittau an.

1670.el,8. _lunAls er im hiefigiCycm-iafio fei

ne funclamcnta Starke-rum gefaflet. zog ef

an,1689.nach Wittenberg. ptornorirtc da

felbfi folgendes Jahr-in daughter-m, wurde

* anno
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on. 169;. l-'aculcntle lzliilol'opliiear .Reifun

C'iur, und lZ. ö. Hu. l... Johann Zimonj , als

Üice-Zuporjntonclenb zu DobrlglUgt und

Vice-yaüor zu Kicchhahn f acljurigiret;

Verließ aber diefe Welt aa.1700.cl. asien

?in feines Alters 30. Jahr-1 2- W. 4.

* a e.

lZlicolaus ?too-.didqu polen-1, in. )oacl1j.

mi leafch Sohni wardorcnidyiaconuc

allhier. W. (rang-art. der Stadt-Setit

lichen y-J. Tan-a. h2

nt. Johann Jacob Peter. 88, 'l'beol.

Cana. und Sonnabends- Prediger in reib

zig7natu3de'n etfken oa. 2.11.1658. [tarb in

Leipzig den reibt. an.1682.fein Vaterwar

Johann Peter. Buchbinder in Zittau.

[rl. l-lentjcur l'laoeclur, Waccltxi Pla

decke. eines Beckers Sohn. im. den ezften

Nec. 311.1640, ['tudierte anfänglich in Gief

fen hernach in Jena. dann in Wittenberg

wofelbften er in MIZ-(trum promoulret

an. 1563. letztens in Greiffswalde 1 da er an.

1572. von der Königl. Pommerifchen Regie

rung zum raltore und yrxyolico in Poffea

riz aufder Jnful Rügen weitet. und anno

1681. von Jhr. Königl. Majefi. in Schwe

den znm ration: an 8. Marien-Kirche in

Wißmar. und zum Welfare des dortigen

Königl. Coofiftorii beltellet wordeni welche

Aemter er 12..Iahr dafelbft rnhmlich bedie

netF [Zarb cl. 17.]111. an. 1693.

l)anlcl l'orl'ol'le , eines Mäurers Sohn»

name 1630. ward Pfarr zu Waltersdorlf

und Groß-Schönau- W. Con/13a“. der

Pfarrer dafelbft tee. ("an 4- h. 11.

. WDaoid Friedrich Porfcha oaoiclie fi

lme, ward als Pefi-Prediger in Dreßden 110

|cireti [Zarb aber fele an der Pegaa.1o79.

_ehe er das Amtantreten kante.

Johann Carl Porfche . Vai-icli: filjue,

ward Pfarrer zu Groß-und Klein-Radno

hin der Statgardifchen Dio-:ces in Hinter

Pommern. [tarb an, 1709

“ in. AndreasPdlfelt. Helma-ea Pof- ,

.felts Sohn. nat. ci. izten 8113. 1601. l'cuclitte

in Wittenberg. erlangte den (Zraäum bila

Ziini an. 1622. ward nachmahls bey der

[Schulen zu Neu-Brandenburg leector et.

,Jahri beh der GemeinezuEzin als Pfarr ,

l 10. Jahr. und der Stadt Nauen Pfarr. und

[t1 l'peäor des Glinifchen Crebfes 24. Jahr

|iarb den teten )11n. 211.1566. 4

1a. Zacharias Polfelt 7 war Mani-via.

. - .;.0.. W-Coe-FderScadt-Geifllichenrg. -

Cay. 4. s*- 2. 1

nl. nuZulius Polfelti Zarb-fiat filiu.,

,elta he.

i.

m. äugultus Pofleltinatuc 1678.den 6ten

Januar. ward yältor yrimar. anno 1717.

Wa. stat.Z. t.

Johann Abraham Poifelt 1 Friedrich

Poifelts Sohn. und bl. augullj.. des ya.

(toi-ir krjmarii Bruder. natur den roten

aug. anno 1673. iii Pfarr zu Norddorffin

Holfiein. k 1 .

ni. Chrifiian Randig. Chtifioph Ran

digs 7 Plot. yuv.. Cini. Sohni nac.to74.

den :alten nor. l'cucljrte in Keipzigi ward

Jarre-lauten! ?bjlol'oplijer anno 1692, bla

Zjnc. nzae. Pfarrer in Ebersbach W.

(oa/4W», derer Pfarrer dafelbft ÜF.

ray, 4. h, 1b.

Warcjnoeieaplielt. nat. an, 1767. ward

Pfarrer zu Türchau und Hirfchfelde. tei-F.

.CanNZnar.k.z,c.-Z.K>i4- hat zwey Predig

ten vom Zittauifchen Brande gefchrieben.

Johann Richter. Pfarr in Wittgendorif.

tet-i. Cora/xxx“. ZKF, c. 4 1F-,

Michael Richter. loannie filiut. natur

18'88. ward Pfarr in Bertsdorff an. 1629.

ein. sea/gear. derer Pfarrer dafelbft ne.

c. 4. 'Loo

ni. Zacharias Riedeli Zacbnrle Nie.

dels. eines Zielfchhauers Sohn. nat. 1676.

ward erfilich fare in Henewaldei nach dem

in Bertsdor . Wal. rie. Con/gan. derer

Pfarrer dafelbft an. _ | __

Johann Gottfried Roddchsi Nico] Ro

ddchfens Sohn i nat 1658- dennten Nec.

in Pfarr zu Grebfiädt in der Grafffchafft

Mannsfeld. 7

Ehriliian Rofcher i zog dom hiefigen

Unmnal'io aufdas Coburgifche 1 und von

dar nach Jenni wurde an. 1662.-. Diorama;

zu Fürftenberg an der Oderi und folgendes

Jahr von He. Jacob Klinckebeil von Gtü- -

newald. Comic. yal. Col. zu einem ?orten

gecrönet. , ,

oregoriaeRofcher. war Pfarr-turen

bel in Böhmen. mufle ins lejljum an. 167,3.

hielt fich in Zittau aufund [karo den maxtor.

an. 16Z2. sec. 5-7. an.

g nc. Samuel Rofcher x war Pfarrei-zu

Lindenau in Ober-Laufen. rjxlc 1694.

Johann Stharfchmidn He. Wolff angs'
'des oiaconi Sohni nac- 1785. ward ZBllfarr

zu Waltersdorff7 7.11.1603. [Zarb den 9ten

k _januar-.1677. ?j'ai- &WandererPfarr

rer dafelbft WMF. ray.4.'h. *k

.Wolffgang Scharfchmidt i John-ini.

Bruder, natur 1604-.:den 6ten lanuar. ward

; Pfarrer ,a rear-1a 'in Schlefiem .an
' an. 1640.

q 1 Wie.
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U. Niet-0117111118 Scherffing . aus dem

alten Scherffingifchen Gefchlechte gebohren.

ward Pfarrzu Herwigsdorff.an.1562.fiarb

211.1576. WX. GMS-mr. dchfavrer da

fclbfil'.3.c.4. 9.

b4- Gottfried ShielfChrifiophSchiefi's.

6711111361 College: Sohn. natur cl. 1. Ice.

1111.16.13. l'cuäirte in Leipzig. ptomouirte

naclidemquittenberg 'm [engine-im anno

1667. kam ins Predigt-Amt an. 1668. nach

Seiden und Schepen in dem Delihifchen

Amtegelegen. von dar nach Magdeburg an

der Kirchen zu 8.]0l18otlj5 als 1)*1-.1c011u8 an.

1687- fchied aus der Welt den zifien lation.

1694.

bei, David Schmidt. (it-630ml Zcbrnjäij,

67mnaf1i College-e 3te!? Sohn. 11311131644.

ward Pfarrer zu Türchau 211m0 1667.

rent. Cox/.gn derer Pfarrer dafelbft 2.3.

(ay. 4.Ö.|4.

Oßwald Schmiedigen. b/lattbjee Schmie

digens. eines Nadlers Sohn. nat. den-71m.

Decembrje '1592. ward Pfarr zu Groß

Schönauan.1617. Wet. (WW-ner. derer

Pfarrer dafelbitl).z.c.4. s. ii.

Jofeph Schmiedigen. Oleealcli fracerz

1131118 1596. war buclimoclcrator zuOfäzwiß

inBöhmen.mufieaber in das ijlium an.

1624.1am nach dem nach Seydenbergnvacd

letztens-Pfarrer in Ober- Seiffersdorff an.

tego. fiarb den 25cm niacc.1o74.

Gibertus Schnitter. Rudolph Schnit

ters Sohn. im, cl. 27._lun.1644.war kalten*

ycliiicncialjt und Coaäjutor in Hiefchfelde

3111681. ftarb 211.1684.

yancratjur Schnüerer . Tobiä Schmie

rers. 8cl101x Zimt-isn( [Lee-:torte 8e- 8ma

10er killen, war anfänglich Pfarrer in Bur

ckersdorff. nachdem in Leuba. letztens in

Diehfa. fiarb dafelbfi den 26. ]an. 1627.

m. Michael Scholhe. Johann Schol

zens. eines Loh-Gerbers Sohn.ward .teeni

' Djac0nu8. Wale ("an/isnnr. derer Stadt

Geiftlichen (7.3. m72. 4. Ö. 2.

W. George Schönfelder. war Viaconuz,

eine. KF.

' m. Johann Wilhelm. killen , ward

'" Perrer in Waltersdorff anno 1710.

er. .0'. “

oa. Johann SchönfeldenJohannSchön

felders. Raths- Freundes und Schuhema.

chers Sohn. ward Pfarrer in Waltersdorfi';

'FM-l. sm.

* dl. Andreas Schwarßbach . Martin

Schwarhbachs. Senden-Crähmers Sohn.

k i.“

nat. den 24|en Lebt-nat. an. 1626. wat

Pfarr in _Nieder-Seiffersdorfi-t. Jahr . in

Reichenau 14. Jahr. [iarb den 4tenlcm.*

an. 1566.

d4. Sanftantjour Schubert. Chrifiian

Schuberts . vornehmen Bürgers und

Renth-Schöffers Sohn . ward Pfarr zu

Marckersdorffbey der Lande-Econ eit-.1686.

flach au. 1704. el, 12. 869c.

W. GottfriedSeeliger.gebohrenAWM

ein Sohn Chrilioph Seeligers Nicole. U0

äorix, lineljrte inLeipzig . und erhielt da'

felbfi (il-8011111 Wagiltci an. 170Z. von dar

kam er in die Marek Brandenburg . und

ward 21111714. Pfarrer zu Peißenbnrg.

l). Gottlob Friedrich Seeligmann. oil.

Zac-l1. S'eeligmqnns71chl1i-0i30011iallhlee

Sohn. ift gebohren in Henewalde den enten

1x101-, an. 153-4. hernach von an. 1563- in

Zittau erzogen worden. bis an 1674. da er

fich aufdie Univerfität Leipzig. von dar aber

att.1-Z80. nach Rojiock begeben. allwo er an.

1681,zucl)r0l*'eslj0ne N17(ch 8c Wet-[mW

(lc-.28 berufien. wie auch zum nrebj- 013304

me der Kirchenzu 8..)3c0b an. 1683. vorge

[kellet worden. promoeirte alldar in [..icon

tiatum 58. Wcologjx , ward wieder nach

Leipzig zum Uiaeonac bey der 8. blicolai

Kirche eocjret. und kam fodann 211.169?“

Zum nrcbi-Üiacoiiat zu8.'[l10max , bis ih

me an. 1699. das [*lerac dafelbfi. und hier

Übet. nach erlangtem (Ii-3011 (Wiktor-an, zü

gleich die Mello- des Chur-und Fürm.

Eächf. Conlilwcji, ingleichen an. 1700. die

ykoiesllo "klicologi-.e 01cljn3ri2 cant'crjret

wurde. darbey er der Unioerfität als keälor

magnjticoezuzwehen unterfchjedenen mah

len mit Lob und Ruhm vorgeftanoen. Nach

töotlichemHintritte On. [2.83111111:] Lene..

cliäti Carp20rji, gewefenen Chur-Sachß*

Ober-.HoF-Predigers . und Kirchen- auch

Ober-Confiitorial Raths zu Dreßden. ifk

er in deffen erledigte Kirchen- Aemcer getre

ten. und hat als Ober-Hoff-Prediger in der

Schloß-Kirche zu Dreßden an. 1707. Vom.

l.“ Zelt-enten [eine Anzugs- hernach 90min,

11. nee. bey fchon etwas tränetlicher C011

(bruno-1 die anderePredigtgehaltenz nach

folcher aber. wegen feiner vor vielen Jahren

her albereit empfundenen Stein- Schmer

hen und anderer Zufälle'. fich völlig bett

lägerig gemachet. worauf die Kranck eit

dermaffen uberhand genommen. daß ar

aufden 24|en Vecemdt, 1707. feinLebens

Enderrfolget

Morini...
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Wattbjas Siebenhaar. eines Tuchma

chets Sohn allhier. kam ins Predigt

Ymt an. 1532. nach Ober-Seiffersdorff.

311. 15-55. nach Hennersdorff unterm Kb

uigs-polhe. ,

7011111. Siebenhaar. in Zittau gebohren

el. 11. M13. an. 1762. ward nach Burckers

dorff zum Pfarr- Dienft beftellet :11.1385,

nach Nieder- Seiffersdorff 1111. 1591. nach

Jenckendorff an. 1619. [Zarb den 1811-111111

1621.

ni. Sebafiian Seiegliß. eines Kupffer

Schmidts Sohn .erhielt zu Türchau das

Pfau-Amt den 29. 111111, und ftarb den 24.

Zapf. an. 1611, in der Pen-Zeit. als er die

Kraneken befuchte.

Marcion: "fräi-nam, del. Martini 'ke

Ctanelti, yanorjä 9111111111 Sohn. 1131113 an.

155;. ftuditete in Leipzig 1111. 5-73. ward in

das Predigt-Amman) Zahbel in Böhmen

als yanor beruffen. an. 1780. von dar gen

Vudihin als ?trikot puma-1111 7.11.1501.

ward etliche Jahr vor feinem Ende 910

cmcrjco erkläret. fiat() den 14. _iulij rm.

_1531. hat über 50. Jahr im nimmt-:110 ge

lebet. Von feinen Söhnen war einer

(Negative Test-inner, fo an. 1601. in der

- Kayferlichen Gefandfchafi't nach Mofeau

und Petficn. nach Abfierben des .Herrn

0111:0.-er Herrn Ztcpbanj Falk-lieb 2111011

leemenz- , die Kayferlichen dlegotja , fo der

c.ZYX-ert* Gefandte von Ihro Kayferlichen

ajeflät 111111017110 ll. in commiflir hatte.

cxpcclitete. und von feiner zwar mühfamenz

doch glücklichen Verriehiung 1111.1610. eine
i Vefchreibung in 8110 heraus gegeben. ift

nachmahls Zoll-Einnehmer in Budißin

' worden. mia. Grolfers Laufiß. Gefch.

Narr. FF. Z1, F3. '*

di, Gottfried "konnen, Mcifier George

Tumrells. Bürgers und .Büttners Sohn.

natur an. 1655. ward oiaconue zu Hirfch

_ felde an.169;*.1u'ri. WWW. derer Pfar

. rer dafelbften ZKF. an, h, 12.

(Ibrjliian ?ayeljur , Chtiltoyborj 70

“* .*pelji, Pfarrers in Herwigsdorff Sohn.

war anfangs feines Vaters yanor 81111111

11111111111. 1671. letztens Pfarrin Walters

dotff. die. (rang-e. derer Pfarrer dafelbfi:

x. 3,1.'. 4h. 1a'.

Johann Tobias "Medline, "l'objae 70*

yeljj, Bildhauerei Sohn.und Cbril'coybo'ri

Enekel. ward Pfarr in Loderslebeu bey

Querfurth 1.11.1704, als er vorher im hiefi

gen Cymnafio Collcga 111e, gewefen.

'

l

:Lear-..41. der Schul-Collegen .0- 3. mr.

a. .1'.

[lin. Welle, oder hlbjnuz , Jacob .

Weifens. eines Schmiedts Sohn. fiudireie

in Francifurthi iolte fich in hiefige Schule

zueinem Collaboracotc befiellen laffen. als

ihm aber das Iahr- Geld benennet wurde.

hielte er folches vor einen Schimpff feiner

Ltucljtion, erwehlete darftlr alles Unge

mach. aufReifen fremde Lande zu befehen.

auszufiehen/ wie er denn auch that. da er in

einem Jahre und 3. Wochen 1300. Meilen

zu Fuß inKummer. Sorge und Gefahr'

des Lebens durch Pohlen . Oefierreich.

Obere und Nieder-Teutfchland . und

Welfchland gereifet. Als er nun wieder zu

Haufe kam. erhielt er das Pfarr-Dienft

zu Hirfchfelde 21111572. flarb an. 1,791. Er

hat feine lächerliche und lufiige Reifege

fchrieben hinterlaffen. welche wegen ihrer

fonderlichen arancurcn metjtjtte. daß fie

curjeufen Lefern durch den Druck mitge

theiletwürde.

1.1, Johann George Weife . ein Sohn'

des alten berühmten Schulmanns Elia'

Weifens. 112cm den 30. _[unjj an. 1644,

ward Pfarr zu Waltersdorff an. 1674.7

..euros-.agree derer Pfarrer dafelbft 7._

F414. .2. '

1.1, (Ihrji'cirm Medic. Meiner Chrifioph'

Wehlens E. E. Rachs Schoß - Bed-innen

Sohn. ward Pfarrer zu Friedersdorff bey

Zittau 2114593. -.

h4. Zweitens NinthZcr, Michael Win

gigers Sohn. natur el. 1. 11113. 159)'. ward

zum erfien als [Arcor-ur , hernach als 111cqu

ojamnm beruffcn. riet. fee/.gran derer

S' .dt-Geifilicheny.1.c.4. h 2. Ihm'

ward diefeslslogium gefchrieben: 1.11131111

111111 Orient-1]ij acimocium petit-ur , mijn-1

[ech-le 87mm7lia [ccunelue, l/jr 011111j11111

[10110111111 :1111016, 11011 13111 0b 1110116(th &c

mot-11111 (dann-item, (1113111 jucunclam 8e 31-11
cam concjonancljatccm, äjgnifljmue. i

dri. Lila. Wüntfche. Lclee'tebekga 111“ age()

211m. 11311111644. ward 3.11.1674. ins Pre.,

digi-Amt nach Groß- Schönau beruhen. '

von dar nach Hennersdorff. mini. ("o-Werne,

, derer Pfarrer daftlbfln 1. c. 4. n17. t

W. avril-ene Zeiöbcl. eines Schumaz'

chers. gleiches Rahmens. Sohn. ward ge

bohren L11.166Z. cl. 30. 11113. findirete in Wit

tenberg. und 'bekam dafrlbfi an. 1681. den

Sträumhaagjiiri, m. 1684. um Fafinachte'

im 22. Jahre feines Altersberuffte man ihn

nach Herwrgsdorffbep ?dl-au zum Wörter.

q 3 - - **'ä _nein-na.

an

q.
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Uelntlcutächuananbbaz (Zilk-,wien

iisl'iageu( delle-a wird gedachten im. 86

duxl.Naan nenten, .lien-unt Nahe-ar. Nec, F.

eine. rtr. t. In einem Vergleiche des Vi

fchoffs von Leutmifchelund des Vibes zu

Königs-Santa da er als ein Zeuge ange

fÜhfet wird. Kärntner-1.1378.

keiten ele Zittaula, Sibbe: (Mercier-tl:

in Coenobio Zulu. ließ-ia: oder .Königs

Saal in Böhmen, war in demfelben

Clofter Abt an. 1329. hat ein Chronice'm

von gemeldtem Clolier gefchrieben, fo

beym [kehrt-o in thjytoeibu: Kt:an 8o

ltemiae zu finden.

in, darielellnee, deffen Vater Calfpar

Zöllner„ Burger und Handelsmann all ier,

ward gebohren eit-1,1678. den t. ldlajj, legete

die fontlamenca feiner Zeuälen im hiefigeit

'CymnaljoDi-olequjtte felbige in Leipzig und

Witten'dergy allwv er ytomonirte in WinZi

llrom yliilol'aylijae an. 1700. ward an das

Pfarr-Dtenft nach Reiberßdorff beruffen

an. 17g.

, b 3

Sowohl als Zittau eine li'ebreiche Mut

*mr aus ter vieler rechtfcl)affenen 'flieoloßomm zu

ittau ent
profl'enen nennen ifi z fo wohl kan fie mit ihren wohlge

:late-Com cachenen Söhnen prangenz die in der luxu

kultur-uw. proclene fich vor andernhet-fiir gethan, und

theilsin der Vater-Stadt, theils auffer der

felbenldem gemeinen Wefen mit ihrer erlang

-ten Gelehrfamieitnuhlime Dienfie geleifiet.

f -Wir wollen hiervon ebenfallsl nach Ord

nungdes Alphabeths ein Verzeichnis vor

ftellen, und dererfelben kurhe Lebens-Be

.fcdreibung fo viel der enge Raum und Ab

fuhr des Werckes verftattet. beyfügcn:

Johann George Arnßdorffc ritt, Cay-_n'

xmit. Heart-'carmen i'm-r. 3. Cay. a 4,

Chrifiian Friedrich Vehns, lin. ner. ni

cent- Friedrich Vehnifches Bürgers und

Handelsmanns in Zittau Sohnl nat. an.

:664.den29.86yt lioeijrete in Leipzig pete

erinitte durch Obn-Deutfchland l Nieder

Land.Holland, Engellandl Oefterreich und

UngarnF promorirete in [..ic-:minuten ,lui-j'

zu Erfurth an.1591. den 14, ring, ward alle

* hier ins Rath-Collegium tcciyiret an.

' 1699.

Chrifiian Friedrich Verbalckl l. U. l),

* und Hof-Rath bey Ihre* Hdmfütfil.;

Ourchl. zu Deffau, fein Vater!- war “in Druiden auf l als ein ktaeticut, gierig

MichaelfVerbalckl Churfurfil- Sachs.

Zollvereuter allhier.

:lokal-mee Burgbercll, li/l. Daniel burg*

bat-(li (iz-mnafil Zictanicnf College.: lll.

Sohn, mc.1504. legen den Grund zu fei

nen Ztueiiie erftlieh im Vater-Lande, hernach

in dem67mnafiozu Magdeburg, und leh

tens auf der Univerfität Königsberg in

Prev-.fein da er fich zum 8caclio lutlclieo ap

plicirte und praeticirete, ward allda von dem

Altfiädtifchen Rathe zum anbino an. 16g.

und an. >46. zum Richter auf dem Steine

Damme erwehleti welchem Anne er mit

groffem Fleiffe ldblich vorgefiandem bis den

23.,)tmiian. 1637. Er durch den Tod feines

-Amtes entledigetz und' darauf mit gewöhn

lichen Ceremonien in die Kirche auf dem

Stein-Damme begraben worden; wie fol

ches das von dem Reif-tote sc Zen-tt. arme.

:folk: yubl.cjtie Leichen- yrogtamma auswei

et.

David Denicke/ ein Sohn .Bartholomäi

Deniciensl Stadt Richters ailhierz meat el.

3:. ,laune-til 1603. 'indirekt anfanglich i'n

Wittenberg Jenal und Königsberg in

Preuffen l befahe .Holland und Ftanctteith,

wie er fich denn zu Zen-get fall 1. Jahr lang

aufgehaltenl nach dem in Straßburg, all

wo ihm das yraecepco'racbey Herhog Geor

gii Hochft'nfil. Durchl. zu Braunfchweig

und Lüneburg, Herten Söhnen angetra

gen wordeni welcher er auch angenommen.

und gleich nach Herhberg gerufen wofelbfl.

er fich an 1529, den tz. .laune-th in_ Pflicht

nehmen laff-.n/ und feine Charge bis gmx,

tszz, unausgefetzet verwaltet z Hierauf ifk

er an. :639. von Sr. Hoehfarftl- Durähl.

Herhog Georgen zum Abit des Stiffies

Burfchfeldtz und 1540. zum Rath

gnädigft beflellel; anna-runder. von Her

nogs Chrifiian Ludwigs .Sortiment

Durehl. zum Hof-und darneben zum

Confiiiorial- wie auch Clofler-Rathe ange- *

nommen und befietiget wordenl welcher

. [unten-11er mit aller Treu und Fleiffe bis an

fein Ende vbrgeftandenl fo den 1. Zprjl. an.

1680, erfolgen feines Alters 78. Jahr und 2.

Monathe. telecom-.namen .

Johann Chriliian Eichler von Aneig

deffen Vater Johann Eichler von Yung,

aufPoribl'cll- Stadtrichter allhier, lkudirte

in Leipzig dafelbfi er auch an. 1563. Fur.

Amyoäor wurde. Nachdem hielt er fich

von
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von darwiedetum nach Leipzig, und bekam

bei) det )urj(ien-kacult3ec die nllellur, zuleth

aber leben er in Nieder-Laufih auf feinen

. Güthern i und fiarb vor etlichen Jahren.

Johann Martin Eichler i Stadt-Rich

ter allhierz Wal. Tanguat,:kr-eear. l7. 2.

tax-.NN

- David Fleifchmcmn, Für'ftl. Heffen

Darmfiädtifcher Rath. und Agent am

Kahferlichen Hofe zu Wien. an, 1522.

_whatever [runter, bij, Johann Fran

ßens, l'altorje ytjmarjj Sohn. natur an.

täzs. den 17. limjj, findirete zu Francifurth

an der Oder, und zu Königsberg in Preuf

fen. dafelbfi er auch nachgehends gehedra

their Kbnigl. Preußifcher Summer-Ver

wandterwordem und nebfk dem noch ande

re Oificja bedienet. -

Jofeph Gerber, deffen Vater gleiches

abmenth ein Bürger allhier. war ein bloc.

pool. (Lei: und an. (650. des Fürftl. Amtes

Zerbi> Meinen-jut.

endeten: Girifch, berühmter Nuit-(Zon

kulcue,Bürgcrmeifier und Zynäjcun allhier.

XM. ("au/externe, ("au/Zr/nen (F .Chun-'camera y.

2. my. 4. (FF.

Johann Friedrich Glth Fur. Utr. 1)0

ädranclm in Jena. Herrn Friedrich Gli

dens SDhn. flach in Jena ii. 27. Waji

1698.

Johann Heinrich Gottelt. i. u. die.

Matthäus Göttelis. .Bürgers iind Pap

piermachers allht'erSohch nat. 166i. (1.14.

Lehen. findirte in Rofiock. und pramarirte

in bjccntiatumfurjz dafelbfi. ward in das

7 Machs-Collegium' "aufgenommen 3.1.1700.

_lacctbue ab Uaegz,Kayfets ketäinancli l.

Rath und Hauptmann auf dem Ordin

war Jacob Haags. Bürgers und Han

delsmanns Sohn. Vonihni [Zehe Geof

fer's Lauf. Merciwürdigi. y. rr. 2a.

Johann Jacob von Harttig. auf Alt

Hbrnt'iz. F. U. Voerde und Bürgermeifier

allhiermtu. WMI-mr. Cru/ut. Narr. He. 4.

*' Johann George Hafelhuhn. nucue cl. 24.

Watt. 1673.Er war anfänglich Zecretarjue,

hernach Conhljaejue (ieh Jhto Hochgräfil.

(Hunden von Ronow und Bieberfiein. wur

de an.1707.den 9,7kebru1rjj zu Jena jut.

Ute'. Horror,u11d-an.1710.den 1. Moor.

von Sr. Hochfürfil. Durchl. zu Sachfen

Eifenach zum Commjfli0n8>Rathe im Für

fienthum Jena beruffen.

Chrifioph Hahn von Löwenihal, auf _

Tzfchantenau 7e. 8. dal. Ebel'. &Melee lmpeti

alle Comer, des Fürfil. Jungfcäulichen

Gefilfits 8rHedwig in Technik-.Rath und
Schaffner.wie auch der Gräfijliihen Harz*

feldifchen freuen Hetrfchafft Trachenberg

Rath. dixic an. iäzä. fein Vater war David

.Sahne von Lüwenthal.8enat0e Zittauienije. .

?Weich von Heffter. auf Ober- Ullers

dor und Sommeraui Churfürfil. Durchl.

zu Sachfenic. in dero Marggraffthum

Ober-Laufih hdchanfehnlicher Gegen

Heindler und Bürgermeifier allhier. rial.

cdu-Ünnr. (art/t2( l7.2.r, 4,

thuliin tler-mann, eines Leinwebers,

AndreäHermanus Sohn. geb. an. 1636.

den 4. (ni-ohm, war dl. l). C. und year-neue,

nachdem Sächß. Amts- Zäunrjm, Land- *

Richter. und Amts- Steuer- Einnehmerzit

Bitterfeld. fiarb an. 1677. cl. rz. .Ryer.

Johann Hermannwar der eiiie Evan

-gelifche Camor- zu Freyberg z nach der Ke

eamiacjon. als er zuvor 5. Jahr in Leipzig

unter dem Papfithum einen Canton-:m ab

gegeben. Er verwaltete diefen Dienfi bis

an.174e).da er felbfi reljanretz feine Zcuaia

_lot-iclch befler zu cxcoljrenz ein Jahr hee

nach ward er Amts-Voigt auf dem Schloß>

fe alldaj gab aber folch Amt nach 2. Jahren

von iich felbft wieder gut'. dienete alsdenn de

nen Geeichten 9. Ja zr für einen Gerichts

Schreiberi und lebete ferner ptjuacjm bis

tz'h'z. den 22. terribda er grfiorben im 78.

Jahre feines Alters. Er lieget auf dem

Thum-Kirch -Hbfleinz mit diefem Lyi

tax-bj.) :

loggen: diet-ice, gruen rjtcute ]0|13t1ne>

[Jet-mann, jurjcüca clutm jri arte [uit.

(2311m: barmonjcoe numctosz klo.:

metrier qujel'cunc

Zubcumulo, Coelo meter (*uyer ar'cs

niger. '

dirt, IWW-rt' ?be-:trum Nehberg. .fi-ZZ. 2, (key.

[aM-x. Fly. *i ' .

Gottfried Herhogi Heinrich Herhogsf

Bürgers und Crahmers allhier Sohn.

fchrieb an.!584. den 28', dlMembr. aus dem

f?Haag in Holland an feine Frau Schwer

er. Marien Herhogin. verwittibte Göttel

tin. folgende Unterfchrifft und Charaererr

Gottfried von Edelgefiein auch Homberg

Rbm. Kahferl. Majefi. auf Churfürftl.

Durchl. zu Brandenburg 2e. Rath und je

F

higer Zeit Hochfürfil-Durchl. von Heßan “

Caffeh an die hochmbgenden Herren Seite*

raise-raten der vereinigtenNiederlandenblea

gerne Stäjnatiue. g_ '

David
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David Jentfch- lui'. Ucr. die. David

Ientfchesi .Fohrwercksmanns Sahm nec,

1är8,c].19ten]un. Wal. CDMA-M', Can/Ze!,

f'. 2. 6.4.

Johann Chrifiian Johan MM“. name

- 311.1079. cl. zdfien (Aldi)er , fein Vater

war Hennig Johne. 6011283 öhmnafii Zic

tar. liuclitte in Wittenberg prcimonirte zu

Halle in hicenc-acnm _lui-i8 an, 1707,chlö

Occcmbr, kam in E. E. Rach Canhleh als

Unter- Stadt- Schreiber an. 1711. und ins

Rachs-(Hlmßium an. 171z.

»XuZolinZ ]i1li,]i1r. Ur, kiccnc. ward afl

hier gebohren an.1679. den 28. kehr. Sein

Vater war He. Carl Chriliian Juli y wohl

verdienter Stadt- Richter allhier/ promo

rirte in kicencjatnm _iarirzu Halle an, 1704.

den 28. ape. ward bey Ihre .Hochfürfib

. Durchl.zuSachjen-Weiifenfels Rath und

Amts-Voigt.

Carl Chrifiian Julia Ober- Stadtfchrei-'

bear/ia. Garage-ae. der Rafhs - Eatihleh

i). 2. (rex. n. 4.

Gottfried Kapsi Peter Kapfens Sohn.

F bien'. ("di-WWF. ("ay-_N4 t', amy. 4.

Chrifiian Kaps- (Joil0krcclj liljns, natur

[bzz. Wei. Can/Yuan Car-NM»- y. 2, ray. 4.

Chriftian Kießling-lat. Ucr. C, .Antonie

Kießlings,nlecl. 1)on0er Sohm natur» an,

1638. ward an. 1674. von Ha. Friedrich

Marggrafens zu Baaden und Hochbergi

Land rafens zu Saufenbergl Hochfürfil.

Dur l. 2c. z'u Dero Trimmer-Rath und

Hoff-Stadts-lnldcätor, auch Ober- Ein

nehmer der gefamten Fürlienthümer und

Landen befielleti [tarban.1697..

Chriftian Klinger F Friedrich Klingers

Pfarrers zu Hennersdorfi in SeifienSohm

ward Fürfil. Amtmann zu Ehrenberg bey

Zelle-und an. 1708-- Fürfil. Lüneburg. 86

cxcrarjos zu Zelle.

Friedrich Klinger- des vorigen Bruder

war Jhro Königl. Majeji. inPreuhenl bey

Deco Preußifchen (Ionijllorio zu Saalfeld

wohlverordneter allelior und Zecrctarjus,

[Zarb an. 17:56. den 26. Zeyccmbk. im 47fiert

Jahrefeines Alters.

Andreasvon K'ohl-Chur-Brandenburg.

Hoff-und Cammer Gerichts- Rath i auch

nice-Canhlerz Deffen Vater gewefen 2in

ton von Koth Reichs-Verwandter allhier

vorne den 14. Nurembr, 1768,' ltnäitte in

Leipzig nach dem begab er fich nach Speyer

3a.1zhz.die Reichs- l'rocellt: (worinnen er

nachmahls unterfchiedenen Fürfien und

Herren fonderlich dem Chur-Haufe Bran

denburg bedient gewefeni) detto belfer zu be

greiffem zog hernach aufRath feines lieben

Oheimsf l).ll/1j>aclj8hilalcj, zu ihm nach

Magdeburg f und war demfelben in abhan

denen fchweren [16801ij iurjcijcjs mit fon

derliherGefhicikaeit behülfflich. Weil

es fich aber mitErlangung einer bequehmen

Conclicionvcrwellete: Hafer vor fich felbfl

allerhand fchwere Weeliwncd gurt: , mit

nicht geringer Bemühung rblblrjreti und in

einhlolcimenFolan. 1601. zu grojfer Beförde

rung des 8caa1jlarjäjci, in offenen Druck

ausgegangen-zufammen gebracht. tin-10

1609.verfertigceer abermahls die unter fei

nemNahmen cairte "l'raäiacuä (Fe: Zernicijß

fcuäalidoa 8: 8nd- kanäle. Wie er

nun folcher geftalt in etwas belantgema

chet i ward er im gemeldten ibdifien Jahre

von dem Wohlgebohrnen Herrnh Herrn

Stephan Heinrichi Grafen von Eberfiein

Herrn zu Neugarthen und Nalinuh Kahferl. _

Majeft; Reichen Cammer - Gerichts - lere-:ij

clcmenfzum Canhler angenommen zWelch

Amt er 4. Jahr treulich abgewartet i bis

endlich an. 100g. der Durchlauchtigfie Fürik

undHern Herr Joachim Friedrich Marg

grafzu Brandenburg und Churfürfl 2c. ihn

zum Hoff-und Cammer-Gerichts-Rathe be

[teller. Ob ihn nun fchon folgends an.1612.

nnd an. 1617. von andern fürnehmen Für

fien des Reichs Conäitioner , wie auch die

?rofelfio ]c1rj8 primarja in Nonnen-tja

kielmltaäienfi offerjret worden: Hat er

doch diefelben» auf gnädigftes Begehren fei

nerHerrfGafft ausgefchlagen / und in Dien

lien des Chur-Hanns Brandenburg beharr

lich zu verbleiben entfchlolfen. iin-101618. - _

ließ ihn Churfürfi Johann Siegemund in

das Conniwrmm, und' Ehurfürfi George

Wilhelm 2e. 2c- zum Quartal-Gerichts-Rath

derAlt-Marct gnädiglt befiellen. anno

1630. ward ihm das damahls erledigte nice

Canhler-Amt aufgetragen- worbeh er mit

fonderbahrer Dexter-mit das Dit-6&0.“ij

geführt-t; Dellen ungeaahtet ihm auch an.

1638, die fchweren Jülifthen Zacccniong

Sachen cammjctiret worden i darinnen er

vielen Fleiß angewenden Weir-Wes die im

Kahferl.HotfiGerichteübergebene Schriff

ten fattfambezeigen. Sein Fleiß war un_

ermüdeti und die Liebe zum Büchern auch

im Alter nicht erlofchenf daher er noch im 82,

Jahre feines Alters den "freier-1mm ele ya

(th clotalibne & Zucccllionivos Cononom

in offenen Druckausgehen- und noch mehr

andere wohl- ausgearbeitetey auch al

bereit moncljkte "l'raäacna hinter fich gelaf

fenz anderer feinerManaicrjycenidarinnm

W
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er mit fonderbahrer ycripicojtc'tt und Ge

fchickiigieit die ]uraimekyreticeti zu ge

fchw'eigen. - Er fiarb den i7ten ]nn. anno

16z5.feinesAlcers 86.Jahr, 7. Monathe

Z. Tage. _

Johann Heinrich von Lanckifch y Erb

' (aß auf Neu-Hörnißz Jui. Uri'. chenf.

mins 166;. den 4ten] umdeifen VaterGott- .

fried von Lantktfchi WeäjcmX Uoäor und

ybyficoz Stätte-cine auhier 7 (konnte an.

fänglich in Jenai nach dem in Leipzig ferner

inzStraßburgi und leßtens in Wittenberg

da er amiohi. den rofien MIZ. feine szpu.

cacioncm jnaoanalcmyto biccntin hielte.

Kam ins Mathe-(Zeilleginm an. 1'702.,

b/l. Wenceelaug Lancfifch. Wei. Cay-FW“.

Oranier-*rw- L; .2, (Ay. G'. S. 4.

Michael Lehmann, *lot* Ucr. Voäor,

* auch Hoch-Grafik Schwarßburgifcher und

Hohnfieinifcher Rath und Canbler i auch

ken-,name des Confiiiorii zu Sondershau

ieu- Jfigebohren 2n.l509. den ZEW-ert.

zu Bertsdorff. Sein Vater war Clemens

Lehmann» damahls Pfarrer zu Bertzdorffz

nachmahls ?alien l'rtmariux alihier. Als er

von feinen ("excepmribur aci Ice-(ba Ice-cler

mic-1 tüchtig geachtet worden-if( er iin-626.

anfdie Univerfität Wittenberg gezogen, aii

da fich-3. Jahr aufgehalten von dar nach-Je

na begeben an.1(>30. wofeibit er neben an

dernDreyen 311.1ozz.den x9. No. zum [>0

(f0k:]utj8 creiteti auch feldiges Jahr von

-Hn. Chrifiian Schencken. Freyhercn zu

:Trautenburged zum Rath mid ?lmcmann

:in der* .Herrfchaift Tonna angendmmeni

.auch nach defien Abfierben ihm run-1641. das

.87:oäjcac in der Reichs-Stadt Muhlhaufen

aufgetragen worden, weichem Amte er dor

gefiandenz bis: an. x649. da er das 87nc11cac

:zu Brannfchweig angenommen» und ,allda

'3.*Jahr in Befialiung gewefenz Wegen

:entfiandener Wiederwärtigkeic aber cel-gm

“retz und in' einem privat-Leben,feine Zeitzer

znbringenentfmlofl'en. Ob ihm nun gleich

nach diefem ein und andere vornehme und

' ianfehnliche Befiallung von hohenStandes

"Perfonen nitro gnädig angetragen worden t

Hat *er doch allezeit wichtige Urfachen ge

*habtz folche Offerten zu cicprccjreni biß end

*1ich Hi. Anton Güntheri Grafanchwarß.

'burg und Ho-hnfieini Herr zu Sondershau

*fenecmeranlaifeti daß Dero He. Bruder.

"GrafLudewig Günther zu Schwartzenburg

und Hohnfieini ihm Befialinng antragen

ilafi'en i zu welcher er "ich ernähren und

- daraufanno 16er zum Canßler und ynen

riet-:ren des-Confiliotii foicnniter jnünlii

'.

retworden- Inwelche-rVefiailungerfich

an die 10. Jahr bis an fein fertiges Ende,

treuiich undemfig bezeigeti gieng mit Tode

ab den 26. i111. an. 168l. als ererlebet72..

Zahn 18. Wochen.

Johann Lon'zer oder conicetne, nat,[den

:Gfien norm 3114617'. Sein Vater war

Meiner Johann Lonzer- Rache-Freund

und Fleifchhauer allhier, [Loni-te in Leipzig

und Königsberg ward, vonE. Wohl-Ehen).

Dom-Capitul zu Hamburg zum Zee-eta

rio befieuetän-164y.> Cyndi. . Welchem

Unite er vorgeiianden bis an.16z7. da er den

re. nprji. derfiorben. *

[Weine-cl Wal'cuz,].U. l). C0m88 l'alak.

(22i. Furfilicher Anhaitifcher Rath x ward

allhier den |5. Zepc. an.1eet. gebohren. Sein

Vater war Ümit-car Wien; hiefiger Schu

[en Reebok, nachmahls Ze'nacor 8c Radi

m18. Nachdem er erfiiich die Schule inZit

tan frequencireti wandte er fich nach Gör

litz zu dem damahls berühmten m. pci-0

V jncencio, [Weit-rc Gymnalii, von dar er

nach Leipzig anno 1768. "eine 8tnclia fortzu

feßen derfchicket wordenz und in knrßer Zeit

io weitkommeni daß er [ewiges Jahr im

Niob-.dasZaccalameacnie auch an.1z70.

das Wag1tieriomerlangenkönnen. Dar

auffhat er fich aufdasZcocliumpbjlol'opbjre

Wokaljz gelegen und mit Erlaubniß des

Colleg. ywwi'opv. übec ybjljypj Melan

cvcbonib [Weiln-11 chjcum an.177J.publj*

EE beleben-Ob auch wohl foniten vor demzä". '

Jahre niemand zum Kerio-ae pfleget zuger

[affect zu werden: Haier-doch- daernuran. -

Jahr air gewefen an. 1776. durch gleichfiim

mige Mora die Ovation eines nano-je

magninci überkommeni weiches Amter an'.

1782. zum andern mahl verwaltet. nnno

1779.jfi er dafeibfi öaccalaowcis Fakir, m.

1780. kjccncjäcuz, und an. 1782» zum *Üoäot'

crciketihieraufais Confiljatine ncaciemie

pctpccuut und niir-.(701- des Collegij _iin-icli

circcjpjkefz und fafi um diefeibige Zeiten'

[fait Herrn Ulricj Meyers-'in das iöbl. inti

lien-Colchium eingenommeni wie auch *

kurb hernachi aufChurfürfil. Verordnung

und Befehli zu einem .Ftir-0Wth des Chur

furjtli Sachf. HoF-Gerichts verordnet wor

den. Wiewohl ihm dieumverfität an. 1584.*

zum dritten mable das [Wiktor-nc eingetra

.genc hat er doch folches ausgeichiageni weil'

nicht alleine MarggrafGeorge Friedrich zu

Brandenburg ec. mit ihm meinen laifem

. daß er* das Canßier-Amtauffich nehmeny

„und von Sr* Churf. Gnaden fich befieiien

- iajien folie zfondern auch bepdesder Rath zu

r Brann
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Brauiifliweigrriid derRathinZictau durch

Schreiben ihn zum Zrnclico hegehret.

Weiler nun des Raths in Braunfchweig

Schreibenetwaszeitliaher ankommen. hat

er fich von demfelben zum Ober-87min() he

ellen [affect, Wal. es.). Fre. Rechmehcrs

rauanweig. Kirchen- Hifiorie r. in.

Cay, .2. y. 733. nnn01591. hat Ihro Churf.

anu Sachfen. Herhog Chrifiian derl.

“ Seiner Churfürfil. Gn. Rath l). öde-var

num„ vonWeyhe genBeaunfchweig an den

Rath abgefertiget. und ihn zu einen Rath.

wie auch im Stiffte Merfeburg zu einen

Canizler begehret; Welche nocacian er

nicht abgefchlagen hätte. wo er nicht fich hee

maffen obligiret gehabt. daß er noch Funff

Jahre. zu Folge feiner Wenig-1. der Stadt

Braunfchweig verbunden gewefen. Nach

dem fich aber binnen der Zeit allerhand Ver

drüßligkeiren.derReligion halbeninBraun

fchweig ereignet.wooon man in angezogener

Klrchen-fofocie le. M. (Fax. 2.x. 227.5' ini'.

/Zhymehrers Lichtfindenwied: therohne

feine Haußfrau nach Zelle gezogen. daihm

der Herßog von Kimeburg allen gnädigen

Willen erzeiget. und von dannen nach Goß

larverrü>ec.in Willens. fich nach Afchers

leben zu begeben. da er auf derReifebey

Chrifioph Siegmunden von Bielau einge.

kehret. und fafi ein ganhes Jahr verharret.

biß ihm zu Magdeburg eine bequehme Woh

nung fürgefchlagen worden. die er auge..

nommen. und dahin fich mit den Seinigen

begeben.allwo er als ein l'tiratus gelebec hat,

Als an. 1797. der Rath zu Braunfchweig ihn

gen Prag an Ihro Kayferl.Maj.leuaol

pilum ll. abgefchicket. und er die aufgetrage

ne Sache dafelbfi glücklich expecliret . hat ev

von Kayferl. Majeft. wegen feiner rühmli

chen Cannon-3, die Würde einesComiti8

yalacini erhalten. nv. 1596. hat der König

in Dännemarck durch (Zr. Majefk. Stadt

haltern. Heinrich von Ranhau. und l). tei

tum Wincbemium mit ihm handeln laffen.

daß er fich in Dännemarct begeben . und

Raths-Befiallung auff fich nehmen woltez

Welches er aber aus wichtigenmfachen aus.

.gefchlagen Wie auch . da ihn die' Avbatif

in anna zu Quedlinburg . eine Gräfin von

Stolberg. und der Graf zu Reinfiein und

Blancienberg. zu ihrem Canhler eben deffel

benIahees begehret.er ficl)entfchuldiget.nn.

1597. haben die Fürfien zu Anhalt. Heer

Johann George. und He. Chrifiian.Gebrü

dere. ihn nach Deffau gefordert . und zum

Death beftellet.Und als unterdeffen deeChur

furfilolianuer ngirmunrlu. zu Branden

't'

burg mit ihm Unterhandlung gepflogen. daß

er nicht allein Se. Churf. Durchl. in denen

Sachen das Hertzogthum Jülich. Cleoe

und Berg ic. betreffende. mitRathe beywoh

nen; fonderuauch. fo offte es die Rother

foderte . fich in rege-tionen dahin brauchen

laffen wolte; Hater in Anfehung feines ho

hen Alters. fich entfchuldiget zu halten . de

müthiggebeten. Ifk endlich an.1609.von -

Magdeburg nach Deffan gezogen. da er bis

ins 7de Jahr feine Zeitzugebracht. und als

er 64. Jahr. u. Wochen gelebet. an. 1616

den Z* d/lart. zu Mittage um n. Uhr verfchie

den. ie Leichen- Predigt ift den 10. Watt

t)om. rm. zu Dejfau gehalten . _über die

Worte Lackn9. 11. 12.. von folie-one 8ten

clelio Fürfil. Anhaltifchen Hofe Prediger

und Myanmar-(leuten dafelbft. georu>t zu

Zerbfk an. 16W. in 4ro. Sein Lyitayltium -

lautetalfo z

Wagnifico 8c Clarilljino )urj8 Confitlto,

k l)n. l); Wick-icli b/lal'co politum.

81 fa3,quem encore-,3 inter numerure togatos,

Weiler not/erunc Zocula ytil'ca nikon:

8] quiz Coiililjo polleno, _lurirquo Zaceräor

lnteger, 8e WM rolligiouiu means:

Zi qujr eric reäique cenax, Infrarot 8e qulj,

[3c nihil fucaco qui ueljc 0te loqui:

8j quir prceclaree l'ubnjxur acutnine mencis r

Wencior , auc WlejnlLl. WQZCUZ i3

alter eric. *

Es hat der feel. bel-fen: ein begannen ver

macht. daß ihmjährlich an feinemSterbens

Tage von denen oberften Collegen des

Gymnalii in Zittau alternatiuc ein ?QUEZY

rjcur gehalten wird z wie hiervon oben Lace.

[ll. Cap. i7. g. 8. gemeldet worden.

Johann Chriftian Meyer . Ihr. Königl.

Majefk. in Pohlen und Churf. Durchl.zu

Sachfen icRath undStadt-Richter allhier.

Wär (GRÜNEN-0M. derer Stadt -4 Richter ,

27.2. &rh-.S.4

Johaun Philipp Meyer. Königl. Mai.

in Schweden. unter Deco Lieflcindifchen

WiliZ wohlbeftellter Zuäiteur, nat. cl, er.

Ue0,167i.ftarbin Rebal1704.

Martin Gottlob Meute . .S.iochft'trfll.l

Brandenburg. Culmbachifcher Cammer

Coole-[ont, Stadt-und Amts- Voigt in

Bayreuth. nat. den 4ten b/laj. an. 1673,Sein

Vater war Michael Meute. Rache-Freund

und Becker allhier.

“ Johann Möller. war bey zweyen Römi

fchen Kayfern und Königen in Böhmen. als

Ihre Majeft. naar-19min und blattij

hoch?

.r-- ...4'
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bochbefialtecRathiundin wüecklichen Hoff

Dienlken im Königreich-Böhmen. Deeifen

Vater iii gewefen Michael Möller. Bungee

nllhiee.

W. yeocopinx Maid, Andrea Nafens

Sohn z war anfänglich Stadt-Sehenden in

Torgau i nach dem Zynnjcos und Bft-ger
meiitec allhier. FW, (bB/[ZMWMW'W (boy-NF.

k, FF. ("i-y. 4.

DieDreyenm ihr Vaterland wohloee

diente Bürgeemeifiee aus dee Nefinifchen

gefeegneten kamjlie, nahmencljch: Fanati

1168,]0barm Will)ch und]0l12nn (bei

Njäq- dickem'- , find alle Dreye aus Zittau

entfprolfeny und haben dee Stadt im Regi

mente mitigcoiiem Ruhme und Ruhen vor.

gefianden; wie in dee (dy-W. derer Con

/i'z/nn. zu erfeheny 2. Cay-.4.

Andreas Neumann „ gebohren 21113657.

den 1:, kehr. Dellen Vater gleiches Nah

mensl ein Fleifchhaueei (iuclirte zu Franck

furch an decOdee e wurde bey dem Ehurf.

Sächf, Leib-Regimente zu Fuß Guäiceur,

nnd ['taeb in Ungarn im Kayfecl. Feld-Lagen

zu Waltnngenian. 1696. den z. Zepe

Mactin Reymee von Reymenthal- Ihe.

Röm.Kayierl.Maj. wie auch Chuefurfil.

Duechl. zu Sachfen eaObeiiterFeld-Schnlt

heiß , Amts-Vecwaltee an. 16477hat (ich

nach erlangtem Feieden-SchluifeinBue

gerücheNaheung eingelaifen, und .Finn-10

358-5-, ins Reichs - Colchium kneipe-*et

ocden. pw _lame-1e. [Loäocbe, GeotgeRodochlens

Sohn- Weich fich yeaZnnlje Uioccelcoe

(Ileeicum , Zepccm Ruinen live-album

Baccalaurcum , 82ch Zyolloljcase [mpe

tjälj Zocoricaco Xocareyobljcum, M4547'.

ward nachdem in Rath-Stuhl gezogen-und

.um Stadt-,Rinnen eng-net anno 1752.*

We!, THW-mt. Nelken-*FM l'. l( NF.

cholooe Koclocbz,]. U. l). und Stadt

Richter allhier anno 1605. WX. (mt/xxx“. _

kane-or. F, cel'. 4 1

Johann Chrifiian Schindlee- aufBueg

Tonnaioac.-GZ4. den 7.1l/latt. Dellen Va

ter W. Johann Schindleri Rachel-.HereF

ward anfänglich bey Ihre Hoehf. Dutchl. zu

Saäifen-Alcenburget. Cammee-Meiilerz

nachdem bey Sr. Hochfurlu. Durchl. zu

Sachfen- Gotha Vormundfchaifis- Rath

auf Feiedenilein 2e. fiaeb an. 1712. im 79fien

Jahre feines Altersi ein Vater derer Hec

ten von Schindlerl nehmlich Hu. Chrifiian

Wilhelms von Schindlew Furfil. Sachß

AlleinungifchenF wie auch Weymarifchen

bochbellalten Raids und Amtmanns des

diceeeorjal-Amts Oldisleben ee. ingleiehen

Hu. Johann Michael von Schindlen Kon.

Pohlnlichen und Chuck* Sächf. hoehbefial

ten wueckl. Geheimden Keiegs-Raths-tc.

Johann GottfriedSchönfeldenmGeoe

ge Schönfeldees Diaoonj allhier Sohm nat."

ap.1673- begab fich auf die Univerfitat Am

1692,- nannte in Leipzig, und clinmitte all

da äcConinCijooeFud ?mficljo [Atlanten:

nah-ni an. 1696. ward hiecinzdas Rathe

(Iolleßjnm gezogen :muB-ji. 7 _

Johann Cheiikian Schi-nee bon Walde

 

„heim, deifen Vater war Johann George

Sehüeeeoon Waldheino ec bedient jeßo zu

Feiedeberg in Schießen bey dem Königl.

Gcenh-Zoll- Amte und Vier-Gefallean

Gegenichreibee-Amt, nnd iii zugleich bey

dem Rathe dafelbfi dlocarjllo* _

Daniel Zeolcee, Peter Scholßens [Wear.

Sohnl wat beh Röm. Kahl. Mai. leuclolpbj

1]. übeeDero txt-neo _Seneth Schultheiß.

13. Jahr-fiarb den 20. Zeot460'7t h

Johann GeocgeSeideloonRofenthalauf

Bocka „ deifen Vater Johann Seidel Büt

gee und Apothecket allhien kamaufdieWelt

.ii-1.1622.. den 22. Zepc. Ev (iuäjrtequit

tenbeeg und Leipzlgi wurde an. i661. von de;

nen Herren Landfiänden in Budißinzuin

Land-Steuer-Einnehmerverordnet, Inno

1672. in das Raths-(Iollcßjum Zu Budißin

als Radium rccjpicew an. 1573, Unter? '

Cämmeceei an. 1682. Obec-Cämmetenfiard

endliclzan.1592,- den |3, Neon-l. »

Cai'pae Cheifiian Seeligmannp ).'l)-.l). ,

Ihe. Kon. Mai. in Pohlen und Chucfürfil.

Durchl-zuSachienenwürcllithecGeheimee

Rath und Vüegermeifiee in Zittaua bl. Za

“cbarjc Seeligmannsz Zecbj-Vjaconi all

hjek .Ht- Sohn. MX. ("daz/tx. ("o-F, y 2, ("ax-.4.

Aus dee berühmten Stollifchen kamile

haben 3. gelehrte und anfehnliche Mannen -

benantlich k'b.]jypu8, F011. ybjljpyzlt WWE.

und (Lui-l philipp). l) l). das (Konfoch hie*

figee Stadt als eingebohrne E'todt-Kindee

ruhmlich verwalten wie in Con/xxx. (nn/Z

y. 2. nei)- 4. ansführlichzulefen- _ _ _ h_ _h

Gottlob Cheifilan Ulrich- ]6U. Lie* Al- '

bin UleichsSohnhanießo regierendeeEtadt

Richter. Wi. (im/xxx. NW. y. 2. ray-,N

Udine-3Ehrenfriethltjcj,im l), und

Recl)ts;80nfulente_in Deeßdem eine. >51*

lu1.an.1678.EeinVateei| Gottfried Ni

eol UlrWdlole'l-bl. 'und Jar. lere-ä. in Zit

kam 'er (eucijrtezu Feanclfueth an dee "Oden

peomoejrte hierauf lupe-Clown] ion-_zn

?Halle 2m. i703. demo. 0&.lind wendete fich

odann nachee Dreßden. allwo er era-in

exerciret.

*7** Z_ Io
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Johann Jacob Winziger. l. l). [Rb/1.2111

dreä Winßigers Gerichts- nero-nit Sohn.

nat. 2111.16.58. cl. z0. .Ape-il, [iuclitte in Leipzig.

und promouirte zu Erfurth an. 1691.'111 l..'1c,

)ot, Erlangte Jahres drauf an. 1692..mcnl*.

Zen-c. die Doctor Würde. und ward in das

Raths-C0llegium allhier recipiret 3111711.

Chrifiian Zürner- Ihre Kon. Majefi. in

Schweden 611011 xl. Kriegs; kifcal , und

Hof-.eclwcacuein Stockholm. ward allhier

gezeuget.an. 1642. den 16. Watt. von-Leon

hard Zürnern. Bürgern und Fifchhändlern.

-befchloß fein Leben an. 1586.

Johann Friedrich Zürner . Cbrjltjanj

freier, nat. an. 1667, cl. 19. kehr. Nachdem

er in Leipzig und Alcdorffuber 8. Jahr lang

dem81u610]u116i00 emfig obgelegen . wen

dete er fich an. 1697.in fein Vaterland. und

pro-Rente mit gutem Zucccll , kam ins

WWW-Collegium 1.11.1711..

h4.

Gleichwieaus vorhergehenden so. erhel

let. daß aus hiefiger Stadt eine ziemlicheAn

zahl gelehrter Leute der Welt gedienet. fo in

der Gottesgelahrheit. und luriopruäenZ

berühmt gewefen: Alfo find nicht minder

auch gefchickte und erfahrnedileclici ausZitt

au entfproffen. deren Verzeichnis folgende

Blätter zeigen folleu:

50l1ann 8crnl1316j,bilccl. ?mittendBür

germeifler in Hoyerswerda. ward in Zittau

gebohren den 18- OWL-111.162.). Sein Vater

.war Melchior 8eruliarcii,hlecljcina: Matti

' :cu: und Enz-mira- allhier.auch JhroHochf.

Durchl. Erß- .Herhog hlaxjnijljanj beflall

ter Leib-chljcm von Haus aus. welcher al

hier vcrfihied 311.1626. He. Johann Bern

hardiaber 311.1669. den 7, Ware. 7

Matthieu; Clemalioo, gebohren M1640.

zu Ebersbach. unter Zittauifchee hinzuwei

on, allda fein Vater ein Muller z Er (tunne

te in Leipzigmnd wurde dafelbfkdniloio pbjce

mggiiicc. Von dar begab er iich nach Pom

mern aufdie neaclemje Greiffswalde. 910-'

morirte in Mecljcinx 9080:2111 , bekam

auch bey der kaculcace Monica eines 9106:(

1'01i8Stelle . und [Zarb vor etlichen Jahren.

Daniel Colberg. W811. l)06t01* , und be

"tqlter ?nullan allhier.'deffen Vater Mar

tin Colberger Pfarrer in Herwigsdorjf.

ward gebohren den 15. ntaj. an. 1598. pro

warnte in l)06totcm ment-:n12 zu Alt

dorffan. 1631.. WX. 71/, Can/tx. lit-MZW-Nnry.

Clutltjan C1oliu3.nac. 1641. 6,14. U017.

ein Sohn Limo-1i- Crofi- . alten (31110ch

gllhi-er7 ytomorjrte in yoätocoo1bilceliclua

den 21.Mai. 3111715. *

zu Leipzig. draäicjrte fiatb _.

*]0113n11c8 Üobrjtioz, 1131. den ungen-.ann .

1776. von .Antonio Dobri-zen. Bürgern und.. '

Seiffeufiedern allhier. frequenejrte _die _61-

mnafia inBerlin und Bren-lau. zog nach_

Wittenberg an. 1600. .ward allda bat-ginge

ylljloldolnx 3111602.. ydregrjnitte mit den

nen jungen Herren old-adam Furfis von(

Fürfi . als Hof-Meiner von Leipzig aus.

durch Ober-uud Nieder- Deutfchland . Hol

land. Engellandmnd Nieder- Sachfen. an.

1607.ward er zu Vafel zum Norton: ine.

cliclnee crcitetNi-aätjcjtte glücklich 46.Jahn

in Breßlau. uud erhielt allda von E. E. Ra

the das ?nz-llch an. 1636. Verfchied aus die-t

fer Welt im 78iien Jahre feines Alters den

29. 11.13.1653.

Gottfried Förfker. Weclicjnoe [Kent.

und befiellter Stadt-eheliche in Lobau. ge

bohren in Zittau an.1637. (konnte und pro

moeirte iu Jena :tl-1.1660. fiarb in Löbau

den 28. 6113, 1111. 1683.

Friedrich Gerber. Werl, mind Raritan.

gebohren an. 1622. ment. nlaj. Hu. Joieph

Gerbers Sohn. promoeirte in Uottotcm

Wecljcjnee an. 1676. zu Jena. pkaätjcjrete all

hier glücklich. ward doch vom Todeübere

wunden den 15.M011;an.1692.

Chrifiian Friedrich Gerber. ktiäcrjci fili

118,nac.on. 1657. cl. 6. Jul. oramorjtte in, -

00801-6111 Would. in Jena 211.168... a, 31.

Nennen'. “

a * Jacob Friedrich Gerber. krjclcrjcj Fillen*

1131.6. 2.6.]111. an. 1678, ward N061. Moeller'.

in Jena ci. 18. .landen-n. 1710.

Chriftian Gottlob Gerber. WeäQoäot, -»

Cnrjliioni keinerlei 611118, nat. Zittaro rl.

16.)un,1688. nachdem er in Leipzig. Halle.

und Erfurth feine 8coclialr1eaica bey 6.Iah

ren lang fortgefeßet. hat er an. 1717. 11-12111'.

l)cc, den Zraelum l)06t01io in Erfurth er

langer,

Johann George Glihe. gebohren anno

1658. deffen Vater Friedrich Gliße. ward zu

Jena Noel. 3.1.1685. lebete dafelbii als ein

ytaäticuo, zuleht aber im Voigclande zu z

Hoff. allda er auch 311.1708. gefiorben,

]0l1an1168 liarchiur, Furiil. Anhalt

Liegnih-und Vriegifcher Leib- d/lcclicur uud

Wait-'coe in Zittau. ward gebohren anno

1773. den 13ern landet. fein Vater Ja

cob Hartig. war des berühmten love-mj

W011taananyajKuelolplnll. Leib-bic

cllci 8e Lennon Schwieger- Sohn. gab einen

naac0m1fchen Bericht ,heraus ron tweyen

wun

5.
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wunderlich zufammengewachfenen Zwillin

gen. fo 311161.9. cl. 14. Watt, zu Ober-Ulmer.

dorffgebohren worden. in demfelben fchrieb

Ihm Johann Kießling Werl. 90a. folgen

des Carmen zu Ehren;

.-111 111111111 Clarjlllmum

[)11.]0annetn llartjgluth/lcclicom celebct

rjmum,clc yath h/lonltrofo cljlletenccm.

Clare W1, l-'lthlL'l'lEl , mulcal/jttutc (ialenj

yollene , 81 11113111 elotlbur l-ll l) y 0

61111118 z

Röblllldll 1111111101 ,- [0171111111qu 191.11

"tkm,

V01 Willen oljm 11011 ijne 1111113 culit. >

MORGAN] 8050128, ynculc cui ytcila

* ' Zlglllo “ -

*ke-.11a prior, dlccljcj, Ölrc 1111001111113,

1111

Vor] 131-11 ingenji 17311238 &111101111111 arte,

*" 11113111 112810111111 (1113 Zalusqueircqucm.

Natalie-11111- iclem monl'ctol'XZEcktio ptolle,
Ve (1113 l'ccldenclo elillcrje Brax-Ile.» - i

111111 .Wil/*1 b0n118 l clexccntn nc lit 111111118

bjc omen,

diet: junZac 110(1th n0ij ylura malie.

Rnatomet i111j118 'nor-0'717.71"

_f0l121nnet Litlanjut Werl. Dost.

Erfiarb'de1120. 1x101-, an. 1532. an der da

mahls gtaflltenden Peli. welches Ubel auch

feine Eheliebfie. Frau Shbill-am. gebohrne

Montanin 27. Stauden zuvor hingerichtet

hatte. Siewurden alfo den 22. cljto zu.

fammen begraben in die Kirche 811 l01111111111.

_Er hinterließ 3, Söhne. fo alle oiletlicinatn

itnajteten 5 nehmlich

nimmclum Hartig. Weil. Canclicl, &V13

Clicum, nat. 1609. cl. 23. Watt.

(Lln-il'cjanum von Hat-tig. Werl, 806i.

Mietern. n. naath , Erbherrn auf Alt-Hor

nihnmd alten Herrn Bürgermeifter allhier.

MW. Conax-mr. Can/1)( kur-r. 2. ray. 4,

Johann Jacob von Hartig. nat, 160z.

el. 9, Zepc. ward zu Venedig l'byllcus' 01111

mejor. verfiatb allda an. 1647. tl. 5.11107.

_Se-nie Nachkommen im K'ouigrci-.h Vöh

men und Ocfierreich find von Jhro Kaufer

li chen Maj. 13301101110 in Wittmund Herren

Stand erhoben worden. worinnen fie noch

im hbihfienFlore leben.

Gottfried Hennig. gebohren 1111. 1686.

findirete in Wittenberg. und wurdehiefeldft

an.171:. 1)()Ü0r.

Jeremias Hoffmeifler. yl1il0l'0pl1. 81

llilcclic. Cnnclicl. nnd berühmter Metallen. in

Groß-Slogan. hat gelebet an. 1614.

/

k

Verst nat. .1108. cl.14..h[aji, promoujret'e in

Ooäotcm Realtian zu Straßburg 111.163...

cl. 11. lolli, praötjcirie hier glücklich. . malie

aber die Schuld der Natur bezahlen im 41.

Jahre feines Altersden 27.111111649. * *

]0llannee nierljngjue, Werl. l)0äl3m1b

ytaetlcotmac. 1F99. cl. 1:. kehr. (tocljtetein

Straßbutgnmd erhielt die DMT-Wurde

zu .Bafel an. 1621. fuhrete 32. Iahrweitbe

rühmte ytaxjn,rfiarban.16z*4, ä,19.8>pt. *

Johann Chrifiian Kießling. onen. D061;

und Verst. allhier. natur 16z4. cl. 2. 119111. lin*

clitte in Straßburg. und ward zum 80610

1-0 hifonican credit-et allda 16.*6. ward durch

feine ?11111111 fehr berühmt. ftarb 1111.17.2011.

1J, ]11llj.

lohannZiethlecl [Marlin-ginn, Werl. 1)()

Ctor und [ttabtlcut, ein Sohn l). Johann*

Chriliian Kießlings.ward gebohren 111111158."

11.9. nprmrotnoritte in Erfurthan.1681. cl.'

7,9. M0111. ftarb an. 1704. cl. 30. Mob. *

_]0l1.]ac0b Riesling, h/lecl. D0>Öm>unfl .

(Juncnjl'on hat-.client zu ktjclerjcja in Jütt-i

land nat. 1645. fein Vater war nntonjo.

liicrljng hirn. Nabe. allhier.p101norjtte in

00.11.11/11:11. zu Kielan.1669.ftarb M.1674.*

Ia.- ob vonKohl.ber1ihmter khilofoybu.

und o/lcäicoe in Groß-Slogan. ward hier

in Zittau gebohren 1111.381, fiarb an, 1639.

Gottfried von 'Lana-ifa) . Erbfaß auf

Nen- Homie.. Furftl. Anhaltifcher Leib

metljcur und Stadt-?Wann allhier. Goetz*

frieds von Lanctil'kh. Erbfaffes .auf Neu.

Hornih und .1115110111 1.111.111 Sohn. tat,

Car-Msn. Liz-_Fran ii. 2, (Key. 7, '

Gottlob Chriftian von Lana'ifch. Werl.

1)0ct, Deffen Vater WGOttfri-ed Chrifkiatt

von Lanctifih. ward gebohren an. 1584-. 11.14.

11/11111. fiudlrle in Jena. und 11101110711.-th

Dot-,rotem allda an. 1714.

Johann Friedrich Lehmann. 112a. 1)0ct.'

und beftalter Stadt-Sahm- und Land-rh.).

(icus zu Meiffcn. nat. an. 1646-. Sein Vater

wat oa. Martin Lehmann. Pfarrer in .He

neroalde. ftarb zu Meiffen den 2e:11111, 1709.'

Johann George Möller.olecl.1)0ct. und

?nz-60118 allhierz *Helfen Vater Johann

George Muller. angefehener .Bürger und

Hofpital-Verwalter allhie'r. 11111113 1.171.117.

U011. feurirte und promorjtie zu Witten

berg 1111. 1699. den 26.1111. 11122. WW... '

LSF/FZ. 1*. il. (lex. .'7.

Martin Mönch. hie-l. datt. und [-1171:

r Z 01clj11,

.11110111111 njeeljngiut, Werl. :0011. 82 .
K



134_ Dritten Theils Stehendes Capital

„77 __

 

' konte nacher Königsberg in Preuffen au

  

*Melita-in' der Kayfetl, Reichftadt Speyer.

Deffen VaterwarMeifierMartithnch/

Burger und Lein-weber -allhter, 'folie in fei

* ner Jugend *das Leinweber- Handwerck ler

nen; hatte aber .mehr Luft zum .findirenl

welches er auf .Beförderung feiner yrrece

ytotttm _auch fottfelzete, daß er an. 1673.

die Univerfität begebenl 'und dafelbft aufdas

Ztueliumbiecljcumayyljcjten. Einsmahls,

als ihm die Mittel gang entgangen waren

feine Zeusja zuptal'equiren, war er entfchlof

few fein Handwerck herfi'tr zu fuchen , ehe es

aberzufolcheertremitrerkam, gefchahe es

durch fonderbahre GdttlicheVorforge l daß

er eine trefflicheC0näition erhieltel beyHrn.,

Martino von Hinwell vornehmen .Kauff

mannin Kdnigsbergl deffen Sohn er als

Hofmeifter durch Mutfmland und Hol

land führete, dadurch erwarb er bey dem

Herrn von Heuwel, foviel alternate, daß er

dura) deffen Vorfchub an. t58 -. el. 25. nytll.

inHolland zu Utrechtl auf der Univerficät

kbmt pre) Zraclu Uoäoralj elil'yutjten, und

yiomoejcen; wie folches die allda gehaltene

Dilyucatjon el: kalte zeiget. Nach der Zelt

hat er fich nach Speyer gewendetl und allda

glücklich pracijciret. daß auil) EE. Rath

der Stadt Speyer ihn zum ?ly-lle() Oerli

nario beliellet. Als aber nachdem durch

die Franh'ofifche Krieges- Macht an. 1583.

die StadtSpeyer oetbrandt worden: hat

er fich mit feiner Familia unter hbthfier Le

bens-Gefahr von dar weggemachn und erfi

lich nach Utnftadt gewendetl endlich aber

nach Franckfurth am Mayn btgtbenl alltvo

er eine geraume Zeit verblieben, bis er end

lich dafelbfi verftorben,

Chrifloph Richten gebohren zu Reichen

berg in Böhmen an. 1624. kam an. 1 Zermatt)

Zittau wurde wegen feiner groffen [icht-,rl

ett: in Chi-mjchund glücklichen l'taxin, von

Jhro Kayferl. *Majieopoläo mit dem Ti

tul eines voeiorj. begnadigetl bekam von

der Durchlauchtigfien Chutfc'irfiin zu

Sachfen ec, Fr. Magdalenen Sibyllenl die

8tatj0n als LeiddilecIiWO, und fiarb allhier

an. 1692. Deffen Söhne allerfttts Wocücj

nam (welle-ct; nehmlich:

Chrifloph Richter, idlecl. erlor, und

kraäjcur. Erifi gebohren an, tä48.und zu

Jenaan. 1671.1)0ä0rwordenl hat hier viele

Jahre kreian getrieben/ und lebet dort-end

ohnwen Franckfurth an der Oder,

David Richter. gebohren an. “1670. flu

direte in Jena, gieng den dar nach Italiem

und wurdezu kation an. I6747DWZ als

K

er hier viele Jahre ycaxjn entered-et. begab er

ftchauf feinerkauftes Guth Körbigsdorffy

undfiarb allda an,.a707. Er hinterließ ei

nen'Sohn gleiches Rahmens, einen. veräu

eem und dienten-m, gebohren ein. [578. fin

dirte in' Leipzig. und , Wittenbetgi bey

welcher lehnen Ziegeleth ernn.1702., vote.

f wurde-lebetvoricho in Löbau als 8cmt0t.

Johann Richten gebohrenan. 1652 iftzu

Hallean. 1699. doctor wordenl und in Gu- .

ben kraäicuz.

* Gottfried Richter, gebohren en.tä54.

findirte in Jena- wurde zu -Utrecht in Hol

landan. >78. Ooäor, lebte als ein yraeticur

zu Stettin l und ftarb allda etc-.1712. '

Chrifiian Richterl gebohren an. .1676.

wurde zu Erfurth doctor, und ift Kayferl.

Berg-Rath.

Paul Chriftoph Richter, gebohren an.

1577. ytomonjtle in l)0eft0rem chljc. zu

Halle, den tz. Zug. M4702.. wurde an. 1706,

des Jungfer- Sitges zu 8c. Marienthal,

kin-firm, und ftarb au.t7tt.

Johann Richter l eines Zittauifchett

Bürgers Sohn, wurde zu Padua horror,

lebete zujVenedig als ein Wecljcus (Retinale

ue, undfiarb allca ein. 1049, ei, 9. ziel-"j,

Johann Chriftian Rodochs , yliilol) sr

Werl. Pott. und ytaäicuo in Weiffenfelß.

ward in Zittau gebohren1564. Delfen Va

ter Gottfried Rodochs- Herr des Rathe

findirte in Leipzig gieng von dar nach Hol

landt wurde zu Leyden an. tc87, Horte-r, und

fiarb an. 1697,

Catolttä 8cl1tötet,ll/lcel. Politur, und al

ter berühmter' ymtticnrnllhier7 ward geboh

ren an. 1642. cl.1o. Fun. ftudirte inWitten

berg undJenaibekam von dem vortrefflichen

l). Rollfincken Recommcntlacion an den

weltberühmten Kayferl. Leib- Wecljcum in

Nürnberg, l). Johann George Vollkom

mern-bey dem er 2,Jahr gnteLlnfuhrung in

ycaxi zu genieffen hattet yramodjrte endlich

in Ooetorem zu Jena an.167t. cl. 21, dio'.

u.yc3ericicte hierauf in feinemVaterlande.

Chrilioph Seeligerl gebohren an. [(36.

el. 29.nug.nachdem er etliche Jahre in Leip

zig fiudtretlbegab er fich nach Hollandz pro

moi-irre zu Lehden in NetWare-m a. isst. lebte

in Zittau-als ein yraeiicue bis an fein Endet

fo an, 1591. el. 28. dio'. erfolgen.

JohAdolphStolleleinSothohPhil.

Stollenb-Bürgerm. allhien ward gebohren

ao,1676.el.z.>yr.fiudirlein Leipzig und Jet

nal bey weicher letztgedachten Nenne-nic er

an. 1700. el. 9. Zeytmtc dem CrawlerDoäorali

beehret wurde. g'. 5.

-_1*__4
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; g. z.
Wst Endlinh haben wir noch unter denen ge

dem'aus

Zicttau Mf

lptofi'enm

lehnen Zittauern auch diejenigen anzuft'th

remwelehe als berühmte Schulleute u. um.

Sehul-Leu- lologiihr Talent excoljret, und ihrem Va

te und kni

lolozof'm

 

terlanoedurch Gelehrfamleit und Qualitä

' ten wohlverdienten Ruhm erworben.

kombat-eins Zutunoder yoxoniu. genanty *

* fiudiete allhier in feinerVatee-Stadnaufder

Schule unter dem let-:atom '[0ij Schnü

recn-naeh dem zu Wittenberg, dafelbj'l er z.

Jahr von dem Zittauif. Mathe ein 8cjyencl.

genoß. Vondar gieng er auf die Erfurtifche

äcaäcmwndlich ward er an,1J7l. Conrcä.

oder U7p0*1)jclal*c21us (wie zu der Zeit der

* nechfie (3011233 nach demlieetgenefiet wur

de) der dazumah( beruflenen Ev. Schulen

zu Glan in Böhmen-und zuletzt Reel. |arb

aber 311.378 el.2z.0et.Aus [einen untetfchie

denen Lateingedruckten Carminibtu ifi zufr

bemdaßer ein guter Poete gewefen. Sein

fehr vertrauterFreundm-lmmm)allu8,60r1

'Leedin Zittau-fchrieb ihm zu Ehren einCac.

men lunebremnd befehloß folches alfo:

kite: Zaren-tt*ch babe-:c celebrecn Logonjus

urnacn,

klac (lo-?tre met-tch Geplant lin-38c bumo. '

:Zicca 0rct1tn8r yacrjam , _ingenieur yja heu

car-Zalman,

Unorem &hute Icepcrn (Zlacca äecch.

:L't'ak'ujc (Aficio mulcj8,yjt18,jnceger : 0man

. Zyxel-Ze,?ner,fi0ran,[*'oemtnnMjrgozZan-x.

. W. Valentjnuz Reining, David Brü

ningsi Bürgers auf der Neufiadt Sohn,

_ward hier zum Conreäore angenommen an.

_1524. am ("ae-Nu. (kB-Üsz. ÜF. c. a'.

Narcbolomntm Kühnel. Von dem weiß

man nur fovielidaß er ein gebohmerZittauen

und der Schulen zu Culm in Preußen (3011.

gewefem an. 1374. auch unterfchiedene feine

_ Lat.Cakmjna gefchriebenifo er dem dafigen

_Vifchoffe zu dtrZeitiyccwColt-eo eicäicjtet.

Johann Chrifiian Gerfinerf findirte in

Leipzig, ward von dar att-1701._nach Lom

.matzfch in Meiffen zum Cancace berufien,

und bekam an. 1711„ die "Nation zum (Zan

» _torac in Chemnitz.

mntarcjn (Grunewald- ward erfilich

Can-kcäor in Bndißin. nm. ("ame dee _

Prediger- LW. M. Can-x. s. 3.

Melchior klaufius, [Tot. yuvt. 8e *kat-,tn

cant.CXl'at-. Sein Vater war Melchior

Haufe, Vornehmer Ben-gem ward wegen

feiner guten Ltncljcionmuch berühmtenPoe

fianach Lauban in die Schule_ zum [Leäorc

weitet den 15. Waren an. 1611. kcfißnjt-te

aber den Schulz-_Dienfiznxsen fiarb in_ der

x

Pcfi-Zeit an.16z2.cl.14. cht. .Dt-tft'- zz. Ill-tn..

E1 hielt folgendes Lyjcaybium:

8mMaroc!

l-l ß l) 8 l (F8 nic: ficuä ell, ?ix WWW(Jia.

713cm',

Exclul'ur 8pncj0 cljco : 90ern knjc.

'ku qttjnqujn tranfi3,8e cet-nis kam [DSW,

91168 mot-t, 8e benecjjc Corporjn Lerne-ij!!

_johannex Uübncr, berühmter polybjliax

und liceeoc des (iz-mnalji zu'8c. _lobannjc

in Hamburgi ward gebohcen in Türchau,

unter Zittauifche Furjxcljäj n gehörigSein

Vater Johannes Hübner, war Richter all.

da. Erlegetedieknnclamcnta jn lite:er l1o

maniot-ibu. im hjefigen (By-mnafio , anfäng-Z

lich bey Hennig Iohnen- nach dem beyWax.

)oncl1jm0 Curcjo,.und letztens bey Clttjfija

Well/eien), dell'en Jamaikch und etwa.

nnenlj: Er zuletzt gewefen h yerkcäjonjt-te

fich in Leipzig ward [Keech in Mer eburge

und von dar nacber Hamburg bernfixn.

Chrifiian Hübner» des vorigen Bruder."

fiudirte in Leipzig, ward dafelblk 3114702.

ynjtoc m33. bekam von dar die Vacation'

zum Conte-climate nach Merk'eburgi undiik

?iorßtlichen Jahren in folchem Aficio gez( "*

or en.

del. (Fat-1 )ac0l) llethva HeylsSohnff

nac.1679. (kuäjtte und promorjrte in Leip

zig- ward Catccbcca ben 8c. Zarbam und Col.

lega lll. bey. dem Gymnaljo 8c, jljl'abeclm

in Breßlau.

d4. Nackt-11118 Cortina, (kollega *Let-cine'

bey hiefigem 67mnaljo,feinVater M.6c0c.

geKurtze-Burger und Schumacher. W42.

COM/DM. Cary-x, .I'M-2( 10.9-, c, 7.

U.)0_ltann Üntcm _[unZe, deflen Vatec

Gottfried Junge College] Vl. bey hiefigent

67mn2li0,ward gebohren an. :571. nannte

*in Wittenberg x wurde dafelbfien an. tage(

W-ybilolf an. 1703. bey der Stadt- Schulen'

Collcga l/l.[larb aberan.t706. * “. '

WQalcltalär Kindermann- ward erfilich'

der Schulen zu Alt-Brandenburg Con-ke*

U01-, hernach kcäcm wir(

PrediZer (9.3. c.

. nt. hritlian Lißneri fludirte in Leipzig-'

wurde an. 1702. zn Wittenberg Uagjnct,

und ifi voritzo der Evangelifchen Schule zt.

Groß-Glogan in Sehlefien neemt. *

dljcolam Reneäjän: kal'cbn, nat. [634_ e),

4.1)cccmbrj.. Sein Vater ifi gewefen

del. dljcolaus-Wocopjux yal'cba z Mcbj-Dja

conu- in Zittau, hat in Wittenberg fiudiretZ

und ifiallda 311.167!, Qäjnnäua kbilol'oyb,

worden; Nm.1676.[)ccanu' gewefen x an,

x577'. aber zur ytof'clljon nnd zum Rename

m

_l

(des/2W- deree x
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in dem Gröningifchen Collegio. und der

Schulen zu Stargard beruffen worden.

Das LMU-at hat er bey nahe 28. Jahr ge

fübket. lfi gefiorben den 21Min. an. 1704.

ha. michael leetelljux, ward in Zittau ge

bohren. deffen Vater Nicolaus Räehei.

Er *wurde beh demneu- aufgerichteten 67

-, mnaljoln Danhig an. [JFK. zum krokellore

.blog-tenen: unde-0e.ch angenommene ke

fignirte aber und ward Prediger bey 8t

8aktl10l0marian.177ä. tft bald hernach ge

fiorben. Wär aachen-.r Wert-m. Hernandez'.

_ hl. (Ir-:gotqu [Kö-ler., Balthafar Röh

- [ers. »Af-leite)er _[ocljcjj allhier Sohn.ward

Kreide bey hiefiger Schule an. tzlä. Wet.

("aaa/extent. ier-Way. y. Lil. ("an7.

hr1. Home] Zebmicliue , lllul'trje Veälej

tec war TobiasSchmiedt]o1-. mr. (:, und

Bürger in Zittau. vormahls onl aus

Böhmen. welcher an. 1634. verftorben. Er

legte die funclamenca in liceriß humanjorj.

- bozsexinguie allhier bey l*:le Weihe), und

(briltiano Reimannomacl) dem'ftudirte er

und prominente-,in Wittenberge kam end

lich nach Quedlinburg. ward allda beym

(iz-Wann (Lan-Leere» an. 71677. den 24. a

prilje, nach dem [Redfor- den :1, funij an. 1665.

.Als er 47. Jahr bey dem 67mnafio gedie

net. begehrte er feine ojmjti'ian, fo er auch

erhielt an. 1704. el. 6. Maji, und befchloß fei

neLeb*ens-Zeit;ä.17. Nec. an. 1706. im 7F.

Jahre feines Alters. als zuvor feine Mutter

aid-694» den 2e- b-laji hier in Zittau im 9er.

Jahre ihres Alters. und 60. Jahre ihres

Wittben-Standes verftorben war.

_ _ "kobiae Schnürer-ue, Meiffcr yancl-a'tji

.Zcbniircri,Raths-Freundes und Tuchma'

chers allhier Sohn.ward Keäor beyhiefiger

- ,Schule an. 1578. Wal. (ae-WWF. &Martial-r

Matrox ,. * , *-*'

p Zelt-1mm Ichteecleroz, koöca [antreten-8(

-kbilol'dyliue, war anch-ca*: Zebroecleri', eher

„mahligen neueren hieftger Schulen Sohn.

hat fich bey der gelehrten Welt vornehmlich

- .durch feine herrliche kde'ch 'bekant gema

. cher. wovon unterfchiedene Zpecimjna in bf

'fentlichem Druck vorhanden. ein. aaa-min'

("area-nenten'. Fee-*arri- &Near-77W xr'b. WF. 5'*

.Tina/eye' NSG/Mösen, - '

Cbrjltjan chnßcl, war der Salulenzu

Saltza bey Magdeburg Col]ega,nnd fiarb

..dafelbfi an. 1694. den 17. aprilir , feines Al

Dritten Theils Siebenbes Capital von'gelehrten Zittauern.

W, ,lob-mo l-Leinricb Iternberger, 'ger

bohren an. .iz-..den z. Folij, deffen Vater

camrvcjue Sternberger. Organift allhier.

.findirte lange Zeit in Leipzig und Straß

burg. wurde endlich c0n4eeet0r zu Hei(
brunnenin Schwaben. . e

rtl. Gottfried Sternberger. des vorigen

findirete anfänglich in Straßburg . her-each

in Leipzig. dafelbfi er auch an. 1655.Wzgiücr,

und an. 1651. kacnltarje klailofophjca: allet“

('01- wurde. Von dar bekam er an. r67z. ei

ne &location zum Conreäorate der Chur

fürftl. Land- Sa'ulen in Meiffen. und als

"er lt). Jahre diefem Okficio Zebolal'cico

,'r'ühmlich vorgeftanden. befchloß er. fein Le

,ben an. 1683.. '

Keätorznacuolöze.cl,12.Marcjj, Sem Va- " Gottlob "l'bilo, teren): der Schulen zu

Libau inChur-Land. ward allhier 'gebohren

atmäös. Sein Vater war Martin Thiele.

Burger und Crahmer.

Gottfried ?opcliußder Schulen zu

dljcolai in Leipzig Cantor, ward gebohren

Zittauifchen Crehß gelegen. Sein Vater

war Chril'coyborm ?dy-clio!, Priefiec da

Zfelbft. Nachdem er allda bey derSchulen

uad Kirchen gedienet4d. Jahr flarb er den

7., kehr, 7.11.1715. ,

Lineal/cite, ward gebohren zu Lichten

berg. im Zittauifchen Creyß gelegen. an.

1609. von George Weifen. einem Bohrm

Bruder. gebohren an 152g. (I. 24. Wareij x

*cl.28'. ]an. an, 1547. zu Herwigsdorff im x

fchen fxtilaneen und Gärtner allda/ wurde "

nachdem in Zittau erzogen. und erlangte

unter dem [Kröten: W. Biografie) Vrejlio gute

?roter-,tundaß er nach abtolrirten acaelcmi

chen Zcuclije in dem (iz-manu() allhier *an

fänglich als Collega giant-13, nachdem aber

*c1 ls Collega lll. beftellec worden.AWT-ian

'Fr-ba( &zt-r'. 7,' . . l :

-* 'Chriltjamie Meike, des vorigen Ellä

Weifens' ä'ltefier Sebni- ward aus dem

'Wejffiufelfiffhm 'Erima-ill() Sugulieo m

' (hlefiges Ejmnalinm zum Restore beruffen.

diet. Cara/xxx). leere... eit. Zar.

h4. Daniel Kellner, mc.el.z1.Wjjan.1576. _

SeinVater Chrifiopthllner.Büeger und

.Handelsmann allhier x Als er feine tanga.

menfa in [ajnZnis und bumaniokibus im hier

'figen (iz-ninatio gelegen ftudirte er inHalle.

ward W3.ylajl. in Leipzig nach der Zeit zu

-Hirfchberg in. Schleften. bey der neu- auf

'"ilekiäiteten Schulen zum C01le3a Zecunclo

ters 32. Jahr. “ beflelletao,1709

'i *ee- *ri-o *er-T '*

l'. l *l* 'll'

Vierten
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Das Erfie Kapitul

Von denen ionderbahren VeränderUngenz fo fichmit denen Eigen

- thums-Fyerren der StadtZittau begeben. *

1.

B zwar bereits im Andern antiqniceec mit vieler Mühe zufammen ge
M'x'io" Theile diefes Buchs Eaton. bracht, und in denen Gehhicht- Schreibern

Buibsmit von denenLandes-Herren des derer benachbarten Konigreiche und Pro

neigen.
Marggrafithums Ob r-Lau

fiin unter deren Sid h uud

Ober-Bothmäßigieit die Stadt Zittau mit

ihren Einwohnern, von Zeit der Erbauung

gefianden, gehandelt worden r So hat doch

dafelbfi keine hinlänglime Ausfuhr-ung ge

fehchen kbnnenmias es mit der Verände

rung derer Eigenthums-Herten vor Be

* Zittaubat wandnis gehabt, indem dieStadtnichtalle

zeit unmittelbahr der hdmfienLandeseObeig

'bins-Zu; keit; fondernzuut Theil andern Furfien z

im gehabt zum Theil privat-Pentium e zuweilen

Pfands-weife; zuweilen Eigenthumlich

unterworffen gewefen. Diefemnach [oil

der geneigte Leiee im gegenwärtigen Capitul_

nmjtändliche Nachricht finden: Wie von'

Zeiten zu Zeiten die Herrfcbafft der Stadt

fich verändert z und was hierbei) merckwut

diges vorgegangen, fo viel nehmlich hiervon

'aus denen .wenigen [Lcquujen der forglofen

dinzen aufgefunden werden können e

2

Hierbei) nun iii wohl aufler allem Zwei- Die herren

fel zufielletn daß die Herren von Leippe(io

ein uhraltes/ furnehmes, und hoehberühm

von der

Leippe find

die reiten

tes Erichlechta Herren:Standes in Bbh- und älte

menz die. New" dere/m* Befehreibung

des Haufes Howora i'm. i. era. tt. Cay.

[.40. 47. N77.) die erfien und älteflen Ei

genthumsiHerren der Stadt Zittau gewe

fen, und zu derer Bbhniifcben Königeyrc

»miele-i 0cc0carj, K7?coca-171i ll. 8e lll. inglej- _

chen _[0ij buccmburgici Zeiten i felbige

zu unterfchiedenen mahlen inne gehabt und

befefi'en. Es bezeigen folches nicht_ nur die

älteflen in WZCci. verhandene JahriBü

cher einmütbigliehz fondern es bekräfitiget

es auch die Erbauungdes allhieiigen Franci

fcaneri Clofiersy welches unter Königs yre

mielanccocari Regierung die Herrfihafft

s von

[ken Eigen

thums

Herren.



135 ViertenTheflZJrfies Capicu( _x .. *

'Abe nach feine-r Zurückkunfft aus Pohl-cn Das Leip- ,

. _ ifche Gewieder darzu.daß im. 130)-, von Ne-nccxläo pahtecbxe c;

ill. die Stadt Zittau dem Leippifchen Ge- mut-ion..x

fchlechte vonneuen eingeränmet . und über-YMJWW

laffen wurdez zumahln er zu Dien'fte des Weines- _4-74

i . vonderLelppean. 1.63, funcliretzwiediefes

' 2.7. 6.-... .ri/n. Ö. 1. durch ein beygebrachtes

functaejonrdaonnrnenr dargerhan worden.

Nicht weniger bewähren die uhr-alten auf

“' . ' Pergamen gefchriebenen. und in E. E.

  

Raids Ritcbiro Windlicht Stadt-.Annalen

daßzu Königs Riemen-ii ll. Zeiten. die

Stadt dem Herrn von der Leippe zugehbret.

und mag. allen Umfiänden nach. Hermann

von der Leippe felbige befeffen haben. als

welcher. nach Nager-'e' Bericht. in (öko-r. Na

Gew,y.474. an. 1292. an 'lil/cnccrlai Hofe

Obrifter Land- Cämmerer .des Königreichs

.Böhmen gewefen; rial. leer-i Serie/ek. (Fi

Die Stadt/ZW'. Wii-.WR (ji. 2. r.2.y.Fa.Jedoch.umec

"WW diefes Königs Regierung ereignete fich die

WWW: erfie Veränderung. Denn es melden die

um. Jahr-Bücher. daß. als ?Vatican-.tue an,

1303. auf der Vieh- Wende in Zittau ein

Thurnier gehalten.worbeyPeter von Nap

tih. und Albrecht von Lomnih. als des Hin.

von der Leippe Zehn-Leute. welche damahls

dieStadt Zittau von Ihren Lehns-Herrn

als einen Pfand-Schilling inne gehabt;

...ini Wen/Feen- C'aWenr-an Rex. (einer. Möge,

(Ley. 4F. einen Herrn von Barby. desChur- '

fürftens und Marggrafens zu Branden

burg. Hermanns. nahen Anverwandten er

fchlagen. habe der Herr von der Leippe.weil

vermuthlich der Mord mit feinem Vorbe

wufl. und durch fein Anfiifften erfolgen

müifen des Landes flüchtig werden;

hingegen b/licncerlaur fich der Stadt ange

maifet. und felbige zu feinen Händen einge

Königs. dem Hauptmann zu Quint-irn yco- lay*

tafio von Weiffenburg wieder die Dellerreii

cher mit Hiilfie beygefianden hattez WX.

ker-*e* serie/eur* AIZ/r'. ELW-ae'. Z). L. l.. 2. (ny, ny.

.FM-77. Sonfi hat diefer Heinrich von der

Letppe. als Ober-Marfchall des König

reichs Böhmen. feiner Tochter. fo fich ins

Clofier Marienthal gewendet. zur Mitgift

in bemeldtes Clofter gegeben 'c verein l1-

recljtatcr cutn ("ui-,furij & pcrtjncncjjzin *

Olbereclotfk, ycryetuo poflieicnclacz quiz

c0 tempore coca Villa Olbmäorkk; & cir

tnontann percjnebanc ati Dominucn (le hip

ya z wie die Worte im [nitrutncnco dona

cjoni- lauten.fo nachmahls König _loben

ner-an. 132e. (db tiato nur, Talent'. Jet-c.

durch einen Uhu-Brief confirmjret. und

Czenco von der Leippe. l-lcnrici Sohn. in

einem befonderu Briefe rie netto izzz. wieder.

hohlet. und taub-biker hat. Woraus denn

ebenfalls erhellet. daß die Herren von der

Leippe wiederum zum Befih des Zittaui

fchen Weichbildes gelanget. Nichts de

fio weniger kamen fie abermahls um die

Stadt. und mufien bey damahligen unruhi

gen und höchfi-verderbliäien Landes Zu

fiand. nach ?fetter-:813i ill. Tode gefchehen

laffen . daß bald fie . bald ein anderer die '

Herrfchafft davon behaupten durffie. Zu

zogen; oder. wie die Worte der aquarium

x t lauten:

' .' - Da muiie der von Leippe entwei

chennmdward flüchtig desLandesz

lehtabcr. als derer Herren von der Leippe K5an Io,

Unfällen undSchutz-Berwandtemdie Nap- hannes zie

tiher. und Tannewälder. bey Abwefenheit YZ*: u

Königs For-anni: , groife Räuberehen trie- feine-.Zan

ben und die Straffen unfither machten. der den-ia* * Da unterwand fich König Wen

“ ccrlau- wieder der Stadt.

Inzwifmen. weiln gleichwohl die Herren

von der Leippe im Königreich Böhmen in

ungemein greifen Anfehcnlebten. und die

wichtigfien Chargen bedienten ; immaffen

K ' König Ricerca-.13118, als er im Jahr 1300. an

- fiatt des abgefetzten Pohlnifchen Königs

Laaciislaj wenn, von denenPohlen zu ihrem

König erwehlet und gekrönet wurde. einen

Herrn von der Leippe. Rahmens l-lcnticum

rie cip92,zum Obrifien Stadt-Halter in

Pohlen verordnete. von welchem Nas-api..

tn/e. son-m. (ia-erfchienen 70cm. jgicm

Kogniyolonitc Caput, qucin iplj (apjcane

Herr von der Leippe auch kein Einfehen be

zeigte. ob er fchon zum öftern darum ange

fuchet ward z überdiß König _foiiannce nur

auf bequehme Gelegenheit gewartet. die

Stadt Zittau. nebft zugehöriger Land

fchafftan [ich zu bringen t So fand er .nun

mehro gute Urfach. wegen der Leippifchen

Metallen Unfug. gedachte Stadt und Ge

gend *zur Straffe zu aonfifcicen z darbey 1

denn der von der Leippe als eine Gnade zu

erkennen hatte. daß ihm der König bey

Krummenau in Mähren. andere Güther

einräumen ließ z ,wie diefes mit mehrern

Umliänden Want-'nx in Comme-nr. Leer. Liz/'nik

:um rocnnt, 111111; l-lctiricue a hit-pa erat, Kiji

yroccrum 80h-,ij tum pach tun-i belli

,_Conljliix exitniur &6. So brachte es der

L-'i-e- Ue- t. erieblet. Alsein Mermhxßxßxße

mahl der Leippifchen Herriehafft über die das_ 2,sz

Smd ifi allhier noch einzuführen. daß felbige-fib- Wap.

ehemahls NW"
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ehemahls das Wappen derer Herren von

der_ Leippei nehmlich einen gedoppelten Ai't

oder Zweig von Eichenx in Form eines

fchwathen zackichen Cteuhesi im ZiZillo ge

fühl-et. fo lange die Stadt diefer Herren Ei

genthum gewefen; wieobent-.cclagM h.

toeitläufftige Meldung gefchehen.

denon
Heinrich

een Inner

bekommt

du Stadt

, ,3.

Nachdem nun König Fobannce, ange

führter maffen, die Stadt Zittaui nebfizu

gehörigem Weichbildn denen Herren von

.um p_ der Leippe eingezogen und an fich gebracht

iicrezuche hatte; Erfolgte bald daraufeine neue Ver

bot-_Gee änderung. Denn Hertzog Heinrich von

WM* Jauer und Futfienberg vermählte fich mit

der Königl. Princeßin a Königs Nonccelai

ll. Tochter, anderer Ehe, welcher zu ihrem

Leib-Gedinge die Stadt Königin- Grah

nebi't dem darzu gefchlagenen Landes Dittriät

ausgefetzet war-fo fie ihrem Gemahl fol

chergefialt als ein Hehraths-Guth oder

Mitgifft zubrachte. Weila aber befagte

Stadt mitten im Königreich .Böhmen in

nen lag/ und König )0lianni befchwerlich

fieli felbige an Hertzog Heinrichen zu uber

lafien z Trafer einen Umfahidergefialtidaß

Hertzog Heinrich den Görlihifchen-Zittaui

fchen und Laubanifihen dinner famt denen

datinnen gelegenen Städten gegen den Kö

nigGrähifchen Crehß vertaufchtei und die

fen der Eton Böhmen wieder abtrat, Es

gefchahe folche 'l'eanzaä'cion an. 13th. und

meldetth/iium in 572i-, lie-t. NUÖEW. Ö. ill.

Wendere (DOKU/7F, h. F26. Es feh die Vermählung

WW*- der PrinceßinnZne; mit Hernog kieimj

vorgegqn- cboti,wle auch dte Mitgabe der Stadt und

ib Crehfi'es König-Gräiz, hinter König winni

41i; Nutten gefchehenz Daher er nicht nur

GrafHeinrichenvon der Leippe, als deren

- Stiffteri in groffe Ungnade gezogenz fon

( dern auch nicht eher geruheti bis er König

Grähi vermittelfi diefes Taufches / " wieder

i zur Cron Böhmen gebracht. Die Worte

Kalbini find folgende:

ln Lobemia iticiem inet-t ("unt maxima

xum &mina ciibcotciiaruto. tigt-ier, pu

clla äuoclecctmis , Wickiccelai ll, ex al

tern (IonjuZe, Riten (Mikrocth , filia, ni

bil [Lege, eiiiiil Regina aclmonitie,aget1ce

lientico [..jpc-No, qui apucl Regionen,

i Komm, omnia yoreth , forciert quoolam

moclo, kicnrico Zuiäniccnii Ltincipi,

Kolleonir filio, onkyo-tiefere , nubitque,

mid-later lLixa, RcZinobtarlccium, no

taminßoliemin Ciuicaecm, Notiz loco

concellitz La ce offenli [Leger, Regina_

 

pro-cian Lliiabetb , Johannis (Jonjux, -

MMM() jmylacabilicer coepit irnici, quc

ira omnium fuit (aufn molorum. Cook'.

IFMA-*ut (DWWFUL. lie-MW (ez/Let. Leib. Fl.

Groffer Lauf. Merci'witrdigk. i). i.

Fei- *ie/cer

Solchergefialt nun, war Herizog Heinrich Heroes

Elgenthums-Herr der Stadt Zittau, und QMM",

ob er fchon Görlitz nach io. Jahren 3111.329, au bis an

König ]ol1atmj, gegen die Stadt und [AM-len Tod: x

inter "france-:nau in :Böhmen i wiederum ab- i

trace wovon das [LefiZnationz-lniktumcnt

dehnt lin/Gino WWW. lies-r. Nabe-N. Nec-tet( F.

(,t/ttt. Witt-.ti zulefen [kehrt: So be

hielter doch Zittau und Lauban bis an fein

Endet welches an, 1,-47. erfolgetei da erfi- be

fagte Städte an die Eton Böhmen zurück?

fielen. Als ein Andencken von ernteldtem Von Ihn

.Herizoge hat die Stadt Zittau in ihrem ?ed

Waphen den fchwarhen Adler im .gelben gldärtznßn

Felde uberkommen, als welchen error an. Wappen

337, zuführen verliehen; wie y. t. 6. lie'. g. z. bekomm-u.

aus denen Moonlibur Zittauicnfibur WZCtix

- ausgeführet worden.

, 47

Nach Herhog Heinrichs von Janet an. Nach Her.

1347.ereignetem Todes-Fall nun, kam die Ws???
StadtZittau mit ihrem Weichbilde wieder- kömmec bei,

um an die Cron Böhmen unter Kayfers Stadt wic

Cacoli [li. Regiment/ welher inzwifchen

feinem Hecch.1ter _loben-ini, als König in men,

Böhmen [occenirec hatte. Jedochi war

die gute Stadtiaum unter diefen neuen Re

genten gediehen, fo mufie fie fchou einer an

derweitigen Veränderung fich unterworf- _

fen fehen. Denn es hatte Carola; [Rc-,97m 7,_ g_

an Het-(zog Kuclolyvum l. Churft'trftenzu wii( felöige '

Sachfen. bey der Wahl zum Kayfecthum WSW:

soooMarck Silbecs verfprochen- voräoipbume.

welche er nunmehr Zittau als einen Pfand von Sach

Schlllingi an den Churft'trfien aber-eien

wolte. Weiln aber die Stadt mit denen

andern Ober-:Laufilzifchen Städten in ge

nauem Verfiändnis [kunde-und fich ungerne Dief'es wird

von felbigen trennen laffen wolte z zogen ei- WWW(

nige Raths-oeyucirte nebfi einemAusfihuß '

von der Bürgerfehafi't na'cher Prage i olle."

titten dem Kahfer zoo. Schock Grofchenx

und bathen infiändigfii daß doch die Stadt

nicht möchte vom Königreiihe verfehet oder

vereufferc werdeni welches fie auch vor die

fes mahl erhielten. Nichts defio weniger Endlich *

erlangte folgenden Jahres darauf, Chur-KTM?“

fürfi [Luclolyb. l. von 'Sachfen die Stadt, pfändung

als welche ihm den 18. (Mohr. 1343. zum dennoch

Pfande eingeräumet werden mufie: Es ie-'Wfiq"

s e- ' * tet

k
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Vierten Theils Erfies Capiinl -.

cet fich demnach He. Groffer in Lanfiiz.

*Merckiv.y,l.M.7e. wenn er icbreidet:

Es habe die Stadt Zittau ein.1zz7. ihr

(Kontingent zu dem Zuge , fo gefamte

Ober-Laufi liche Scws- Städte vor

dasSchloß ollenfiein vorgenommen

gegebeni obngeachtet fie damahls an

den Churfiwfien zu. Sachfen nuäoi.

pimmi.pfand-weil'egediehen gewefemc.

Denn zu folcher Zeit war Herhog Heinrich

von Janer noch Eigenthums-Herri undKö

*' nigioiiannexamLebeni nach delien Tode

erfi fein Herr Sohn Carolin iu. die Stadt

[o an. 1347. und alfo ganßer 10. Jahr hef

nach durch Herßogspeinrichs tödtlichenHin

tritti an das Königreich Böhmen znrückiiel,

, erhielti und felbige an den Churfürfien ver

fehete. Immittelfi hatte nicht nur hoehbe

(agter Chnefürit die Stadt bey feinen Leb

Zeiten inne z fonderni nachdem derfelbe an.

135-6. den i2. Warumhohem Alter den Weg

' aller Welt giengi und in Wittenberg zu

feinen Vätern verfammlet wurde; uni.

.fuel-e' Fannie-w, Vereine-73. ic. nnen-Ways

("Wannen-area nie [WF-Me*ka y, Fi. .Kenne-xxx'

*Nb-n. Mieten-nx.y* za. (F xxx. hat fein Sohn

nucioipimzli. der ihm in der Chur-Würde

Die Seide folgetei folche Pfands-Jnhabung concinni

wirdvyu rec bis an. [FZ, da die Einlöfung gefcheheni

ZM“le worzu aber die Stadt2000.Scho> anfibein

ung.ich, *genmüifew Es warionfien diefer nnnoi

i pimz ii. der Siadtfehr gnädig und weil er

, - fich meiflentheils am Kayferl. Hofe auf

; - hielt: hatte fie auch nach der befcheheneu

Wieder-Einlöfimg die Würckung iohher

*Churfürfillchen Hulde zu genießen i indem

durch lenaoipbi Vermittelung der hochfi

verderbliche Streit zwifchen denen Zittau

ern und Pragern bey Kahfer 831'010 iii. an

1770. elle Lomi/er(- yanli beygeleget wurde.

Merefwür- Als ein Merckmahl derer damahligen Zei

digeBeSe- tenBeichaifcnheithat man hiernechfi zu ee

*mhm' kennen-daßdiefeeiencioipn.il vom Rache

und der Gemeine in Zittau ein Darlehn von

28. Schocken PragifherMünhe und Pfen

nige verlanget, auch hierüber unterm (Lam

Sonnabend nach Altec-.Heiligen Tage anno

* 1zz7. eine Sehnld-Veelchreibung ertheilet,

wovon das Original annoch in E. E. Raths

ncovieovorhanden: Daß wenn künff

tig die Stadtvemf Kayfer Carole) iu.

wiederabgeldfetwurdei falten fie abge

nante 28. Schockvon dem Einldfungs

Geldezurück behalten z _Daferne aber

_ folches nicht gefchehez Selten fie fich

, aus den 'Renchen und Schaffen der

Stadt wieder bezahlt machen. x Yen

diefer Verfehceibungifi das anhangende 87.

ziilnocadel, als welches in Chnrfürfi [Lu

äolplil Benji-.Bilde befieheti mit der Unter

[chcifit: liuäolyliueyux 821x0an , örcbj*

Warcvalz da fonfi die ngilla meifientheils

die Wappenin fin) halten.

. z. *

Zittau war nunmehr durch die befchehenc

Einlöfungvom Haufe Sachfen an. i378. an

den Kayfer gedieheni und [kunde wieder un

terCaroiiu, oedocion. Allein-.in wenig

Jahren gab dieOefieereichifche Eeb- Verei- ZW NFA,

nigung neuen Anlaß zu einer Veranderung. ?iM-ZW'

.Denn es richtete der Kayfer Carol. 17. "amt Erb- Verei

[einem Sohne 776nce;la0,Könige in Böh- nigung ge

men-nnd "einem Bruder ionannc , MMS-e*va

grafen inMähren an einem Theilez mit WM.

dem Haufe Oefierreich i als kuäolpbo nl

decco, und Leopolcii Gebrüdeenh allerfeits

Herßogen von Oefierreich; ingleichen Mar

garethen von Oefierreichi ihtgenanter Her.

hoge Schwefiew am andern .Theile eine

Erb-Vereinigung und Bündniß- der 811c

ceiiion wegen auf-dergefialtidaß ein Theil

nach Abfierben aller Männlichen Erbeni des

andern Güternnd Lander überkommen fol

te, worüber ein befonderer Erb-Vereini

gungs - ch'ccf'e aus efertiget wurde,

:ie-FW Brunn in M hren den w. Fady.

oder gm Tage &HdM/Zen- Fun-,1 8-74. WZ.

des Grafenvon Brandciß Tyrolifchen

Adlers Ehren-Cränizlein y. i. x. „eine,

seele/ew NRW. Januar. ie. 2. H. 4, Can!, Z).

nz. Groii'ers Lanfiiz. Merekwiirdigk.

y. [y. Fs. Lünigs Reichs-MWWLMM Exec.

Crüe Abiheilung x. 747a',

Dieier Erb- Vereinigung wegen kam

Kahler Caro'. l7- mit Herlzog Rndolphen

von Oefieereichuachce Budißini allwo die Die Stadt

Städte* Budißini Görlißi Zittau- Landau muß Occ

und Löbau diefem Lehrern huldigen mnfienz FHNW?“

und zwar gefchahe diefes (wie die 811113123 Helium» »

chcauienlcz berichten) darum- wenn fichs baldigen..

zutrngei daß Kahfee Carolin, fein Sohn

Menccelam, und fein Bruder Johan-128,

Marggraf in Mähreni undfeine Söh

ne; ingleichen Hertzog Ludwigs von

Liegniiz Sbhne- alle ohneErben abgien

gene: So 'foltcn die obgeineldten

Stadte an Hertzog nuaoipnum und

feine Kinder-i oder "einer Schweine an

heiin fallen. Solce es aber gefchehem

daß hinge en der Oefierreiclnfche

Stamm ab ürbe: So folien Ihre

Lande und Erbfchafi'c Kahfer Carola: l7.

oder "eine vorgenante Erben haben und

bekommen. Wegen diefer abgelegten

»Haie
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orüber uldi lm wurden gewiffe lolitumenca
?wide lv- ngergiGth y und mit derer z. Städte an

JY'ÜZW hangenden Siegeln bekräfitiget- welche litu
mcgdm. ciolpnnzzu fich nahml und mit hinweg fuh

rete, Wet. Mart/etc.- Camwmt. Rex. cet/let. [ab.

XLC-N24, Allein kucjolpbus verfiarb

Jahres darauf i den 24. ]u]. an.tzbz. und

Margaretha folgete ihm an. 13-66, nn Tod-e

nach z wesh alber CU'01,"7. eine anderwei

tige Erb-Vereinigungmit Herßog nlberco

und tcopoläo , Herßogen in Oefterreichi

r aufrichtete- (ob nam PrageDonnerftags

vor palmatum an. [ZW. wie folches derEi-b

Vereinigungs necec.e ausweifet in (tec.

Schlefiens Deutkwurdigk. y. 2067. Lu

nigs Reichs-äycät'b kai-t. .FN-c, Erfie Ab.

theil. y. i7

git.

Zittautz Eine merckwürdige Veränderung trug

Wu") fich in folgenden Zeiten l wie mit [em gan

YMZYZNZM Marggraffthum Ober- Laufih; alfo

nennt-r auch mit der Stadt Zittau zu. .Denn

"ch" nachdem die Laufihifchen Stande von Land
Wem' und Städten an. 1409. auf Vlfchoffs leu

.iolpbj unabläßiges Anhaltem nebft denen

Mährern und Schlefiern fich vom Konige

Georgen in Böhmen abwendetem und Kö

nig Wattbjam in Ungerer zu ihrem Herrn

annahmenz Wovon oben i'. li. Cay. l7 hier.

gedachw und inGroffers Laufiizifchen

Illetitivürdigkeiten y l. zug. 142. N77.

weitläufftig gehandelt worden: th Zittau

unter die Cron Ungarn kommen. Wie

fchwer es aber derfelben gefallenl und wie fie

König George mit KriegF Raub und Bran

dejcimmerlich heimgefucheh biß endlich der

Friede mit König Ulaäjslao in Böhmen zu

Olmüß erfolget- in welchem ,Ober-Lauftß '

mit denen Städten bey Martina, Könige in

Ungarn verblieben biß nach feinem cl. FNP".

anna 1490. gefchehenem Todes-Fall fie hin- Faller wie.

wiederum an die Cron Böhmen gelanget : der zurück

Solches kan man zum Theil bey denen no- WWF“

cotjdtu, Maget-'a Cie-cm. MGM). y. Fl.N( LF'. *

N77. Mum/ta MG. k'. Cow-mem. Key-FW (li/ei

xt'c. Nee/Wu Ext-'texte Nee-NW sub-Mic. .UG- 7.

(ab. ta, y. FFB', thjazyaäkabt'u,Cama,8cbccj*

NW, nnd andern nachfchlagen; zum Theil

aber unten learn?, Cap, |. umflcindlither

finden. Nach diefem hat Laufiß/ und dar

innen die Stadt Zittaul unter dem Böhmi

fchen Scepter ganßer 130. Iahr gefianden,

und groifes Auffnehmen gehabtz bis endlich

an.t618.dasBöhmifche Unwefenz nach der

Pragerifchen Orieneiiracjon , feinen un

glückfeeligen Anfang nahm„ und Ober- Lau

fitz fich darein ebenfalls verwickeln ließtHier

auf aber von Churfürfilicher Durchl. zu Gel-Zuse

Sachfen ec. Herhog ]0liannc (Zcotgjo l.

zum Kayferlichen Gehorfam gebracht i und Chur-hang

endlich demfelben l wegen aufgewendeter Sachun

Kriegs-Unkofienl anfänglich als ein Pfand

Schillingamtäß. >23. Fun. Zuleßt aber

an.1bze.Erb-und Eigenthümlich von Kay

ferlichec Majejk. betätnnnclo ll. ctaäjtet und

übergeben wurde. Welches denn die lehre

Veränderung derer Eigenthums- und Lan- » z *x » ,

des-Herren gewefem fo die getreue Stadt b » '

Zittau betroffen. -

Das Andere Capicul

Von Kahlerlither z Königlichem Chur - und Fürftlicher Perfonen

keep-:eure Einzügen- cogirungen und Bewirchungen.

- - h. 1.

. ewo ln ittau e en das BöhmifcheWWW, WYebü?ge?afi angdegm euferften Theil

(Stoffe ?>- des MarggrÖffthums Obfer-Ladufx'zhnglegem

"Wi W at do die tadt umö tern a u ge
habt, cldaßgroffeKzayferz Könige und Für

ven. [ten fie mit ihrer hoksen ETgYwdart beehßet

und i die untere einig e e ienung er

Büerfchafft in Gnaden gefallen laffen.

.GW ?7- Denn zugefchweigendaßKahferCäroluz in.

fich oficund gerne inZittau aufgehalten-auch
diefen. g . *amlzdlxfixilß befonderte??lauß zuffielinei:J 1.0

*is an u auenan eo en- e ige an.

368. durch feine Einkehrung zuerft einge

weihet l und nachgebendsmit einem Gra

ben umgeben und befeftigen laffem welches

man des Kayfers Hauß oder Burg genen

netz wie Laer, i, Cay, RUF. s. W_ umfkandlfch

 

berichtet worden. So begnadigte König

nine-cm, nachdem er die Böhmifche Crone Königs ,

auf fein gefalbtes-Haupt gefeßet- und fchlü - BMW"

fig wurdez nach beygelegter Unruhe in Böh

men-vermittelft feiner hohenAnwefenheitin

denen jncokporjtcen Ländern allerhand den

Ruhfiand wiederum herzufiellenz an. [438.

den 24. 0er. auch die Stadt Zittau mit fei

ner erfreulichen Ankunlft. Weiln nun das

Abfehen wan von denen Ober- Laufihifchen

Sechs-Städten die Huldigung perfönlich

abzunehmen 7 fo gefchahe der Einzug mit ,

groffen Zolcnnjtätml ob fichs fchon damit , " _ .;

bis in die andere StundederNachtverzo- . ,„ .

gen. Es waren die Gaffem wodurch der - L ' '

'kt-iin gehen foltez von der Neuftadt an biß

aufm Marctt alienthalben jllumjnjket- und

s 3 fowohl

.j'
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feweh( aus denen Häufern in; alien Fenfiern

t' * - Laternen ausgefietket, als anfden Gaffen

felbfi in groffen Fäfi'ern allerhand brennende

Materie angezündet, Der ganize Rath

empfienge Ihre Majefiät unterthänigfi am

Böhmifchen Therei und begleiteten felöige

bis in Dere Quartiere fo fie auf den Pfarr

oder Creuh-Herren-Hefe nahmen. Nach

dem nun der König zur Tafel gehen welte

- thate der fämtl. Magneten einen Fußfalii

und legte die Thor-Schläge( nebft dem

Stadt-sign] vor Ihre Majefkät niederiwel

Huldigung theihnen der König mit Bezeigung Deco

“l MW» fenderbaren Gnade zurüal' gab, und folgen

den Sonntag fich die Erb- Huldigung een

der ganhen Bürgerfchafft ablegen ließ .. auch

die Stadt auf 3. Jahr lang allet Schul

den befreyetet nnd fe dann Dienfiags

von hier narher Görlitz anfbrach.

Nicht minder. da König Leitlinien! als ein

junger Herr von 13 Jahren an. 145;'. cl. 24.

06i. von denen Ständen des Königreichs

Böhmen zum König erwehlet, und den 28,

L). zu Prage herrlich gekrönet wordeni be

gab fich derfclbe folgendem-434. Jahres in

Begleitung des Königlichen Stadthalters

Unter-(zii yocljebraärltn nacher SGAM!

und Laufen, die particular-Hnldignngen in

denen inceryocirten Landen abzunehmenEr

gelangte demnach zucrfi am Tage Cathari

nä in Zittau an, ward mit grofi'en Frelocken

angenommen, und aufs Raihhans legiret.

Weiler nnn an der bezeigten unterthäntgfie
anzntill'tc'n fein Gefallen fillean ließ (Mid-

mjtce er der Stadt ytiuilegia, fchenckte der

Burgetfiinifft die Rente/ fo fie zugeben fchul

dig war-und nachdem er fich nur t. Nacht

Königs La

dislai An

kunfi't.

x..

hierfelbfi aufgehalten x brach er folgenden*

Tages teacher Görlitz anfr allteo die fan-icli

chen Stände vou Land und Städten _in

Ober- Laufitz die Erb-Huldigung leifieten

nutzen hatte zwar diefes Marggrafthnm

Königs kerciinancli t. in .Böhmen hehenGe

genwart fich zu erfreueni nachdem felbige

von Dreßdetn allwe fie .Hering Georgen die

Vifite _gegeben/ zurück reifeteni die gute

Stadt Zittau aber konte damahln feieher

Gnade nicht theilhafft werden indem Ihre

_Majefiä't' deko Reife von Bndißin aus nach

Görlitz fortfehtez Hingegen begnadigten

Deco Königl. Gemahlin Anna nebfi dent

Königl. Primzen Meximlliant), und zween

Princeßinnen nn.lz45. ä.29.m3iidieSZdt

er

Einzug gelthahe mit allen folchen Durch

lauchtigfien Fucfien gebührenden _sol-:nnd

KönigsFei

dinandi l.

Gemahlin

Annamebff _ 1 .

DeroKin-. mit Dere erfreulichen Ankunfft.

dern kom: '

men inZiu

mean.

(neten. Die Gafi'en waren mit Mayen bei

fiecket und mit Graß befireuet. Se hatte

man auch die anfehnlichften Perfonen vom

Rache und der Bürgerfrhafft ansgelefen,

daß fie bey 44. Pferden fiarck unter Anfüh

rung hie. Com-nei dial'cnj, Johann Engel- '

manns, und Nicolai Dernfpachs Ihro

Majefiät entgegen reiten und felbige fo wohl

bey Dcre Ankunfi't unterthänigfi empfan

gen, als bey der Abreife begleiten mt'tfi'en.

Unter währcnden Einzug wurden alle Glo

cken inder Stadt geläntet, nnd weil diefe ho

he Gäfie eine fiarckesuite von 7F0. :Pferden

bey fich hartem ward alles was zu deren .Be

dienungöon nötheni herbey gefchafft. Aufm

Maerkte waren zwo Kuchen aufgebaueti

und die Königin bezoge Deco Quartier bey

Valentin Kohlen- der Enz-Hering dani

miljan aber bey Thomas Cramern. Des

andern Tages draufbrachen fie unter gleiche

mäßigen 80lcrmiceeten wie beym Einzuge ge

fchchen nacher Prageanfi und Hertzog daa

ximiiian nahm mit einem anfehnlichen (0- -

mjth zuvor das alte Berg: Schloß Oyöin

in hohen Augenfehein. 2m. 1564. ei. 19.

_)an. hatte Zittau zum andernmahl das

Glück diefen Meximjljanom als König
Böhmen in 'Auen Mauern zu bedienenixiWiW*

ziehet in

in König Ma- _

nachdem felbiger zuvor in Vudißin die Erb- Zittauer-i.

Huldigung von denen Ober-Lanfihifchen

Ständen eingenommen hatte. Es bezogen

Ihre Majefiät das Quartier bey flirt-0117

1110 .Haufen am Maerkte- fetzten aber den

folgenden Tag bey fehr firenger Kälte Deco

Reife *nach Prage fort. Deffen .Herr

Sohn und Incccllor [Lnäolybnx ll. Rdmj- WT*er

fcher Kayfer und_ König in Böhmen ließ

gleichmäßige Gnade gegen Deco treu ge- Zittau 2

hocfamfie Stadt Zittau blicken, indem er NW?

nebfi feinen zweyen Herren Brüdern Eee-Wa* *m*

Herhegen Wattbia und Maximilian-2 aus

Oefierreich >29. april, an. 1577, mit einer

Zaire von 1520. Perfonen und 1029. 'Pfer

den den Weg hierdurch nahmi und fich zwey

Nacht alihier- aufyielte. Veym Einzuge

ließ man alleGlorkenlauteni und der Keäo'r

der Schulen Tobias Schnürer empfieng

Ihre Matefiärim Rahmen des gefammten

Raths mit'einerwohlgefeizten Reder die

auch der Kayfer gnädig anhörete, Das

Kayferl. Quartier war bey Meret-17m(- '

Haufen am Maerkte zubereitet, die beyden

Erh-Herhoge aber logircen aufm Rathhau

fein der Rathfiube. Dent.Maji gefiha

he der Aufbruch über Löbau nach Budißin,

allwo die Obechaufihifchen Stände die

' Hulk.



 

_ - von Kapitel undxdnigl. Einzügen und Bewirthnngen,

Huldigungs- Pflicht ablegten. Solche

_ Ehre wiederfuhr der Stadt auch air-617. el.

7, 0U. da König kei-(littench ll. nach einge

Oarchreifc. nommener Erb-Huldigung zu Budißin , de

* eo Zurück- Reife nach Prage durch Zittau

anfielletei und ein Nachtlager dafelbfi hielte.

?Mth Es mach'te zudem vorhabendenEinzuge und

WZ' Bewirthung E. E. Rath alle mdglichfte

Anfialt. und ließ zufbrderfi die Bürger

fchafit, Handwerckeri und Haußgenoffen

aufder Vieh-Weydebey der Vogel-Stan

ge muflern. Die Bürger bekamen aller

feits Harnifche und Piquenx die Handwer

cler und Haußgenoffen aber Mufqueten,

Hand-Röhre Hellebarten , und Schlacht

Schwerdter. in welchen Waffen fie aufs

befie cxerciretwurdelt. Am Tage des Kd

nigliihen Einzugs hatmanvon dem Eichle

rifchen Haufe am Marcl'te an bis vor das

Vudißinifche Engel-Thor durch die im Ge

wehr fiehende Mannfihaflt eine Gaffe der

geftalt formjreti daß immer ein geharnifchter

und ein Mufquetiren fo weit felbigezu reich

ten, uachmals ein Schütze und ein Hellebar

dierer einer um den andern gefiellet waren.

Sobaldnun Jhro Königliche Majefiät an

kamen, wurden felbige vom ganhen Raths

Collegia am Budißinifchen Engel-There

untecthänigit bewillkommeti der 87mlch

ngjemunciKindler überreiibte mit einer zier

lichen Rede die Stadt- Schlüffel, und weil

der König zu Pferde begleiteten die z. Her

reth'ii-gcrmeifier Selbigen zurRechteni

der 87nciico3 hingegen/ und Chriftoph Glie

tze zur lincken Hand durch die formiert», Gaf.

fe unter Nahrung des Spielsi und Lautung

aller Glocken bis in das in Martin Eichlers

Haufe atn Maerkte zugerichtete Quartier

allwo Jhro Majeft. weil es gleich Fail-Tag

war, mit lauter Fifchwercki und anderer Fa

fien-Speifc bediente wurde. Der Königl.

(Komitat beftunde in 400. Perfonen und

Z()0.Pferden vor welche ingefammt zu be

_hbriger Bedienung Anflalt gemacht war.

Tages draufden 8. 0a. mit anbrechendem

Morgen liefi'en Jhro Kdnigl.»Maj. aufm

Saaleeine Meffe unter fchdner Wuficlefen.

und befchleunigten ihre fernere Reife nach

Prageiwurden auch mit eben folchen 801211.

nicrectnials Sie waren angenommen wor

deniwiederum begleitet.

. 2.

ea erde- Es haben aber nichtnur die Landes Her

- ?Frerch ren diete Stadt Deko hohen Gegenwart get

i iommm würdigen' fondern auch zuweilen andere

an andeiChufk und Fiirflliche Perfonen bey Durch:

K

  

ig'

zügen und Reifen allhier Quartier zu uch-.rgJotuuae

men fich gefallen lafj'en. Alfo kam der “ten zuwei

Durchlauchtigfie Churft'trfi zu SachanZi-ZW _

Herhog ewng an. 178!, cl. 15. GRÜNEN-eure!

Abends um b. Uhr in Zittau an t und hielt Bude-ik' .

in Hieronymus Haufens am Marclte Be- “WW

haufung das Nachtlager. Weila dann

EE. Rath feine unterthänigfie deeorian

zu bezeigen eine geringe Offerte von Wein

thun ließi nahmen Se. Churfürfiliche

Durch!, folches fo gnädig auf-daß fie denen *

Dienern 20. Sechziger Thaler austuzahi W rfl

len befohlen. Richtweniger als an. 1607. WWW*

Cbucfürfl (Llnil'ciannr ll, auf Kahferlichcs indirektean

Verlangen nacber Prage fich erheben wol

tei war die Reife dermafleu veranfialtet,

daß Se. Ducchlaucht. durch Zittau zu

menten und dafelbfi Nachtlager zu halten

entfchloffcn. Eskamzufolchem Ende den

30.Mai bemeldten Jahres der Rdmifche

Kahferl. Rath und Stallmeifter, Adam

Herr von Wallenfiein nebfi dreh Kutfchen

allhier an, mit Kapferlichen Befehlf zur Be

dienung des Churfi'irftens nöthige Becfüi

gung zutreffeni und felbigen ferner bis nach

Pragezu begleiten. Es verzog fich aber

die Ankunfft deffelben biß den z. ]oljj, da

denn der Einzug dergefialt erfolgte. Nach .sole-W.;

dem Vortrageritten 8. Trompeter mit an- „,1WW,

hangenden Churfi'irfilichen Wappen an nige.

denen Trompeten nach welchen der Marr

fchan Herr von Lofe auf einem mit 6. Pfer

den befpanneten Wagen fahr. Hierauf

kamen Jhro Churft'irfil. Durchlaucht. auf

einem mitSammet und Goldt k'ofilich ge

zierten Wageni welchen Deco Herr Vin

ders Durchlauchtigkeit .Hertzog Johann

George zn Pferde. mit vielen manner.

folgten. Die Zaire heitund in 488. Perfo

nen-155. Neit-Pferdeni 234. Kutfch-Pferz'

den. und tz. Maul-Thieretn die mit fehr

fchbnen Decken, darein das Churfutftliche

Wappen gefiicketi belegeti auch fonit mit

guldenen Spangen- Federn und zierlichen

Pufchengepuhetwaren. Nachdem Jhro

Churfi'irftliche Durchlaucht. in' Deco be.

[keins. Quartier in Martin Eichlers Haufe

am Maerkte abgetreten, und von dem Kay.

ferlichen Stallmeifter von Wallenftein im

Rahmen Jhro Kayferl. Majefcat bewilk_

kommet worden, ertheiltefelbige dem ver

famleten Raths- Collegjo gnädigfie nacli*

enZ, Der. Bürgermeifiernnd sauren.

W. ytocoy. dial() fiihrte das Word und

nachdem einer von denen Churfi'itfilSächö.

anwefenden .Herren geheimden Narben gez

antwer

d_,N-,

....--

'
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antwortet. gaben 'Jhro ChurfürftlDurchl.

_ einemferen aus dem Rath die Hand. und

lieffen einige depatirte zur Tafel inaicjren.

dad-enn der Bürgermeifier und 87mlch

dial'o, ZiZmuneI Kindler. und Allbrecht En

gellmannihreAufwarthung gethan. Jn

zwifchen hatte Herhog Johann George in

Kroloffts Haufe fein Quartier genommen.

der Churfürftl. »Ober-.Hof- Prediger aber.

I). Loh-campus c7[Eru810Zirre-in l). Rodoch

fens Haufe. wie ingleichen die Canhley. und

Leib-Weciicu: in der Apothecten. E. E.

Rath ließin drehen Häufern aufs befie als

es fehn konte. erachten. damit der ganheCo

mjcac verforget wurde. und aufm Marckte

waren 2. groffe Küchen aufgerichtet. FO(

DerAuf- genden Tags gefchahe der Abzug mit noch

M3337,... mehrer 8(Kletiiijtaecen. indem auf Kahferli

noch .gr-o.: chen Befehl fich eine ftarcl'e Anzahl derer

um WM* vornehmften Ober-Laufitzifchen von Adel.

'WW' fo alle im grünenHabit mic weiffen Federbei

fchen gekleidet. zur Begleitung' tingefunden,

Ferner an. 162e). 6.11. Mai-til Abends um 6.

WWW7_ Uhr. langere keine-rien: li. Pfalh-'G-raff am

Königs in Rhein und Churfurfi 7c. als König in Boh

Ynixxf'f'c men bey brennenden Fackeln mit einem an

" * »fehnlichenGefolge vo11329.Perfonen und

4 6. Pferdemach Smlcfien allhier an. in

*LZillens von*denenzu Budißin verfammle

6*

 

ten Ober-Laufihifchen Ständen die Huldi.- H

gung einzunehmen. Die gantze Bürger

fchafft ftunde von Frauen- Engel - Thore

bißan Martin Eichlers Hauß im Gewehr

Och-.n B.: hani-et. und das anwefende Raths.(:011egj

willkom- 11m empfienge felbigen vor gedachten Frau

*mms' en- Engel-Thore nebfi Uberreichung der

Stadt Schlt'iffel durch eine untertha'nigfie

BewilllommungsRede.welche Paul Kühn

in Abwefenheit des regierenden Bürgermeie

fierern.SiegmundKindlersmnde-naici

Hrn.1).]oftj Gebhards. wie auch Hrn. ]ol1.

diefem, als welche 3. Perfonen bereits na

cher Budißin zu dem angefielten Halbi

gungs-aetuj abgereifet waren. ablegte.

?ils nun hieraufJhro Königl. Majcfkät in

Perfon geantworterund mit vieleanaden

.Bezeigung die Siadt- Schlüffel zurück ge

geben. auch die yrjnileZia zu confirmjren

verfprochen. ift das Wachs-Collegium_ ne

bendem KöniglichenWagenbis vors Quar

tier hergegangen. und behm Abfieigen hat

Paul Kühn nochmahlige Cmtnlatjdn we

gen glücklicher Ankunft abgefiattet. Es

hatte Jhro Majeftcit Deco Herrn Bru

der. Pflah-GrafLudwigen von Hehdelberg

bey fich. nebft einer groffen Anzahl vorneh

-W,___g]

mer Grafien und .Herren aus Böhmen.daa

hero man in unterfchiedenen Häufern offene

Tafel-halten. und fo wohl in des Königs

Haupt-Quartier bey Martin Eichlern. als

bey Denicten. [tem ber Nicol Rodochfen.

und bey oa. Andreas Winhigern auf2!. Ti

fchenfpeifen mufie. Bey der Königlichen

Tafelhacte aus dem Raths- Collegio Da

'vid Gebhard. George Schnitten und Paul

KuhnAufwartung . bey denen iibrigen aber

waren die andern Rach-Perfonen einge

theilet. damitalles nach Möglichkeit bedie

net werden möchte. Mit anbrechendem Abrei-*edn

Morgen brachen auch diefe vornehme Gä- MTM

fie nacher Prage auf. und befchleunigten die *

Reife um foviel mehr . weil unvermuthete

Nachricht von dem ßncquoifchen Einfall in

Böhmen eingelauffen wanund alfo dieHul

digung in Budißin ihren Fortgang nichter

reichen konte. anwifchen hat der Magi

lixathro Majefiac wiederum zu Fuß ae

ben dem Wagen das Geleite bis iiber die

Spital-Brücke gegeben. da dann der König

einem jeglichen die Hand geboten und von

fich gel-'lien

Nachdem hierauf dZaS Marggraffthum

Ober-Laufnz nach behgelegier Böhmifcher

Unruhe an das Durchlauchtigfte Chur

aus Sachfen anfänglich Pfand-weife.

nachgehends Erb-und Eigenthümlich gelan

gei. haben die hochtheuern Landes-Herren

Deco treu gehorfamfte Stadt Zittau zu Clutch-tik

zwehmahlen mit Jhrer erwunfchten Ge

genwarterfreuet. Das erfiemahl gefcha- von

he folches an.162i. da der glorwt'ndigtte [WW-1|

Churfurfi .loliannes (Feen-Ziele l. nach voll- m 8mm*

brachten Pfandes-Huldigungs-Zolcnnjcae

ten in Ober- und Nieder-Lauftiz die famili

chen Sechs-Städte in hohen Augenfchein

zunehmen retalrjrte z Es kamen Jhro

Churfiirftl. Durchl. cl. 4, aug. von Lauban z

mit einer ftarcten seite von 800. Pferden

ftarckaahero. da denn die ganhe Burger

fchafft zu unterthcinigfier Bezeugung gehor

famfier Dewcion in ihrer befien RüfiungMW"

halb auf der- Neu-Stadt. und halb aufm WL"

Marckte yaraae machte.

 

Das Nachs

Collegium legte fein i'ubtnjlles benen/enti

rungs Campljmcnc mit Uberreichung derer

Stadt-Schlule durch den 87nclicum l).

ZanoaGeZtarden namEAZtlrinfin *Sexy-Ch fü fi

ereitetes uartier im i eri chem au e m r l

am Maerkte ab. fo fich der (chartern-gunhxgßhl-,ZZ

djgfi gefallen ließ- Folgenden Tages den Gottes

z. ...hat _begaben fich Ihre (eg-denon( ZW“ '

ur '



von Kauferl. und KdnileEinzugen und Bewirthungen. [4? t
 

Durchl. als ein Gottsfürehtiger frommer

David in die Kirche 8. _10|13|1an zur dreimal

ren FrühPredigtl welche der nano: yrima

eine W, Calyfl'rallct über die Worte Eee-,4!

r' az.Pharao ließZol'rph auffeinenWa

gen fahren l und vor ihn ausrnfien:

Der tft des Landes Vateri und letzte

ihn über gantz Egyptenland 2c. mit gro."

' "er &tief-&ion des vornehmen auclitorii

derrichtete. Die ganhe Stadt fahr die

yictcit diefes Potentaten mit ehrerbietiger

Verwunderung an 7 und eine gefchickte Fe

der fiellte felbige in nachfolgenden fchönen

'Ferien vor;

UW auf Zeteniiljmißleäorietdäuencus in'l'emylum

"WK Be. .
gebenheit. Zur-num*

"l'empocjbne Carlo Ulaetdenäere uecuüid

ln fett-28 regt-08 djl'ece terrigenas.

[eiiie [loc Zeclum mitunter)) lation rene-trim*

Vicente me : (Zur non tune ego (wenn

erein .

oefioo mil-ati, nec Weiz f*ch negaca

Nmyljus expoi'co : Ceclite y 1L l 8C (X

Mortis.

Leere Neuen niclit 217'714, 8e ?Wille trium

pbac 2 -

?jan , qua getaner b/l l 8 dl l C edler-ra,

Nennt.

l-lujc: comes [rene , Clemench , (Zi-acid:

eures

[Lit: notierte ylacieljs lenjjc alloqujjs.

L-lunc 83ern niäerunc "femyli yroficentja

Citrin

(x108 niclit, Conne linie plucuere du.

Unna cleleälarunc b1b/an8 Zurjbue bauten;

'Li-aller' ani'culcuns bjc kach eloqujo.

l-Lnnc 'Ubi 2ith Usain mjfic rotierende.

_* Oldmynee

?Skye-,cute noble [Lit: einer Lil*- V8118.

*Form 161l. Daniel Jul-cine.

Nach dollbraclltem Gottesdienlt beiahen

Ihro Churfitritl. Durchl- die Thurme und

Mauernl wie auch imClofier die nete-tierte,

fd dem .Herrn von Tzfchirnhauß aufGrä

fenltein gehörig wart und lieifen felbige her

nach wegführen. Den 6. sog-litt aber feh

ten fie Deco Reife über Löbau nach Budißin

ford nachdem fie den 87ncljcum l)- Gebhar

denl und den Wirth Martin Eichlern mit

Dero Gn. Bilde vorher befehenciet hatten.

Das Andere mahl hat Zittau das

Glückgenoll'en AcmääJ. den Durchlauch

WWW tigfien Churfurfienzu Saehien lonannecn

W_ 9:0,_ Scaijnmll. nebjt dem Durchlauchtigfien

giill.An- Chur_- Prinßen ,lohnt-no* Ewig-i0 ill.

 

 

als die ,zweh grolfen Lichter am Säthfifchen wefenheit

Regrntelllt-Hcimmel in erwunfchter undSee- WWW

gens-do er onjnneilonzu lei er eit u *Ze e'".
erbli>en. Es hatte fichxdieleineiHe ?eye-WW

HomtheureLandes-Vater borgefehth denen

geiamten Sechs-Städten als ein friedferti

gecZalomo fich perfönlich zu zeigeniund weiln

getreuen Unterthanen nichts erfreulichers

begegnen kan» als wenn fiebon ihres Für

[ten Gnaden-Strahlen gleich denen Blu

men und Erd-Gewächfen von der Sonnen

Llehterleumtetwerden l fo gerieth hierüber

das ganhe Land in frolockende_ Bewegung.

So bald der He. Land-Voigt dieChurfürfil. Aufialtm

Ankunfft- fo laut behgelegten Reife- Zettels :ZrWW'

aufden 16.Mai. befiimmet wart durch ein *mg*

Schreiben notificjreh wurde nicht nur mit

Auszeichnung und Sauberung derer .Quar

tierel ingleichen Anfehatfung benöthl'gter

dien-alien und Futters behörige Anfialt ge.

machtl fondern auch den 14. idle-j. Donners

tags am Himmelfarths- Tage ein Gebet KW::

vorJhroDurethurEhl. glücklichen Reini“W

in der Kirche abgelefen. Gegen Abend ka

men von der Churft'trfil. und Chur-Prinlzl.

Leibe (Interne wie auch denen (Internen k0n

rirer allhier an z befiellten Freytags den 17.

Waj. die bornehmfien (.0Zicr8, Beten und

was darzu gehörigl denen He. tn. Winhiger

Reichs-wegen aciiungjtet wardz um fie anzu

weifen/ und an Hand zu ['tehen. Nachdem

auch der .Herr Land-Voigt vorgefchlagem

den Churfurfien aufm Rathhauie zu cruc'ij»

rent als ließ man in aller Eil dieRaths-Stu- Das Rath

be renmljkem weill'enl und mit rothemTuche baue wird

befchlagenl ingleichen die übrigen Stubelu WWW*

dieTreppel und wo was ichadhaift war/aus

beliern. Arnim Marrite wurden zwehKü

chen auifgefchlagem und gewiile Rache-Per

fonen l benanntlich ddr. Rodochs und He.

Gebhard zu deren Verforgung clepucireh

damit 1a nirgend Mangel borfallenl und die

Nothwendigieiten fofort auf bedürjfenden

Fall darein gefchatfetwerden möchten. Die

Cramer mui'ten ihre Bilden (weil es gleieh Timm"

Jahrmarckl) alle aufdie Neu-Stadt aufi- ?iM-'133.
fchlagen und dafelbfi fell haben. Den 16.-*uidcr

nun. Sonnabends nach Mittage derfamm; N-'luflW

lete fich das Rache-Collegium bey He. f“ 'Mm'

Stadt-RingierSchmcidelnl da dann auch

aus allen Zunfiten die Elteften' aufgefchehe

nes Erfordern erichienenlund nachdem man,

dieBurgerfchafft um nuhr durch denTrunu?ZW die

mel-Schlagzulammen gebracht-r ward _die ,MSN

ganhe Weber-Galle auf beyden Seiten mit .

der lm Gewehr [tehenden Bürgerfehafit bis _

ganh vors Thor hinaus' belehrt.. Abends

um 7. Uhr ?gung der ganße Rath paar und willkom

c pack-*mung
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> paar Ihro Churfürfil. nnd Chur-Peinßl.

Iolenni tä-',

ren desEin

fuss.

1m-ch auf

.dem ]oban

nie-Thurm

Unit-ciao

zum 'er

Eta-nem

aufmNath

haufe

  

Durchl- Durchl. entgegen bis an das We

ber-Enge-l-Thoe. Die von dem Welthi

fchcn Creyße anwefcnde zwöliic Perfonen

»vonAdelabrr warenkorb-.l 2. Stunden zn

bor aus der Stadt zur Orneyemciruu-:l vor

an geritten. Als nun Ihr-o Chucfürftl.

und Chur- Printzl. Durchl. Durchlfieh bey

der Burggaffe dem Thor näherten- wurden

etlichemahldieDoppelhaeken auf dem We

ber-Thurme gelöfetiund der Burgermeifter

He. Chrifiian Möller empfinge Jhro Chur

fürfil. Durchl. mit einer zwar kuchen doch

wohleingerichtetenRedey Hr. Burgermei

[ier von Kohlo aber als 60.76.1] kegenz,

überreichte Sr. Chur-Fürfil. Durchl. die

Stadt-und Thor-Schlüffel in einem rothen

*Sammeten Beuteli welchen der Hr. Land

Voigti fo bey IhroDurchl. allein imWagen

faßt annahm- aufden unter-thänigften Vor

trag die Antwort that-und ermeldtem regie

renden Burgermeifier die Schlüffel wieder

zufiellte. Der Durchlaucinige Chur-Print?,

ritt gleich hinter der Churfürfil. Caretei wel

chen HrMöllerebenfalls unterthänigft be

willkommetei worauf Er felbft kürßlich ant

wortete. Nach welcher reiten Zoiecmjtät

das gefamte quhs-CQUe-me vor dem

Chnrfürfil. Wagen paar und paar mit ent

blöflenHäuptern voran giengei bis vor das

Quartier bey Gottfried Eichler-n allwo Ih

ro Churfürfil. Durchl. der Chur-Puuh und

Land- Voigt einlogiret worden. Der

Stadt-Woficox mit feinem Chor ließ fich

aufdemlol1anoj8-Thurmi als Jhro Chur

fürfil. Durchl. Durchl. die Weber-Waffe

heraufffuhr i mit Paucken und Trompeten

ebenfalls höreni undfo baldIhro Churf.

Durchl. oomWagen abgefiiegen f wardvon

der Bürgerfchafft die erfie Zelt-c gefchoffen.

Nach diefen begab fich derregierendeBür

germeifiervon Kohloi Hr. Chrifiian Möl

leri He. Stadt- Richter Eichler und Herr

Schmeidel ins Churfürfil, Zimmer, legten

dafelbft nochmahln ihre unterthänigfie 6m

colacjon zu glückl. Ankunfft abi und inrjcir

ten Ihro Churfürfil. Durchl. nebfi dem

Chur- Prinßen auffm Morgen zu einem

Frühfiück aufs Rathhaußi bey dem On.

Land-Voigt aber holeten fie fernere 07cm

ein-wie man fich weiter zu verhalten. Die

andern Raths-Perfonen warteten auffm

Saale auf-und oerfahen hiernechfk die einem

ieglichen aufgetragene kuoä'ciones. Sonn

tags den l7. aim wurden früh für der Pre

digt die vdmehmfien (Larallicke undbajojltri

von der Churfürfil. Zaire aufs Rathhauß

zum Mittagsz Mahl durch etliche Ratth

Perfoneninajcjret- der Rath verfammlete

fich daraufwieder border ChurfürfienZim- -

mer» und giengenoor dem Wagen here *als

der Churfürfi und Chur-Minh in die 8. lo

näuniz-Kirche fuhren. EMunden bey'de

Durchlauchtige Perfonen zwifchen den 2.

Orgeln t allwo das Gefiühle mit rothem

Tun) bekleidet und der Ort erhöhet war.

Befiiebung

descGoUeE

Wes.

So hatte man auch den Predigt-Stuhl und .

Altar mit neuem Scharlach belegen laffen,

und nachdem derGottesdienfl nebjt der fchö

nen nit-fie, auch die Commoujon ganßlich

zu Ende/wobey denn das Amtborm Altar.

wie an hohen Fefi- Tagen i iedoch mit deut

fchen Worten h auf des Herrn Landvoigts

Verordnung gehalten worden i gieng der

Rath wieder vor dem Churfürfil, Wagen

herF und begleiteten Jhro Durchlauchtigi'ei

ten in Dero Zimmer. Die ganhe Bürger

fchafft [kunde in ihrem Gewehr, und bezeigtc

gegen ihren theuerfien Kandes-Herrn un

terthänigfie 8udm1ilj0n. Um 12. uhr fuhr

der Ehurfürft neblt dem Prinhen aufs

Rathhaußi da der Rath abermahls vorm

Wagen hergieng. In der Rath- Stuben

hatte man zweyTaffeln zugerichteh an deren

oberfien der Churfürft nebe dem Chur

Prinß- Landooigt- geheimden Rath von

Gerßdorffi und andern hohen ntjnjnrjz fpei

feten-und der He. primache, welcher früh

die Predigtverrichteyaus fonderbarer Gna

de mit darzu gezogen ward. Die Wakcval

Taifelftund beym Ofen nach der Canheley

zw woruber meift die aus dem Görlißifchem

*ftaämeoc

in der

Raths

Stube.

Creyfeanwefendezwöllfvon Adel„ nebftei- *

nigen andern vornehmen (Zandks-CaralljerZ

fafi'en- Bey der Canheley war der Schenef

Tifchi in der Concrjbucion-Stube die Jun

eter-Talfeli und auffm Saale noch 2,. andere

Taffeln, In der Canhley-Stube war eine

vortreffliche 'local-und [nitrumental- Wu

bc zu hören i und beym Gefundheits-Trin

cken ward iedesmahl von der Burgerfehaift

aufm Maerkte Viertels-weife Zaire gegeben.

Es lieffen fich Ihro Churfürftl. Durch'. die

unterthänigfieBewirthungin Gnaden ge

fallen-und bezeigten Deco (Iomcmcmenc

gegen dieeIhro mimittelbahr aufwartende

beyde Burgermeifler fowohl mit Worten

als offtmahligenZutrincken. Um 4. Uhrward die Tafielauffgehoben, und dieDurch- *l *

lauehtigfien Gälke mitvorigen Zolcrmjtäfm

in Deco Quartier begleitet,- da denn felbigen

Tags weiter nichts borgieng. Mountags

den 18. bin-j. ward um J. Uhr früh zu Pferde

geblafenf und hierauff ritten Ihro Churf.

und Chur-Prinhl. Durchl. Durchl- nebft

denen meijien anwefenden Trulli-ro um 6.

Q
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Uhrzum Böhmifchen There hinaus um die

anße Stadti befahen felbigei und wendeten

ich fodann zur Mittelfiraffe nach dem Oh

bini allwo ein Frühfiüct und kalte Küche be

flellet i und fonfi nöthige Anfialt gemacht

war. Hr. .Bürgermeifier Möller und Hr.

Stadt-Richter Eichler titten behm Trouppi

nicht weit von Jhro Churfurfil. Durchlum

zu berichten und Antwortzu gebeni was zu

wifi'enverlanget wurde. - So hatte man

auch einen Theil der Burgerfchaffc hinaus

commanclji'eti die Wache aufim Ohbin zu

befiellen. Alsfich nun Jhro Churfurfil.

Durchl. und der Prinß mit dem Trouppe

nähertetnward ausDoppelhaclen offtmahls

gefchoffem auch von der_Vürgerfchafft 83173

gegeben. Der Churfurfti Prinht und die

ganße 8uice giengenzu Fuß den Berg hin

. aufii fragten nach allen Umfiänden-i und blie

ben in der auffgerichteten Lauberhutteni all

.wozweh Tafieln gefpeifet wurden. Im

,mittelfi fliege der Chur-Minh- Kandvoigti

und etliche andere auf den höchfien Felfen

“ empor zum Kapferlichen Bette und Stuhli

und nahmen alles in forgfältigen Augen

chein. fBeymGefundheit-Trincken. gab

"' er Drommelfchläge'r ein Zeichen, darauif

iöfeteallezeit eine halbe Corporalfchafit die

Wulquocew 'welche dleDoppelha>eni mit

trefflichen Donner und Wiederfchall gegen

den groifen Felfen und Steinrihen begleite

* ten; Hiernechfiliefi'en fich auch die Churf.

.Trompeter fiattlich hörent und Jhro Churf.

.Durchl bezeigtenfich ungemein oergnugt fo

wohl über die curjofc: äntiqujtät des Orts

als das Verwundernswürdige Lclw , wel

ches faft unzehlichmal denSchall derTrom

> peten und Gefchühes beantwortete.

der. Mahlzeit unterfchrieben Jhro Churf.

Durchl. etliche keel'crjpca in der Huttent und

rühmten diefes felbfi als etwas fonderlichesi

fovielieicht in hundert Jahren nicht mochte

gefchehen fehn i guch wohl fo bald nicht wie

der gefchehen durfite; Befehlen hernach

über derTaffel das Jahr und Tagen einen

Stein-Felfcn gegen der Hutten uber zum

Gedächtniß einzuhauent welches gehorfamit

gefchehemundzu unoergeßlichemAndencken

diefer hohen Gegenwart fo lange dauern

Vor“

.748

wird, als der harteFelii der Zeit Verderb

niß wiederfiehen kan. Nach aufgehobener

Tafiel waren zwar 4. grofi'e Stühle mit

Schrauben und Stangen herbeh gefchafit.

um Jhro Churf. Durchl. auf und nieder zu

tragen. Sie nahmen aber diefes nicht anf

fondern begaben fich zu Fuß vom Berge her

unter- und gelangeten Nachmittags um Z.

Uhr wieder in die Stadt zurücket da denn

Abends (aleuochtTafiel gehaltenx und den

Tag mit Frölichkeit unter allerhand bill-fie

befchlofien wurde. Dienfiags den 19- dic-j.

kam das Raths Collegium früh um 6. Uhr Y'

R

roCburf.

urchl.

in dasChurfürfil. Quartiere jedermann rü- Auifbruclk

[tete fich zum Aufibruchi und gefchahefelbi

ger um 8. uhri da denn der Rath wieder mit

entblöften Häuptern vormChurfürfilWa

gen her zum Frauen- Thore hinaus gierig,

und von Jhro .Durchlauchtigkeit beym En

sebThorecljmicciret wardi nach dem Bur

' germeifier Mülleri fowohlvon Jhro Churf»

.Durchb als dem Chur-Prinßen unterthä

nigft Abfchied genommen. Die Bürger

fchafft [kund vom Maerkte biß an das Thor

in zweh Greifen taogjtett deßgleichen war

vorm Thore ein Viertel von der Bürger

fchafit auffaezogeni fo hernach fiattlich 8211W

gabei und HrCheifiian Möller, He. Eich

ler, He. l.jc. Stolle und andere mehr begle'i- Begleitung

bist-1s Clo

des .Herrn Landvoigksi bis ins Kldlker Ma- ri*
teten Jhro Churf. Durchl. auf Anordnung

rienthal. Zu Hirlchfelde hatte man eben

falls Anfialtgemachn die eingepfarrten auf

.denden Seiten ins Gewehrzu fielleni und

als fich der Vortroupp nahetei fi-:ngen die

Churfürfil.Trompeteranzublafeni zogen

auch alfo durch Hirfchfelde/ die aufgebotene

Mannfchafit aber gabe hernach über der

Brücken aufder Wiefe dreh Zelt-ent als der

Churft'trfi den Berg hinauffuhrei mit Jh

rer Durchl. guten Vergnügen und Wohlge

fallen. Zum AudenckenOero hohen Anwe

fenheitverfprachen JhroChurfürfilDurchl.

E. E. Rath einen filbernen Willkommen

den 1667iien Jahre erfolgen und als ein

Hoällchähöares Kleinodt in der Rath-Stu.

be verwahret wieda wovon NSW. t. clan-exit,

h. t. allbereit mehrere Meldung gefchehen.

: .' Das Dritte Capitul * f *

1 'Von-der Stadt Zittau vornehmiten Rechtenlytdetoxettiuen und. 1_ Ä

In gegen

einigem

Capltulfoll

i* *n von

, f l

' ' _ dt* '. '

SOwenigdasAblehen_iftin'gegenwär

. ' tigemCapitulalleder Stadt herrliche

yeieiicgta und lack oorzuitellen ,- fo, finden
L i

Freybeiten.: ,

denen Römifchen _Kayfern-KönigeninBöh

ment und Churfurfienzu Sachfen non Zeit

F

l

iuZeittheuererworbenmno damitals mit ei- decScade

t 2 nem WWW'

werden.

X

Churftlrfil.
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o

aufm .Oybin zu oerehrenF fo auch im folgen- au n)

Oybtn ge.
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firndetn nur
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nem nnbetrt'iglichen Kennzeichen der ieder

zeit genoffenen unfehätzharen Gnade ihrer

aller und gnädigfien Landes-Herren pran

gen kan, zumahln bereits in vorigen Theilen

diefes Buchs ein groß Theil davon angefüh

retF auch dem Leler zu weitläufftig 'fallen-und

die Schmucken der Hiftorie übeefchteiten

würde, wenn man die gnnhe Regia-cuts

Verfaß'ung der Stadt befchreiben wolte;

So wenig läffet fich gleichwohl mit Still

fchweigen übergehen, was unter die Vorzüge

und l'xaeroZati'eu eines Otis pflegt gezehlet

zu werden; dahero die Nothdurfft erfor

dert in nachfolgenden Blättern nur das

wichtigfie hiervon abzuhandeln. Weiln

nun das Recht der 'Land-Straßen nach

Böhmen eines nicht der geringften ift» als

machen wir davon billig den Anfang, und

behaupten durch das einfiimmigeZeugnis

derer vorhandenen ältefien Nachrichten,

daß die Land-SWM ausPohlen,derMarik

Brandenburg und behden Marggrafthü

mernf Ober-und Nieder- Laufih nacher

Böhmen gen Pragei durch hiefiges Weich

bild iedetzeit gegangen. Bey der Stadt

theilte fich die Straße, und gieng die eine '

über das Gebürge nach Iahbel, Niems,

Weißwafi'er aufPrage zu z die andere war

der Wegnach Leippe. Daube und nach der

Elbe. Zur Sicherheit diefer beydenHaupt

Straffen hatte Kaefer Carolin [ii. ein

Hause fo er (Titels-Friede genennet- auf

dem Gebürge an der Icihbelifchen Steaffe

bauen laifen- darinnen um der Reifenden

ungehinderten Fortkommens willen Befa

gung gehalten ward-welche die Räuber ver

treiben mufie- wie ide-r. 2. Cay. next). Z. um

fiändlichereNachrichtvorhanden. In.

gleichen war an der Leippifchen Straffe ein

Haus- der Mahlfiein genant, darinnen fich

12.bis16.Perfonen befundeni fo zu Be

gleitung derer Wagen und Kaufl'manns

-7- Güter fich gebrauchen lieffen-*nnd die yet

' tage gegen die zu felbiger Zeit üblichenRäu

Neben-We

ge werden

verboten,

"-.J

dene Kö

nigl._ Wu

bereh ficher machten. liber folche hohe

Land-Straife nun haben die Könige in

Böhmen als höchiie Landes - Herrfihafft ie

derzeit Schuh gehaltene und alle Bey-oder

Neben-Wege ernfilith verboten l damit der

nen Königlichen Zöllen kein Abbruch ge

fchehe, und der Stadt die Nahrung nicht

entzogen würde. Gefialt denn diefertwe

gen unterftbiedliche Königliche dia-inac

- 'ergangen-als

Unteri'chüe- e Kahfee (3701i iu. Brief ae einer) Zug

aus.2-_dilarciiao.1zal. darinnen denen

eg

Görlitzer-i verboten wirdi daßfieu'icht .im hier

die neue Straße über Friedland nachein- Cam-7

Böhmen reifen fonder-n in der ,ordern-t

lichen Straii'e über Weiß-Wa'in und

Zittaubieibew die Verbrecher abermic

HaabundGnthneriallen feyn folien.

Desgleichenertheilte an, x378. cl* 6.0K.

nur gedachier Kayfer Catalu- in'. behan

derweit ereigneter Irrung wegen der Land

Straifen zwifchen Görlih und Zittau einen

Ausfprnch:

Daß die LandStraßevon.-Zittau in

die Marek' Brandenburg nirgends an

ders hinausi als durch Görlihi Pribuß

und Triebe( gehen folte. '

So iii 'auch von gemeldtem Kayfer ein

Vertrag und Rechts-Spruch zwifchen

Görlitz und Zittau [db clam Prag Mitt

wochs nach 8.]ac0bjen. [378. wie es mit der

nenStraffen über Friedland. Seidenberg,

und Schömberg zu halteni yublicjtetwor

deni wovon Großer in Laufißifchen

Merekwürdigkeiten ente-F* nur» nachzu

fchlagen.

t l7»

Nemo [383e ertheilte König NeueR-iu.

der StadtZittau ein .ii-[ancient cjeeiaco Prag

Mittwochs nach Margarethen mit Befehl

felbiges aufden Märcktenauszuruffen, dar

innen denen Kauff- undFuhrleuten verboten

wirdi daß die von Böhmen gen Laufiß, und

auch zurück mit allerleh Kauffmannfchafit

an Geträide- und allerleh Güter. wie man

dienennet, nicht ungewöhnliche Streifen,

in welcher Herren Güter die wärenidie nicht

verbriefft wären, ziehenioder fahren- fondern

von Weiß- Waifer auf Zittau zureifen folk

tem damit der Königliche Zoll unde Geleit.

nicht gefchwächet werde/ thate aberJemand

darwieder, der folche ungewöhnliche Straffe

führe-denfolle man wehren und aufhalten.

So gab auch Mauren-nie an. 1387. dee

Stadt ein krj'jlegjom cle (lawNürnberg

desMittwochs nach dem Sonntagexeerare,

daß die von der Zittau keine andere als die al

te Straffe nach Meiifeni Sachfen und Lau

fitzzufahren gehalten feyn i und darwiede'c

von Niemanden 'geirret-oder zu keiner neuen

Straffen gezwungen werden follen. Defi

wegen in folgendem wir. Jahreabermahls

ein nachdrücklicher Befehl vonKönigi/i/on

ceelao wegen dieferhohen Land-Giraffe aus

Meiffen in Böhmen ergangeni folgenden

Innhalts: es

. Wir* "keinerlei-8 von Gottes Gna-i

dent Reminder König zu alien Zeiten

Mehrer
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Mehrere des Reichs und König zu Vöh-l

rnen. entbiecen denen Bürgermeiftern/

Rache und Bürgern gemeinlich der

Stadt zur Zittauy» Unfern lieben Ge

treuen unfer Gnadeund alles Gute-lie

ben Getreuei wanndie Straffenetwan

beh unfers lieben Herren unszaters

Kahfer Carl- Zeiten von der Stadt zu

Meiifen gen Königsbriick- Camenh

Budißin. Löbau, und gen euch undvon

euch gen der Gabel gen den Niemß igen

den Weiß-Waller und gen Prage mit

Saliz und allerlei) Kauffmaunfchaffc

gegangen iii- haben wir vernommem

wie daß die Kauff Leute mitSalh und

ihrer Waare und Kauffmannfihaffl

diefelben Strafl'en iehuud nicht fahren

fondexn die Straffe die ungewöhnlich

iii- von Mehlingen Waltersdorfh Rei

chenberg Green/ Tornau und Wie

gandsdorfi) wieder des ehegenannten

unfers Herren und Vaters Ordnung

und Herkommen fahren und bauen-

davon wiran unferm Zölle und Ungel

de-groffen Schadennehmenund empfa

* hen- davon fo ift unfer Meinung und

gebieten auch emiilich und fettiglich mit

diefem Brieffn und wollen daß ihr bey

euch in der Stadt, an euren Marci

Tageni ausruffen (alien folleti öffentlich

' daß Niemand fürbaß mehr die Straf

fen iiber Waltersdorff, Reichenberg

Githen-Tornaw und Wiegandsdorif

von Meiiien fahre, noch die baueF fon

derndie ehegenannten Strafi'enials ben.

unfers lieben Herrn und Vaters Zei

ten gewefen ift- undwurdeJemand fol

me-unfere Gebothe verfahren, und dar- .

überandere Straffe bauen i denn obge

fchrieben fiehetl So befehlen wir euch.

ernfiliazundfefiiglich mitdiefem Brief-.:

fee daß ihr das mit Hulffe .und Wiffen

eures Voigcs- der iehund .|.oder inZei

ten feyn wird- wiederfiehen. wehren

und nicht geiiatten folletl auf daß uns?,

an unfern Zöllen und Ungelten nichts.»

*abgehe/ und nehmlicb die neuen Wo

chen-Marcin mit Saliz-Mcirckten und

andern Saoheni die von Alters nicht

gewefen find, als wir unterweißt fehn

zuNonncbergf-und zu Crahei daß die

anohnere indenfe ben Märckten fol

che Wochen - Maerkte furbas nicht ge

nieifen nochgebrauchen follen in keiner

' ley Weite-und thnthieran nicht anders

-bey unfern Huldenz Geben zu Prage

des Donner-frage? vor dem Sonntage '

(Ice-li. unfer Reiche des Böhmifchm in“ "

demzäundRömif-:hen indem 43.Jahpe.

((- Ze)

Uäkelatiov. :WWW

-cle (.7-0f'ccli22

Jolie-mm rie Bamberg;

Ferner hat .Kahfer ngjrmtmäUMgch- Sing
dem er König in Böhmen worden-durcheind“

Wat-leitet 616 .Fata Wien ein. [422-. Freytags

nach Aller Heiligen oorfiehendes Verboth

erneuert-und verordnet, daß übe-r (Truhe,

Wiegersdorffund Waltersdorff keine neue

Straffe verfiatte-t werden ,folle-i deffen .In

halt alfo lautet: _ '

Wir Regis-mms von Gottes 'Gna

den, Römifcher König. zu allen Zeiten

Mehrer des Reichs, und zu Hungarn

Böheim ec. König. EntbietendemBür

germeiiier Rathman-undBürgern ge

meinig-lich der Stadt zur Zittau-i un

fern lieben Getreuen uufer Gnade und

alles Gute. Lieben Getreuen- Wir

_hören-als wann um euch und in dem

Lande zur Zittau, nehmlich zu der Cra

izei Wiegersdorffund Waltersdorfffafk

neue Straifen und Steige emacht

werden, dadureh den Wicle en und

Ketzeru gen Böhmen fait Speifez Kofi.

Nothdnrfftund andere Dinge'zu ihrer

Aufhaltung zugefiihret wird. Dam,

um gebieten wir euch erniiltch und fefti.

glich mit diefem Brieffee daß ihr folche

neue Straßen. Wege und Steige nie

derlegenund wehren follcti daß unfern

Feinden keine Spritei Kofi oder Noch

durfft zugeführec werde-*und daß auf

der Straife daraufhaltetz und es darzu

bringen daß die Fuhrleutei Kauifleute

uud andere die die Straßen bauen- die

alceStraffenreiten, gehen oder fahren-t -

als das von Alters herkommen ift.

Undwer fich deswicderfe te, dem thut

als billig und fein Rechci . Geben zu

Wien nach Chriiii Geburth Bicrzehn-

hundert unddarnach in dem zwey und

zwanizigfien Jahre am Frehtage nach'

Aller Heiligen Tag, unferer Reiehcdese -

Ungrifchen in dem Zöfieni des Römie

fchenim-lzdeniund des Böhmifrhen im

dritten Jahre.

P. Kylie. karriere-m Üabcell;

, . 4 Web-PLAY: Laleklatiie'nt;
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ntadietat

. graff zu Mähren

'heitn und Marggra

Ingleichen hat folcher 'hehenStrafi'e hal

ber König Uiaäielnuz in Böhmen eine nach

drückliche Verordnung cle claco .Ofen ant

Sonntage Ware an. 1516. an E» E. Rath

der Stadt Zittau ergehen innen* und darin

nen unter andernanbefohlen, daßdieHan

dels-Kauff-und Fuhrleutei welche die

alten Strafien meideni neue und Bey

Wegefucben-beyVerln-fiWagen-Pfer

deund defieuiwas fie fiihreni auf die

Zöllegetriebem und das alles i was der

Rath alle übertommeti an der Stadt

Ruhen gewendetwerdeufoll. Damit

Koni l„ Majrltät Schadens verbietet.

befon ers die Stadt im »Zunehmen ge

wachl'e, und an Bedraugniß unge

fchwächtverbleibeec. Obnunfchonan

gezeigter maffen dieBöhmifche Land-Straf

l'e über Zittau gnugfam befefiiget zufehn

fchiene , funden fich dennoch zum öfftern

Ubertreter, welche Neben-Wege gebrauch

ten-deßwegen auf befihehene unterthänigfie

Vorfiellung Ihro Kayferl. Majeftät l-*cteü*

nanclue l, der Stadt ein neues Strafien

yrir'tleginm ti, (law Prag cl. te. _[anoarii an.

1744. allergnädigft ertheilteni welches als

das Haupt-kunäamenc diefes Befugnifles

und Gerechtfam folgenden Inhalts tft;

Wir Ferdinand von Gottes Gna

deu Römifcher König zu allen Zeiten

Mehrer des Reichs in Germaniem zu

Hungarit-Böheim. Dalmatien-Cro

atienec. König-Infant in Hifpanieni

Erh-Herhog zu Oefierreich i Marg

Herhog zu Lenzen

bnrgnud in Stylefieni Marggrafi zu

Laminat. Entbieten allen und ieden

unfern Unterthaneni wes Hech- oder

niedern WürdemStaudes-Amts oder

Wefensi die in unferm Königreich Bö

ffthum Ober-Lau-c

fißwohnhafitfeyn, nnd mit diefem um

fern offenen manage erfuchctwerdeniuni,

fere Königliche Gnade und alles Gutes_

Lieben Getreueu. Ungeachtet, daß von

vorgehenden Römiichen Kayferu und

Königeni als Königen zu Böheim eine

freyeLand-Strafie geordnete und bey

einer benaudten Porn befreheddaß alle

* Kan manns-Waare. Gitter und was

'fen zur Achße an Getrende aus der

ErenBöheimin unferMarggrafthum

Ober-Leung und wiederum aus er

nenntenMarggraffthum in die Cron

und alfofort in andere fremde Lande

geführte-dinner geordnete Land-Straf

Vierteu', Theils Drittes Caramel

feaufnnl'ere Stadt Zittau in ernenn

ten Marggraffchum Ober-Laune gele

geni fahreni allda unfern Königlichen

Zolliwie von Alters herkommen* ge

reicht uud gegeben werden folie; So

werden wir doch durch die. Ehrfamen

unfereLiebeGecreuen.:Butgermeifier

und RachmanmunfrecStadt Sittau

lehtmit Beichwerde berichtet, daß etli

the Fahrleute mit greifen Gebunden

Laft-Wägeiii und fonjt mit andern

Kauffmanns-Waaren und Gitterndie -

geordnete Land-Stralfeverlaffinnndr

re fremde Straelen futheu und fahren".

Welches nicht allein denen von derSit

tan an den alten gewöhnlichen Zellen

fondern auch uns an unfern Herrlig

keiten und nagelneu nicht zu kleinem

Nachtheit und Schmalerung gereichet

daß wir aber mitnichten genauen noch

zutehen können_ Und 1| derowegen

an euch alle und_ jede-enfanderhttt denen

dies unfer offen daach zurrömtnt und

gezeiget wird» ,unfer ernfilnher Befehl

bey euern Unterthaneni verwandten,

Fuhrlcuten un d Handthietenden

Manneni fo die Strafien _bauen und.

fahreni darob fehn und verfügen, auch'

gewarneni fich der ungebränthlichen

Umwege und fremder ungewöhnlicher

Strafien zu entanferm fondern die alte

gewöhnliche Sirene tayren- und auf.

gerichten laugwahrendenZoll zugeben

fichnicbtweigern. Wo abereineroder

mehr dariiber betreten haben wir alle

bereit Befehl gethan und zugelafietnwir.

fich gegen den oder dietelben andern,

zum Abfcheu nnd Exempel zu verbale.

ten. Weltenwirifich tnaniugltch hab.

darnach zurichteni und vor Schaden zu

verhuteniunanzeigt nichtlafien. - Es

iii auch unfere ernfiliche Mehnung.

Gebenaufunferm Königlichen Schloß.

Prageram 12ten Tag laune-ii Woo im

Vier und-Vierzigficni unferer Reiche

des Romtfchcn im Vierzehenden. und

der andern aller imAchtzehenden.

*- kcrcljnancl myy. (l...8.) J'

l-Lenxjcur Kot-3g.ijan . * *

8.8.Lobem.(3ancell. copy, _ _

- * Combat.lg, 2.

Diefeiehtbeniemte ycjrilegicte hoheLand-_Naceone i l

Stadt änderten

- Böhmi
Strafie nun,brachte vormals der

- durch

f



von der Stadt Zittau vornehtnften Rechten und yeecogueieen; 149

  

cam Hof- durch die fiarcke [Village-:derer Fuhrleutez

M33*le und Reifendeni gute Nahrung zu wege, und

dcr Laufiß mufie in genauer beerean: gehalten wer

kömmet den,foiange die Königl. Böhmifche Hof

ZYYJJ" .haltunginPrageverbliebe. Doch als das

Wine-.im Kayferl. und Königl. Böhmifche Hof-La

Abfall- ger nacher Wien verlegetz und hiernechff

das Marggraffthum Ober-Laufitz an das

Durchlauchtigfle Chur-Haus Sachfen

abgetreten wurdei behielten zwar die Straf

fen detailegia ihre verbändliche Kraffti hin

gegen fchnitte das mutuellcComme-,rcj

um zwifchen Böhmen und denen andern be

nachbarten Landen in etwas ab, und war die

Zu- und Abfuhre bey weiten fo fiarck nicht.

In BW als vor diefen. Es kam über diefes dazu,

daß in Böhmen felbfi unterfchiedene Beh

Bey-Wege Wege angeleget und Zoll-Städte angerich

uudZöue tet wurdent fo man in fremdem "kennenle

“"S'l'g'“ zu hindern nichtvermochte. Ja alsKönig

Watcbiaean.16l(, von Prag aus nach Bu

dißin zogz allda die Huidigung von den

Ober-La'ufitzifchen Ständen einzunehmen

und vonJahbel aus gen Waltersdorffüber

Rumburg nach Budißin reifetez weilda

mals in Zittau die Pefi gralljctez ward bey

diefer Gelegenheit die Straffezu Walters

dorff, die fonfi vermöge angezogener l)0ct1

menten verboten wart geöffnet, und kam in

in völligen Braucht erhielt auch bald den

We uber Rahmen daß fie der Königs-We genen

Waglcers- netwurdez Und weil fich die Sa enicht

dorff. wohl rcclrclljcen lafi'en woltei muite anfäng

lich von det'n Kahfetlichen nachgehends von

dem Chur- Sächß- Gräntz- Zoll-?iwie in

*Zittau ein Bey-Geleite oder Zoll dahin an

gelegetwerden.

Königs

g.3.
Wienun zu Unterhaltung derer Straf

feni Stein-Pfiafier und Wege in baulichem
ZuYSt'Zf- Wefen jährlich ein groffes erfordert wird

i'n Bau ,

wtrdenun- alfa haben dielieben Alten auf dem Todten

KiK-37***? Bette dafür treulich geforget p und ben Auf
[iifßez ge* richtung ihrer 'kel'camencorum zum Straf

fen-.Bau gewiffe reggae verordneti wovon

das erfie Exempel fich an. 383. findet, da be.

fage der Stadt-Bücher Frau Catharina,

Hermann Crofens Ebweib in ihrem letzten

Willen dreh Marek zu den Stein- Wegeni

und eine Marek zu dem Stein- Wege gegen

der Gabeiz und zweh Marek zu dem Stein

Wege nach Hirfchfelde legjret hat. Nacht

Zum-tinte gehendsiil es zu einer ltacomifchen Will

nxßZrZ-e: führ gedieheni daß kein Tefiament gültig

GenVerfor- fehnfolla wenn nicht in feibigem zu Beffe

Wie-x nmgWegelmd Stegeetwasveimachtund

ausgefetztwt'irde. Das wichtigfte und an- BMW,

fehnlichfte Geftifftn fo man zu folcher löbli-,Tefiammei

chen Abficht in vorigen Zeiten angemerekettM*

hat, ifi wohl auffer allem 'Zweiflel dasjenige

[Egmont, fo an. W2. am E. Eitfabe- c

then Tage Hänfel Glänhel y Brit-ger MVV-[ZKM

den-Berge zu Cuttenberg/ und Macgare- anfehnlj

tha feine Eheliche Haufe-Frau vor EEG-'s Gefiiie

Rath -allhier aufgerichteti wovon das

Stadt-Buch berichtet; _ Bea_

Daß fi'e von Anweifnng Göttliche!:

Gnadenund Barmherlzigkein zu rie_

nem rechten ewigen Seelen Geräthei'

ihnen und ihren Alc- Vätern zu Trotte

und ur Seeligteit. wohl vrrnünfi'tig,

mit reher Willit'thri mit Gunfi und

Liebe die fiezhaben zu diefer Stadt ict-,

au, haben angefehen den groß-*en chae_

den und Gebrechen vieler armen Leute.

die da wandern und die Scraife ziehen 7

über dasGebärgei das man nennt den '

Gabler-i zu unter Stadt. und haben *

Sechzig Schock grl. jährliches Zinfes. -

dic-„fie haben eiitziiheben von den Ren

ten und Zinfen unfer Stadt, und auch

ehn Schock Zinß, die fie haben vera
fchrieben und aufzuheben auf den Güt- t

tern des Erbaren Nicol Häßlers und

"einer Erbeni befchickt und gegeben zu

detnvorbefcbriebenen Wege undStraf- -

fen. daß wir die davon halten bauen .

und beifern tollen. als ferne diefen

Stadt Gebiethe wendet um unter_

Stadt.

Uber folche dilyofition ift ein Darm-nenn

unter der Stadt grofi'em Jnfiegei ausgefer-x

tigen und unter andern in felbigem verfproz

chen worden e

Daß wenn der vorgenante Gläntzel

mit Tode abgevetifo feilen und wollen .

wir Bürgermeifier und Rath ein lien -

nern Creutz an den Weg und Straife

bauen: in folcher maii'eidaß man darbeh

erkennen mag-daß er folche Gitte und

Gnadezn dem Wegeund Scraffe ge

than hat ohne Hinderniß undAuffcbub.

Meinen am 8. Lljläb. Tage 1392*

Nachdem auch jährlichen viel Eichen und WWW..

Schalhollz an der Gäblifchen Brücke ver- nachab

trieben worden7 dabey jedoch fchwerlich und NWZ?"

forglich gnug dariiber zu fahren i hat E. E. Steinfels

Nathan. 14:81. befchloffen einen neuen Weg elektro-bmx'

durch denStein-Felß hinaufztibrecizeniwelt

ches diefes Jahr den 4. Funii angefangen

und in 9. Wochen polibratht worden mit

583._Tagwercken, Dergieichen Reitart

rung
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rung und Aushauung diefes. Weges ifi

anchimt7t4.Jahregefchehen.

. 4.
Ein nicht geringes Kleinod und kcxtogn

(jet hiefiger Stadt i| ferner die Standes

Gerechtigkeict vetmöge deren fowohl bey

allgemeinere von der hohen Landes-Herr

.“chafft in vorfallenden wichtigen Gefchafi'ten

zu des Landes Bellen ausgefchriebenem als

Willkührlichen Land-Tägent Com-enten

und aufferordenrlichen Berathfchlagungen

in Ober-Laufih E. E. Raths avzufchickende

Deyocirte hergebrachter maßen vertchrte

ben/ und ac] Zeilioncm &70mm anomi

ein zugelafi'en werden müffen. Diefe

Standes Gerechtigkeit ifi von undenckii

chen Zeiten her vermdge derer Lands- ycit-j

legien und Uhrkunden, bejonders Herhogs

Cetali von Münfierbergund der: Zeit Land

Voigts in Ober-'Laufen zwifchen Land und

Städten Sonntag nach _C0ry0rjx Cbtjlii

em. (5.*4. aufgerichten Vertrag Z. zum

Vierten, undKönigs Ludwigs in Böhmen

hierüber gegebenen Cankirmacion und 'Zeus

fpruches [*ub nacoOfenDieafiags vormeg

[ken an, 157.5. kumiitet, detbit :

Als nach Ausweifung aller yriejlegien

des Marggrafithums Ober-Laune nicht

mehr denn zwen Stimmetn als vom

Land und Städten angezeiget werden,

[o foli auch nun kt'tntftiger Zeit derfelbtge

alte Gebrauch bleiben und gehalten wer

den, alio daß alle Einwohner des Landes

'von Herren Ritterfmafi'ten und andern

fo mit dem Lande leyden, in Sachen

Land und Städte betreffend nicht anders'

denn von derLandfchaiftnur tineStim

me zugleich gehalten und angezogen

werden* und die Sechs Städte vor die

andere Stimme. ,
Nicht minder beruhet diefeibe aufdem zwt

chen Land und Städten autgetichteten und

* von Kahler kerclinancial, gnädigi't confir

mieten Pragerifchen VertragNö ala-mt.

te, .ee-Ne. W4, e. in Sachen die Land und

Städte mit. Cat-y, l _Jr-n (te/Zeta' Detaiund

vornehmlich aufder fo genandten Nut-'Wa

eelin-'fchen Nett/*tay- rte *FILM [F44. zu dem

haben die Theile tc. ct“ s. damic nun fer

ner 2c. Meet?- rjal. im c't-ey. Frey'. rente. y. [-4.

N7, (F U322er Reichs NMS-'et L471-, Heer-'44

e UMLZMMW. Fi. kit/nm F. im aMemN'e". W Na

MMM &WOW-FZ( 2d, N77.vermhge deffen

das Marggrafthum Ober-Laufen in'

zwei) befondtreijZesjkteNaMF/Zn ma'.

Feet Laurence-Fer,

meneingethetletwordentdaß nehmlich

Stände und _Stim- _'

bey Beratthagungen der gemeinen

Landes Nothdurifcen das Marggraf

thum cdnceknikendc, eit-c4 &Fiat-et, (NJst

cet/oe.. FWG/tm befiändig tederzticohne'

Veränderung ihrer Pralacen und Yie

terfchaffcemSWndnud eineStimet

und die gefatnmten vereinbarten

Sechs-Stadte der andere Stand

fehn, und in nicht geringerer _Krafi'c und

WWW-“oe die andere Stimme ha

hen und behalten auch keinem Stande

mleinem gebührlichen Titul oder Ehr

worcern nur Schrciben und Reden ei

nigerAbbrumbefehehenfolle. Gleich

wie aber die Landtcige in Ober-Laufih ent- "dem"

weder von hoher Landes-Herrt'chafft gemei- ,WWW

nigliih aller Fümf Jahre angeliellet t und Zittauifcbe

auf felbigen die abzugebende Steuern und "Aline"

Hälften naeh Erheifthung der Nothdurtft

bewilligte, hierzu auch auf' vorher gehenden Landes

Landed herrlichen Befehl fo wohl die Ritter- hem'

[chatftalsiede Stadt befonders durch den

volimächtigen Herrn Landvoigt oder das »

hochlöblt'the Ober-Amt in verfchlofi-*enen WWW

Schreiben erforderrwird z Alfofind über* fübtlLand

diß dreh wilikithrigeLandtägn nemlich 0m. Titten

li,8atcl1010mrei und Lljl'abecb denen Ober.

Laufihifchen Ständen in denen gnädigfi

confirmircen News-Ordnungen (lc JWLZZJ.

1551. und 1597, von Kahfer l-'ctcljnavejo l.

Maximilian() ll. undkuäolybo ll. infondete

hett auch in dem F'yccialen Austen des ycjei.

leZü der Abhandlung rie an. test, ä. MMM.

Ö. und dieweiltr.oerfiactet und nachgelat'-,

ten, welche dreh Landtäget weil fie ordentlich

alle Jahrzu gedachter Zeit ihren Fortgang"

haben: weder von dem Herrn Landnotgtc

noch Amts- Haupt- Leuten dürfi'ten ausge

fchrieben werden. So haben auch gefalte

te Stände über diefes freyeFug und Macht

andere mehrere» und [o oft es dieNoth erfor

dert- cxrraorclinajre: Landtäget Zufammm- Juslücden

fünfter-und Ausfmuß Verfammlungen an- DWZ-Je;

zulieiien/worzu denn iedesmahl fo wohl bey fauunltm- .

allgemeinen Landesherrl. als Willkührli-Sm

chen, und auflerordentlichen Landes-Ver

fammlungen wie gefammte Sechs-Städte.

alfo infonderheit die Stadt Zittau aks ein

Mittglied des Städtifchen Standes, durch

gewiffe abgefchickte Wachs-montieren er

fcheinet, und gemeine Landes- Nothdurfft zu

befördern berechtiget tft. Alldieweiln hier. und md_

nechfi die Städte nicht minder in ihren alle (er zu *

gemeinen _Städtifchen Angelegenheiten zu Städti

- fehen Con

Berath- dritten.

K
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idlennitä:

*mb-r Er: BudzßnghenAmts-Hauptmanns die-Her

gti

ncsAmts- ren Land-Stande Vudißinifchen Creyfes

Berathfchlagungen derfelbenl befondere

eCongrecl'uzund Zufammenlünfftel nnter

fich- wenn und fo offers die Nothdurffter

fordern anzufiellen Befugniß haben (welche

Freyheit ihnen zuförderft wegen derer in

_ Löbau haltenden (Loni-ente bereitsgn. jgzä.

allergnädigfi ertheilet worden) fo dfleget die

StadtBudißinl fo dem alten Herkommen

emäßldaslae c0ntlocanäj,' wie auch den

orzug hatt daß fie alleVriefe-fo denSe'chs

Städten insgemein zugefchrieben werden

zuerfterbrechen magi dergleichen Städtifaye

(Zoot/ente mit Berührung der Urfachenl

oder was für kann: dabey erwogen werden

"ollen- durch verfchloffene Schreiben zu incl

miten l und nebfi denen übrigen Städten

auch die Stadt Zittau gewöhnlicher maffen

zu condaciten. Car-F, Groffers Lauf.

*Merl-kw. Darnell, city. 7. y. 2F. CF Car. ll.

nean/tee. S

z'.

terErweh- Aus obigem Grunde der behaupteten

lung eines
Standes. Gerechtigkeiten entfpringet

ferner das Recht l daß dieStadtZittau bey

.ia-ms zu Erwehlung eines Amts- Hauptmenue? zu

a2? Görlih ihre Stimme und Jolle-egitim zu ge,

inan ein ben hat* Denn nachdem in dem donna

meine'. Gefehe diefes Marggraffthums

nehmlich dem Leibe/eye der Abhandlung

zwifchen dem Herrn Land-Voigcnnd

StändenfoKayfer kcrclinanclus l. amtzdt.

ci. 20. Mon. confirmiretl genehm gehaltenl

und befiätiget hatt unter andern wegen Be

ftellung derer Amts-Haube Leute folgen

des enthalten:

Betreifende beyde Amts- .Saum

Leute im Budißinifchen und Gdrliizi

fchenl derfelben Annehmung und Un

terhaltung erachten-wir- der Stände

Anzeigennachl dafurl immaffen denn

- - auch in ihren wieder den nechfi gewefe

nenLand-Voigteingebrachten neten in

fieißiger Erfehung und Erwegung der

felben diesfalls zu befinden daß es dem

alten Gebrauch nicht ungemcißl und zu

Erledigung furfallender Gefchichte zu

träglichew daß beydeHaupt-Leute von

dem Land-Voigt (iedoch mit Rath und

Vorwiffen der Stande) angenommen

und unterhalten werden ic.

fo gefchiehet est daß bey Erwehlung des

nebftdenen drey Städten Budißinl Ca

menßl und Löbauf wie hingegen bey Erweh

lungeinesGörlißifwenAmts-Hauptmanns

die Herren Land-Stände des Gdrlibifchen

Fürfienthums mit Zuziehung dererStädtel

Görlihf Zittau und Lauban vom Hu. Land

Voigt auf einem befondern Land- Tage zu*

fammen derfchriebenl und nach _dem bey

Land-Tags wendet-insoweit gewöhnlichen

m0cl0 cool'tlltanclj dreh quaiineiece Perfo- ,

nen zu folchen wichtigen Aemtern vorge

fchlagem auch hieraufdem Herrn Landvoigt

prxienciretwerden. _ Bey der Wahleines

Görlihifchen Amts-Hauptmanns nun be

giebet fich der He. Landbdigt nach befchehe

ner praefcntacion dererStände auffs Rath

hauhzu Görlihl und laffet den neuerwehlten

Amts-.Hauptmann auf dem deaths-Saale

dafelbft denen gefamten Ständen durch den

Ober-Amts-Canßler vorfiellen und toten'

vjterinüalljrenlauch ihn fo dann imGörlihi

fchenLand-.fdaufe oder fo genanntenVoigts

Hoffeeinweifen l und die Amts-nete famt

'Zugehörungen nach einem gewiffen [nnen

carjo aushändigen. Car-F. Grolfers Lauf.

Merckw. ld. z. cha. F. g. s. es* 7. gage-r.

Demnath auch in Ober-Laufih das höchfte Juin)an

*l'rjbunal oder Gerichte vor dem Herrn ?HOW-u*

Landnoigt mitRath derer Verordneten ron ZZ?:

Land u'nd Städten i zu Budißin gehaltenl E. C. Nach

und vor folchcm ]uclicj0 0tclinarl0 jährlf. zu Zittau'

chen in drehen Fermjnen ,alle imMarggraff-WM?

thum Ober-Lauflh borfallende Rechts- Sat h '

chem fo entweder pci' woclontäppellafjvnjs .

bon denen Aemtern Budißinfund Görliß

fo wohl einigen derer Sechs-Städte dahin

gelangenl oder in gewiffen Fällen canquam

in .luclicjo deinem [ollench dafelbf't zu den;

tjiiren findl pflegen tre-einer zu werden» fd

vermag die Landes-Verfaffitng l daß zu fol

chemGerichte dieAbgeordneten dererSechs

Städtel und zwaraus denenStädtem Bu

dißinF Görlih und Zittau» aus iederzwd

Perfonenlaus denen andern dreh Städten

aberl Laubach Camenh und Köbaul aus ied

weder eine Perfon durchden Hit. Landdoigt

müffen befchriebenl und zur Erörterung de

rer vorkommenden RechtsHändelzu Rache

gezogen werden. Wie nun befage der

Ober-Lanfigifchen Amts - Ordnung

reer. l. den e“. von dem ordentlichen (He

richt derer von Land und Städten iu

Car-d, 7m-, (lt/ZF. 74g, c7', "7. (FF c't'. tar any-teren -

CandFlrkCMomN/rzWM. die Beflellun f -

desluclicji» und wie derer Städte abzufch e

YWFjrtle befchaxfen fxollenl aus

ri e rie enwir; o yatin [pe. -- -- -
cjedle Stadt Zittau das Reelyndaß fie nebfi Mile-Y*

denenlleyden Städten Görlih' undLauban ?Xorg-Wii

zu denen vorm Amte Görlih angeordneten' AHK-Y?“

Vorbefchieden ihreBeyfiher abfchicken darfllnz.

immaffen felbigezu folcher nllellur dog-1Hm

u " mis

x
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Amts-.Hauptmanniedesmahldnrweinrer

failoffenes-Schreiben erfordert werden."

6

YMMD Zu denen Rechten und Befugnifien der'

zwecchm Stadt gehoret ferner die yeaporcjon -tn

?Wk-end Steuern und Landes-Herrlichen Abgaben

Medien gegen das Land und ubrigen Stadt-ei fo man

Tora. mit einem Worte die BMWi/1 zu nen

nen pflegetnvovon kr'trhlichxfo viel zur Hifio

rie gehörig-Meldung zu thnn dieBefchaffen

heit gegenwärtigen Capitals zu erfordern

fcheinet» Es hat aber der Ober-Lauf. iii

k'cociogcapbu: (ni-jewpv Wanline in (Lom

mcncar.l(er. [..uf-trier. kid. l. aus (Ir-emi

nanäti Laubanifchen Nachrichtenund denen

Görlihifchen Niemalij (ul) anna 1726. um.

[Ländlichen Bericht ertheilet-was oormahls

vor eine Eintheilung unter denen 6. Städ

ten im Brauch gewefen 7 dejfen Worte fol

gender gefialt lauten:

l'otfo Zen bee cinicacea, ex (1110 liegen)

Zonen-njw i'udieäiae' 8e Kegum occiioacio

oe anita*: [tiere, ut plot-immo exaä'ci0nes

inciiäia8_liac ptopdrcione conferte: ccm

i'ueeece,uc criencem l1. e, uvam cetciam

pattern (Karliceoles inline altri-nam 8n

ciiliinj cum (.aubanie, uitjmam Zittarien

[>,Camiciani8ehövaeienl'28 (ian yan

eiant, neque ii camen Yan-inter, uc;l":)xcm

plc) pacebic. Zi L-Lexayoljcania milic au

ceornm profit) imponatut, (Zeitli

cenl'es cianc cereiacn fiat-tem; oimirnm

ESCORT( aureoe. Meere cercia

para ict tries aliaz patcjculaa ['ubciii-jciicur,

gain-um cin-18 l1. n. hellem ßuäiliini 1'01

7unc, nimirctm (ISUZU. aut-808, routin

am banbaoiynca CU. ante-,08. Vollte

maro cerciam pattern in quacuor [wi-cia

nee parcinocnr, quacnm tre-,8 a Ziccaricnli.

boa, quarca a Camiciania contribuicnr,

ita nc 11i (RAUM, illi CCLUÄ. anreoa

yenäaoc. W06reliqmtm eit, erden.

e11er [upplenc, geben das übrige gemeinig

lich den xviij. xvij. 2c). Theil-[ec] cel'catic ein()

caocum anrei. ch (Loccnioancier, (Zor

1icenlinm Dennerle-,8 lieb *Anno 1326. exem

plum tale craclnnt : Zi a ccica L-Lexapoii 87c

jZaocm* Zexagenx unäenigioci (Zorlici

um 88x, Zucliliioa &hand-t limit] weinen),

nec: minus Ziccania 8e Camicium, unicato

7er() quer reltac Jenaer-.nam [Skat-*ia col

lame-a.

Das ifi:

f Ferner haben diefe Sechs- Städte,

fett dem fie dem .Königreich Böhmen

Vierten Theils Drittes Capitul

unterworffen, :und auf Verordnung -

- derer Könige mit felbigen derartiger

worden/ gemeintglich die -angefonnene

Steuern naw dergefialtiger Einthei

lang_ nflegenznßmmen zu tragen- :daß

die Seeligeralleine einen "Niemann-daz

iii- emen DrittenThei-l das andere

Drittheil die Budißiner *mit »denen

Laubanern. das letzte Drittheil die Zitt

au-eri CamenZerund Löbauerzuglclch

zahlcni wiewo (nicht in gleichenyoctjo

nen, wieans folgendem Exempel erhel

let: Wenn denen Sechs-Städten Ein

Tanfend Dueaten anffznbringen

anferleget wird, geben die Gor

liizer den Dritten Theil, nimlich

Bai-Internet. Das andere Drittbe'(

wird in 3. andere kleinere Theile ver-l

theilet . wovon 2. Theil oder einen

Kelle-11 nemlich222.die Budißiner zah

lenidasübriganemlimeucatendie

Landauer entrichten. Dasleizte Dritt

theiltheilecman in Vier yoecjooee, wo-g “

von Drei) ?mic-nee die Zittauer, die

Vierte aber die Camenizer aufwaffcn

alfo daß diefe letztern 84. jene aber 249

Dueaten zahlen mitffen. Was noch

an dersumma ermangelt, erfeizen die

Lobaueri und geben das übrige/ gemei

ntglich den x8. 17. 20. Theil- es bleiben

aber noch 2. Ducaten zurücke. Alfo

rechnet (Zoe-vienna. Die Görlihifchen

ZahnBucher vom Jahre 1726. geben

ein folches Exempel: Wenn von allen

Sechs- Stadten l9. Schotte gefordert

werdeni muß Görlitz 5. ,Budißin und.

Lauban eben fovicli wie nicht weniger

Zittau und Camenhi das einige Schock

aber fo noch ermangelti Löbau ent

richten.

uberhaupt davon zu fchreibeni hat na -“. - .

der ?ropoccjon des Königreichs BÖHMSYVZFLM::

und mean-dritten Länder Ober-Laufiß den ?W V0-

nten Theilgegebeni fo wohl in derwiliigten *LAKK

()ncribm als andern Lxctaorcijoariix , alfo denen in

daß Ober-Laufe'ß :Y: Mährenx und Schle- cu'yoiö'm

fien auch ?concridojret i und nach diefer “'

Boca hat man fich vormals in denen Lan

des- Bewilligungen meiftentheils gerichtet.

Zu Zeiten kerainamcij l. aber ifi eine andre .

Eintheilung bey damahls entfiandenerTür

cken-Gefahr beobachtet wordeni nach wel

cher die Cron Böhmen 373000. Fl, das

MarggraffthumMähren 25-0000.F[,Schle.

fien exclol'. der Fürftenthümer Schweidniß

nnd Janet x67000. Fl. iehtermeldte 2.Für

[ken.
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ileuthümer abfonderlich JleoL. Fl. die

Marggraifthiimer Ober-undNieder-Laufiß

zufammen 50000. Fl. auifbringen müifen.

> Nach diefem hat man gemeiniglich zumkna

:x-:ä-stx: namemderEintheilungzwifchen Land und

„7 „ZL-Ws Städten die Schahung genommen wie an.

di: Scha- i764. ö( 18'67- gelcyehem dergefialt r daß i'o

?uns Sewe- wohl_ das Land als iede Stadtihrfämtlich

W' Vermögen in Anfchlag gebrachn und nach

FolchemQu-euco die Abgabe reguliertWeiln

aber diefer d/loclue greifen Bei'chwerligteiten

unterworifen gewefenX und viele Zeit erfor

- dert-hatman an. 1767. 8c i768. die Rauch

Inalzixben fange auf denen Qörfiern io wohl als in

WYW“ Städten gezehlet . und nach diefer Anzahl

.die Abgabe premier. .Jedoch blieb man

niemahls beh einem beitändigen Steuer

Fuß-fondern beyieder Verwilligung muite

Endlich man fich des Beytrags halben ver-gleichem

oirdzwi- bis an.iz70. 8e ic71. zwii'chen (Land und

W'YÄd-Städten die yc0poccion und fogenannte

Wi: Byte zwiichen . und 8. zuecit beliebet

erneut-ion wurde. dergeitaltibaß zu tzo'ao. Rthlr' das

W???- gefamte Land 8000. und die gefamtenStäd

Wn'xm te7ooo.Rthlr. behtragen folten. Dieies

denen Stadtenzugetheilte Worum wur

Wf denende in nachfolgenden Zeiten durch einen anno

.Städten 158i, cl. ii. dlor. zu Löbau unter denen Städ

wird wegen ten auifgerichteten Mann-Ct und ilee-.cellin

des BA'- Richtigieitgeiehecmnd das leder Stadt zu

pre-,löten habende Weicon) clocctminiret,

getroffen- wobeh es noch biß diefe Stunde fein Bewen

den hat. Was übrigens vor unterfchiedene

Weitere Arten der Wo-tacuminOber-Laufih gewe

Nachricht ien/ davon findet man Exempel in Broilers

vonWWULauf. Merckwt'trdigk. l“. bie-g*- t-rt. in 72er

Mlm' tt. learn!, oraz'. EFZ). 22x. allwo auch die Lea

yoccion zwifchen Böhmen 7 Mähren ,7

Schießen 7 Obermnd Nieder-Laufih anzu

treffen» ingleiihenyagsei. ess. da nmitandli

cher Bericht von iehigem moclo contcihu»

cncli nnd ionderlich bon der drohaeeion

gegen die Chutfitriil. Sächl. alten Erb

Lande zu lefen. -

d7»

Alidieweiln auch die Wochen- und 'Jahr

Mcirette zu denen Frehheiten einer Stadt

gehörent als wird aus denen Zittauifchen

singenden behzubringen nöthig ieyn l was

diefertwegen beh hiefiger Stadt in vorigen

Zeiten fich ereignet hat. So viel demnach

die Wochen- Maerkte anbelanget, meldete

hiervon die JahrBitcher-i daß als Kayfer

Carolin» [li. fich ann01367. zu Hirfchberg

bey dem Schloife Bezdiz in Böhmen auifge

WWW halten-dieTuchmacher nebik andern Hand

des Brom, werckern dahin gezogen-und um einen frehen

MidWan Brodt-und Fieiich-Marctt in der Wochen

 

ar .

Wochen r

Maerkte

werden in

Zittau an

gefiellet.

 

angefuched welchen der KahleraufeinenTag

wöchentlich erlaubet; Doch als die .Tuch

macher hiermit nichczufrieden wareni ion

dernzweeneTagehaben weitem auch des

Kahiers Ungnade durch ihr ungeilumes

Bitten erregten-berzogfichs damitl daß fol

cher Marctr erit an. 1309. zu Gtandetami

und Sonnabends zu halten angefangetu

auch von Kupfer (331-01017. an. 1370. coo

tirmiretwurde. Es befiätigte nachgehends

König Neurone-.18 nicht allein folchen l'eieilegilim

Marckt- Tag mit einem befondern drinne- nee-_War 1

gj() ci.clac0 Zittau des nechiien Mittwochs

nach 8. hiacciiwi-Tage an. 1408. fondern ben

gnadete die Stadt zugleich

.Daß fie ferner und in tt'mfftigen Zei

ten alle Sonnabend einen frehen

Fleifch-Marctn und alle Sonntage ei

nen frehen Brodt- Marctt inder eige

nen Stadc Zittau haben und halten idl

teni alfo daß jedermann in der Stadt

und aufdem Lande gefeiicn. auf dem ei

genen Fleifah - *Vertreter gut Fleifm

Schweincn- Rindern- Schöpfen- und

allerleh ander Fleifih und Watitpeni

und auf dem freuen Brodt- Marctce*

gut Brodt weiiies und rockenes feil hei

den und vertaufirn follen und mögen*

von iedermänniglich ungehindert 2c.

.Ob nun fchon diefer frehe Fleifch-und x

Brodt-Marctt unterfchiedliche mahl 'vereintWWW

dert- und das ?tjnilogium i'eloit an. 15'47. *rec* ' *

von Kahier L-'orclinnticlo gar (nell-cet wor

den ., fo iii dennoch ein Merctmahldaoon

  

übrigbl-ieden-r indem die Fleiichh'aner von Ramone

-Rumbnrg und Schluckenau wöchentlich in YZF? Ä

dieStadtherein gefehlarhteti bis an. gsi. W“ ,fig

E-E.Rath dieLehtern folcher Feedburner-geeigneten

luitig erkläreti nachdem fie über DreißiglllllmSW(

Jahr lang fich ihres Rechtes nicht gebrau- *7h WM*

chef. Dieerfienhingegen find in beitandie .

ger ubnng verbliebeni biß vor ungefehr Kommt

Drehßig Jahren die-allhieiige Fleifchhauer- ebenfans

Zunfft fich mit ihnen verglichen daß fie nun m Abele-'S'

weiter nicht in die Stadt mit ihrenFleiich

Waaren zu Mareike kommen. Der Brode

Marckt iii fchon vor mehr als 200.Jahren

her erloichen- nnd an deifen itatt nur dreht-izi'tatcdes

Mehlhandel in Oblerr3n2,daß nehmlich die VZO?- ,

Gräfeniteinifchen Grieß-nnd Mehl- Hand; YYKFWYE ,

lervon Grottan i Köthen und Pan-crah haare(

Weißen-und Rocken-Mehl in die Stadtlloiyim

zum öffentlichen Verkauif bringen mögen--BMW

Jedoch als fich diefelben diefer Gewohnheit

durch allzu itarcte übermäßige Zufuhre miß

brauchtem und fowohl das Better-Hand

wercti als E. E.Raths Mühlen-Nutzung

benachtheiligteni ward ihnen toto. dieEin?

u a fahre



e34 f Vierten_ 'Theile?Drittes Capital

ifuhre in die Stadt gänßlich unterfaget. ?und

bloß die Freyheit-zugelaffenxdaß fie-vor dem

-Böhmifchen ,There inidenenffo genandten

Juden-:Krehfchamen eoder ?Bierfcheneken

Sonnabends ihren :Mehl-*Handel itreiben

dnrfiten. f *Nachdem fich-'aber nach "-uber

fiandener Dreyßigiährigen Kriegs-unruhe

:und erlangtem Friedeni wie *alle Nahrun

*gen i *alfo tauch die Einwohner vermehrten

'fo wurdendiefen Mehl-undGrieß-K-rämern

-vorm -Vöhmifchen -Thore -abfonde'rleche

Cammern erbaueti "und 'ihnen -um billigen

-Iahres-_Zinß überlaffen-y darinnen :fee *alle

'-Marckt-Tage nur ein gewiffes Vietnam an

'-Weißeni "Mehl nnd-Grieß zufuhrenund

Unxrfchie- lderiauffenkönnen. p Damit-auch an denen

deneOrd- 'Marcit-.Tägen gute.Ordnung'erhaltenFund

"W l" im der Bürgerfwaift Ruhen befördert'weeden

?MW kniög'ei hatE. *-E. Rath -nnterfwtedene 'Ver

-odfetricen. ifaffunge'n infon'derheit d'en “fchadltchenVor

iiind-Anfflauff des “[G'et'rehdes und ?anderer

*'Tliä'cuaiiewbetreifend piibljcjten laffen 7 ge

'fkaltedenn an. 1729. -ain Sonnabend *vor

*kaoliBekehrung einMarcl'wtfch von Stroh

gewöhnlicher waffen auszufiecken *der-_An

*fang ge' chahel "und dabeydn'rch 'öffentlichen

"Linsen -oerbothenwurde- _gi-daß ketnFre-m

der nichts kanffen durfftei folange der Wifi!)

*nichtgefalleni welchen der Gertchtsdtener

x aim 16.'bi's i7. Uhr Böhntifchen Seigers "erfi

'-wegznne'hmen pflegte.önn0167z.ci. 10.1xl0u.

“aberiließ'iExE Rath an *fiatt des Marckwi

' 'fche's-ieine7Fahne von Blech ?runder Stadt

:Zeichen ibemerrket ?neben dem Rathhgufe

-auiffie'äen'und dabey ausrnffeni daßkunffe

tig ?hin kein-Fremder-die Woche *uberoder

-am'Mariit-Tagei 'wenn diefe Fahne auffge

fiec'kttv'äre- _ 'von-Böhmifch'en Fuhrlenten

'Getreh'de'z'ir kauffen befugt-ifondern'S-onne

abends :nach 9.-Uhrer'fd “wenn die-Burger

ihr Bed'ü'r'ifniß eingekaufft undxdte Fahne

abge'nomineni'einem ied'en zu kauffen verfiat

'tetfeyn folie. Jedoch wie es -insgemetnzu

gehen pfleget f daß gute Gefeheimd .Ord

nung leicht in Vergehenheit geraethe'nf: foge

-fchahe es auch hier/'indem die Burgerfchafft

felbfi "zu 'deren Briten. die Verordnungen

'doch angefehen felbige fo genau nicht tnAcht

nahme*n,'undfieh nach und nach groffe _Com

e x ?duo-n _e'in'fchliecha Welches dann Et E

IMMO Rath, bewogen_ an. “168er dieRObfichi und

e, Mareft- jfifpcäio'n des Mükckf-ReäÜeS 'zweyen ehr

!oke-Qores- lichen 'und nnverwerfflichen Perfonen_ *aus

'der Bürgerfchafft auffzutragem ,iind ihnen

gemeffene lolktuäjou. “treffen fie 'fich bey die'

fer Verrichtnng zu verhalten haben folten-i

zu ertheilen y darinnen dann fowohl wegen

des Vor-nnd Aufftaufisi als wegen Ord

/

:nung-derWage-n-und Marcktleute, wegen g*

*Ellen-"Maaß, ?undGe'wiehte/ Buden-Stel

-len und Anweifung gewifferPläße zaneil

-habengnu'gfame Verfehung getroffen diefe

iEianmng-auchbis-ieho-befiändig beobaih

(tetworden. f

,_ .k.7b-'8-.„e. ,

'Was die folcnnen» hr-Märckte “anbe-WWW

itriffti -hat die StadtZittauxfich ?überhauptfißigge

*des ?tin-ilegii :Königs ill/*cnceelnjteie einen Seeds: _

Prag Mittwochsvor dem Pa'lm- TagMTM?

-in der-FafienMe-oiaeegzu erfreuen, 'fo er das keine '

?denen gefamten Sechs- _Städtenxertheileti '71-11.- .Jähr

?das nehmlich keine 'neue Jahr- Maerkte *de-,auFch

'neufelbenezu Schaden'verfiattet werden -fol- m *im-dx“

4ten- Nights 'dann ?nicht nur »Kahfer ine-,rai- feilen.

'oanäur i.-fo'nd'ern Wil) imälä7'9. :el-.ZL der.

,. ,. *2! _

der Dürehlanihtigfie 'Churfürfi'zu _Sachfen

._lovnonreUcothne [lxglorwürdigfienAn

-dencien-aller-“und-gnädigfi confitmjtet und

erläutert-'wie derInhalt-“diefer Hemingw

*commitmebrern-befagete_ d -

VtiuileZiufithitceÜnj ie Fähr-WWWW
:marckts-Freyheitbetreffend-(ie * WWW'

-nona *1402.

*WMWenigesz 'von Gottes Gna

_' dene Romifche'r König 7 zu allen

,Zeiten -M'ehrer *des Reichs undKönig

an Böhmen bekennen und thun kund

*öffentlich'mitdiefem Brieffe /, allen de

?nendie-ihn fehen "oder hören lefe'm *daß

vor Uns kommen ift t und des'eigentli

rhen -unterweifi *feh'n- 'wie daß man

_Maerkte gema'chthacnnd mawtidieheh

-Unfern Vater'SeeligeriKah'ßr Carlt'n

und autoren-Alters nie gewefen feyni

diefelben ,Maerkte uns) und Unfern

“Stadtew-BudißiniLöbau nüdCameiiß

?großen 'mercklichenSchaden bringen,

-darum fo'gebi'eten Wir Unfe'rm Voigt

:'zn Budißin-deri'eizundifii 'od'er'zu Zei

-ten'feh'n wirdi oder wer von ihrentwe

-gen Haunttnan'n ift-_oder fehn wiirde

nndden Bürgermeiiierw ?rächen und

_Bürgern 'gemeiniglichen der“ Städte

Budißin:- Gö'rliiz-Zittaui Lanöan- _Lö

bau und Came'n und :allen oder 'erli

' chen vefonoers, - ie tnitdt'efet'n Beta-fe

ertnahnetwerden. "ernftliche'n niitdie

*fein Brieffe 'folche Märcktei die von Al'

te'r's 'nnd bey_ Unfers, Vaterngeiten

nichtgewefen fehn. als vorgefrhrieben

fteh'et- zu wehreni 'zu tieren und nicht

genauen-i in keine »Weife-y als offte das

Noch gefcbiehet und fie des ermahnet

. we're
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werdemals lieb ihnen feh -unfere fchwe

re lingnade zuvermeiden. ,Mit 'Uhr

knnd diefes Vrieffes 'verfiegelt mit un

fer KöniglMajeftät-Znfiegel. :Geben

zu Prag'e nach Chrifii Geburth Vierze

*hen hu'ndertZahr-nnd darnacl) 'in dem

'andern-Jahrede'r Mittwochen vor dem

Palin-Tage in der Fallen, unier Reiche

,des Böhmifchen in ?dem Neun "und

Drehßigftcnkund des Nömifch'en in dem

*Sechs und Zwantz'igfke'n Jahre. z

.J0ininni8 6601"ij ll. Lit-:Ewi- 8st'

-'x0t1, *Co'nfirm'a't'jo ?8e Lifte-,X160 des

Inactktsytjiijlc'ßijöctwno*1379.*

f , *(1. FF. Deer-*nba l

Von *Gotteanad'eni 'Wir Zöhann

'George-derAnderiHei-hog uSachfen

7Zulichi Siebe undBerg-'de heil Röm.

ReimsErtyMarrfchallund Churfnrft,

-Landg'raifin Thüringenl Marggrafizu

*Meinen- auch Ober- und Nieder-Lam

filz- Bu'rggraifzu Magdeburg Gran

'zu der Marek und Ravensberg- .Herr

zu an'enfteini vor 'uns- unfere Erben

"und Nachkommende Marggrafen in '

(Ober-Laufih hiemit 'thun kund und bez

kennen? _ f F_ _ -

Demnach 'von denen Ehrfamen “und

Weifeni unfern lieben Getreuenz Bür

“germeifiern und*_'Rathmannen _Unferer

Sechs-Städtez Vudißin l Görlitz, Zitt

*a't'h Laubam Canteniz und Löbau lenfe'rs

Marggra'fthum's Ober-Laufih eine Zeit'

hero unterfchiedlich*'e Klage geführetw'ore

'dene Ob'wblteihnen 'und ihren *anver

'traueten'Commudc-,n u'nd Bürgerfchaf

'ten von denen benachbarten 'Orten aufm '

Lande- durchAnsw'irckung *Jahr-'und

Wochen-Mörike *an ihrer Bürgerlichen

'Nahrrlng und Handthier'ung wieder den

'Inhalti des in an. [402. von wei-landKö

:nig ?liencdxlao ertheilten, undnachg'e'

hends von Kahfer kctcljnanclol; beeden

Marggrafen in Ober-Launez gldrw't'tr- '

digfien AndencktnszTönntmittenkrjiiüc:

'zii nicht geringer Eintrag zugezogen

worden. , _ _ '

„ [Dannenberb fie 'uns *unterthänigfien

Fle'ifies *angelanget'z .Wir wolien geru

beni fie'nicht allein beh befagtem yrjöjlc;

ßjoLandes Fnrfilgu fchi'ihent und dafi'el.

bein l'yccje' zu 't'eno'rjteu und 'zu Sonnt

festem fondern auch ihnen _über dem ei- -

- hentlithen Verfia'rid 'und Inhalt deffele

ben unfere 'Erleuterung gnäding mitzu

theilen; 'Hierüber beh uns unfers freund

lich vielgeliebte'n Sohnes u'nd Gevatters

Herrn-Johann Georgens -Herhogens.

'und Chur-P'iinlzens 'zuSachfen 2c.Liebd.

*als beo'ollmächtigie'r Land-Beige mehr

*gedachtes :unfers Marggrafthums, in

'Erwegungder *Sachen Umfiände, vor

*die Städte unterm '21. *0er nechfi abge

'chhetien [678. Jahres jntetccäenclo

“einkommen-r Und *dann unfete Meh
*nung'niemals gewefen 7 "auch inoch'nicht

iii- mehr'erw'ehnteitnfere getreue Sechs“

f(**Ztäb'te'ioieder 'habende und “wohl-herge

ibraibtthieilcgj-nnd Befugniß auf eini

xgeWejfe (befchweren 'zu la'ffen': Als ha"

ben. den 'obgemeldt'e'n 7unfern 'Sechs

'Städten z'it fonderbaren *Geraden *wir

*auf vorgehabten Üreifiiche'n -Ra'thz mehr

. *gedathtes ktjujle'ßjum hiermit'tc'ttoyjtek

'und'confitmitetzwöllen auch folches wif

'fentlich und wohlbedämtig'nach'folgender

Jmäffinerläu“t_ern u'nde'xyljcicen. __

Daß gleicbwie darinnen deutlich “enthalt

3ten- 'diejenigen Maerkte, fo *vdn Alters

?her nicht g'ew'efen/ z'uw'ehren, 'zu zer'fiör'en

'und nicht zu g'efiatien t _Alfo es dabe'h al

lerdings und de'rge'ftalt fein Verbinden

'haben follei daß nehmlich über diejenigen,
ifo eine Zeitberd vdn 'uns 'ein'und andern

getreuen Dienern 'und Vafalle'nl *aus be

'fonde'rn Chur-"nnd Landes geheimen

*den und bewegenden Urfathen) 'auch mit

orw'iffen 'und Einwilligung der getreu

'en *Sechk-/Städtelcon'ccäjtet und geil-at*

ltetwörde'n/ in Zukunfft keinen in 'unferni

Marggra'ffthumz 'mer der auch 'immer

'fehn möchte dergleichen *fernern'oth 'gege

ben-nde!) zu halten, 'oder'fich de'rfelben an'

Zumeffeni 'öder d'en [einigen'zitgefiatt'tm

keineswe'g'eserlaube't und;'ngelafi'en feh'n

folie. 'Gebieten da“raufals regierender

Marggraffln Ober-raum allen *uud ie"

den unferannte'rthan'eni 'mes Würden-7

Standes».Amst ddetWefen's die fehnd,

infonde'rhe'ita ber unfer'n verordneten jetzi

'gen und Meitingen Land -Vöigieni Lan

'tes-Hau'p'tmann. Ober-Amts- Verwal

. 'tern-Amts-,HauhtleutenzBeamten und

Räthe'n in Städten- 'auch fonft allen an'

de'rn ünfe'rnAm'ts-Verwefern 'und Rich

termdaß fie _mehr "erwehnte unfere getreue

*Sechs-Städte beh dem Inhalt und ob

bem'eldter unfererErleuierung des Nen;

Eeelöifche'n tenen», hinfühto ungekrcinckt

'verbleiben laffenifie dabe'h bis an uns-iind

fo din *es bon _nötheul 'fchühenfchirmen

ü J und -

__-4_

_

__**g__'_
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Zittau ifi

mit eier

Jahrmäick

ten privile

giret

Priyilegia

dariiber Z

Sigisinun

di.

Matthiä.

Ferdinan

'.t,

und handhaben, darieieder nieht turbi

reni betrübeni irreni noch anfechteni auch

folches Niemand andern, wer der auch

.feyz zuthun gefiatten follenz als lieb einem

Jeden t'fi, unfereernfte Strafe und Unge

nade zu vermeiden. Iedoch uns u. unfcrn

'Nachkommen *an unferer Landes Fürfil,

hohen Ober-Bothmäßiglciti Legalien

und Herrligkeiteni auch-fonfien Ieder

männiglich an feinenhergebrachten er

weißlichen Rechten im .übrigen ohne

Nachtheil und Schaden. An dem al

- len wird unfer gnädigfiet Wille und

Meinungvollbracht. Zu llhrkundha

ben wir uns mit eigenen Händennnter

fchrieben, und unfer geöfferes Znfiegel

wiffentlich an diefen Brief hängen lafi'en :

Se gefchehen und geben zu Dreßden den

Y? Tag des Monaths Decemhr.tlnno

x679,

Johann George Churfücft. *

Infonderheit aber ifi die Stadt Zittau

mit Vier ordentlichen Iahr- Märckten

yrjujleZ-iceli deren der erfie Dominica lio

mjnifcoce,der andere Dominica kreatich oder

8, Tage vor Pfingfien, der dritte Sonntags

vor Mariä Geburthi oder nach altem Ge

brauch an der Kirch-Weihe und der Vierte

Sonntags nach Catharina pflegt gehalten

zu werden. Das erfte yrtejlegiom fe hier

über vorhanden, hat Kahfer ZjZirmtmcltu

zu Nürnberg Montags nach anjmoclo

getan an. 1431. der Stadt ertheili-ti vermö

ge deffen fie einen freyen Jahr-Maren wie

den Fleifch-Marokt haben fell. Diefes reini

legiam hat nicht nurilclattliiae mit Benen

nung eities gewiffenTages wiederhohletffon

dern auch einen noch neuen Iahrmarckt dae

zu verliehen/ in'iafi'en er an. 1469. Dienfiags

poll keinem _[ob. Zeptjlk. die Stadt begnadi

get-daß fie jährlichen zweyIahrmärckte hal

ten mögeiden einen 14. Tage vor baumeln,

den andern Vierzehn Tage vor l/icj, jeglichen

Vier Tage lang nach einander. Weiln

aber der ?ici Marckt etwas unbequem war

hat König Uletcijslnns in der diesfalls gegebe

nen Conncmacion [ab (Faro im Felde zu

Plain am Montage vor Petri und Pauli

der zwölff Boten an. 1490 Aenderung ge

troffen und geordnet. daß der Iahrmarckt

14. Tage vor ?ici um bequemerer und helfe

rer Zeit acht Tage vor Pfingfien verleget

werden möchte. Ferner hatkerelinanclue l.

als König in .Böhmen durch ein thecjal k'rj

rilernm lub ciato Prag cl, 7. Waji an. 188._

der Stadt Zittau den dritten Iahrmarckr

nehmliah aufden Sonntag nach 8c. 'Ca-

thai-inte Tag zu üben und zu handeln

verlieheni daraufauch fie und alle die

jenigeui fe folchen Zahrinarcl't mit th

rer Kanfimannfchaffa Wahren .Saab

undGürterui oder. in niedere Wege bc

fucheni dazu, dareini und davon ziehen.

fernen.. feilen, rauhen. darzualle und

jegliche Gnade Freyhein Rechti Fren

uttg Friedel Geleiti Schirm und Ge.

wehnheit haben i gebrauchen und ge

niefi'en follen und mögeui wie niedere

Städte und Märcl'te im Königreich

Böhmen und Marggrajfihum Ober

Launhee

z Endlich hat die Stadt von dem Durch- I?

lanchtigfien Churft'trfien zu Sachfen io

ttmnoöeorgio ll. ruhm vollen Gedächtnif

fes wegen des vierten Iahrmarcktsi n'er

Dominica Jamie-eiii:ch in der Faflrn eine

fällen an. 1669. gnädigfte (Lencctnön erlan

get, womites dergefialt zugangen. Nach

demEE. Rath in Betrachtung, daß die

vormals gehabte dreh Iahrmärakte aller

feits nur auf die Sommer und Herbfizeit

gewiedmetiund vonnareric an bis anPfi'ng-"

fien hinaus mati derfelben allhier ganh und

gar entrathen müfiez der Bürgerfchafft aber

fowohl im Einkauffallerley von andernOr

teangeführten Wahren als denen Hand

wer>ernin Vertrieb ihrer verfertigten Ar

beit durch Erlangung eines neuen Iahr

marckts in der Falten Zugang verfchafft

werden dürffte i bey Ihre Churfürftl.

Durchl. um dergleichen yriuileginm nnter-f

thänigfi* angefucheti ifi unterm (late Dreh

dena.14.tq0r.1568. ein gnädigfies [Lofer-jpc

an das hechlöbl. Ober-Amt zu Budißin er

gangeni vermögedefien zuförderfi bon de

nen umliegenden benachbarten Städtenz ob

fie der Zeit halber oder fonfietwas zu erin

nern hätteniErkundigung eingezogen,F und

fo dann .Bericht erfiattet werden follen. 'Ob

nun fchon fowehldieübrigenSechs-Städte

als andere benachbarte mit Jahrmärcteen

bereits prjrjlegjrte Land. Seädtgen ingefamt

gii

81x01'

ihre Erklärungen ins Ober-Amt dergefialt -

gethanz daß fie wieder den gefuch'ten Iahr

marckt nichts erhebliches einzuwenden wü

fiein hatdoch die einhige Stadt Vudißin in

einer gar harten und empfindlichen Schrift

fich darwieder zu fehen/ und feviel an Ihr

gewefeni die Concetijön zu verhinderte rath

fam befunden. Jedoch weiln der Herr

_ Ober-Anies-txmnhtmairn in feinem hierauf

erftat

h. Geor

tt. :nl-sk



von der Stadt Zittau vornehmfien Rechten-nnd ?terug-türen'
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erfiatteten pfiichtmäßigen Bericht, die Bit

dißinifthe nennen: ohne Grund, und als tt

ne unnachtbarliche Zunöthigung angefehen,

ill des befchehenen Einwendens von diefer

Haupt-Stadt ung'eachteti unterm clata

Dreßden,cl. 26.):tnuarü 1569. die ChllRfi.

gnädigfie60ncctn0n mehr betagten Jahr

matckts auf den Sonntag nemjnilcere

Vier oder Fünfi Tage nach einander anzu

legen erfolget, und von folcher Zeit an in un

, verrückter Ubung verblieben. Jm iibri

WMF' gen i'fi zwar die Ausfehung diefer vorbe

nichtweiter rührten Jahrmärckte. wie in allen andern

WSW- Städten, alfo auch in Zittau aufdie Sonn

Tage clctctminitet. Nachdem aber Jhro

tagsgehal- Chutfurfk'i. '*Ourchl. zu Sachfen Foltannee

*m* - Georgii); ill. durch Deco Ober-Amt zu

Budig'in vermittelft eines publicitten, nnd

-vonzdenen Cat-rhein abgelefenennlamlate un

term claco tl. z, april. >83. alle Jahrmärckte,

Kirmfenz Lobe-Tannen. am Sonntage ab

geftellet wizfen wollen-Jhro KöniglicheMa

jeftät in Pohlen und Churft'trfil. Durchl. zu

Sachfen kriclcrjctte öuguliur auch eben die

[es durch ein _Ober-Amts [Decor ti, '2. dio?,

i702. wiederhohlen latfeni wie behdes t2

(am. Frey. (rt/är. Naxzaz. CFzennachzufchla

geni als find die Jahrmärckte nunmehro auf

den Montag verleget, und damit an. e583.

am JahrmarcktMontags nach Litauen der

Anfang gemacht worden. Alldieweiln

hiernechft die Stadt Zittau von nhralten R g_ d

Zeiten her eines Roh-und Vieh-Marcan YZF"

jährlich berechtigen welcher 'ganh (auffer Marek!!

Gewohnheit kommen war, als hat ZE. E. KW??

Rath felbigen an. 1590. den 17. Uvuetnbr.“ MMM

wiederum aufgerichtet und öffentlich aus:

rufienlaffcn.

Das Vierte :Capital

Von der-Stadt Zittau Nahrungs-Mittelnt dererfelben Auf-und Zn

" nehmen auch Veranderung und Abgang.

s. t.

wie hat .DFÜ-Lin hat'es billig als eine Gnadenvo'lle

11Witt-der b Warnung derGöttlichen ycaeiclence

?ZZ-:Mm mit danckbegiertger Verwunderung zu ec

kenneni daß die Allmacht des Schöpffers

nichteinem Lande oder Stadt alles gegeben7

fonderniedemOrte gleichfam abfonderliche

Nahrungs i Mittel verliehen, damit einer

dem attdern HüifflicheHand bieten, und al

lerfeits nothduriftigen Unterhalt finden

möchten. Es haben folches nichtnurer

leuchten Waffen-fondern auch die blinden

Heyden, aus dem Lichte der Naturi als eine

überftbwenckliche Weißheit des klugenVaui

Meifkers der Weltverehretz und die vert

nilnffät'gen Welt-Weiten Termine, Hirt-.exa

"4..- ltb. 2. rie Nennen-nein, ingleithen (irrt-a

ete- Wartet-et Near-rene in heine-ht. Lib." füh

ren von folcher allgemeinen Vorforge Gott

tes fo fchöne Gedanckeni daß man es nicht

ohne Bewegung iefen kan. Weilndann

Mic-rig??? nach des Ponta Ausfpruch: U011 omni8

run s

Miba. reichen Kotnbau , eine andere durch köflli

chen Wein-Wachs noch eine andere durch

unterirrdifche Schätze eines gefegneten

Bergwercks. wiederum eine andere durch

Wnooknäuc,Künfilec und geimitkte Hand

werten-Leute ihr Aufnehmen findet, fo wol.

len wir in gegenwärtigem Capital von denen

NahrungszMiiteln fachlich handelni wel-_

fett 0man cellae, und manche Stadt durch '

che der reiche Seegens GOtt der Stadt

Zittau zu ihrem Unterhalt befiimmet, und

bis dahergnädiglith erhalten hat. Nach

demmahln aber iiberhaupt die Brau-Näh-Dta ou.

rung gleichfam als die Seele der Städte zu neyriik.- -

achten ift. und diefe fo wohl ihrer innerlichen

Comentarian und Verfaffung nachz cilsiitdas

dura) allgemeine Kahferl. und des heiligen ?ZW-WW*

Römifchen Reichs befchriebene,fo wohluhr-fiu" "

alte Sächßifche Rechte auf Kauffmann

fchafi'ti Backen Schlachten Brauen, und

Handwerckeri als gemeine Bürgerliche

.Nahrungen und Handthierungen gemied

metfindiuud folcheinre proprio atque prof*

lite pecttlaci exercjreni wie diefes der klare

texten imLand-Recht ein. z. Fee, an. rekth

ati-ze: Jngleichen die berühmtefien thiz

Narnia-'tat -tie lee-._/N/_Xrt'enn 77*. 2. er. ta. ("ee-L0*

.wa-ta. l'ae-r.2. Cay-_Mn s, W7*: .7. Siena! air- Free-e

(et-rde ik!, res-ds, (F iXZ. martina, le. city.

7.7e7Fjea7nerl* Gnt'tge bewähreni auch

die Rämifchen Käufer _talentierten allbereit

amzthmach ChrifiiGeburthi item vorige

Kahfezy Zeno, bei), lionorjutfllteocloljue,

und noch lange zuvor [JZchctjatttts und

Wattjmjartue verordnet habeni daß diejeni

gen, fo mit Ritter-mäßigen Händeln befchäft

tiget,fich dergleichen Bürgerlichen Gewerb

fchafft und Handels enthalten fallen t Als

machen wir billig den Anfang derer Zittaui.

ich'cn
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-fchen Nahrungs Mittel vomBrauUrbar

Wan-ur_ mitweichen diefe Stadtnicht nur gleich an

bar beton*: *dern Städten bald bey Erlangung der

ders prior-Stadt Gerechtigkeit ausgefehet- fondern

"9W auch nachgehends von “denen Königen zu

Böhmen und Römifchen Kahfern Wien

-cc.lno,:8j3jtmunäo, mana-0,-l-'a'rcljmncloz

Maximilian-10 tdeuclalyltt) herrlich *pt-jui

legt-etundbegnadiget worden. Ein merci

wuedt'ges Andenckendavon findet man behm

act-gehe in feiner'Böhinifchen (Scenic-Nax

-eea allw'o detfelbe anft'thret, daß der Durch

laucht'igfieStifitergedachterScadtZittau,

König ?kimi-laut Octocatm hey Aufrich

tung *der Ordnung von Maaßund Gewicht

im Königreich Böhmen unter andern auch

in flüßigen Dingen veranfialtet, daß ein

Zittauifches Faß halten folie Acht

Schock und 32. Vincentoder 34. Schock

*Zittau ifl

mit dritt

Funda- h

mencdes

Zittaui

ee
n e keit nun war anfänglich auf die meiflenl ge

legenfien und gtöfien Häufer in gleicher

Frehheitgelegetl fo daß ein Jeder brauen

mochte wenns ihm gut dünctte. und foviel

er zu verlofen vermeintelau'ch die Handwer

cker fich deffen bedienen kontenl bis an. tz57.

unter der Bürgerfchafft und befagten Hand

werttern ein grbfi'er Zwietracht entftundel

indemeiner den andern verderdetel und die

Ordnung, fo ein Edler Rath nach gewiffen

Schutt und Guß zu __ machen l auch nur ge

Mgm deswifereitzumbrauen zu befrimmen vorhae

WWW bens wary durchaus nicht annehmen wolten.

weiterer Daher die Sache vor Kahferl. Majefiät

?MMM Catalan?, als felbiger nur gedachten Jah

den Bitr- res nacher .Hirfchberg in Böhmen kaml zur

Z-knduud- Klagegediehet gleichwohl aber nach EE.

&LKW Raths Vorfchlag und getroffener Verfaf

fung entfchieden wurde, wie die ane-31c. fok

ches mit weitläufi'tigenllmfiändenberichten.

Nach diefem ließ E. E. Rath das Brau

Einrich- Wefen fich fehr angelegen fehn, ordnete anno

WILLI-Ö_ 1371. reehten Schutt und Guß, nemlich-auf

uns nach ' 1. Weinen Bier folte man fcht'ttten 16.

'gewinnt SmeffelWeilzen-zumMerhenBierabenea

?lc-FZ?“ “' ScheffelGerfte-und Sonntags _[ucjjca fol

te man aufhören zu brauen. Hierdurch

gerieth die Beau-Nahrung in gutenStand

und das Zittauifche Bier l abfonderlich das

Mertzen- oder Lager-Bier kam in folchen

*Beruffl daß man es nicht nur in denen bin

nen dem Zittauifchen Weichbilde gelegenen

Krehfchmarn verfchen>tey fondern auch in

andere Städte und Länder häuffig abführ

Privilegia te. Immafien dann König Riemen-tue

we en Abe - - .
UKW Wee-sterermtttelfiemes befondernerthetl

ä

.

und8. Seidel. Diefe Brau-Gerechtig. '

ten;yriejlcgii denen von Budißin anbefoh-Zzuaui:

len-daß ft'edie Bürger von der Zittau fehen

mic-_ihrem Bier. auch andere fremde BW

Leute. die daffelbe durch die. Stadt Bu.

dißin oder anders wohin fährem oder

allda zu Budißin vertauffenl frehund

ungehindert fahren und _verkauften

lafien falten. Desgieichen ertheilte hoch

erwehnter König Ncncctlaut der Stadt

Zittau die Begnadigungt daß einem ie

den in der StadtPrag freh fehn folte.

gegen der Zittau zu ziehen allda dafi'el

btge Bier zu kauften. und in Pragzu

verfeheneten nnd fo gleich die von allen

drehen StadtenznPrag darwieder ir

gend eine Ordnung getnacht hattenl fo

iefer Frehheit entgegenl fo folce doch

felbige hierdurch aufgehoben fehn.

.Reto-n Prag Montags nach due-reine an..

:387. Nichtminderwar vor alten Zeiten zu

Breßlau die Gewohnheit- daß man im

Schweidnihifchem Keller dafelbfi Zittauifch

Bier zu fchencken pflegen welches auch noch

beh Menfchen Gedencten gefchehen, und et

liche 100. Jahr alfo continujtec. In was

vor Beruff fonjt das Zittauifche Bier ge

wefen fehn müffel läffet fich unter andern da

her abnehmenl daß-tn. 1380. el. 7. lebender

näminilttntot des ErFStifits Magde

burg von' Halle durch Schreiben E. E.

Rath allhiererfuchen dreh Viertel Zietauiz

fches Bier abfolgen zulaffen. “ e

2

Wie nun aus angezogenen zum Uberfiuß

erhellet, daß das Zittauifche Bier nicht nur

an entlegene Oerter verführen fondern auch

in- und auiferhalb des Zittauifthen Crehf

jes aufs Land, und in die benachbarte Städ

te ftarct gehohlet und verfchencket worden

alfo verurfawtediefer von GOtt der StadtWMn der

gegönneteSegen bey denen NachbarnMiß

gunfil abfonderlich waren die Görlitzer off-desZictauä:,

termals hefftig darwiedetl und weiten das fche-1W

Bier weder durch ihre Stadt führen noch in BMW"

ihrenWeithbiide verfmencken laffen. Weß- mit_ Gerti.

halber dann an. 1453. cl, 3. )nnij_von der Um

liegenden Ritterfehafft eine Tagefahrt gen

Reichenbach angeltget l und dahin die von

Zittau und Bunhlau nebfi einigen andern

Städten mit entboten wurdenl allda fie fich

wieder die von Görlitz mit einander vergli

chenl daß wenn felbige die frehe Bier-Fahre

ihnen nicht gefiatteten- fie einander behfie

henl und Leib und Gut behfammen auffehen

weiten. Es beruhet'en aber die Görlitzer

hierbth nichtl fondern brachten vielmehr die

Sache
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Königse -Sache bey König mannia-ilagba'r an l wei

?“Ta 'cher-cler. Decembre. 1489. zwifihen Zittau,

?ZW 'Laubanl Cam'enh, und der Stadt Ghrlih

gwifiben'de- einen Ausfpruch thatl daß -hinft'thro Nie

,ZYNZZZW -mandfremde Bier zu verfchencien an

Wm, derihcilb'Meflen 'zurings um 'Görlih

Städten in 'gu-rechnen fiihren folc'el wiedrigen 'falls

WWW ,möchten die von Görlitz diefelben Ver

brecb'er naeh'Ge'lege-nheit :der Streben

-ftraffen, und das Vier wegnehme'n.

,Jedoch folt'e ein ,Jeder "von den Erba'ren

Mannen in deinfeine'm das Getränck'e

?in feinem Haufe einge-brauen und

ifremdeBier'führenl nur daß es Nie

_ z mand -v'etfehencfenoch um Geld gebe.

reisten- Hieran lieffen fich die Görliher n'icht'begnl'l

?ff-YFM gen, fondern futhtin 'ihr gu. pcsbibeneii

unter *aueh über 'die *in Manni-'r Rechts-SWM!,

Ehrlich (tiefe-*mittlere anderthalb Meilen 'zu erwei,

'term wie 'fie dann'infdndrrheit in ihrem gan

-he'n Weichhilde 'rind Gebiete die Sommer

Vier-Fahrerriifilich verboten, in welcher

Zeitdorhnaah Ausfe ung König Geor

Bcfien Gefall'em was Bier ihm-beque

tnetl ie und ie ohne :Hindernlß freh

fchencken möchte. , Weiln nun'indeffen

Matthieu Todes verfahren war l ließ E. E.

Rathin Zittau diefes der Görlitzer eigen

wächtigesl nnd wieder die damahlige Landes

Vrrfafiung fo wohl alsdem KönigltRechts

SprunhelaufiendeBegimltnlan die benach

'f harten Städte fchrifftlich gelangeni be

f fchwe'rtefich auch in einem Briefe an E. E.

f RathzuGörlih ä.cl.29. Weiln-11107490.

* 4 undderlangtecailatjondesgefchelnnenVer

g ' di'eboths, jedoch entgeltlich. _ 'Die ubrigen

WWSechs-Städtewedoraus Camenh, Landau

gen Städte Wthaulwie auch die umliegende Ritter'

hW- fchafftwolten mit der Görliher Verfahren

find. * ebenfallsnichtzufrieden feyn, nnd-alfa ward

* dieSachebeh Königlilaelielao-anhängigge

macht. Immittelfi grieffen die von'Görl'iß

zu Thätigkeltem nahmen aller ,Orten das

ZittauifcheVier hinweg,und zufehlugen die

Faller die .Zittauer hingegen trieben denen

GörliherndasVieh.,aufihren Dörffern mit

-__F
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n l rn Weitirungen. Endlich da KöEZW“ nYÜuchlül-mvon Ofen wiederum teacher

?EW-i- Peagezurx'tck gelangen-[teilten dirGörliher

wieder die von Zittau nette-nem ruhige-ro.

* rin-'erlanan auch an. :497. einen Rechts

W pru ' findaß fleumgcdoRheim

chrGr'tlden vor die gemachte Beute folteu.

gefirafft werden. .Welche Strafe nachge

hdedie andern Städte nebfi denenhandle_

 

T,*bruderStadtZittau“Meetings-Mitteln._ _g

“ ewaffneter Handfort, und kam alfoz'u ge

. . „,led

delddr die Stadt Zittauerlegeh wie folches

durch zwey beh'gebrac'hte *_od'camenra Dal-'n

*2.-caN.-..jg.aa.rrwiefen worden. Oeffen'un

-geachte't,ward ddc'h Zittauifayxur'Laubanif'ch

.Bier aufdem Pfarrhöfe'i'uMkfib "MBM-*2:*thZF

damn'hligenPfatreerhthmenOecieia-* man“.ch

?ruinLicenrjata gjefche'nck'e'tfid'eßwegen auch Vierse- .

"EERathdafelbft ihnnebfl [ernennt-cookie

'ihrerPfarr-Armterentfehte.Allein)diecnerj

*eiv'rr'klagtendiero'bn Görlih behmP ' ezu

Romluxerlangt'e'tdaß lie ExERath-n vie“

len angewendeten'lkitioflen wiederum irriti

lini-*en milfi'r, wie *ihre'eigen'e Stadt' namlch

berichten. Sonfi filed diefer _Zeit -dieZitt

-auift'henf La'uhanifchen, und 'Camentzifcheii “

Vierr'in folchen Ruff gewefen 'daß man fi'e

nach Breßlam Franckfur'th an der Oder

Wienl Ofenl Prag, Gndfel'h GlogautCut'.

tenbergr'c. verführen und allda .öffentlich

derza-pffet, woraus dann diefen Städten gu'

teNahrung'z'ugangen-l *db fie gleich dicht*

'uachbarten mit'fche'len Augen angefeh'e'n.

bie Begebenheit beym Beau-Wenn imKö- 'mund dem
nigr'eich Böhmen und _ugehörigeneincarpo-r Landman

rjr'cen Ländern-'welche &ease/am iln Hilf- :FROM

firm-Krit e Wet. 3. *ci-y. 27. dag. tw, mit

folgenden orten aufgezeichnet hat t

M1110'1490 begehre't KönigMacljt-lam

von den Städten eine Bier-Steuerl zu

Erhaltung feines Königlichen HofesF

weiln die Einkommen von “Colin l _Kut

tenb'erg. und Burgloß allzuger-ing feine

Hofhaltung damit zu erhalten. p Aber'

die'Stadte weige'rteu fich deffen/ 'mit

Verwende-nl basis unbillig wärei daß

fiederdritteStand all-eine mit diefem

folie_ befchwereh und die hö-hern zween

Standeverfchonetwerdenlfo wendeten

die Herrenund Ritter vor, fte braunen

nicht Vier zum Ausfchenckent fondern

'nur in ihr Haus. Damals haben die

Städteden König erzt'trnetl nnd den

höhern -zw'ehen Stunden lirfach -gege'i

_den daß fie *auch BrauHaufer aufge

richtet habe'nl dadurch die Studie fehr

grfchwachetworden l aber den Herren x

bonAdelthutrs gar recht uber't'reiben **9*

und hoch hin erbringen i r Getratdez "

doalfd bald da' tft aufkommenl ifi das,

guteBierin Böhmen abw'm'm'en. _ j

Es hat der berühmtemea.702-42722;- 0e; '.

e. Mahal-ln feinemMatter-ue_7W Weird-Mr?,

,t-wyurr.i-,car. 2. he. eben diefen lachen des

"j'licdbalrli angezogenl unddrr Städte-uni.;- x

k. Wilde 4.- - '

"x l. .l

j

genseiniedebnrehf mar nach feinem.. _*'Sonfi ereignete fichart, :149a 'eine 'ituda-.ZMZYW

*",

.

>W...?-.
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l - zeicigeSparfamkeitundWiederfehung-ge

wißbilligeti als *wodurch der "Adelftand in

Böhmen das Recht auf 'öffentlichen'

Schamk. undVerkauffzu braiien zuerft er

halten. Inzwifchenida fichdieRitte-rfchafft

zudiefer Abgabe verfianden,“ttnd alfo die

Vier-Steuer einmahl ungefährer-wan kon

ten fich die Städte derfelben ebenfalls nicht

JnOb-re entbrechen. Denniinfolgetidena491Zahie

?FLY-'ZW die Wochewor Pfingflein 'hat-Herr *Sieg

Steuer 'be- miianWartenberg Landboigt inOb'er

steigern-if Laufitz denen *gefamten Ständen :diefes

"Iahr" Marggta-fthums von Land und Städten

imNahmen Jhto Königlichen Maiefiät

nebflilbergebungDero fchrifftlichen ?infin

nens„von jeden Scheffel Malh t. Böhmi

fchen GrofchenBierfleuer -gefordeniwie-es

in Böhmen *nunmehr btäuehlich worden

wat. Weiln nun diefes das herfte Polti-ala

tum, fioKöni'g -Ulaäjelanz .von denen Stän

, den in Ober-Laurin verlangtei bewilligten es

diefelben auf2.JahrjwogegenIhro Kbnigl.

nen nem.. Majefiät einen .lee-.em ausfielleteni daß fol

thes aus keiner Pflicht und Gerechtigkein(

fonderu aus Liebe gegen ihren Kdnig'und_

Erbherrn 'vor diefes-navi , iind zu ewigen

Zeitennicht mehr gefchehen folie.

Rath der StadtZittau hingegen forgte bey

folchenneuenAbgaben defio mehr .vor-dns

Wirf->33? E Aufnehmender Beau-Nahrung feiner am

YMMD( vertrauten * gerfchaffti “und richtete mit

Zictatziund der Ritter'f a'fft des ,-Zittauifchen Weich

ZWZZY bilder-an.1497.D-onnecfiagsnachatjvqan

gen des einen .fihrifftliehen Vergleich aiifi vermdge

deffen bey nahmhaffterStraffekeinKtesfch.Bremens.

mar fremde Vier zu fchenrken befugt feynx *

folteiwelchen nathgehends Kahfer Vereinten. _

eine l. an,:lz61. ei. ll. Wattüccittfitmjrtef wie_

die Copia' hiervon bereits oben *ya-e. FF. (ga. '4

3. h e. beygebracht worden.

. . 4.

unteifiheid Im übrigen hatte E. E. Rath bey der

?JVM M- *371- gemachten Verteilung des Beau..

eit-ä einem "Wars bey der_Stadt Zittau, wovon s. 1.

* *er-Bü" Ekwehnung gefchehen, unter andern. mit

* SWV) verordnet-wieviel ein Handwercks-Manni

weras. und ein fo genannter Bier-Bürger zu beam,

manu- - en berechtiget feyn foltei dergeflalti daß ein -

Handweretsmann jährlich 4. Weinen-Bie

re, ein anderer .Burger aberi über folche vier

Weißen-Biere auch zwey Merheni oder.

GerfieneLager-Biere zu brauen Befugniß*

haben nibchienind wurden alfo jährlich ito2.

Biere an Weißen und Getfien geheimen..

dieman auch wegen damahliger fiarcker Ab

fiihre in- und außerhalb_ Landes gar wohl

'u

- ordnung daraus ward, indem diejenigen :fo

 

'vertreiben'konte ' :Jedoch als in 'nachfol

-gendenZeiten durch Krieg und Peli -viel

,Häufer -wi'ifieiundmit Abgangder -Befiher

auch die Beau-»Nahrung eingeftellet wor

den. verbliebenann'zon. nur noch 195-. Häu

fer iibrig/ 'fo den Vrau-Ur-bar-eieccjecen

-und zufaiiien-iigz. Biere :jährlich zu 'brauen

hatten. Es oettaufften aber die Befiher fol-_DuridAflö

*Ger-HäußrfolgendeZeirdieBiere an ande

:reBürgeridaherkam esidaß mancher Bär- mancher '

-ger7. 8. bis ('0. Biere zu brauen berechtigen ?lies-Mi“

und alfo eineziemliihe Ungleichheit und tin-WWW,

dergleichen 'zufammen gekauffte Biere auf

ihre Grundfiäeten gebracht-felbige alleJahr

-abbrauen weitem wodurch denn die-Neben.

Bürgerund Handwereker groffen Nach

theilerlitten Esgeri'ethanbey derBierrer

“trieb aus andern Urfachen in ziemlichen

Verfall 'und gab bey'des Gelegenheit-i daß

'Er E. :Rath an. i565. einen fo -genanten ?wii-ia;

*Glücks-Topfi' aufrichten mufie--i *aus wel-YZIY

rhein die'Bierei fo 'man braune woltez_ nach To'pffö.

Yin Lodfeherausgenommenhund eine billige , -

“mäßige Gleichheit unter der Bürgerfcha'fft

*getroffen wurde» Diefem unerachtei ent- ,

.fponne fich nachgehends --zwifchen :denen

.Bier-Bürgern und Handwerctern-au,1z74„ _.

ein weitausfehender ,Zwiefpalt/ _wobey die 7_

Sache zu folcher Weiterung gelangen daß Neu-:g

,cl-Landes herrlicheallerhbchfte Dee-.inan zu fu-Streit'tii'n

"chen ndthig war_ Es verordneten hieraufZY-*Yxr

--hbthflermeldte Ihro Kahferlithe Maie'fiät Want»

- HerrnHat'ifen vonSthleinihaquefchwignm des,

Kay rtl. Ratbiund-Landvoigt in Ober-Latt- WWW,

ih, owohl Haufen von Sehliebent aufnean-ert

4 nlßnihi-KayfrrlRaih und Landes-Haupt-?WW *

mann, nebfl din-,0130 blieben-li- Ober-YmtsMeZMJ *'

Candle-su Vudißimzu-(Iommjtiacjen-,wedz *- .

.-the an. iz3.6.17.Lebroätü fich in Zittau ale' c

klerfeiiseinfandm/ folgenden Tages zwifchen . h _ ,

allerfeiis iicigirenden Partheyen Vernon -* - ' *

unde Handlung pflegtew ,und nach vieler ,-

. Muhr endlich ,einen Vergleieh fiiffteteny

auch dariiber* einen. umfiändiiahen nero-t.

(ab :law ei. 2.0. kehr. "177;, aufrichteten und.

-vdllzogen. . Weila denn bermdge diefes*

neceiiueaufiedem BrauberechngtenHand

-Mecl'sPau-fe Jährlichlein Viertel braune _ ' 7

vergdnnet feyn foltei db gleich-dit iibrigen *: '

Bier-Bürger die Anzahl ihrer aufregen": '

zBierh'ofen hafftenden Biere nichtalle beam_ ;

en kontert z--- Gleichwohl aber .dinBefiW ,

folcher HandwetckseHäufer theils aus Are

-muthitheiis wegen fchlechten Rubens ihre

..Beau-,Gerechtigkeit nichtausüben tonßen

e.) .,i;:, ode

 

. x'.
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MMM-- oder Milte"- lo geicbahe est daß in folgenden

fauffcn wie Jahren diefelben ihr Recht und Befügniß

Mao-.Ge- wiederum an die Bier- Bürger verlauifteni

:WWF:- und alfo nach und nach dieHandwercks-oder

Bürger. halben Bier-Höfeganh und gar abgiengen,

bis aufeineneinhigen in derWeber-Gaffem

welcher noch jährlich ein Weihen- Bier zu

brauen Befugniß behalten.

, g.

AKTION:: Bey diefen eine Zeitlang gefchwebten im

?urbacion nerlichen Mißverfiändniß derBürgerfchaft

Wit-*Lande ereignete fich auch eufferlich eine nachtheilige

Beeinträchtigung des Brauwefensi indem

Herr Chrifioph von Nofiih auf Heynewal

deiGroß-Schönau/ Ruppersdorif und

Oderwin wieder den gemachten Vertrag cl.

3114497, fich anmaifetei im Zittauifchen

Weichbilde fremde Bier einzuführeni zu

- brauen und zu fchencl'en', auch die Stadt da

7- durch in ihren Gerechtfamen zu turbiren.

Welchem Unheil E. E. Rath fchlennig ab

zuhelfi'en bemühet ware nnd beh Kahl. Mai.

Waximiliano ll. tlagbar einkami auch es da

hin brachtei daß durch Urthel und Recht vor

del Kahferl. Nippellaciort em. 1575. die Stadt

Zittau beh dem aufgetichteten Verträge mit

der Mannfchafit gefchützet, und da die

Krehfchmar nichtyariren woltenider Stadt

felbige mit Gefängniß zu firaffen verfiatteti

dem von Nofiitz aber folche 'Forbation bey

Straife woo.llngariicher Gulden crnfilich

unterfaget ward.

Im Gegentheil fiengen die benachbarten

von Adel,fo aufferhalb des Zittauifchen Ge

bietes und Weichbildes gelegeni gleichwohl

aberfich bisher des Bier-Verlags aus der

Stadt'ethohlethatteni ani fremde Bier in

ihren Schencken einzufchroten , ingleichen

fchnitte fich ionfi die Brau-Nahrung und

Vertrieb an fremden Orten merctlich ab,

die fchlechten Zeiten kamen dazui und die

Bürgerfchafft gerieth immer ie mehr und

mehr in Verarmung. Daher ward in

Vorfchlag gebracht-es möchte E. E. Rath

etliche Unterthanen auf den Eckers -und

Cummetsbetgei auch zweh oder dreh-Bau

ern zuOlbersdorfi mit ihren Gütern aus

tauffen, zu diefen des Raths Forwerct da

felbfifchlagen und unter die Bürgerfchafi't

austheileni damit einjeder Bürger tm Brau

Urbarj012.SchefielActerszn i'einemHau

fe bekommen und fich defio beifer nehren

köntei die Bürgerfchafit wäre erböthigeine

ZummaGeldes darzu zu entlrhnen r und fel

bige von Jahr zu Jahr wiederum abzufüh

ren. Sobillig das Wreck zufehn ichienei

Die Brati

Nahrung

geräth in

Abfall.

lieferung

derer zu de

nen Vier

höfen ge

hingen

Hoff ücfe,

 

fo viel wichtige und fafi unüberfieigliche

Hinderniffe legten fich in Weg i bis endlich

dieSache vor dem Herrn Landooigtmnd

Landes-.Hauptmann gelangete i durch deren

mühfame Vermittelung und Behrath es

an. 1587. dahin glücklich ausfchlugei daß E.

E Rath i'einVorwerckin Oliversdorif mit

allen yottinoncien in einengewiffenAnfchlag

brachte- und der Bürgerfchafit käufi'lich zu

überlafi'en entfchloi'fe, auch weil diefes nicht

hinlänglichr das Haufifche Gut() aufm

Cu- nmersbecgeifo damahln PaulHat-tigen

zuftändig, dazu lau ffte, und hernach von die

fen beyden Forwercken famt etlichen ander

werts dazu gefchlagenen Wiefenl die gantze

Bürgerfchafiti foim Brace-Urbar fitzeti ie-'

den mit4. Scheffeln Acker oder fo vielWie

fewachs betheilte7 mitdiefer Bedingungidaß

keiner Macht haben foltei diefelben vom

Bier-Hofe zu verka'nffen: fondern alleine; '

wem es beliebter ?lecker vor Wiefen zu ver

taufchew damit alfo diefe Grund-Stücken

aufewig .zu beifern Unterhalt der Bürger

beh den Häufern verblieben. Die Aus

theilung folcher ?lecker und Wieien gefehen

he durchs Looß an. 138)'41. 17. Mail. Olli,

gegen mui'te ein jeder .Burger fo langer bis

die Summa. was die behden Forwercte ko-;

fietew famtdenen darzu gefehlagenen Wie-l

fen gänhlich bezahlt, jährlich 2, fl. jeden yto

48. Klgl. oder i. rthl. 1g. gr. 4, pf. erlegen, fo

auch würcklich erfolgen und alfo die Bier- -

Höfe mit diefen fo genanten Hof-Stücken

oerfehen worden.

Das Museen-im iit der Brau-Nah- Drei-.inan

tung wie denen gefamten-Ober-Laufihifchen

Sechs-Städten, alfo auch der guten Stadt

Zittau fehrfatal gewefen. Denn bald bey

Eintritt deffelben nahmen die höchidfchädli

(den 7urb2ci0ner derer Landfaßen ihren un

glüctfeligen Anfang-dai fo viel hiefige Stadt

betrifft-die Frau Gräfin von Redern auf

Friedland und Seidenberg in ihren Dot-fe'

fern zu brauen, und die Krenfihmar mit ih

remBiere zuverlegen anfieng, welcher bald

ihre Lehns-Leute und andere von Adel im

Zittauifihen Weichbilde gelegen nachfolg

ten, und weil fich E. E, Rath beh Kayfer

kuclolylio ll. und Martina hierüber be

fchwertei von andern Städten auch gleich

mäßige Bowlen einkament zu dem langwie

rigen Brau- Urbar-z yrocet*: zwifchen denen

von Adel aufm Lauda und denen Städten,

fo bereits über ein Zecaiom gedauert/ und

noch in lite fchweheti Anlaß gegeben wurde.

r 2 _f (- Es

Sechs?

Stadt?

werden in

derBraua

Nahrung'

helft-g mit

betet. f

Dirt-tage"

wierige

Beau-ltr

bar Peace'

fänsu fich

an:
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Es kam.mittlerweileLdieBöhmifche Unruhe,

und der daraus .erwachfene Dreyßigjährige

deutfche Krieg dazui -da die Beau-Nahrung

»immer .von .Jahren .zu Jahren ein gröffern

.Verfallgeriethei und mithin das Mittel-wo

durch in vorigen Zeiten die .Vorfahrenihren

Unterhalt .vor ,fich und die ihrigen größten

.Theils gefunden, fait ganh zu -verfchwindrn

fchiene. -E. *Löblic'her Stadt- WaZilitac

forgtezwarnachMög-lichkeit folchen Abgang

"durch gute Ordnungen wieder zu erfehen.

und die danieder liegende Beau - Nahrung

der Mau_ auffzurithteni wiedenn cim-161;. und folgen

berxhügx de Jahre unteefchiedene gute Anfialcen ge

ten Bür- treffend deßgle-ichen an. 1639. eine 80c'ictät

rie-Wil? von der Brauberechtigten Bürgerfchaift

VORW- auffger-ichteti von E. E. Rath mit befondern

' Mtciculn und Lnlituätjoti verfeheni auch aus

der Löblichen Bürgerfchafit Acht Aeltefien

verordnetwurdena welchevor das Auffneh

men des Beau-Urban forgeni und im Nah

inen der ganhen 80cjrtäl) wann etwas vor

ziitragen war» erfcheinen foltenz Allein die

_ damahligen befchwerlichen Kriegs- Läuffte

' famtdem daraus folgenden [Linn des gan

hen Landesi brachten alle BürgerlicheNah

rungen» und alfo auch den Beau-lieder täg

lich in gröffers Verderbeni fo daß die rühm

'lichen Gegen-Verfaffungen folcher katalität

zu wiederfkehen nicht vermochteni fondern

Acht Bier-Höfe in gänhliche Verwüfiung

, , verfielen. Esfand alfo die Löbliche Bür

LYÄK'YJ gerfchafft kein bequemeres MittelF als daß fie
egauficdie von denen Eigenthümern folcher verwülie

veZwl'lfiZW ten Bier-Höfe die Biere und zugehörigen

1?ZW-?FFW.Hoff-Stücke austauffteni und der ganhen

WSW: Zorn-tät zum Briten eingehen iiejfeh daß al

'cken aus- fo noch Ein Hundert und. Acht Beau-Höfe

' verblieben f welche fich an.164i.mlt E. E.

Raths Confenv in dergefialtige Verglei

chung fehteni daß fie alle gleiche Brau- Ge

rechtigkeit genieffen foltcni es mochte vorher

WWW- einer Zeheni Acht/ Sieben oder Fünff Biere

werden alle auffeinem Haufe zu brauen befugt feyn/ fo

?le-Wehe" .genoffen fie nunmehro durchgehends gleiche

WW Freyheit- welches dann der Weg gewefew

dadurch fich fonderlich nach wieder augebro

chenerFriedens-Sonne die verfalleneBrau

Nahrung inetwaserhohlet/ und in bißheri

gen erträglichen Zufiand erhalten i auch alle

fchädliche Ungleichheih famt daraus flieffen

den Bürgerlichen Mißverfiändniß glücklich

vermieden werden.

Zocjetät

- h- 7

Die Oand- Das andere Haupt - Nahrungs - Mittel

lung inZin- derZittamfchen Einwohner ift von altenZei

u" hat "i ten her die Handlung gewefeni welche in nn

MÜW" terfchiethaaren befiandeni und darunter

der ältfieHandelmitGeueydegetiieben 'doit-Mauren

dent deffendie Böhmen in groffer Menge an- behandm

hero gebrachtfund dagegen dieSchlefi'er und

Märcker häuffig abgeholet. Es hat hier-Meleefie

von nicht nur die Stadt den Nahmen be- Heindl-W

kommen wie im Erfien Theile Cry. &YZ-YU??

Ausführung gefchehenz fondern es haben fta den.

auch deßwegen die Könige in Böhmen eine

Getrehde- Niederlage allhier auffgerichtet

und die Stadt befonders damit vcn-iicgjretF

wie die diesfalls vorhandene Königliche oi

plomaca und yeieiiegia klärlich bezeigen

Diefe Gewerbe-Niederlage iii bißießo noch Gert-ende

im Brauche wiewohl felbige mit fo groffem Nite-klas

Lticee wie vor Alters nicht cxctcjtet wird/m ZW“

indem die Bürgerfchafft wenig mehr mitGe

trehde handelte fondern was die Böhmifchen

Unterthanen zuführeni die Fremden fo wohl

aus dem Marggraffthum Ober-Lauftß als

aus Schlefien auhierauifzutauffen und weg

zuführen pflegen.

Nach diefen ifi bey Vermehrung devTuchhand

Einwohner das Tuchmacher- Handwerck .ll-"9ch _

in guten Flor kommen i nnd-.nicht allein der u f“

Gewandfchnitt- in der Stadtzu einen fon- '

derbahren fürnehmenNahrungs-Mittel ge

diehen h auch deßwegen ein fonderbahres

Kauff-Hauß mit denen dazu benöthigten

Eammerugebauet worden i darinnen die

Tuchhändleri fo den Gewandfchnitt führe

teniihreTücher verkauften welche daher den

Nehmen der Gewand-Cammern erhielten z

Sondern es wurde auch mit denen Tücheru

ein fiarck ncggciuni nach Pragef Wien

Ofein Pofen und Thoren inPreuffen getrie

beni wie dann in folchemAhi'ehen die hiefigen

Bürger ihre Söhne nach Prage fchicttene.

allda fo wohl die Böhmifche Sprache zu ler

neni als auch in der Handlung fich zu pvrfc

eric-nnen. :Dann es war ein Unterfcheid unterm-id

zwifchen den Tuaihändlern und WOW-BWV"

cherw indem kein Tuchmather den Gewand- FHTW'

fchnitt oder Tuchhandluug nebfi feinem undIurh

Handwercke treiben durfftel fondern das Händlern

Handwerck auifgeben mufiei doch [kund ihm

das Meißer-Rechrein Jahr lang offene da

ferne er aber nach verfloffener Jahres- Frifk

das Handwerct" wieder hervorfuchen woltei

mufie er das Meifier-Reihtvon neuem er

langen. Es hatte folches feinen Urfprung

daheri weil die Tuch-Handler undGewand

Schneider nicht alleine Zittauifche Tuchei

fondern auch Friedländifche und andere

fremde Tuche in Schnitt führeteni welches

das Handwerct" nichtleiden wolteiund dahe

ro öfiters Streitigkeiten zwifchen den Han

dels-Leuten und Tuchmachern entfiunden.

Es berichten hieeon die alten oift angeführ- Hierüber

cm entfiehet
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großer e

Streit un- chher Funffzehn Stuck florieneTuch Wil*

gehobenz die eines Bürgers in Zittau 9W"

 

 

ll

ten Iahr-Bächen daß an. 1361. die Tuch

fenl und felbige auf dem Maerkte öffentlich

verbrandt i worüber fich groffer Unfrieden

zwifchen der Bürgerfchaffc erhoben» fo in ge

fährliche Thätigteiten ausgebrocheni und

erfi durch den Erß-BifchoffvonMagdeburgz

als Königl. Böhnii'fchen Stadthalter ge

fchlichtetund beygelegetworden. DieWor

te in den alten Jahr-Büchern lautenalfo:

, .iin-101361. hatten dteTuminaWerFunif

zehenFlockeneTuch auffgehobenidiewa

ren eines Bürgers in der Zittau, diefe(

ben Tuch verbrandten fie all uinahl

aufdem Matcktei des ward ein i ärger

zu Rede mit denen Tuchmachcru um

dien-daß fie den Bürger großen Scha

den gebracht hatten/ um des ward der

Bürger und der Tuchinacher verder

halben inic Friedens - Burgen verbuc

get-c Uber diefes ward der Bürger von

einem Tuchmacher iibelgehandelt, das

fietüi* die VierBäncketamen i und der

Bürger klagte ihn um einen_Friede

Bruch an. turiz nach diefeinitarb der

Tuchinaeheri da nahmen die Bürger

den codiert Leichnam und vermachten

ihn in ein Faß. und das Faß war zu

kurhi da znbrachen fie ihm feine Gebet

ne z_ daß er mochte in das Faß gebracht

werden. Nach diefemtain den 10. kehr.

.anno 136l. der Erh-BifmoifvonMagde

burgi Dietrich, mit dein Zunahmen

Kogelweit genannt. als Königl. Böh

mifcl)er Stadthalter gen Zittaui und

faßGeriihte. daward ihn diefe Gefihi'ch

te auch angefaget datheidigte der Erh

i BifihoffaufdieBiirgeri ob fie den tod

ten Mann behalten als recht ift. und ob

fie ihm feine Glieder zerbrorhen hatten

und theidigte fo lange, biß 'ich die Bur

ger begaben in des Kahfers Gnade.

Darnach theidigte er auf die Tuchina

_' cher. und gab ihnen Schuld- daß fiefich

* der Kahfrrlichen Gerichte hatten un

terwunden zu richten. iind wurden

7busfallig2c.2c.

'In folgenden izärfien Jahre trug fich

abermahls des Tuch-Handels wegen eine

merckwürdigeBegebenheit zu. Denn als

1?tei-eit zwi. dje Bürger zu Prage mit Kahler Carola 17.

n dem" in die Heerfarth nach der Marek Branden
Pragetn

ungenau.: burg nebft andern Städten ziehen mufkem

*"1 wegen und im Zittauifchen Weichbild groffenScha

des Tuch.

Flaiidels. den thacenz von denen Zittauern aber» fo fich

/

wiederfehtenimit Schimpffnnd Schanden

abgewiefen wurdeni wolten fich die Prager

rächen. Wannenhero, als etliche Bürger

von Zittau mit ihrem Gewand gen Prage

kommeni nahm man ihnen das Gewand,

und die Perfonen mufien aller befchehenen

[ntctpoljcjon derer Schöppem fo deshalbeil

ron hier nach Prage abreifetenl ungeachtet

fo lange nnen halten biß fie auf Kayferl.

Befehl ihre Freyheit und Waaren wieder

erhielteni die fie albereit als verfallen erklä

ret, und in ihren Befchluß genommen hat
* of . * ittauiiihe

ten „zndeffen kam diffeOMdlung bey' c?liche kom.

Auswärtigen in groffen Ruff, und war gute mm z„ W

Nahrung beh denen Tuchmatherm als wel- ten. Viruff.

the ihre Tuche bloß an die Gewandfchneider

verlaufftenz biß an.1622. da denen Tuchma

chern von E. E. Rath vergönfiiget ward ih

re Tuche nicht mehr an die Gewandfchneider

oder Händlerin dieCammein zu vertauffenz

fondern vor fich felbft alle Sonnabend _auf

dem Gewand-.Haufezu verfchneiden. Als

aber bald darauff der groife Deehßigjährige In' wiih

Krieg einfiel. gerieth nebft andern Nahrun- WWF?

gen auch diefes .Handwerck ins SteckenF biß Winti)

nach erlangtem Frieden fich die Bürger- (ber-Hand

fchafftwiederum vermehretei auch von de- 'Hilfe' *ä*

nen aus Böhmen um der Religion willen * f“ *

vertriebenenTuchmachern y das Teichma

cher-Handwerctverfiärett ward. und nebil

Göttlichen Seegen in groffes Auffnehmen

geriethz immaifen die Zittauifchen Tuche bey _WWW

Auswärtigeni infonderheit in Schwaben, wieder eiii

'Würtenberger Lande und Elfaß dergefialtpor* '

Kundfchaffterlangten i daß man allda das

Zirtauifche Tuch vor das belle hielte i und

hierdurch diefer Stadt gute Nahrung zu

wuchfe. Jedoch wie alle Dinge in der-Welt

ihre gewiffe derionos und bat.- habem fo ge

fchahe es auch mit der Trichhandliing z denn

es fponne fich an, 1687. zwifchen denen Tuch

macheen und ihrenKnappen oderGefellen ei- . .

ne innerlichelinruhe anifo aus einem kleinen
Fünckgen in ein groffes Feuer ausbrach wo- f'en Ati-Lan.

durch die Knappen veranlaffet wurden i aus '

denen Werctftädten zu gehen-und die Arbeit

' liegen zu laffen. Der Streit verzog fich in

die Dreh Jahr [ang x ehe das Handwerck

zur Ruhe kami indeffen touren dieTuch

händler und Kauffleute mit Waare nicht

verfehen werden. die Kundfchafitvon Zittau

fiel wege und hingegen bekamen die benach

barten Städte Gefellen , Wiffenfmafften

und auswärtige Correlponclenrz die hieft'

gen aberkonten das einmahlverlehrne Klei

nod aller angewendeten Mühe und Sorg

falt ungeachtet fo leicht nicht wieder erhal

tem als es rerfcherßet worden.

t 3* is.qu
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geinwW- Was nun der Stadt an der Tuchhand

Comme-cd lung abgieng- erfeßteGOttesSeegen-Hand

?UÄYYZ'1 durchs Leinwand- (Iommercinm. Denn

?ZW ag: ob zwar dafi'elbige in alten Zeiten nicht fo be

bier im kandtfbeh Auswärtigen als iehoz fo findet

?sl-"We" man doeh- daß folches Megane-m fchon im

cm' Rib/,Zecnlo allhier im Schwange gewefen

und gute Leinwandten kadricjretz gebleiched

und an andere Orte/ abfonderlich nach Pra

gel und in ganß Böhmen fiarck verführet

und verkauifet worden. Vornehmlich aber

IF .fonder- hatim xu!, Zee-.110 das Leinweber Hand

?WJK21' werck fehr zugenommen, ift auch auffm Lan

Yuffneh- de in denen umliegenden Dörifern die We

mmfom- bereh im Brauch kommen» welches denen

mm' Meifiern in der Stadt fehr nachtheiligzu

fehnfchiene, deßhalben fie aufMittelbedacht

warenz die täglich anwachfende Menge der

Dorffweber einzufchrencleni und ihre Ver

mehrungzuhindern ,- auch beh E. E. Rath

erhielten/ daß die Weber zu Olbersdorffund

Herwigsdorff fich mit denen Meiftern in der

Stadt in eine Vergleichung fehtenz und

' das Meifier-Rechtfamt der Frehheitzu ar

beitenrom Handwerckin der Stadt erhiel

.Die Wri- ten. Es fcheinetaber gleichwohh daß die

WWWM fern unerachtet folgende Zeit die Meifier

?QMM fchafft hierdurch ihren'Zwect nicht erreichen

Dörfler. noch verhr'iten könnem daß nicht mehr Lein

weber auf denen Dörffern fich niedergelaf

fenhätten. Denn ob zwar die Nürn

bergifehen Kauffleute ihre kaeemca allhier

hielten-fo alle die Waaren l die das Leinwe

ber- Handwertk“ in dere Stadt verfertigte

abnahmez und nach Nurnberg verfendetenz

fo'ereignetefich doch In. 1776. eine Mieten:

unter ihnen- und die kaeeoccz wolten fiah an

den (Igor-eier, fo fie mit denenMeifiern auf

gerichteh allein nicht binden lalfen/ fondern

ihre Frehheit behaupten r von denen Dorff

Webern ebenfalls Zeinwandten einzut'auf

fen. Dahero erfnchten die Leinweber EE.

Rathz die Sache dahin zu vermittelni daß

die Nürnbergifchen Kauffleute von ihnen

nicht abfehen/ und 9r0c0p, Bertholden das

Verlegen derer Weber auf denen Dörfiem

möchte verbothen werden i welches auch ge

fchehen. Von denen Gewandfchneidern

Nürnber- aus denen Nürnbergifchen Gefchlechtern ift

9er habe." bekandt) daß fie über 40. Jahr allhier ihre

?FRITZ .Handlung gehabt i wie dann auch He. Jo

allhier ge- hannGewandfchneidersZenacoi-izleejpobij

habt- card]orimimSohmHrJohJacobGewand

fchneider deßwegen fich hier häußlich nieder

gelalfenz um die Uegocia beffer zu ecabinreni

welcher auch der Stadt zu ihrem Auffneh

men groffe Beförderung gethanhund deßwe

gen grinsen. in Naeh-Stuhl gezogen wow_

deny doch wenig Jahre hernach an. 1606.1nit

Tode abgegangem nachdem er feither anno

1766. allhier auffgehalten. Mino

>09. cl. x. _lanuemward der sommer, fo

das allhiefigeHandwerck der Leinweber mit

der Gewandfmneiderifchen Handlung zn

Nürnberg gehabt- auffgehoben, hingegen

traten die Meifier mit Hu, Zarcbolomaeo

rjacjz fürnehmen Herrn des Raths und

Kauffmann inNürnberg inBeitallung-wel

ehe berühmte Handlung nach der Zeit fehr

viele Jahre ihre Laäores aus hiefigerBür

gerfchafft gehalten hatte. Nebft diefen ha

ben auch viele aus der Comunio das Lein

wand-C0mmerciun1 nacher Böhmensz-Das Lein

gei Leipzig und andern Orten getriebennmd ?We-ci_

dadurch viel Geld in die Stadt gezogen- da- urn-:field

hero auch diefelbige nach damahligen fo offt auch ima*

erlittenen Brand-Schäden fich bald wieder ?WWW

erhohleti und aus der Afchen gleichfam wie- gZZ-?Zgge

der aufifrehen können. Ja als in währen- trieben.

den 30, jährigen KriegiZ-'kroubcln die groffe i

Conimjnjom-Handlung ganß darnieder

gelegeni hat doch die Bücgerfchaffr durch

die Leinwand-Handlung mit denenBenach- '

harten unter vielen Gefährlichkeiten [ich alfo

weitere-ij daß fie nichtnurbeh fchweren

yceil'nrenz wie an. 1641. und 1647, gefchehen,

zu Anfchaffungdereriian2j0nen und andern

Geld-yrneliacjonjduz, fo der leidige Krieg er

fordert-Mittel angefchaffn fondern auch bey

der Handlung felbfi Ckccijc erhalten i biß

nach erlangten erfreulichen Frieden fich nach

und nach das Lelnlvqnd-Coinmcrcinm wie

der verbeffertz und mithin die Nahrungen

in allen Ständen zugenommen. Jedoch _
es fand fich hierauf bald eine 7ordacjon enn WMF":

denn gleichwie beh Anfang des M11. Zeculj WWW?

die Anzahl der Leinweber auf denen herum- fehl-icth

liegendenDörffern fehr angewarhfen r und Y??W

in währender Kriegs-Zeit viel Unordnung WF *m

eingefchlichem dadurch nicht allein die Mei

fierfchafft in der Stadt gekränckn fondern

auch die Bürger in der Handlung und Bür

gerlichen Nahrung curbjret worden y alfo

that lich vielmehr nach wieder hergefieltem

Frieden aufdenen Dörffem allerhand Pfu

fcherey hervorz darüber fich zwar die Lcinwe

ber-Zunfft als über eine der Bürgerlichen

Frehheit und Vorzug zuwieder lanfiende

Sache befchwerten- doch aber die kabrican

ten aufn Lande gänhlich abzufchafien nicht

vermochtem indem denen Einwohnern auf

denen fonft unfruchtbaren Dörflern doch ein

Nahrungs-Mittel mufie zugelajfen werden. ,

Daß aber nachgehends aus folchen kabcj- Dice-bri

canien und Bauern Handels-Leute werdenMVZ?!

wolfeniwareine Sacher fo denen Bürgern fern unc.- .

in >

'"1'74'L.“-c
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fees-u ..Nb in Städten unleid'lith Miene. -Derowege'n

WW, ?klagtenfiebeinhUrfürfil-Durchbgu Suche.

_ _ - :aufsz [Lomi-'cim' erfolgte i -do'ch iiber die

' 'Lorbeeij 'bald wieder von neuen Fich 'ein

. _Tchlich'n -Darneben gefthnhey 'daß :beyder

' k, StadtfelbfimitEinknuifungderYeinwand

ten von den Fremden bielMindrdnung vor

!liejf, Fo der -ldblichen- Bürgerfchtifft zum

Nachthe'iliindSchabengereichte. *Aus

 

'Stadt Dorfifchafften ein bij-*nein ele (Lara

den 2'7. Zeyc. “*1be public-nen , *darinnen ei

nem-iedweden Unterthangebothen wardfich

-abgelegte'n nnterthänige'n Pfiiiht -zu erin

nern-i 'und ihre_ Leinwandtem Getreydei

'Flachß und Garner. durchaus an keinen nn

-dern fremden Der und Perfon. als vierein

in die Stadt zubringem iind, dafilbfi Öffent

-lich zu verkaufi'en» *Weiblich aber gleich

' wohl das Tanimereiom nicht fo -einfchöen

Das Lein

“wandhaus

in Zittau

W“ Jahren-m Ce. E. Hechw. Naehe allhier dem

'Land-Volck, 'fo fich bdn der Leinwand Leibniz

Une " hr'et/ *ein _Ort oder_ Platz auf dem

Hari?
allwo fich 'alle und 'iede der Stadt,*Unte'r'tha

 

(zu ba'nen_[nnher'd könnnen *dieLe'inwitnd'e'n

' nn 'iedem:Sdnnabend- 'oder _Maerkte Tage

(weil _ “fonfi die ,ganh'en WWW-_Tage

* “' “ Über -hiefig'en. *Handels-Lenten einig und

?eiüwaudz wand und *Garn*- Kau'ff -verfiattet ift)

IIa-tieru- » aufden gewefenen Tann-Böden, dder nun.

W unheigen_ fo genanten Leinwand-Haufedas

"Ggr'n aber, undandered/iäuäiien aufdiege

*wöhnlith'e Mai-Wetten bringen fetten, da

denn beineldten Tage? 'zwar vor Mittage

bisZehn uhtedxiien Burgern 'nnd Einwoh

:rnern alleine, ,und nach Mittagsodee früh'
i _-“von 'zehn Uhr andenenFremder-i7 und 'in die*

, g 'lem _Marggrafithumnngefeffenen zugleich

e - x der Ewkduffogelafiemder--Anf- 'oder Bert

kauff aber aufden Dör'fierw Str-tigen.

(cha und b'erbdthen wurde», Hierdurch

' kamderEinkauffder rohen Leitiwnndea

ren, nicht allein-nde die Bürger nllhier 5 fon“.

7 * *dern auch »for die ,übrigen Städte in Ober'

' Laufen, in gute Ordnung. daß nunmehrd

, GenderMarti-Tandem* Sennabe'nde fo

 

.- ?fen mit unterthänigfier Bitte Folchein Abel .

-qus Landed-Herrl. Machtabznhelifem 'wor

Zdiefen Urfachenelie'ß E. E. Rath nnf der*

derer EhdingsGeboth fund'ihrer auffelb'ige .

'wird aufge- cken'lafi'en wolte i ward in 'folgenden Ws* .

über denSchuhbänikeneingerciumt. -

"nen, und wer fonfien den Wochen-Maren .

'Own-"md *allein-7 rind keinen Fremden der Leine.

._ .. . Genen"nnd-:Winikelm auch ddr und in den :

Häu ern rc.- gänizlich nnd durchaus nbge- :

folches Leinwand-Kauff- Haus alle *Wo-.'

wohlvdn--Lein-Webern als :fremden Han'- .e- i

*delszLeutenaus Görlilzi Läuban und-ane* *je

dern Städten-fiarckbefuthet "wird, Die Nm,

Dorfi-LeimWeber befiieflenfich auch ame-'Wiga

xhand Wfige -Leine'n'e Waden rohe, weiß, Wal-Mr: „,

bim-.bundfäcbtgfchmalundvretctmthuß-:in-FM

wenn tilsTriliichi *Zwiilichund dergleichen Bern-m

zu 'veefertig'emnnddahin zu Mareike zu

"bringen, .Wiedenn deswegen Walter-s

do'rff von der_ Zwiflith-Arbeit, und Große

Schönaub'dndem andat'eitennezwengi-*.-WWWW -*

:Niederländiiche 'dd'er H'dliändifcheAtt gez'dz derDoi-tf

[ey Blunt-WWW Hifiorien, mmäcn'ren, *7 - :

?Städte-Große ?menWappent “nnd an"

dere-dünfiiiiheEc 'ndiing'enbekant worden.

Die Meifierfchcifit in der Stadt hingegen * *

ver'fert'igte rohe Lederdicke breite Leinwa'nd-Uut'exiidtid ,

eemfo durch-(Jomcn'ifliocre- Handlung *na-ä) KRZR!" i

Nürnberg-tn die Schwein wie auch 'nach fick-Wann:

?genenWacireoderLeinenOamäfiomitulierzMa“-' _ C.) ' x

x

„ . .xW (i

.f-e

_Hamburg verfendetrdardi daß fdlchein'nach

:jedes feineNah'rung und ndthdi'trfitigenun

terhaltfnnd. „Als aber ein-.10 :384 'und 85-.

der König in Franikreia) die Hugonotten

aus feinem Reiche durch die angeordnere ger .

waltfame KEfor-meicio'o v-erja er wurden' '

unterfchiedene ?kW-jan fei igen ,König

reichsf darinnen die Leinwand Manni-"Mitten ;-- . _. „

Wacker-v'on ?abi-jean'cen *entbläifeti und mit- ? - i' -- .

hin gerieth das Leinwand ("niijsz Z * ** i

EngellandniitFranrkt-eiih gehabt-in greifen i ,

Verfallt deßw'egendieEngelninder fich gende

'thigetfahen anderer Orten-*folche Debt-ic* zii

fuchenzda fich dann fonderlich das Glücke

fügte-daß dieHamburgchguffmc-nnfchafi-,, K „ _ -

eine Franhöfifche ?aldi-1 Leinwand welche NM *"9"*

von we'iffen figebieichten Garn verfertigetZZZYZn

wirdi nllhier nachzumach'en begehen. Vermerk-wand

nundiekabricknren fo gefchickt waren :diefe WWF.“

fon'fi im 'hiefigen Lande Unbekant gemeinte tiere *und -

Arbeit nicht nur fognti fondern non) ben-er “aids-'

als in Franckreich [eibik zn_ verfcrtigeni io. ee- mW'

langt: dadurch das Leinwändckönnnei-'cimn '

binnen kungen Jahren in Ober-Laufitz zu *

grdifinAufnehwen. Es beförderten eine() m_ ....- '.

Ihre ChurftlrfiliDurchl-.zn_Sachfen Fakt, ' : .

(icons-ltxdiefesdem ganßenLgndefo nutzbar' - -

re negociiin'xdurch Died Lgndes-*väcernche ,

Sorgfalt-*und 'ordnete zubeiferer Forrfe- _. „a ._ »

hung de'r (Zonen-MUM unter 'KauffiemenYWÄt .-" Z -
nn. e673, in Ober-Laufih eine vente-tee fthZJZß'Zßi-eh '

'rende Pdftvon Dresden ans auf Budi'ßinf fahrenden

Gern-5 und Lauben nam_ Schtefienau.Po|

VonBudißin aber nach" Zittau kamAne' x,

fangt? Wochentl.zweymahl'als Mittwdchs' f. '- * »

undSominbenddnur ein_Bdthe_'3u Fit?: -* " ,_ 3» " i

i» _
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und gefchah damit „in gemeldtem ,Jahre 7 :9. -9.

.Wenteseptetnbri der Anfangwavorhindie . Auffer diefen *angeführten Nennweite-'Andere _ 1

-Kauffrnannfchafft von langen Jahren her- *Han'dlungen hat .Zittau auch - -durchMMZ'icc-*F

auch -beh denen gefährlirhften Zeiten ihre andere sammen-.ia fein Aufnehmen erhalt [Zu-Wi“,

M Brieffenicht anders als dnrch-reitende Bo- tenl denn weil-in alten Zeiten-die-Land-Straf-*au-nonret.i

., then von Liebenthal aus *Schießen-*welche fen aus *Pohlenl der Mach Brandenburg,

7 alle Wochen einmahl hierdurch titten --nach Nieder- und Ober-Kanüle alle über Zittau

"Leipzig befördern konten. Nach Verfii?? nach Böhmen giengen, iind hieftge deutfche

fungetlither Jahre ward das Ober-Lan a Einwohnerzugleich der Böhmifchen Sprit'

hifche Pofi-Wefen -belfer eingerichtete -und *cheknndig waren-t fügte -fichs offt l 'infondere

auch-eine'fahrende Pole .von Budißin nach heit beh unfiehern :Zeitenl daß, was :von

Zittau angeleget. _ Nathdemmahln aber Kauffmanns-Gt'ttern aus Pohle'n :oder der *

inder Weltviellöbliebeuud gute Dinge Marckkamelhier-eingebunden,undferner 4

Wk

durch Mißbrauchins Ve-rderben nnd Ab- nach Böhmen-gefiihret und verkaufftwur

gang gerathen, alfo haben fichbeh dem Kein- de, Deswegen König -krrmjrlnue (Acorn. ,

wand Cammerciain Ober-Laufen in nach- *emails erdiefen Ortmit Stadt Frehheit be- Print! “' ,' -“

folgenden Zeiten-anch vieierleh bsfe Zeiten fchencken auch die Einwohner begnadigte,um dx“ 9"

hervor gethan. -in'fonderheit da der Land- daß fie keinen Zoll noch Geieite geben dt'teff- RVM..

wannfich begunte einzuntifchen, und nicht ten l wie folches die alten *offt angeführten Böhmen.,

*alleinin benachbarte Ortelfondern auch auf Daimler *mit folgenden Worten beriw'ten:

auswärtigeStadte, Marcin und Metten Anmregnadigre er fie -alfol daß alle i

Handlung .zu treiben Derowegen die K_ if-Leute-dieausdiefer Stadtzogen -

Kauffmannfchafft der *Ober-Laufihifchen . ' anderem b-eh feinenGez-eiten nie

Sechs-Städte. Bu'dtßm. Görlitz r Zittau- keinenZen noch kein Geleite gaben-alfa ,_

Camenß. Lauben und Löbau zufammentca- weir als fie in Böhmer- Land hin und -

een/“nnd folches als ein Haupt-Emeamen her zagm. 7 _

DieDorn'- beh Ihro Churfärfil» Durchl. zu Sachfen Ing-reichen hat fein Sohn König 'Wen

Oatsdkuxs' unterthänigfi tlagbar machten e aueh hier- ceelautl-j. tel-11101304. diefe Stadt begnadet

Yßrvfiicac auf unter der Regierung des glorwt'trdig- auf dreh Jahre daß die Bürger keinen Zoll

Durehl- fientbeuernChurfürfiens tdb-inni- (Zeot- geben dur-fften-,fo weitals das Königreich -

;MWU -giilll. folche allergnädigjte Kel'crjyca erhiel- Böhmen ware In folgenden Zeiten er

*and abge- ten, barinnen denen vom Lande künffeighin hielten die Einwohner der Stadt von Kö

fietlee. die Handlung gang unterfaget. und dene-n nig Zijemuo'eio durch ein Vrjyjiegj-um ,

Bürgern in Städten allein als eine Brie- _Nt sat-0 Prag4W nee. am Tage Letrin drehe-e'

geciicheNabcungzugeeigmtwardl in wel- kai-Li die Frehheih daß fie ebener waffen als ZT„de

cher Frehheitbemeldte Burger in Städten die Prager und Nürnberger mit allenihrem nach nn

auch geraumeZeitruhig verblieben. Jedoch .Muff-Handel in das Königreich Ungarn'W

als'dieauswertigen Befieliungen undCcnn- bis gen Ofen freh handeln und wandeln"

millionen in deneStädten fich zu vermehren mögen. Diefes yettjlsgjum ward. nachge

beguntent' unterfinnden fich etliche aufdenen hends von gemeldtem Könige durch '2, befon

ZittauifubenachbanenDöefietn wohnende dereojpiomara, fo gegeben find zu Prag

Leinweber auch auswärtige Befieliungen am Tage Norden-see im 1394. :Jahre con- h _

anzunehmen und (italia Handlung zu trei- firmiert und intjmjtet» [ccm gemeldtec Beirat-gie_

.ben-.Damit nun folchem Unbefugniß in Zei- Kayfer heinilegjtte auch die Stadt Zittau

ten gefieuert werden möchtet traffenIhro mit einer Niederlage und Wege des *YiGG-*lage und

Jusiuau KönMajin Pohlen undCbutflWnechlgu diefelben ihres Gefallens zum beiten zu ge-quse des

WMF: Samfendergroßmächtigfie keinerlei» am brauchen dergleichen auch das Blehl web

wifi'e Kauf-311W' auf der Städte allerunterthänigfles ches auf dem Frauen-Berge gefält mit ih*- Frauen.,

maeusSo-Anfuchenldie Landes-herrliche Verfügung. ren Zeichen zu menten-dazu Auf- Achtung bere

daß an. 170;. zu beifern Aufnehmen der zu haben. wo jemand auf den Straffen un.

tet, Handlung, und zu_ Steuerung allerleh eur- gezeichnet Bley führen daff'elbezu nehmen

interior-lee fame vielen andern einfchleichenden und ander Stadt Nutten zuwenden. Der

fchädljcben jncodecnjenejcn fo wohl inZitt- König gab ihnen ferner aus Geraden * 'es

au als Löbau gewiffe Kauffmanns 80cjetae- Uberfthuß an dem Bergwerck Frauenberg qu d" , :

g ten aufgerichtet. und mit allergnädiglken wie der König denfelben gehabt, ganh freh ?FW

.- König!, ytiejlcgijrlnltruetjonen nnd Ord- zu genieffem _wotÜbW,_dW_ktjrjiegiWF-ä berg. -*

' nungen verfehen wurden. ._ *

 

'|
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Mo in Felde zwifchen Drofiau und

Bachkownzi Montag vor Aller Heili

gen Tag-W t-NF. ertheilet worden.

Nicht weniger gab Mactbjaz , König in Un

garn ec. Herhog in Schlefieni und Marg

grcrfi in Ober - und Nieder-Laufitz 7c. Als er

diefer Stadt yririleZia beficitigtey denen

Niederlage Burgern auch Freyheit- daß fie eine Nie

mitgefal- derlage mit Heringen und allen gefalhenen

eme-_Tom Tonen-Fifchen haben folten,alfoi daß alle die,

fo in Böhmen mit Hering und gefalßenen

am, Tonnen- Fifchen handeln- felbige zu Zittau

hohlen und kaujfen foltenf und dieaus der

March und aus dem Niederlande folten fol

eheFifche weiter nicht dann gen der Zittau

fuhren. Es folten auch die andern Städte

in Ober-Laufitz alle gefaltzene Fifche allda

hohlen IWW-Breßlau Dietiitagsnach

FOÖFBUZF Mey-We *FWG tage. derer Reiche

des Ungariichen tin-2. der Crönung im

5. des Bdhimfthen im t. Jahre.

Aus diefen angeführten yciajlegiir iik

gnugfam abzunehmen daß in alten Zeiten

die Handlung allhier mit allerley Gittern

_in groffem klore , unddie Kauffmannfihafft

von nicht geringer Confiäcracjon gewefen.

MAM In es haben bereits atm() 396. die Kauff

derJohan- leute in der Pfarr-Kirchen eineeigeneCa

nils-Kirche pelle und Altar gehabt, darbcy fie einen be

' " m* fondern Priefiererhalteniund über felbigen

Cape eu.

Altar ge: das Fur kacronatue cxercjret, wie folches aus

Wk- CnnelPonfens Stiffttxngs-Yriefe,fo nur.

3.cax.-.g.o',angeführet. (re-2- M": Z. my.

j_ Uhr. erhellet. Dahero auch noch in E.
WWU-E. Rach Narnia ein Zijllum vorhanden,

nanns Zo- welches die Kauffmanns 80cjetxrc bey .Be

ZZLZ-cßhße lehnung ihrerPriefier zugebmuchen pflegen.

nung the“ Es befindet fich in diefem ZijllomJie beyfte

ymlkeege-hender Abdruck zeiget, ein 'l'abei-naculum,

darinnenzwey Engel einen Kelch mit einer

Wanltrantre in henden Händen halten- die

Uinfchrifft 1|: "l" Zijllum 80cjetati- 8e kra

ternjtatjz Mercator, Cirium in Zittau-ja. 9te

(k, 8.) *Y

  

di'wifen.

Nachdem aber die Handlung in währen- Nach aus.»

dem Hußiten-Kriege durch Raubf Mord, gefiande

und Brand viel Schaden erlittena lchiene

die bißher naricte Kanjfmannfchajftganh zu ten-Krieg "

Grunde zu gehenf dahero es nbthig war auf?Tut Y.:

Mittel zu gedenoken, wie diefes Kleinod der „Mn

Stadt beybehalten, und der handelnden "Wally-m

Vürgerfchafftaufgeholfi'en werdenmbchte, NWZ?

Hierzu war hauptl'ächlich einige Naihft'thtecpqnm,

derer Crecljcorum von ndthen, welche die

Durchlanchtigflen Landes - Herren durch

Ertheilung mächtiger Schuh-Briefe zu be

fördern fnthten. Diefeinnach that Kayfer

Zigismuneioz der Stadt die Gnade 7 under

theilte Ihr ein Workforium,gcgeben_zä*ra .X4

ro, Fear-'Fix ?Wax-jaa. Donneritags nach

("Wee-Nrw», Wer-'e Ms. taz-.dergeftalndaß die

von Zittau dreh Jahr lang Niemanden/ er

fen wer er wolle- in Städten und auf dem

Lande-logs fie ihnen fchuldig, nichts geben

Ingleichen gab Kayfer albert.:

der Stadt Zittau und den Einwohnern eis

nen Beiefi darinnen er fie gegen Jedermann _

aller Schulden dreh Jahr nach einander be

frehet. Dar-W Görlitz Mountags L06/2!

Fe/Z. UMWMWJ. MSM] (738', [ccm König

Macchiaebefrehetedie Stadt und die Ein

wohner dafelbfi aller Schulden gegen Ie

dermanni gab ihnen Geleit und Sicherheit

zehen Jahr nacheinander. Nath Breßlgu

Montagsnach 76Ö_.842)x,eMW 24er. [tem

König (Flacljelaux befreyete dieStadt Zitrau

auf zehen Jahr nach einander aller Geld

Schulden gegen Jedermann und nahm fie

in fein Geleit und Verwahrung mit ihren

Leibern und Gittern. yemW Ofen FW“.

IWF-ee Enke-Galaxien' Wenn WW- Ef begnadig

te diefelbe noch einmahl mit einem .Brieffauf

ganher tz. Jahr lang, daß fie Niemand in

keiner fremden Stelle und* Landen um

Schulden antworten follen7 allelne vor den

König oder des Landes Rechten der Sechs

Städte. mm»- Prag Mittwochs vor

.cim-*ann anne tete. durch welche lneiucial

Vriefefich die Bürgerfchafft nach und nach

erhohlet/und das Commercjum wiewoh(

mit andern Wahreni und aufandere Weile R* *

wieder treibenkdnnen. Alldieweiln auch Faden hqi

die Juden fich gerne in Handel und Wan- n

del zu milchen pflegen, fo bat es allhier daran in einem

ebenfalls nithtgefehlen geltaltdann in denen qu aba!!

älteften Stadt-Büchern eines Orts gedachttm'*

wirdiallwo fie gewohnet, der die Juden

burg geheiffen. Wo felbige gelegen gewe

fen, chdfudan. 1799.111it diefen Worten ers , .

wehnet ; Die _alte Elfe Ribesddrffen h Z

hat ihren Hof_ verlangt- fo gelegendlet; - * *

ie y * . „

*e

„7*"
x/

x .
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der Mandau benieden der Judenburg

zunecdftBeneditherwefi-an derEctent

der vor der Kanffmannin gewefen.

*- Caetfiyae'ti. Cay. 4.x.

Werden Wann aberdieJuden von hierausgetrie

Wk,th ben wordeni und ob es an. 1389- gefchehenida

WWW' eben dergleichen zu Görlig partner. wie

He. Stoner-in Lauf Mercier. a. t. 7. h7.

berichten läffetfia) vor gewiß nicht melden

weil hiervonteinefichere Nachricht verhan

Etlicheke* den. Gleichwohlfind nach der erfienAus

ARMY::- treibung wiederum Juden anhero kommen

eingenom- fo fich häußlich niedergelaffen. Denn man

mm- findeti daß E. E. Rath aufGeheiife Kayfers

ZiZiemunclj . wie auch mit guten vorgehab

ten Rathi Willen und Wiifen der Hand

wercks-Meifier und ganhen Gemeine anno

a424.SmoyliJuden von Lemberg. Jonas

feinen Sohni und feinen Eydam Caiphasi

mit ihren Weibern Kinderni Dienern und

Dienerinneni und alle ihre Brody-Effect

Schulmeifiern und Giöcknern auffgenom

menhaben. und vergönnet hier zu wohnen

auf 7. 'Jahr lang nacheinanderi wofür fie ie

des Jahr 40. Marek PohlnifcherZahi geben

müffeni und dargegen alle gute Gewohnhei

teni die fie in dem Fiirftenthum zanchweid

niß und Jauer vormahls gehabt i und wie

ihre von KöniglMaj. ?Matic-:3130 in. und

Kayfer Zigismuncl() gegebene Brieffe ent

halten. genieffen falten. Darüber ifi denen

Juden von E. Rath ein Brieff gegeben

worden. mit dem gröffern Infiegel befiegelt

, anno 1424. fo annoch in E. E. Raths nr

?li-"B:111 eine() vorhanden. Wie lange diefe Juden

we m Whier verblieben wird weiter nichts gefunden,

ne nden fo vielaber ifi gewiß i daß weit iiber zivey

gedul- Zecuia keine Jüdifche kamilie we

. fentlich allhieraiiffhalien durjfen.

Ö. l0.

M WW. Nach oberzehlten Nahrungs-Mittelni fo

noch)me GOtt der StadtZittau beygelegeti find auch

zu einer dieHandwereker als ein nothwendigesSti'tck

"Li-blic- einer wohlbeftelten [Lepublic , und als die

eufferlichen Glieder des Politifchen Cörpers

zu betrachten.

Unter denen Handwerckern und Zünff

DasTuch- ten nun werden die Tuchmacher von alten

Handwer

mWW-_ Zeiten her vor die fürnehmfte und ftärckfke

Zeche oder Zunfft gehalten. Derowegen

nehml'ke . auchausihrenMittelvormahls iederzeit ei

- und fiärckt- ner von den Eltefien einen Sitz in der

Lew-?JW- Schöppen- Bancl! beym Rath- Stuhle ge

denen Elte: habti und das Schloß-Amt verwalten fo

am wird aber nach der Zeit abtommeni und hingegen

ms Wachs; unter denen fogenandten Raths- Freunden

Collegi . . ..enge-:m dereriiePlanihnenangewiefenwoedeniwie

wir wiches allbereit kee-.l4 Cane. h. 4-.

angefnhret.

Die tel-male. der Stadt geben diefer

Zunffc unter andern darum den Vorzug

weil die Tuäymawereiniger 'l'racitcjoo nach Tuchma:

den Königlichen Prinh Wen-:erlangt in. in cher haben

feiner Jugend allhier follen erzogen habeni ?MZ-813_

welches man an feinemOrte geftelletfeyn W 17_ ag:

laifei. W. Groffers Laufiiz. Merctw.hiererio

ya". (Fat. 4h'. (F ein-*GWWrr/mx Cate-Werte. 9m*

Krk. [nr/ar. (trag. (ae-F) retro kei-*(2. rat-.[,hg

x

i

So vielift von ihrem Alterthum und Frey- Erficdand- i

[PRES

heiten belandti daß E-E*thb ihnen eine Ordnung.

gewiffe Handwercks-Ordnung an. 1312. auf

gerichtetund befiätigethati fo noch in E. E.

Reichs neemt verhande-ni und vor das älte

fle Document von denen Handwerckern ge

halten wird. Nachdem hieenechfl vor Al

ters der Weydi welchen die Tnchmacher zum

färben braucheni ,

gehohletivordeni und dahero dicGörliher SYM-3:7'

behaupten wolteni es dürffte nirgends keine ?in des

Niederlagemitdem Werd mehr feyn i als Werl-s

bey ihnen. andere Städte aber müfienin

Görlitz folchen hohlen» fo wolten die hiefigen

Meifiee folches ihnen nicht einräumen. fon

de,n lieffenauch Weyd nach Zittau dringen;

Darübergeriethen die zwey Städte mitein

ander in dergefialiigeZwietrath daß die

Sache an. 1339, von König lob-inne in-Vöh- _

men zu Breßlau durch foi'iderliche BrieffeJZ'Z'x.

verglichen werden malie i wie hieoon das Spruch

Original diefes Vergleichs noch-vorhanden'. WW“

darinnen unter andern verftattet worden

daß die von Zittau letzt und zu ewigen

Zeiten mogen Wend zu Farbung ihrer

dafelbfk gemachten Tücher dahin fiih

renl oder durch die Werd-Gatte dahin

fiihren (alien, forte( als fiezurFär

bung ben'othiget find. Data->- Breslau

den z. Monath auge/Ze' anno-ar- Ob

nun wohl hieraiiff die Görlitzer einige

Zeit ruhig gewefen i' fo ifi doch oonneuen

Streit entfiand'en. und an. 1350. zwifchen ih

nen und denen Zittauern ein neuerVergleich

auffgerichten diefer aber von König Nen- Zittauer er

ccrlao lil, nachmals calliteti und dagegen ?WZ-:on

denen Zittauern ein privilcßium gegeben 1:101". .in

worden- daßjedermann von Zittau aus mit Wil-rim:

Weydi nach Böhmen, Pohlen tc. frey han- 79????de
deln möge. anno 136i. ereignete fich 'zwi- y '

fchen den Tuchmachern an einen und den

Tuchhändlern andern Theils ein großestln- WWW'

vernehmeni wegen derFloeken Tuche indem uvmöde:

die Tuchmacher einem Bürger tz, Stück Tuch-na

Flockene Tuch wegnabmen und verbeand

teni wiefolches Verfah-renfchon in dxfemnm, '

api

Streit zwic'

fihen denen

denden

meiftentheils aus Görlih ?dumm in

Königs iq
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Alle Handwerckergemeiniglich keine .

Sammlnnge noch Morgen Spra

che halten fallen, noch in derfelben

Sammlung keine Gefetze machen

es fen denna daß-zw e Schbppen

von derStadidabey enn- und die

felben Sammlungen und Gefeiz ge

fchehen mit ihrem Rath und Wif

ente.

Privilegi- Welches drinn-egitim hochbefagter Kaefer

xxl-ZW?, Latvia-lil. nachgehends anno 867. an der

läutet-t. nechften Mittwocbe vor 8. Wat-ine ina.

gäalcnae zu Hirfchberg wiederhohlet und

der efialt erläutert: _ -

aß alle Handwercter in der vorge

nanten Stadt Zittau fürbaß mehr rei

neMorgen-Sprachea Znnunge oder

Sammlungehaben follen t um keiner

ley Sache, undanch keine Sä ina

wen/heiinlimoderbfiencliwino Buf

fe nehmen- oder Beifernngavon keinen

ihren Gewercken ohne Wiffen und

Willendes Raths dafelbft-fondern ent

fiünde einig Gebrechen unter ihnen

welcherleh der water klein oder groß

den follen fie vor den Rath bringen,

 

und dann foll ihn der Rath mit guter l

Beforgung ihrer Eltiftein bey ihrem

?nde- den fie uns und der Stadt dar

uber gethan haben-l u dem gemeinen

Ruiz wenden-nacha en ihrem Verinb- '

gen-iind dann follen fie gehorfam und. i '

gewarth feyn.- und 'ich gegen ,Zh-m:

nicbt fehen in keinerlei) Weife 2c.

Ob auch fihon bey dem an. 347. erfolg- NW du"

ten oft angezogenen groffen Poenfall derer ?WWW

Sechs- Städte thfer [ert-[inMein. l. un- Hund- .

ter andern Straff-Ariiculn alle Hand- WWW*

Werks-Innungen gänhlich railjcet und auf- earn-.n

gehobene hat felbiger doch bey gefchehener

Ausfdhnung und gnädigfker Wieder-Er

theilung derer eingezogenen yriajlegiem E.

E. Rath in dem dieefalls ausgefielten Dj

plomace [Leftjtutotjo NÖ einen Prag nl. l. *

Wannen-77. ausdrücklich ermeldte beyde Werden

(-:arqlinifcheyriajlcgia von neuen verliehen wieder W

und beftätiget, darneben aber die Zünfi'teWZM*:

und Innungen mit klaren Worten bloß *

aufdieGebräucde und Gewohnheiten

fo bey .Aufnehmung auf die .Handwer

cke, und mit den Lehr-Gefelhn gehalten

werden trittjngiret.

Das Fürther .Capitnl

- Von unterfchiedeaen Verfahungen in Policen Sachen

ß. 1.

Eine gute z Aß eine wohl eingerichtete Policen

2?!li *l7 ix,- gleichfam das Hertz und Seele des Po

WSFFF: litifchen Chrpers und die ftärckfte Befefti

tinerSeadt gung einer Stadt zu nennen feh , auch daher

der Poet recht gefchrieben habe :

dlnn riefencluntnr mori- , nec mnenjbnr

Urbcz z

Ii toller Leger, mcenia cuntfta konnt.

ZW?? n braucht eben fo wenig Beweißmls demFeu

(aggrch er Hihei und dem Wajfer Näffe zu behaup

Zn-u-Z und ten. Daß auch iede Stadt fich gewiffe

?WF-?m Gefehe, localjfche 8catuta,willkühr[jibeÖkd

* nungen oder Satzungen- fo zur nämmjltra

tion des Stadt-Wefens dienen. und die

Vilrgerfchaftzu deren Ohren-an: verbin

deni verfaffen könne, bezeugen nicht nur die

befchriebenen Rbmifchen Rechte chf-mi. F,

als&MMMaMirtFäcirWP. 2F. nei hefti

„ec-7744 3.!, FW- a/äa CCF-KL. ll. F. ale

WWE-*Mur (Fr. fondern auch die berühmte

x fien Rechts-Lehrer Zilk-xa. Fe* Far. ang-„e,

Lia. F. r. 7. eh. aß. 60/87'. ale- WWW. Sir-er. tea-e,

Kr. 3.72. tz. ("m-dert. ("a-2F( ext. n. .2. Max.

[remplabi. Dax-.F 77-. 2F- N. sie/eg. Dahero findet man

Wet-ß???- bey denen Unweit-ji und konnen unzehlige

Exempel-.wie zu den allerältefienZeiten in dent-'Pol'

wohlbeftelten Repubqunen iedeemahl aufß'x-OYZ

gute Policey- Ordnungen am menten gefee n* *

hen undgum Etempeh wegen übermäßigen

Prachts in_. Kleidungen- Gafierchen, und

andern zUm Wohlfiand und Sparfamkeit

gereichenden Dingen gewiffe Gefehe ge

macht worden, Alfo meldet .eK/mar (es.

'NW-jay. &Na-.UNA daß bey denen l-a

cerlermonjern durch ein firenges Gefege ger Ben dxnen

wiffe Auffeher der Kleider-Ordnung beftel- PWM"

letgewefen- welche täglich acht gehabth daß *M

Niemand wieder die zugelaffenen Reguln

fündigen mögnund Edi/ir/WNWeä/ut rie- am.

*ZM-ae', Frörmjrnxmy. .entry-WN, (FFM-W.

berichten daß die Athenienjer *ihre abfonder

liche (France-namens gehaltenl die über den Bey denen

Weiblichen Schmuat und Kleidung geur- Alb-nim

theilei') auch einer jeden nach Stand und *rn*

Vermögen felbiger tragen erlauben Nicht

weniger haben auch fo gar die blinden Hey

den ihre Policeh-Ordnungen bey Gafieteh

en und Zufammenkiinfften, fo fie reger con

e-jearjar genennen gar genau in acht genom

men wie denn nur angefahren Wie/ia.- Feri'.

J Faro
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Zittanifche fegen erlaubeie.

  

Zora meldet, es wären zu heiten hefondere

Helix-Watcher oderAuffeher der Gaflerehen

veroionet gewefen welche 'die Anzahl der

Gäfte und "kreeiamencen beobachten und

diejenigen fo die Schranä'en überfchritten

mit behörigecSiraife angefehen. Dahero

auch der Brauch entftanden bey Galiereyen

auszuruffen : Referate: p0rcar,utjt1 luca (j

* mm coolpjcuj magere, ut yettranljcm , (j 70

let, atbjrcr numcrum capjac conujuarum,

Die alten Römer hatten zu dem Ende ein

gewiffes Gefetze rei: Fulia genanti vermöge

deffen die Thüren unter währender (Hafn

reh nicht duriftenfgefchloffen werden und

1.6)( kade verordnete ausdrücklich 7 daß inan

aufeinen Schmauß mehr nichtals xxx. 8c*

limit», welches fo viel als' l2. Thaler aus'

trägeti aufwenden durffte, wie ingleichen

lexkemilia nicht mehr als z. Streifen aufzu

Stadt Zittau wegen ihrer guten Regi

Allermaffen nun die

gar fehr gemindert worden ift doch die Zahl

der Zittauifchen Marcke imtner zh. Klgl.

verblieben. Warum aber die Zittauifche

MarckGeldes mit der Böhmifchen Münne

weiche von Königs Ncoccxlaj li. (oder

wenn man die Böhmifchen Herhoge 'Ultllnteef'cheid

zehleti escort-,313i lu.) Zeiten her alles nach gegen die

Schock Grofchen gerechnet ,i keine Minn-?MDF

chung gehabh da doch die Schlefifchen nach

Schotten und Gulden, init welchen Gül

den die Görlihifchen Marrie, fo in denen

Conti-arten und Verfchreibungen auch

PohlnifcheGülden genennet werden i übere

einkommen und dennoch von denen Zitiaui-i

fchen unterfchie'den find- läffet fich nicht er

gründen. Denn weiln Zittau von ihrer

erfien Erbauung an zum Königreich Böh--.

mengehören folie man wohl meinen daß da-

felbft auch eben dergleichen Münh - Sorten

wie in Böhmen bräuchlich gewefen/ fehn

müßen. Will man die Sache auf eineMuchmai'
* d 't , . e - 'Buchs?“- ments Verfaffung und Policen zu allen Zen vernunfiiige Muthmaifung ankommen [af-.MYJWW

halte-d ten Ruhm erworbene und fich vermittelft fen. konte man fagen es wäre zu denen alten Muds,

derfelhen unter den größen Kriegs-Drang

falen confernjcet hat; alfo wollen wir in

folgendenBlättern betrachten-was diesfalls

die liebe hntjquiceeeihren Nachkommen zur

Wiffenfchaft aufgezeichnet. Nachdem

aber das Geld eine im Menfchlichen Leben

und Bürgerlicher Gefellfihaft unentbehrli

che Sache iftf worüber oftmals in der Poli

eey groffe Veränderungen zu entftehen pfle

gen, als foll die Abhandlung des Müan

Weftnsden Anfang machen,

. 2.

Es ift eine von den aller ältefien Gewohn

heiten beh der Stadt Zittau, daß man in

Münh-Sachenehe die Gold- Gulden und

Marcfen Reichs-Thaler im Brauch gekommen al

befiandeu- [es nach Marcken gerechnet und gezehlet hat.

Unterfcbie- Was unter dem Worte March zu verlie

hen fen, hat M.7i/eneennFriefe im Müan

Spiegel M. 4. ner. (img- iaz. M77. gründ

lich ausgeführet- und gezeigeh daß diefe Be

nennung nicht nur von den erfundenen

Berg-Werci'en feinen lieferung erlangen

loudekuqucb Willie'th Arten der Mar

ckennehmlich Marek Silbers- Marcklö

Zeiten in Böhmen die Marti *Silber auf

76. Venetien, ein Venetien aber auf7.11um*

m0: oder Pfennige ausgemünhet werden

und habe alfo eine Marek in 55. Dermatij be

fianden dahero in Zittau die Zahl zähen

einerMarck nach lift-al Münhe in felgen

den Zeiten verblieben feh. Zu diefer Muth

maffung hat man daher kunäamcnt, weil

gleichwohl die Böhmifchen Zcridenten he

kenneni daß maan denen ältefien Zeiten in

Böhmen in grofi'en Kauf- und Handlun

gendas Silber nach Pfunden oder Mar

cl'en wie beh andern dlatjoncn gewogen ob

fchon zu Erkauffung kleiner Sachen eine

Artvon Schiede -Münhei die man dena

tim und nachgehends (Feanor, das ifi- di>e

und groffe Pfennige geheilfen, und deren

Werth als ein Sechs- Theil eines iehigen

Thalers oder Kahßrl. Funffzehn Creuher

Stückes betrug und 1 Quentlein feines und

pures Silbers wog, gefchlagen waren.

WX. Finger, ("Geo-e. sehen-e, an 4W- 7S.

(F tage, Fee-reer() nie Zieh-rät. sche-ne. Ceed,

5e, g, 2. 7. gs, d. 84x/ .nic-hs Redels

fehnswürdiges Prage Cena-ec- yag* res

thig Marek-Within Marek-Wine- und

Marci- Wehrung wohl zu unterfcheiden

Zittauifchufind. Zuderlelztern Arte wovon gedach

Marckeu ter autor im Alien Capitul handelt, gehöret

WWW die _Zittauifche Mareknvelche in Sechs und

Funfzig kleinen Grofchen befiandenideren

Werth aberdamals weit mehr als jetzo be

tragen und ob fchon nachgehends ihr ?eine

Als aber König Weiteren-tus ll, an. i296. Aenderung

das Münh-Wefen in Böhmen auf einen des Müan

andern Fuß gefehii und einen Münh- Mei- Wil-"s in

[ier aus Florenh kommen lalfen welcher die- hmm"

fe Variation oder Haupt- Scheide-Münhe

dergefialteingeriwieii _daß deren'gleich 60.

Stück aufeine Marek gangen i und alfo die

Marek fein Silben und 60, Stück Geofchen

oder

ein-irrt;
r- 4

Hd. -F/J.
- „x- .
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Capitulh.7.gemeldet. Zudemfolteihnen

Kayfer (33:01.17. befohlen haben r wie die

nnoalee berichten * daß wer falfchGewand

manuel den folten ie in das falfche Gewand

wickeln und famt dem Gewand verbrennen.

Sie erhielten deßwegen auch von Kupfer'

Carola [li. ein l'rjnjlcgjum sie einer Hich

berg Fertan-euren einer* Mar-'ee Magma/earn,

darinnen den Tuchmachern gefth war l wie

MW" lang iedes Tuch folie gemachet werden-nem

Tucyes india-Ellen langt und wie fie mit denen

wird *luck- Flockenen Tuchen und deren Verfertigern

WW' fiquvcrhaltenhätten. Sanft hatte das

Die Länge

eines Zitt

U - - . x x e

»MMM Handwerctinalten Zeiten ihre eigenthum

Grlmd- licheWalckmühlen in Olbersdorfil ingiei

ZEW; '*9 chen in der Stadt ein Hauß- darinnen die

macher vor: Tuche gezeichnet wurdeni foiches war in der

mals brief; Griffen gelegenz fo heutiges Tages noch von

(W gemeldtem Zeichen-Haufe den Rahmen der

Zeichen-Gaffebehalten. .Diefes Hauß ver

kauiften die Elteften :termine-und wurde

dagegen das Hauß auf der WeitenzGaffe,

fo iehund der Turbinachcheiiier-.Hauß

genennet wird- und welches fie felbigesIahr

von Matthias Siebenhaar erlauift hatten,

darzu gewidmetz So hatten fie auch am

Mandanifchen Berge ein befonders Haußi

fo die Afmen-Caunner hieße das fie nach

gehends an. i780, an einen Tuchmacher ver

kaufften. Ferner befaffen fie in Olbers

dorifeine Mehl-Mühle r welche fie ein. 1622.

pro 1000. Zittl. Marek zu verkaufien durch

die böfen Kriegs-Zeiten genöthiget wurden.

Woraus denn abzunehmeni daß das Hand

werck in vorigen Zeiten beh guten Mitteln

WM; fo gewefen fern müffe. Vorieho haben fie

das Hand: noch obgedachtes Meifier- Hauß l und zwey

?ver-k noch Friebe-Haufen eines in der Stadt l das an

MW- derevor-dem Böhmifchen Thore; Die beh

den Walck-Mühlen aber zuOlbersdorif und

bey der Reißig-Mühlen gehören E. E, Ra

thezui und werden dem .Handwerck'e gegen

billigen Zinß überlaffen, Nachdem auch

vor diefen die Tuchmacher ihre Tücher mei

[tens an die Gewandfchneider und Tuch

händler verkaufit hatteul fo wurde ihnen an.

?mm1 1622. von GE. Rath vergöuneti daß fie

WWW!, alle Sonnabende auf dem Gewand- .Haufe

dergönnett ihre felbft verfertigte Tücher ausfchneiden

*hr* "Elbfi- und vertanffen möchten. Bey der in Vöh

"e'f'mYF-e men erfolgten Päpfilichenlceiormacion an.

dem G:: 1671.wandtenfich viele exulirendedamilien

?and-Quer fo dem Tuwmacher-Handwercr zugethan

WM- warenl von Reichenberg Eichel und andern

' Orten hieheri dadurch das durch Krieg und

Peft gefchwächte Handwerck wieder empor

kam, und wegen ihrer guten kal)ch in guten

Rufibep Auswärtigen io woblals Benach

bardtenÖediehe. MAbls nun diefe bilanui'aäut

in ie red ig .in rin guten l-'loe e an- z
dem trug fich an, 1687. die fatale ZwiZiZkeit W

gwtfchen denen Meinem und Knappen we- within.

gen eines Lehr-Jungensz deffen 4 ehrliche Gel ziemlieh-l*

durch wiewohlzurUngebühr in chiifel ge- MW*

zogen wurdel zu z wovon h. 7. Meldung ge

ichehenz wodurch die Zunjft in ziemlichen

Schaden geriethlbis die Sache an, 1691. cl.

8. lanciert. verglichen ward» und die verfalle

ne :Nahrung fich wiederum zu beffern be

gun e.

Das Fleifcher-Handwercti in derOrd- -
nung das Andere von denen HZupt- Zünff- ?WWW

teni aus deren Mittel iederzeit ein Eltefter ?WWW *

als ein Raths-Freund erwehlct zu werden WWW
dfleget. Von diefer Zunfft iii anzumereer'

cken i daß :LU-1361. auf Kupfer Carole 17.*

Verordnung eine gewiffe Anzahl Fleif'ch

Bancke erbanet und auffgerichtet werden Muffe-ich

mithinF welche nachgehends vermögendetuns gewif

Vurger an fich gekaufftiund denenFlcifchern l7" Milch?

gegen gewiffen Zinß an Gelbe oder Uuslit W'

zum Gebrauch überlaifen. Dahero es auch .

kommeni daß in folgender Zeit die gebühren- "WWW,

de llnslit oder Geld-Zinfen von denen Ei- ?Hz-YGO

genthums-Herrenaci hier cruiser. oder an *

andere Orte zu gebenvermachh und zu einen

ewigen Seelen-Geräthe (wie der damahlige

sitz-nie warz wenn jemand folche Zinfe zu'

gewiffen elitären-Kirchen und Hofpitälern

logicet) gefiifftet worden. Welche Unslit

und Geld- Zinfen noch bis eine() auffolchen

Bäncten hafftew oeb gleich die Fleifcher felbi.

ge'vorcehoeigenthnmlich befiizen. '

Die Gthnniawer-Znnfft als die Dritte Die *Deine

von denen Vier Haupt-Zechen ,l von deren' ?Ia-upt

Eltiften einer Zerijcm im Rath-Studie hate ?Wd“

ifi eine gefchloffene Znnifd und befiehetin go, MY*th

Metfiern oder Werck-Städteni fo Schuh

Bancke genennet und erblich verkaufft wer

den. In denen alten Zeitenpflegten die

Schuhmacher das Leder felbfi zuzurichten

undzu gerbenl dgrowegen hatten fie auch ei- -

ne eigene Loh-Mnhlenr darzu ihnen Hanß Haben-ode

Gerfien einen frehenSteig zugehen vergün- (ll-'7"' “"

[iiget durch feinen Garten.. wie davon der

Vergleich ein Stadt-.Buch Nb cin-26 Tarbabtu

(Range zu finden. Ihre erfien aeeicol ha

ben fte 2.11.1397. erlangetl fonber nach Gele

genheit und Veränderung der Zeiten unter

fchcedcne mahl derbeffertworden.

Haupt-Zunffti welche neben den vorigen Haupt

Zunfiten eine Stelle im Rath-Stuhle hatz ?MMM

und befiehet aus 18. Back-Häufcrn, fd die BMW

Meifiererblich kauffen, VondieferZunfi't

iji zumetcken, daß fchon an. [619. den 26-.

p Z ' Kent.

'i

K
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Brodt 'und seht. ungeachtet der angegangenen Kriegs

?eknmel- Unruhe WWE. RathsOeyutjreen Com

NYYYÖ Weila-fie mit denen Eltifien und Schauernz

wicht.. anfiatr des gccan Handwercks der Becken

eine 'Vergleirhung wegen der Vrodt und

Semmel-Tara aufdas Gewichte- wie viel

nehmlichnach fieigend und fallenden Ein

kauffdesGetrnides von delff zu Zwölff

gr.Brodt und Semmel ausgebarien we'r

den follez gefchloffen. auch männiglichzur

Nachricht wochentlich durch offene Taf

feln, fo an derBrodtBäncke gehangenziund

gethan worden.

WWW Die Schneider-Zunft iii nach denen

der-Zuntft vier Haupt-Zunffren die ältefie in Zittaui ge

;ZWW" [kalt in EE. Rachel (Cantzley noch ein altes

?zum yrjeilegjumwegenAufrichtungderSchneie

_ix-1mm der-Innung vorhanden clc saw rzzo. nach

d“-A'l“fi" gehends haben fie-m. 1510. und an, :729. ihre

Handwercks-Articulerhalten.

DieübrigenZunffte wollen wir nach der

Ordnung, wie felbige theils ihre Innungen

?WW- aufgerichtet, theils aus E. E. Raids Ver

ihrer Ord- ordnung desVorgangs Recht haben* benie

"""S- mem bey denenjenigen aberz wo etwas ber

fonders anzumerckenl kurtze Erinnerung

beyfügen. Alfo folgen die Handwercker

innachfiehender Ordnung:

TuchinachenFleifÖhauer-Schuma

ckenBecker,Schneider-Kurfrhner»Pa

rechmacderi Seiler- Riemen Sattler

' Beutler-Hutmacherr Lohrothgerber

Cramer» Radler, Glafer. Tefchner

Sehffenfieder- Schmiede i Schloffer

Uhr-und Büchfenmacher e Kupffer

Schmiedei Weißgerber i, Büttnen

Tiichler und Buchfen-Schaifter/ Zinn

ieffer, Gold-Schmiede“ Leinweber/

ade-und Stellmacheri TopfierrMäu

rer,Bar“bierel Schwariz- und Schön

ärber, Buchbindeu Tuchfcberen Po

amentierer, Pfeffer-Küchler Meffer

Schmiede und Schleifiew ch'unpner

Garner-Nagel- Schmiede. Drechsler

Glafer-Zimmer-Hauer, Muller.

Unter obgemeldten Zimfi'ten ifi das

.Handwerck der Schmiede jederzeit eine

fiarcke Zunfft gewefen, und 'mögen mehr

Handwercke fo in Feuer arbeitenz bey ihnen

gefianden habenz wie noch zur Zeit die

Schlofi'eri Circkfchmiedei Sebwerdfeger

unduhrmacher.

Es miiffen auch vor Alters hier vielerley

Waffen gefchmidt und verfertiget feyn wor

dem indem die Schmiede zu Olbersdorff

specificati

.n der

Schmiede

.Handwercf

_hat vor

mals dreh

Schleiff

Wereke zu

Olbersdoeff

gehabt.

dee() Schleiff- Wercke gehabt -fo fie erblieh

befeifen.

Die Cramer-Innung fcheinet l daß fie CmmerIn.

um das Jahr 1Z7z, ihren Anfang mag ge- “unsdyiu

nommen habeni indem in felbigem Jahre in UM“

einem Verzeichnis derer Eltefken aus denen Zünifn un

Ztinffcen die Cramer Eliefien zugleich be- S'

niemet werden. Veh diefer Innung ha- '

ben hiernechft andere Handwercier genan

dem welche zu frhwach gewefen eine abfon

derlicheZunfft aufzurimtenz dahero findet

mam daß 3114578. Fuanandwercker, be

nantlich die RiemerzSattlerz .Einmachen

Beutlenund Gürtler von der frunter-Zee

che fich abgewandzund von denen Cramern

begehtet, fie folten aus der Lade das *vorhan

dene Geld, ingleichen die Riifiung und an

dern Zugeh'or mit ihnen theilen. Dieweil

fie aber keine erhebliche Urfache ihrer Abfra

derung anzugeben vermocht, haben ihnen die

Cramer nichts heraus geben diirffen. _

Das Handwerci der Büttner gehöret?WMtree

ebenfalls mit unter die älteften cFünfte-well “Leine ale.

the bey dem erften Verzeichniß der Hand- Liu-'ift

wercks-Cltifien im Jahr 1372. gefunden

werden.

Was die Zunft der Leinweber anbelan-Lcinmber.

geiz fiheinet es daß folche erft ihre-von E. E.

Rath verordneten Eltefien im Jahr 1590.

erhalten haben mbgeni wie die vorhandene

Eltefien Watt-jeu] zeiget. Znn01488.aber

mag folcheZunft von neuen erhobenund mit

neuen Articuln verfehen fehn worden. Sie

werden in denen alten Verzeichniffen auch

Parche-Weber genant.

Vom Handwerck der Kürfchner findet Miri'cbmr.

fichz daß fie zu Anfang des funffzehenden 8c

cnli ihre Eltifien erhalten im 140l. Jahre.

Die Gerber, welche es anfänglich mit Gerke-_ek

denen Schuhmachern gehaltene richteten

mit Confcne E. E. Rathsan. [zu. eine eige- - *

neZunft auf , und weil das Handwerck in

gutes Aufnehmen fame verlangten fie von

E. E.Rath anzxzäoVergünftigungibey der

Pappier-MühleeineLoh-Muhleaufzubau

em welche aber jetziger Zeit nicht mehr vor

handen, ingleichen erbaueten fie vor die

?quer-Pforte bey der Mühlen ein Gärbee

aus.

uberhaupt iii zum Befchluß diefes Ca- Handwer

pituls von denenHandwerol'en anzumerclken, MdL-LM*

daß Kupfer Catoan [li. ne rie-ra Caclftcin keine-gu.

am nechfien Donneritage nach des heil. femme-1

Creuizes Erhebungs-Tage Mm [Fä2.kVu:yfit-:pl:1h:1i:

ein inrilcgium der Stadt Zittau ertheilen ?Birk-rw

daß Occhi-cite".

' Spalten.
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bderwcnacjt eines fo viel gewefen als das

andere. hat man nicht mehr fo fehr nachMar

tken und Pfundena als nach Schock Gro

fchen gerechnet. auch grofi'e Sachen nach die

Fen Schock Grol'chen angefchlagen und be

zahlte wie denn daher ein Schock Grolchen

in denen alten lateinii'chen Erb- Zinß Regi

[iern ZcvacciJ.. das ifi. ein Sechzig genen

net worden. Redet-“Mac- Ia es berichtet

-ZWraÖa/Wx im .Sarnen-Krieg. daß man

auch allerdings die Soldaten im Kriege

nach Schurken zu zehlen und zu enrolljren

angefangen. I'lunaatzwarsröniglodaa

nee, und fein Sohn 63-0103 [li. auch übrige
x "Nachfolger am Reich den Gehalt der Mun

Jn Zittau

bleibt die

Münß

Rechnung

nach Mar

sen. ob

gleich der

lnnerliche

Gehalt ge.

ändert.

ße fehr geändert und vergeringertt gleich

wohl aber ifi es immer bey der ZahlSech

-zigt und-bey Schocken geblieben. ob gleich die

innerliche Güte nicht mehr diefelbe war. daß

'60.Sti. folcher Grofchen eine Marek Sil

“bers ausgetragen. Ulfo befchreibet M

ama/rmx &WM-ex ier I'M/Ration- ar! (Fäuka

“WWF/4NWW', Nec-ml, F. BFG. 7. wie nach

und nach die Münhe in Böhmen fchlechcer

worden. wenn erfehet: Zeil jam 'cum yan

-lacjm d/toneta provicaccm ermittech 1"uam,

:mm cum [ud Wacccelao lt, [Arge .el-mo

4296. Zeta-Z'ch Zeal'fi yraZenl'cs maccam

faccrcnc,lud]oväone 8:3.: 0d >er aclcii

ta'mcnca Wat-ca cx .Ze-(Dima quäcuokZi-or

[u, (ud Cat-010 ex Zepcoaginca Zwei): , 1nd

772acesla0, (Lai-oli file ..o .Inno t407,k>

*,tetercia parte ext-081]; edlen-ibo: confiadac,

lampen-que: in clecctjur 'net-Zonen mamma'

*ku'm yrecio, co äcoiqetc clclapfi (uma; , oc

jannci &Merlot-nocli), ol) .Interim-cm 8e

'2co3in0iam mooccam paul)ij aolZi

klamm) , aä complcnclam *onam arg-:mn

mat-cam flwkenj [Mam climjäjo requirem

eor. Sonli wart wi e leicht zu erachten . zu

*derZeit- da zuerfi die Böhmifchen Schock

Grolchen auffkomment das Geld in groflen

Preißä und dacif man fich alfo nichtwun

dernt wenn in vorigen Zeiten bis an. 1460

eine wichtige Herrfchafft in Böhmen e.;f

biß 4000, Schock Grofchen gegolten/ welche

ieho wohl 100000. Fl, und mehr tollen mü

[te. .Die gewöhnlichen Zinfen too-1100. wa?

ren 12.uud vor 100. Schock Grofchen konte

man io vielals heut zu Tage für 2. bis dritt

halb Taufend Thaler kauffen. Wa. Rede(

(jF./uc.ya3.taa'.* Was nun Zittau anbe

tcjfiit- änderte fich zwar der 73101-jncrinfccue

, oder der innerliche Gehalt desGeldes eben

' fallsweilmanlich des Böhmifchen Geldes

bedienen malie.- gleichwohl aber blieb die alte

. Gewohnheit nach Marckeu zu zehlen und"

zu rechnen immer fort im Brauch. und zwar

dergefialt- daß man. wie vom erfien Anfang

herF es. Srl. Prager Grofchen vor eine

Marck -zehlte. Wie dann in allen alten

Conti-WienF ?riajlerjZ und Diplomacidm

in Lateinifcher Sprache zu Kölljgs)0baonj8,

Cacoljlr. und folgenden Zeiten das Win

com alfo cxyrimjrc "fit i1an marcel!) Zic

tal-jenl'cm paßamcntj Magnolia &c. wel. ,

ches in denen deutfchen Voeomcncen berge

[ialtgegeben: Eine Marti Bdhmifcher

Weichen Zittauifcher Zahl. In denen

alteiien Verichreibungen fiehet auch öfiters:

Eine Marek Prager Pirna-'ge Pohlm

_fchcr Zahlt welches fo vielifiX als eine Gör

lihifche Marek oder 48. kleine Grofchem oder

nach ießlgem Gelbe 18.Gr. 8.Pf. Sonjk

wird noch heutigen .Tages eine Zittanifche

Marek in Rechnung gebraucht vor 5-6. kleine

Grofchen. oder nach Uldal-Gelderor 2.1.Gr.

9L Pf.1.kleiuer'Grofchen betragt nach lin

ferer Münhe 47- Pf. oder 7. Görlihifche

Pfennige vor 1. Grofchen und 6. kleine Gro

,fchen machen 7. gute Creuher oder 2. Gt.. 4.

Pt'. Rerik diefer Geld- Rechnung nach

Marcken ifi auch vor Alters nach Schock.

Geofchen gerechnet und gezehlet worden. wie

folche Rechnungs- Art noch ieho bey E. E.

Rachs Schoß-und-Erb-Zinß-Einnahme im

Brauche iii. und betragtEin Schock Gro

fchen 60, kleine Groichrm oder 70. gute

Kreutzer 7 nach gebräuchlichem Gelde aber

2.3- Gr 4- Diele MÜnß-chluüjoncs

können ausJoachim Siegmauns agie

Freie-e

Werth ei

ner Rittmei

t'cycn .

Marek.

Rechnung

nachSchocR

Grot'cheu in

Zittau..

ten nana-a- Büchlein derer im Marg- *

grafithum Ober-und Nieder-Laufttz.

Meißen. Schleifen undB'ohtuen gang

baren und gebrauchltchcn Man-Zeitler..

Budißiu 1703, Ingleichen aus di. Shrifli

an Keimauns Bechtel-Büchlein auf

allerhand im Heil. *Römifchen Reich

gangbare und gebrauchliche Gattun

gen der Mungcec. Zittau .ie-W Wk'.

erfehen werden. -'

d. 2. -

Von denen Mang -Verfaifungen kom*- AelkeltePo

men wir zur Policen-Ordnung- dergleichen (my-Ord

E. E Rath an.1zge.zu erfipabljcjcet. und

in folgenden Jahren verbeii'ert hat.

nun in felbigerenthalten. was nach damah

liger Zeiten Beichaffenheit bey Hochzeiten.

Kindtauifen und Kleidungen zugelall'en

oderverboten gewefen- fo wollen wir dem

carjoten Lei'er wegen der anchmtat diefe

uhralte reite y01jcca- Ordnung t ob fie fchon

heute zu Tage keinen Nahen weiter hatt wie

folche im Stadt-.Büchern von befagtem

Jahr enthalten lid mittheil'en: K

1 (Zeitlich

nung in

x Zittau el.

Weila In. 1353.
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. Erfilich bekennen Wir i daß Wir

mitNathe und Wifi'en Arm und Nei

che fehn übereinl-oinmen i und haben

laifen gebieten und ausruifen Armen

und Reichen daß ein ieglich Manni der

fein Kind des erfien ausfeheh und mei

netihm eine Hochzeit zu machen der

*folle feiner .Hochzeit über feine Tifche

Niemand feiner Freunde haben noch

dete fenden noch lafi'entragenAbends

und Morgens aus feinem Haufe- denn

*alleine der Braut Vater und ihreMut

terundihr Gefihwiiieri und auch des

Bräutgams Vateri Mutter und fein

Gcfchwiiien und hiefelben follenanch

alleine mit der Brautzu dem Bade ge

hen und Niemand andersi und befon

dern verbietet man zu fenden und zu

geben den Beutel derBrainBeh-Frau

en 'als man gethan hati fondern will

derBräutigam feiner Braut den Beu

tel geben den mag er ihr wohlfelber ge

beni und wer das brichtz der foll der

Stadt geben 4. March Und wer da

vorbicteti der giebet alfo viel; Auch ver

bieten die Schovven daß Niemand der

Brautnoch dem Bräutigam noch ih.

ren Freunden bringen noch geben foll

noih fenden heimlich oder offenbar. we

der Pfennigei SchleheriKoßeu noch tei

iierlen als fie vormahls gethan haben

und wer das bricht. der foll der Stadt

geben 4.Marck*i und werda vorbineci

der gibtaiich alfo viel. Auch foll die

Braut noch der Bräutigam Nieman

des keine Gabe gebeni und iver es über

das bricht, der foll der Stadt geben 4.

,Marked wer da vorbitc i der giebet auch

ovie .

Auch wollen Wir Sch-'opium daß

kein Mann zu feiner Hochzeit foll ha

ben mehr Spielleute denn Vier, und

wenn fie den Tag ausgedieneci fo foll

man jeglichem geben Sechs Grofchen

und nichtmehr werdas bricht, der foll

geben der Stadt4.March und wer da

vorbitteti der giebet auch alfo viel z und

welch Svielmann mehr nimma der ioll

der Schbvven Zucht leiden nach ihren

(Hunden.

Auch ioll man teincn Unrath _zu

Haufe nochzu Hofe.. noch in LenteHau

feri noch zu Hochzeiten i noch vor die

f Sechs Wochen zu verkauffen tragen

_ fondern wollen fie es vertauffen fo tra

gen fie es aufdenMarcin als die Kuh;

ler, Und wäre es aber, daßfichein

Mann feines Arinuths überheben und

darauf verlaifen woltei und wolte der

Stadt ihr Recht und ihr Gefeize bre

iheu. als bie vorgefchrieben fteheti der

foll der Stadt Gefängniffe leiden vor*

iegliche Marti einen Monden.

Auch verbieten die Schöppcni wer

ihr" Bürger fern will/ der foll nicht tra

gen fpiize Schnhei wer über das befehen

wirdz dem will man die Spitzen abhan

en/ und foll buifen der Stadt z. Gr. '

Auch verbieten dieSihdvven das tur

eGewandti daß des Niemand tragen

oll zu Kirchen noch zur Straßen noch

zu .Hochzeiten noch zukeinem Tange

und der darinne befehenwird. der fell

der Stadtgeben Vier March und iver

davvrbittet, dergiebtalfoviel. Und

heißen die Schönheit iedem Mann der

ihr Mittburger feyn willi daß er trage

folche lange Kleider , daß er feine felbe

Schande bedecken möge te.

Auch wollen die Schöppen", daß tei

ne Frau Kogel tragen folie, noch keine

Jungfrauen es fehendann des Züchtig

gers und HengersMggdewenenerlau-z

ben und gebieten die Herren Kdgeln zu

tragen/ daß man fie darbeh kennen md

ge vor andern Frauen wer über das

befehen wurde, Kogeln zu tragen i die

foll der Stgdc *geben Vier March

im? wer dafur bitten der giebtauch fo

vie .

Auch meinen die Schbvvendaß eine

jegliche Frau magwohl gehen zu ihrer

Tochtergu ihrer Schwefter i zu ihren

Freunden vor die Sechs Wochen als

offte als fie will und inagi und warten

wie fie fich gehabti aber wird eine Fraue

befeheu, daß fie fihcund trinckti oder»

nach Bier fendetzucirincken die follder

StadtverbuifenFunffGrofchenz wer

dafiir bitten der gibt auch fo viel.

Auch verbieten die Schdppen nach

Rache Arm nnd Reich- weich Mann

oder Frau Bürger-Recht haben wild_

der foll teinKind heben aus der Tauife

auf dem Lande fondern welch Mann

auf dem Lande -fein Kind ivolielaifen

tauffen in der Stadti möchte er jeman

des durchGOtt gebeten zu haben zu fen

nein Kinde ii der Stadt i das gina:

.man ihm woh und wer dawieder thei

tei der foli der Stadtgebenvier Marek,

- und
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und wer davor bitfr der foli auch geben

alfovieb bone) 873.

*DW-'1d- Nachdem hiernechfi die Handwercker

vormahln fich felbft aus ihrem Mittel-Eite

ftnt unter ften erkohreni woraus aber erfolgen daß fie

Ref-7M zuweilen unruhige Kbpffe erwehlet r welche
Wim ec' allerhand Unvernehmen in der Stadt erre

düeßm- get-auchzumöfftern wieder ihre Obrigkeit

Aufruhr angeftiffteh wie denn die ein-131e::

felbigerZeitenvoll findi daß groffer Zwie

trachtzwifchen E. E, Rath und den Hand

werikern von an.lz5c>. bis 1367, gefchwebeti

wovon Groffer in Laufißifthen Merck

würdigkeiten rare. i. img- i7- N77; eine fo

umfiändliehe Befchreibung hate daß es un

ndthig felbige anhero zu wiederhohlenf fo ge

fchahe es an, 1357. daß Kayfer Cat-01a. [indie

fireitigen Puncteentfchiedei und E. iii-Rath

'das ytjrjchjum ertheilte- daß hinfort die

Handwrrcks-Leute keine Zufainmen-Künfte

ohne .Beyfeyn gewiffer Raths-ocyucircen

halten durfftew wie fo wohl Groffer an an

gezogcnem Orte berichtet, als auch Nerd-r,

>an. regte-42. angeführet. Das Ende

diefes Aufruhrs ware daß E. E. Rath ver

mbge erlangter Kayferl. Gewalt alie Hand

wercks-Eltefkenf fo fich wiederfpenftig erzei

get hatten, abfetxtei und andere an deren

Stelle erkiefetei auch zugleich die Willkühr

Wird ab- b machte, daß die Handwercker fernerweit kei

WÜM ne Elteften mehr unter fich wehlen diirffeni

fondern felbige von E. E. Rath annehmen

müffen. Ein anderweitiges Policen-Ge

fetz gabim Jahr 1397. König Wencczlaue

[7. der Stadt und dem Lande diefes In

halte?:

[ZF-*wm _ Daß wo jemands eine Tochter oder

WWF“ Gefreundcin hattei welcher er gewaltig

der Jung- iii» io ihm die entfremdet oder entfi'ihrec

W"- wiirdrwieder feinen Willen* begriffe er

den Einführen fo foii er theidigen zu

feinem Halfei wird aber der Entfuhrer

flüchtig fo foll man ihn einheifcben' bder

richten als einen Ubelthäteri und alle

die Rath und That daran haben- zu

demfelben foll man thcidigen mit dem

hbcbften Rechter und alle das Erbe oder

. Guthi das ihr anftirbeb oder :anerbeb

folien erben ihre neebften Freunde und

nicht fie (Räumen-3 Üjmocbcj.

Eintret- IngleichentraffCERath an.140(.die

UKW-lg Verfiigung, daß keine Mißhandlnng

mitSelde oder Verlänmdung bei) dem Klagen_

ö abgetragen mit Geide folte abgetragen werden

"Wi' fondern da auch einer dem andern

klagtezu Verbie- und hattennrerhte

 

Sache, den folte der Rath unterweifew

auch mit Straße zwingen von folcher

Klage zulaffen *FEZ-Mr' bern: 27, ren NM.

Car-gar, Wei/Zr' [46!. Ferner ward an. [406.

der Raids-Schluß gemachte daß ein jeder j'

Vater auf feinem Tod-Bette,oder E. E.

Rath bald nach feinem Tode den hinterlaf

fenen Kindern Vormunden ordnen folie,

daß alfo der Frauen ihr Dritthei( folge und ?WWW

fie nicht Machtzu thun oder zu laffen habei PWM:

mit der Kinder Guthe ohneWiffen und

Willen der Vornn'mdere. Es folten auch

die Kinder nicht Macht haben das ihre zu

vergeben ohne Wiff'en des Rath-s. MW ii

Zir/Z. Face-Gr* rtr-Wan 746(7- Weiler fich hier

nerhft offtmais zutrugi daß die hiefigenBrir

ger einander vor fremden Gerichten ver

klagten, wenn etwa der Kläger feinen Con

trayarc anderswo antraffr diefes aber groffe

Confubon verurfachtei fo gab König U13

clisianx an. 1700. der Stadt ein ?kit/j]er

um, daß kein .Bürger den andern vor einem Kein Ww

fremden Loco, fondern allein vor E. E. Rath ger .rn der*:

belangenkonte. 'Im übrigen war hiefiges *ind-m W

Rachs- Collegium in folrhem Anfehen bey MTM"

denen benachbarten, daß die umliegende als vor E.

Städte in zweiffelhafften Rechts- Sachen CYW ,

ihre Urtheil allhier einhohlieni da hingegeni YuWL'.

wenn man von hieraus anderwerts fich wol- den Orten

te Rechts belehren laffew gefchahe folches zu-Jeeßdue'c'tfiqi

Leutineriig wovon in denen Jahr-Büchern eingehen?“

fehrviel Exempel vorhanden f und hat fol-let- '

ches bis ins 15d.: Zeculurn gedauertf gefialc * '

man noch an. [407. finden daß die von

Zittau urtheil gebohlet haben von de

nenvonLeutmeriizumNiclaus Voigts

und Funckens fireitigen Sachen.

Sonftaberiftin dem alleralteiien und Er

ftenStadr-Bncbe :Zee-We irre. die Cann

[ey 73x2 zu befinden, was vor folche Urthei( Carrier'

hat mi'effen an Sportuln bezahlt werdeni ?fx-'vor

welche ihres Alterthums wegen wohl eine m!

Stelle allhier verdienen wird :

Ift daß die von der Leippe ein befcbrie

bqurtheil hier in unfer Stadt hohlen,

die geben einen Firdung oder 14. Klgl» da

gebühren dem Schreiber zweene f die an

dern Zwblffe nehmen die Schöppen.

Die von der Zahbeli die geben einen .

Schilling Grofchrw davon gebühren

dem Schreiber zweenei die andern Zeh

ne aber folien den Schbppen. Von

. Ofiriizi die geben Zehen Grofcheni der

gebühren aber dem Schreiber zweene/die

andern Lichte nehmen die Schöppen.

Wenn wie_ ein “bleibet hohlen zu Lent

Z merißa*
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meriizt fo gebühren davon wenn. gel.

. der Gebühren zu Leuthomeritz den

Schr'bppenF und dem Schreiber Wil.

gel. und den Verben 7. gl. und dem

Schreiber 7.gl. und 2. gl. denSchbppen.

l

. - 4.

g Bißherhaben wieeintxeln aus denen we

Zifiauifihe nigen uberbleibungen deranchuicact diejeni

Ztacucawer-gen Punctef worinnen voriger Zeiten das

den euer Policen-Weßn inZittau befiandeutbetrach

n tet ; ntinmehro aber wolte E. E. Nach in ein

“ befonderes Gefeg. alles zufammen faffene

worinnen das Zittauifche Stadt* Recht und

Willki'ihr .beftehen folte. Derowegen wur

den an. x510. unter dem Confulac Paul Ane

fergens die ancqca zuerfi entworffen und der

Gemeineöffentlich votgelefen 7 felbige aber

nachgehends ao.1567.unter dem Bürger

meifter-AmteCeielcitin Hennigs geänderte

undin die Ordnung t darinnen felbige noch

* e befindlich finde gebracht. Esthaten folches

“ - uufere lieben Vorfahrene (wie fie in der

Vorrede gemeldtechatutotum fich erklären)

aus Obrigkeit ihres Regiements ge

na'ntieu megiieeacm, daß fie diefe nawge

fchriebeue Unfer Stadt NechnGefeizn

Ordnungen Policen-Alt-Hertommen

und gute Gewohnheit e die wir mit

Gnnfi und Willen derer Kahfer und

Könige bis an diefe Zeit erhalten, ver

nenernrckormiret iind eriläret hätten 2c.

Und ob fchon in dem offt angemerckten un

Nf: SW gluckfeligem Poenfall an. 1547. diefe Natura

tiixawer- von bei-clinanclo l. wie allen Ober-Laufiizi

WWU fahenSechs-Siädten alfo auch Zittau ge

verlohren, nom-nem und an. 1543. von Konigiicher

Majefiät in Böhmen andere gegeben wor

dene fo find doch nach erlangier Kellitucion

und Confitmation derer vormals gehabten

yrjrjlcgien auch die alten antucen wiederum

in vorige Objekt-'3112 kommen und die aller

und gnädigfien Landes Herren haben felbige

bey allen vorkommenden Landes-Verände

Aber auch

nachge

ihcuds re

"lituiret

und

 

Von-allen

nachfolgen

denga„des: rungen von Fällen zu Fällen iedesmahl Lan-e

Herren.. des Väterl, ccmfirmjcei. Gleichwie aber

confirmlr“ diefe Zittauiiche Zwetna in vielen Puncten

und yaflibut F'yccjaljbut eine groffe Gleich

abm swf- heit mit dem luxe cubccenfi haben alfo find

eVer- die wichtigfien Capitul derfelbeu durch bf

wandniß fentlich gehaltene acaaemjfche Difyutatjo

neegri'mdlich erkläret werden t immaffen

cenfi. denn err nic. Johann Heinrich von

Lan ifa) ?att-icio; 8e: anbjnue Zittarjcni)

Werden in >on01684. Wen( Sökobr. ['ub Martini() l).

unterfehie- Qnärceelylhlji,bncecc(1*0rjs [..jpljcnije We*

?MW-'WWW

hannChrifiian Johne, Zenacorseytoio- „ib"

[qotnriut thtar.en. 1707. Feilen() Deccmbr. gründlich

zu Halle ?t0 bicencja MFK-Me'qu nen-ne- erkläre*

rnrem'e'a _Jura ("editiert-ei Zittern-"MF" in ger

lehrten und wohl ausgearbeiteten oifpucaci

(mjbiu ausgefiihret haben, Sonft ward -

auch .Meta FFt0.Freytags NW, FW. yet. (F Vergleich

the-ei. zwifchen denen Herren von der Leippe zwifchen de

und E. E. Rath zu Zittau durch Vermitte- Leo-:1 *LZ-irre"

lung derer hierzu abgefchickten Herren Han- und Ex!"

fen von Maufchwiiz, und .Herrn Lenker von Rath we

szjgs ein Vergleich wegen der Erb-WW_

fälle, gefiifftet z daß alle Erbfälle, und

was denen Zittauifchen in denen Leip

pifchen Herrfchafften znfiele f Sie oh

ne alle Weigerung oder Hinderniß wolten

abfolgen laffen, entgegen E. E.Nath zn

Zittau auch erbdthig zu thun wäre. All

dieweiln hiernechfi E. E.Nath bey Abmcf

fung des Geteaides allerhand eingeriffene

Unordnung verfpi'itetee indem jeglicher Ein- -

wohner feinen eigenen Scheffel hatte, und

von eigenni'nzigen Leuten ungebi'ihrlicher

Vottheil gefucht ward, ließ felbiger 211. 1732.

zweene Abmefie Scheitel machen, nahm Einfüyx

hierzu gewiffe veteydete Abmeffer am und ÖMZ-N?“

verordnete* daß in Zukunfft- der Scheffel Scheffer.

bey Getraide folle gefirithem beym Hopffen

aben worzu man ebenfalls einen neuen

Hopffe Scheffel aufrichtetee gehäuftf ie

doch nicht eingedruth gemeffen werden. In

zwifchen waren die Zeiten ziemlich gute die

Nahrung einträgliche der Preuß von lit

e'cualien, Getraidee Bier und Fleifch gerin

gef daß die Bürgerfchaft und fonderlich jim

ge Leute fich daher aufs Sauffen und Spic

len zu legen begunten. Welchem Ubelab

zuhelffenE.E.Nathan.1zz7. eine dergefial- _

tige Policeh-Verfaffung zu machen fich ge- IHM;

ndthigetfahef daß Abends um 9 Uhr die fo DRI-WN

genante Bier-Glocke gelauten und hiermit etc.

das Zeichen gegeben werden folie e daß fich

das Volci? aus denBierhäufetn nach Haufe

begebent oder gewärtig fehn möchtet daß

wenn derCircul-Meifier nach Verlauff ei

ner Sinnde die Bier- Hänfer durchfuthen

wurde, die (Heiße zuGeherfam gefiihretennd

der Wirth um t. Sch. der Gafiaber um 12

gl. nebfi dem Stock-Gelbe gefirafft werden

wurde. So hatte auch E. E.Rath bey de

nen Fleifchern anfinfiändigesAnhalten der

Zunft an, 1531. die Fleifch-Wage abgeftel-Fietteewe.

len und erlauben daß gleichwie in andern ?Zak-teile!

benachbarten Städten das Fleifch nach der

Hand verkauft werden möchtez Weil aber

die Fleifcher. greifen Muthwillen gmx-el?
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'Fund dieBi'irgerfchafft unbillig überiheuert,

ward den 2c. ]unji felbigen Jahresdie

WW" Fleifch-Wage wiedereingefi'ihret-das Ver

“quhm' kauffen aber nach'derHand ernftliih iind bey

Straffe verboten. Gege dasEnde des 16.8:

culj eriigneten fich noch zweherleh Verände

rungen, fo die Abtheilung der 'Zeit betreffen.

die fehr merckwi'irdig warenz .denn 31131584.

A h_ malie man aufIhro Kayferl. Majuenilol

mhh? zes pbjll.Befehl den neuen Gregorianifchen

Gregoria- Calender annehmen, alfo .daß den 2x. Fan.

?WWW- nach dem Julianifcheanz-lo derzl.)nnuariiu

fo der Dienfiag nach Zepcuagefimaegewefeni

gezehlet wurde. l Ingleichen da vormals in

Zittau die greife Bohniifche llhn nach

welcher Tag nnd Nacht in 24. Stunden

abgetheilet- und die erfie' Stunde'nach der

Sonnen-Untergang Eins, die letzte Stunde

des Tages hingegeni ehe die Sonne-unter

giengi vier undzwanhig fchlug-*gebräuchlich

war-fo wurde den irangnnibefagten 1784.

Jahres die deutfche oder halbe Uhr einge

fi'ihret- daß felbige zu ,Mietage an. fiatt die

Vöhmifche 18. fchlagenfoltn Einesfchlug.

. z. c

Tag-AW, ImMilben Jahr Hundert findaberi

ter-Ord- mahl unterfchiedene Veränderungen in Po

":xlßc'xleftd [teen-Sachen anzumercken. Dennanaacz.

l * cl. 19. april. publicjtte E. E. Rath) eine

Ordnung der T'ag,.Arbeiter bey der,

Stadt undaufm Lander vermhge welcher_

denen Mei-.term Zimmer.- Leui'en, Tagldh

nern/ S hnittern. Drefihern und dergl'eih

en fo wohl die Zeit der Arbeit und Ruhe

tunden, als das vor iede Verriehtung ge

hörige Lohn ausgefehi wurde* 'anna 16m,

aber maihte derfelbefub Confulatii (ircgatjj

?Talent-,ri aufergängenen Kamen. chcjal

Vet-neuerer Befehl eine verneuertePoliceh Ordnung

Abfihaf.

fung der

g'offeit

Böhmi

fihen uhr.

HTW-'19; wie [ich die Bürgerfchatftiauch Boritädter

WW* undUntei-ihanewio wohl ,das Gefinde in

dung-i _ Kleidungen- mit Verlobungew Hochgeiten,

Wh*er- Kind-Tauffeni' und: Begräbniß'en zu 'ver

feuer. halten habe, welche Ordnung (E. E. Rath

* der gefamten Vätgerfchajft und Comment

den l7. Stk-kolu- aufdem Rath- Haufe iibli

cji-en, und von dem damahligen Stadt_

SchreibermjcnlaoSchnittern ablefeii liejfe.

Weiln nun fothane Policen-Ordnung zu

g dem Ende in öffentlichen Druck fame damit

felbige defio beffer zu jede'rmännigl. Wifi'en

[mafftgelangen möäue, auch mitehendi'e-Z

em jetzigen Jahre ein Zeciilnm nach deren

WWW l'iibljcacjon zu Endeläufft, als wollen wir.

W es fie zum Hundertjahrigen Gedachtniß ihrer

 

Bed irc- befchehenen ,Verfaffung allhier- einverleibeii.
, nxxslderfelx _

- feiner-getragen.

Verneuerce Ordnung der Stadt Zitt

aiiiwiefich die Bürgerfmafl'teni auch

Borfiadter und Unterthanen- fo wohl

das Gefinde in Kleidungeni mit Ver

lobungen, ochzeicen-Kindtäufien

und egrabntifen ver.

halten foll..

Kundund zii wiifen fey Zedermänni'

glich-infonderheit denen es zu wiifen

- voanthen: .» " '

Demnach ein Schami-Rath 'der Kb'

niglichen Stadt* Zittau befunden, daß -

bei) diefer Stadt und Gemeine eine

Zeithero allerhand bdfe Mißbränche

und Unordniingen eingefchlichem fon.

' derlich aber die Hofiarth andran in

Kleidungeii ben *ihr vielen_ finerck'lich

überhand genommen a alva daß wenig 4

llnterfmeidxgwifchen einein'und dein

andernStandzufpürew indem Sam?

metund Seiden» fojwohl als andere

-theure Weiteren-'von 'ehlichen denen es,

doih nicht gebühren* 'freh und unge

Daunen-eh bey Vera

lobungewHochzeiten-Kindtäufi'en und

Begrabniiifen nach redes Gefallen iiber

mäßig cyan-tiert werdenh'viili dadurch(

*auch des G-:findes unzieinliihen Watte

delallerhand Beichwer in'td chain-"1a".

n'e- zwifihcn'den Beiraerimaffienent-Ä

anden - :fo wohl derfelben an Vermö

'en crfchovfi't , und zufbrdcrft der Ali

i'naehiige 'zu .waffen veriirfachi worden.

Als-iii vorermeldter ein Erbarer

Rath _bewogen worden, iind fiirnchm

lich auf_der Rain. Kani. *Rai- iinfers al

lergnadigften Kahlersi Kbnigcsund

Herrn er angenen fonderbarenGefeh-x

lich fich f _ uldig ert-ant, zu Wohlfart i

Briten und* Aufnehmen diefer Stadt.

die alte Willtiihrliche Policen -Ord

nungzu rei-inneni und; naih Gelegen

heit iehiger Laufften aut nachfolgende

Maß darnacd fich hinfort Männigli'ch_

bei) diefer Stadtzu richten und zu vers

halten/zu accommocüreni zu befehle'an

und zu publjcjren. . _„_ - g ; l

Von Tracht und Kleidungder

“ -- ' 77.' „Mk-'dh

DemnaerrÜl-tersher- denViirgern

nicht'geftattet, noch auch ihrem Stand_ ge

ziemet', Kleinodienvon Edelgefieinen, Pere -

len, Gold-Stricken und andern ldfilicben

Waaren undZeugenzuträgen. S9- hol;

.z 2 * . e

F
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len auch hinfort der ganhen Bürgerfchaffti

deren Weibern _und Kindern Mäiml. und

Weibliihes Gefchlechts durchaus alle ober

Zehlte Kleinodien, güldene Ketten Hals-und

Armbänder, güldene Spangen. güldene

Grofihen, gebrecht oder gegofien güldene

Gebrähmei güldene Vorteni vergülte Gür

tel und anders von Goldei ausgefchloffen

was den Jungfrauen in untengefeiztem

Werth zum Hauptfchmuck nachgelafl'em

gänhlich verboten feyneinen güldenen Rinck

aber fell der Bürgerfchaffti ihren Weib und

Kindern am_Finger,fo wohl filberne Gür

tel iind Mulde-Scheiben, filberne Steine

und Kndpfi'e um die Arm auf dreh Loth

fchwer, jedoch unvergüldet zu tragen unver- .

wehrt feyn. Wer darwider vor fichifein

WeiboderKind handelt, foll zehen Marek

fo offt'er betreten,demNath zur Sirafi' un

nachläßig erlegen.. ,

Ebener waffen follen alle Satiiete i Sei

den-Atla ei Damaßkene und theure Jeno

7 weheneRockeiSchauben und Mäntel-fo

wohl die ganhenSammeten oderMarderne

Ausfchläge den Männerni Weibern-Junge

frauen-Junggefelun und Kinderni- wie in

fonderheit auch denWeibs-Perfonen alle ge

fierte auswärtige Gebräm auf den Pelhen

und Röcken, fowohl die übermäßige Wölfie

und alle auftragendeEyfen und Dratunter

den Rdcken, Kragen u.Schleyern zu tragen

verboten feyn , fonderu follen fich an Tobin,

DoppeltafftlTrippi chhamlot, und was

deunterifi. neben einem einfachen Gebrä

me von Sammet oder Seidenen Schnüren

begnügen laffen.

Den Bürgern aber, fo in bezahlten Gü

tern fiheni und ihren Weibern foll'ein Sam

'mete Mühen, iedoch ohne theure und hö

her Gebrüml als von Baum oder Stein

Mardern. den Bürgers Jungfrauen ein

mäßiger Haupifchmutki fo über dreh Thaler

nicbtgeftehen darein aber einer Braut ver

lobe Krauß nicht mit eingerechnet l der doch

über vier Thaleri und des Bräutgams

Krane überzwey Thaler nicht würdig feyn

fell-desgleichen den Bürgers Weibern und

ihren Töchtern ein Sammet Leibichen mit

müßigem feidenen Gebräni 7 auch fonft ein

kündifch Tuch- die Elle zwey Thaler werth

p f fehn. welcher ierwieder betreten

follfo o" esgefihuht

Straffeverfallen feym jedoch follen diejeni

genPerfonen, fo in höchfiermeldte-rKayf.

Mai, Aemiern. Dienfie'n und Gnadeni oder

fdnfien yri'jlseüth 'auch 'ihre Weiberund

Marädeit'i Rath

Kinderimit diefer Ordnung unverbunden *

'feym welche doch nichts weniger als die

“Geifilichenl nemlichi Kirchen und Schul

Dienendenenl fo wohl als ihren Weib und

Kindern von GOttfonderlich die Demuth

und andern mit gutem Exempel vorzuleuche

ten, auch Aergerniß zu vermeiden inGottes

Wort hoch befohlen, fich gebührliiher m0. '

ner-tion zu gebrauchen wiffen werden , da

mit es wider fie Einfehens nicht bedürffe. Z *

Von den Handwercks-Leuten.

Diejenigen , fo Beau-Nahrung nicht

treibeni fie üben nuneinHandwerik oder be

fieißigenfich des Handelsioder anderan

gerlichen Erwerbs mit Aeckern und Gär

tern- denen, ihren Weib undKindern foll al

ler feidener Zeug durchaus verboten lehn

fondern follen fich an Inländifchem Tuch

und Feliwerckigemeinem Tripp-chhamlotx

Vierdroti Grobgrün und andern Zeugen fo .

demfelben gleich und drunter begnügen laf

fen, jedoeh foll ihnen zur Mühen mit Stein

Mardernund nicht höher verbrämet, ohne

alles Schmelizwerchauch den Weibern zum

Leibichem Damaßken i Jenewähi aus) ein

gutes Tuchl fd wohl auf die Rück und

Schneiden oder Mänuichen ein fchmal Ge

bra'm eines Fingers breitv'on Atlaß , oder ei

nem fchmalen feidenen Schnürlein. deßglei

chen ihren Töchtern ein Hauptfchmucki ß

über anderthalb Thaler nicht kofiet, darein

abee'ebenmcißig wie bey denBürgers Töch

tern, einer Braut Verlobe-Krantz nicht mit

eingerechnet, und doch derfelbe über zwey

Thaler, und des Bräutgams Kraniz über ei

nen Thalernicht würdig feyn foll, vergönt

und zugelaffen feyni welcher hierwieder han

den foll als ofter begriffen zur Straff ver.

fallen feyn fechsMarck.

VonVorfiadtern undBauern auf

demLande.

Die Vorfiädter fo eigene Garten haben

fowol die Bauern auf den Dörfferm welche

eigene Güter- Noßund Gefinde halteni fol

len fich aller neuer Trachteni Zeuge und

Muller gänßlich euferni fonderu fich der al

ten Manier mit Hüten, Rücken Bein Go

wand und Stieffeln halten, kein ander Zeug.

als Zittauifch Tuch, Leder und» Leinwand

ohn alles Gebräme gebraucheni die Weiber

follen auffer Zittauilcbem Tuch und Lein

wand-keinen höhernZeug zuRöcken ohne alle

Glättung mithiefigem Tuch gebrannt ge

brauchenl 'keine Scheubichen follen *fie tra

genl als von Leinwand oder halbwöllenem.

- und zum hdchfien Macheienauch keine bef

fer.
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feet Mute, als vdn Grobgrün mit Ottern

gebrämet.

Den DWF-Richtern aber und derde

genden Forwercks-Leuten bey der Stadt,foll

ein gemeiner fchwarher Hut oder Füchfene

Mühe auch femifcbe Strümpfiund lederne _

Schuhe, desgleichen ihren Weibern und

. Töchtern eine Forfiattene Müh und Leibi

then aufi'er allem feidenem Hauptfchmuckt

und ein Parchen oder zum hbchfien For

ßatten oder Harrafi'es Scheubel ohne Brä

mung vergdnt fehn. '

Welcher Vorfiädter', Bauer und For

idercker, oder feinWeib und Kind darwieder

handelte, oder. welcher fich eines Mantels ge

braucht,foll in den Gehorfam gehenl und

bier Marckzur Straif gebent jedoch follen

die bezünfiten Vorfiädter hierdurch nicht

gemeintfehnzfondern mögen fich als Hand

wercks-Leute obiger Verordnung nach ver

halten. -

' Von dem Gründe.

Das Gefinde in der Stadt, es fehnd

Knechtoder Mägdel fallen fich der Demuth

und fchuldigen Gedorfams gegen ihre Heu.

nnd Frauen, darneben auch keiner mehren

Tracht anmaffen/ als icht befagter waffen

den Vorfiädtern erlauben mit Tuch, Leder

und Leinwand fich behelffeni allen Ornat

auf dem Haupt follendie Mägde durchaus

menden, ohn daß fie eine wdllene Schnur

zu denprffen gebrauchen mögen-fo nachei

neeineBraut wäre-.dll fie keine andernVer

-lob- Krauß, als von natürlichen Blumen

“ tragen, aller Zeuge fo den Handweriks-Leu

ten erlaubetz follen fie müßig gehenx, am

Sonntag aber zur Kirchen und nicht weiter

mag ihnen ein Scheubichen von gemeinem

Zeugez als Grob'grüni und was drunter iii

geiiehen werden.

Die weiffen Schuh und Stiefi'eb fowoh(

* die weitärmlichten Kütlichen und ausgem

hete verzenckelte Schiri-hen, weil diefelben

wie dem Walters-Voch alfo auch dem Ge

finde ihremDienft und Arbeit nach zutra

gen fich nichtgeziemenz fallen ihnen durch

aus verboten fehn.

Vielweniger follen die Häußler-z Handar

beiter, Taglbhnerund andere unangefefiene

Leute oder das Gefinde aufden Dorfilcbafl

ten einiger Neurung über vorerzehlte Stück

fich anmaffen, fondern daran neben einem

Schafpelh und Mühen fich genügen [alien,

wer hierwieder handelt und betreten wird,

. foll fo oft es gefchicht zweh Marck zur

_Straß niederlegen, oder acht Tage lang in

gefängliche Hafft genommen werden, jedoch

da einige Dienfimagd eines ehrlichen Hand

wercksmannes Tochter wär'ei derfelben fofl

ihres Dienfis halben unbenommen fehw fich

der Kleidung. fo den Handwercks-Leuten

nachgelaffenz zu gebrauchen. , -

Nachdem auch ein bdfer Mißbrauch eine

geriffen, daß fich dasGefinde länger nicht als

aufein viertel Jahr von imgewifi'er Zeit an*

zurechnen pflegt zu vermieten, folche 'offen-e

Aenderung aber nicht allein der Herrfchaft

in ihrer Haushaltungi fondern auch* dem

Gefinde und behderfeits in mehr Wege be_

fchwerlich fchädlich und ungereumt fäiiet'.

Als foll hinforr wie vor Alters das Ge

finde von Lichtmeß an fich in- und auffer der

Stadtaufein ganhes Jahr vermieten und

annehmen lafi'em der geftalti daß inner

halb der Stadt ein jeder Dienfibod bist-uf

nechfikünfftige Lichtmeßdes 1617. Jahres.

ob fich gleich feine derfprochene Zeit fo weit

nichti oder auch wohl länger erfirecktei gegen

Erlegung des zuborn zugefagten Lohns pro

racaeemyorix zu dienen fchuldig feyn y nach

mals foil Herrfihafft und Gefinde frey fie

heni daß fieweiter mit diefem oder einem an

dern um Dienfieinig werdene jedoch anders

mehr als aufein gantees Jahr, Im übrigen

foll es allenthalben des Gefindes halben beh

der Landes-Ordnung und Stadt Gebrauch

verbleibeni welche Herrfchafftaber hierwie

der handelte foll fo wohl als das Gefinde

ernfilich gefirafft werden. " -,

Es follen auch die Schneider 7 Kürfchnej

und Schufier- fich dergefialt nach diefer

Ordnung rechten- daß fie beh Verlufi des

Handwercks niemanden andere Kleidung..

dann ihm zu tragen gebühren hinfort bereit

ten und ausmachen.

* Von Verlobungen und Hochzeiten.

Nachdem bishero zu vielen mahlen ver

merckt. daß die Ehe-Veredung gegen Abend

angefiellt, und dabey etliche Tifch-Gäfie ge

fehtwordenifo-foll folcher Mißbrauch hier

durch gänhlich abgefchafft feynz die Verlo

bungenzu fruherTagzeit ohn alleSpeiß und

Trancki oder ia beh Vermögenden mit Vor..

tragung eines Maldafiers Connie- oder

Contests, fo über einz zwei), oder zum höch

fien dreh Thaler nicht würdigt fiehende

vollbracht werden daraufein leder fich wie

dernach Haus begeben, des Abends aber

foll durchaus keine Gafierey angefiellt oder

gehalten werden beyzehen Marek Straß. :- ,

So viel die Hochzeiten anlangtz folles

beh hiebeoorn aufgerichteter und hernach,

i Z (LW:
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specificirccr Ordnung der Anzahl der Ti.

fche und Jungfrauen eines und andern

Standts auch denen darauff gefehcen

Straffen in allemverbleiben z. und foll den

Sonnabend-oder Badetagiein Gaf't auffer

den Hochzeitbittern gefpeifiz desgleichen den

.Sonntag nach dem Kirchgang niemands

zur Mahlzeit behalten oder eingeladen' wer

denl als diejenigen Perfonen y fo mit der

Braut zur Kirchen gangeni famt den Hoch

zeitbittern und Braut- Dienern bey Straff

8. Marek. ' e

An dem Hochzeit-Tage foll auffs langfie

nm Eilff Uhr der Kirch-Gang gehalten wer

-denz bey Straff Sechs Marek. *DerTanß

foll wie vor Alters und zwar echo auffm

Rathhaufe/ biß derTanh:Bod_en wieder er

bauetvergönnet,_zuchtig ohn alles Verdre

hen und Einlaufiungungebetener oder zur

Hochzeitungehöriger Perfonen bey Straff

eines weiffen checks gehalten darum auch

bey einem E. Rath den Montag- oder dem

Herrn Bürgermeifker den wontag zuvorn

wie vor Alters angefucht werden.

Auch foll bey den hochzeiten aller Zulauff

von Kindern und Gefinde ganhlcch nachblet

“den y fondern diefelben von dem darzu geor

dneten Diener abgetriebenwerdeni _ da auch

jemand Speife von dem Tifche anheim fchrei

te oder weg gebe-dll um 'Funff Marek un

nacl lei i efira t wer en»
DesßgiiiZhenfoll der Meßbrauch- daß den

erfien Hochzeit- Tag beym Abdancien die

Gafte auffolgenden Tag gegen Abend tn

gefamt wieder eingeladen e gang abgeftelltF

nnd alfo den andern Tag wie vor Alters

bräuchlich 7 diejenigem fo man zur Brauc

Suppen und Abend- Eifen begehreti infon

derheiterfuchtund belanget werden. Den

dritten Tag aber foukeit1.etntgerGa|ge

feßtoder geheget werden auffer fremden Ga

[tent und denen Perfoneni fo die .Hochzeit

über bemühetgewefen e doch nicht uber ein

Tifch- vielmehr aber fdll es den Donnerfiag

allenthalben aus und ganß fiill fehn y beh

StraffzwölffMarek.

So viel das Genauck anlangtrfoll fo lang

das Tifch-Tuch liegtz von dem Wirth einge

brauen Bier zur Nothdurfft den Geifien ge

reicht-votiieinem Gaft aber uber ein Topff

Rheinifch oderBöhmifchLZein ,gegeben-wer

denz foll auch der Wein gebuhrltch aufdieTt

fche ausgetheilet und auffgefehh fo wol auff

den Tifchen felbfteingefchenrkt werdeni bey

vier MarckStraffi fo die Plaßmeifter welche

folchem nicht nachkommem dem Rath me

'derzulegen und daneben folches Amts-hm

fort mußig zu gehen fchuldtgfeyn. Diefel

ben follen auch bey Vermeidung ebenmäßi.

er Straff die Gefellen zu gebührlicher fleif

iger Auffwartnng und Verforgung des ih.

ren ernfilich vermahnen, und ihnen andern

Unfug mit reichten geftatten.

Nach befchehenerAbdanckung aber-Auf

hebung des Tifchtuchs und Zahlung des

Tifchgeldes foll keinem weiter erlaubt-fern

Wein holen zu laffen 7 fondern dajemand

weiter verbleiben, und der Wirth ein Bier

langen laffen will- fiehetihm frey» auffer dem

follen die Säfte die Hochzeit zureumenz nach

*Hauß oder in anderwege zum Trunck. zuge

hen wol befugt feyn. f Wie dann auch nach

vollbrachtem Tanßz die Uberantwortung

der Brauti entweder in der-Hochzeitohne

fonderbaretveitere Unkofken gefchehetn oder

die Heiinfnhrung in nichtlmehr als zwölff

von beyden Theilen 7 nemlihjedem Sechs

erbetenerPerfonenbeyfehnz ohne Zulauff

oder Zulaffung anderer darzu ungehöriger

Perfonenz welche durch die Diener gebühr

lich abgetrieben werden folleni verrichten

wer aber wider folche Anzahl mitErbittun

mehrer Perfonen handelte ernftlich gefira t

werden foll.

Neben demei fo foll auffder Braut Sei

ten die durch Mißbrauch eingeriffene Schi

ckuug des [einen Gereths dahin teiitianret

fehnldaß diefelbe niemanden als demBraut

gamz feinen Elterni Kindern und Gefchwi

[term da derer vorhandenf jedem ein ziemlich

Schaupfftnch möge verehren.

. Der Bräutgam aber foll niemanden als

der Braun ihren Eltern r Kindern und Ge

fchwifternz» fo wol den behden Hochzeitbit

tei-n und Brautdienern die Schuhe-Beni).

rung thunz bey Straff Zehen Marek.

Anzahl der .Hochzeit-*Mum _

Einfiattlicher Bürgersmann der in gu

tem Vorrath fiheti mag zu Sechs Tifchett

und nicht mehr darunter Sechzehen Jung

frauen feyn follen 7 Gäfie einladen und

fpeifen.

Ein gemeiner Bürgersmann zu Fünff

Tifchen und nicht mehrr darunter zwölff

Jungfrauen fernfollen.

Ein Handwercksmann oder der fo nicht

ein Bierhoffhatzu Vier Tifchem darunter

Zehen Jungfrauen fehn follen.

Ein Gartnerzu Dreh Tifchenz darunter

Acht Jungfrauen fehn follen.

EinHaußgeuoß aber-oder der nichts eige

?at- zu Zweyen Tifahen und Sechs Jung

rauen.

Welcher fich eines höhern unterftündee'

foll von iedem übermäßigen Tifch Zehen

Thlr. und pontedeeIungfrauen einen Thla

' er
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ler zur Straff erlegen. Es iollen aber aller

i'eits fremde Gäfie in die obbenannten An

zahlen nicht mit eingerechnet werden.

Der Bitterin altes Lohn von jedem Tifeh

gefehter Galle ift Sechs Grofchen- darbeh

es nochmahls verbleiben foll.

Von dem Kinderturnen und Wo

chengangen.

Bey der Kindertauff ift ein fehändlicher

Ubelftandt eingeriffen. daß eine übermäßige

Anzahl müßiger Weiber theils gebeten

theils aueh ungebeten zuläufftjwenigBetens

fur den Täuffling verriehten- fondern viel

mehr dieLeutc ausfehahen- und der Sechs

wöchnerin belehwerlieh fehn.

Derowegen foll hinfort keine Seehswöch

nerin mehr als 8. Perfonenimit eingerechnet

*diejenigen fo das Kind zur Kirchen tragen

jedoch auffer der Wehmutter und Bitterin

fo nicht indie Anzahl gerechnet, bitten lajfem

die Gevatterin aberi fo zu einem Sohn [ie.

hett mag Sechs Perfonen, zu einer Tochter

aber die Hellftmit fich zur Kirchen nehmen

aufl'er folchen Perfonen foll niemand zulauf

fen weder Arm nos) ReichhepStrajfe eines

weißen Sehoeksj fo die Bitterin welche mehr

?perfonen gebeten erlegen foll i ionfien foll

ich diefelbe an dreh Großhem fo ihr zu ihrem

ordentlichen Lohn hiemit ausgefeizt i beh

Verwendung jeht benanter Straff begm't

gen lajfeni und follen jedermann zum beiten

die Diener hinzu geordnet werden j welche

mehr als diefe Anzahl nicht ins Hauß lajfenj

fondern die übrigen abtreiben follen. Da

aber jemand denArmen um Gottes Willen

etwas dabey ("beachten willi fall folches kei

nesweges im Hauß oderror der Thür ver

richten. fondern in den gemeinen Kaiken

[chicken oder legenlajfen. Bey Wiederein

[kellung des getaufi'ten Kindes foll den Ge

vattern und der ernanten Anzahl erbetener

Perfonen ohn allen uberfluß ein Trunek

Wein oderBier jedes Vermögen track) gege

ben» und aufdenfelben Abend nachfolgendm

ihnen durchaus keinGafigebot gehalten wer

den. bey StraffSechs Marek j der Wehe

mutter aber und denen fo der Sechswöehne

rin in Kindes-Nöthen behgeftanden y auffer

den Gevattern und allen andern Perfonen

magein 'Specialiaren und Trunck ohn allen

Uberfluß geboten werden. g

Nachdem auch unchrifilichf daß aus den

GevatterfehaffteneinGeldfpildung gemachtj

als foll ernfilich verboten fern-daß keinWeib

fo Ausgang der Wochen eine Sechswöchne

rin zur Kirchen beleiteti derfelben einige wei

tere Verehrung als nach der Tauff auffs

Bett gefihehenz reichen foll »desgleiehen foli

von der Sechswöehnerin nicht mehr als ein*

mahl das Gevatterfiüek _entweder nach der

Tauffdder Kirchgang welchesi oder wie es

ihr gefalligi gefehiekt werden 7 wer hierüber

giebt oder nimma foll AchtMarek zurStrajf

unnaehläßigerlegen.

VonBegräbniiß'en.

Veh den Begräbnüjfen fallen alle neue

einfchleichendeAulfwendungeni fo viel mög

lichen abgefehnitteniinfonderheit das figure.

ce fingen niemanden als dem der Concier

öiur maximurfunerjr fonderbarlieh mit den

Behern erleubt wirdf vor der Thür undPre

digtgefiattet. fonlt aberals eine Neurun'g» '

dardurch man beh den Begräbnüifen auff

gehalten und ungewöhnliche Unkofien ver

urfachti durchaus vermieden werden.

.Das Leimet- fchick'en foll ganhlieh verbo

ten fehnj wie dann auch der .Hüter Binden,

trauer Kleider und Mäntel j dardurch derje

nige. fo das Begräbnt'tß ausrichtet ein Zeit

hero zur Neurnng übel beiehweret worden

ebenmaßig abgethan fernt beh StraßSechs

Marek. fo ein jeder welcher hiewieder mitge

ben oder annehmen handeln uunaehlcißig er

legen foll- und wird dißfalls ein jeden fo-fei

nen abgefkorbenen Freund billieh betrauren

thiiifti fich von dem feinen zur Klag zubereiten

wi en.

Dem Armuth foli der Anlauif vor den

Kirch-Thüren und deifen Haufej fo das Ve

greibniß ausgerichteh hicmit gänizlieh verbo

ten fehnt auch von den Dienern abgewehret

werdeni was man aber demArmuth dißfalls

gönnen und geben will i foll entweder auch

wie beh dem Kindtciuffen gemeldet t in den

Gottestaften oder den verordneten Kafieit

Dienern in die Büehfen eingelegt. welches

wie andere einkommende Allmofen dem lie

ben Armuth zu feinerZeic gecreulieh [oil aus

getheilet werden.

Xeon einem Beyer [innere. wann nemlich

dasngarace fingenvor derThür und in der

Kirch verrichtetj foll in alles dem Glöckner

zugeiielletwerden 6- Schock vier uud drehf

fig Grofehen Funfi Pfennigey davon der

Kirchen ein Schock Neun und Vierhig Gro

fchen f dem Glöckner und Leidmannern

Dreißig Grofchen Sechs Pfenningi- den

?treiben-nen vor die Rich-Predigt und fonfi '

in alles ein Schock Neun und Dreißig Gro

fchen Sechs Pfennigiund der Reit als Zwei

Schock Funfl uud Drehßig Grofchen dei

Schul-Collegen vom Gange und figure(

fingen gebuhret. z

Von, der groifen Glocken in alles zwar

Schock Zaren und Vierhig Grofchen Sechs

Pfenningi davon der Kirchen Sechchen

ro
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Grofchen dem Glöckner und Lautmännern

Dreißig Grofchen Sechs Pfenning den

yceeclicancen ein Schock-- undin die Schul

Sechs und Funfizig Grofchcn gehörig.

Von der Johanns-Glocken in Summa

Fünff und Vierhig Grofchem davon der

Kirchen Sechs Grofchenwcm Glöckner und

Calefaeeoxi Neun Grofchen Sechs Pfen

nige r den dracclicancen Eilff Grofchen ein

Pfennig-und der Schulen SechzehenGro

[chen zufiehet. .

Von der Meßgloclen in alles Funffzehen

Grofehen Dreh Pfennig» davon dem Glöck

ner und Caletaätoci Neun Gröfchel» den

yrreciieamenDrep und in die Schule Neun

Kreuhergehörig.

Den Grabebitternfoll von einem fonew

Generali Vier undZwan ig Grofchen- von

einem b/lcclio Zwölff Großhent und von ei

nem Minima Sechs Grofchen. Der Bit

terin aberoon einem Generali, Neun Gro

fcheni von einem nlcäio Sechs Grofchem

und von einemdeinjmo Dreh Grofchewund

nicht mehrbey ernfier Straffe gegeben oder

auch von ihnen genommen werden.

Nach welchem vom Tage Martini an

nechfi berorfiehendt fich Manniglich bey

Vermeydung eines Erbarn Raths ernfien

Einfehens auch obbenannter Straffen und

Bullen hinfortzu richten. _

Jedoch behältein Erben* Rath ihm bevor

diefe .Ordnung t nach Gelegenheit der Zeit

gemeiner Stadt Nothdurfft und Befiem

nach künfftig zu mehrenr mindern-ganh oder

zum Theilabzuthnn» von Manniglich unge

hindert.

Dectetum in Conljljo eines Erbarn

Raths der StadtZittaur Montags nach 8.

63m Tagt war der 17. Gee-vr. nach Chri

fiiunfers Seeligmachers Geburt im Sech

zehenhundert und Sechzehenden Jahre.

6

wefen, und Theurung im ganhen Lande.

Die gute Stadt Zittau hatte dabey das ihri- -

ge auch ausznfiehentindem dieBürgerfchafft

von der zur Guarniton eingelegten Schlefi'

fchen Wii; die Gulden oder Sechzigerzu30.

Gr. und die Pohlnifchen Düngean Acht

Kreuherniauch alle andere 80rcenvon1 Gel

*dehöher als zuvor annehmen mufien 7 weil

die Soldaten ebenfalls mit folchem erhöhe

ten Gelde bezahlet wurden. Nachdem

nun diefe Müritz-Zotten in den hohen Preiß

nicht auszubringen waren, fanden fich all

mählig Wechsler und Wipper einr fo die

Düttgen und Wiener einwechfeln foltem fich-ianth

und auffs Schock 5.6. bis 8. Grofchen Auf-aueh..

geldgabemwodurch in kurher Zeit das klei

ne Geld fo felßam wurde, daß den 22. Wajäm.

1621. die vor diefen an. 1614. fcharffocrbotene

Pohlnifche Pfennige wiedertim als gänge

und gäbe zu nehmen ausgeruifen werden

mufien. Daher ein ?0er diefes Cbkono.

njcn0nron diefem Jahre gemacht:

?Vlyycrei pin-,d8 1.7018 yerycrlc ctlfljsel

Wa[am.

Das Getreyde fchlng unter der Sichel auff

und ward von Tage zu Tage theuer r um

mjcbaelie und vorher galt ein ScheffelWei

ßen 6. Thlr. oder z. Schock Böhmifch Geld

das Korn 4. Schock oder 16. Schillingef

BöhmifehGeld war damahls alleine die neu- cchanmheie

en Dreh Kreutzer oder Silber-Grofchem auf der Munt

derer iedes Schock man 1;. Kreußer Wech- 8M"

fel-Geld gebenmufie r das gemeinile Geld

befiund in neuen Schreckenbergern oder

PappOaneni kleine Müntze hingegen war

felßami darum allbereit der Zeit alles dop

peltin Preiß [lieg i und um den sel-embe

gunte man fchon die Silber-Grofchen um

4. Kreuher anzunehmen. In folgendem

1620.Iahre war des Wechfelnsr Kippens

uud Wippens kein Endet das neue Geld

war unterfchiedlich mit Antifa? wieder aus

gewechfeln und ie länger ie geringeres dafurZu diefen Zeiten rieß die Landverderbli

gmx-e; che Kiprerey und das höchfifchädliche

renßpccvädn-Münß-Wefen in diefem Marggrafithum

cl?mM-1b-mitMachteini welches nach einiger (701ch

eingefchoben r auch wo noch etwan ein wich

tiger Pfennig oder Grofchen vorhanden* auf

mehrern Gewinn immer ausgefchoffen i und

cotum Meinung mehr Schaden gethani als

wenn 30000. Mann das ganße Römifche

Reich ausgeplündert hätten. Wi. N. Gott

fried Wear-'r' fia/xxrayäjä l)ch Bcfchrei

bung der Stadt Halle FW?- Denn um

die Jahre tötg. und 1620. als fich die Böh

mifcheKriegs- Unruhe anfiengr und in kur

.ßer Zeit ganiz Deurfchland in Verwirrung

beamteßoerurfachte die Steigerung der gro

ben MuntzzZo-cen deri'elben Verwechfelung

und Ausführung hingegen die Einfcblep

dung böien gerinuhaltigen Geldes groß eine

gleichfam zn gut in gemeiner Ausgabe geach

tetralfo daß endlich ein Churfürfil. Sächf.

Engelthaler f fo auf 40, Gr. gefchlagem

gleichwohl g. Thlr. gelten inufie. Es war

bereits dahin gekommen i daß nichts anders

von Munßen alsunterfchiedene Zotten von

Grofchen oder dreh Kreuhern- uud Pap

hahne doppelt und einfache zu Vier und*

zwanhigUnd 12. Creußern neben denkleinen

SGluffel-Pfennigen mit dem Krebs zufr

hen waren. Es kam daraus dergefialtige

Unordnung-daßfaiiniemand write- was

man
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Weg-m maiihbr Geld im Handel undWandelbrau- ken niihtzn erhaltene deffen benörhigetwaa

groff'et: che'nfolte.- Infonderheetwaren nachOftern Da trieben die Kipper und' Wipper aber

WWW die fogenanndten Paphahne in folchen Miß- mahln greifen Wucher indem fie nichtmehr

UWga: Credit geratheni daß allerdings E. E. Rath

kein Gcld- *ich gemüßiget fahr» vermöge eines von ge

“W famten Ständen des Marggralfehnms

Ober-Laufihi von Land undStädten zuBn

dißin getroffenen Land- .Tags- Schluffesi_

vermittelft angefchlagener Befehlei und

Paphabne durch öffentlichen Trnmmelfthlag zu gebie

werdm cm-teni daß jedermann lolche Paphahnei die

e x o . ..

WMF-Z„ nur nicht gar zn geringe und an fich verwert

, _ .ordnung in Zahlung nehmen i .die groben

' „ " '_Münß-Zorc n _ aber in fo hohen Werth als

' bißhero ge cheheni nicht ausgeben falten.

Hieranff begunten denen Leuten die Lingen

anffzngeheni daß fie mit Schaden erkenne

reni wohin das neue Geld und der bißher ge

fareheneWechfelgemepnetgewefen. Die

Befchwerligteit nahm mit angehende-m

Sommer erft rechtüberhand i und erregte

Geld.Seek-fonderlichwegenderTagclöhnea welche die

NWZ- un“.'x'naußwirthe ihres Gefallens nach fchcihteni

giwzhngcg'grolfeiinruhe- geßalt man denn allet-“i was

bevonnöthen hattet über Recht und Billi -

.keit thener bezahlen und verlohnen maße.

ten- ans welchen erfiiich das neneGeld ge

brachti die Dueaten und Reichs-Thaler auf

ßehingegen theils aufdie Helfftei und no

niedriger abgefrht i theils gan-J: verboten

wurde. Worauf denn das leichte Grid

mit MY mehrern Hanffen fo heimlich als

öffentli iii-Zittau fin) einfchlichi und jeder

_ 7 mann was er route-an Getrardei Leinwand

oder andern Waaren in fehr hohen Werthe

auffkanfftei wodurch denn dieTheurnng in

diefer Gegend von .Tage zuTage i von

das Land mitböfer ungültiger Meinhe der

maffent'rberfchwemtnet wurde i daß man

Winning: "ich faftnichtzuerretten weiße. In Böh

Minee, men war zn der Zeit eine befondere Karpfen.

Münhe gangbari fo man insgemein dann.

mneiinifch Geld hieffei und in Thaler-Stü

cken zu 170. Kreußerni ice-.m in ig. Kreutzer

Stücken und 3, Kramer-Stücken befinnde.

Diefegolien allein Zittau vielmehri alfo daß

30. Kreutzer Böhmifch für einen Thaler bie

figen Geldes berechnet win-deal und gleich

wohl mnlie man das Kahferl. Geld mitfo

groffem Verlqu anjfwechfelnF indem man

zu Erkanffung desBöhmifchen Getrahdesi

welches um Paphahne nnd andere hier ge

brauchliche _Geld-sonen von den Zuhilene

/

[ .' * l

7* _ * 1

 

- lichi in gemeinem Leben biß anf weitere Ver- f*

Wand. ein ieglitherzu feinerNahrnng und Gewer- l

Estam noch weiter dann daß an denen Or- '

vorigen air-en Werthf die leichte neue Mün- x l f

ch guten Geldes zu elitiälitldigen. Uber

Marckt zu Maerkte ungewöhnlich fiiegi nnd »

denn :mod-er 17. Grofchen vor einen Thlr.

gaben y und das Ermangelnde an ftattdes

Anffgeidsrechneten Es fanden fich hier* f

auffimfnuguito eine ziemliche AnzahliJü- MMM-ä

den mit Kahferl. lnclulc-Briefien allhier ein-ZW???

welche inerfi alleine die geringen Zotten von incl-lec-iu

Paphahneni welche man fault nici t wohl iin-Zukau

Wirthfchaß'rbringen konntei fur fchlecht*

yaZamanc an fill) löfetenf und vor 5. Thlr,

oichen Geldes einen became-nine Thaler

zahlten. Don) als diefe Wechfel-Iüden

fich wiederum von hier weg begeben / und

man des Böhmifchen Geldes gleichwohl

nicht entrathen kante l flieg der (Zone; weit

höher fo daß man das hiefige Geld von Pap

hahaen Grofchen und Pfennigen nach dem

Gewichte weggeben malie i und vor eine

Maectworanfaa. erbis 22. Thlr. giengeni

mehr nicht als 4*. Stücklierclinanclux-Thlr*

erhielte, In was vor fhlechtem aniande

fich daznmahln hiefige Stadt und Bürger

fchafft befundeni ift aus vorhergehendem

eichtabznnehmen i und weil es ein Wera?

g _wan daß auchindiefemMarggraffthnme

mit nechften eine groffe ?lltiinh(>3e;iiraeje_n1F

erfol en würdet leichte fich ein jeglicher den

fehle ten Gelder-ii fo gut er immer waffe

und vermochtei theils durch Erlanlfnn al

er eh Waarenitheiis durch Einwechfe ung

die
fes nahm E. E. Rath weder Schoß noch "Wire-t

Steuer eine auch wnrden die Königl. Schef- WW?"

fei und Vier- G [der bey denen Bürgern wird weder *

urteil-:get gelalfeni nnd im gemeinen Leben Schoß-weh

keine- Zinß - Gelder eineaxbret. .Der ge- ZZZZMW

meinen Zahlung noch galt n"

Ein [Meat 22. auch 24. Thlf(

Ein Reichsthlr; i4. Thlr. anch mehr.

EinliiiZeinifch Gold-Fl. dem Reichs- Thlr.

' S ?l .

Ein alter Dreher oder (hröfihei z. Gr» oder

QkZEtlf. _

DiePohinifchen Bürglen 8. Gr*

Der Böhmifihen Stande Marthe anf '241:

Krl. gefchlagen lat-02. Thin, .

Ein gemeiner neuer Grofchen t. auch 6. Gr;

Ja es ift an. i617» das ante Geld fo hoch

geftiegew daß allhier in Zittau ein Reichs

Thaler pro i5. anch l7'- thi. Meine ift ausge

gebenl geweth elt nnd genommene! letztens

aber der Rei ,schaler 'pro til. bis '2er, thin»

und derungarifthe Drinnen pro 30333 und' f

z4. thlr. Ul'ual Geld gefthäbt werden _End

lich-ward den 20, Unregihrz nur gemeldeten

. aa i* * - WAZ.- *i _

> t

,4 .. -.p .-f .

S. *3... 1
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7 - .. 1623. Jahre aufdemLand-Tagezu ?Vudißin

KfW-?ut .der Schluß gefafi. daß man -ki'infftig die

*WCM Mänhenichtandetsnls wiefelbigeimChue

FnefienthumSawfenralalcen nehmen fol

.x- le t wie denn auch die Chnefi'irfil. Sächfif.

Meine-Ordnungwie felthe den 31. _lulü im

Churfi'irfienthumausgefertiget. dena5.1)cc.

hiefigenOrts yublicjcetund-datbehernfilich

befohlen worden. daßgforthin. wie in Ihre

Churfi'irfil. Durchl. .zu Sachfen Landen.

alfo auchi'm Marggraffthum Ober-Laufen.

männiglich.er .möge fehn Ausländifch oder

Einheimifch. fich nach der von Reichs

Ständenan. [th. zu Augfpurg aufgerich

teten Ming-Ordnung mit allen detofelben

- Claufuln undInhalt richten. auch güldene

undfilberneMiiniz-Sorten in höhern Preiß

oder ?alter nicht 'nehmen noch ausgeben folie.

NJW' als elbige fyeciiicitetmnd ihr Werth nahm

Ziiteäße ha t gemachet werden. Abfonderlich

nach ihrem aber folte

'"1"' Der Nofenobel vor 4. Gulden

SchiffNovel pro z. Gulden

Ein Hungatifcher vollwichtiger Ducaten

35. gute Gtofchen gelten.

nmel-inn mit dem breiten oder kurhem*

Creuiz 36. ggr

Ctucjaten mit dem langen Creuiz zz. ggr.

Ftanhöfifche Cronen 33. ggr,

Italiänifche 32. ggf.

Pifiolet Cronen Z2. ggr.

Engelloten einen Gulden 12. ggr.

Rheinifche Gold-Gulden 27. ggr. “ ,

Königs oder Philipps Thaler 27. ggt.

Reichs-Thaler 24. ggr.

Neichs-Gi'ilden-Thaler 21. ggr.

EinKopfffiu>.fo einheln ausgeben. 3-. gr.

_3. pf. fonfken aber 5. fiir einen Philipps thlr.

Ein Englifcher oder anderSchreckenbeeger.

fe den Neichsthl. zu 24. ggr. gerechnet. am

Schrei und Korn gleichen 3. gr. 6. pf.

* AlteBöhmifche und andere Silber Groi

fehen. fo nach dem Reichs-Thaler/nnd def

fen Schrot und Korn gefchlagen. vier und

zwanhig Stück vor einen Reichs-Thaler.

und 2!. gr. vereinen Reichs-Gulden thlr. fo

wohl einen Grofchen pro 12. Pfennige.

Alle alte Dreyer. dreh Heller P**ennige/

und andere. die fich mit dem Reichstbaler

am Schrot und Korn vergleichen in ihren

altenWerth ausgegeben und genomen wer.

den. So haben auch Ihre ChurflDurihl.

zu Sachfen die im Reich geprägte jncctims

Miinhe. fo dem alten Schrot und Kern

nicht gemäß. allerdings als ungültig verbo

ten. Wiennn hierauf die neuen Görlihi

 

fchenPfennige von Kupffer gänhlich abgerZöruaiiche

fchafft. und die von Silber Sechße vor ein pie-"lis- u

Cteuher gerechnet. ingleichen die Umweg-WMV

fehen Grofchen um 3. Kreutzer. und dieoevalvicec

Wipper-Gröfchelum einen kleinenPfennig

'taxiret wurden -. -alfo, hatte “nunmehr-b die

elende Kipper- und Wipper-Zeit ihre längfi

gewundfchte Endfthafft erlangen

, , d- 7. ' “'

_ Als endlich nach _geendigtem Dreyßigfäh- unterneh

rigen Kriegedas ganhe Land fich von den du" Poll* g

ausgefiandenen Drangfalen zu erhohlen. MKII"

und in allen Ständenwwohl dieAnzahl der nach dee-7

Einwohne'rzu vermehren. als die Nahrun-ZNWW'"

gen in Aufnehmen zu kommen' begunten. *W*

wurden auchzu Betreffe'rung des Palit-eh

Wefens allerhand Anfialten vonIahrenzu

Jahren getroffen. welche iedoch insgefamt.

anzufuheen weder das Abfehen diefes .Bm

ches. noch der NaUm diefes Capitnls zuläf.

fet.lmmaffen man nicht der Stadt Rechte

und Vetfaffungen. fondern die Hifierie und

Zungen-ecmvernemlich zu befchreiben zum

Zweck derganhen Arbeit ausgefehet. Dem

;_iach aber E. Lbdbl. S'Zidt- magnet-.1t- Vor- FW?“

orge unter an ern au t'ä li mit au - .die Sicherheit der StadtpuhdcyAbywendnnx ?iM-xt?“

fihädlicher Feuers- Bränfie gerichtet fehn *

fell. als ließ E. E. Rath in diefem Stücke an

feiner väteclichen Sorgfalt ebenfalls nichts

ermangeln. fondern y fafi'ete an. 1673. eine

Feuer- Ordnung ab . welche nachgehends

den7.)unjj cl. a. zu männigliches Wiffene

fchaffi durch den Druck publjcjret ward.

Jedoch da fig. hierbeh mit der Zeit unter- Wird ver

fchiedenes zu verändern und zu verbeffern WM und

fände. erforderte die Nothwendigkeit nachWWW*

reifflich gepfiogener Collegialifchen Verach

fchlagung folche Feuer-Ordnung zu verneu.

ern. und nach hiefigen Otis Befchaffenheit

beffer einzurichten. Solches gefchahe ew.

169741. 7.1. Fannntijzda folche verbefferte Fein_

er-Ordnung in Druck gebracht. und ge

wöhnlicher maffender Bürgerfchafft publj. i

ciret. hiernech gewiffe gedruckte inncuerio- _

ne. vor die *euer-Dryutinen aus derlöbl. QMM -

Bürgerfehafft.jcem vor die zum Spritzen Feuer- '

verordnete.und vor die Gaflwirthe. fein- WiWi-Ö _

und auffer der Stadt wegen Verhütung

Feuers-Gefahr ausgetheiletwurden. Nach- .-4

dem auchE. er. Nathvor Deco Dornen-WN?? -

ten gleichmäßige Sorge zu tragen fich ver. denen

pflichtet erkennen. ließ derfelbe an. 1703. denWWW' -

n. mit eine befendere Fener- Ordnung de- l

nen zur Stadt Zittau gehörigen Dorff

fchafften in offentlichen Druck herbei-en."

und
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nnd in allen Deco Gerichten anfchlagen, da

mit bedi'irffenden Falls fich iedermänniglich

darnachzu richten wifer Und weian denn

befagie _Feuer - Ordnungen wegen derer

darinnen enthaltenen vorftchtigen Auffal

ten und wohlausgefonnenen Einrichtungen

allerdings bey auswärtigen auch wohl hö

hern Otis fonderbaie npyrobacion gequ

den als wird es dem geneigten Lefer nicht

entgegen feynderen Inhalt in nachfolgenz

den Blättern zu lefeu.

Der Stadt Zittau verbefferte und

verneuerte Feuer-Ordnung

Wir Bürgermeifter und Rathman

neder SiadtZittauihiinhieriniitund

g und fügen Männiglichzu wiffenz Ob

wohl iii hiefigen Zinn-ci- als auch vor

nehmlich inder von uns, durch offenen

Druck' Nenne) [575. yudlicircen Feuer

Ordnung- fattfame Verfehung gethan.

wie ein jeder Einwohner derStadc oder

Vorjtaoc fein Feuer forgfaliig und

wohl bewahren auch auf was Art und

Weifef da beh jemanden Feuer austa

nier demfelben gewehrt und gefteuert

werden folie: So hat doch die Erfah

rung bezeiget, wann der gerethceGOth

auch feiihero dergleichen Unglucl'e ver

.hängee hat , daß gleichwohl noch aller

and Confofion und Unordnung ver

püreyworden. Solchein nun vol

lends und fo viel möglich abzuheljfen

- haben Wir der hochfien Nothourjft be

funden, nicht weniger obangezogenes

Ztatutiim, fo viel diefen Puncr betrifft,

als die vorerwehnte Feuer-Ordnung

, nochmahlenvor die Hand zu nehmen

und aufs neue zu uberfehen z Dadenn

was etwan daran zu verbejfern gewe

fen aufs Pappier gefehet, unfern Mit

tels-Freunden wiederum untergehen

Ihr Bedrucken und Erinnerungen

eingenommenund endlich alles in fleif

fige und eollegjanfche Verathfchlagung

undCcntorgezogenworden. Worauf

wir uns denn abermahln der nachgeer

ten verbefferten Feuer-Ordnung mit

einander verglichen/ diefelbe ausObri -

keitlichen- Amt publiciren und in o e

nen Death damit ein icgltchenfo da hier

Feuerund Rauch halt-um einen gerin

gen Preißi ihm ein Exemplar fihaffen

möge. fertigen laifen. Alle und jede

Burgen anohner und Haußgenof

fen in der Stadt und Boriiadtt fo wohl

unfer und gemeiner Stadt Unterwa

nen auf demLandejfiirnehmlich die der

Stadt nahe gefeffen f ernftlich erinah

nendel daß ein jeder nicht allein Feuer

und Licht fiir fich iind die Seinigen fiir- L

fiihtiglich in acht nehmer fondern auch

da wegen Feuer-37 Gefahr und Noch

entfti'nidel fo doch der barmherhige

GOtt in Gnadeii verhi'itten wolle- fie/

famtundfonders/dasjenige/waseinem

jeglichen in diefer :erinnern Ordnung

. auferlegeti ihren geleiiteten Pflichten

und fchuldigen Gehorfam nach zu Ret

“ tung ihrer filbft eigenen iind gemeitier

Stadt Wohlfartht treulich thun und

ausrichtew demfelben in keine Wege

wiedereoinmen noch andernein folches '

verfiattent fo lieb einem jeden iftiun- .

nachläßige Straffe zu vermeiden.

Worinnen auch durch diefe unfere Reue

Ordnung keine Enderung oder Erl-lä

rung getrofien foll cs bey dein was in

unfern scan-ten und Willti'ihrj "fie, von

Feuer zu vewahrem verfehen worden

allenihalben ungehindert bleiben. *

cal-ur l.

Wie man durch GOttes Hülfi'e

Feuers-Noch verhiiiten foll.

h. l.

Erfilichf hat man den grundgi'itigenGOtt

uud barmherizigen Vater- als den rechten

Wächter Jfraelisj wie um Abwendung ang'

deren alfo auch der verderblichen Feuers

Notht fleißig und heÖrh-inniglich anzutreffen.

. 2.

Und weil hiernechft an genaueroblcrrana

guter gemachten Ordnungen und forgfälti

ger Verhüttungi deri die meiften Feuers

Gefahren verurfachenden unachtfamenVer

wahrlofungi ein fehr groffes und mer>liihes

gelegen z Als wollen wir fo wohlaus un

ferm Mitteli als auch aus der Löbl. :Bürger

fchaffh und denen Zünfftrn gewiffe Feuer- '

Herrenfdrderfamfi ernennen und felbige in

diefen und andern Puncten mit nöthiger ln: *

itmiltionverfehen.

Zum Dritten foll ezin jedertJnnwohner

der Stadtund Vorftadnfein Feuer-Abends

und Morgensi forgfältig und wohl bewah

ren auf Kinder und Gefindei wie fie mit

dem Licht und Leuchten im .Haufe umgehen.

fleißig Aufachtung haben, damit licher ge

leuchtet, und kein brennend Licht in Ställe'

aufBöden oder an andere gefährliche Oer

terj ohne wohlverwahrteLaieinen gebracht-k

a a n * t vielerlei*
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vielweniger7an fiatt der Lichte Späne oder

Kühn an denen Oertern7 wo Gefahr zu be

forgen7 zum leuchten gebrauchet werden.

. 4.

Sonderlüh follen die Gafi-Wirthe7 in

und aufi'er der Stadt7 und alle diejenigen fo

Gafiungtreiben7 und einfiallen lafi'en7 ge

naue Achtung aufihre Gäfie geben7 und fich

eigentlich erkundigen7 von wannen fie kom

men7 und wer diefelben feyn7 und fo fie einii

gen Verdacht fpüren und mercken7 daffelbe

von Stand an7 dem Herrn Regierenden

Bürgermeifier anmelden7 und über diefes7

fonderlich an Jahrmcirckten7 einen getreuen

Wächter und Auffeherhaltem fo bey Tag

und Nacht fleißige Aufficht7 auf Lichte7Feu

er Städte7 Ställe und Gemächer gebe.

Damit aber folches auch gewiß gefchehe7 fol

len oben-gemeldte Wirthe zwey Tage fürm

Jahrmarckte7 denen verordneten Feuer

Herren und *Gafien- Meifiern 7 folchen

Wämter nahmhafft und vorfiellig machen7

welche theils vor fich7theils durch denNacht

Wacht- Meifier Achtung drauf haben7

und zufthauenwerden 7 ob man dem Ange

ben nach den vorgefielten Wächter gewiß

halte7 und da fie ein anders in Erfahrung

brächteni fie folches dem Rathe alfobald an

zeigen; Auch foll über diefes„ den Gent-Wir

then befohlen feyn 7 daß fie währenden

Marcktüber7 etliche Faß voll' Waffel: aufih

ren Böden und Häufern halten follen.

d. t.
Alle Hauß-Wirthe follen ihre Feuer

Städtewohl bewahren7 felbige beym Auf

bauen7 infonderheit die Feuer- Mauern alfo

anlegen7 daß fie auffer aller Gefahr7 und wo

immer möglich7 fteinern aufführen7 oft dar

nach fehen7 und zum wenigfien dreymahl des

Jahrs faubern und reinigen laffen7 welches

- bevoraus in denBeau-und i))laltg-Häufern7

bey den Gafi- Wirthen7 Becken7 Seiffen

Siedern Färbern7 Töpffern und Brand

wein-Brennern7 in den Badfiüben7 in den

Küchemüberden Stuben und Hefen7 und

bey allen denen die fich grofi'es Feuers ge

brauchen7 in gute Obacbt zu nehmen ifi.

Aufdaß nun folchen gebührend nachgele

betwerde7 fo follen die Mäurer und Zim

merleute gehalten feyn7 ehe und bevor fie

Hand an dergleichen Bau legen7 darvon de

nen verordneten Feuer-Herren und denen

Gaffen-Meifiern Nachricht zu geben7damit

von denfelben zuförderfi/ ob einige Gefahr

darbey zu beforgen/ erkundigen unterfuchet

und ermeffengwerden möchte: Inmaffen

die Maurer, fo hierwieder handeln undBal

cken an die OfewSchilde und Feuer'- Man- -

ern allzu niedrig-und enge aufführen7 oder

fchädlimeSchlunde machen7 wie ingleichen

die Zimmerleute7 fo gefährliche Gebäude

verfertigen7 durch Legung des Handwercks

auf ein viertel Jahr7 oder befundenen Umr

fiänden ,nach länger7 beyderfeits Gefellen

aber mit Vier-Wochentlicher Gefängniß

[ollen befiraffetwerden. ' '

Ferner7 und damit man um fo viel mehr

vergewiffert feyn möge7 daß diefer Verfü

gungem Gnugen gefchehen7 fo follen ins

kunfftigede-s Jahres viermahl 7 durch die

verordnete Feuer- Herren und die Gafi'en

Meifier7inallen Häufern die Feuerftädte

und Feuer-Gerüchebefichtigen bey welchen

Unrichtigkeit und Gefahr angetroffen wird7

in vierzehen Tagen es zu ändern7 ihnen ange

deutet7nach Verfiiefi'ung derfelben7 ob deine

nachkon'iemvondemBaufchreiber undBau

leuten Erkundigung eingezogen7 dasjenige

was fchädlichifi7niedergeriffen7u. derWirth

zu gebuhrender Straffe gezogen werden.

p anonderheit aber wird 'denen7 folchen

Vjiicacionen mit beywohnenden Mäueru

und Zimmer-Leuten7 krafi't diefes ernftlich7

und bey Vermeidung fcharffes Einfehens(

anbefohlen7 daß fie die Befichtigungen/ mit

mehrerm Fleifi'e und Aufachtfamkeit7 als

etwan bishero gefchehen7 verrichten7 und fo

wohl auf die Feuer-Suite als Oefiricha ge

naue und forgfältige Acht haben 7 und nicht'

allein unterfuchen7 wie folche allenthalben

befchaffen7 fonderu auch7 ob denen scacacie

und diefer Ordnung onderlich dem h. 9, zu

wieder7 einige7leicht rand und Feuerfaf

finde Materialien auf denen Oefirichenzu'

befinden. '

g, 7, '
7 Ingleichen-follen hinführo---fdie Feuer

Mäurer-Kehrer verbunden-feym alle viertel

Jahn denen Feuer-Herren eine richtige spe

cjficacjon derjenigen Haufen darinnen nicht

gekehret noch die Feuer-Effen gefanbert

worden7 zu übergeben damit-bey Zeiten des

wegennothdürffiige Verordnung gefchehen7

auch bedürffenden Falls 7 der Rath durch

yoenalAuflagem die Wiederfinnigen dar

zu anhalten möge. '

e. 8.
f Und weiln durch das leidige und fchänd

licheTaback fauffen unterfchiedener Orten

viel und groffes Unglück bereits angerichtet

wordenz Als wollen Wir denfelben in

7 _Scheunen
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Scheunen i Ställen, Win>elni Kama

mern, aufdenen Böden, oder andern gefähr

lichen Orten zu trincken, beh ichwerer und

nachdrücklicher Straße des Wirthsz fo fol

ches zuläfiet, und des Tabacks-Schmau

chens z hiermit alles Ernfies verbotene auch

die Loßlafi'ung der Raqueteni und anderer

Feuer-Wercke in und vor der Stadt- und

in den Gärten, auch das Leuchten mit Spä

nen in den Häufern und auf der Gafien un

teri'aget haben. Worauf infonderheit die

Griffen- Meifier ein fieißiges Aufmercken

habenz und wenn hierwieder gehandelt wird

es dem Nathe ungefäumt hinterbringen

[ollen.

S* 9

So foll auch Niemand überflüßiges

Stroh-Heu, Flachst Hanfi und Neißig in

der Stadt haben, fondern dasjenige i was er

zufeiner Haushaltung bedürfien möchte.

von Zeitzu Zeitanfchafi'em auch an folche

Oerterlegeni wo man mit Lichtern wenige

und gar nichts zu fchafienz oder fonfi für

Feuers- Gefahr fich nicht zubefahren han

maffen auch in hiefigen Rennen aufdie Oe

firichei und unter die Dächer gedichte Baf

fez Hong und Reißigzu legen, bey yoen eines

weifien Schoccsi verbothen ifit worbeh es

auch billig verbleibet. , *

Und follen hinführo die Brandtwein

Brenner und Bleichen fo nahe an Stadt-'

Grabenwohnenz ihr Holh nicht harte an

* die Häufer und Bleich -Hütten/ fondern fo

ferne darvonr als es fich immer fchickeh felgen

und halten. Deßgleiahenfoll auch denen

Thürmern an den Thorein fo viel Heu und

Gefiriede, wie bishero gefchehen. auf den

Maurenz in Thürmen, Oiondeln r und Pa

fielen zu halten unterfaget fihn.

g. 10.

Es foll keinenzuforderfi die in denBier

hbfen, wie auch Becker, Bader und Seif

fenfieier ihre Afchen und Kohlen , weder in

Vafiem noch auch fonderiich auf die Böden

tragen und fchütten, weil dardurch bfi'ters

unverfehene und fchädliche Feuers-Vrünfie

entfianden.

h. lt.

DieSeiler follen fich mit zu vielenWergr

Hanf, Pech und Thran nicht belegen, auch

dasjenige was zu ihren Handwercke fie nicht

entrathen kbnncn/ dergefialt wohl bewah

ren, daß niemand darzu mit Feuer oder Licht

kommen, und Unglück anrichten möge.

h. 12.

Seiffenfieder uud andere feilen beyNacht

keinlinfchlitt fchmelheniauch jene ihreArbeit

mit Lichte ziehen. und Seiffe fieden, am ,Ta

ge verrichten t Der Vrichdrncker mit Sie

dung _der DMM-Farbe behutfam umge

hen; Niemand (aufi'er denen Becken) zu

Nacht das Backen anfiellem und die Töpf

fer, zu Vermeidung alles Erfchreckensl nur

am Tage und zu gewiffee Zeiten jeder Wo

chez welche aufihr Anmelden ihnen angefe

het werden wird, das Brennen weraifiellig

machen.

, b- 13- .
Büttner, Tifchlee,Nade-und Stellenm

cher, und dergleichen Handwercierlfo mit

Spänen umgehen, follen ihres Feuers und

Lichtes wohl wahr nehmen, auch Winters

Zeit, die des Tages üben gemachte Späne.

gegen Abend, und ehe fie zu ihrer Arbeit

Lichte anzündeni aus der Werckfiadt an ei

nen fichern und gewahrfamen Oct fchaffem

und dahin mitLicytern zugehen fich gännlich

enthalten.

1 . t4.

Die Becker, Melherund Bräuerr follen

nichtalleine Feuer und Licht wohl in Acht

nehmem und dafielbe niemahlen alleine laf

fen, fondern auch Waffen Feuer- Eymerr

Spritzen und Gelten fiets bey der Hand'

habetn und fonderlich_ kein Meiner eher Feu- *

er machen, er habe denn bey der Darre ein

Vaß mit Wafi'er gefüllte famt einer Gelee

und Hand- Spritze fiehen.

e l5.

Indem auch oben vornehmlich Z. 4. und

J.erwehneti daß die Feuer-Maurenwo

möglich fieinern aufgeführet merden follen c

Sowollen wir, damitNiemand mit Man

gel derer lrlacerialien fich zuentfchuldigen

Urfach habe. denen Ziegel-Herren andeutem

daß fie beh leder Scheuneeinen ziemlichen

Vorrath an Mauer- auch Dach-Ziegelei..

jederzeit beybehalteni und denen fo zu derglei

chen angeregten Zwecke Ziegeln von nbthen

habenz von folchem Vorrathei fo viel fie dei

ren brauchen- unweigerlich gegen baare und

der eingefeizten billichen Tate gemäfi'e Be. -

.zahlungl abfolgen laffen möchten; damit

mangauih gewiß feyn kbnne- ob diefe Water-j

alja zu behbriger Nothdurfi't angewendet

würden, foll von denen Ziegeln-Streichern.

wieviel den BauendenZiegel abgefolgeti de

nen Feuer- Herren unnachbleibliche Nach

richt gegeben werden a damit felbige nebfk -

dem Bau-Schreiben ein defio forgfältiger

Auge- auf den angegebenen Bau richten

können.

“a Z ÖMZ*
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h. 16.

Aufvorhergefehte endete follen die Feu

er-Herren nebfi denen GaffensMeiftern auch

ein jeder Nachbar auf den andern fleißig

Achtung geben z und mit allen möglichen

Fleiffe dahin erachtenj daß weder ihm felb

fteni noch dieferganhen Stadti einige Ge

fahrj Schaden oder Unglück zugezogen

werde.

Und da jemand unfern Verboth zuwieder

zuhandeln, fich unterftehen woltei foll derje

nige tiiachban fo folches innen wird- bey fei

nen Pflichten ungefäumtjund in Zeiten-dem

Rache zu fchärfferer Verordnung r auch be

fundenen Umfiäuden nach r zu billicher Be

firaffung anmelden r oder in Unterlaffung

deffeni felbfi der Strxffe gewärtig feyn. ,

a7.

Es foll auch ins tünfftige jede Zunfft und

Handwerck i und zwarzum wenigften bey

dem Haupt-Quartalj durch ihren Zunfft

Schreiber „ diefe Feuer-Ordnung öffentlich

und deutlich ablefenlaffenz gefialten denen

verordneten Eltefien, bey jeder Zunfftz fol

chem nachzufommen- hiermit bey Vermei

dung unfehlbaren fcharffen Emfehens ernfi- ..

lich aufferlegetwird r und follen zudiefem

Ende in jede Zunfft ein paar Exemplaria

von der verneuerten Feuer-Ordnung gege

ben werden.

h, 18.

Hiernechik "oil auch ein jedes Handwerck

eine gewiffe Anzahl lederne Feuer-Eymerz

nach Gröffe desHandwercks auffeinenMei

[ker-Haufe oder Herberge halten und haben

auch alle Viertel Jahn ob und bey weme fol

che verhandent denen Fener- Herren Zdeciti

cacjoner einliefern f damit man bey denen

ordentlichen Befichtigungen derer Fener

Städtez folche ngleich mit in Augenfchein

nehmen könne/ und da fie untüchtig oder gar

nichtzubeflnden, foll jedes Stückmiteinen

. nenenShoctrerbüffetwerden.

. t9.

So wird auch nöthig feyn eine sene-al

7ii1c3cj0n, welcherzugleich die verordneten

Feuer-Herren beywohnen follen z anznfiel

len- um zuerforfchen i ob nicht an etlichen

Oerternz in einen Haufe allzuvielMieth-Leu

te verhanden l welche wegen Enge des

Raums und der gefährlichen Feuer-Städte

ohne beforgende Feuers-Gefahr j nicht fer

ner darinnen zu dulden feyn möchtenj da de

nen Hauß-Wirthen j eine gewiffe Zeitzu be

nennen- binnen welcher fie- bey einer ausge

druckten Straffei folche *ei-:euer - Städte und

- - Mauern entweder verbeffern r oder auch

Ländllch wegthun z und das ubrigeMieth

Vierten Theils FünfftesCayitul

Volck aus dem Haufe abfchaffen follen. Zu

welchen Ende denen Gaffen-Meifiern hier

durch aufferlegetwird n alle Jahr vierzehen

Tage nach Ofiern und Michaelisi und alfo

des Jahres zweymahl ein Verzeichniß der -

Hauß-Leute in ihrer Nachbarfchafft zauffzu

fetzent und dem Rathezu übergeben.

. 20.

Schlüßlichem folk auch der ieho befialten

Nacht-Wache anbefohlenwerdem daß felbi- z

ge zum wenigfien alle zwey Stunden in der

Nacht durch die Stadt Natron-ihrem und

auf das Feuer fleißige Auffachtung geben

foll- und fo fie in Umgehen etwas riechemdaß

da Brandtinzete z follen fie alfobald fleißige

Nachforfchung habenj an welchen .Orte es

feyn möchch und da fieetwan auf ein Hauß

vermuthenz daß es darinnen feyn folte- follen

fiedeffelben Orts ankloyffen z .den Wirth

auffwecl'en-und ihm folches anzeigenz daß »

er in feinem Haufe zufehen wolle, damit von --,

ihme andern Nachbarn kein. Schade nicht

gefchehez auch darunter gemeiner StadtUn

gluckderhutet werde. --n

C .R y U *l* ll.

Wieman auf alle begebcne Fälle gute

Auftakt machen full. 4

h. 1.

Soll denenRöhr-Leuten fcharffeingebun

den werdenz auch die verordneten Waffer- *

Herrenz nebe dem Bau- Schreiber daraufl'

genaue .Obficht haben y daß fie täglich Fleiß

anwendenz damit die Röhr-Waffer allezeit

in ihren richtigen Lauffz fo wohl Winters

als Sommers-Zeitbeftändig mögen erhal

ten„ und derer groffen Mißbrauch in denen '

retour-Häufetn abgefchaffet werden. .

Maffen folch Röhr-Waffer zu corbjten

durch Ausfchlagung der Tillen und Zappem

auch Eröffnung der Röhr-Käftel auf den

Gaffen und in den Häufern in-und auffer

Feuers-Gefahrz bey Leibes- Straße verbo- ,.

tenfeyn foll. '

Die jenigen denen die [nipceticm über die

Börner anbefohlenjfollen auf Eimer, Ket

ten und Sehwengel gute Achtunggebenjdaß

fie [ters brauchbar j damit bey entftehender *

Feuers-Gefahrman aller Orten mit Waf

fer zur Gnüge möge verfehen feyn.

. L.

Sollen bey denenRöhr-Kaflen undWaf

fer-Trögen- auch denen wichtigften Brun

nenz fonderlich wo in der Nähe kein Röhr

Wafferi gewiffe Waffer-Schleiffen allezeit

in Vorrath gehaltene wie auch bey denen

Röhr-Kafien eine Anzahl hölßerne Eymer

mit darzu gehörigen Stangen gefehet- [Zeit-2

k

 



von unterfchiedenen Verfaifimg'en in'Pbliceh- Sachen; U „ : 189

 

fiets (fovielfichs der Zeit ,Gelegenheit nach

thunlaifee) mit Waller vollgefüllet [tehenr d

und damit folches geichehe- und die Sachen

allemahlrichtig und tüehtigerhaltenwerden

mögen iollen gleichfalls darauifdie verord

neten Feuer-Herren r wie nicht weniger der

Bau-SchreiberundSchirr-Meifierxr nebit

den Röhr-Leuten ein waehfames Auge ha."

ben. Worbey fehrdienlichr daß beyieden

Brunnen wo es fich fchicketr eine Vierfche

Butter aufder Nambarfchafit Unkoiken an*

gefchaffetr und in Bau erhalten werde*

s. er

Weil man-auch nunmehro Vier groife

Feuer-Sprlßen nebit einen Wafler-Sahlau

cha mit nieht-geringen Kofien angefchaffetr

fo "ollen foleher nebit denen darzu gehörigen

andernFeuer-lnikrumeoren in die rierThei-_

le der Stath an fichere und bequeme Oercer'

ver theiletr und_zwar die Gröfier auf die

am Ende der Juden-Galle neuerkauffte

Steller die anderer beym Marflalh die dritte

beh der 8c. _job-um: Kirchen- die rierdte aufm

Toplfmarcktlociret nnd gefeßetl zu deren

."elben Behältnijlenaberr fo wohl jeden Feu

er-Herrem als auch jedem von drehen nechfi

darbehwohnenden Nachbarn ein Sehlülfel

gegeben werdeni damit auferfolgendesFeu

er-Gefchreh oder Sturm- Sohlag. das Ge.,

hauiei von einem oderanderm alfofortauf

gefchloifen r dieSprißen mit Waffer geful

let-und fo bald die Pferde vorgerittenr folche

herausgezogen undzumFeucr gebracht wer"

den'kölmen. Ö

.4.

Jedoch wären nicht aus allenVierQuar

tierenr die Sprißenzum Feuer vorzurückenr

fondernnur znforderfi diejeniger in welchen

Viertel wür>lieh das Feuer lit; wegen der

übrigen r fo aber allofort parat zu halteni'

bliebe es der Feuer-Herren l)j.p0ficjon gn

heim gefiellt, ob fiebefundenen Umfianden

nach- noch mehrere dem Feuer zuznfuhrem

vornöthig befindenswurden. '

- .Ja

Hiernechfi will anch nothn'endig fehlt

daß folche Sprißeni alle ViertelJahrzum

wenigfieneinmahlr durch den Rothgieiferi

und die übrigen darzu beitellren Aulffeher

ptobjfetilmb unterfuchet werdet ob daran

auch noch alles an Pomp-e Drück-und Zug

wercki Keli'el- Rädern und andern zügehöri

gen richtig und gangbar; und iollen übri

gens an denen ordentlichen Zahrmärctteu

die Größer aufdenMarcktr die Mittler auf_

dieNenfladt/ und die Kleinern Bede- au.

(das io genanndteHandwercl aufgeinhren

und durch'ge'wiil'ePerionen verwache'tirer*

en. - „

- i6. „ -
x Soll wegen der ledernen Ehm'er iind

Hand-Syrißen eine genauere An alt gez

machen jener eine mehrere Anzah als biß

her angefapaifehundan unterlehiedene Oer- '

ter derStadt derthe'iletr die Hand? Spr'ihen

aberi lo dift man die Fener-Städte befichtiß

get- ob felbige-nochiulkrproblret werden." "

- 7* _ _ „ 7, _ .

Soll jeder Wirthddr_ feine-iiyama(wenn

es nur wegen_ _des Frofies gefchehen kam)

ein geranmesVaß roll Waiier. wiegauch -

dergleichen aufden Böden und untermDa

che r neblt zweyen gutenlkarcken Leitern ha

ben- damit im Fall der Noch man das Dach

aufbeyden Seiten belteigenr und nothdürif

tige Retter-eg than kenne. “

 

. .3.

Esiol( _ein jedweder Biereig'en in feinen

Haufezween lederne Wahre-Ermerr und ei

ne' meßinge Spriße l ein jedweder Hand- -

wercks-Mann und beiaßte'r Wirth einen

Wahre-Eymeri nebit einer Axt- Feuer-Ha,

- “ckenr und Leiternzeigenzhaltenund *haben

und diefer Vorrath behm Haufe alle Wege

unverenierlich verbleibenr nnd davonnieht

' gendmmenndehentwendet werden.

.*,_*_W..

EinjederHandwerckr "oli von denen auf

feinen Muller-.Haufe oder Herberge befinde'

lichen Feuer-.Eymern nnd Sprißen-bey ent

fiehenderGefahr 2 durch die jüngfien Mei

[ier an Ort und Steller wo verleihen-round

?häu- eine ziemliche Anzahl alfobald bringen

a en. .

. 10.

Ingleichen foll ein jeder Hank-Wirth»

wenn bey Nachts ein Feuer entfiehetr gehal

tenfeynr ausfiinenHaufeeineLaternemit

guten Jtüchtigeu Lichtern heraus hengenzu

lalfen. darmit dardnech die _Gaiien beleuch

tetwerdenr und diejenigenr eio den_ Feuer zur

eilen/ oder Waffeeherzu fuhren dear beifer

forttommen mögen*

.ljä i

Damit man auch in Fall derNoth die

Sprißen und Leitern* defio bequemer nnd

ungehindert anbringenr und den Feuer

fra tiger wehren könner fo wird hiermit

ern lich angeordnete daß gleichwle nach Ins

halt unferen Zcäcnte'n [ab kann von Greifen

rein_ zu haltet»- kein _Mitt zufammen ge'-“ "

häuffetl geduldet werden frllr _alio foll man

auch hinfuhro keine Schutt-Hanifem oder

f anderedergleiehenimpeäjmenca für' denen

Harlem» und auf den Greifen liegen [mW-1

* e
t
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x

fondern folche fo bald mögliehfi weggefchaf

fee/auch befundenen Umfiänden nach, und

daes die Zeit littei denen bauenden mitHoff

Fahren an der Hand gefianden werden.

Uber diefes follen auch die Zimme'rleutey bey

Vermeidung unnachbleiblicher Straffe/ fich

nichtunterftehem die Gefpärre zu Giebeln

in der Stadt zuzulegeni fondern fie follen mit

folcher Zulegung krafft diefes, für dieThorer

und auffer der Stadtgewiefen fern.

M2.

?in denen Eek-Häufern follen wie in an.

dern Städten brauchliih und höchfini'ihlichi

billich eiferne Feuer- Pfannen/ ron denen

Wirthen und Befihern angerichteh und-fii

rohin allezeiti nebft darzu gehörigen Pech

Kränhen und Kühn (deffen man fich bey

den Reihe-Leuten von den Stamm-Holhe

zuerholeih) auf bedürffenden Fall_ in Be

reitfchafft gehalten bey des Nachts entfian

dener Feuers- Gefahr alfobald angezundet

werden . .
l S* q* ir' *

Und gleich wie fonfien in allen Thun und

Vornehmen an einer gewiffen und richtigen

Ordnung gar viel gelegen i alfo ift in folcher

Gefahr guteOrdniing , und daß ein jeder

wiffei was er thun follei dasallervornehmßei

indem ohne diefes bey folchen Erfchreeknußi

und fonderlich anfangs giiter Rath fehr

theuee. „

So wird nicht undienlich feyni weil anfe

re Stadt bereit in VierTheilabgetheileti

daß folche Abtheilung bey dergleichen Noch

auch in acht genommen werde/und alfo wenn

in den Frauen-Viertel Feuer auffgiengei

daß fodann das Bdhmifche denfelbencun

fäumlich unter feinen Officirern zu Hulffe

käme.

Da aber in Böhmifchen Viertheil das

Unglück wareidemfelben das Weber- Vier

theili und den Weber-Viertheildas Budißi

nifchei dem Budißinifcheni aber das Frauen

Viertheilhiilffiiehe Hand biethe. Die an

dern zwey Viertheil hingegen alfo mitihrem

Lefch-Zeuga etliche Rotten auch mit ihren

Ober-und Unter- Gewehr auf den Marekt

fürm Rathhaufe pam erfchieneniund gleich

fam in necerae bleibenifolcherimNoth-Fall,

wann entweder mehr Feuer auffgehenF oder

aus) die erniiideten beym erfien Feuer abge

löfet werden folten i fich fo dann zu bedie

nen.

c: a y U '1* nl.

Wie man fich bey entfiandener Fein_

_ers-Noihziiverhalien.

B

* /

_t

Ö. l. o . “ J

_ Wenn nun aberi'iberobangezeigte Vor-i

fichtigkeit Feuer auskamq (welches doch

der_ grunhgutige GOtt in Gnaden lange

Zeitverhuten wolle) es wäre beyTagodeo

Nachti fo foll der Wirth i bey dem es aus*

koinntehalsbaldein Gefchrey macheni und

Haußund Thoröffnen i deine feine Nacht

barn,- als ehrliche Leute-infolcher gemeiner'

Noth und Gefahr r vet-möge, ihrestheuren

'ICh-fix?- trxeulxhe Zieh-fichen follen Fdamitman

a ee ee u er and ne ' -
undlefchenmögei h * hmm *dampfim*

Wurde fich aber jemand unterftehen das

Feuer in der Stillezii Wangen; und'folches

nicht in Zeiten befehreienr .*'derfoll nach Ve-Ü

?JZ-mg de? dbardiixaÖverurfathen "Scha-i

an ei im utiinna [ä ii e-*Z
firaffetwetden, ' j' ß ch'g' *

.Ge-4 kp', k. e

So bald ,auh dergleichen Unglück ent-

fiehetr fallen die nechfiangele enen Nacht-

barn fcheuidig und verbunden yni folches

augenblietlich dem Herren Regierenden

Burger-Meißen ingleichen dem'nechftwoh- 3

nenden Feuer-Herren in der Wacht- Stu- *

be und im Maritallei wegen Anführungx . - -

dererSrc-ren-Leiterni Hackenunoieder- x

enEymerianmeldenzulagen.

»- g. z», :x .

Sollen die Thu-einer- fo' bald-fie einer!"

Feuers bey Tag oder Nachti gewahr wer

denF alsbald aufden Thürtnen anfangen zu

fiiirmen-,und bey Tage die Feuer-Fahnem

des Nachts aberbreiinende Laternen gegen

dem Ortei da das Feuer auffgeheti ausric

>en, undcwann durch Flug-Feueri oder an»

dereZufalle, mehr Feuer an unterfchieden

Orten aiiffgiengen- folches durch wieder

hohltes Stürmenz auch mitmehrern dath

gerichteten Fahnen und Laternen anzeigen,

und den Leuten aufden Gaffen zufchreyen,

wo das Feuer entfiandeni damit meinuiglich

ini Lauffen fich darnach richtenkönne.

"Wenn nun das auffgegangene Feuer be:

fiurmet und die Thürmer befunden i daß

genungfam Leute am lefchen feyn/ fallen fie

mit Sturmen innen halteni damit wenn ein

neu Feuer auffgienge i dafßlbige durch an.

derwectigen Sturm könne. ,tundbar ge

macht werden

d» 4*

?Has fo dating fo wohl der Herr regieren

de .Burgermeifler/ als andere Herren Bur

germeifieri Stadt- Richter und Übrige

Raths_- Herreni wie auch .unterfchiedene

Bür

,
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Bürger vor Verrichtungen werden auf fich

zunehmen haben wird jedesmahl nach ge.

haltener Raths- Chur einen jeden abfonder

lich angedeutet werden.

h. z.

Sobald das Zeichen gehöret und gefe

hen wirdi foil ein jeder Wirth, wenn in fei

nen eigenen oder nechfifolgenden Viertel das

Feuer aufgehen nach dem er in feinen Haufe

alles wohl befielletr und fonderlich daß feine

Leutenlfobald Waffer auf die Rinnen und

Boden tragend die Rinnen mit Leinen Tü

chern fchützen, und auf das Flüge Feuer mit

naffen Schlag-Hadernfieißige Achtung ge

benf und wo eiferne Thüren verhanden 7 fel

bige zu macheni auch daß fie das Haus nicht

alleine, vielweniger offen fiehen laf'fem damit

jemand fremdes fich einfchieichei (dann es

wohl eher gefcheheni daß in dergleichen Nb

theni wann der Haus-Vater mit feinem Ge

f'mdei dem aufgegangenen Feuer zugelauf

fen-fich fremde Leute indie ..Haufer einge

fchlichen und Feuer darinnen angeleget ha

ben) anbefohien,fo dann dem Feuer zuei

len, dafelbf'i fich bey feinen Officirer ange.

benf und fo viel immer möglich treulich lei

fchen und rathen helfien,

Maffen dann ein jedweder Rottweif'ter

auffeine nntergebene fleißig Achtung zu ge

ben, und diet fo entweder gar auffen bleiben,

oder fich ben Lefchung des Feuers nicht erzei

gen, wie fiihs gebühren und ihre Pflicht er

fodertj dem Rathe zu unausbleibender har

ter und ernfter Befiraffung anzumelden

fchuldig fehn foll.

Doch werden diejenigen davon ausge

nommen. die der Gefahr am nechfien woh

ncni und zu Rettung ihrer Mobilien billich

inihrenHäufernzulaffenfehn. lind fallen

fie folehe wohl befieigem auch auf die Boden

und Dächer einen guten Vorrath vonWaf

fer fchaffenF und fich überall in gute Verfaf

fung ftellew damit wann ja die Gefahr-auch

ihre Häufer ergreiffen foltei man derfelben

defio beffer begegnen und wiederftehen

könne.

g. 6.
Es follen auch alle und iede Handwercks

Gefeilen, Hausgenoff'ene und Tag-Arbeiter,

fo fich bey hiefiger Stadt aufhalten, und ih

re Nahrung fuchen, bey dergleichen Not()

treue Handieifiung thunf und mit fleißigen

unverdroffeiien Waffertragen i lefchen und

wehreni dem Feuerfteuern, und die weiter

um fich freffende Gefahr abwenden helffen,

die Wittweiber aber, fo» eigene Hanfer har

beni folien jemanden von ihrem Gefindef an

die Rdhr-Kafien und Börner fchicken, und

dafelbftWafferzu fthbpffeni bis zum Ende

der Gefahrf verbleiben laffen.

r . 7.

DieVorfiädter auch die nahe angelegene

und zur Stadt gehorige Dorfffchafjtew fo

bald fie eines fchädlichen Feuers in der

Stada beyTag undNacht gewahr werden,

folien alfo bald mit ihren Lefch-Zeuge, und die

Bauern mit ihren Pferden der Stadt zuei

len, und an dem There i fo der Gefahr am

nechftenf aufwarten, bis daffelbe geöffnet

werde.

Bey welcher Eröffnung dann die Wache

verftärcket, und auf alle und iede aus- und

eingehende genaue acht-.gegeben werden foli,

damit niemand verdächtiges fich hinaus oder

herein fchleiche.

So auch das Unglück am Tage, werden *

die Schlag-Bäume um die gantze Stadt

herum zuzufchlieffen, und mit zwey Muß

quetirern zum wenigfienzuverwahreniauch

niemanden als denen mit Pferden herzueic_ .

[enden Bauern zu eröffnen fehn,

Ö. 8.

Es foll auchidafern bey Nacht ein Feuer

entftündef über dasjenige Thon fo der Ge

fahr am nechfien allemahl die Mandauifthe

Pforte eröffnet werdenj damit die dort her.

umwohnende Bleicher um fo viel eher in die

Stadtz und dem Feuer zueilenkbnten.

d. 9

Diejenigen Bürger fo Pferde haben-auch

die Fuhrleute, in und aufferhalbder Stadt,

fallen fo bald der Sturmfchlag gefchiehet.

folche anfchirrenlaf'fenl_ und damit denen7

behm nechfken Rbhrkaften befindlichen

Waffer-Sihleifien zueileni felbige an den

gefährlichen Ort bringen und mit Waffer

zuführen nicht ablaffeni fo lange einige Gee

fahr verhanden, worzu auch die Fremden,

zu folmer Zeit in beiten Gafi-Höfen fich auf

ldjaltende Fuhrleute follen angehalten wer

en,

Des Raths Pferde im Marrfiali wer

den von dem Seiner-Meiner alfo einzntheii

len fehn daß etliche denen groffen Feuer

Spritzen etliche denen Wagen i woraufdie,

Leitern undHacken liegen-und dann die übri.

gen denen Waffer-Schleiffen aufs ge.

fchwindefie zu ellen, und wann die Feuer

Sprißenund Wagen alfo angeführeti foll

die Helffte der Pferde wieder zurück in

Stall-und allda auf alle begebende Fälle in

ihren Gefchirren yacacgehalten werden.

bb l0)
l
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9. 10.

So [ollen auch gewifi'e Perfonen [ge-,citi

cjrer und geordnetwerdeni mit ihrenGewehr

zueri'cheinem und das unm'uze Gefinde von

Kindern Weiber? und andern Perfoneni fo

nur zufehenl und bey dem Feuer, mehr hin

derlich als nützlich leyni ab-und zu-rückeihinz

gegen das dabey fiehende junge Mannes

Volck zum lefchen und retten fcharffanzu

treiben z Infonderheit aber follen fie auf die

von Feuer zurückkommende Perfonen gute

Obficht halteni und niemand unbekantes fo

Mobilien trugej undvorgebe 7 daß er folcbe

[gleiten wollenj pam-en lafi'enz fondern felbi

ge anhalten, die Mobiiien ihnen aushändi

gene und durch jemand befandtes an einen

fichern Ort zur .Alle-*ration bringen lafi'em

bis man nach gedämpfften Feuer erforfchen

mdgei wem diefe beygelegteSachen eigent

lichzufiändig, und folcher Gefialt die von

dem Feuer betreiber Leute, nicht noch mehr

durch bdi'e und Diebifche Entwendung

möchten betrieben Und um das ihrige ge

bracht werden. Gefialt denn auch diejeni

genl welche einen oder den andern, fo ben dem

Feueretwasentwendeti angeben wiirden

mit einer Ergdtzlichkeit und Recomyenr be

dachtl auch über diefes derer Angeber Nah

men verfchwiegen ?erden follen.

. ll.

Auf die /Xchjficja yobljcn, als Kirchen,

Rath-Haus- S'chulen, Und dergleichen. foll

durch jedes Orte? verordnete ln ipcätoree fon

derlich fleißige Achtung gegeben und gute

Anfialt gemachetwerden, daß folihe fo lange

es fich leiden wilz mit Wafi'er auf den Bb

den reichlich verfehen feyn mögen 7 Übrigens

aber wollen wir ihnen jedesmahl nach gehal

tener Raths-Chur gewifi'e Perfonen von de

nen jungfien Meifiern/ aus unterfchiedenen

Zunfj'ten und denen Vorfiädten benahmen,

welche verbunden fehn [ollen, fich mit behbri

gen [niir-camel)ch an Arteni Eimern y Spri

tzen, alsbald nach gegebenen Feuerzeichrn,

fich auf folche puble eecljticia zu verfügen,

um dafeibfi desFlug-Feuees wahrzunehmen

nnd allen Schaden und Unheil möglichfi

vorzubauen.

. 12.

' Und weil die Erfahrung bezeugeti was

die angeichafiten Feuer: Spritzen, bey ent

fiandenen Feuers- .Brünfiem vor grofi'en

Nutzen ichafienz io follen zu einer jedweden

inionderheit gewilfe Leute befieilet werden

welche damit umzugehen, und felbige wie

fichs gebühren zu regnen, gefchickt und nich

tig fehn möchtenj damit wiedrigen Falls

nicht etwan durch Unbejcheidenheit folche in

der gröfien Noth verderbet z und zu unver

windlichen Schaden unbrauchbar gemaä

chetwerden durffen.- .

- . rz.

Solteesauchdie Roth erforderni daß

man grbfferes Unglück zu vermeiden, ein

oder das andere Haus abdecken y oder

gar einreifi'en miifiel fo foll fich derglei

chen Anordnung niemand wiederfetzenz fon

dern dasjenigei was ohne diefes der Flamme

zum Raub bleiben mufiei derfelben willig

entziehen lafi'en.

Und weil fehr viel daran gelegenzdaß bald

anfänglich bey aufgehenden Feuer i mit

durchfchlagen einreifi'eni und andern Noth

wendigkeiten zum Feuer geräumet werde

damitman zum lefchen defio füglicber iom- .

men kdnte, und vonGemäuer oder Dächern; „

denenjenigeni fo zum lei'chen verordneti nicht

Schaden zugezogen werdej fo feilen alle_

Mauer und Zimmerleutej Ziegel- Decker

und Steinfeizer mit ihrenBind-Aexten und

Spitz-Hauenj zufamt den _Gefelleni Lehr

Knechten und Handlängern dem Feuer zu

eilen, und allda das ihrige mit allem Fleiß

thun u. verriÖtenju.getreulim retten helffen.

h l4.

Im Fallficbs auch begebe i daß durch

GOttes Verhängniß mehr Feuer zu einer

Zeit-und ehe das erfie gelefihet, aufgehen

mbchten- (welches wie oben gedachti mit

mehrernFahnenund Laterne-n auch doppel

ten Sturmfchlag angedeutet werden (oil)

fo follen doch diejenigen fo mit Rettung des

erfien Feuers gefchcifftigi ohne ausdrückli

chen Befehl, davon nicht ablazien x vielweni

ger gar davon lauffenj fondern vielmehr be

fiändig dabei) bleibenj und mit Leichen und

Wehren getreulich fortfahren. Gefialten

fie hiermit verfichertwerden, daß wofern ih

nen durch das letzt entfiandene Feuer , eini

ger Schadezugezogen wurde, ihnen zu Ve

lehnung ihres Fleifi'es und treuen Beh

fiandesi befundenen Umfianden nach billich

Vergnügung gefchehenz und hingegen von

Uns dem Rathezvon denen auf dem Plage

und vor dem Rath-Haufe fiehendeni und zu

weiterer Verordnung aufwartenden Bür

gern zum neuen Feuer-nothdürfitigeManm

fchafirabgeichicl'et, und in einem und dem

andern gehörige Anordnung gemachet were

den folie. Ö. 13.

In denen Brau-Häufern wie auch fon

fienuberallzwo Feuer gehalten wird, foll

buffed:
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dafi'elbige, :fo bald ein Feuer beläntetwirdt

ausgeleichett und nichts defio weniger ein

Hutter darbeh gelaffent auch“ zu folcher Zeit

von deneth'ittnern das Pichen eingeftellet

werden.

CK y c) "l" 17.

Was zu thunl wenn das Feuer durch

GOttes Hülfie gedämhffet worden.

h. t,

Wenn nun durch GOttes Hülfi'e und

Guadenreichen Behfiand das Feuer gele

fchett fo foll unfer befialter Vanfchreiber ge

wiii'e Perfonen verordnen,fo bey derBrand

fiadt bleiben, dafelbi't wachen und auf alles

genaue Achtung geben -damit ferner kein

Unglück noch Gefahr fich ereignen möge.

. 2.

So wird auch iehterwehnter Baufchrei

.bennebfi dem Schirr- Meifier darauf be

dacht feyn, daß die groflen Feuer-Spritzen

wieder_ abgeführeti die Schleifien t Hand

Spritzen Leitern und Hackent ein jedes wie

der an [einen gehörigen Ort gebracht» und fo

ja was daran etwa wandelbar- und fehad

hafit worden, eilends wiederum reparjrec,

auch die Feuer-Eymer fleißig zufammen ge

fucht. ordentlich an Ort und Stelle aufge

hencketi und wie fichs gebühren alles und je

des in Verwahrung genommen werde; da

dann wieder dief fo einigen Feuer-Eymer

Diebifcher weife zu verwendenfich unterfie

hen- mit harter und nachdrücklicher Straffe

verfahren werden [oli.

. 3.

Nachgehends ("oli von uns dem Rathef

Nachfrage gehalten und unterfuchet wer

.dentobz wie und durch wen das Feuer ver

warlofetworden. und auskommen und der

Wirth oder die Seinigem fo daran fchuldig

befundenmiternfilicher Straffe angefehen

worden.

Z. .

p So i'ollen auch die RIU-Meilen diejeni

gen P-erfonen, fo ihre Bürgerliche Pflicht

und Chrifiliche Schuldigl'eit aus Augen

gefehett ben dem Fetten und andern Orten

da fie fcbuldig gewefew fich einzufielleni nicht

erfrhienen/ fondern ohne alle Urfache auflen

bliebent mit Rahmen aufzeichnen/ und 'el

bige uns zu gebührender Befirafiung fol

gendes Tages übergeben.

, 7 s. 5.- , *

Hierentgegen follen diejenigen fo bey Le

fchung des Feuers fich vor andern getragen

und fonderbaren Fleiß angeivendenmit einer

Ergdhlichkeit und Kewmpcnx nach Anlei

tung unferer ancucen veriehen werden.

6

Oesgleichen follen auch die, fo ben Feu

ers-Gefahr ungefäuntr mit den Waffer

Schleiifen fich einfindem eine Ergbhlichieit

hiervorzu genieffen haben-und zwar der die

erfieSchleifie bringetieinenThal. der die an

dere, zwanizig gute Grofchent der die dritte.

fechzehen gute Grofchent der die vierdtet

zwölfigute Grofchem und der die funffte

zuführertacht gute Grofchen, zum Trinck

Geld vom Rache bekommen.

: , r. 7- '
Solte aber jemand, welches doch GÖtt

gnädig verhütte, durch fein Wagniß t bey

dergleichen Feuers- Noch Schaden an Fei

nem Leibe bekommen der "olli ohne fein Enr

geldt himviederum antiker, lind ihm tiber diß

zu feiner Ergdhlichkeit eine Verehrung ge

reicbet werden.

Jedoch behalten Wir uns, und nnfern

Nachkommen am Rathfiuhl bevorx diefe

unfere Ordnung in einem oder dem andern

Articuljederzeit nach Gelegenheitt durch

weitern zeitigen Rath zu verändern, zu ver

mehrenund zu verbefi'erni von nninniglirh

ungehindert. Decrecumjn pleno 82min):
c0n(e(i'u,nm 21. Nimm'. im Jahr Chrifii, Y

Eintaufend fechs hundert und fieben und

neunizig.

[MZÜLLUC'MOU,

, V9,; die Feuer-Herren. aus der löblie'

chen Bürgerfchafft.

1

Was bey dem ordentlichen Umgange

zu bemercken?

Es [ollen diefe-8. Tage vor denen 4 Jahr

märcktem mit den-iibrigen Herren aus de

nen 4, Haupt-Züniftem und zugeordneten

Handwerckerw als Mäurernt Zimmerleu

ten und Schorfiein-Fegert den gewöhnli

chen Umgang halten . darbey alle Haufen

ohne Unterfrhied, auchdie Wachs-Gebäude,

genau njiitireny und 'dabey ein jeder in dem

ihm angewiefenen Viertel der Stadt 7 auf

?afghfolgende Puncta fleißige Achtung

a en.

r. Ob die Feuer-Mauren zum heißem'

nnd die Ofen Schilde wie auch in denBrau

Häufern/ und die Date-Hefen in denen

Malh-Häufern in guten Stande und behö

riger Weite und Höhe, ingleichen ob fonfien

Feuer-Neffetgebauetfihn? Undda gefähr

bb 2 , liche
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liche erfunden würden, alfobald folches zu

ferner Verordnung melden.

2. Ob folchegereiniget und ohne Gefahr

find- und da fie ungelehrt befunden würdetn

alfobald dem Feuer-Mauer Kehrer auf des

Wirths Unkoften nach den Umgang j folche

zu kehren andeuten.

z. Ob die Oeftriche richtig und unaus

getretenj die Oefirich - Kappen auch/ oder

Schlag-Thüren wohlverwahret feyn,

4. Dafern fieAfchej Kohlenj Rußallzu

viel Strohj Wercijanff, Pech j Beeren

Spähne und dergleichen Feuer; leichtfaffen

de Materialia aufdenen Böden, und denen

Feuer-Städten zu nahe gelegt, antrefi'en

würdenj follen fie folches alles binnen 24,

Stunden an verwahrete Oerter zu fchaffem

Befehl thun/ des andern Tages , ob folchem

nachgekommen wieder nachfehem und da es

in vorigen Stande befunden wurde, es zu

behbriger Ahntungj Einem Hochw. Rache

melden, und ohne Anfehen der Perfonj wer

der auch wäre nichts vetfchweigen.

z. Denen Tifchlernj Büttneraneilern,

und andern dergleichen _Handwerckern an

* deutenf daß fie bey Abends an die Oerterj wo

fie ihre Water-julia haben mit Lichte nicht ge

hen,oder deneihrigen folcheszuthun geflatte.

6. Haben fie nachzufragen und zu fehen,

ob auch jeder Wirth, zum wenigfien-1. Later

nej die er anbefohlener maffen in entftehen

der Feuers- Gluth bey Nacht alsbald mit

einem angezt'indeten Lichte vors Fenfker aus

felzen oder aushengen foll- in Vorrath habe '.9

7. Obein Bürger in Beau-Urbar, we

nigfiens 2. Lederne Feuer-Chain und fo viel

Hand-Spritzen, ein ander Wirth aber l.

Eymerund nach Gelegenheit derer Perfo

nen eine Hand-Spritze habe 2

8. Odin denen grbffern Häufernj eine

oder mehrere Leitern auf denen Boden un

ter dem Sache-folches in der Gefahr defio

ehender befieigen zu kbnenjinVorrath habe?

9. Ob anfdenen Böden des Sommers

ein oder etliche Vajfe mit Waffer gefülltoder

wenigfiens doch- wie herkommensj vor de

nen Thitren desSommers lebendergleichen

befindlich : Innichtbefundenem Falle aber,

follen fie denen Wirthen bei) Strafie [Sch.

' in Rahmen E. Hochw. Raths folches noch

felbigen Tag zu befchleunigen andeuten.

10. In denen Meifier-Hänfern derer

Bezunfftew oder wo fie fonfien ihre Zufam

menkt'rnfi'te haben, und den anbefohlnen

Vorrath an EymernSprihemund Hacken

verwahren, auf folche Infirumenta Acht

* haben oballes Brauchbar fey.

 

ll.

Was auffer dem Umgange und bei),

auch nach demFeuer zuverrichten.

1. Sollen fie-fo offt es von denen Fener

Herren aus E. Hochw. Raths Collegio',

beliebetwerden möchtet aufi'er diefen ordent

lichen Umgang hier und da etwas in Augen

fchein nehmen, infonderheit mit Vehhulfie

des Herrn Vaufchreibers zum bfftern die

allgemeinem in der Stadt vertheilten Feuer

lnllcomenta befehen zu laffeni nicht ent

beechen, diefer Mühe zu gemeiner Sicher

heitj fich willig zu unterziehen.

2. Weil in der publjcjrten Feuer-Ord

nung (Lay. 1. Ö. 5. 'enthalten daß die Maurer

und Zimmerleute fchuldig feyn- wenn fie

Feuer-Städte und Feuer-Mauern aufbau

en wollenlfolches vorher denen verordneten

Feuer-Herren anzumeldenz So follen fie.

wenn vermercket würdet daß neue Feuers

Städte aufgeführet und folches von jenen

nicht gebührend angemeldetwordenj hiemit

und Kraft diefes inltrultet feynj felbften da

hinfich zuverfügen und nachzufehen wieder

Bau-Feuers halber angeleget fen? auch

Nachricht einzuziehen 7 wer der Vatt

Meifier- gewefen j und wegen unterlaf

fender Anmeldung, befonders da der Bau

gefährlich befunden würde-zu EmesHochw.

Raths Befiraffnng und Verbefferung-an

zugeben.

3, Hat E. Hochw. Rath 'nach Inhalt

des 'HZ-Ca. fich erboten zu Aufführung [tei

nerner Feuer-State, gegen billigmäßigen

Preijfeibenbthigte Ziegeln zu verlafi'enlwor

auf-ob folche auchzu den angegebenen Van

verwendet worden-die Feuer- Herren fleißig

acht zu haben nochmahls hiermit ermahnec

werden.

4. Nachdemeinem jeden zu'denenSpritz.

Häufern ein Schlüfj'el zugehandiget werden

foldfo ifi folcher allzeitan einen Ort in feiner

Behaufung beyzubehaltenjdaß man defj'em

er feh einheimifch oder verreifet, alsbald zu

Händen bekommen kbnne.

z. Was bey entftandenen Feuer zuthunx

und welcher Gefialr zu befchleunigender

Rettung, auch ihres Ort, ein und anders

veranfialtet werden könne j und follej werden

felbe hiermit aufden Inhalt des ganhen 3ten

Capituls verwiefen/und haben fiej infonder

heit nach den h.10.diefes Capitels auf die von

denen Feuer kommendePerj'onenjj'om0bj1ja

bringen-genaue Auffichtzutragendamit alle

Veruntreuung fo viel möglich abgewendet

werden möge_

- 6.Were
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6.. Werden fie nach gedämpfften Feuer,

nebfi dem Herren Baufihreiber , darob feyn,

damit alles Feuer-Gerathe an die hierzu ac

[tim-re Oertertwenmwas etwan unbrauch

bar und mangelhafftig geworden, vorher

völlig in guten Stand gefetzet worden, wie

der gebracht-und verwahret werde.

7, Endlich da fie bey dem Feuer von ei

nem oder dem andern wer der auch fey) die

behdrigePfiicht und Schuldigleit nicht abi

fiatten gefehen oder auf ihre gemeffeneAn

ordnung fich ungebührlirh und wieder fetzlich

erwiefen hättet haben fie folches E, Hochw.

Naehe nicht zuverhaltcnz welcher fo dann

nicht ermangeln wird durch gebührende ern

fie und nachdrückliche Ahntnng, wieder die,

fo fiWentwedernachläßlg-oder wiederfetzlich

erwiefin zu verfahrent fie die Feuer- Herren

aber in gebührenden Schutz zu nehmenxUnd

.foll über diefesz ihre angewendete nützliche

Veranfialtungtmlt fonderbaren Wohlge

fallen erkennec werden. ,

Der Rath zu Zittau.

'1U87KUCLLOU,

Vor die zum Spritzen Verorduete

l. Vor dem Brande

Sollen fie vorf oder nach denen Jahr

märcktenmndfo oftes fonfien derNothdurft

feyn wird-aufkeqojficjon dererFeuer- Her

ren dahin perfbnlich fich gefiellen, wohin fie

zu ycobjr- und thjßirung derer Spritzen

verlanget werden möchten.

ll. Ber) dem Brande.

Damit die Aufführung der Spritzen

nicht verweilet werden dürffe- follen fie mit

denen Schlüfi'eln het-zn eilen7 ein jeder das

ihm am nechfien gelegeneBehältniß erbfnem

und wenn noch keinePferde dafelbfi verhan

den, indefien den Kafien mit Wafi'er füllen,

und die Feuer-Ernten auch andere dafelbfi

befindliche Infirumenta heraus und zurech

te legen. .

Wenn die Pferde vorgerückt findt follen

fie fich zum Feuer eilfertigfi begebem und die

eyylicacjon der Spritzen behutfam be

werckfielligen. _

Da nur eine oder die andere Spritzeund

nicht alle angeführet werden dürfftem fallen

fie einander in der Operation abldfenz die Ab

geldfien aber inzwifchein auf die übrigen

Spritzen Achtung geben 7 daß hieran kein

Schaden gefchehen möge.

_ lll. Naeh dem Brandt.

Sollen fie die mit Wafi'er angefüllten

Spritzen wieder ablanfi'enlafien t die Kalten

vondem Sehlamme_faubern t _und alles_ ge

nau bemercken helfien, ob felbige irgendswo

durch den Gebrauch untüchtig und mangel

hafftig wordemauch folcher? dem Hrn.Vau

fchreiber melden-welcher fo fortanhalts fei

ner chcjal lnfiroätiongttif Vorwifien derer

verordneten Feuer-Herren die [Lena-ratur be

frhleunigemund nach deren Erfolg-eieSpri

tzen an behbrige Oerter bringen lafi'en wird.

t DerRath zuZittau

[UZÜKUCÜLGUH

Vor die Gafi-Wirthe in-und aufi'er der

Stadt wegen Verhüttung*

Feuers-Gefahr.

1. Sollen fie auf diejenigen/fo bey fie ab

treten-und einfiallem genaue Acht haben z

und fragenvon wannen fie ioinment und

wer fie find.

2. Keine fremde Bettler weder hegen

noch herbei-gen.

3. Durchaus nicht gefiattendaß jemand

auf den Böden und in Stätten oder fonfien

an Orten wo Gefahr/zu bewegen, Tabacö

fchmauche.

4, Verdächtige Perfonen keines weges

nichtverfchweigen; fondern nngefiiuint lol;

che dem Regierenden Hm. Bürger-*Reiz

fier anmelden. *

5. Ob ihnen gleich zu aller Zeit ohn Une'

tert'cheid- Tag und Nacht auf Feuer und.

Licht mit der allerforgfäliigfien Auffichty

Arhtüng zu geben oblieget, fo follen fie doch

infonderheit an denen Jahrmärckten fchul

dig feyn t.. jeder* bey feiner Gafihal

tung und in feinem Haufe t einen belondern

Wächter zu haltender an denenGemächern

und Ställent auch aufdenen deen- fleißig

rcc03n01'cjrc,wie man nächtlicher Zeit mit

dem bendthigten Leuchten umgehet um da

durch alle Feuer-Schadent fo viel möglich-7

abzuwenden,

6. Damitman aber verfiihert fen-.1 kön-i

netdaß fie, die Gafiwirthe folcher Verord

nung nach leben,fo [ollen fie beh denen von

Uns verordnetenFeuer-zHerren 7 wenigfiens

zwey Tage vor denen jederzeitigen Jahre

märckten, den erwehlten Wächter nahm

hafftig,*und,vorfiellig machen, welcher fo*

dann mit der behörigen Anweit'ungz und

was er den Jahrmarcktüber zu bemereken -

haben werdet fattfam verfehen und* erinnert

werden fill. -

7. Aufdenen Böden und in denen Stab:

len follen fie des Jahrmarckts über-auch fon

fientetliche Gefäfie mit Wafi'er angefüllt-Z

und Hand-Spritzen in Vorrath haben. .

.bh 3 . &In '
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8.3311 entfiandenerFeuers-Gefahridiejeni

gen fo Pferde bey fie eingefialtj anhalten

daßfie alfobald zu denen Wafer-eShleiffen

ausgezogen i und mit zur Anfuhrung zur

Feuer - Stäte gebraucht werden. *

yWürden aber dieferUnfer wohlincenei

Quitten VerordnungidieGafi-Wirthe nach

zutommen fich entbrechen. foll wieder die

Wiederfeizlichemi'tgebührenderAhnthungr

nachdrücklich verfahren werden. y

Der Rath zu Zittau.

Feuer-Ordnung. wornach fich die

zur Stachittau gehdrige Dorff

fchafften zu achtenhaben.

Wir Bitrgermeifier und Rathman

ue der Stadt Zittau . einen hiermit

" ' kundund fügen manniglich zu fwiffen:

. _ Demnach Wir vor unterfihiedcnen

Jahren. verinittelfi einer in Druck

publicirccn Ordnung, Verfehnng ge

than i wieder) hiefiger Stadt, durch

Gdttlichen Beyfland. Feuers-Gefahr

verhiitet. und ereignendcn Falleshin

wiederum gedäinpjfct werden moget

Und nunmehro dießfalls auch vor unfr

re Dediifcdafften Sorge n tragen. die

.Nothdnrffterfordertz ls habenWir

Uns. nach reiffer Berathfchlagungi

nachftchender Ordnung verglichen;

Befehlen auch dahero, allen und jeden

unfern Unterthanen *auf 'dein' Lande

hiermit ernfilich. daß fiefich hiernach

beyVerineidung der darinnen* ange

deuteten und anderer narhdriicklnhen

Straffei mit allein Fleiß uudGehor

faiu achten follen.

Chi' U731.

Wie man durch Gdttlichen Beyftand

r Feuers-Gefahrverhuten.und auf

begebende Fälle gute Anhalt

machen foli.

ht. Soil ein jeder Haußivirth undJ'nwoh

. ner. nechft herhiichen Fleben zu GOttjum

feinere gnädigen Engel- Srl)qu in feiner

'Wohnung auf' Feuer und LichtF fo viel mog

lich. täglich fnrgfältige Anffficht haben . da

mit alles Feuer-Schrecken undSchaden der

hörtet werden möge.

h.2.ZiidemEndejederHaußwirthwenig

fie-ns eineLaternehaben z und ohne diefelbe»

mit keinem brennenden Lichtei odermitan

geziindeten Strähnen j Kühne und derglei

chen aufdie Böden. in Scheune und Stallez

oder funfi gefährlicheOerten bey Straife 1.

halben Rthlr. nicht geheni oder; denen Sei

 

nigen folches zu thun verftatten. Bey Lich

te aberj ob es auch gleich in einer Laterne wä

rei in denen Scheunen zu drefcheni oder fonft

darinnen bey NächtlicherZeit zu handthie

renifoll hiermit fchlechterdings bey Straffe

1.Rthlr. verboten feyn.

h.z.Wie denn auch weder einStällen noch

Scheuneni oder fonfien an Orten j wo Ge

fahr zu beforgeni Taback zu fchma'uchen

durchaus nicht verfiattet. fondern ernfilich

unterfaget feyn foll. bey 2.. Rehe. Geld oder»

empfindlicher Gefängnüß- Straffe.

h.4.So foll fich auch niemand unterfangem

Überflüßiges Reiß-Holßi Stroh j und der
gleichen. item AfcheinVaffennoch fouften i

aufdie Bodenund andere unverwahrte Or

te zutragen und zu fchütten bey Straffe ei

nes halben Rthlr.

ggSolte in ein und der andernDorfffihaft

Brantewein zu brennen bereits verfiattet

feyn. oder in _Zukunfft von neuen dergi'infti

get werdeni foll die Brenn-Städte mitMau

erwerckewohlverwahretr und allesFeuer

frey eingerichtet 7 oder der Wirth der Ver

giinfiigung des Brantewein- Topffs gäniz

lich verlufiig werden.

gan der NachtFlachs zu brechenizu he

cheln i Hanff zu rüfyeln. Flachs in denen

Back-Ofen zu dörreni Lichte zu ziehen i auch

fonfien zum Backen nächtlicher Zeit Feuer

zu macheni allermeifi aber an denen gehei

ligten Sonn-und Fefi- Tagen dergleichen

vorzunehmen» wird hiermit bey nachdrück

licher Ahniung verboten. und da folches gar

unter dem Gottesdienft von jemanden ge

fchehen folieF mit gefchärffter Gefängniß.

oder nachdrücilichererGeld-Straffe unnach

bleiblich angefehen werden. Auch foll ein ie

der Wirthi fo offteFlachseingefeßetwird.

die Zeit überj als folcher in Ofen fiehet. bey

ebenmäßiger Straße. darbey wachen laffen

und ein Faß Waffer im Vorrathe haben.

g s.7.Damit nun folches alles» defto unver

brüchiicher gehalten werden möge- fo werden

hiermitjedesOrts verordneteGerichts-Per

fonen bey ihrenPflichtein ernfilich befehliget.

daß fiei fo viel an ihnen i hieraufffleißige

Kundfchafft legeni wie ein oder der andere

diefer Verordnung nachlebei infonderheit

hat ein Nachbar aufden andern um feiner ei

genen Sicherheit Willen fleißig Achtung zu

geben. und da hierwieder gehandelt würde

folches ungefäumt denen Gerichtenj fo es an

uns alfobaldzu berichten fchuldig feyn folleni .

anzumelden. und bey Strajfe eines Rthlr.

nichtzu verfchweigen.

88- Es follen auch die Gerichten und

Gemeine Elciften die Feuer- StädteOufnd

en
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Ofen-Schilder ob folche wohl gereinigetr und

fonfien ohne Gefahr angeleget find t fleißig

und offer wenigfiens 4. mahl des Jahres

über begeheur nnd beobachteni die gefährli

chen zu ändernj und damit iegliche Feuereife

zum wenigften anderthalb Ellen hoch über

das Dach y noch in heurigen Sommer hin

aus geführet werdeF Erinnerung thun 7 oder

verbleibenden Fallsj felbft einfchlagenz und

der Wirth verbunden ieyn bey Straße 1.

Rthlr. felbige dergeßalt *wieder aufzubauen

und zu verwahrem daß l'eineGefahr dadurch

weiter zu befocgen.

d“. 9. Nicht weniger haben die Gerichten

bey iht bemeldten Umgange aufdie Brun

nen/ die in ein oder des andern Garten oder

Hofe befindlicthchtung zu geben. ob folche

in baulichenWefen und brauchbar erhalten

werden i und welcher Einwohner feinen

Brunnen nicht in behörigem *Stande erhiel

te- delfen Nachlaßigkeit foll um 1.'Rthlr. be

firafiet werden. Hiernechfi wird denenGe

richten und gemein Eltiften jedesOrts erufi

lich anbefohlen. daß die ofientlichen Brun

nen viel und offt njficjret und in baulichen

?Lefen und richtigen Gange erhalten wer

en. .

S.10. Enge Gaffen mit Wagen undHoliz

zuverfetzen r oder mitgrojfen .Hauffen Tin

ger die Wege gang einzunehmenj foll durch

aus nicht verftattet werden t und da es von

jemanden gefchehen. fallen die Gerichten fo

gefchwindz als es möglich t folches wieder

wegfchaffen laffen.

g. 11, Fremde und verdächtige Leute- fo

nicht Paffe habent follen bey 2.. und nachGe

legenheit mehrer Rthlr. Straffe zu herber

gen verboten feyn. _

38. 12. Aufjeden kleinen Dorjfel iollen an

einen gewiffen Ortez etliche lange Feuer- leer

ternt nnd etliche Feuer-Hackenz bey einer

groffen Gemeine aber an zwey und dreyOer

tern im Dorffer eine größereAnzahlfolcher

[nl'tkumcmeu erhalten j und des förderlich

fien folche nebfi Hand- Sprißeni Feuer-Ei

mern/Falfen und darzu gehörigen Schleif

fen von denen gemeinenGeldern angefchaf

fetz diejenigen aber, fo fich hieran freventlich

vergreiffem und davon ichtwasentwendenr

da fiedeifen überführetwürdenr anLeib und

Gute gefiraffetwerden.

1 3. Uber diefeaufgemeine Kaiken an

zufchaffeude Mittelr wollen wir z daß ein je

der Bauersmann zum wenigfien 2. oder

nach Gelegenheit z mehrere große Haußlet

tern und 1. Feuer-Hacken; ein Gärtner und

Häußler aber/ wenigßens eine Leiter in Be

reitichaffthaber bey Straße 1. Rrhlr.

C tl 1e L) 7 ll.

Wie man fich bey entfiehender Feuers

Gefahr zuverhalten?

g. 1. Soll der Wirtht bey dem Feuers-Ge.

fahr entfiehetz ohne einzigenVerzug es durch

ruffen und fchreien auf die Nachbarnkund

machenj und unter dem Vorwandj ob wolte

er es felber löfchen- bey nachdrücklicher Ve

[traffungt keinesweges vertufchen.

S2. Sobald die Feuers- Gefahr kund

wordenjfoll der'c'Zturmfchlag gleich gefchehny

und jeder mit hierzu tüchtigen lnnrumcmen

zu dem Feuer zuzueilenj darbey allesFleifß-sr

die entfiandene Brunfi zu dampffen ver

bunden feyn j diejenigen aber t welche nicht

allzu nahe beym Feuer wohnen. und gleich

wohl zur Rettung nicht gekommen waren

worauffdie Ge-ichten und jeder auf feinen

Nachbau dißfalls Achtung zugeben hatt fol

len um 1.Rthlr. gefiraffet werden. *

Z. 3. Die Gerichts- Perfonenund Ge

mein Eltefien find bey auffgehenden Feuer

fchuldig alfo fortz es fey bey Tag oder 'Nacht

an uns hievon durch einen eigenen Bothen

umfiändlicheNacht-ichtzu geben und eyligft

Auftaltzu machenF daß dieF an unterfchiede

nenOrten verwahrte[nit-umcnmzumFeu

er geführet z und ferner von ihnen das zum

löfchen tüchtige Volck mit allen Ernite ange

triebenr die Weibes-Perfonen aber zum

Waiferholen und Brunnen ziehen angefüh

ret werden.

g. 4. So fallen auch mit Einrathen derer

verordneten Herren Verwalter jedes Orts

gewilfe Perfonen auserfehen. und verordnet

werden» welche bey entitandener Feuers

Brunft fich alfobald auf dieKirch-Pfarr

und Schul-Gebäude- wie ingleichen auf un

fere Vorwercts-,Häufer fich verfügen z da

felbft aufdir Flugfeuer acht haben r folche in

der Zeitmit Sprihenz naffen Sticken und

dergleichen dämpffen. und daß aller Feuer

Schade möglichfkverhütetwerdeiMühe und

Fleiß anwenden. Zu dem Ende aus der

Kirchen Vermögenz vor Kiew-Pfarramt)

Schul-Haufen eine Anzahl nbthiger Leiter

Faifen (welche des Sommers über fiets

micWaifer angefüllet ieyn follen:) Hand

Spriheni Hacken und ledernen Eimerz vor

des iRaths Gebäude aber aus denen Ver

waltungemvonuun an t unverzüglich be

meldten Vorrath an Feuer-[nitromcmen

anzufchaffen hiermit und Krafft diefes-Ver

ordnung gethan und anbefohlen wird.

hz. Wer an derer Brandbefchadigten»

oder dererj fo wegen beforgender Umgreif

fung des:Feuersr ausgeraumeti ihren Mo

,bilten fich diebiicher Weiie rergreifietr ioll

exem

.I4
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example-rin() gefiraffet i auch befundenen

Umfkcinden nach i gar aus dem Dorffe geja

get werdeni und follen die Gerichten gewiffe

Perfonen beitelleni fo in Feuers-Gefahr auf

dergleichen Leute Aufffi'cht haben i auch da

fern das Feuer überhand nimmt/ einenPlah

in freyen Felde mit gnugfamer Wache befe

heni damit die Leute ihre Haabe dahin ficher

fchgffen und folche nicht entführet ,werden

m ge.

h. 6. Würde in einem benachbarten

Dorffe ein Feuer vermercteti fo erfordert

zwar eines jeden Chrifiliche Schuldigkeiti

feinem Nechften in der Roth behzufpringenx

jedoch haben dieGerichten dahin bey derglei

chen Fall zu erachten und zu verhindern-daß

ihre Gemeine nicht allzufehr von Mann

fchafft und Feuer-loncomencen entbiöffet

werde.

Was nach gedäinpffcen Feuer zu thun “.9

ha. Wenn durch Göttlichen Beyfiand

das Feuergel'ofcheti follen die Gerichten An

fialt machen i daß fo lange bey der Brand

Städtei durch gewiffe Perfouen gewacht

werdeibiß die geringfie Gefahr weiter nicht

zu vermuthen.

g. a.. Alles Feuer-Gerathe foll fodann in

Beyfeyn derer Gerichten h wieder an behöri

gen Orte und Stelle gebrachti auch da bey

deren Gebrauch etwas fchadhafft worden

wärei fo gleich wieder zurecht gemacht und

verwahrlich hingeleget werden.

h3. Auch follen fie umficindliche Nach

richt einzieheni wor wie i und durch wen das

Feuer auskommen i nach deffen Erkundi

gung es alfobaldi fowohli was fonfien beym

" Feuer vorgegangen-und ob jeder feineSchul

digkeit dabeyin acht genommeni an uns be

richteniund was weiter-befundenenllmflan

den nachi alsbald darauf anzuordnen feyn

möchtei richtigen Befcheid gewärtig feyn.

Dackecum 'in plc:th Jenseits Confellu

am 13. öprjljx Inno 1703-,

. 8

Zum Befehluß diefes Capitals ift noch

als einzu gnterOrdnungin gemeinemLeben

und Bürgerlichen Gefellfchafft zugehöriges seh-(mii *nf

Stück das Bürgerliche Begräbniß zu be- SWM“ -

trachtem welches in einer gewiffen brake-oi» Defon Bea

tätoderBrüderfchafft befieheti fo mit E. E. lebt-*bung*

Raths Bewilligung von einigen alten für

nehmenPerfonen aus der löbl.Bürgerfchaft

vor 133- Jahren aufgerichteti und biß daher

in unverrü>ter0vcecran2 erhalten wordeni

zu dem Endeidaß die Mittglieder diefer 80ci

ctcit von denen andern zu Grabe getragen»

und mit einem anfehnlichenLeichen-Concuiä

begleitet werden folten. DieStifftung diefer Degen

kraccrnität gefchahe den 20.]un. an 1582,. da Stiffcung

die erfieu Urheber das project der vorha

beuden Ordnung E. E. Rath überreichtem

welcher fich dann folch Chrifkliches Werci ge- *

fallen ließi gewiffe Meldet] darüber ertheiltei Delle-:1Em

und zwey Elteften von der Bürgerfchafftibe- Wu* W

nanntl. Michael Kohlen und Cafpar Bütt

nern beftelteß auch diefen Hu. Michael Kro

laufften aus dero Mittel alsOber-Borfieher

zugabe. Es beförderte E. löbl. Mgmt-1c fer

ner das Vorhaben durch einen Behtrag von

20. Thlr.und ein jeder imBraii-Utbarid ge

feffeuer Bürger erlegte einen halben Thlr.

wovon dieEltefien ein fauberesLeichen-Tuch

famtandern Zubehöri und einige Trauer

Mantel für die Träger anfchaffen konten.

Di' e 80cjetäts-Zrcjcul oder Zeacuca aber ließ ?Wlst

E. E. Rath deroStadt-Buche einverleibem ani-ui. '

und der kcaeernitat unter ihren gröffern In. '

fiegel lud ciaco den 20. )ul, 1782,qusfertigen.

I'm folgenden 1790. Jahre Dienfiags nach

lui-ocarjc ward abermahls von allerfeits Den-Wr

lncercllcnten bey diefem Bürgerlichen Be-WWW

gräbniß und Zufammeukunfft angefielleti

und unterfchiedene serien] erläutert» auch ei

nige neue hinzu gethan- dergleichen im 1607.

Jahrewiederum gefchahei >nn01682, aber

Dom. palm. cl, 22.. Mari. celcbcirte die 80.

cjetätjhr ) udj12um, und machte mit E. E.

Raths Concrete eine neueBerfaffung wegen

derer binnen dem erften Jahr .Hundert vor

gefallenen Bedenctligkeiteni wobey es bis

aufden heutigen Tag fein unveränderliches

Bewenden behalten.

Das Sechfte Capital

VonRitter-SpielewThneunten-und andernLuitbarkeitemfo vormahls

an Faitnachtzn Zittau gebräuchlich gewefcn i ingleichen von greifen Landal-1d

?Nachbar-Shieffeni fo zu Zittau gehalten , oder vondenenZictauern bey denen

Benachbartenmitbefiuhcwordeni und endlich von iinterfchiedenenim

Kriege berühmt gewefenen Zittauern,

Z, l.

DAßdie Könige imBöhmen iederzeitfich

Landes- Bäterlich angelegen feyn

[affeni der Stadt Zittau Aufnehmen zu

befördernr betrugen nicht allein die vielen

ertheilten ytiuichia , kmtnunjtäfen und Land:

Freyheiteni fondern fie haben auch deczEthieNll

(Elben Einwohner durch augeftellte Ritter

Spielei groifeLaud-Schielfen und andere gefiellec.

ubun
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Ubungen in Waffen gefchickt zu machen

getramtetjinfonderheit aber die Bürgerliche

Schühen- Gefelifchafft mit gnädigften yrj

rilezxijr befchrncket. Von den Ritter

Spielen oder Thurnieren findet man in der

alten aufPergament gefchriebenen Chroni

ca (db an.1300.diefes aufgezeichnet.

Derfelbe König (Ncncezlaur ll.) pfiog

alle Pfingfien einen Torney _her zu le

gen, und nach Gottes Geben-th bi( CCC

und lil Jahr umb Pfingfken waß ein

groß Torneh auf der Vieh-Weide» und

die Stadt waß des von der Leippen.

Herr Peter von Naptihl und Herr All

brecht von der Lomniß die fchiugenzu

Todte den von Barbhi der da begraben

lehtin Unfer Pfarrel Matggraff Her

mans Ohma denn zu der Whle waren

hie Sechs Fürften und CCCC. Ritter in

dem Torney. des mufte do entweichen der

von Leippen, '

Veh diefen Tornenen oder Thurnieren mag

wohl Königs chcczlaj vornehmftes Abfe

hen gewefen fehn die Stadt in bef'fers Ge

deyen zubringen, und die benachbarten Rit

ter und Eoelleute zu einer Aufmunterung

Adelicher Tugend und Tapfferkeit zu reihen.

Dennzu felbiger Zeit waren die Thurniere

oder Ritter-Spiele nichts anders als Schu

len aller Adelichen Tugenden und Heroi

fcher Thateni wie denn aus folchen herrli

chen &min-irij viel tapffere Helden tem

qoam ex aqua trojaner herfür kamen/ und

in der Welt berühmt wurden. ("a-ze, 70b.

.sr-rb. Bürgermeiiiers ara-am ahnen-em

Cie/[rnit CF Megasat-'Naan sern-nnter' zehn

ter Salz 64h, ray-ex. "iM-27,

Wennnun in der neu anfgerichtetenStadt

Zittanauch unterfchiedenevon Adel woh

netenj wie folches mit leichter Mühe aus

denen Stadt-Büchern zu erweifeni im

maffen im 14.8ercu10 die von Donyn von

Gryßlawi Sienna, Khan, Kbnigshaine

Romberger, und andere alte Adrliche Ge

fchlechterf fo iehund nicht mehr bekantfindi

allhier ihre Wohnung hattenl fo war es um

fo viel leichteri Thurniere anzufiellen i maf

fen dann folche AltAdeliche Bürger, wie

man fienennete y eben fo wohl zum Thur

nier gelaffen worden. Wal. car, cr't. Cay. 7.

y. (FF. 7N. Was abet-.hierarchftdie Städte

wo Thurniere gehalten worden-vor Frehhei

ten gehabti kan in ("gr-ine, sgangrnßexx.Sächr

"iwa ("är-M. Cay. 'WN-tx. l7): gelefen wer

den. Wir lange folche Thurniere am Pfing

fien zu halten allhier bräuchlich gewefeniund '

was datbey vorgegangen, davon haben die

lieben Alten nichts aufgezeichnet hinterlaf

feni doch ifi leicht zu vermuthen. daß felbige

in nichts andersals in einer zuläßigen nnd

denenThurniersArticuln gemäßen Waffen

Ubungi Stechen, und Langen - Brechen be

ftanden. Car-x Nazaret- ritter. Nurse-nei/Zernnaf

Wink/rl. 76w.Z,yrert. l. arcor/ernannte, nelray. x

FFW, 22|. kkancj/e.Pfclls (na-NC 202, der rar.

Weg-'almost'- n'irh. camera/.Fan 77)-, (einen. i717. * '

y. als. of c. F. WW. NF, farm. l. axial-'2. Die Ur

fanjeniwarum folcheThurniere aufkommem

hat 647773-017qu in Deer/rim. Faxe-r, Leer-r. F.

Nee-'x 2m'. er. 2, (F F* kite iz zuf'antmen gefaf'f'eti

wenn er fchreibet : *korncamcncu pr0bavj

]jdne cauljr ac intim-iiber! confliccrimc ,

nemyc oc client peilt ballic0e lunorcejnltar

racccacjcmir ac: Wluycttcjr cujurclaxn , 8c quo

Mobile-,e cleljäiam fugjcncc. exercercncur in

eit-mie, nec cnim,uc proticntcr l'laco monat,

dellivempuß exyaätanäum, tail in price ct

768 ati ccm velljcäm (init cxerccnäi , etc trin

elcm ut tyranniclem ue: anerbjam, can moc

dor nobjlinm yeculiaraxalian ujcjz 8( (ia- ,

thja excjrparcnt. 'nils aber in nnthfotgcn- Benin Huf*

dem Zeculo der fehädltche Hnßiien Krieg in Wu Kika

die bekante langwierige Hefftig'ceit ausge

brochen iind alle folche Ritterliche Ubungen ubungen

in Abgangkommen dargegen tft das Büch- “bw-“mim

fen fchieffen defto fleißiger getrieben worden

das Thurnieren und Stechen gediehe mit

der Zeitzu einer alten felifamen Luftbaciein

und ward endlich gar zum Fafknachts-Ge

lächter gemacht. Wie denn hievon die nn- Das-Thur

nale-berichten, daß manan. [504. am Falk-nierten

nachts Donnerf'lageein Stechen in Zittau Midi?)

gehaltenj wobey CouradHerho-g einHand- WF“ ' '

f'tricker mit einem Soldaten um ein Viertel gebraucht

-Bier geftoiheni da fie denn dreymahl zufam

men geritten, zum Drittenmahl aber .Her

ßog den Kriegsmann herunter gef'toffen.

?dergleichen Fafinachts- Thniniete .könten

aus denen Jahr-Büchern viel angeführet

werdenf wenn die Sache von Wichtigkeit

wäre. Inzwifchen hatte die Bürgerfchafft

und Handwercker unterfchiedene andere Untermi

Faftnachts-Lufi im Gebrauchz deren wir et- F37th

liche gedencken wolleni obfchon die Abfichtcsewohm

und Urfprnng derfelben unbekant ifk. Alfo heit-u- '

ifian,1531.in denen Snnalibur ein kurhwei

lig Faftnacht-Spielaufgezeichnet. Eswar als:

aufdem Marckt von den Bürgern ein hdl- Das Haus

hem Haus aufgefeßti darinnen hielten fich SWM'

viel Bürger undjunge Leute auf) daf-*ür nun

kam ihr Gegenthei'lz wurffen mit Topffen',

fchlngen und fiürmeten das Haus fo lanng

c e i '

nachts-Lenk *
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bis es niedergeriffen und gewonnen ward.

Diejenigen, fo darinnen waren , nahmen die

Uberwinder gefangen, und warffen fie in

Rbhr-Kafiew wodeh die gröfie Freude war

wenn die Gefangenen ziemlich naß worden.

Diefe Kurtzweil blieb etliche Jahr an der

Fafinachrin der Ubung/ bis einige Perfo

nen davon Schaden, auch garden Tod be

* , kommen-da es dann unterlafi'en werden mn

NZÜSÖ'fifie. So haben auch die Tuchchher ander

* Fafinacht pflegen im Schiffe zu ziehenj wel

cheGewohnheitzwar nicht bekantzworinnen

fie befiandeni doch ifi gewißj daß es an. [zu.

zum lehtetimahl gefchehen. In folgenden

Zeiten ifi die junge Bürgeefchafit undHand

wercker aufeine cjrjlere Luft gefallen, und

haben Fafcnachtszeii Coinddien gefpielet/

wiedannfolches an.1578.gefchehen, da die

Bürge'rfchafft und Handwercker die Ge

fchichte von Holoferne und Judith mit der

Belagerung Zechulja aufgeführte. und den

»andern Tag das Handwerck der Kürfchner

die Hifiorie vom keufchen Jofeph praelenci

rethaben. 8111-10 1-z82. aZircen die Kite'ch

-ner abermahls ijiie (Lomcmljä von der Hifio

rie Danieljx, wie er in die deen Grube ge

worffen ward. Und an, 1501. ward von

der Bürgerfchafi't das ylagiom LauXunZin

nomoder die Entführung der zweh Süchfi

fehen Fürfil. Prituzen durch Kung von

O. f7, -Kaufi'ungen vorgefiellet. Solche "Mien

„Yuj-Zch'“ cralifcheLufi hat man nachgeheuds der fin

Luft ver- dierenden Jugend überlaffem welche unter

WW“W Zuführung derer Herren leeres-um des hie

Komödien

in Fafi

nachem

lich der fin, figcn 67mnufii in der FafinqÖts-Woche

direnden

Jus-,nd ihre Erg'vtzlichkeit mit deep Schau-Spielen

gehabt, fo offt es die Zeit zugelafi'em und

nicht etwan ein allgemeines Land-Trauern,

oder Pefi-und Kriegs- Gefahr folcher; ver

'hinderhbis endlich an, 1687. folcher zuläßige

“Zeit-Vertreibi welchen die Schul- Jugend

99 Jahrexerciretz zum leiztcniuahl in der

. Fafinamts-Woche angefielletz hingegen die

Fs Lxercicjuro die Woche nach Michael zu

alten angeordnet-und auf folche Weife bis

O daher concjnnjret worden. Dargegen ließ

QYZZLW E. ERathdenen Handwerckern undZünfi'e

(kernwird ienan.1687.emfilich verbieten, daß weder

Meifier, Gefellen noch Lehr- Jungen5die

„WW fonfi gewöhnliche Umgängei Tänhe und

Hot-m Fafinachts Zechen ferner halteni fondern

vielmehr mit einem fiillen Leben in allerGot

Fesfurcht fich zu bevorfiehender H. Fafien

Zeit aefchickt machen folie. Womit alfo

das alceHeidnifcheFafinachts-Wefeni wel

ches bis daher von Bapfithum übrig gebliez

berhvollends feine Endfcvafi't erreiche-t;

x

. 2.

Eine weit beffere und nützlichereGewohn- Das Vogel

heit ifi es, fo die Bürgerfihafft von wegen und Sch-i

undencklichenZeiten her mit dem Vogel-und TWIN?!

Scheiben fchieffen gehaltein und darinne ei- m Brauch,

ne fonderbare Gefehickliihkeit erlanget hat.

Dennnachdem die lieben Altenim Hußiten

Kriege erfahren, wie ein ndthiges und un

entbehrliches WeraizurBefchühung gegen

feine Feinde das Bogen fpannen und Buch

fen fchiefi'en fehf haben fie bey erfolgter Frie

dens:Zeic in diefen Waffen fich' zuüven dfi

ters groffe Nachbar- Schiefi'en fowohl nach

dem Vogelauf der Stangen, als nach dem

Ziel mit Armbrüfien undBüchfen angerich

terj oder auch anderer Orten» wo dergleichen

vorgangeni fich dabeh eingefundenz und “

mehrmahls dengbefien Gewinfi davon ge

tragen. Ob nun zwar in denen Rdmifchen Der Ge

Rechten denen Bürgern und Unterthanen ?ZZ-'YZF

eines Landes der Gebrauch der Waffen oh- denen Bür

ne Unterfcheid unteefaget iii. immaffen die dem W9

Kayfec ?alcncinianur 8e ?alerts Z2- xeg. cry-ic. cm

(unit-e eme-ak, tr/rer Fee/Zen Lui-scene imee-XW

N, ausdrücklich verordnet; Nulli y'korluc,

fl()ij jnl'cii: & jnconl'ulcje, quorumljbcc ar- x

worum morenclorum Odin crivuacurz die

kalicici auch diefes Gefehes Billigkeit mit

vielen Gründen zu behaupten wiffenc des.

?We-ck. (je ("aM-jahr„ mx, F, er, 3'7. (Za-'4 MG, F,

XeyacNuÖZ. My, 7. er, 2. fo ifi' doch heut zu

Tagenichtnur denen Stadt diagjmacibue

erlauben ihren Bürgern auch ohne Vorne-ZMYZM

wufi der hohen Landes- Obrigkeit anzudeu- gegner-es

ten, daß ein jeder mit feinem eigenen Gewehr i17

verfehen fehn meiffe/ fondern es pflegen auch

grofi'eHerren-ihreUmerthamndurch ausge

fehteycxmicn bey denen jahr'. zuhaltenden

Konigs-Schieficw zum fleißigen Gebrauch

des Gefchozfes zu ermunteeni und diegemeie

niglichieden Orts verfafie Schützen- Arti

-lil durch Deco ?onfirmatjonct zu authori

1ren. Was in onderheic das Vo elfcbief
fen anbelangeh fo meldet Leer/ey'. ingfeinem ?FW-J3?!

Hand-Bnche N2. 24g. 224. und dia/a in Sebi-fick*

Nüarn-'rc Weich-'M Duc. *corsa-'WF gmx. wo;

daß Hekhdgliulccd, oder Lolczlauz Zellic0lus

zu SWweidnih zuerfi das Armbrufie

Schian nach dem Vogel an einer Stan

ge/ als eine Bürger-Luft in Schlefien bekant

gemacht-und dafielbe im Jahr 1286. zum er.

fienmahlzur Schweidnikz angeordneti wel

ches hernach andere Städte nachgethan.

Deßgleichen berichtet ("a-Nur* Nenne-Sergey*

vom Preußifchen Lande 2.222. Daß

*di/innen* Herr,voanuiprodegier xixdß

. HW?
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Zittau in

Brauch.

Unterfehie

dene groffe

Schiefi'eii,fo

in Zittau

gehalten

worden.

 

Hochmeifier in Preußen um dasIahr 1300

und etliche Funffzig in gedachtem Preußen

angeordnet,daß- man fur alleStädteSchieß

Bäume aufrichteni und fich nach demVo

gel um ein Kleinod zu fchieffen üben folie.

Derjenige auch,fo ihn ab'fchöfi'n oder das leh

te Stück erhieltez folte das JahrKönig feyn,

beym Rathe gehen. und eine filberne Kette

mit einem-vergoldeten Vogelam Halfe tra

gen, Solches Vogelfchieffen ift auch allhier

bräuchlich worden immaffen die nnnale. be

richten, daß an. :5(7. man ein groß Nachbar

Smieffen zum Vogel gehalten , um ein

Hengft-PferdtOchfen und andere Kleinod,

wobey fich viel Fremde aus benachbarten

Städten eingefundcn. Das Pferd ift gen

Lemberg kommen-den Ochfen aber hat ein

Burger aus Grottau gewonneniwelcher 14

Sch. gekofietz und10.Stein Unfchlitt gehal

ten haben foll- Die Anlagehat in ä. Schil

lingen beftandenzfo nach ietzigem Gelder-thl.

4. ggl. beträgt.

Nnn0.1z28.Sontags lauft 7iljt. Mari-.e

richtete der WohigebohrneHerrNicol von

Dohna aufGräfenftein zurZittau ein grof

fes Schießen zum Vogel an/ wobeh 102.

Schuhen waren / darunter fich ,nebfi dem

Herrn vonDohna befundent der Herrvon

Jlburg,2Heeren voanntenbeeg-Herr

Cafpar und nemuzGebrüderizwehHer

ren Bercka von Zahbel- der von Tollen

ftein, Herr UllrichGottfche von Greiffen

fteiu und viel Edelleute. Der ganize Vogel

famt den Spänen war um 100, thl. aufgefe

get. Am erfien Tage ward der Vogel von

einemLemberger-Lybig genantmbgefciwifen,

der da eher fchoßtdenn ihm gebührte, daraus

grofi'e Wiederwärtigleit kam i endlich gab

man ihm 2 chi. und richtete einen andernVoe

gel aufiden die Schützen in zwehTagen nicht

abfchiefi'enionten , dahero [ie- narhdem das

Span-Geld gewonnem ihn wieder herunter

nehmen-und durch blinde Würifel einenKö- '

nigmachen mt'ifi'eu- welchen die Schützen

Comyaane fodann als den Vogel König in_

die Stadt gefiihretx _

Diefes Jahr ift auch ein Schiefi'en zu

Liebenthal gehalten worden-dabei) von Zitt

au drey Schützen benantl. Simon Möller,

Martin Räthelt und Hanß Adler gewefen

wovon die eriten beyden 2. Ochfen und der

letztere z.pf. Pfeffer gewonnen.

Nen- 1529. Sontag nach ?in richtete Ul

richvon Goti'che ein groß Sehieffen antda

*bey Peter Engelmann von Zittaneinen

Ochfen gewonnen.

[temJoachim von Cottwitz zu ullers

dorffhatam Sontage vor F011. 133er. ein

Schieffen mit Kugeln angeftelti um einen

Ochfentwelchen WenhelEizersdorf gewan.

AmTageder H. Drehfaltigkeit hat man

allhier ein Schießen mit Buchten gehalten

um l00.thl. da gewann Johann Oftriiz das

befte als 20.thl. Esxwaren auch 9, fremde

Schützen dabey.

(In. [zes. rl. 19. Zapf, zur Schweidnih

ein groß Schieffen zum Vogel um 60, Och

fen gehaltenworden. wobey fich auch die

Schuhen von Zittau eingefunden und das

befte gethantindem fie den einen Vogel abge-_

[choffem und damit neun Ochfen gewonnen.

die Fahne fo ihnen auch zu Theil wardz |ack-_

ten fie zum Gedächtniß zur Zittau in die

Kirche aufdas Schüller Chor.

Zn. 1543. Montags yolt'l'ranefißnracjp.

nem Domini, war zur Zittau ein groß

Schiefiemdabeh viele vornehme Herren und

Edelleutezugegen waren. Die Kleinodien

befiundenineäoß. Ungrifch zum Spanne,

zSchwäbifchem 2.Schambloten ,6. Ellen

Damafiiäaingarifch fl. zur Saul 2.Och

fen zu ieden Vogel einen. Es waren der

Schuhen:12z.und gabjeder zuerinlage 9te

halb Ort oder 2, thl. 2.gr. 4. pf.

nn. 1558. hielte man zu Schluckenau ein

groß Schiei'i'ent bey welchen George Voigt

der BadervonZittau denVogelabgefchoffe.

2.11.1752. cl.rz„)u1jj haben die Herren von

Görlitz ein groß Landfchieffen angeftellet,

nachdreyen Vogeln auf einer Stangen, die

von der Löbau haben den erfien Vogel ab

gefchoifenzund vor den Abfchuß 20. rthl.er

haltenden andern die von Zittau vor 2z.thl.

Die von .Budißin den dritten pr. 3e). rthl.

fchofi'en 3. Tegel und ward den Baußnern

das Cränhlein von den Görlihern verehret.

Zn,1J74. ci. 15', Zug. Sontags nach Leiti

rencü ift zurZittau einLandfchieffen zu dreh

en Vogeln gehalten wordenz der Schuhen

find 88. gewefenz und die Kleinodien haben

beitanden in 422. Ungr. fl. Den fchwar

hen Vogel hat GeorgeVoigt der Bader vor

dem Weber-Thon abgefchoffen und renlln

grif. fl. bekommen. Den gelben Vogel hat

Hanß Lobfleck von Leutmerih abgefchoifem

und 15*. Ungrfl. empfangen. Den rothen

Vogel hat Matthäus Neumann ein Vor

wergs-Mannivon Luptin bey Ullersdorff

abgefchoffen und_ 20. Ungrfi. bekommen.

Veh dem fchwarhen Vogelhat man auf. ei

nen Span rfi. bey dem gelben 2. fin bey dem

rothen Z-.WgrflnufeinenSpan gerechnet.

ee 2 ' _hung
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' Mn.1g75.jff zu Rumburg ein großSchief

fen angefiellergewefinfda dann auch Schü

tzen von hier dahin gezogenj und viel Späne

_mit Fahnen bekommen. Herr Ioachim

Milde aus Zittau hat den einen Vogel ab

gefchofi'enlund einen Ochfen gewonnen.

nn. 589. Sontags nach Margaretha

ward in Zittau ein groß Nachbar-Smieffen

zum Vogel gehalten , als zum erfien Vogel

auf einen Span tthl. zum Abfchuß 10. thl.

welchen Albertus Scholeze Burger in der

Inden-Gafie abgefchoffem den AndernVo

gelaufeinen Span 2. rthl. zum Abfchuß 17.

rthl. fo Chrifioph Tufchke. Pfeffer - Küchler

abgefchoffen. Den dritten Vogel aufeinen

Span 3.rthl. zum Abfchuffe 20.rthl.welchen

?7. Löffler ein Leinweber von der Iahbel er

ielt.

on.1792.ward zu Görlitz ein Landfchief

fen zu z. Vogeln gehalten. Den 12. 13.14.

und '15. juljj, da fich tzefremde Schuhen ein

funden von vielen Orten und Städten . wie

dann auch darunter 17. Schützen von Zittau

waren. welche den 3. Abfchuß am rothen

Vogelerhielten.

nn. 1502. ward zur Zittau ein groß Land

Sihieffen gehalten, dazu find von andern

*Städten und Dertern 97. Schuhen kom

*menj waren in allen tz2. Schuhen. Es wur

den 3. Vogel aufgefetzt. als der Schwache.

bey dem hat ,ieder Span l.rth|. und der Ab

fchuß zc).rthl. gegolten, welchen Cafpar Pe

ter ein Fleifchha>er von Rumburg bekom

men. Der gelbe Vogel l. Span 2. rthl.

undder Abfchuß 40.rthl. diefen hat Andre

asSchubart von Budißin erhalten. (die

Neutrale: ßuclill) nennen Ihn Andreas

Scholhe. und meldem es habe die Budißini

fcheGefillfihafft 42.GewinfiFähnleinnach

Haufe bracht) Der rothe Vogel. welchen'

Cafpar Röther von Sagan abgefchoffeu,

“und 50.rthl. zum Abfchuß bekommeni und

jeder Span hat 3. rthbgegolten. Von dem

fchwartzen Vogelfind 205.Späne gefchof

fen wordeni die_ haben betragen 206.rthl.

Von dem gelben Vogel haben die Spane

derer (22. gewefen gemacht 244, rthl. und

von dem rothenVogel find die Späne mit

440.rthl.bezahletworden. Die Fahnen ko

[teten zz.rthl.15.gr. und hat auf _das l'peciee

Geld Aufgeld 36.rthl. gegeben werden mii."

fen. Als das Schiefi'en den 8. 8cm. am

Sonta'ge feinen Anfang nehmen folie. kam

ein groffer Sturmwindderalle&Vögelmit

famt der Ober-Stange herab warff, wurde

l

alfo amMontage der Anfang gemacht. und

Dienftags der erfie Vogel abgefchoffen. der

Andere oder gelbe Vogel an der Mittwoche

der Dritte oder rothe Vogel am Donnerfia

ge. Bey diefemSchiefien wurdenauch auf.

gefeth ein filberner Credentz von 38. rthl. wel

chen die Friedlander aufderRaffelbanck auf

dreh Wurffen mit 37. Augen gewonnen;

Ingleichen :Ochfenj davon der Gahrkoch

einen aufdemKegelplatz, den andern aber

Paul Kühn auf den Würffeln durch den

Trichter mit zz Augen auf3mal gewonnen.

>11.1507. Als He. Adam von Waldfiin

Ihro Röm. Kahjerl.Maj.Ober-Stallmci

fter vonIhro Kahferl. Maj. hieher gefandt

ward/IhrChurfi. und FÜrftl.Gnaden He.

Chriltiannm ll. Churfürften undHertzog zu

Sachfen nebfidenen Herren BrüdernHer.

130g Johann Georgen und Herhog .Augu

ltnm anzunehmenmnd nachPrage zu beglei

teujfo hat derfelbe indeffen vor der Churfl.

und Fürfil. Ankunfft fich mit der Schuhen

Gefellfchafft allhier cljucttjtetjund ihnen den

2,]ulii am Tage Mariä Heimfuchung zwey

filberne Credentze aufgefetzet x darum im

Bautzifchen Zwinger zur Wand gefchoffen_

worden-worden alle 3. Herren Bürgermei

fier nebfi demZnnctico mit gefchofi'enj Peter

vonKohl aber und Martin Neumann die

aufgefehten Credentz Tellerjjeden pr.(2.rthl.

gewonnen,

hn.1ä44. cl. 22. Wajj 00m. "kt-init. hat die Gewöhnlj.

Löbqurgerfihaft ihr Schiefi'en wiederum (bc Köujgs

angefangeni und nach einen aus Holh ge

fchnittenen gemahlten Manne gefchoffeni cl.

23.n13ji Montags aber nach einerScheiben.

M1465, cl, 11.Junjj ifi die Bürgerfchaft

abermahln wie vor Alte'rsi mit fiiegender

Fahne und klingendein Spiel aufdie Vieh

weiden zum Schiejfen gezogen j und hat den

König ordentlich hereingefuhcet. *

8:14646. ck.2l.hflaji. am Pfingfi-Monta- *

ge hatdie Burgerfchaft ihr Schieffen gehal- .

ten 3.Tage nacheinander-und haben mit ge

-fchojfenider Herr Obrifte Reichwald, fo da

mals von Leipzig hieher kommen war, Herr

Obrift biene. Bifchoffsheim j deffen [..je-.uk

undFähnd'richjnebit vielen andernFremden.

nn.iä48. ä. t. _junij Pfingft-Montags

ward vor der Scheibe gefchoffenjHerrChri

ftoph Allbrecht der Fähndrich erhielt den be

fien Schußwurde zwar als König hereingee

fuhretjweil er aber kein Bürger j ward das

.Kdnigreich Gottfried Eichlern als Marr

fchallzu Theil.

./lnnä49.cl.x4.hilajiMontagsjokel'chn.

cecalt, Ift-vor der. Vögele Stangen von de

nen
K
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nen Schützen nach einerScheibenzdaran ein

Pfau gemahlet, an defien Brufi ein weiß

Hertz-fo das Centrum gewefen t aus gezoge

nenRöhren gefchoffenzu.Meifi.HanßBro

(felt Fleifchhauer König worden. Ob man

nun wohl folgenden Tages alter Obi-cream

nach wiederum hätte nach derScheibe fchief

fen follen, hat doch folches wegen des [teten

Regens müfien eingefiellet a und bis auf den

zoMajWom, Minn. verfchoben werdenda

HerrAndreas Hammerfchmidt Organifia

den befien Königs-Schuß erhalten.

nn.1s74. Am Pfingfi-Schieffen hat fichs

begeben daß Meifier AndreasMechel Tich

ler in der Bader-Gafiem Schützen-König

wordenzweil aber Vermuthung entfiandenz

als ob er mit Char-terenan gcfchofi'enzhaben

ihn die Schützen das Königreich clil'yucjrlieh

gemachtiund nichtihnt fondern einen andern

nenilich des vorhergehenden Jahres König

herein geführetz Diefer Andreas Mechel

aberhatfolches auf fich nicht erfitzen lafi'en

wollemfondern fich nacher-Hofe (dypljcancjo

anChurfiOurchlgewendet-und auszubrin

gen gefucht,daß man ihn nicht allein alsei

nen Schützen-König ehren-fondern auch des

M1. ing-.wurde zwar das Pfingfiz'chief

fen gehaltene alleine wegen Churfi. Trauer

zogen die Schützen nicht [ale-inner auß fon

dernein jeder erfihien um 12.Uhr auf der

Wiefezund verfuchte fein Glücke.

tet-immens. Zeyc. hatte Hertzog Frantz

_luljos von Sachfen Lauenburgz Herr auf i

Reichfiadt ec.zuCron1pach oder .inline-Thal

eine Meile von hier ein Schiefien angefiellt

und zum befienGewinn ein Zinnern bauojr

pr.22.rthl.aufgefetzet,welches die Fürfiin get

wonnenzden andern Vortheil. [welches ein

Dutzend Chrifialline Becher waren a erhielt

ebenfalls derjenige 7 fo vor Jhro Fürfl.

Durchl-.Gemahlin fchoß. Der dritte Vor

theil war ein groß Faß Bier-fo ein Handels

Mann aus Zittau Hannß Abraham 'Hen

nig an fiatt Herr Joachim Müllers ycoco

noten-.allhier gewonnen-folch Faß Bier war

fchön gemahlenund darüber eine Lauberhüt

te gemacht-aufeinem Wagendarauf faß ei

ner-fo denHeidnifchen GOttöaccbum pine'.

(cncjctez und diefes ward alfo den 20,821»,

nach Zittau herein gebracht. .

h. Z.

Diefe Bürgerliche Lufi und Waffen-U- Dizhobe'

bung ifi von der hohen LandesHerrfihaft ie- Landes

derzeit durch Ertheilung herrlicher Freyhei- ?WWW

ten aufgemuntert und mit unterfchiedenen SW???

yciejlcgjie begnadiget worden. Den 3114578. unterfihie- -

n.22.nyrj1.l)at aufKayf. allergnädigfien Be- ?WP-*Zi

fehldieKönBöhmifcheCamer zu Prag an

den Landvoigt diefes Marggrafthums die verliehen.

Verordnung ergehen lafi'en: Daß in denen '

Sechs-Städten derjenige/ welcher am

Süzützen-Königs-Bier brauen zu [afienz

oder fo er es nicht brauen dürftez daß er es ei

nem andern verkauffen könte y verfiatten

mdchtedieChurfiKefolucion aber ifi bis fol

gendes Jahrzurüal? blieben. a

Verfaffimg nn7157z7clzetnaji Freytags vor Pfing

wegen des fienhaoen die Zunfte bey E. E. Rath das

Lim??- Kbnigs-Bier dergefialterhaltent daß wenn

'er *p eineernigwürdezfo nichtim Beau-Urba

 

denen

rio wäcezfolte es dem nechfien Brauberech

tigtiBürger nach demKönigezgegen eine ge

wiffeErgötzlichkeitz fo derfelbe dem rechten

Könige auszuzahlenhatyzu brauen zugelaf

fen fehn. Hierauf find am Pfingfi-Dienfia

-ge die Schützen in ziemlicher Menge mit flie

gender Fahne auf die Schuß-Witte ausge

zogenzdoch als fich Meifier AndreasMechel

, darunter befundenz hat Niemand mit ihm

fchiefien wollen y weil feinetwegen vorigen

Jahres grofi"er Wieden Willeund Streit

gewefener hat aber Churfi. Befehlz daß Er

mit fchieffenzauch alsein König hinaus ge

führet werden folie-vorgelegetzworauf zwar

die Schützen demChurfi.Befehlgehorfamfi

nachgelebetzundMecheln als zährigenKönig

ausgeführetzda es aber zum fchieffen kon'ien/

hatfich fowohlieiner Perfon wegen als an

derer Sireitigleiten halber mit denen Schü

tzenEltefien fo vielUnwillen ereignet,daß das

Y gantze Schleifen eingefiellet, und bis den 25.

)unü verfchoben werdenmüfien.

K

Pfingfien mit dem Artnörnfi fchiefien

das deire them wurde-diefesZahrSteu

er frei) feyn folie. Desgleichen hate-1.1380.

n. 11.]uljj der damahligeZz-ncljcue in Zittau,

W.chc>lam von Lancfifch am Kaye". Ho

fe zuPrage-bey Jhro Maj. [Luciolybo ll. in

l'yccje vorhiefige Stadt ausgewircketz daß

dem Schützen-König ein Jahr lang die

Steuer zu erlafien. Weila aber oftmahls

gefchehenz daß das Schützen-Königreich ei

nemzder nicht in der Stadt begüttert, zuge

fallen,-u. er alfo der Kahf. Gnade in Befreh

ung der Steuern nicht theilhafc werden kön

nencfo hat hochermeldter Kayfer [Luciolytme

ll.em.139c). denen Schützen die Gnade ge- '

thanzund anDero Landes-Hauptmaüfchaft

in Ober-Laufitz allergnädigfi rcfirjbjretz daß

künftig demjenigenzfo anPfingfi-Feyer-Ta

gen mit der Büchfen und Armbrufi das be

fix thii _würde-und in der Stadt nicht be

gnttert -ein Handwerckerz oder fonfivon

fremden Orten dahin* gelangte wäre,

cc' z und
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nnd an Steuern undBier;-Geldern keine

Mittleydung zu tragen .hätte i zu einer

Verehrung nach verrichteten Schießen

Zehen Rthlr.!aiis den Kahferl. Oder-Lau

fihiichen Einkommen und Gefallen folten

gereicht werden, wie folchesaus der Kayferl.

Verordnung an den Hu. Landes-Haupt

manni Ernfien von Rechenberg lud äato

Prag den LK-ÜUZ-lMO-mü mehrern erhellet.

kuä01ybmll.Römlfchec Kayfer und

Königin Bdheimec. erGefirenger Lie-i

berGecieueriWir haben auf beyderUn

ferer Städte Görlitz und Zittau unter

ihanigfies Anfuehen und Bitteni deni

jenigeni fo an Pfingfi-Feyertagen, mit

der Büchfen und Armbriifi das Bette

thnn wiirde, und an der Stadt nicht be.

gi'itterc, ein Handwereker oder foniien

von 'frembden Orten dahin gelangec

wiirenmd foniien anSteurnundBier

'Geldern keine Miitleidung zu tragen

hätte zu einer Verehrung iedes Jahres

nach verrichteten Sehieffen ZeheWihliu

reichen und folgen zu (affen bewilliget.;

Und befehlen dir darauf hiermit gna

diglichi diiwolleii dieß Jahr anzufahen

angeregten Buchten-uiid Armhrufi

Schützen/[o dasBefiegethanmnd auch

hinfiihro jahrliehiaiii Unier gnadigftes

Wohlgefallen. die bewilligten Zehn

Rthlr, aus Unfern Ober-Laufiizifehen

Einkommen und Gefallen zuiiellen.

In der HanptSiachudißin aber lat'

fen Wir'es bey dem hieheror gemachten

Orelinario,derjähiliPenZwanizigOithlr.

fo wohl auch in angeregten bendenianeh

andern Städten :Unfers Marggrafi'

thnms Ober-Lanfiizi daß nehmlich der

jenigei fo mit mehr bemeldten Buchten

iindArmbrufc umPfingiien das Befie

them. und in der Stadt oegi'itterti der

Steuer und Biergelder deiielben Zah

-res befrehetund erlaiien feyn folie ohne

Veränderung wie hievor gnädigfi rer

bleiben. Darnach dudia zu;richten-und

es ift auch Unfer gnadiger gefalliger

Wille und Meynung. Geben Prag den

294MB. an. [J90.

Als auch in nachfolgenden Zeiten das

MarggraffthumOber-Laufiß an dasDiiieh

lauchcigfie Chur-Hauß Sachfen gelangen

haben Ihro Churf. Durchl. ]0vacmez 65

orgioe 11.Chri|milde|en2lnden>ens folche

LW ZUM_ uhralteVerfaifunggnädigfi approdjretiund

Schätzen- ,wegendes Schützen-Views natlhjieheiiden

Veit-runs Befehl an die KöhlLandes-Hauotmann

[chafit zu Budißin cm311icenlaflen. p

._ .YonGotteanaden _l0barin._(anrZe

Roäolpb. 1].

lmp. Schü

ßen-Vegeta

digung.

Job-noir

(Jem-I'm ll.

Chnrfi'irfiec. ec. BefieriRathiund lieber

Getrener; Nachdem Uns verord ete '

Eltefiene nnd Brüderfehafi't zu Zi tan

nnxeithanigfi angelangetiWir möchten

gnadigfi geruhen zu befi'erer Auffneh

mung ihrer bey vor' en Kriegs- Zeiten

unddurch Armiith aiizerfallenen Ge

feufchaffti ihnen gleieh wie Wir in an

derni inUni'erm Marggraffchanber

Lanfiiz gelegenen Stadien gethani eine

Gnade zu erweifen z Und Wir diefes ihr

nichteingeziemesSuehen/inErwegung

der bey vorigen Kriegs- Zeiten geleifte

ten treuen Dienfie und zu Auffmunte

rung der imigenBe-'irgerfchaift zumGe

brauch der Gewehre gnädigfi angefe

heniund gerinlligen daß iedweder Schie

ßen-Konig iiber feinefonfi gewöhnliche

Bierei noch ein abfonderliehes Königs

BieriohneAbgabe der davon gehörigen

Steuer zu brauen verg'onnet und nach

gelaffen feyni und da derGli'icks- Schuß

aufeinen ,von denBürgern und-"Zand

werckerni fo keineBrau- Gerechtigkeit

hate fallenmdehtei einen von den Vier

gern weleher Smützen-Reihtimit heilt

das Bierzii brauen verfiattct werden

hergegen er deiannig ein gewiflesGeld

davorzu geben gehalteni iind alles die

fesi wie auchwanni und zu welcherZeit

das K'onigsbierzu braueni in desRaths

dafelbfi der Bittigteit geine'ifien viel-0N.

tion gefielletfehn foll. Als haben Wir i

folches Euch hiermit zu eröffnen eine

Nothdiirfft erachtet, mit gnädigiiem

Begehren befehlende: Ihr woliet deß

wegen obhenahmienSehüizen-Elcifien i

und Voriiehern gebe'ihreiide Andeu

tung thuni und bis annnsifie bey diefer

Begnadigung fehuizen und handhaben.

Hieran gefthiehet Unfer Wille. 133mm

Dreßden den 2z.dloren1bk. einem iäzß,

s. 4.

Rechte diefen hat E. E. Stadt-Wagilirac GE. Rath

dieSchüßen-GefellfGaFt aufalle möglichfie inch-.W

Weife zu (ecuncijken und in Auffnehmen ?WERK

zu bringen gefuchtz Wannenhero felbiger be- in Auifiteh

förderlich gewefenidaß an.1580.dieSehi*ihen- me.“ i!!

Eltefien eine Wiefe von dem Richter in ?JM-,

Wittgendocfi'i und MiehaelScholhem wel- Wirf; wird

(heim Etadt-Rechtgelegem vor 19;. Zittl. “Wilf

Marek erkauifen mögeni wovon die beyden

Könige jährl. die Nuhung haben [ol

len ; Und weiln antw 1J8l. Herr Chel

fiophdtctcnoz Vogel-Königi und Peter

Hofimaem ein Leinweber mit der Büchfen

König worden i haben diefe fothane Schü

ßen-Wiefe zumeeiien mahle gebrauchek-* .

, Jurist:
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Ingleichen hat E. ERath iedemKdnige14.

Rthlr. aus feiner Catia jährlich auszahlen

zu laifen verordneti und an.1584. cl. 4. hani.

W denenSchulzen fo wol wegen desArmbruit

.artjcul wer- undBüchfen-Schießens gewiifebrciculver

dmW lieheniwelche ein jeder-ifo i'ich dieferLufi zu be

W“ dienen j und derer ausgefehten yxxmien

theilhafft zu werden gefonnenj zu beobachten

verbunden feyn foltexals auch von neuem or

EWM deutliche &fließen aus des Raths Mittel

.rn-ordnet. und der Burgerfchafft gefehetr dieft'ch das

Schuheuwefen angelegen feyn laifeni und

was zu deffen Beförderung gereichen möge

-rerifioq befoegen mi'tifen.Weiln auch wegenVerlauff

'xx-?WT und Aenderung der Zeit die Nothdurfit er
Sguggm: forderte folche Schuhen- accicni zu remai

r--icul- rent und nach Beichaifenheitder Umfiande

zu verbeiferm fo geich. he fo;ches 211,1770. da

denn E. E. Rath bringe nrci .ul durchgän

gigoerneuertigeändert»undin anderweitige

Verfaffung gefehet i dabey unterfchiedene

Mißbräucheabgeftellh denen Schuhen-El

tifcen genaue Grenchen und Reguin vorge

zfchrieben. und das ganhe Schühenwefen in

gute Ordnung gebrachthat. Was übrigens

von denen zu folchen Waffen-fixercieio ge

hörigenSwühen-Häuferntderen Erbauung

uud neueren-.011 beyzubringen warei iindet

der geneigte Lefer im &Seiten Theile diefes

Buches Car. XR". 1. umfiäiwlfch t daß es

alfozuwiederholen unnöthi r fondern bloß

annoch zu berühren ift-was ?ich zuweilen vor

Unglüeis-Fallebey folchem Schleifen zuge

linterfidiek- tragen. Davon meldete die anna] er. daß an.

(il-161241. 26. tei-gun. Sonntags die Schießen

let i'o fich vor der Stangen gefchoifem und Abends ei

b-ru) nem Schuhen-Ehen beygewohneti einige

MWST" junge Bürger aber nach deii'en Endignngin

'einBierzHauß gangent und dafelbftPeter

Kohlz und Cafpar Wolckenftein der .Bader

übern Spiel wegen 3. Gr. uneins worden

* da dann der Erfte diefen Lehrern mit einem

Brod-Meifer dergefialt in die lineie Bruit

verwundet/ daß er gleich nach wenig Worten

verijorben. Peter Kohl der Theiter. mufte

nach drehen Tagen ebenfalls fein Leben

durchs Schwerd laifeni und fodann wurden

zbeyde Per'onen zufammen (1,29 eng. zum

Heil. Creuß mit einer Leichen-Predigtbe

graben. Deßgleichen ereignete fich an. 161;.

cl. 23. lem. an einem Sonntage ein kläglicher

(eine mit einem WeißgerberMeifierAndre

as Lonhern im .Böhmifchen Zwinger . wel

chem feiu Rohri fo er dreymahl hinter einan

der gefpannet/nicht loßgehen wollen z Wor

* . über diefer aus Ungedult das Rohr über den

Stand hinaus aufden Boden wirth da es

.dannloßfchlägti und ihnfelbfiindiereihte

R.

Seite fchieifeti daß ihm das Eingeioeide ans

gangenr und er Nachts um 1. Uhr feinen

Geift elendiglich auffgegeben. Fernen als

ama-7. 01.16. aug. die Schützen das foge

nandte Zarclwlomeei-Schleifm gehalteni lfk

ein Kunfipfeiffer- Gefelle Joachim Simon

von Reichenberg fo beym Stadt- mundo in

Dienften wart und denen Schuhen mit auff

warten foltei in der Neiffei darein er fich ins

kalteBad begebenr aus Unvorft'chtigteit er

truncken. Nicht weniger trug fich ein klägli

cher Zufallzui als an.15z0.cl.2z.8ei)c.Sonn

tags dieSchühen zumBogelfchieifeu und der

Zimmermann Hans Wagnerz welcher die

Vögel aufzufehen gewohuet warrdieStange

aufrichten wolleni unverfehens der untere

Bolhen-Nagel ausgefallem und die herun

ter iiürhendeStangedenZimmermann der

maifenzufchmetterh daß er aifobald todt lie

gen blieben. Die Schießen haben fich hierauf

zeritreueti und dasSchieffeu eingeitelletiden

Cdrper des verunglückten Zimmermanns

aber_ Dienfiags daraufaufihreUntoften mit

einer Leichen-Predigt beerdigen laifen.

-f- ,

Nachdem alfo in diefem Capitul bonThur- Ver-WW

nierm Ritter- Spielen i groifen Land-oder derer zu

Nachbar-Schin mitArmbruii undBüch- ?Zeile-.uud

fenr wie nicht weniger von dem jährlich ge- 'Ti

wöhn-lichen Scheibenfchieifeu gehandelt, norm-nit?

auchzugleich ausgeführet wordeni daß die WW*

Zittauer* in folchrr Weißen-tlng vor an- M?“

dern guteGefmicklicht'eit erlangetz und offi

mahls den beitenipreiß davon getragen-hier

nechitfo wohl im Anderer Theile diefes

Buches Try. i. als in folgendem Fünifcen

Theile Car. i- bielfaltig Erwehnung gefrhie.

hett wie die _Zittauer in alten Zeiten fich nicht '

allein beh Zeritdrung der Raub - Schlöifer >

im Lander fondern auch in Heerfarthen un- '

ter Kupfer Carole) tr. gen Mehland z in

Schwaben und der Marek Brandenburg

vornehmlich aber im Hußiten-Keiege tapfer

erwiefeni fo ware wohl zu wünfchent daß die

lieben Alten derer ren0mmjrcen Per onen

Rahmen und Thaten aufgezeiwneth ttenz *

Weil aber durch folweNawlaßigteiediefee *“

wohlberdienter Männer Ruhm in dasGrab

der Vergehenheit berfencketr wollen wir zum

wenigfien dererjenigen Gedachtnißrfo zu un

fer Väter Zeiten gelebeti und im Kriege für

nehmeokkicja bedienet habenr zu erhalten

trachten- und mit denen zu Waifer und Land

wohl verfuchten Zittauern diefen Vierten

Theil befchlieiien. Es_war iolchem nach

Wolifgang Pofielti Hauptmann bey

der Ober-Laufihifchen Stande Fuß-Volck

im Ungarifchen Feldzuge an. :1727. z z

-F Vinccnh .



205 ViertenTheilsSechfres Capitnl
D

Vincean Hennig-ein Tuchfcherer, war

Fähndrich über 400.KnechteOber-Laußihi

fcher Land-mitn imTi'ircten-Kriege annzzr.

Anton KirßlingiHanßKießlmgsieiues

Gerbers Sohn allhier i hat 24. Jahr befiän

dig unter Kayfer 63:010 lc. gedieneti und

theils wieder den Türckeni theils wieder des

Röm. Reichs Feinde fich ritterlich' gehalten.

, Unter andern *Feld-Zügen- denen er mit bey

gewohneti ifi merciwi'irdigidaßer dabey ge

wefeni althroKayferl. Maj.(;ar01u8 l/.am

153;. die öxpeajcian Über Meer inöfrjca

gethani und das Königreiäh'kunjveinge

nommeni auch die fiarcke Vefiung Calma

erobert. [ccm als er an. 154l. der unglü>

lichen Belagerung aigier, . und letztlich. an.

1331. der vergeblich belagerten StadtMetz

.-beygewohnet, und hierbey die *Citach eines

Feyidrichs bedienet. Wegen feiner mann

hafften und Rittermäßigen Thaten iii er

von Jhro Röm. Kayferl. Majefiät :mit

fiattlichen Abfchieden in Deutfcheri Ita

lienifcher und Franßöfifcher Sprache verfe

hen- und hiernechfi mit einemAdelichen Wa

pen auch hierüber ertheilten gewöhnlichen

Wappen-Grieß vor fich feine Erben und

Nachkommen Männliches und Weibliches

Gefchlechts beguadec worden (ab (law

Wien im, i541. Welches Wappen befteheu

de in einem gelben haiben Mond-dariiber ei

ne Lilie und drey Sternei gleicher _Farbe in

blauem Felder das Gefchlechtder Kießlinge

mit Lob und Ruhm zu ewigenZeiten führen.

Er tft endlich den9. Nec. an. 1789. in Zittau

gefiorben. _

Marcin Forfi/ein Weißgerberi hat fich

unter Kayfer (Lawlo 7. und ketclinancio l.

lange Zeit in Kriegsdienfken aufgehalteni

und den Plah »eines meine-13m8 erlangen

nach dem zu Zittau in Burgerl Stande ge

lebett, bis an»1J97. da er im 77. Jahr feines

Alters verfiorben.

DavidWachcki ein Kürfchner Gefell

von hier t ifi als Rittmeifter unter Jhro

Füriil. Durchl. Erh- Herhog mamma vor

Raab in Ungarn den 2. 86px. bey einer grof

fen Niederlage der Chrifien durch eine feind

liche Stück-Kugel mitten von einander ge

fchoffem und fein Tode den 10. Zept. an. lege,

allhier von denen Canheln abgekundiget

'worden

Matthes Rnprichi ein Fleifcheri ward

Ober-Befehlshaber in Comorniund in der

TurckifchenBelagerung den 21.05h eit-1.1794.

erfchoffem deffen Todt aber als eines Stadt

Kindes den 8. )un. 1797. abgekündiget.

AndreasKahla in als ein Glöcici-iu

. Franhöfi'fchen Kriegsdienfienzucnleanein

Franckreicb seiko-benan.1797.DefnnBruder

Barthel Kahle, an. *KOH den 27.]o!.voc

Gran iu einer Schlacht wieder den Türcken

geblieben. *

(dregquä Kahler ein Tuchmacheri war

Obrift Wachtmeifker zu Preßburgi fo allda

verftoiben an. 1798. Tiefe drey Brüder wa

ren Franh Kahiens eines Tuchmacher Elte

ften Söhuei der an. 159 i. im 90. Jahr feines

Alters mitTode abgangen.

Marcos Kindleri Andreas Kindlers

Sohnwar Feld-Schreiber in Ungarn etliche

Jahxifiqrb ?ll- let- zu Preßburg.

.Hans Kindler» war dreyßig Jahr

Fähndrich gewefenF und dcffeii Tod den 2c.

ver. an. 1597. abgetiindiget.

Hans von »eifersdorni Fähudrich über

der _Sechs-Städte Fuß- Knechte im Ungari

fcyenK-efege attachßfiarb den 2i.]3u.aei.1796.

Wolnaireppeli Ihr. Kayferl. Maiefi.

Luäolyli.ll, Leib-ltavamenl-oucir, ifi vor

diefen mit der Gefaudfchafft in Confianti

nopelgewefeni zu deffeu Gedächtniß er die

.Türckifche Wolciicc: , fd Zilich Janina",

Türckifcher Kayfer (welcher vor d'l'chb in

Ungarn gefiorben) allda bauen laffeni abge

mahltiund dero Concrafayung in feinesVa

ters-.Hans Kreppelih Bürgers allhier Lyc

cayninm in der Kirchen zurHeilDreyfal

tigkeit nebfi feinen und feines Bruders

PitchaelKreppelsiKayferlMajeftBüch

fenmeifiers in Ungarn zu Toa-ay- Bildniß

fehen laifen

ePeterKapsi auf Ratgendorffi Herrn

Burgermeifter PeterKapfens Sohn i mc.

an. :767. den t2. bci-ij. erlernte in der Jugend

die Apothecker-Kunfh in dem Zonen Jahre

feines Alters aber begab er fich in Kriegs

dienfiei und zwar an. 1793-. unter die Böh

mifchen Land- Ständer an. 1396- unter die

Schlefifche Reuterey. *tl-1.1797. unter die

Stände von Land und Städten des Marg-'

graffthums Ober- Laufiiz. an. 13-99. und

1600. unter Chur-Sächf. Reutereyf ferner

an: i607. unter die Schwäbifchen Creyß

Bolcker/ unter He. Ulrichen Grafen zu Oet

tinges Regiment. Letztlich da wegen des

Yaffamfchen Einfallszu Prag an. 16-1. die

lobl. *Stande des Marggraffthums Ober

Laufih zu Orienairung des Landes und def

felben Gränhe ein Fähnleiu Knechte ange

nommen ließ eterKaps fich abermahls zu

Befchußung eines Vaterlandes gebrau

cheni und hatin gemeldten Feldzügen nicht

allem als ein gemeiner Kriegsmannffondern

auch nachgehends fi'ir einen Feld-Schreiber,

Hoffmeifiery und Lieutenant' über 400.

Mann deutfches Kriegs-Boni zu Fuß ge

dienen
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dienete endlich wegen feiner merjten von

Kahferl. Piaj, kuclolybt) ll.einen Wappen

Brieferhalten. If'tgef'torben an. isx7. el.

?Nettetal-ij.

David Jehne ein Bürger allhierffo 'vor-u

mals lange in Kriegsdiemten gewefen, ward

unter der Stände von Land und Städten

des Marggraffthums Ober-'Laufitz Fuß

Volck diente-tant , und in der Belagerung

der Stadt Glah erichoffen einleiten. 19.()Ü.

Chriftoph Richter Cayi'cajn _unter dem fch

ChurfieSäihfißSchleinihtfchenRegiement

zu Fußiftarb zu Leipzig in der (Intention den

gebieten an.1639.ward allda in die Pauli

nrr- Kirche begraben und ihm eine Freuden

nnd Trauer-Fahne aufgehenckt mit der

Auffchrißt: , , - .

nano. [aeg. 6.31. Wat-til zwifchen Mind

i*Uhr nach Mietage ift in GOtc ielig

entfchlaffetu der Wohl-EdleVefiei und

Mannhaffte .Herr (ehriftoph Richter

von der Sitte- ChurflOurchlzuSach

fennnter Herrn General Schieinitzen

Hochldbb Reglementzu Fuß wohl ver

ordneter Hauptmann. Dt G. G.

Nici. Fechner-r' FUN-*jdn &xxx-Z h7. er, 347.

,Allhier in Zittau ward ihm alseiuem Stadt

.Kinde den 27. dia-ni 1640. ' ausgedehnte _

_Franh Heinlzei Meiner Franh Heinhens

Glafers allhier Sohnj erlernte des Vaters

,Handwerckz begab fich unter die Klopffechz

:ter-und wardMeifiet deslangenSchiverds

_von der Federf erhielt darüber ein fonderlich

diploma und Wappeni *lebte hernach 7e

Jahr inKriegs-Dienfienferftiich alsWach

meiner, nach dem als Corner-'flach allhier

* att. 1645. (1.11.1)ecembk. g j . x 1

* Chrifioph Tränckler, Metfter Chri

Floyd Träncklersi Bürgers u.Weißgerbers

'Sohn-war bicmenant unter' 'Hauptmann

'Hallein' Cdmyaßnz und Obriften Pfuhls
.

:Regiment zu bei), der -Schwedifchen

:name-3 ftarbinLauban an tried* '

_' *f ' Cbciitopliornt Schmetdel z Cafpar

*,Scbmeivels Sohn-wiedmetefeine Jugend

Anfänglich *der Vaillant', fein-*Männlich ?liter

hingegen dem h/lattj alsCapjtaiti Lieutenant

* - bender Kahftrl. armer Funffzehn Jahr.

Doch da er des Krieges überdeüßig- worden

kam er wieder in feine Vatetfiadt/ und diene

te derfelben beym Stadt Reglement, an

-fänglim als ein Ratbsmanni- und lehlicb als

StadtRichter. mit. Carr/ÜN, tin-rar. Lara

rr, Cay. y.

. , Melchior Chrifkoph und Balthafar_

* ?WWW W Hopfiocki zwei) Bruder,

 

Bürgermeifier _Hopfiocks Enckel, waren .

behde Cornets unter dent Kayferli Regie

*ment des Obrifien Lenawi und Obriften 'ra

fezkhi davon der erf'te m der Schlacht vor

Janckau in Böhmen ,und der andere vor

Briefach ihr Lebenverlohren., _ l f .F 4

MichFrtedriih vonHopfkdck-Fähndr ich

nnter Jhro Kayferl. Maj. ncmec,ward an.

'1657i von Jhro Kahferl. Maj. kamin-incl.

in. in Adelftand gefehti und das Willi-'WT '

eWappen wiederum conficmjret. _

Michaelvon EifersdorfjiJoachim von

Eifersdocff eines hief'igen Bürgers Sohnz'

hat 28-. Jahr zu Waffir und Lande auffer

und innerhalb des Rdmifchen Reichs in

fchtveren Feld-Zügen Jhro Kahferl- Maj.

und Könige Maj. in Schweden gedienet,

lehlirh aber unter Rbm. Kan-feel. Maj, Ce

neral-Feldzeugmeifters Otto Ehrifioph

Freyherrns vonSparrGoidacketifchenRe

giements acht Jahre lang die Charge eines

Hauptmanns bekleidet bis zu dem an. *1670,

erfolgten FriedenSchluß, da er fich in fein

Vaterland mit den feinigen grwendetj und

allda in Häußliche Wirthf'chafft eingelaff'ett;

Wurde endlich an. 1563-, von E. E. Rath]

zum Stadt-Hauptmann angenommene

Star() att-1071, tet. '55._Jahti z

AndreasGrimmieinrsParetmachers

-Sohnwac Obrifk. Lieutenant bey detKah'

-ferl. armee,blieb in einem Duell beyanrni

»bergan..1673. . 1 . _ - _ '

_ George Eichner hat lange *Zeit-*det

Eton Schweden als Rittmeifier i nach dem

alsObrift-l-.ieatenane gedienetwerhehratheö

-te fich in Zittauf und trat in Bürgerliche

Nahrung, Deffen Sohn * _ 1

Chriftoph Eichneri machte ebenfalls

'protection vom Kriege, dienete erfilitb [ana,

ge Zeit der .Cron Schweden im Polini

* fchen Krieger nach dem auch .Jhro Kaylerl.

L*Raj* in dem Trinken-Kriege an. 1554-. als

*Rittmeiftere - _ -

Johann Haufen hat fein clomicjliufl

*allhier faft 10. Jahr gehabt, cauch deffen

-Wittwe Frau Rofina gtb'ohrtieUhlmannin'

allhier Bürgerliche Wirthfthafft f geri-lebten

nnd dero hinterlaffene Zthchter an vorneh

me Familien verhehrathet. z Diefer hat un

:ter der Cron Schweden als Hauptmann

bis i647. und letztens im Pollnifchen und

Dähnifchen Kriege gedienetz an, 1677. aber

gieng er unter Jhro K'ön. Maj. in Schwe- *

den Carl (runter Dienf'tei anfänglich als

Obrifier Wachtmeifieri bald aber _alsObria

f'ter Lieutenant, fiarb an einer Feld-Kreisrat

d d kite

*J

F
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*- heit, und ward zu Rotfchild in Dännemarct

begraben an.1558,

HeinrichAbraham von Kiffewetten

Churfi* Sächfifcher Lieutenant und Bür

ger allhier, ftarb den 26. haaren em. 165-6.

Chrifiian Drehßigmarck 639ch

dieneenanc und Bürger allhieri hat unter

Ihro Churfl.Durchl.zu Sachfen Arnhei

' mifchen Regiementals Fähndrich, nach dem

bey dem Bofifchen als dichtem-rr, und letz

tens unter dem Frans Albrechtif'chen als

(ayitajnbieucenunt, inallen aber 20. Jahr

imKriege zu Waffer und Lande gedienet,

fiarb allhier an. 1672, acc. 68. Jahr. .

.Tibet-tur Sihnitter j Matthiä Schnit

ters eines hiefigen Bürgers Sohn namäoz.

hat bey der Cron Dännemarcr lange Zeit in

Dienfien geftanden alsOber-lngcnjcur und

Kriegs-Baumeifier, fo auch die karrificaci

_ *on in Coppenhagen und die neuen Werete

x auf Chrifiians-Hafen angeleget. Starb

in Coppenhagen an. 1567. Deffen Vetter

Andreas Schnitten Rudolph Schnit

ters Sohn nat. 1613.lebtelange in der Cron

»Schweden/ nach dem auch in Mofcowiti

-fchenKriegs-Dienfien als Obrifter zuFußi

ließ fich nach geendigtem Krieg in Moßkaw

niederi und ii'abjlirte dafelbft feine Familie.

(Folter-Friedrich Schweiß vonEhren

preißbergi auf Ober-Udersdorff, Som

merau und Porihfch, Ihro Churfürfil.

Ducchl. zu Sachfen _lobann (ie-orßij iu.,

Obrifier über Dero Leib-Regiement zuFuß,

fiarb inder Camp-iger.: an. 1691, und ward

den 18, dloucmbr, zu Stutgard in der Leon

hards-Kirmebegraben- f

Gottfried Pofi'elti Friedrich Poffelts

eines hiefigen Bürgers Sohn nat. [>67. den

[0.17cbt. erlernete die Barbier-Kunfijver

fuchte fich in Kriegs-Dienfienz unter ver

. fchiedenen Potentatenj war hieraufin die ze

hen Jahr Capitajn aufSuriname in Weft

Indieni als er aber an. 1707,. als (Funeral-9i

teäeor derer dreh Color-rien , Laimcribo,

Zur-immun() und Wafi'erland in Zorjnam

aufder Reife zu diefer feiner Charge begrif

fen gerufen! und das ihn _aufhabende Hol

  

ländifche Schiff,8. Fobatm genant, von ei;

.nem ftarck befehten Algierifchen See-Räu

ber zu zweycn unterfchiedenen mahlen heff

ng angegriffen worden , _ hat Er fein Leben

ritter-,lich geendiget den u. ]u1ji an, 1702,

ZeremiasPauli Ieremiä Pauls eines

allhiefigen Bürgers Sohn, nur, 16W. fce

quentirte hiefiges 67mn3fium, und begab

fich fo dann an. 1584. auf die Uniucrficerc.

Nach dem aber befuchte Er fremde Länder

und trat infonderheit bey der Ofi-anifchen

Compagnie zu Lafa'ja in Dienfie j bediente

unterfchiedliche Chargen zu Wafin und

Lande ward auch dffcers in Gefandfchafi'

ten-als zum Könige in (Jochin, China und

andere Könige in Indien von der Compu

ane verfchickt mit glücklicher nyecljcjon,

wie er denn zu zweyen mahlen mit gemeloten

Kdnigen, und derEdlen CompagnjeBünd

nifie aufgerichteti auch von ihnen zu Verfi

cherung der befiändigen Treuei jedesmahl

mit einem Chinefifchen Dolch und dem

Bilde des Canfucü befchenciet worden i web

cheEhren-Zeichen er mit nach Europa ge

brachtz und von feinen hinterlafi'enen Erben

dergleichen Dolch und Bildniß des Conta

ciizu feinem Andenckenj allhier auf E- E.

Raths Zjblioeliec verehret worden. Letz

tens als er fein ,Vaterland befuchen welte

gieng Er als Unter Kauffmann von der

'Compagnie nach Europa, langte an. 1709

im Zeytembr. zu Mittelburg in Seeland

an. ward aber dafelbfi trance und fiarb nach

*8tägiger Kran>heit im 43. Jahr Seines

Alters.

Johann Cafvar SchubartxMeifiev

Schubarts Fleifchhauers Sohn allhier er

lernte diedlpothecker Kunfi. begab fich nach

dem in Kreegs-Oienftei ward endlich unter

der Herren General*Siauten arme: Capi

tajn über eine CompagnieUtagouner unter

dem Reglement Crarcler, an, 1710, aber in

dem Treffen bey Zoocbuin in die Schulter -'

gefährlich blend-etz lebet anietzo in Haag von

Zinexarl0nnadclnfährlichen _yenqun, erat.

7* .
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as Erliexfapitul

Von Heer-Zügen. Kriegs-Auftauen. Belagerungen. Erdbeer-und

Wanderungen. famt andern daher entftandenen Gefahrlichieiten.

fo die Stadt Zittau von Zeit der Erbauung bis

ietzo betroffen.:

g. 1.

Wit etwas. fo wohl angebauten

6' Städten, wo nicht den gänhli

chen Untergang. doch wenig

fiens unverwindlichen Scha

den zuzuziehen. und deren

herrlichfien Zufiand in erbärmliches Elend

zu verkehren pfieget. fo ifi es wohl aufi'er

Zweifiel der Kriege als deifen verzehrendes

Feuer nicht allein ganheLänder und König

reiche in Verwüftung fehet. fondern auch

hauptfächlich denen Städten gleichfam die

Seele entziehetzfo daß man zuweilen kaum

aus den wenigen Uberbleibungen ihre vor

mahlige .Herrlichkeit zu erkennen vermag

wie von der ehmals als ein Wunder Grie

chenlandes geachteten Stadt "l'roia, der Zul

WonenfifÖe Poet UW'M'Mtha-F204 Nee-ont. 2.

w. FF. N77, fchreibet:

_kam ZeZeeeit, ubiL'roja knir: refccmeia

quel-'2166

luxuth [Anz-gie) Zanguinc yingujr

butnu..

i Zemin chulca ?jenen cui-rie fcriuntur

eit-nter

(un: tuinokaz occuljc berba (10mm.

Allerdings nun die gute Stadt Zittau fo

wohl als das gantze Marggrafthum Ober

Laufih ben denen oftmahligen Veränderun

gen der Landes Herrfchafft in_alieu und neu

en Zeiten. bey der Hußitifchen Unruhe . dem

Böhmifchen Unwefen zur Zeit krielerjci ya.

[anni , auch fonft im 30jährigen Kriege

Deutichlandesgum öftern zwar die fchädli

chen Würckungen derer Feindl. Einfälleeme'

pfundenzgleichwol aber darneben iedesmahl

die unendlicheGi'ite des barmherhigen Got

tes unter allen ausgefiandenenllngemach zu

preifen Urfach gehabt; Alfo [ollen nachfol- -* _

gende Blätter hiervon ein unverwerfiliwes

Zeugniß abfiattenntnd in einem kuchen Aus

zug die Krieges-Begebenheitenvorftellen y fo

die lieben Vorfahren in ihrenJahrViichem

von hiefiger Stadt aufgezeichnet. und aufih

re Nachkommen zu bringen der Nothdurfft

befunden. DieGefchichte find-wie das gan

heKriegs-Wefen an fich felbfi mitfo vielen

Abwechfelungen untermenget i daß man kei

ne beifere Ordnung darinnen treffen tönen.

als welche die Zeitnuje iedes auf einander ge

folgetian dieHand Ziebet.

. 21

In denen erfien behden Incule nach Ey.

In denen

erfien beyi

den Zeculj'

bauung der Stadt treffen wir unfere Vor- nach En* -

' ' "' * , * bauun derfahren-weißentheils anher ihren Mauern in Stadtsfinv

Heerzugen gegen andere Oerter am wobeh dieEinwohe

fich diefelben allzeittapffer und ritterlich er- nermei- -wiefentauch dadurch folchenRuhm erwor-MJLYMJ x j

ben.daß fie von Jedermann gefürchtet wor- inKrieg ga;

.dd 2., .den-*osm
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den.und fichNiemand leicht unterfangen.die

Stadt feindliuh anzugreiffen. So war auch

zu Zeiten Königs _lobatmi8 im Lande wenig

Sicherheit zu reifen.indem fafi Iedermann

raubte und plt'tnderte.wo er was bekommen'

konte.welches denn die Herren vonAdel.und

andere begüterte Leute aufdem Lande bewog.

aufhohen Bergen fefteSchlöfier zu bauen

und darinnen fo wohl fich felbfi vor allenAn

fällen zu befcht'ttzen. als auch nach Gelegen

heit die Reifenden über das Geburge zu be

gleiten; wiewohl eben diefe fefte Häufer end

lich zu folchen fchädlichen Nefiern wurden.

darinnen fich die größten Räuber aufn-eltern

, welche die Straffen am meifien unficher

machten.daß man felbige mit zufammen ge

fetzter Macht zerfiören mufie. Alfo berich

Unterfchie-* ten uns-die Nenn-tler, daß an. tzz7.d_ie Stadt

YFM?"- Zittau mit andern Städten ausgezogen.und

' Zlnno x337, das Haus Tollenfiein gewonnen. ingleichen

Anno 1339. an.1339,ä.15,()et.zu Hertzog Heinrichs Zei

i ten das Hauß Schönbarh zerftöret. und an

dere dergleichenHeerzt'ige mehr ausgerichtet.

Anno 1343. ImIahr 1343.tamen die Meißner in das

fe thut 5.Mann) alfo mit 225. und legten fich

in Ober-Olbersdorif.raubten und plünder

ten,.wem fie fundenerfchlugen auch vielLeu

ee auf der Straffe nach Böhmen zu/ und

machten dasLand fehr unfiche2.daß die zuBe

gleitung der Reifenden verordnete Mann

fchaftnicht hinlänglich war. Wannenhero

die Zittauer auszogen mit 10. Glaffen. ver

folgten die Räuber bis an den Karrenberg

jenfeit demNeufiädtel . u. da fie an fie kamen.

waren der Feinde mehr den 4.an eine Mann. *

e dennoch firitten fie mitihnen. und fchlugen

' fich fo Mannlich mit ihnen bis an den Kar

renberg. daß fie zuletzt das Feld behielten.

chlugen viele derer Räuberzu Todte. und

fiengen ihrer zweenenvelche fie mitnach Zitt

au brachten. und ihnen dafelbfi auffreyem

Maerkte die Köpffe vor die Fiifi'e legten.

Anno t347. >n.[347.begab fichs.daß Bt'fchofi,]0han

. ncel.vonMeißen (ein Graf vou Ifenberg)

denZittauetn abfagte. und fiel mit 23. Glaf

fenSpießen ein(eine Glafie Spieß-e thut 9.

Mann) nahm das Vieh in Kunnersdorff

und Leuckersdorff hinweg. und zog wieder

heimwarts nach Rumburgzu. da folgeten

ihm dieBr'irger vonZittau mit ihremHanpt

mann nach. befiritten fie. behielten das Feld

und brachten läGefangene mit in dieStad.

wie auch alles Vieh. Von demmahl an hat

: te das Land gute Friede vor ihnen. und ent

fiund davon die Rede in Meißen. daß wenn

man einen Heerzug vornehmen wolte. fo

ZittauifcheLand mit 4J.Glaffen(eine Glaf- ,

fprach man untereinander. Wowollen wir

hin aufBeute ausziehen.gewiß nach Zittau 2

O nein.wir wollen lieber unfereKöpffe gantz

behalten. wir kommen warlich ohne Scha

den nicht davon.dann fie find uns zu fiarck.

unaZJNng-die StadtZittau aus mit ane Anno 1352.

dern Städten. und gewonnen das Haus die

Korfie genant. und zubracben es. T

remizzzzog dieStadtZittau nebft andern Anno 1385

Städten ,aus mit grofi'er Macht gen Kö

“nigsbruckmnd brandten Schönfeiders Hof .

ab.der gelegen war an dem Städtlein,

nntzzszog dieStadtZittau aus mit de- Anno 1376.

nen umliegenden Städten. und brandten ab

nacheheißKahfer CarolillialledieHäufer

und Schlöfi'er in Bauhifchen und Görlitzi

fchen Lande. die zu der Zeit verfprochen wa

ren. daß fie böfe Leute beherbergten .und ge

heget hatten.

No.1360zog die StadtZittau aus mit alt Anno n60

lenHandwerckernmufden Hrnmon Dunh

kh.und gewonnen dieStadtRippen.und zer

brachen dasHauß Weifi'enfee. Diefe Heere

farth koftere die Stadt in die 20V. Sch.

lccmIn dem Iahre mufte die Stadt mit

8.Helmen wohl gert'iftetes Voickin dieHeer

_.farth ausziehen.insWürttenbergeeLand vor

dieStadt Eßlingen und Schorendorff. und

dieStadtZittau hatte frifch jung Vol>.daß

diefe ZHelmenzuernfilichen Dingen fo gut

gewefen waren. als der andern umfefi'enen

Städte t2.Helmen. DieielbeHeet-farthkor

fiete die Stadt500.Sch. fie waren in die 8.

Wochen auffen. Genf Michael Sachfens

Kayfer (sr-amch yarx. F7. Nenn.

un.1362.mufien die Zittauer mit Kayfer Annotzän.

(La-010 [li. in die Heerfarth ziehen. in die

Marek Brandenburg. und mufien ausrich

ten 100.wehrhafftiger Mannfolches gefchah.

im augun-Monathe.und die Heerfacth ko- -

fiete die Stadt 300. Sch. '

.zt-1.1368-hat dieStadtZittau aufBegehc Amro :1367.

ren der Stadt Görlih einige Bürger wieder

ein fälfchlich angegebenes Raubbaus ausge-.

fendet. welche iedoch von den Görlitzern zu

Verheerung des Schloffes und Städtieins

Neuhofgebraucht wo:den.find aber dadurch

indes Kahfers Ungnade und grofi'e Strafi'e

kommennstrofiÜMerckw,enn-gar. ra.

>o.lz70.Am Sontage Lilo mitn, mufie Anno n70

dieStadt Zittau ausziehen genFürfienberg

in dieMarck. mit 40. wehrhaften Männern.

und lagen da bis zu Dal-naruto. Das kofiete

diefeStadt über 10 o. Sch.

tw. 1371. Am Abend (Jackie-:ira: yctrj, zog Anno x37.,

die Stadt ausmachGeheißeKayfer Cathllf,

mit t00.wehrhaftenMannenmnd mit vielen

Wagen



von Heerzdgenmriegs-AnfiattemBelagerungente: ' an:

Anno 1373.

xi'

Wagen in die Heerfarth in dieMarck wieder

den Marggraftnvon Brandenburgund zu

der Zeit ward Mönchberg gewonnen, und

ko fiete derfelbe Heerzug die Stadt 200.Sch.

Darneben wurde die Stadt und das Land

fehr verderbet von Böhmen r die allhier vor

über in die Marek zogen.

rtr-.137e zogen die Böhmen mit Heers

krafit in dieMarck bey dieferStadt vorüberF

und thaten groffen Smaden aufdemLande:

zu derfelbenZeit fandte diefeStadt demKahf.

Carl.tl/.zurHeerfarth in dieMarck (6.weht

haftet Mannezdie lagen zu Rippen 2.Mo

nen Zittauern zerfiöret und zerbrochen wor

den-wie wir bereits obenyarr.F.Cay.XUl.h,ta.

umfiändlichere Ausführung gethan-und zu

gleich einige documenta darüber behgee

bracht haben.

Nach diefem mögen) zwar unterfchiedene

Heerfarthen mehr vorgegangen feynz fo aber

zum Theil nicht alle aufgezeichnet worden

zum Theil auch alle zu wiederhohlenzu weit

läufftig fallen würden. Wafienhero wir uns

vielmehr zu demHußitifchen Unwefen wen

denz und in folgenden h. dieGefährlicdkeicen.

fo in diefem Kriege der Stade Zittau bege

nath,daskofietediefeStadtz0.Sth. gnetzbetrachten wollen. ,

UmPfingfien mufie diefe Stadt mit an- h. 3. g _ . .

dern Städten führen zwo Bleyden (ifi ein Was bald nach Anfang des funffzehen- ?Witt-"des

Sturmzeug)vonGörlitz bis genGuben-das den Zeculivon rin-.1412, an mit jobann Huf: KxfegesAm

kofiete diefe Stadt :10.Sch. Datnach um 8. fenamd feinem treuenGehülffcntrjetonz-mo no_ t4“.

Anno '386;

_lob-rij-Tag mu[te diefeStadt mit andern

Städten BudißinzGörlitzeedem Kayf. Ca

1010 17. die Blenden führen von Guben in

die Marek bis genMönchberg-ugu Mönch

berg nahmen fie die leder-ne Brücke und an

der Geräthet u. führeten das miteinander bis

nach Lübrofetdas kofiet diefeStadt 130 Sch.

DefielbenJahres ward die Mar>Kayfer

Catololll. und der *Marggrafi zog aus der

Marek in Baue-2n- da gab ihm der Kapfer

ander Land und Geld fo viel p daß ihm und

feinem Bruder mufie gnügen.

anazsstlm diefe Zeit waren vielRäuber

imZittauifchen-und andern Landenz die dem

Landvolck grofi'en Schaden thaten,da ward

vielmals derohalben bey König Monte-lau

darüber geklagetz demnach gab der König

Machtund Gewalttalfo daß man in diefen

Städten alleMörder-Räuber und Freveler

mit Nachbarlicher' Hülffe folte einziehen.

So aber jemand angefchrien würdet *und

Hülfie verfagte- der folte dem Land- Rich

* ter 20.Marck Pöen geben.

Anno We gonzgghaben dieSechs-Städte-Bau

tzenzGörlitzz Zittauz Lauban- Löbau und Ca

mentz aminem:mitdenenStädtenDteßden,

Meißen und Hahn am andern Theile, der

' Landes Befchädiger halber einBündniß mit

einander aufgerichtehaufz. Jahr z dadurch

diefen Landen guter Friede aufden Straffen

zugewachfendetum Mittwoch nach weine.

Die C0ch davon jfijn Wette-rr Befzhreiz

bung der StadtDresdensat-.W fie-rt.

rex-a. nachzufuzlagen.

?diefes Jahr ill' aus Befehl krocoyij

Marggrafiens zuMähri-.der damals Land

Voigt in Ober-Laufitz war, das Schloß

Rohner bey Hirfchfelde (davon die Räuber_

denen Leuten viel Schaden thaten) von de

ymgcnlj in Böhmen der Religion halber

vergangen, und wie endlich beyde auf dem

Concitio zu Cofinitz des Kahferlsalej Con.

einem. ungeachtee zumFeuer verdaiüet. auch

hieraufvon)obanne von1'c02n0ea,den man

fonfiwegen feines im Preußifchen Kriege

verlohrnenAugesz2izlmm genennet- ein der

gefialtigerAufruhr im Königreich Böhmen

erregetwordenzdaß in kurtzen der Weltbe

kante Hußiten-Krieg in lichte Flaiiien aus

gebrochen. kan man in denen Gefchichts

Schreibern felbiger Zeiten auffuchenf wie

dann;W.ZarGar.7'Se-ad. ein befonderes Buch

hievon an. 1621. an Tag gegebenund viel le

fenswürdige Gefchichte aufgezeichnet hat.

Unsgnüget vorietzo nur die bare, fo dieStadt

Zittau dabey empfunden-kürtzlich zu berüh

ren. Und zwar meldet ein altes gefchriebs

nes (Sram-*cam Zuender-W.- überhaupt vom

damahligen Zufiande folgendes t
. , . a d

Die .Husum-Ketzer find mitHeers-.üMMt-tc

Kraftvor diefeStadtmit dich Haufient

nemlichtdie fich nennecen die Wehfen/

die Feld-Thaboriten/und die alten Tha

bori'ten famcden Prägrrn zu zwantzig

mahlen vorgezogen- und zu drehenzia*

offt zu acht Tagen für uns elegen t von

denenwirunüberfchwenck ichen Scha- .

den empfangent und nie für ihnenin

grofterNoth gefkandentdenn da die Löb

auxoerlufiig wardt und find doch nett- - -

der Hulffe Gottes gnädiglich für ihnen'.

befchirmetidaß uns Niemand mit grof

fein Soldet oder anderer Beköftignng

zu groffer Artnuth brachthatDiefelöen

Ketzer hatten gemeiniglich alle Städte

unter fich gebracht und mercklicben viel

Sehldfieralfo daß keineStad unbefieckc

blieb in ganzem_ Böhmer: Lande

dd Z denn

d
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* zu (Kolloitß, daß Z

Sonderba

re Begeben

heiten im

Oußitifcben

Kriege,

Ali-_1420.

An. [42...

An, 142.6.

denn diefe Stadt Zittaui Pillen-Brite

Elubogen, Eger» Budweiß- Glatz und

etliche Städte-die an die Schlefie reiche

teniSo weit das alte Iahr-BuchJa es be

richtet FWGäUFZFF Freu-Zune, im 8. Buch fe i

ner Baherifchen Hifiorien.vom00ncj1e0

ifchta mit feinen Ge

hi'ilffen in die 750. Stiffter oder Eldfier

zerbrocheu habe.

Was die fonderbahren Begebenheiten

anbelanget l befiehen felbige hauptfächlich

darinnen.

ein. 1420. fielen ein Theilvon den Hußit

ten unter Buchaw und Ehwalvon Rzepibei

inLaufi'ßi belagerteu das Clofier Ohrrin

kontenes aber nicht erobern l _darum fenge

ten fie alle Dörffer herum famt des Elofiers

Meyerhoff hinweg f und zogen wieder in

Böhmen. Wal. WaaHußiten-Krleg Mur,

Z, reer-.Mo 2er,

an.1424.amTage8.yao1i Belehrungikam

Bohko der Ketzer mit 700. Pferden und 8,

Trabanteu aufdas Gebürgeder Gäbler ge

_nanntiwider diefe hatte dieStadtZittau aus

jeglichem Haufe einen Mann ausgefandti

das Gebürge zu wehreni nachdem Land und

Städte bertröfiet hatten denen Zittauern

Hülffezu thuui das aber doch nicht erfolgte.

Dafelbfien trieb Bohto die Unfern ab i und

wurden viel ermordeti auch dazu bey zb. ge

fangen. So mufie fich auch einen Schläffer

genannh fo mit EilffMaun aufdem Carls

Friede war-gefangen ergeben-und dasHauß

ward verbrandt. Ihrer iz. aus denen Ge

fangenen wurden die Nafen abgefchnittem

beyde Daumen abgehauen i und die andern

alle verbrandt. Alfo haufete derfelbe Bot-,ko

3.Tage um diefe Stadt i und brandte die

Hartan ganh abi darinnen er fein Lager hat

tet thate mereklichen Schaden mit Brand

undRauben zu .Olbersdorffi Grotau i iind

wo er hinkam. “

Zu Ende des ier-.bJahresj da man fich

*der Hußiten Einfalls abermahls in Ober

Laufiiz beforgeteihatJhroKathaje|.allen

Städten gewiffe Hauptleuteoerordnet i die

man Königl. Befehlshaber genenneti diefel

ben haben das angenommene Kriegs-Bone

in den Städten cxckcjtet und ungefähren

denn es war kein Entfaß zu hoffeni ,und eine

jede Stadt mufie fich aufs Bexe wehren als

fie toute. Es fcheinet auchi da um diefe Zeit

die Stadt Zittau fich ingute Verfaffung

müffe'gefeheti und unterfchiedenesgrobes

Gefchutz angefchaffet haben l immaffen im

Stadt-Buche clc* an. 147.6. cap.z7. in einer

Verfchreibung eines Haufes gedacht wird

welches Cefpar Kanneugießer W- ,der

Stadt Blichfen-Meiflen welcher der

Stadt groffe Blichfen gegoffem und Pulver

gemachh befelfen,

no. i427. kamen die Wayfen unter ihrem rin. :42g

Hauptmann Welecl" Kaudelincti und tha

ten einen Einfall in Lanfi'izf da dann fonder

lich die Stadt Lauban das Unglück betraffi

daß folche von ihnen eingenommentverbeanti

und alles darinnen todt gefchlagen wurde.

bk1--42Z- I'm biete. kam Kralowecz mit An- -4-8.

feinen Wayfeu in Schlefi'en und Kaufihi

brennete und raubete fonderlich um Zittau

lehre brachte eine groffeMenge Vieh undGe

traide ZeufammenF alfo daß er rermeinet

gnugfam ?weinen den Winter über zu ha

beul weil er aber ohne Sorgen nach Hauß

zogi hatten fich die Schlefi'er und Laufflzer ge

fammleti begegneten ihm bey derCrahafuud

ehe fich feine Leute rechtzur Wehre fielleteni

wurden fie von unferm Volek getrennet y iii

die Flucht gefchlagew und biß gen Reichen

berg gejaget i daß in die 600. Wayfen auf

dem Plah bliebenF und allen Raub in Stiche

lajfen müffen. Ob nun wohl unfere Leute

diefesmahldas Feld erhalteni fo ifies doch

eben heiß auf ihrer Seiten zugangeuy wie

fiedenn ihren Hauptmann den Herrn von

Biberfiein verlohren.

im. i429. belagecteyi-ocezplur Kalbe der All-742'

Thaborlten Hauptmann die Stadt Zittau

und die Bürgerfchafft gerieth darüber in

gcolfeNoth. Es ift aber aus fonderbahrer

Schickung Gottes ein deuifcherHerr aus

Preuffeu der Stadt mit feinem Volck zu

Hülffe kommeni durch deffen Behfiand der

Feind beriaget worden. Etliche fagteni es

wären lauter Engel gewefenl daher man das

Fefiloliannje ante yoriam latjnam zu fey

eru angefangen.

K

' (XM-W- zogen dieHußiten durch Laufilz MW")

iu Schlefi'eni plünderten und raubeten al

- lenthalben, kamen auch in Meiffen und berg .

derbetendasLand. Die Stadt Zittauaber ,- - -

kam in diefen 'krollolen etwas gnädiger als

' die übrigen Städte durchf wiewohlin nach

folgenden ZeitenUnglt'iei gnungi'iber fie aus

brach. Juzwifchen da Kupfer ZigiemnnciuezOer Hitfli

denen Böhmifchen Ständen lob ucraqueß'YTFMSc

antun», ihre Vorfchläge bewilligte und dia-Zeitlang

Religions-Freyheit bellätlgtef wie folches ein Ende.

Murat-Hütter* äz/Z,sabeen.e. F2. y, :77. Nec-

Grau-'ier iii-Mir, Nabe-nr. (ib. &fl/ll Z), 7e!,

und andere mehr befchciebeiu fo hatte der

unglückfelige Haß-lien - Krieg auf eine Zeit

latigeinEndef und die guten Städte in

.Ober-Laufih bekamen ebenfalls vor dee

nen feindlichen Einfällen Sicherheit.

Nichts defio weniger ereigneten fich“

- ' zu

*-Kq..
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zuweilen privat-Befehdungen t worwieder

die Zittauer fich fchönen und tapffer wehren

muitenz welche man aber zu fpeciticiren un

nöthig erachtetiindem dabey nichts auiferor*

deutliches fo zur Hiftorie dienen tönte. vor

gegangen. Wer die vollitändigen Gefchichte

felbiger Zeiten zu lefen verlangen kan im an

gezogenen ?derbe-W' .Drinnen-Krieger In

gleicheninGroifersLaufihMercth--r

F, reFer/.11a, :renz ani/di, LFE/Z7?, umfkändliche

MM! Nachricht finden. Das Hußitifche llnwefen

wei'en gehet aber r '*0 einige Iahr (WWW fieng von

von neuem neuemvielheiftiger an i nachdem Georgios

an' "* y0äiedraclju8 an. 1438. die Böhmii'che Cho

ne erlanget hatte. ' Denn

an, 145a nn.1465.richteten die Papifien auf 2in

'ZMBY- fkifften des Papfis einVerbundniß aufwie

„gm ein derKönig Georgen in Böhm-enF welchen der

Ver-bünd- Papftin Bann thati weiler fich der Gewalt

mi MfS-- der Röm. Kirche nicht untergehen wolte.U1t

WW" .ter diefer liga war das Haupt ]0cl0ci18 von

Rofenberg Bifchofizu Breßlau, Joh. von

Rofenberg fein Bruderz Zdenco von Stern

berg und andere vornehme Böhnufche Her

?fetish-m ren mehr-welchen_ hernach die State inMeih

(IW77 W- ren; OlmihiBrinui ngawj Znaim Hea

gen andern difcht. Unßfchau. In Laufen: Bauherr Gor

Städten lißi Zittau. In Böhmen. Budeweißnpilfen.

WW* *Kadani Comothaur Brix- Elnbogenr und

andere mehr beytraten.Aus dieferVerbünd

Hieraus , niß entitund inOber-Laufih wiederum eine

ZIS-Yu!" groife Unruher daes kaum etlicheJahre Frie

fiz ZW' de gewefen. MaBe-offers Merckw. Lak-.7.

unrube. f um. 743.14z.60n/'Ndwy,ii. ray.). S.14.

?WWW Es ward hierauf in felbigemIahre dieGe

aim„ i, i- gend dieferStadthefftiggebrandfchahetivon
d ß .

ten beimge- Hu. Zarda von Uhke genannt» zu dem fich

(W fchlugen keine von SchalerBenefch vonMi

chelsberg, Heinrich von der Daube und fein

- Sohn Iaroßlau j die lagen zur' Hartan

-brandten das Dorffaus an delath Geburthi

. - i dergleichen fie auch zu Porißfch zu Ullersdorf

. iund ander Zie el-Scheuue verubten; von

i dannen zogen ie gen Olbersdorff r [fachen

i den Vätern aufmOybin dieTeicheabjwaren

,_ _ aber'doch fo kühne nicht i daß fie iich an die

' . [F * Voritadt gewagt hätten, ,fondern fengeten

- .-. und brenneten nur auf denen umliegenden

. .Dörffernj wie fie dann Vier Höife zu Petau;

"lee-11 zu Berthelsdorff und Hörnih durch

*Feuer mini-teni und aufdenStadt-Gutern

' - groifen Schaden thateni indem fie fait alles,

fo die Bauern hatteni raubten. Nun ver

fprachen zwar die zu Budißin verfammleten

Ständei der StadtZittauHülfiezufchickeuz

-Allein esblieb diefelbe auifen und die gute

Stadt ward in diefenNöthen verlaffenHin

WWW" gegen kamen bey [Z0. diagnni und Studen

rising ten von Leipzigiid alle mit demCreub gezeich

net warenzund halifen derBüegerfchafft rede und icin

lich firetten ; Der Feind zog am 6tenTage ab 'an vdn

aufSchluctenautzweyTag-e votlealcncjonjs Völs d??

Ccncjs. Die mitdemEreuhBezeimnete aber “TIM

famt demLandboigt]aroeiau vonSternberg ala-

und den Unfrigen jagten dem Feinde nach. in? a7* t

und hielten eine groife Schlacht. Deßgl. zog ?es

den Tag vor Allerheiligen das hiefigeVola? zeichnet.

famt denen mit dem Ereuh bezeichneten bey

500. Mann fiarcl? wieder die Feindei thaten

ihnen vielen Abbruhund rlünderten zu Ja

bel die Vorftadt und Mühlen. Es war aber

das Volct fo mit dem Ereuh bezeichnet-dieje

nige Mannfchaffti fo auf des Papfts Befehl

wieder den Türcten oderKeßer aufihre eige

ne noften zu Feelde zogen i davor bekamen fie

Ablaß ihrer Sundeniob es gleich die argiten

SchelmeniDiebei-Hurerund Mörder gewe

fen_,wann fie nur einEreuh aufdasn leid oder

Rufiung gehefftet oder gemahlet hatten. fo

erlangten fie dadurch Vergebung der Sün

denj wurden fie aber erfchlagenr fo follten fie

gleich in den Himmel kommeui wie die Fer-1'»

ytoxe-.c rie regen-romane ("Mc-'axis umffändr

lich berichten.

an. 1467. zogen die Herren vonWarten- rin. [457.

berg aufTehfchen nebft ihrem Anhange aus

mit grofferMachtzzuRoß undFußifireiffeten

um Löbau und diefeStadt herumi (wandten

und raubtenmahmen Viehe und andereHa

beiund wolten damit bey Zittau vorbey wie

der heimziehen. Die Zittauer aber zogen mit Zittauer

ihren Bürgern und Soldnern die man ,-nen- WW" ?*7

net die Ereußigeriund legten fich in dasHolh Zßzrß'iZ“'r

am breiten Berge-und verfiectten fich in drey heiteren.

HauffenDerBöhmenHauptleute alsChri

fiovh von Romburg aufBlanckenftein t und

Hanß von Lottih auf Schergiswalde fchick

ten ihre Kundfchaffter voran auf dieSpihen

desBerges gegenZittauznaay ihren Feinden »

zu fehen.Es gefchah aber-daß derKundfchaf. -

ter gefangen und von den Zittauern genau

axamjniret ward r darauf ftelleten fie einen , *

Mann aufdie Spihe desBerges z der den

Böhmen das Zeichen des Friedens gainDef

fen waren dieBöhmen frohund meineten fie

waren für den Feinden ficheri legten ihre

.Tarhfchen und Armbrüfte von fichrundzo.

genden Berg hinan aufWarnßdorff zu. den

Raub von Vieh lieifen die Zittauer fürt'tber.

da aber der Hauife kami fielen die Bürger u.

Söldner auffie loßi fchlugen und [Lachen die

Hußiten todtiund hielten eine fiarckeNieder

[age-daß ihrer über rzoMann aufdemPlaß .

bliebendarunterauchHanß von Lott-'hi der

in Schergiswalde wohnteigezehlet ward.

Von den Zittauern iind nicht mehrr als drey - ' 7 " '

umkommeni als Jacob RaweriHanßHent

fcytl i und ein Bauer r die iollen herum?

' x ' au
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anfdenPfarrkirchhofbey derWeber-Kirch

Thüren feyn begraben worden. Alfo halff

GOtt den* Zittanern i daß fie das Feld

behielteni der Hußiten achtet man. daß

ihrer bey Achthundert gewefen i die Reu

terey aber warnicht bey ihnen. Auf diefes

zogen die Bürger heimi und kamen fpat gen

Zittau. natura an einer Mittwochen in

?Dile 8e. Wunderbar. .

.511110 1468.6jtca ?Elium 8. Tribut-inte

d, „. belagerten die Zittauer die Kirche zur Jabel.

di: TW?“ gar allein mit ihrem großen Gefchüh i und

zu Jubel. warteten der andern Städte. und des (Zand

Voigts Hül'ffe/ da fichs aber verzog y machte

unterdeffeu der Herr von der Jabel Friede

mit den Zittauern. daß fie abzogeni doch ko

'fkete diefer Zug die_ Stadt bey 300. Schock,

ohne was Schaden in den _Borfiädten ge

fchehen war. o

An, x4z9. 'Znn01469. kei-ja Vl. anti: Valium 8ixej

nahmen die ifi das Berg-Schloß beym Niemß gelegen

szmglißßg, derRohlgen'aiindt. von deu Zittauern den

Schloß W Feinden abgewonnen und eingenommen

* Nic-ms weg. worden. Hieraufzogen fie fürdenToflen

' [kein. und_ belagerten denfelben. Judeffen

kam HerhogfueinrichfvonMünfierbi rgzKö

*nig Georgens Sohn. mit einem Hauffen

»DzeZümW Hußiten für die' Stadt auf die -Quäckwiefen

er leiden ge- .und firitte mit den Bürgern. in welchem

Sm die Streit fie überwunden/50. Bürger getödtet

'auch viel aufder Neumuhlen gefangen wur

nen. die man nachmahls theuer ran2i0nnen

_ 'michi-n. Die Dör'ffe'r um die Stadtwurden

verbrennen-oder fonfi verwüfiet. dieEitxwdh

n'er de'rfelben in Gefangenfchafft gefuhret.

und die Städtlein Hirfchfelde/ Ofirih. Sei

'denbergi und Schönberg ausgebr'andt.D'as

_Treffenbey derNeumühlegefchah Sonna

bends vor nßgiclij, _Die Urfache diefes Ein

falls warz daß die-Schlefi'eri Laufiher. Mäh

'rer famt etlichen Böhmifchen Herren und

.Städten König unruhigen aus Ungarn-zu

.ihren König angenommen i und folchen zu

“iO-lmü'h in BeyfehndesPäpfilichen regnen

'krön'en laffeni hingegen König Georgen ver

' _*[ko'ffen. darüber groffe Unruheund Blueber

' ieffen in Schlefiem Mähren undLaufih ent

_' Zünder biß endlich' buch vor KönigGeorgens

tödtl. Hintritthiede-geftifftet ward. Cay-F,

'Greifer-s Lauf *Rentiert-.tsie&wenn

:Doch diefer dauerte nicht lange. angefehen

An, 1458.

belagern*

y'

* der Krieg bald wieder angieng. als Böhmen .*

zwey Könige. nehmlich Meridian) und Ula

cjjslnum bekam. wie oben Narr-.7W ("aF-.7.8.6.

Meldung gefchehen.

An.**t4-F, z J'nzwifchen ward an. 147i!, nach Oftern

WT“le am Abend Würden!: der Talckenfiein bey

. "Wi Lemberg in Schlefien auf Befehl Königs

' bambin- durch die-Shlefier-u-.Sechs-Städ. :Wilken Hüljfefchicten müffen.

ter gewonnen u. zerft öretiausUrfachen. weil .. *

von diefem Haufe groffe Rauberey verübet,

und die Reifenden. fo durch die Lembergifche

.Heyden zogen-hefitig befchädiget worden.

Zn Zittau war man bey denen continui- In Zittau

renden zäriegs- Troubeln auch nicht müßigt *YZ-?ZI gg.

fondern forgte vorAnfchaffung tüchtigenGe- goffen.

fchi'ihes. wie denn E.E.Rath an. 1478 .unter

fchiedene groffe Stücken gieffen lieffe.

Zuleßt W. 1479. kamen beyde Könige An. x479

Macclljae aus Un arn und Marlis]th aus ?27W
BöhmenzzuOlmuhin Mähren den i. Waj- irc-:creatin

zufammen mit vielen Fürfien. Herren. Rit- gen matthi

tern und Knechteniund vertrugen fich folgen- u*WWW*

der Gefialtmit einander-Ulaaniaue folter. ö

nig inBöhmen undChmfürfi/Wactbjar aber

alsKönig in Ungarn Hertzog in Schlejien

'und Marggrafin Laufih bleiben a uud feine

succetloreäMahren. Schießen und beyde

Laufih als einen Pfand-Schilling inne ha- *

beni welche Landfchafft er nicht abzutreten

fchuldig feynfolte. es hätte denn Uluäjeluus

Waccbixvlermahl hundert Taufend Ungari

lche GUM" erleget. Den ?je-.il einesKönigs

in Böhmen folte nimm-.Weil er lebte. auch

fuhren i und fo er Meitingerftlich mit Tode

abgiengeh die drey Länder wieder an das sö

nigreich Böhmen fallenidoch daß zuvorn der

Cron Hungarn von Ulaclislcw die 400000.

Fl. entrichtet würdennkürbe aber [nannten-r

“eher und erleucan in Böhmen ihme force

clirtei folcen vorgemeldte Länder ohne Erle."

gung vorgedachter Zeitlimit mit ihrer alten

i Freyheit und Lcjrjlcgium wieder zumBöh

mer Lande kommen i und wie zuvorallezeit

'dabey bleiben. .

Als nun bemeldte beydeKönige dieferLän- Neuer

*der halben angezeigter maffen vertragen wui- S"th "*

den erhub fich ein neuer Streit zwifchen ih. Meiers

-nen. wegen des ClofiecsOybini ob daffel-Qrbin. *

-bige zudem Königreich Böhmenoder zu der

'Sechs-Stadt Zittau gehöret'e. th aber her

nacher durch küchtjgerli-gnmenca dargethan

und bewiefenwordem daß es nicht zu Böh

men z fondern zu den Sechs- Städten in

Ober-Laufih zu zehlen fehr. i.

sn.1488.wardGroß-Glogau vom König

Watcvadurch feinen Feld-Hauptmanan ?YZ-g?"

Wilhelm von Tettau belagerti und im Sie- gert und er:

»denden Monath diefer Belagerung z als der "b-'b

Hunger in der Stadt überhand nahm tern.

Winti: lie-(tum Lili-idech oder den 163007.

erobert. wie folchen Krieg Guy-etc..- -z- .aa-rar,

.Me/F Narr. (2.77. es. Jugleichen ZFMF/FM' Far

("ant-werte'. leer: Lee/Zr. (ab. MF. MZ), 72a. bee

fchrieben hat. Zu diefem Zuge hat nicht nur

An. tun.

*das -Marggraffthum Ober-Laufih i tradern

infonderheit die StadtZittau gewiffeMann

Als nun

, _ das
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das Kbniglime Kriegs-Heer vorGlogau ab

_geführet wurde» theiltefichs in zwey Theile,

dereine Hauffe kam in Ober- Laufih an die

'Säihftfche Grande, der andere in Niedere

Laufitz an das Brandenburgifche Land in die

Winterquartiere. g_

t , d- 4- .

Anfang ms Nachdem die Hußitifche langwierige

Til-(ken- Unruhe'endlihreEndfchafterreichetund das

ng's* Land eine Zeitlang in Friedett gelebetz ent

fpot'te fich unter der Regierung [uam-lei Kö

nigsinldungarn undBdhmen der gefährli

che Türckenkriegiwelcher abermahln an ftatt

der Friedens- Palmen des merci. Gerüch

fchaft hervor zu fuchen nbthigte. Denn es

Anno [52,_ kam a.iztr.derTürckifchrKayfer 80ljmanrmx

- mit einer groffenMacht in Ungarniu. nahm

nach einer kuchen Belagerung den rt, aug,

Griemifch-Weizfenburg, zu groffen Spott

und Schaden der ganhen Chriftenheit hin

weg. Weilnun König doctor-jene in diefer

unvermuthetenGefahr den beften Beyfiand

Nee-Lauf? in feinenLändern fachen malie-und dieObet

ginge Laufihifchen Sechs-Städte fich ebenfalls

Sechs- entfchloffenJhroKhnigliMajizuRoßuiFuß

?MF-:WN zuHülffe zukommt-fals wurden aufdieStadt

njgl. Maj. Zittau [nix-.Mann gelegetzfd fte aufbringen

iuHi-life foltez worüber fich aber diefelbe befchwetet

*AWM* befundenmnd folche yroyoccjon anzuneth

fich geweigert. Endlich hat man bewilligeti

dem Könige mitwonerden zu dienen drey

WWWWMonath lang. Rachmals da kein Diean

wird in VolckzuRoß wegen der graiÜrenden Pefii

?iwdvfr- lena zu bekommen war ,oil-ernten Land und

an c c' Städte demenigezuHülffe 4000-.Pollni

fche Marti auf künfftigeOftern tete. zugebel

worzu denn dieStadtZittau 400M.erlegett

Anno ,-27, nr1.1527.den Freytag vorMargaretha ge

?iufaeboth fchahzuZittaueinAufgebothzumKtiegnach

ZZZ'thßßgeUngarn fich zu rüften r wieder lobt-mern

nach Hnn- Woywoden ausSiebenbürgenjwelcher fich

Lqru- zum König in Ungarn .aufgeworffen hatta

Derohalben zogen auf den Sontag hernach

um 12Uhr des gungen Seigers f von Zittau

zu Roß und Fuß aus-zu Roffe ihrer *tx-Per

foneni unter welchen Wolffgang Poffelt

Hauptmann warf und zu Fuß 54i Mann

nebfi 9Bauern mitFlegelnfdabey 7Wagew

die-8ume war ohnedieWagenknechte 7te

Piatmf fie kamen aber felbigen Tag nicht

weiter als bis Göring da erhielten fie Poft.

daß fie umkehren folten z kamen alf'o den an- ,

dern Tag wieder heim. _ z z

Anno ,7,9, bwiztg. kam der Türckifche Kahler 801i*

Wien wird mann mit 300000. Mann zu Roß undFuß

MMM in Ungarn undOef'terreich an im Zehe. und

sales-buch belagerte den 26. Liu-(i- die Stadt Wien zu

c (lg-rt. g

 

*gleich an zOertern-die Stadt hatte'Pfaltz'

gtafybiliypue am Rheinie. Graf Nicolaus

von SolmlRoggendorffi Cahianerz und an- *

dere Kim. Oberften inne y welche denen Tür- *

cken ftarcken Wiederfiandthatenidaß er alfo

den 'tz-.0st wiederum 'tnu'fke mit Schanden

nnd Spott* abziehen, als er dafür bis in die

20.Stürme und60000Mann verlohren; i

7 Wienun die Belagerung der StadtWien Gans _

ingantz Deutfchli erftholien , rüft'etfich das NZZ-[W

gantze Reichiund König keräinanclur geboth ach wieder '

-alfobald die Mannfchaft inUngarnijhm-.i die Tür.

OefierriMähremSchlefien 'undLanfih auf. cken' *

Die Böhmen brachten zufammen .7000. zu

Roß nnd Fuß. Die aut-?Mähren 2600, M.

anußzundigo0-.zquerde2c. Die 6.Städte , _ _ g

hatten ihr Volck auch in Bereitfchaffr die ?Gefüll

Stadt Zittau befoldete z. Wochen lang &MÄR

in die '80. Landsknechte, und warteten alle *lil-Wk?

Stundenjwenn fiefolten auf feynf die Böh

men zogen aus Prag, Lentmerihi Niemß.

Weißwaffer iWartenbergi Leine, Jahbeli

Reichftadti u. andern Orten mehr» waren 3-. *

Wochen auffeniund kamen wieder heim alle

famt den Freytag nach b/larciniz die Stadt

Zittaudanckte alfo ihre Landesknechte eben

falls abiden Sonntag vor Martini.

Bey diefem anhaltenden Trinken-Kriege Die Stadt '

fahteE.E.Rath die Stadt Zittau in beffere .Zittau wild

deteufion,die Thürme an dem Bautzfchen MWH.

Thore undMandauifchenPfortewwie auch Stand ai;

de'r Thnrm die Speyviel getraut-wurden ge- W*

bauet,manlieffe “unterfchiedene Stücke Get*

fchützj als kalconcte'l und Cartaunen gief

few darzu gabArm undReich,dann es ward .4 , ,

ein Wagen durch alle Gaffen der Stadt ger Nie-?Stile

führetinnd ein gutwilliger Beyttag gefor-Wgesollm*

dertjda gab man alte Fifth-Pfanneni Keffelz

Zinnern Gefäß» Meßingene Becken wer i'

nichts von delete-11le geben hatte., der legte -

Geld in eine BÜWfinianilmmazes gaben al- d

le armeRadefpinnerinnenzu den neuenStü- i

ckenmnd ward darzu eineGlockevbn derKirt

chen zu unfer lieben Frauen genommenzauih ginge zug

. diefelbe Kirche zum Gießhaufe gebraucht: lieben-gina"

Da fie nun fertig waren, hatte man zu zum MMM

27aSiücke beyfammen-Die von Lauben fol- gebraucht.

geren hierinnen Zittau nachi lieffen allhier 7.

Stücke Gefthütz gieffenidarzn fie ihre Meß

Glockengenommen hatten. ' -

rinnen,th derTürcke abermahlmit einer Wegzug-U.;

graufamen Macht in Ungarn und Steher- ger Einfall

matti eingefallenjhingegen Kahfet Carol. *lie .der WW"

König kei-eliminch famt andern deutfchen '

Fürfteni mit einem auserlefenen Kriegs- erma'rck

Volck von30000 zu Roß u. vacoaizu Fuß. AWV-N* .

x»entgegen gezogen, ui fich'bey Wien ins Feld

gefielz'
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F Türcfifche

Feld gefielletzmit denTürcken eineSchlacht

zu liefern. Der Türtke brach aber in Stey

ermarck und Ungarn aufund zog wieder in

fein Landi nahm dabey viel gefangene Chri

fien mit fich in die Dienfibarkeit. Darauf

enturlaubten der Kayfer und König auch ih

re Kriegs-Leittejund begab fich Jedermann

ztt Haus. Der Adel diefes Marggrafthums

hat zum Zuge wieder den Türtken 109,Pfer

de vor Ihro Kbnigl. Mai. auszurichten be

fchloffen- die von Städten aber verwilliget

fung in c)- j400.Martki dafür fie 400. Knechte als auf

ber-Lauflek einFähnlein angenommen-über welcheMat

thes Weife von Gdrlih Hauptmann; Vin

centz Hennig von Zittau FähndrichiundAn

ton Rbhrfcheid von Budißinj nebfi Cafpar

Schaden von Zittau Zahlmeifier waren.

Es entfiund aber bald im Auszugezur Zitt

au ein groffer Zancl? zwifchen den Städten

wegen der Hauptleutet darauf auch die von

Görlitz ihr eigenGezelt gehalten,fich alfo von

den andern Städten getrennet. Die vonLau

banhaben 24. Knechte und 1. Wagen ge

fandnCamentz 4 gerüfieterReuterf 20, Fuß

knechte-t Büchfe oderStück Gefchühesiund

auf6.Mann Harnifcb. Die Nieder-Laufitz

Wickie 117.Reuterj120. Fußknechte, famt

etlichen Stücken Gefchützes. Weil behde

Heer gegen einander zu Felde lagern [kunden

diefe Lande in groan Sorgenj man hielt täg

lich befondere Stunden und Seläute zum

Tt'trcfen- Türcken Gebethef dadie Leute auf eine ge

JWYZean-wiffe Stunde in den Kirchen zufammen ka

gcficflet. meinundidaß GOtr unferm Chrifil. Heer

Sieg verleihen u. den Türcken fiürhen wolle,

mit groffer Andacht beteten. Mau mnfie zu

diefem Kriege auch eine fonderliche Steuer,

die Türcten-Steuer genantjgeben von 100,

z M.2z,gr.woz'u alle Hausleute concrjdujrel'.

dtbeemah- sn. 1742. gefchah wiederum ein groffer

"9“ Feldzugin Ungarn gegen den Türckeni von

MTS-&W Kany (Zar-010 l/.Kdnig (irrelinanclo und vie_

Anno 1542.lenFürfien und Hrn, darüber erwehlte das

Reich zum Obr. Ftldhettn, Marggraf l0

uclijm ll.ChurfzuBrandenburgdesgl. war

Her-hot! Morihzu Sachfen Perfdnlich mit

dem Marggrafen in Ungarnz diefes Kriegs

? .n Volci belagertePefiimufien aber vergebens

abziehen-und kam darbey Hertzog Moritz in

groffe Lebens-Gefahr.

>n.154z.Nabm der Türcke Stuhl- Welf

Prosr-iien fenburg-GranzundFünffkiechen ein-da wur

YW“43' den ein Fähnlein-Knechte von den Sechs

Städten in Ungarn gefchickt, darüber

Hauptmann Stephan Meddig, und Fähn

drich Vincentz Hennig-ein Zittauifth Kindz

feines Handwercis ein Tuchfehererfwar.__

In diefem Feldzug wurde von denen Städ

ten uebfi der Mannfchafft auch ihr groffes

GefGÜhenebflWunjtjon , und andern Zu

gehbrungen mit gefandt,

no.tz47.haben dieStädte aufBefithd- Anfang

nigl.Maj.kerciinanclj i. follen ein Fähnlein ?WZ-'Fem

Volcl? mit etlichen Gefchütze nach Budißini Sechs

dann ferner in Nieder-Laufitz gen Dobriiuck Städte' '

fchickem als das Volck nun auf den March Anno-"*7"

nach Budißin wariiam Grace, fie folten um

kehrenidenn man wüfie nichtz welcheStun

de man fie felber bedürffen würde, Bey die

fer Zeit wurde auch in denen Städten und

auf dem Lande ein Heerfchauen angefiellet- '

was vor ManubareLeute wären f im Roth-z x

fall fich derfeiben zu gebrauchen.

Hieraufhatfich der unglückfelige Pörn

Fall derer Over-Laufitzifchen Sechs-Städte

zugetragenf wovon bereits Narr. 2. rad.). gar.

ausführlgehandelt wordenHier aber ifinu:

zu gedencleni daß in folchem Prien-Falle die Wie „jet

StadtZittau verlohren 27.Stück großGe- Geistes

fchützzals Mauerbr. und Feldfchldavon das

groffe Stück gewogen 60.C.und ZY- Steine oerlohrm.

man mufie 20. Pferde davor fpannenials es

weggeführet ward. [tem40.E.Kugeini als

6000.eiferneKugelnj2000 Schrdtt W000

gemeine Kugeln zu ganhen und halben Hai.

(ken-Z()- Cent. Pulverf man hat beladen 80,

Wagen mitKugeln und Pulverz Harnifth,

WehrenjlangenSpiefieni Hellebartenz Hue

ckenmeildenfeifernenFlegelnzArmbrüfien.

altenPfeileniund was zur Kriegs-Rüfiung

gehbrete. ?diefes alles wurde an. 1347. im

Herbft nach Budißinjund von dar an. 1552.

nachPrage'geführet. Von diefemGef'chühe

ifi an,1608.(alsErh-Hertzog Matthia- Kayf.

nuäolyhi ll., Herr Bruder für Prag zog die

Ungarifche Crone zu hohlen) vor das Thor

amSchloffe/da man aufdenRatfchin gehen(

eineCartaune aufgeführet und gefieliet wor

den-daraufzu lefen war:

Zement&Cammunitas Zittaujcnlir.

Kurzer, Montag nach dem neuenIahrs_ - t

Tage ward ein groffer Landtag zu Prag ge- '

balteniund eine Türcken- Hülfie gewilligetj cke-WAN?

daraufman eineAnzathnechte angenomenf WWW'

und in Zittau den Mufier- Plug gngeleget;

wie denn den nahen, Freytggs j 0111,1besz

Kindifch Königlicher Hauptmann die Mu- Maumuß

fierung gehalten-daerein Fähnlein Knechte wegen

befiehende in 448. Mann ausgemuficrt. Durch-ua?

Es zog auch fonfi viel Voices durch Zittau ?313'3sz

dem Kayf. zufals MarggrafJohannes von run vin

Br-andenburgihattebey fich 1000.Pferde,u. aus' chen

ein jungerFütfi vonBraunfthweig hattezcm

Pferde-welcheeine Nacht-_in Zittau lagen.

Mutter

i
l
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l Egzzruch Zn. 1555.kam 80limannu1 der *Türckifche

des Türöff- Kahfer miteinem gewaltigen Kriegsvolck tn

l Ungarn.eroberte lulu, und belagerte her-nach

i garnAn. die Vefiung Zigeelndavor er auch fiarbiund

) 17W- erfi nach feinem Tode die Vefiung mit

' Sturm gewonnen wurde, Kahfd/laximjlj

* - 311W ll.brachtehingegen eine ['tarcke Welter:

von 80000. zu Fuß und 23000. zuRoß ins

Feld.in*))lehnung.benRab deneaTr'ircken ei

ne Schlacht zu liefern. diefe aber eroberten

indefi'en Zchtb,und zogen mit: ihrem todten

Kahler nach Haufe. daß alfo mit der grofer

.ar-nee nichts ausgerichtet, fondern nur lle-

(*ycrjn eingenommen wurde. .

Feldzug , *ai-..1365. rüftete fich Kayf. Mai. Maximi

?WCM [ja-1u- ll. in eigener Perfon famt Era-Her

-Ämio 1766, hog l-*ereijnancw zum Türckifchen Feldzug
i wieder den Kauf. 801im2nn,lieffe zu folchem

Ende fiarck werben und geboth denen von

Adel in Marggrafthum Ober- Lanfih und

andern Ländern. auch denen geadelten und

gewapneten Bürgern in Städten beh Ver

l-ufi ihrerLehn und Adelsl fich zu rüften. und

mit Kahl'. Mai. aufihre eigene llnkofien. fo

lange der Zug währete. leder nach .einem

Vermögen zu Roß und Fuß ins Feld zu rü

cken. - Donnerftag nach )0b2t1njeßaycjliar

und folgende Tage ward defientwegen zu

?Mage Budißin cin allgemeiner Landtag gehalten

zu Budjßjn da die Land-Stände neben der Geiftlichkeit

wird zu fol-IhroKathajmerwilliget15-0. Noß. aufs

Roß monathlich 15. rthl. auf 12. Roßaber

hitlifever- einen Edelmannhaben Anlage geniachh daß

WW- fie vom Rofi'e 50.thl.geben. Thttt von 150.

Roffen 7500.tc)l.haben es aber alfo gefchlof

fen. daß einer fo perfönlich mitgezogen. gege

ben 30.tl)l.der feinen Sohn gefchickt. 40.thl.

der aber daheim blieben iii/80.thl.Mehr ha

hen fie geleget auf 'die Vermögenfien.20.

Pferdethut 3*. Monath 1000. chi. Zumma

8700.th[. Hierunter zogen von Zittau mit

chctlaurn Dornfpach undZoachim Pillde.

?NSW-Die Sechs-Städte haben an fiatt des per

wzcäixxß anfönlichenZuzuges-gewilliget900017. zu 60.

fiattdes Kr.thut an thin. jeden zu 68-Kr.7941,thl.12.

Marz _ Kr. ierüber war der Adel übel zufrieden.

Erze-?GM daß fich die Städte mit Gelde ablöfeten.

l [Term-eve. »111.1594. belagerten die .Türcken in Un

i garn die Gränhz Vefiung Raabe machten
Raab g', fich auch davon Meifier den 19.8epr. durch

l AWO-9+ Verräthereh kerclinancli Grafens von Har

deck.- welcher aber hei-nach nrrel'ciret- nach

Wien gefangen gebrachtx und folgendes

l Jahr den 19.]alij nebfi feinen (Kontor-een mit

l x dem .Schwerdt gerichtzihm auch vorher die

l rechte .Hand abgehauen worden. Weiln

nun gegen folahen Tütckifchen Einfall mög

 

lichfie Gegenwehre zu veranfialten nöthig

wanhaben nicht nur die Sechs-Städte eine Szzhzgäd

gewiife Anzahl Knechte angenommen. wel- te mt'tfi'en

che Montags nach Mariä Geburtvon Zitt- VW“"

werben und '

au nach Görlitz abgeführet und dafelbfi ge- PW“. zu.

muftert wordenzfondern es liefi'en auch Ihro Walken

Kayf. Mai durch den _Landes-Hauptmann

Herrn Ernften von Rcchenberg an die

Städte ein Darlehn von 450, Cent. Pulver

gefinnen,dergefialt.daßBudißinDörlih und

Zittau jedes 100. Cent. die andern 3. Städte

aber iede 50.Sentdarzu geben folten. Es

find aber nach gepflogener Unterhandlung

Kathajmit100.Cent.von allen 6.Städ

ten zufrieden gewefen/worzu Görlitz 30. C.

Zittau 22. C. und die übrigen 4. Städte zu

faiiien 48.C.gelieferh wiewohl diefe Einthei

lung nachgehends groffenStreit veranla fiet.

ein. 1797. Montags nach Milerjcorclia. Werbung

1)0kk1jk1jvnhen Land und Städte in Ober: ?Alex-Zilk"

LaufitzeinFähnleinKne. tegeworöen/folche Stände*

inllngarn zu fchieken. darüber war Haupt. Anno 159x'

mann Johann von Lottiiz Zenkqncular.

DerFähndrichJohann von-Eifersdorif. des

alten SebafiianEifersdorlfs zuZie-tau woh

neaszohnZuBudißiniitdasVol> gemu

fiert wordenz Johann von Eifersdortfaber

fiarb inUngam 'den 21.)unjj,wlttde herein gcc

bracht und in die8.]0nanne-Kirche begrabk.

/

Ün.|59>.(j.l4'.] voii Muff-runs] '

Knechte in 300.9)i.befiehend allhier im Bau- dere1*.-.")öer

hlfchen Zwinger -gemuftert'worden. deren Lai-*FZ*

Hauptmann Johann von Lottitz derAelterei heures:

und Johann von Lottih der .Jüngere 'Fähn- Völcker in

dtich war. Die Mufterungder Reuter-ea ALK-F96.

gefchahe bey der Vogelftangen, und die *

Mannfchafit befiund in 170. "JN Joachim

vonSaltzawar ihrRittmeifter. Den 19.lur1.

zogendieReuter fort. und den 20.]un.roigece

das Fußvolck nacht durch Sehlefien,u.find

HenChrifiophen von Tieifenbach überge- x 'g '

ben worden.

No.1z97.ei.27. Juljj find 3.Fähnelin zoo. Mufierung

Mann beilehende Braunfchweigifche Neu: des Braun' .

ter allhier ankommenderer Obrifter Hertzog WMF*:

Franh von Lüneburggu Herbßdorfi in Ur- WWW

. ba!! Scherffings Forwege fer Qua-Wiek Zuma.

nahmtdie Reutereh aber aufdie Dörffer her. AW W7'

um verlegte. Den 4.5ug,fitid alle 3. Fahrten

bey 'der Vogelftange geniufiert worden und

den 9.>u3.wieder weggezogen. Man hatin .

der Stadt aus allen Zechen imMarftallTag

und Nacht wachen müfi'e-n. und weil das

Volck aufdemLande vielenSchaden getham

geraubet_ und geplündertz_ auch dadurch de

nen Einwohnern groß Schrecken eingejaget,

find die Bauern durch Sturm fchlagen zu

ee 2 fame
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fartten gelanfien.u.einander zquilfie kontert.

Nm. t6a2. haben allhier zu Olbersdorfi

Befchwerli- viel Reuter imQuartier gelegen.tvelche grof

lthillZ fen Muthwillen ausgeübet. auch 2. Bau

ern und [Gärtner erfchoffen. DemObrifi.

Anno _1602. fo fie commattäjretj des Gefchlechtes von

Gerßdorff wurde ein Arm entzwey gefchla

gen. In diefem Iahre hat EE. Rath (1.23.

ZeprangeordnetwafijedeZunft gewiffeSol

daten halten u.ihnenWanegeld gebe mt'tffen.

In. 160747121. _lulji hat-E. E. Rath unter

Mufkerttng der Bitrgerfchafft _Mufierung gehalten. da

der Intel-_i- denn ein jeder Einwohner mit feinem befien

?KMK-f: Gewehr im Bautzenfchen Zwinger er

Anno _1503. fcheinen mitffin. Desgleichen wurden zu

Budißin die Lehne Pferde des ganhen

Marggrafthums gemufiert.

nn tsosavard quien im Rahmen Ih

dflixfln ro Kathaj. nuaolpnill. von Derofelben

eme... g.: Hrn. .Bruder Waechter, Erh-Herizogen von

fchloffcn- Oefietreich der Friede mit denen Ungarn.

An* WC' welche bisher noch immer unruhig gewefen/

gefiifftetmnd erhielte durch denfelben joban

ner 13012k37 Kayf. Aktion, nachdem er fich

der Crongderen er fich angemafiet . begeben'.

wobeh von ganizem Königreich Böhmen.

aus allenyraejneen. alsSchlefien.Mähren.

und behderLaufitze Abgeordnete nebft denen

Qefierreichern gewefen. Wegen des Marg

grafthums Ober-Laufitz tvard Ioh, Fabian

von Ponickau auf Elfira. und Zigiemunclue

Kindler Stadtfchreiber vonZittau.oder wie

er fich felbfi in der tcaneaötion nennet. Zecke

ceirjue der StadtZittau. abgeordnet. Es

ward den Ungarn die Religieme-Frehheit be

fiätiget. deßgleichen auch mit den Turcken

auf20.Iahr Friede gefchloffen. welcher fei

_ nen Anfang von an.t507.nehmen folte. Zu

:JZ-?MW defien Andencken kamen damahls folgende

Titratifchen Verfe zum Borfchetn;

Friedm- 'futca percent patents incnutor falljc.

Una pctjtyacem matters occuth 31tth terra:

Lt 8c7cjcur tamen baue] ccrnjmueinficljae.

RZt-ja fie crepta fuit: fie cath Emilia,

Leu: ea ceu bellum neemt-e .eo-r' nnytVsaceF-nr .

Werbung an, 1610. kamen abermahls inBöhmen.

in Mr- Mähren und Oefterreich Werber an. die

Friede mit

MEIN viel Mannfchafft zufammen brachten. derer

Obrifier tvar GeorgeEhrenreich vonBuch

haimb ausOefterreich.diefe Leute wurden in

die Ober-Laufitz aufder Städte und Clöfier

Dörffer eingeleget. und wufie Niemand.

B _ rg“ wem fie waren. Man fagte.(.eoy01ciue Erg

r*o -
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ch ?AW HertzoginOefierreich habewegendes'erlit

hen,fo hier. tenen Schimpffs. fo wohl im Iulichtfchen

unt-WW Fücfienthum alsLin feinem gewefenen Bi

WW fihum diefeKnechtewerben laffen. in _Wil

lens.in diefem Marggraffrhum Ober- und

Nieder-Laufih der Landvoigtey fich anzu

maffen. Sie folten hier Gewehr bekommen

es war ihnen aber die Rt'tfiung und Kriegs

Munitioti,fo fie aus Welfchland zu erhalten

verhofftenwon dem Marggrafen zu Bran

denburgbehNt'ttnberg weggenornen worden.

Den 12.86yt.ward ein Wanner yubljcjret. Die auge.

vermöge denen fich die Landsknechte innere wol-ben*

halb dreh Tagen alle von dannen machen- WANN

oder mit Gewalt weggetrieben werden fol- von hier ab:

ten. Brachen alfo den t7.ajc0 hierum auf. WWW*

nachdem fie 5.Wochen gelegen. viel verzeh

ret.und groffen Muthwillen get'tbet hatten.

611,161!, Weiles in der Nachbarfchafft Werbung

im Königreich Böhmennvegen des Pafi'aui- ?YFM

fchen Kriegsvolcks. fo übel zugieng. wurben Satände:

Land undStädte imMarggrafthumOber- Anus!!
Laufitz Volck.zc>0.zuFuß. darüber Ioh.von l

Lottih. Hauptmann . und fein Vetter auch

einer von Lottiiz.Fähndrich.Peter Kaps von

Zittau aber Lieuten. tvar. dienten 3,Monat.

und damit die Soldaten nicht an einem Or

te mit Befchwer lägen. wurden fie in die

Städte ausgetheilet. da fie um ihr Geld zeh

reten.derLieutenantPeter Kaps lag allhier '

mit [00.Mann bey 5. Wochen. Es wurde _

auch eine Fahne Reifige aufgerichtet und ge- MMM?

mufieetbald aber heenach den 5.)uljj dieRei- MMM?

figen u. Fußvolck zu Budißin abgedancket.W

. z.

Was bisanhero von Kriegs-Auftauen Anfang

und darzuerforderten Unkofien angeführet tem ?oiäh

worden.hat diefes Land.und mit felbigem die MZ?:

Stadt Zittau gleichfam nur von weitem be

trofiennmmafi'ennach demHußitifchemUn

wefen kein Feindlicher Einfall gefchehen.."on- Arms".

dern die Stände' bloß zu Abhaltung derglei

chen Unruhe ihr Contjngenran Volckund

Geld auderwerts beygetragen. Nunmehro

aber.da fich der 301ährige deutfche Krieg an.

1618.gnhube.und das gute Marggrafthum

Ober-Laufih ebenfalls darein verwickelt

wurde.mufien die armen Einwohner die un

glückfeligen Früchte des verderblichen Krie

ges näher empfinden. und daher fo!) in nach

folgenden Blättern atrch hiervon fo viel die

Stadt Zittau betrifft . eine umfiändlichere

Hifiorie befchriebenwerden. Der Urfprung m,- um*

diefes langwierigen Krieges rührte von der de elben.

fo hefftig gekränikten nciigjon.- und Gewit

fens Freyheit her. den nachdem die Römifch

Catholifchen im Königreich Böhmen denen

proceitjcenden oder [ab mengen: die ihnen

vermöge des vom Kahfer nation-bo ll. an,

1609 erlangten Maj. Briefs sukommende

Frehheiten nicht zuliefien. fo befchlofiefietltsie

et)
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felben bey einem allgemeinen Conucnc ihre

Religion-*Sicherheit zu behaupten; Deco

wegenlieffen fie von allen Cantzeln ablefenz

daß ein jedweder zu GOtt fchreyen und in

-brünfiig bitten folte, daß folches Vorhaben

glücklich insWerck gefetzetntnd bey dem aus

gefchriebenen (Ic-neemt, was zu Göttl. Ehre

Convert gerietheigehandeltwerden möchte. Den 21.

NWZ-?öh- daaji kamen fie in dem Pragifchen Cottcgio

Stände in Carolina zufammenz und brachten nach ge

ben* qusi- haltener Ocljbcrttcjort den rz. detail denen

KURZ“ Kayferl. Räthent welche den Böhmifchen

no. Ständen (in) ort-acan an Erhaltung derRe

ligions-Fteyheitallemahl hinderlich waren7

.-- ihrAnliegen unterthänigfi vor p baten dabey

wieder den erlangten*Majefiät-Briefnichts '

zuverhengen. DerOerurggraffe, Herr

Adam von Sternberg und Herr Pope(

Creutzherr und yrjor bey unfer lieben Frau

en;Kirchezncc0mm0eijcten hieraufziem

lich. DerOber-Land-Riäzter abeeWilhelm

Zlnxr'ncba und der Gräfe von Martinitz

Schmedtfanfiy redeten defio härter darwie

dert und wolten nichtt was die erfien beyde

, Herren vor gut hieltenz contencjren. Die

MMM?? Böhmifchen Stände rufften hierauf die er

tion derer fien beyde HerrenAbfeit und wurfi'en befag

Kay-Rätbe- ten JLU/nennen und Marti!)ch nebfi dem 88*

- crccarjo rammtth kabrjcio aus der Cantz

ley durchs Fenfter mit Mänteln und Degen

in den Graben hinab-thaten auch etliche Pt'-,

fiolen-Schüfi'e nach ihnenz fie aber blieben

unverfehrt.GraffMartinitz machte fich als

denn gleich nach Wien-brachte allda Kayfer

Wartbjm alles aufs übelfte vor, und erhieltef

Der Wh, daß Volcl in Böhmen gefchicket ward. Die

mifchen BöhmifchenStände verbunden fich fodannt

Ihle-'Md- umder ReligionwillenzGut und Blutauf

W_ zufetzen, lieffen dabey eine syolngiam ,wor

innen fie fich zugleich bey Kayfer martina

entfcbuldigteni ausgehen/ und bewiefenz daß

der Majefiät-Brieff Kirchen zu bauen im

Muade führte. Sie warben zugleich mit al

lem ErnfiVolct'merordneten ze). Direätorc.

das Königreich Böhmen zu namimttrjren

und verbanneten alle Jefuiter aus dem Lan

de. Kayfer Waechter-,welchemdiefer Handel

fehr mißfiel, wolte der yr0tettjrendeneingee

wandte Entfchuldigung nichts gelten lafi'enz

fondern fchickte unter demGrafen von Tam

pier Kriegs-VW in Böhmenz welches mit

Brennen undPlündern denAnfang zu nach

folgenden fchädlichen erccn machte.

Die Schlefieriwelche durch derBöhmen

HülffemomKayferleuclolpno lt. auch einen

Majefiät-Brieferlanget hattenz wolten ihr

deftes bey diefem neu angefponnenen Wer_

von Heer-Zügen, Kriegs-Anfiaiten. Belagerüngen'tc." 219

cke :nicht fparen, fondern -fchickten unter

Marggraff Hannß Georgen von Bran

denburg undJägendorffdenBöhmenVolck

zu. Die' Böhmen bekamen hiernechft Graff

Ernften von Mannßfeld mitVolck zußülf

feder belagerte und erobertePilfen mit fiür- .

menderHand den 2z.dl0te. .

Nachdem alfotwie gemeldet. in Böhmen Keitgt-dlw

die Unruhe fich angefangen hatte 7 und den sahen m

Ständen von allen Orten viel Volcl's zuge- Z“ au"

zogen-hat E. E. Rath in Zittau den z. ]nlij

der Bürgerfchafitangedeuteti daß ein jeder

aufallem Fall fich mit feinem Rüfizeug be

reit halten follez auch ifi den 9,tlit0 alle man.;

und Saitenfpiel verboten, und das Kriegs.

Gebeth in der Kirchen zu halten angefangen

worden. Und weil die Bürgerfchafft und Gen-,ehe &zur

Einwohner in und bey detStadt nicht gnug-ÖYYM“

fam armjretzhat ECE-Rath Wulqoccen und ausgetdei

anderes Zugehör anscheilen lafienavofür ein l“

Haußwirth vor eine brinl'gncrcz. Schema "

richten müffen mit dem Bedinge- daß das

Gewehr bey den Häufern bleiben fette wenn

fie diefelben verkaufften. Worauffo dann

den 6. und hernach den rz. Zeyt. die Mutte- .

rung der Bürgerfchafi't im Zwinger vor fith _

gangen. '

M116wa 29.]ar1,ifi die gefihloffeneCon- An. 1630.'

koeäeracjon der Eton Böhmen und jncor- ?Knick-Icke*

yorjrten Ländern von dieferStadtrRatt) und JIM-Zn

Gemeine betraf-"fügen und die kacjncarjon und Zuvor*

denen Raths-Oeyntirten zum Land- Tag WWW .

nach Budißin zugefertiget werden. ritt. wird e

kee-rm, (ich. r. ZF. - Wide-irrt. *

Bald daraufhaben vermöge defielbendie Thx-,ZW

Stände desMarggrafthnms Ober-Laufen Stände

ein FähnleinSoldatenmnter Haunßen von werben ein

dann. (Chloe

Lott-'tz Hauptmann-und ein Carnec Reuter *
von-50.Mafi unter Chrifiophen von Gerß- *v*

dorff-Rittmeifiertgeworbeni die Fußknechte

waren wohl mortcljretzmjt blauen Röcken u.

weifi'en Sidnüten verbremtidie Fahne 'blau

und weiß- fie wurden zu Budißint die Reuter

*aber in Zittau den JNyrjh gemufiertt nach

mals-etlicheZeit aufdie Mußcauifchen Güt- *

ter und nach Bernfiädtel gelegen von dan

nen fie in Mähren abmarchiret.

Den 27.nprjl.Sonnabends nach Ofiern Ober-Amts

mufie die gantze Gemeine unverfehens aufs ?Torx

Rathhaus erfcheinentallda eine Ober-Amts gen ?er tee-m

Verordnung folgenden Inhalts publjciret abwarten

ward. Alldieweilu eine grdffe Menge ?effthij

von Cofiacken fich um Rieder-Latin ciret.

vermercken laifem fo ferner auch die e

Lande anfallen möchten daß nicht

allein die Bürgerfchafic gemufiert

und *in Bereitfchafit gehalten wurde

ee z -* K fondern
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i. fondern auch diefelbe aufm Rothfallei

nes theils entgegen gefchiift werden lol

ce. Darüber erhub fich ziemlich Schrecken

bey der Bürgerfchafft und gemeinen Keuteni

gleichwohl mufie dem Befehl gebührend

nachgelebet werden. Wannenhero derBür

germeifierHrSiegcmundKindler eiueMu

fierung aufnechfi folgenden Sonntag nach

Mittag anfiellet/ worzu fich auch die Bür

gerfchafftverfammletel es weigerte fich aber

diefelbe eher durch die Mußerungzu gehew

biß zuvor Viertels-Hanptleute und Officie

rer gemacht wordeni auch die Mathis-Herren

mit durch die Mufierung paifiecenf daß alfo

diefen Tag nichts aus der Sache wurde,

MufierungderBürgerfchaf-'ft vorgegangen

dabey gleich eine fondere Kriegs-Ordnung

abgefaffeti jedem Viertel feine Befehlshaber

vorgefielleti'und alfodie ganhe Comunio in

.4e CompaZnien oder Fahnen, in Rotten*

von 6.Manni mit dreyerley Gewehrl als

muiqneeen famt wenig einfachen Röhren

yiqueni Hellebarthen und kurheWehren,

eingethei'letl auch zu federn neue Fahnen ge

macht x und gewiffe placex >68 armes oder

Sammel-Plätzeoerordnetworden.

In jedem Viertel iii gewefen der Haupt- Stadt-Of

mann ein Raths-Herr- der Lieiiteuaneein ficiers wer

Viertels-Meifierf ein Fähndrich, ein Wedel di" "mm"

der Linder Viertels-Meifier ein Führer 4- nu'

Den 26, tina), ift die zuvor unterbliebene Core-oral und 4. itands-VerleihenN als;

fchafi'tin Viertel: Hauptmann. rie-.iicenanc Fähndrich '

thlqu- Frauen: Ehrifioph Mauer Barthel Rittner Philipp Stolle

Böhmifch: Martin Eichler Albinoon Kohl Cafpar S olhe.

Weber: BarthelDenicke ni.). AudrSchindler M.Krolau t.

Bauhifche: Martin Neumann Ehtifioph Heyne George Schnitten

Fahn Wedel Sammel-Platz. x

Frauen: Roth und weiß AndreasHartcanift - Neuliadt.

Böhniifch: Weiß und blau Peter Krieg * alte Fleifchbäucke.

Weber: *Schwach undgelbe Michael ,Behnifch Marckt.

Bauhifche:: Blau und gelbe Andreas lx/lcplieljur Topffmarckt.

So wurde auch einer mitNahmenEhriftoph

Ernfh Schulmeifter und0rganjllzuOfiri'hi

Teillmeifieyder ein oerfuchter Kriegsmainieehn foltef

in Zittau zum Trillmeiner angenommenl ihm fiattli

angenom- cher Jahres-Sold nebenft freher Wohnung

mc"- am Kirchhoffe gegeben, daß er die Bürger

fchafit _in Kriegs-Leerenien üben und unter

richten miifte. - '

Inzwifehen kam es fo wein daß die Böh

mifcheu Stände ihren rechtmäßigen König

keräinänclnm der Eron unfähig _erklärten

erdKönjgund cl. 27, 5W. [6th. lie-'iclcrjcnm 7. Pfalh

MWh-neu grafen amRheinmEhurfürßen zu Hehdel

berg zum König erwehltenf diefer auch aller

befchehenen Gegenrorfiellung ungeachtet

. folche Wahlfich_ gefallen ließi und zu Prage

cl-4-dl0nöffentlich gecrönetwnrde. l-'creli

mmeiae ll. der unterdeffen das K'ahferthuni

erlangte hatte/ konte diefen neuen König un

*möglich dafür ericnnewnoch fich feineLäi-.der

auf dergleichen unzuläßliehe Weife nehmen

[affect-doch wolte er zuBeifehonung deterUn

terthanen uochmahls den glimpfiichfieii und

Ibm-fürn gelindefteu Weg anfangs rerfuchem verord

*loh'GMgi nete derowegen den Durchl. Ehurfürften zu
i. 'd .

?xx-n &WN Suchfenwliannemsiwrßinm [.zum(30m

kriäetjcnzf.

kalatjniir,

F

,Como-ina. mitfanonelcher die i-ebeilifchenLänder ent- -*

rio wieder
weder in Gütei oder durchSchärffe derWaf

die reb ll - .

rende Jän*- fen zum Gehorfam bringen folte.

der e - , .

net. W* Es fchrieb diefemnaeh an. 1620.derEhur

füyfk zu Sachfen _|0leann Sem-Ze), den t.

ZEyl- an denLands-_Hauptmanu anudißin

und begehreti daß er zur lnljnliatjcm der

Kayferlichen Comnmlion , Krafft welcher Die Karf

Jhro Majefiät fie diefes MarggraffthunnDYMO“

mit Anbieten Zilahferliwer Gnade, oder da 3:?:ng

dieabgefchlagem mitVerfiiwuugfcharfier '

Mittelzum Gehorfam und Untertbänigtelt

zu bringeni die Stände deswegen auf den 7.

seen. nach Budißin beruffen foltez Solches

ward nicht allein pci' *90W nach Hoffe gen

Prage berichten fondern auch (von E. E.

Rath der Bürgerfchalft bey diefer Stadt a.

4. clico angedeutet. Dargegeu hat der Herr

Landes-Hauptmann von Marggrafen Jo

hann Georgeuvon Brandenburg und Jä-Marqgrafi

gerndorff ic. Befehl bekommen die Stände Joh-*Geox

ieinesweges zu befchreibem noch fich in keine 9W? I“

Handlung oder neldlucion einzulaffeny WARUM?

aber nichts defto minderJhrChurfDurchl. denen

Rath u. Kriegs-Obrifierl Jacob vonGrün- ?NWZ

thal mit Kahl ?menten und. lnürueftwn in MARK;

Bautzen angelangeti und theils Laufihifche Churfür

Stände belieben dem Lands- Hauptmann fie"

fich in 7raeeaei0n eingelaffeni ift unteroeffen

nur gedawterMarggrafi'miteinem Kriegs- » -

Heer bon_6000. Mann der-Fürfien u.Stän

de in Schlef'i'en Bolctzu Fuß und Roß ange

langete hat fich des einen Stadt-Thores in Bewachu

Budißin uiioerfehens bemäehiigen und die 8st- fich der'

Stadt-Mauern eingenonimen- darüber die NM* B“

Bürgerfchaffh fo in Rüfiung gefianden- '

fich in ihre Häufer (alt/trete und es gefche

hen laffen. Hierauf hat der Marg

geaff den ron Grünthal und den aufwe

eii

ij.
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fenden Kayferl. eigenem Herrn Auguitin

Schmied wie auch den Lands- .Hauptmann

neben andernyacej0cen inneren genommen,

u. nachZittauden 8. Zepc. mit einemßorncc

Reuter gebracht i da fie in Verhafft geblie

ben-biß man fie den 2.1. Zope. nachPrag fort

gefchickh die Stadt hat er mit einer [iarcken

Befahiing verfehena und uni mehrer Verfi

cherung willen-fich das Land huldigen laifenc

Als fich hier aufden y. ZSpc. Ihro Fiirfil.

Gn,nachGörlih insHauptquartier begeben.

und Hauptmann Eracau mit feinen Fahn

lein in Zittau zur (Zustiijfcdii gelegen find die

Stadt-Schließe] von den Rath-Herrentfo iie

fonft des Nachts bey fich hatten-abgefordert,

werde" dem hingegen aber dem regierenden Bürgermei

regierenden

Bürger

meifiec an

der-trauer.

[ier zur Verwahrung gegeben worden. Es

wurden daher dieThoreMorgeus u.2lbends

von der Befahung. denen etliche derBürger

fchaifrzugegeben/mit Tronimelfchlag geöff

net und gefchloifen. da fonftvon alten Zeiten

her der Gebrauch gewefen i daß bey iedem

StadtzThor und Pforten die zunechft woh

, nenden Raths-Herrenvon ihneni zioey die

In Zittau

werden al

lerhand

Kriegs-_Ge

bräuche ein:

gefiihret,

Schliiifel zum Thoren hatten z weiche man

derowegen Schließ-Herren genennet. In

gleichen wurden andere Kriegs-Gebräuche

und ojicjplin angerichteti als den :user-c.

ein Efel aufn Marckc gefeßti ice-.m den 2.()cr.

eine ].1(i12der Badergaifen gegen über auf.

gerichtet. Ferner ward eine Coinmili- Liefe

rung angeordnet 7 darein die Doriifchaiften

von ihren Gütern von ieder Hufen *Schef

e fel Korn, und 4. Scheifel Hafer herein brin

gen inuiten i die Bezahlung foiten fie an

Schafe und Steuern abrechnen. von welchen

man folgends den Knechten und Reutern in

der Befahung Brod und Futter geben kön

nenidazu hatman l). diir- Rodochiens Be

haufung amMaerkte i nechft der Kohlgaife

gelegen. als damals unbewohntzgebrauchetr

darein ausgefchütteti gebacken u. ausgege

ben. Zu (Iommiir- Verwaltern find Hr. i).

Mit Gebhard 87m1. He. Zacharias Schley

des Raths/ Auguftin Andersz Anton Arns

dorffi und Jacob Sayolhe von EE. Rache

verordnet wordenz diehierüberEinnahme u. e

Ausgabe gepflogeni man hat ihnen 7.. .Beck

knechie und andere i fo Haußdienfke gethan.

zugegeben. undiit diefer Auflwandzfo bis ins

folgende Iahr gewähren auf ein hohes und

viele 1000. Rthlr. betragendes Venen-n

angelauffen. Man hatferner durch etliche

Doriffayaiften eine groife Menge Schuttes

und Tangels iin Bauhiwen Zwinger gefiih

retr fich deif'en zum Vorfchütten und andrer

Nothduriit im Nothfall zugebraucheniauch

an etlichen Orten die Beincke unter die

,Sahin-*Wer euere Mauer angeleget-3

-__ »„ an. ihre).

Den 15. 829c ift der Churfürit von Sach- Des Chur- .

fen mit feiner armer: , weiche in die 12000. Wii-Weis

Mann zu Roß und Fuß fiarck gewefen i bee MATO'

neben 2000. Rüft- und )Jroujanc- Wägeni march mit .

und 600. Schanhgrabern r auch vielem Ge- y“ ?W

fchühz Feuer undSprengwerck famt anderer ?ZZ-*Zr* ' '

Kriegs-Bereitfchafft vor die Stadt Bauhen '

kommen. und hatdiefelbe zu belagern ange

fangen. 4

Den 2.2.8eepcifi auf des commancliretl' Budißini

den GföciccrAnfiqlt das Bauhifche Thor. ide-?They

fo von inwendig biß zum Zwinger zwar offen :HTW-*1er

geblieben. und den andern gleich verwahret [eidgei'per

gewefeni von auffen ganh verfperret i und in ret

die 22. Wochen mit groiferBefchwer der um

her wohnenden zu gehalten worden. Was es

aber bedeuten folier wiiike Niemand. Die

Mandauifche Pforte war vorher albereit bey

angehender lliiruhe und Einzug des Marg

grafens zugemauert und die Brücken abge

worifen. Mittlerweile rals der Ehurfürft zu

Sachfen ec. Budißin mit Stürmen und Be

fchieffeu hart angegriffen, hat man beymGör

lihifchen Landtage oder Zufammenkunift der

verfaminleten Ständer fo den izseizc. ange

gangen-unter andern Deliberacionibue und

Anordnungen zur Ockenijon desLandes die

Ritterdienfie auffgebrachti darzu E.E.Rath

auch die von ihren Gütern gehörige Lehn- Lehel-Wd

Pferde ausrüften müffen r weiche man den WW?:

16. 839e. nach Görlih fortgefchickt, und wie den.

fiez. Monath gedienet i den 2. dee. wieder

abgedancket. Der MarggrafhatfeineLeib

Fahne den i7. cijco zu fich nach Görlitz abge

fo'oert z. dargegen Carne-in Neudeckernmit

feiner Compagnie nach Zittau gelegt. Jn- Das Böb

deifen ift das Böhmifche Landvolck in den m-fcdbe l

nechit angriinhenden Ereyßen aufgeboten. NWZ?:- i

und Inhalts der Confoccjeracjon diefem angrän- i

Lande zu Hülife gefchicketlvordenj war aber henden i

übelbewehrenungeubetiund fchlechtVolch ZF???

fo mehr Schaden dennNuhen fchaffce y wie dürfen“.

dann den1g.82pr. das Bunhlauifche (Zon- fchicft.

ringe-nc hier ankommen» und etliche'Cage im

Zwinger gelegen 7 bis man fie den 23.8epc.

indie Voritadt eiiiqnartiret-und von dannen

4 hinaus aufdieDöriferjda ihnen die Bauern

gnug gehen muifenr vertheilet- Die Schiefi'

fchen Hulifsvöicker. als Hauptmanus Kra

ckers u. Neudeckers Compagnien matchin

ten hierauff den 24. Zehe, von hier nach Löbr

au z dagegen wieder BöhmifcheMannfchaft

aus dem König Graher Ereyß in die Stadt

kam. fo jedoch am Wiclmclje-Tage abgezo

genNach diefem fanden fich fait taglich neue '

und fremde Völckerallhierein „ die aber nie

mahls lange hier verbliebeni doch durffte

man ihnen nur Lager_ gebeni indem fieuin

ihr Geldzehren niuffen. e -

Deu 7
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Den 26.8eot.Sonnabends nach Michae

1je.als die Churfürfilichen auf Löbau einen

Anfchlag gemachh und mit dem Schlel'il'chen

Voith fo erit vor 2. Tagen von hier dahin

abgeführeh fcharmuhiret hattenl entfiunde

durch diejenigemfo zurück tommen- derRuff

als ob der Churfürfi dieKönigl.urmce ganh

erlegetl und aufdieie Stadt im Anzugetauch

nicht fern von dannen feyn folte. Diefes

brachte unter dem gemeinen Volcki und [on-x

derlich den Vorfiädternlfo darum fehr herein

gefiohenlgroß (Z chretkenhgegeu Abend ward

mit Drommelfchlag ausgeruffen- daß ein je

der Wirth Waller auf fein Hauß gegen dem

WutffFeuerl fchalfent und fich alfobald mit

Ober-undUnter-Gewehr an gehörigenLauf

Plah fügen foltel alsdenn wurden alle Vier

Fahnen aufden Marcktgefuhret / in .Ord

nung gefielletl und folgends befohlenl daß

ein teder fich in fieterBereitfchaifthaltenF

uud imAufizuge beyLeibes-Straife allemahl

fcharlf geladen haben folte z Gleiches Schre

cken gab es amTage chbaeljx, da man fait

den ganhen Tag die Thore zugehalten l die

weil Vermuthung entfiaudem daß Mord

brenner eingefchlichen wärenh immajfen man

an etlichen Orten gelegte Feuer-Knoten ge

funden hatte. Inzwifchew da die Stadt Vue

dißin die Churf. harte Belagerung länger

nicht auszulkehen vermochte-fondern fich den

t. 0er. ergeben multe t hat höchfigedachter

Ehurfürfivon Sachfenrc. die StaotZittau

durch ein fcharifes Schreiben aufgefordert

und nebenjt beygeft'tgter Corey der Kayferl.

Continuum-,wie auch des Ausfchreibenslfo

zuvor an die gefamten Stände des Marg

graffthums ergangem in Ihr. Kahl. Majeit.

Gehori'am und Ihro'Churf. Gn. Octotion

fich alfobald zu ergebenl begehrett oder gegen

ihr fchärffere Zwangs- Mittel als fiegegen

Budißin gebrauchh vorzunehmen gedrauet.

Solches Schreiben hat den 17. Set. einer

des Raths Unterthaner von Eybau an den

regierenden Hu. Bürgermeiiter überbrachtt

und hat in der Stadt ein grolfes Schrecken

und Furchterwecketiifi aber von E. E.Rath

[chleunig Ihro FürfilGn. demMarggrafeu

und der Stände von Land und Städten zu

Görlitz anwefendenocpocjrcen adiljret wor

den„ mit Andeutung und Bitte t weil diefe

Stadt weder vonNatur desOrtslnoch fonlt

dermaifen befchaifem daß fie langwierigeVe

lagerung erdulden könte t fie nicht Schuh

und Hülfiloß gelafi'en i und in Verderb ge

lehtt fondern ihr mit Rettung möchte beyge

fprungen werdenx welches fie fich denn verfe

hen„ u. fodann das eußerjie dabeyausitehen

uwagen woltelaufler dem kbnte fie für folcher,

Gewalt felblt fich nicht fchüßen z Woraufder

Marggrafgeantwortet. Er achtete nicht„daß

der Chttrfürfi die Stadt Löbau fiarck befeht

hinterlich gewinn-und vor diefe Stadtlrü

cken ioltez Ani fein S chreiben folte man ein

lececjpjlle an [tatt der Antwort geben t und

kunftig an denMarggrafen weilen-aufnJ-'all

der Roth folie die Stadt nicht gtlafi'en wer- i

den. Befahi darneben in einem 901k8ctjpt0

daß man den Gerßdorfier vetmahnen möch

tet von Dorif zu Dorfirichtige Kundfchafit

zuhalten. Solches alles hatmanzwar der

Gemeine den 19. 0er. aufdem Rathhaufe

vorgetragen undverlefen.: Gleichwohlaber

in unterthänigflem leclpeet. ein Antwort- Solches

Schreiben abgefal'fett darinnen JhroChurf: Schreiben

Gn. E. E. Rath ecöjfnert wie diefe Stadt ?xx-xt?"

vonKön. Maizu Böheim uud dem Marg- Nach'. '

grafen vonBrandenburg deri'elben Ämtern]

mit Guarnjfon belegt 7 und ihrer felbfi nicht

mächtigl derowigen Ihro Churf. Gn. bey

deufelben dieAnforderung thun würden-wie

wohl aberl wie fie verhotfcen und bätem aus

Churf. Güte und Oli-[digkeit ihre Coni'll'la

alfo richten wolteni damit diefe zuvor mehr

als rerdorbene Stadt nicht wiederum in die

?Ye verffallkßn dürjfte. g ä

l ierau a den vorigen eng einF hnlein

Landvolct aus der Graffithafit Glaiz unter WWII?:

Hauptmann Semling-neben Chrifioph von we!" bey

Rabenaues Compagnie, des Zollerifchen WWU“

Regiments anhero komment haterwehnter rung. '

Semling das Commanclo über die Stadt

erhaltenl und die Stadt-Schlüifel zu fich ge

nommen-wie auch den 21.()et.9.groifeStu>

Gei'chuhe von Gräfenfiein herein gehohlett x

an die Thore und andere Orte gefielleti auch i

bey der Waiier- Pforte die Mühle den 22. " ' . 4'

0er.zuverfmanhenangefangenl darzu die : .

Burgerfchafit Schiebetarrem Sthauffeln 7

und ander Zeug anfchafien müifen i fo hat er "

auch den Querdamm l bey der Vrufiwehre

beym heil. Creutze- und die Schanhe hinter ,

der heil Dreyfaltigteit auifwerifen l in den i

Gallen vor denThoren geipihtec-:chlage auf

richcenl und Spanii'che Reuter an dieThore

"chem fo wohl vielechanßtörbe in Vorrath' * -

machen laifenZn folHerBereicfchafft [kunde *

damals die Stadt l als deu 8. [Tor. die

blutige Schlachtaufdem weijien Berge vor Durch die c

Pragzwifchen den Kapferlund Königs krj- Schlacht _ '

clekjcl in Böhmen Völctern oorgieng- und ,TW we'f'

die Kahj'erl. nebfi den Bahrrifchen die Qber- vorPW

hand behielten auch darauf Prager einnah- kömutt

ment wodurch dann grojle Veränderung ZUM" “"i .

auch diefesOrts imKriegswefen veruri'achet Mb?“

wurdeximmallen die Böhmenihr Landrolct

anheim gefordert-und das Saher-Fähnlein '

neben den Bunhlauifchen demo. dlor. von

hier abgezogeni fo wohl Cayicajo Semling

mit
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mit feinen Glatzern den 12.(1ic0 verruckt. als

zuvor am Tage Martini Siegmund von

Gerßdorffs und Rabenaus60myagnje von

Löbau hierüber ins Baußifche- und Frauen

Vierteleingelegtworden. DerMarggrafie

hatte fich am Tage Martini von Löbau nach

Göttin ins Haupt-Oranier begeben, daher

die Churfi. den rz. U07. Löbau bekennen die

Vorfiadcmir etlichenScheunen abgebrant.

und den Wait() felbige durch Ergebung ein

bekommen.

Diefe Zeit ifiin .Böhmen und hiefigem

Lande viel Raubens-Plunderns und Bren

nens von einem und dem andern Theile vor

gangenfindem die Böhmen Hirfchberg den

18.!q07.angefie>et,den :nano Niemß abge

fenget den 2;.Weißwafier ausgebrandhden

:äin diefer Gegend Ruppersdorff,den 2L.

HennersdorfiuntermKdnigs-Holne ausge

plünderhund den 27.Eybau angezündet._

Welches alles, wie auch* als den 29. 1x107.

ein Churfi.Troinpeter an den Sechs-Städ

tifchen Hauptmann Lottih- deme damals

nach Semlingen das Commnnäo vertrauet

war, unbewufi aus was Urfache, gefchickt

wurdewiederum ben demVolcbfonderlich in

denVorfiädten- ein Gefchrey einer Auffor

derungnmd folä) Schrecken verurfachet daß

mehrentheils in die Stadt gefiohem ihr Vie

hef Futter und andern Vorrat!) herein ge

fchaffn und die Häufer aufden Gärten leer

fiehenlafi'en. Jfi auch gewifie Nachrich

tung nachmals einkommen f daß der Chur

fürfi dazumahl in Aufbruch gewefe-n , und

vor dieStadt gerückt wäre-wo er nicht durch

den tieff gefallenen Schnee verhindert x die

Nettolwrjc zurück zuführen gemüßiget

gefehen.

Alm-[CU- ön. 1621.ä. 7. :[3115 ward mit gerührtem

JVM-?n Spiel in der gannen Stadt ausgeruffen-daß

wird publi- *von beydenKriegsTheilen durch getroffenen

Es gehet

vielRau

dens, Plün

derns und

Brennens

vor.

Neues

Schre>en

eines Uber

falls

ciret- accora, das Streiffen verbaten, und man

fich defi'en forthin gänizlich enthalten folte.

Diefes ifi der Anfang zur Friedens e Stifi'

tunggewefennvozu es hernach durch Göttli

che Hulfie in kur-nem gediehen.

WWW Den inkl-m. ward dieGemeine aufs

fieii'cve Rathhauß gefordert/ und durch Hrn.Bup

GFZ-?ZG germeifier Kindlern vorgetragen. Demnach

in Churfl. nunmehr dasKbnigreichB'ohmen wiederzu

79-'qu9- KayfiMeNebenGehorfam gebracht-auch

demfelbenMäheen u.andere Länder gefolgen

fo hätten Fürfien und Stände in Schlefien

fo wohl diefes Maeggrafthums Land und

Städte-gleichfals Rath genommene daß fie

fich vermhge Kanyommitlion in desChur

fürfien zu Sachfenec. oceanon ergeben

bon Heerzügetnnriegs-Anfialten-Belagerungenre;

.- r

22g

wolten/zu welchemEnde eine Friedens-7m

(tation angefeiztmnd von Land undStädten

Ocyucirce dazu geordnetworden- wie denn

der Zunaicoxhiefiger Stadt 1“). Folio'- Geb

hard in folchenVerrichtungen nacher Dreß

den allbereit abgereifet.

Indefi'emweil die Soldaten-und fonderlich Groffe 1di

das Landvolck' theils wieder nach Haufe zu WWW

ihren Weibern, Kindern und Nahrtmg be- wegen

gehen/theils kranck u. nicht viel zum hefien Stehle-19

hatten,war des Raubens und Stehlens kein

Ende weder Tag noch Nacht i den Becken

nahmen fie das Brody den Fleifchern das

Fleifch- den Hacken ihre Waare von Laden.

des Abends riefi'en fie den Leuten die Kleider

aufder-Gafi'en ab-ftjegen und brachen in die

Haufer undKellerfund machten wunder-liche

Händel-daher den 19.]3n.mit Dromelfchlag

ausgerufien ward- daß kein Bürger keinem

Soldaten etwas abkaufien folte/ bey Leibes

Strafer Etliche von Capitain Ungers

Knechcen hatten heimlich heimgewolt-und

.Anno cdu.;

_waren ertappet wordenfiolten ihrer Jr gehen

cker werden doch kamen fie aufVorbitte loß

biß aufeinen,fo den 14.,)at1. aufdemMarckte

an die Fonic: aufgeknupfi'ti doch gegen A.

bend abgenommen ward. Einer vonUngers

Soldaten/fo kranck gelegen-ward im Rohr

kafien am Tovff-Marckte fandenF niemand

wufiehwie er war dahin kommen _

Den 28. Fan, hat er feine Compagnie bey

grofi'er Kälte* abgeführeh der Graff von

Solms hatte um diefe Zeit' einen Anfchlag

aufWeißwafi'erfallda bey denSpanieen und

Croaten eine (gute Beute zu hohlen ,fehn

foltez commanairte derowegen viel Volcks

dahin-es war aber verkundfchafi'tmnd hatten

fich die Vögel aus dem Neffe weg gemacht

darüberdas Städlein Reichsfiadt in Vöh

men ziemlich geple'mdert werden '

Nachdem fich nun aufgepfiogene7rre'ra- NW 5“'

tion diefes Marggrafthum Ober-Laufitz in ich-heuer

des Churfürfien zu Sachfen Uerotion erge- 'o s
bemund bey Jhro Kant'. Mai. ausgeföhnefMaÖJggreacf

worden-ward die Schlefifche Befanung- fo 'hu-ns wied

noch 3.Fahnen fiarck in Zittau lagen l nehm- ?HEY-ZE

']ich derOanieutnRannieWnebenCapitain nung aus

Rabenauen und Vergern l Freytags nach Zittau ab?

Fafinacht als den 26 ?cbt-.von hier abgefl'elr MW'

ren darauf folgenden Tags das Bautzifche F

Thor geöffnet-die tant: und Corpßcle (Xu'ar- *

rie aufdem Mareike weggeräumet l und die

Stadt vonder Bürgerfchaffnbis die Säch

fifcheÜuamjldn ankomen, bewachet wurde. *

Den 7Plaan ließ EERath in der Kir- WWF-'7

chen abkündigen/daß Kayferl. Majefiät das wege.. er

_ , g lan cer
Land wiederum zu.Gnaden angenommen- Kafißcn, ,

weß- Gnade.4

7-' i
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weßhalber man GOtt in einem öffentl. Ge

beth gedancket, und das "l"e Drum [entlarvt-8

gefungen.

Die Stade Den 22.Martij find 2.()0mpagnienChurfl.

wird-nit SächßFußvolck-unter thtpnnann Haüß

?ff-?ZW Heinrich Heinitz. und Adrian Wallig von

bei-set- Schlictifchem Reglement l als Quarniton

j eingezogen da denn die Soldaten aus der

Camjgiinre Verpflegung erhalten.

Den 16. dtaji kam zu voriger Befahung

nochein Corner Reuter von Löbau tdiefe be

kamen Huber u.Rauchfutter aus der Cam

_ mit; , die Mund-Lorcjoncs aber mufien fie

DVGW-fich felbfi verfchaffen. Darum thaten fie

Durchl. (af-.groffen Schaden bey der Stadt. ftachen die

fen fich im Teiche abzund trieben viel andern Muthwil

?WWW len. bis fie nebfi der übrigen in Ober-Laufih

zu Camenß einquartirtenEhur:Sächfifsrmce im Mo

MWW nath lulio nacher Schlefien abmarchiret.

Denn naihdethro Ehurfi.Durchl.bey ei

nem zu Eamentz gehaltenen Landtage die

Huldigung von denen Ober. LaufitziffStän

denfan frau und im NahmenJhro Kayferl.

Majabgenommenhatten/begaben fie fich in

gleichmäßigen prcäichibm mit Gero

Kriegs-Macht uacherSihlefienzund wurde

daher das Land von fremder Wii: gäntzlith

entlediget. Wie denn-als hochbefagterEhur

fürfi das letzte Fähnlein Soldaten in Zittau

aufzubrechen beordretj der Hauptmann

Heinhe EERath den [Zadar-.cl a- dieStadt

VDE: Rath Schlüfi'el überantwortet. Damit aber die

in 'cm-"u Wache anThoren ohne Hinderniß der Bür

nimmetei- . _

m Anzahl gerlNahrungen ordentlich verfehen werden

MM" nmöchteihat EE. Rath zu Anfang des Dec.

BW, Z 35.Soldaten angenommenjuzeinen C0790

chung der cal darüber befehliget, da denn'jeder Knecht

SW* wöäjentl. 1. thl. hernach 5- Schillinge erhal

*TÄW ten-dafür fie Tag undNacht die WW?W

forget. Es hat E. E.Rath einemjedweden

vonTnch fchwartz und weii'fe Röcke machen

laffennvorzu man eine Anlage auf alle Ein

wohner,Bürger y Handwercker und Gärt

neriauch Hausleute in und vor der Stadt

- gefchlagen/ und alle 9. oder 10. Wochen das

c Geld dazu eingefammlet. Doch smaller. (1.x,

Juljj wurdenvon folcher Mannfchaft16M

abgedancket. und denen übrigen ihre Befol

dung wegen der theuern Zeitverbeffert. Ju

Mandaui- gleichen hat man um Jacobi die Mandaui

[deMxkifche Pforte auf infiändiges Anhalten der

net. Tuchmacher wieder geöffnet. nachdem fich

* diefes Handwerck erbotenj felbige vor fich

alleine ohne Zuthun der übrigen Burgen

fchafft zu bewachen. 5 -

Hertel-leg Solcher gefialt war zwarnunmehkqjq

zwifchen de

Ober-Laufitz Friedel nichts defio weniger mn Ugifij

ccmcjnujrte der Krieg zwifchen dem Kayfer, fehen undl

und denenLigifiifchen wieder die Augfpurgi

fehen Glaubens Genoffen mit groffer Heft'- Genen-n

tigkeitzdarein fich dan Jhro Ehurlenrchl."WWW"

zu Sachfen als ietziger Pfandes Jnnhaber

diefes Marggrafthums ebenfalls verwickelt

f'ahezund unter folchenBegebenheiten die gu

ten Sechs-Städte abermals viel Kriegs

Draugfalen auszufiehen hatten. Dahero

in nachfolgenden von nichts anders als

Kriegs Anfialten und benöthigten Verfaf

fungen wird zu vernehmen feyn. Denn weil

tan-1W!- Die Oefierreichtfchen Bauern Anno :626.

fich zufammen rottirten; und einen Einfall in ?M9W

Böhmen bey Crumnau thatenzauch fich al- „Milz-c

lenthulben dasKanyriegs-Voick naheteifo [odeMann

haben Jhro Ehurfi. Durchle Sachfen als ?WW

Pfandes-Herrjdie Verordnunggethanjdaß

der zehendeMann im ga-nhenLande aufgeho

ten wurde.Solches hatE-ERath inZittau

derBürgeef'chafft angezeigetwe-lche auch den

wWai-tjj mit ihrem Ober- und Unter- Ge

wehr auf' dem Rathhaufe erfcheinen müffem

und folches beftchtigen la [fen. Es mnfie hier

aufdie Stadtvor fich 23. Manni und aufm

Lande unter der Stadt Gebiethe 47. Mann

werden. und ward jeglichem 2. thl. auf die

Hand gegeben.

Dementi-ij hat man fie wieder abgebau

ckenda inzwifchen ein jeder-fo lange er gedie

net, dieWoche 10.gr.Wart_egeld "bekommen,

Den r. aprilwurden auch die Lehn Roffe Leber-Pier

nacb Budifzia gefchickt, welche aber denä. dcm-dt“

luliiebenfalls ihre oimjmon erhielten. MZ*:

Ferner wurden den :galant gewifi'e .BW netter

fiunden aufBefehlEhurfi.Durihl.zuSach

fen angeordnet-auch die deli-(je allerOrten

verboten. Und dieweil der GrafvonManß

feld mit einer groffen armes in Schlefien

eingerücketzfelbigen auch der Kayferl. (irn.

Wallenfiein nachfolgete diefen zu actaqui.

reni foift allhier die Verordnung ge chehen,

daß von derBürgerfchaft und Vor ädtern

täglich ein halb Viertel mit klingenden.

Spiel aufdie Wache ziehen müfi'en.

an,1628.wolten Jhro Kayf'. Mai. fieden

Corner Reuterey von Don Kaltmiete; ein

WarraciarKayf', (Ferner. Regiementz in diefes

Marggrafthum einquartieren: Ob fich .

nun fthon Jhro EhurfiDurchlzuSachfen. Starck' ,

fo diefer Zeit diefes Marggrafthum Pfan- IWfo

desweifeinnehattez höchlich bemühetfolche ber-Laufiß.

Cinquartierung abzuwendenz fo hat es doch

nicht gefihehen können. Daraufift derLandt*

Voigt Herr Cat] fiannjbal Burggraf von

Donate als KayfquWiq-aHr-WM

. dclyb-_j'q
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Deli-binnenObrehjeutn. der Caralletje,]0

kann etc i/oie Obrifi Lieutenant von der ln

fancerjc,mit dem Regiements Quartiermei

fiel-,den z0.nprjl in Zittau angelanget. wel

chen den r. dri-ii der Lande-Hauptmann

Adolph von Gerßdorff famt etlichen Landes

- Eltiften uud den Denon-ten der Städte

Görlitz und Lauban gefolget. und habenwe

gen diefer Cinquartierung mit einander fich

folgender gefialt verglichen; *

Zu wiften. daß mit 7. Compagnie!! des

Hrn.])on KalevalersRegiement und 2 .Lich

tenfieinifche Compagnjen zuFuß heut (into,

nad-tandes1628Jahres,ausermittelung

des Hochwohlgebohrnen Hm. Carl Hanni

bals-Vurggrafens zuDohna.Frehheren auf

Wartenberg Röm. Kahl'. Mat'. geheimden

Ratbs Cämmerer, Smlefifchen Caminer

kriefjclentem Vollmäehtigen Landvoigt“ des

Piarggrafrhums Ober-Lauiihtund Obrifi.

mit denen Edlen und Ehrenvet'ren Herrn

(alerdelpninatdIber ften hie-.utorran über

die Carallerie,.tdrn.)0bann (le linie Ohr-iii.

Wegmann desFußvolä'smndHerrnHannß

.Haut'ern Quartiermeii'iern über die Car-at

let-je auf einen Monath nachfolgender ge

ftaltgehandelt worden t*

Daß aufden hohen Stab diefen Monat()

foll gegeben werden den rthlzu anderthalben

Gulden gerechnetne00fi.lccm aufeine(:0m

yngnia Cüraiiict in gefatntm Viertel und

Monath-Sold [9401]* item auf eine C0111

..yagnje Carbjnice mit vor Viertel und Mot

nach-Sold 1740| dergefialt und alfo, daß

täglich einer Cnmpagnje zu Roß gegeben

werde an l'roitjcmr 7.00.pf. Brod 200 Maaß

Vier a 2. tre. 45. kr. 1. Schefi'el Hafer. wel

ches den Monath zufammen macht 700|

u. an dem obigen Monath-Sold der 1ä40fi.

abgezogenund inne gehalten werden folten,

welchen noch am Gelbe diefen Monath volt

lends zugeben 850i). Ingleichen foll vor eine

Comyaßnjc zu Fuß täglich von yrorianc

gereichet werden1e00pf, Brodt 31 kr. jccm

400pf.Fleifch vorz kr. 2:0. Maaß Bier vor

2kr. welches zufammen austräget die Wo

chen ezäfl. 40.kr.und alfo den Monath 10159

fl.40.kr. Hingegen macht der Monat()

Sold rgooflden rthl.z_u1 Zfi. gerechnet. wen

nunhiervon obige 1025fl,4 kr.abgezogen wen_

den-bleibet am Gelbe. diefen Monath 1773|

20 kr. heraus zu geben auf iede Compagnie:

16SchefielHafer ohne Entgeld. Demnach

auch zu Haltung befi'ers Regiements das

Volck in die Städte geleget werden foltetals

hat man fich verglichen,_daß hieNgzhg-PW .

fonenfo wohl auch die* Herren Commjllnrji

und andere von des Landes (Weiten Oeyn

cjrteidie Schlüffel auch zu den Stadt-Tho

ren den Rüthen in ihren Händen verbleiben

follenz Hingegen haben die Kani'. Herren

Officicter veriprochen und zugefagt. daß

vermdge höchfigedachter Kahfeel.u.Königl.

Mat' .ergangenen .Befehls gute marinen ge

haltentund dieanobner diefes Marggraf

thums über Vermögen nicht befchweee't

werden follentinfonderheit aber daranzufehn. -

damit keiner von der Zolclarelea ohne richti

gem Paß-Zettel von feinen hohenBefehligs

habern ausreiten oder auslauifen dürtfe. da

mitder Landmann ungeirret, der Bauers

man'n an Befchickung der Feld- Arbeit nicht

gehindertzund ali'o die nothwendige Zufuhr

abgefchnitten werden möge. Derweil auch

bey dergleichen0ccnljones viel act eencurjrerz

die nichtunterhalten find. durch welehe . wie

auch derDroß.bißweilen großer Schade zu

gefchehenpflegetzfieh befunden; Als follen

diefelbe von denCompagnjen ben unnamläf

figer Straffe gänhlich abgei'chaitet werden.

Uhrkundlich ift diefes von hochgedachten

Herren Burggrafen, Landvoigt, und Obri

fien Jhro Geraden befiegeltund untetfchrie

ben worden. Gefchehen zu Zittau den r.

Wann-11.101628. z

(1.3.) CarlHannibal.-Burggraf

zu Dohna.

Anno 182g, 7 f

.-

the;

Wegen folcher Cinquartierung nun hat-Wan.

man fowohl aumeande. als in Städten eine WSteuer

antraorciinait Kriegs-Steuer anlegen 7 und
wegen fol

ch'r Ver- -

nichtallein am Geldeifondern auch anKorn. pflegung. x

Hafer. Fleifchte. das verfprochene einfam

len müßen. Daraufift den zen-.ji i-erObrifi

[..ieutnant belyltjnatj mit 2. (L0rnet Reute

reh allhier ins Quartier konnen. und hat fein

Quartier mit demStabe behIaeoszfchan.

tern-Bürgern am Ringe bezogen. Cr hat

fich bald license angetan'en und fein-en Leu. **

ten groffe Uppigkeiten verfiattet. auch noch

felbigen Tages dieSchlüffel zum Thorenzu

fich genommen, die Wache unterdenfelben

aber ward von Soldaten und Bürgern zu

fammen befiellet.

Den 2.nag.zuNaclit um 2.Uhr ward digg-"WW ...z ,

'..Öx

-* '._ Ä

* ' .Jr

)alti2 aufderNeufiadt.WengelVergmafis ,tun der

Haufe gegen über.aufgetichtetzunlsbald des

Morgens um 4. Uhr des Rittmeifiers yra

can Knecht daran gehenckttdarumtdaß er zu

Herwigsdortfeinem Gärtner 2.Stü>Lein

wandgefiohlen. Der Scharfftichter hat *

den Cdtper Abends herunter genommen,

nnd bey demPfeffer-Graben begraben.

ff2 4 Endli

Ju ih it'

Zittau.

*,7 .. (. '1

...0.

*,--_""
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.
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FilnfitenTheils Ernie Capsz „7 .. .
- Anno läge'  

Aufbruch Endlich find den z. Ottobr. diefe Reuter

MÜYYL- wiederum von hier aufgebrochen. nachdem

WF" “" fie22.Wochen im Quartier gelegen und den

Leuten groffe Befchwerde g'ethan. Es ließ

hierauf den 7. Octave. E. GRath den Gal

gen auf ter Neufiadt abbrechen.und als

man zufatutnen gerechnet. was der ..Obrift

' [Leutnant Geilheit- !)elpbjnat, famt dem

Ritttneifier homme. yratizjj mit ihren 2.

Compagnien vom z. tet-11i bis den 3. Mahr.

Der... wg. da fie hier gelegen. verzehret. hat man befun

barchr- den. daß folche Cinquartierung derBür

pfleslmg* gerfchafft über (0933| zu-fiehen kommen.

Anno 1W* . Unterdefienvcrwehtte fich fonderlicbim
Die Reli

1 ?tous- Ver- 167.9. Iahre die Berfolgung der Rote-,litten

olguug

nimmer

überhand.

den überall fehr. und hatte in Oefterreich.

Böhmen und Schlefien die Reformation

fiarcken Fortgang... .Derowegen Ihro

ChurfiDurchlzu Sachfente. ein Wunclat

unterm 8. kehr. allhier yubliciren ließ-des

Inhalts: WeildieKahferlichenSolda

ten.fo in Schlefieu das Volck zur. Pa

pifiifchen Lehre gezwungen. fich nahe

andie Grunge fpielten. und man nicht.

warum es gefchehe. wiffen tötete. als

wolten fie' hiermit anbefohlen haben."

daß man die übrigen Thornwelche' nicht -

nothwendig offen fdh'nmüfien. zuhal

i ten und. die andernvon ,der Bin: *er

e . fmafftfiarckbewachenfolte. Inglei 'eu

'- ,die Bürgerfchaffc und ganize Gemeine

' . fichmit Kraut* und *Loth verfehen. und

' - ihrGewehr wohl in Acht nehmennutcb

folte man keinen Kahferlichen Solda

ten in die Stadt lafien ._- fonderu mit

Gütteabweifen. - ' -

Den nit-taten wurde das Kayf'. rettet,we

gen Abtretung der Stiffter Magdeburg.

um der Halberfiadt. Brehmen. Vehrden. Lübeck.

Safe... Ratzeburg. Meiffen. Wurtzen. Merfeburg.

wird publi- Naumburg. Brandenburger. (als welehe

m“-W der Kahfer auf.Anfiifftung des Papfis ttnd

ierdurch . . .

?er deutfche der Iefutten von denen ytotelttrenden

Kauferi

Edictwe

gen Abtre

Kriea vol- Churfütfien und 'andern Ständen des*

:Mösetkm- Reichs wieder begehrte) eröffnet. und her

-.. - nach in Luccutjott zu bringen der Anfang

__*; ,* Z' gemachet. worüber fich aber der allgemeine

Krieg in Deutfthland vollends recht entzün

dete. und viel Iahr lang eoncinojrete.

nano 1830- Denn es kam anno 1630'. der Königin
WWW( Schweden Cult-.inne xl -nclolybue auf-"deute

der Evangelifchen Religion -
News .R501

pin.. käme fchen VOM

anfdeut- und denen proeenirenden Ständen zum

fchenVoden Schuß - faßte fich fefi -in'.-Pomtneru. nahm

den 10.)ulü Stetin. wenigTage hernach

auch Stargard in Hinter Pommernein.

Weil fich nun die Kriegs -Gefahr von Tage. -

zu Tage vermehren. indem die Kahferiichen

nicht alleinHalle. fonderu auch das ganhe '

Stiff-t MagdeburgntitVolck belegten. als*

hat Ihro Churfürfil. Durchl. zu -Sachfeu

durch ein öffentlich neapel-ic anhefohlen . daß Ne!“

Niemand ,von Dero Unterthanen fich inMYZY"

fremde Kriegs-Dienfiebegeben fette-:(Au'ch-Oeee-eau

*habenzu-Ende diefes Iahrs Ihro Chur- fis- “

fürfil.Durchl.von Setihfen an die Evan- *

gelifchen l'toccltjreliden Churfürfien.-Stän-:

de und Städte gefchrie-ben. und fie zu einem

Conicettt auf den s. kehroatji folgenden.

Iahres zu Leipzig zu erfcheinen gedicht-lich'

erfordert. - Darauf Ihro Churfürfil.

Durchl. zu Sachfen em. 163:. den .9. d/laji Anno .163-,

wie in Deco gefamten Landen. alfo auch in' '

Ober-Laufen. und in Zittau laffen anfangen

zu werben/und hat man viel Volck zu Roß

und Fuß zufammen gebracht. *

ImAugufi Monath that der Kahf". (ic- DerKayf

nei-al '[illzt mit feiner ligiftifchen .Armee ei- ZYX?

nen Einfall in die Churfi. Lande. nahm den LWS. '

25. Augufi Merfeburg mit Accord ein. i

brandte und plünderte viel Oetker. bela

gerte Leipzig. eroberte felbiges mit der Fe

fiung Pieiffenburg den z. Zeptembrix lt, n.

Indeffen conjungjrte der König von

Schweden mit den Chur- Sächfifchen bey*

Dübenmnd brachteeine Lit-mee in die 38000

Mann zufammen. Alsdenn gefchahe den Schlacht.

7x Zeptembr. vor Leipzig bey Breitenfeld'hey WW'

die gro "fie Schlacht. darinnen die Kahfaufs

Hanpt gefchlagen worden. auch alle Saga

ge, Munition, Stücke famt mehr als 140'.

Standarten und Fahnen im Stiche laffen

müffen. da denn von den Kayferlichen

7600(ohne was in der Flucht umkommen )

von denSchwedifchen aber 200.0. mehren

theils Reuter. und von den Sächfifchen in

die3000. aufder Wahlfiatt geblieben. ' '

Hierauffindden :g Zeyt. Ihro Durchl.'

zu Sachfen alfobald mit Deco teenies wie.

der vor' Leipzig. gerücket. haben 'diiff'elbe'

aufgefodert. und den clico mit :nncorct

erobert. Ihro Königliche Majefiät in

Schweden aber gieng'en dem Feinde nach.“

und eroberten anfänglich Merfeburg und' -

Halle.desgleichen den die Stadt _Err

furt'. und folgen-ds die Bifchöffliche“

Würhburgifche Haupt-Vefiung Königs

Hofen und kurtz' darauf Schweinfurth.

Wüehbur'g und_'Afhaffenburgi'Hanau.

Franck:



Qinno 163e. .., . .

Franckfurt am Maya t Oppenheim,

Mainzer. Die Sächfifche .armes hinge

gen begab ficb nach Eroberung Leipzig den

den 2:* u' ?83*** wieder nach Torgaur'oel:

(der Ihre Charlie-fil. Durchl. ,nebfi .Deco

Leib-Reglement folgten, und darauf nach

.' _ Dreßden undinBöhmen giengen. "

Die Kayi'- Den 6. 0stobr. Jfi die gantze Gemeine

WN??? aufs Rathhauß gefodertt_ und ihr angemel

' "7' WW* det worden, wiedaß die Kapf. Miner, welche

in Schlefien gefianden z auffbreche, und ih'

ren völligen Wen-cb auf die Sechs-Städte

zunehmez Es folte fich ein Jeder wohl vor

fehem fleißigznit den feinen beten i. darneben

mit* Pulver und Bley verforgen und einJez

der fich feines Eydes erinnern 7. welches Er

Jhro Churfi.Durchl. zu Sachfen gethan

hätte; Darauf ifi folgenden Tag ein ganz

Viertelvon der Bürgerfchafit auf die War

-.

chegezogen, - -

Den 10. 05i. hat der Feld-Matrfchall

von Tieffenbachz der ObrifieGöseiObrifie

Kehraus und Obrifi Jllo mit der Kayfe'rl.

Götliß Ortner Görlitz mit accarcl eingenommen;

wird mit, Als fie nun diefe Stadt unter ihre Gewalt

gebracht, haben fie wegenEroberunthttau

* und Budißin ebenfalls Rath gepflogen, frre

tigten alfo zwey Obrifien abi einen auf *Bu-x

dißin, und einen nach Zittau." Es kam' dem

nach der ObrifieJllo den tr, 05k. war Sons

abends ,auf demfAbendum 7 Uhr _mit 30..

Zittau auf- l _ 7

*WW- fchtotfen, meldete fich .am Frauen- Engel

Thorezwobey die VorfiädternWache hieh

ten 7 und verlangte von-ihnentite falten-auff

macheanr wolte Quartier in der Stadt

nehmen hätte etwas mit dem Burgermete

fierzuredenz Wie fie aber .diefes nithtthun

wolteni fondern vielmehr_ fchlenmg in die

Stadt berichteten was vorgienge, e-ntfiund

ein grofi'er Aufilauffin derfelben, und rufiet

fich ein Jeder mit feiner Wehr und Waffen,

Die in derVorfiadt haben fich bald zufam-x

men eine groffe Anzahl eingefundeni welche

in Willens waren' auf die Kayferltchen Feat

er zu geben , - "es 'wurde 'aber noch erwehretx

Endlich find'etliche von der ' »Kayfetlichetr

Mannfchafft über die Mattern gefitegenz

bey dem( Engel-There, und haben _in der

 

erden anhert da die' Thoren fchon_ zügei, ,

von Heer-"Zügen,Kriegs-AufladenVelagerüngen'te. _ 227'

- * Anno'tszt.

Stadt Quartier begehretz fo man Ihnen

aber abgetchlagent und fielauf morgenden

Tag befchieden t fie möchten indeffen auf

dem Esters-Berge Quartier fachen. Als

der Obrifie diefe Antwort vernommen y 'hat

er fich mit, groffem Eyffer aufgemachtz und

bey Peter Jentfchen auf dem Eckersberge

einquartieret. So bald der Morgen an

gebrochenz ifi der Obtifiean die Stadt

kommen da denn Ct E. Rath den Wath

meifierzu Jhm hinaus gefehiclt, und fich

feines Anbringens erkundigen lafien , wort - '

auf Er gleich berichten Er habe 0rcijnan2

nom Feld-Marfchallz dem Bütgermeifier

ein Mamma-übergeben. Als man ihn

nunherein gelaffew und im Gail-Hof bey

MichaelKohlen Quartier angewiefen, ifi

Cr gleich auf die Wein-Stube allonH

E. Rath der Zeitbey einander wart gangen,

_undhatihnen das Wanner folgenden Jn

:halts vorgelegte : Daß der Feld-Mare

fchall 0rtiinant2 von Jhro Kayferl. Maje

fiät hätte t mit der gantzen Numer: Ober

Laufitz einzunehmen- damitfieyaet. und. tee

yaeljren könten, die Stadt folte fich in guten

ergeben und kurtz bedrucken, innerhalb zwo

Stundenz wo nicht, fo wäre die gantzenr

mee im Anzüge, vor Zittau zu rücken, und

.da fie fich nicht gutwilligergebem fo folte die

Stadt verderbeti verheeret und verbrandt

werden, berichtete darnebent ermüfiezween'

von feinen Reutern zur armer abfertigeni

daß fie unter deßt weilfie im Anzüge-nicht

fortrückte, dahero man fich bald bedrucken

wolte. Als _diefes E. E. Rath vernommen,

hat felbiger die'gantze Gemeine aufs _Rath-'

Hauserfordert, und durch den Herrn 87s.“

cljcum der Länge nach vertragen laffenz was

an fie* gefonnen würdet darneben gebeten_- , ,

fich untereinanderzu berathenz was bey diea », z, . ..

fer fchweren Sache am beften zuthun ten da'. --* -- -

denn nach grofi'er äjl'ceptntjort gefchloffen
7

worden-daß etliche Perfonen vom Rathez '

Bürgerfchafft i und Handwercks- Leu

tent zu dem Obrifien abgefettiget wer?

den möchten, welche felbfi verfuchen

und anhören könten, was zu erlangen

fiünde. Sie haben aber nichts ausgee, i *'

richtet p fondern der Obrifie hat Jhnen

vorgefihlagent fie folten etliche Perfo

nen vom Rathez Bürgerichqfit und

Handwerckern hinunter nach Görlitz:

zum Feld-Marrfchall fchiiken t könten fie

etwas ausrichten, wäre Eis auchzufcieden.

Hieraufifi die Gemeinefchlüßig worden-67W w ,

ff z Perfo
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Perfonen nacher Görliizzu fenden. Selbige

waren vom Rath. i). lolmm [Leisure, 87a

clicue. und Gottfried KapßVon der Bür

gerfchalft: Auguftin Andersi Philipp Stol

leF aus den Haudwerckern Andreas Schwa

be und Barthel Krieg. Es war ihnen mit

geben: Zum Erften folten fie auf etliche

?age Frift bitten i daß man es Ehurfurftl.

Durchl. denen man mit Eydes- Pflichten

verhandeln berichten köntc i und da folches

nicht zu erhaltene folie man zum Andern

mahl anbringeni daß man fich nachBu

dißin i weil es die Haupt-Stadtwärei in

allen richten und halten wolte i wo es aber

nicht feyn töntei folten fie um leibliche Ein

quartiernng bitten. Damit zogen fie forte

und der Obrifie (110 gab ihnenVierReu

terzum ()otii-ohl mit. Alsfi'e-alier auf den

Montag als den 1;. Gäodk. dahin kom

men „ hatte fich Budißin den Tag zuvor

aufncc0eei ergeben und Kayferliche Be

fahilng eingenommen. Diefes Exempel

hat man den Abgefertigten vorgehalten

worauf fie "i-'h ebenfalls in arcor-il einlaf

fen- und gewiffe eignete oerwilligeu müffen7

welche der Feld- Marfchall den Abgefand.

ten fihrifftlich zugefiellt i und mit feinem

,Petfwafftbekräfftiget i deren vornehmfter

Inhalt gewefen; Daß fie nur möchten

Date und Nepals habe-et und ein wenig

Volct zur Befaßung einlegen f Land und

Städtenaber folte nichts genommeni noch

geplündertwerden. Da nuiidie Zittaui

[chen chilijkcen wieder heim kommen. hat

E.E- Rath die Gemeine aufs Rathhauß

geforderti ihnen folches angedeutet und per

lefenf da inzwifchen fchon etliche 70.Mufque

tieri nebft dem Hauptmann Krahlaufdem

Wege waren 7 und den 1;. 0Ü0br, allhier

angelanget i welche die Stadt befehen und

zur Zaire Connie dienen folten. Allein

es dauerte folcher Schuh nicht lange i im

waffen innerhalb 4. Tagen die ganhe Kay

ferliche .Armee ins Land eingebrochen r wie

man fie fchähteüber 16000. Manu [karn- zu

Roß und Fußi darunter auch viel Eroaten

waren/ uud haben Land und Leute geplün

dert, die Pferde genommen» das Vieh weg

getrieben. das Getrayde den Pferden unter

geftreueti und mit den Leuten fo übel gehau

fetf daß es kaum ärger feyn köute.

Den 19. Gäobr. ift die ganize .armer bey

der Stadt vorüber ins Gräfenfkeiner Ge

biete-gezogene welches fie gleichergefialt aus.

y lundert. .Der Feld- Marfchall hatte.

ein Haupt-Quartier zu Reibersdorffi da

u_

denn täglich die Officierer allhier* ausund

-eingeritteni aber in der Stadtgleichwohl _

nichts thätliches vorgenommenz Man hat

ihnen aus der Stadt an allerhand Actual-j.

en ein Anfehnlicheszufchicten müffeni wie

dann die Becker um1700. Rthlr. Brodge

backeni auch von den Warqrictencctn alles

Bier aufigetaufft worden. Siehabenes

immer ungejohren aus den Brauhäufern

auffgeladenuud weggeführet. Jedoch als

fie vermercteti daß der Ehurfürft von Sach

.lin-10.16 z r.

x

Die Kahl'.

Miliz wird

durehdie

fen mit feinem Volcke im Anzüge wärei find Samt. ver

fie den 22. (Wodk- fchleunig auffgebrocheni Web-.u

auf Reichenau zu i und habenfich gegen

Hirfehberg in Schiefieu gewendetiifi alfo der

Cnpjtajn mit feinen Soldaten auch wieder_

aus der Stadtgezogen. '

.Den 2.3. Octave. zu Nacht ifi'ein Troupp

Chmfüyfilicher Reuter vorZittau kommeni

da fie noch etliche KayferlicheSoldaten er*

tqppeti und theils niedergefcholfem theils ge

fangen genommen. p „

.Den 24. Gnobr. aber langten etliche Re

gimenter zu Roß und Fuß ani und nahmen
Noflbai-e

Einquartie

auf den nechfien Dörffern Quartier wie rung der

dann zur Hartauund Olbersdorff 18. Cor Säehf Völ

oehundzu klein .Schönau 7. Camcc gelei M

geu/ zu Mittage drauf*kam der Ehurfürftli

che Sächf. General-Quartier-Meifter nebff

dem Obrift Proviand- Meifier von etlichen t

Reutern begleitet in' die Stadt- welchenfel

b'iges Tages der He. General Feld-Mar

fchallvon Arnheim miteinem Regimentzu

Fuß gefolgeti und ber He. Martin Eichlern

diefe Nacht l08jl'eti die' Officierer und Son'

daten hat man i ausgenommen die Wache

hin und wieder in der Stadt einquartiereti *

dieandern aber lagen inder Vor-Stadt

zu20.z0.und J0. Mann in einem Haufe. .

Aufden Morgen ifk die Reuterey auffgebro

chen nach Görlih zui und das Fuß-Voice mit

den Stücken hinnachi welchen der Feld

Marshall gefolgeti fein Regimentaber hat

er allhier zur Befahung gelaflen i welches

auf2100-. Mann gefchähetwordem unterm

Commancio des Ohrifi-kientenanc Adam

George Gaunßi und Obrift- Wachtmeifter

Adolph von Trandorfß diefe wurden gegen

Abend einquartieret in ein Hauß zu 6. 7-8.

i0._mehr und wenigen auch haben ihnen die

Wirthe etliche Tage Elfen und Trincken

reichen muffem hernach aber hat E. E.

Rath* gewilliget ihnen Geld zu geben da

mit die Gemeine nicht fo fehr befchwexet

mie(

l),
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würde. Diefe Einquartiernng ift der gu

ten Stadt in die z. Wochen lang weit-em

pfindlicher gewefen. als-keine andere. Es

hat die Bürgerfchaffc alleine zu Bezahlung

des Regiments alle Wochen am Gelde ge

ben miiifen 4100. Rthlr. und 72;.Scheffel

Hafer. ohne was dem Oberfien vor feine

Taifel. ingleichen denen Officirern und Sol

daten im Quartier an baarem Gelde gerei

chet werden müßen-ingleichen ohne Heu und

Stroh. welches auch viel ausgetragen.

Die erfie Woche hat E. E. Rath aus allen

Urbarjjs die Baarfchafft . ja auch Kirchen

Hofpital-und andere 3c] pjas cenie: lcgjrte

Gelder angreiffen müffeu. folche Zamma

aufzubringen. Als nun die Soldaten Geld

bekommen. haben fiedie Wirthe zwar nicht

fo hart bedrängt. da aber Acht Tage um wa

renr und der Obriit-njenmznc Grace erhal

ten t daß er mit e. Fahnen anifbrechen folte.

hat er E. E. Rath und Gemeiner Stadt

fehr zugefeht. und wiederum fo viel Geld als

man die reiten Acht Tage erlegee. begehret.

Weiln nun fehr groife Noch verhanden. ha

ben die Zünffte. fo etwas im Vermögen ge

habt. das Jhrige hergegeben. Auch hat

die Bürgerfchafft. ein jeder nach feinem Ver

mögen zu i0. 20. zo.Thlr. mehr 'und weni

ger hergeliehen r welches ihnen hernach an

Schoß und Steuern abgerechnet worden.

Hat alfo der Obrifi-hieuccnanc zum an

dern mahl von E. E. Rath 4100, Rthlr.

erhalten . woraufer Abends mit e. Fahnen

auifgebrochen und in Böhmenmaccbjtel'i

derObriit-Wachtmeiiter aber mit rFah

nen fiehen geblieben. Als nun derfelbe den

17.. [Tor/cmd!: gleichergeftalc Ok(11"E abzu

marciiirtn empfinge . hat er E- ERA()

wieder um fo viel Geld angelanget. oder mit

plünderngedräuet. So fchwer es nun die

erfien beyde mahl zugangen . fo eine ftarcke

Geld-801111113 auffzubringen. fo war es ieho

viel fchwerer: Weswegen man die Zimffte

aufs Rathhauß foderte . felbigen* den be

drängten Zuitand eröffnete. und mit unbe

fchreiblicher Müheund Sorge es endlich da

zu brachte. daß auch diefes Geld angefchafft

MUTT- werden konte. So bald fie nun daffelbe

Marne„ erhalten. find hernach die z'. Fahnen den 14.

tried-cab. More-nde. aufgebrochen . wie auch die in

andern z. Städten liegende Völeker. und ha

ben in Böhmen den Leutmeriher Creyß

befeßt. aneffen hat diefe 3. Wöchentliche

Einquartierung die Stadt alleine auf

16000. Rthlr. zu unterhalten gekoiiet. ohne

was vor die Officierer anWein i Taifel

Geld und dergleichen auffgangen. ingleichen

wasdie Burger denen Soldaten_ in Quarz

 

' l - antik :6de

tieren an_ fogenandten gutem Willen geben

muifen.

h. 8.

Solchergefialt war das Iahrunter lau- Neue

ter Kriegs-Unruhe kaum verfioifeni als SWL Eil“.

fiCh das folgende 16 Zeile Iahr mit gleich- MW“

mäßiger Befwwerung anfieng. Denn es Wa*

kamen den 4. land-r. unterm Commaneio

des Oberfien Albrechts von Kalckitein 5'.

Comethurfurftl. Reuter anhero. welche

den ganhen Winter da lagen. undvon de

nen Wirthen mit Effen und .Trinckeu ver

pfleget werden muiten. Die [outage: [ie

ferce das Land. und hatte man zufolcher

Verpflegung ein abfonderliches Cmnmiie.

Hauß am Maerkte aufgerichteti aus welchen

iedem Reuter feine lie-cloud! gegeben wur

den. Den iz. lannar. anachrentfkund

in der Stadt Lerm i weil eineKayferliche

Pärchen Reuter die Feld-Wache bey der

Brucke zu Klein Schöna auffgehoben . und

unterfchiedliche Pferde nebe andern Viehe

weggenominen hatte. Ob nun fchon der

.Obriite von Kalckfkein mit feiner Mann- *

fchaffc' ihnen nachgefeht- waren fie doch all

bereit fo weitauaneicet . daß er fie nichtein

hohlenkonte. fondern unvereichceter Sache

wieder zuruck kam . da iiizwii'chendieBür

gerfihaift den halben Tag imeinger in

Gewehr bleibenjmüifen. Es fehte fich hier.

nechft gedachter Obrifter in der Stadt auf nem refers

den Fall eines beforglichen feindlichen An "ibm , *

falls in gute yoijtur, wie er denn zu folchem WWW-“*9
Ende die Feld-Wachten bis auf Gräfen- q *

[kein cxccnnixte. ,auch unterfchiediiche Stü

cken undDoiopelhackenvonermeldtemGrä

fenitein herein bringen. und aufdie Paftey.

en iiellen laifen. um fich dererfelben gegen

den Feind zufgebraucheu i als worzu auch

KiiiteIayiedenedQZürgerÖls ?0uiiablckun- .

erri tet wor en. en . nprj1.bra - *der Obrifie Kalckftein mit feinemiRegimeici?

von hier auf i und fehtefeineuninrcb über Durciiiüs'*

Jubel nach Böhmen fort. Jedoch in fel- MTM

biger Nacht ward neues Lerm iu der Stadt.

indem 2. Corner Kayferl. Reuter von Böh

mifchen Bunhel auf Hirfchfeldezukamen.

den Gafiioirth dafelbft plünderten die Brü

cke in Brandt iteikten. und zu Türchen auf

E. E. Raths Forwerck die Pferde mitnah

men. Folgenden Tages den 7. april.

ruckten abermahls Zwey Compagnjen

Sachfifche Reuter von des Obriften Via.

thums Regiment nebft dem Stäbe zur

Befahung allhier ein t und hatte die

Stadt alfo neue Befehwerung biß in

Monath lame-_m 1 :_da .ditl'e V6?“

. eu

i



230 Fünfften Weiler-EWG Capitul ' b'

den n. ei. abgezogen. Hingegen_ langete der

Kani'. Obrifie 11077 mit zweh Compaguj-en

Reuternden 12. ion. allhier ant und begehr

Die Käy- tet daß man fich dem Kayfer ergeben foltet

WFL-ßen welches man geltaltenUmfiänden nach ver

fichde: willigenf und fich aufden alten chotä ein

Stadt mit lalfen mufie z Immaffen denn des andern

*ff-""- Tages den 13.]ur1. die Kayferl. nem:: un

term C0mmemclo des Feld- Matchallsvon

Schaumburg nachfolgtn undfich zum Theil

in die Stadtl zum Theil auf die umliegende

Dörffer einquartierte. Das bey fich habende

fchwere Gefchühe aber an 6. halben Cartau

nem 8. Feld-Schlangen und 3. Feuer-Mör

fern wurde auf die fogenandten Väter-Wie

fen geführetF allwo fich het-.nach die Offtciers

mit Stück fchiejfen nach der Scheibe einer..

titten. Es kam ferner den 27.iut1. der (Ic-.nc

tnl Uonßalcnafat eleb/ltmnelat mit 36.Fähn

lein Fußvolck und 45-. Compagnjen Reu

ter aus Böhmen darzut welche zwifchen der

Reifig - Mühlen und der Vogel-Stange ein

Lager aufffchlugenl und die Häufer vor dem

Böhmifchen Thore meifiens abbrachem daß

fie Hütten daraus machen kontert. Jedoch

den 4.)ul'. fo derte derKahßcJencraljxijmne,

der Herhogvon Friedland zwey Regimen

terzu Fuße und dreh Regimenter zu Pferde

wiederum nacher Böhmen abi welchen den

8.]ul. 24, Fähnlein [ofancctie und etliche

CompagnienReuter folgten-den t0.]ul aber

x das ganhe Lager aufgehoben und in die

' _ Stadtübervorigeäuurnifon noch l8eFah

nen Fuß-Volckeinquartieretiund die ubrige

Manufchafft aufdie Dörffer verleget wurde,

.Hieraufließ in folgenden Tagen der Gene

Die Stadt 1-3] Schaumburger Dan ZalcbalarundGraf

Zittau wird SchaffGohfch um die Stadt die S chantzen

r 'ef-fiigek- abfiecken y auch würcklich aufden Kirchhoff

zur Heil. Dreyfaltigkeit mit der Schanß Ar

beitanfangenl die Thore mit yalliiaclen ver

. feizen- anfallen Pollen Wacht-Haufer bau?

* en, und zur Gegenwehre möglichfie Anfialt

Wut-632,

l

Gtarcke'

KahlerlBe

faßung,

machem die Bürgerfehafft aber mufie wör

chentlich 100. Viertel Biert 2-;0. Scheffel

Korn l und Z2. Rinder in die Commu- lie.

fern, damit denen bequartirten Wirthen die

Verpflegung der dem: nichtzu fchwer fle'le7

und nunmehro kam es zur wüx cklichen Be

lagerung derStadt. Denn es lieffen fich den

Zittau You 2!.)u1. mit anbrechenden Morgen die Bor- '

den Sa

vergeblich

..lagern

'Mot-ppm von der Sächfifchen armer auf

dem Kummersbetge fehent dargegen über

100. Mannaus der Stadtausfielent und et

liche Gefangene nebfi einen tödtlich blcxfir*

ten Fähndrich einbrachtem fo auch kurtz dar

auf fiarb. Folgenden Tages den 2:, _|ul,

Nachmittags um z. uhr ruciten Acht Nee

k X e _ y Kuno ts 2.gimenter (Sachfifche Bölcker unter des Get z

neral Feld-Marfmalls von Arnheim Com

mancly, nebit bey fich habenden fchwere'n

Gefchuhe nndFeuer-Mörfern vor die tadtl

pflanhten die Stucle vor dem Bauhifchen

Thoreund aufm Kummersberge 7 die Mör

fer aber in der Sand- Grube- und fiengen OW) des

an zu canomtent da denn durch folches Feu- Feuer- Ein

- Ein e * -
er w rffen die halbe Bauhifche Gaffe I'M-huet

'nebft dem Angel aufeiner Seiten l undzu- :m groge

fammen 29- Häufer abgebrandt „ das Elend Braun.

m der Stadt auch dadurch vergrößert wur

den weil *fait Niemand wegen des fietigen

Feuer-Einwerfiens die entfiandene Brunft

löfGen konnen und nicht nur die Feinde vor

der Stadt fondern auch die Kahlerlichen in

derfelbigen der armen Bürgerfchafft dasje

nige, fo fte vor der Feuers- Gluth erretten

wollenl weggeraubet. Ob nun wohl die Bee

lagerer der Stadt hefftig zugefeßtt haben fich

doch die Kahferlichen dargegen tapffer ge

wehret- fo daß die Sach.. ntmec nichts aus

richten l'o'nnen- fondern unverrichteter Sa

che die Belagerung aufheben müßen.

NeueR-71. knFerr-texFCaMWe-nmß lien. .Fr-ec.

?an-.(xtö. ll?, Ö 47, um). ?Ge-tec!, Tre-ay.

76W. (tg-.aan .Die Zeit diefer Belagerung

hat man in folgendes vllt-chou gebracht:

80].!3 7c Willie-*o DeClittct-ac 0tblta

CME-0 *

thtalilae Wheels laCbn pakataCaDl/nt. *

Unter diefeszerlaujf kam den 4. ung-alt.

die Haufen. nrw-:c aus Böhmen wiederum

zurucl'- hielte bey Grotau (Lenäcuom, fchlu.

ge den-8. ung. vor dem Frauen - Thore ihr

Lager auf- und [kunden bis den toten in fel

bigenl da der Auffbruch teacher Schlefien ge_

fchahlallwo der Sachfifche Feld- Marfchall

Gldgau emporclcethatte. Wei. Wet-rk, ste.

My. (F (antenne-F: cr'N/ae. In der Stadt

blieb des Obrifien Böhmens Regiment zur

(inamiloo, welches in Abwefenheit des .x

ObriftenfChrifioph- Ferdinand Fuchst als Wa"

Obrffizkieutcnuot c0mmancljtie 7 und die ?ZAM-?

Stadt mit aller Gewalt befejtigen lieife- fettige*

immaifen dann Burger und Bauern unab

laßig daran arbeiten mufien. Es kam den

2e. Zope. der Obrifte Paradehßer mit feinem

Bolth welchesin Wallonen- Franhofen

und vielen Ziegeunern befinndel von Görliß

ebenfalls anhero-"wiewohl er nicht lange

fich auffhieltl fondern bald nacher Böhmen

auffbrach. Inzwifchen machten diefe

Völ>er alles aufder Straffe unfichem und

in der Stadt [iectten fie die Bürger mit hi

ßigen Kranckheiten-an, wovon viele Eine

wohnerund Soldaten [herben. unterdelfen

gieng.
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“te-is Üe -ne'rccivürdig'e Shira": nach..."Schlacht : . , . , .

oey rasen. enen, .Kahfeelimen und dem-Konig von

e Schwedenxim :Monarh' Leone-mdr. bey

Lünen* vor „wehen auch homged'achieer'

big (infizierte, nelolybue feln Leben eindüfe

[ellll'üfie- nee-cache' Gefcbichte' 'umfiänd

'West-7._ Lukas?, ?ay-r. LF. Fax. 747.

*ZZ-3.'.- ?ee-j enn. befinden *Co-F- Wee?

Carrey-meer. Wee', ?am F. M. FF?,

?QZ-.FN _Weila nun die Schweden ,in

.plmer nee_qu denSieg_ erhielten- machten

Stoffe Zwar die Sämfifchen lecker .in Schlefix

?FZ-:ZF: engine drogecflen, doch hatte hiefige Stadt

WWW derben das Unglück. daß wegen derer c0n7

erregte/7* rjnnirlicben3hin. und wieder Marche von

MN?“ Freunden ,und Feinden Niemand, au

'* ZYFZ'Zdom-Lande fiaher war, und in die Stadt

xt. ..m-filth nochdrey Regimenter, als ein Re

F? YZF-14;)th ;- Cronten und 2. .Regimenter

*“" 'MC dragouncr zur Beladung und Sicherheit

- entgeleget wurden, von welchen die Büc

7„ „i :,g'erfihafit erfchedetlichen Drangfal erlitz

g' ' -,_.7.-.7ten.:- Wewohlmuch-der“>.0brifie-daaxi

F7* milden --tv'onäy Gelfz- die Commencjancen-i

:_7;._-"_f;;:Stelle bey *der*- Stadt: erhielt'.-mid' man

„hoffen-es würden ldie Befihwerungen

nachlaffe'nf - würde' es' 'doch' von Tage Zee
TageärgerNi _Penn es rückte gedachter

Commenelabe bald “ ert-Anfang des läge(

_ *Jahres mit feinem Regiment'ln die Stadt

e*: *i- eine und bezeig'teifiih* in allen- Starken:

*-Z“-“cieaee*-'die Bürgern-an eve-bare. im
'. Mamma _ _ ,. . .

("Aland Befehl _nicht nur-[tanken fchanhen an-l*

'* '*" “* langem fondern-„euch.al-P'Al'fljlfien eines

- -lwsegjstjxe'wmbarcli genandt *zu Befifii-Y

Wegen Be- gjmgde'r Stadt die Häufir in denen' Volt-,Z

Städten abbrechen und-niemanden.: MW*
iefiiguuo

deeStadc ., . . . .

Zittau Bäume".darnieder'_,_ hauen ließ. hiernechfi

W feinen Leuten* greifen ..Muthwillen _verfiat-.

gebrochen ,-tetex'fdaßinder.. tad't fafig _Niemand nie-L

(der Tegel-ech , _f ch'tvor derer SoldatenZ

Wirt." ' "Runder ficherivan Esfchlcktezwar..

E. ERMweh Deguuxte Deco Mitteln:

Herrn-Chrifiian-Julien und Herr Philipp

Stellen. ingleichen Carne-.le Gebharz

den-ben; der Bürgerfchafft zum. (Jever-a]

f . Winnie-'n nacher Prag, um Linderung

a., „g ,f .fol er--grofi'enz ytelluren anzuhqltene doch

4- war keineHülfie mehr .zu erlangen, als daß

"o etliche-emaSchefiel Korn und Mehl aus

' "“ 'Böhmen zu Anfüllung dererdaagaejo.

hergebracht. wurden. hingegen aber auch

Viel-Bin*- den 19.M2ji noeh-12. Campe-genen- Reuter,

sermtnfm

*WWW nxnfien übel haufietenl- daß innerhalb a.

von Hee'rz'ügen) Kriegs-Antennen Be'lageenngenwe._gg 7

gen 'er denn* aufdes Herhogs"von Friede*

in* -hiefig'e Quartiere* einruckten ,fi und der-*

e

_ . An. ee,- e.

Tagen 300.Wir'the ihre *Hein-e leer-lthi

uiid aus grofier Bedrängniß ent-welchen

' mufien. Es kamen 'getretenen-Hauer?

Kranckheiten, hißige Fnbngjwveegekgm

Jißda'rzu; welche fich mel-:ch gaexjm eZe

_ e verwandeltenxwe Wen au'chder'] 7- ? _

brifie Golh ficdcm B 'mifchen Zwinger M73?

“ ein abfonderliches „Hauß mit' bequemen die eineme

Zimnnn-..Kellernxuee See-aeg„ fo„.n7an eig-z;

*e- Grlel-'r-e een-ete-*leqeetilies- ndeWW;
_NW-WW?,- Cxanixrgdenundcgn ecm-dit .ue-:BW 4,.

Cem-mm “be-.we ("Lebende-1m. .
ten [yoluetund'zw (oa-FeggeWchß-l Zi. Z : _ , U

("weil RWS .l'jeSÖßuht bSletnd'ß. _
WWW der-Kavierlichen Schwediuhm Wilm

.. c ,-7 l/ zwmbm

  

f und Sücdfifcheu .en-WN_x wovon _dasdennayc

Werm- Zelt-ray. Lane. FZ!,NntJ,-ßac

führlich handelte und nachdem die. Kay:- Steinau.

.etlichen denSieg .darbey erhaltene rauch

die herrlichfienSiädte und Vefinngenln

Schlefien glücklich emparcjtet- gieng .der

(iconal'ÖömonWaumfiY mit feiner Nr?

mee in bee, ufihr ' begehen-baten' -e >

dieSächfifchen .Vblcker 7 .als :die Kahferli'e

*chen noch in: .Schlefientfiunden-diebehdenterendu -

Städte Görlitz »und Budißin: 'mitMan-.i

fchafit befeth xxx-“ud damit dergleishen nicht rennen)

auchinZittait gefchehenmdchtef hqcndcc :einen ,e "

QbrifieGdlgvo'r' dem Bdh'inifihen There WZ“. _.',

fill*: 'Lager'**a"b_ljefio'chen,* * als "db qulKanfirl. *

ein eine 'gangenen-.ee einrücken würde; wei*: (Wachsen

ches er mit'feinem Regimnne'b'e'zog 7' und ?Wk-pp“

damit fo viel'ausrichcete l _daß ob'fc'hon die

Seni-fchen' findet-cn die ?Su-*dx berumbis

aufden Eckersberg fireificen. dasViehwe'gl

trieben. und die Klee. (Jonas: aufhubenl fie

fich doch der _Stadt zu bemeiilern nicht' ge?

traueten. - Immitt'elfigwaednäds Böhmen'

in dieLMS-Malin Mehl ins 'Mage-:eiii ("u-1.* Mad-Wu'

here Unfern-(nnd) auf 'allen umliegendenMMR

eeneinegrofi'e Quantität-fBrodtgeeeecxx

backen. woyoxz'namgehend's, die: Kahferliche_ (5.! 7' :4:

nnneemls leidige die-Stadt'thliiz'untee ..s-x.- :5:

AbführunSÖP-FCFUUÄ Wallenfieins lief * ' f

Monath 0ä0bri3 delagel'tex_ verpfieget _ - x

werden mufie. , ..Was damals _diezegut'eJBga e, . -' 4

Stadtin folcher Belagerungnudgcfianden, Vun k“ _ *

und wie erbärmlichfie ausgeplündert wor- Z;

den. kan man _ineGnofiers Laufihifclnn R*

Merckwürdigkeiten Macke-ease. .Ze-Z' *- *

äxez Jugltichek'in MNKWCWWMF. Key. ""ÖÄÖZ"

.sa-ec. ?auxfn'befi Ö; m. xxx-744. und ln, K ** ,

*kheatn [amp. Dax-..LFI rmx. ße. umfiändr

lich [eien. DieStadtBudißinnoelchevon- »

dem Churfürfil. Sääafifchen [neutennanudißjnn

Grubbawbefehtwanergabfich denenKah--ZZYW
- . ieKap.

ee feel-chen french-n.
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feelichen den F. Nov. mit accocci , worauf

denn das Golßifche Regiment. welches ge'

raume Zeit in Zittau gelegeni und groffen

Muthwillen verübeti dahin zur (iaamiion

kam. hiefige Stadt aber diefer böfen Gäiie

daduräz befreyet ward. und der .Obrifie

Böhmewiederum in Zittau“ das Comman

(io erhielt.“ " ,
. Ö 9. .z

Mol-tl“ » Die Känferlichen waren nunmehro Mei

JJZWÜ: fierdonOber-Laufißiund genoffen darinnen

fierfvon 9- der Winter-Quartietei zu welcher Zeit fich

ru-wufle- ein n'otablet Calas mit nur gedachtemObtia

fienBöhmen zutwgeDenn nachdem dieO

brifien und Commendantenedeter Sechs

Städte fich eine Luft zu machenden14.Febr.

" 7 Av. 163-4. in Görlißzufammen kommenzund

bey dem Fürfien von Lobiowiß. als Com.

mendanten dafelvfi [tarif getruncken hat

. tenznumehro aber im Begriffwaten ausein

ander zu reifen i liefien fie in des Obriften

* Böhmens Wagen die Laareyen und Heh

ducken fihen. hingegen trati der Furfk

von Lobkowiß und der Obcifte Böhm

hinten auf» der .ObrifiLieutnant aber von*

des Fürfien Regiment fehet fich auf die

Stangen-Pferde. und der ObrifiWacht

?kimi-inder meifier aufdie fördernPferde. Als fie nun

MM; im Umleneken an einen-groffen Stein gefah

zugozag* ren. und derWagen einen harten Stoß be

kommen. fallen die behden aufgetretenen

.Herren fo gefährlich hecuntecjdate derObrifi

Böhm augenblicklich todt geblieben( und

man ihn auf feinemeigenen Wagenwieder

umzurütk auf des Fürfien Quartier als ei-j

ne Leiche bringen müffen. Sein Obrifi

Wachmeifier hat den Cörper mit 200. Reu

tern nacher Zittau abgeholeti da ihm derQ

brifi-Lieutnant Fuchß famt allen .Officieen

und demfämmtlichenRaths-801iegio enc

gegen gangenj und mit einem anfehnlichen

MM„d:: Leichen-?cocclL wobey die Lteutnants und

Clofier-Klr- Fähndriche den Sarg getragen in die Elo

q" dafilbfifier-Kirche bepgefeht. Sonfi war diefes

*WWW* Jahr 1hem Käyferl. (Icneralirlimo, dem

Herßogen von Friedland oder Wallenfiein

felbft fehr imhindem derfelbe bey demKän

-C fer in Verdacht tamzals ob er eine gefährli

Ms M- che (30nffnraeion wider felbigen angefgon

.ogsoon nenhätte.wannenheroeraufgegebeneKäy

Friedland feriiche geheime Grace den ?Nebr- zu Eger

MYfo unvermuthet überfallen und jämmerlich

Hinrich. mallacrjtet wordeni wie folches Defense-F:

MUS.. Ita-.Hm ?an-.NMR [Wh. Mpeg-zn. Ju

gleichen das ?sea-7*. Wrap. 70m. ill. Lag-FF.

lind Zerg/er im Schauplatz der Zeit tee-x. '

.aha/e77. umfiändlich befthreiben. Nach

folcher Hinrichtung des, Wallenfieinsnat

ein fehr wunderlich_ verwirreter Zielland t

bey der Käyferlithen Armee. und gien- X'

gen mit feinem Tode zugleich viel An- " *

fchläge verlohren. Unter denenOfiicirs und

Generals e Perfonen entfiunde ., greife.

Uneinigkeit. welche zum offtern'zu weit aus.

fe'henden Thätligkeiten ausbracheni immaf.

fen einer Käpferifch) der andere Friedlan

difch fehn wollen. und fonderlich zu Prage

viel derer Friedländifchen aibcäjonittm

hingerichtet und unfchuldig Blut vergoffen

worden. .Der Churfürfi zuSachfen fach

te fich diefeVeränderungen ebenfalls zuNu- - f_ '-*

he zu machenF und die Känferlichen Völckee

a'usOber-Laufiß und Schlefien wiederum : ' -.

zuaelogjren. Der Anfangwurde mitBu- Der-Chut

dißin gemacht. welches Herßog Friedrich Y* von

Wilhelm von Altenburg mit 4, Reginien- WOW' '7*'

tern den 1. Mah berennen und der General wiederum

Lieutnant Arnheim mit der ganßen Armee dei-FW*

nachfolgte/auch die Stadt nach einerfchlech- WAZ-"W"

ten Gegenwehre in feine Gewalt bekam.

wie. Grofiers Laufih. Merckw. am.). . s

sag-ti. wobeh die arme Stadt das unbe- ?MY-,g

fchreibliche Unglück hatte. daß fie gänßlieh und er

ausgebrandt und zu einen Afchen-Hauffen bij-Ybb

woedenzwie hiervon at. Johann Zeidlers ZM“

Nie-msuit-Nam- nicht ohne .Thränen zu '

lefen "fk- Die accotels yuoäc fo der Obrifie

Goth bey Ubergebung der Stadt Budißin.

gefchlofien. findet man in Wear.: einkaufen'.

trim-NN. Als diefes vorgieng. ließ der In Zittau

Oh'Zfl-?eutngfnt FuchßiuZitta-wiederum ?iM-1':

zu an ena augen. dem er tchbe ' - - 'tetei daß die Ehuc z Sächfifche armecfudcYn Ziel-"CRM

Vudißin vor hiefige Stadt kommen möchte. ,yo-mw

Er erhielt auch zu Verfiärckung der Emmi
l'an noch ein Känferlich Regiment zu Fuß-L

welches untetmGrafBuchheimb den2.Map . ;

in die Stadt rückte. und als er von der Uber- -_

gabe der Stadt Vudißin Nachrichterlang- *'“*

tei ließ er den fünfiten Mali früh Morgens “Oi-Vorc- f

durch die Fourier-Schießen 108. Häufer in SMT' b

derVor-e-:tadt abbrennen. den n. Mäp MMM*

kamen abermahls 3. Compagnien Reuter

unter dem Rittmeifier Meloni herein. die

ganhe Befahungwurde aufdie Schanhen.

und in die Zwinger polijteki die Fahnen auf

gefieckt. und des Feindes Ankunfi't erwar

tet. Jedoch war alle diefeAnfialt vergeb

lichzimmaffen derChurfürfi mit feiner ar- gzsz W

mee vor Görliß gerückn allwo aber derbe-Zen

Fürfi von Lobkowiß mit feinem Regiment-JIM

zquerde und commanajrten Fuß-Wolter y *

der Sächfifchen Ankunfft nicht erwarten 7

fonderndleStadtrerlafien und fich nacher ' ,

Schlefien retiriret hatte. Der Sächfifche- ' l

Geneeai-LieutenantArnheim befeßte fol- - ' '*i

hemmen):
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chemnach Görlitz mit 300. Mann zu Fuß.

und rückte mit der .arme-,e iählingin Schie

fieti. nach Lemberg. da denn bald darauf das

.Tretfen bey gedachten Liegnih vor iich gierig.

die Sachfen den Sieg erttrtrteu. und der

Käyieclichen überf4000. Mann aut dem

Plage blieben. wie folches in Wee-er- »Lt-ren

fane, 22/. d. 274/277. Zugleichenin safe-ict.

Rey, .We-r- 7'0722. l, 1te, W. SWF. Zee-x. FFF.

ausführlich zu [eien. Inzwifchen hatte fich

der Kaufen. General Lamboh mit bey fich

habenden Reutetn und Dragdunern in 4.

Regimenter ftarck die Gelegenheit ausgefe

Görlitz. von hen. daßer den 12. Mäh die Stadt Görlitz

einerKäy- unvermuthet uberrumpelte. das Frauen

V:an Thor in Brandt [teckte. und weil die Gegen
wi.d„yez„: wehre fchlecht war. fich Mutter von der

genommen Stadt machte. die darinnen liegende 300.

“WM-t Mann Sachfen theils niederhanen. theils
p ' gefangen nehmen. und die Stadt enttehlich

ausplündern ließ. wie folche Begebenheit

Greifer ittLautihiia'tettGefihuhten reer.

4.7.75-, 212- weitlänfi'tig befchreibetNachdem

nun die unglückl. Schlachtbey Liegniizvor

gangen. und dieKähferl. das Feldverlohren

hatten. trauete der cotnmandirende Obrifi

...Wer- KicutZuchß in Zittau derBürgerfchaft nicht

*tina in iii mehr. ließ derowegen den a3. May ihnen al

Zitmu wird les Gewehr abnehmen und aufs Rathhauß

*Walfm" bringen. Den-.7. clico verlangte er unge

fäumetvon der Stadt 18000.2)tthlr. und als

folches E. E. Rath nicht bald willigen wol

te noch kontaließer denen fämmtl. Rache

Perfonen .zu ed. biß zo. Soldaten auf8x0

canan in dieHäufer legen. welche fie mit

Elfen und Tritteken verpflegen mutiert. biß

das geforderte Geld angefchafiet war. .Die

dort-'6:2- 7 karcjncaejone-Arbeit wurde gleichergefialt

:NZZ-3:79:13 [karck fortgefehtmndzu folchem Ende in der

Epe?: fo... Vorfiadt in dennechlten Gärten alle Orti

gefehet. Bäume zwey hunderthhritte weit um und

um abgehauen. Der Hauptmann Ulrich

von des Obritten Böhmens Regiment. fo

den k0rrifieaij0ne-Bau clirigjrte. legte zu

dieferZeit die neue Schanhe bey der Man

dauifchen Pforte an. und trieb das Werck

'mitfolchem Eifer. daß fo wohl das erfchrie

bene Land-Volck als die Bürgerfchalft.

Mann.Weib. Kinder und Gefinde. Mor

gendsund Abends mit Trommeln zur Ar

beit auf-und abgeführet wurden. Eben

diefer Capitain Ulrich veranlaffete auch den

- Obrifi-LieutnantFuchß. daß dieKirchezu

.kirche zur unfer lieben:: Frauen den 17. Junii unter

“th M graben werden mente. umfelbige. wenn die
hifhäwoz Sachfifchen lecl'er anrücken toren. mit

gcfprenget .- ulrer in die iufft zufprengen. welches

WW chädliche Vorhaben aber feinen Zweck nicht

a".

x F

Treffen bey

tiegniß.
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erreichen indem die Sächfifche armer ge

fchwinder ankommen. als der Commendant

folches ins Wera? 'fehrnl'önnem

g. 10.

Alleemaifen nun “ die Kähferlichen nicht Kim-..7,

verwehren tonten. daß nunmehrogantz wollen-Zitt

Schlefien unter des Churfürßen vonSach- k" “(9 “- „

fen Ucaacjon gebracht _war z Alfo woltett fie PRIMA*

wenigfiens die Stachittau als den Haupt. Belt-nen

Paßin Böhmen maintenjren. fchickte de-blhan*

rowegen täglich mehrVolck zur .Befahung

herein. immaifen den 18. Junii 4. Compa

gnien Reuter nebfi 8. Fähnlein Fuß-Vent.

folgends den 1. Julii Capitain Cordons anno 163+.

Compagnie. Item Lieucnant Stubenvoll

und Fähndrich Schellendorff mit comman

dirten Wörtern die bereits inliegende Gaar

ntcanveritärcken maßen. Endlich näherer

fich der Sächfifche Obeifte Kaleifiein mit fei- Zittau wird

nem Regiment Cavallert'ederGtadt. mitYWWW

welchem ader die Käuferlichen täglich citat- ...tn-i.:

gärten. did den K.. Julii Vormittags um -0- auf *md

Uhr die ganße Stadt von der Chur-Sächfi- :Renom

fchen Reuterey. lo in fünfiRegimentern be- '

[kunde. völlig beretmer ward. folgenden

.Tags aber als den t2. Julii die Sächfifche

Infanterie mit dem tchwerenGefchüße nach

kam. und die tdrmale Belagerung bewerck

[telligte. Was hierher vorgegangen. tft

zwgcin ?See-rk. Free-ay. 79722. MF. x527, he

fchrteben. es hat aber aus felbigen Ziegler

im täglichen Schauplatz a. 73-4. diefe Ge

fchtchte mitetner etwas angenehmertt Feder Weft-brei

entworifen. dahero wir die ganhe Begeben- bung tol

heit ausfelbigem anhero fetzen wollen t WWW“

?tete gute Stadt tnufte in der drehf- g'

figiahrtgen Fehde. gleich ihren Mit

Sthweftern. ihr graufatnes Verhäng

ntn folgender matten erdulden. Nach

dem diefer Ort ein ietnlicher Paß in

Bodmer! war. fo fa eSe. Churfürftl.

DurchlZohann George derl.zttSach

fen diefen Entfchluß- fich des Paffes auf

alle Weite-zu bemachtigen dannenhero

zogen fie ihre Armee zufantmen. und

gelangten vor diefem mit Känferlicden.

leckern belehren Platz den 2. Zenit

anno 16344111

Ob nun zwar Zittau weh( befehet

und ziemlieh befefiiget war fo wol

te doch der Churt'itrfi nicht gerne

viel “Zeit davor dert-ehren. fondern

gab aliobald Gräfe viel Schaue-Körbe

zu verfertigendatnit man hinter denen

felben gegen die Auiienwercke nuancjrt'n

könte. Diefem Befehl wurde folgende

gg 2 Nacht
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Nachtdergeflalt nachze-lebet. daß man

Tages darauf.. als Donnerfiags den z

zotjjbereits die Aufienwercke befchiefien

toute. Ob nun zwar die Belagerten

unaufhörlich gegen-teuerten. fo fehteu

doch die Sachfifchen dem erfien Wercke

dergefialt mitfihieffenzu. daß dadurch

eine folcheBrefche gemacht wurde. da

durch man mit einem Wagen fahren

können. WahrendenScbieffens wol

te der Obrifi biet-mam Wangenheim,

auf Sämtlicher Seiten über*einen

Smautziorb fchen. und hielt die and

über dieAugen. damit er defio fcdarfier

fchen könte: die Belagerteu aber löfien

etnStück aufihn. deiieu Kugel ihtn die

Hand nebfi dem halben Kopffe weg

nahmnmd einen Sonicare( hinter ihm.

fo gleich ein Stücke löten wolte. todt

failugeinem Fürfil. Scallmeifier aber

hat eben diefe Kugel die Pfanne am

lmcken Eintragen weggenommen. Fer

ner mufie auch der Stück Oberfi diet-c

nancStaupkitzfeiuLebenlafien; Denn

als er befehafitigecwar. die Stücke rich

ten zu lafien. und feine rechte Hand auf.

der Brufi liegen hattetam einemucqoc.

ten Kugel und fuhr ihm durch Hand

und Leib/alfo daß die Lunge durchfchof

fen Friede. under nachmals fierben

mu e. , .

Weiln nun unterfchiedene hohe 0e*

fictercc nndviel Gemeine zu Schanden

* Durchl. hierüber fehr mißvergnügt.

dannenhero fie mit ihretn (Kennel-Feld

Marrfcyall Arnheitnen Kriegs-Rath

hielten. und fo dann an z. Regimenter

gewifi'e (nur: fiellten. deren Oberfieu

diefe wareu.als nemliih Wolffersdorff.

BünauKhrifiophvon Bihthumnlrn

heim und Pforte. So ba d fich der 4

)uljj,i*0 ein Freytag war. geendiget . und

die Demmerung angebrocben war. rit

ten Ihro Churfl. Durchl. nebfi dem

General Arnheim ein StückWeges

von der Stadt aufeinen Berg.. fielcen

fich unter einemBaum . und iefien die

Trompeter zwei) Clarine blafen . wel

ches die Lofung war. Sobald dasEnde

eblafen war. avancircen ernet'tte Ober

en mt't ihren Troupven in aller Stille

an drehOrtennufdas eufierfieAufi'em

werck. Nachdem fie nun fo nahe gekom

- meu.daß fie die Schild- Wache der Be

hertztenAnfalimnd eroberten fo fortfol

cheseiufienwerck ohne fonderlichenWie.

derfiand oder Berlufi. Ob fie nun_

zwar keittcOturcljatten.weiter zu 'ara-1*'

ciren.dennoch.weilfie Gottes Hülffefd

Augenfcheinlin) fpüuengiengen fie wei., »

ter.eroberten auch das andere Auffen'

werck und verfolgten die Feindl. Wefen*

ung fo weindaß fie endlich thrtiietiracle

ndieStadtnehmen mufie. :So dann

fafien die Sachfeu noch einen beifern

Muthntud druugett fo gleich mit indie

Stadt. Was nicht zum Thorehinein

kommen konte.das überfiieg die Mau*- .

ren. und was nur angetroffen wurde.

das wurde der Sächfifcden toxic aufge

opffert. Unter wel-hendercommenäanc

Oberfiriet-cn. Fuchs-unter dem Weber

Thonvoneinem Zimmermann derge

alt mit einer Art vor den Kovtf ge

cblagen wurde. daß er darüber desTo

des war. Immittelftwurde der Ober

fie Kalckftein beordret mit einem Regi

mentzu Pferde die Thore zu berennen.

daß die darinnen liegende 2.60myagnjen

Reuter nicht entwifchen möchten. Als

er aber fahe.daß dieStadt fchon erobert.

ließ er die There mit Aerten und Beilen

aufbauen. rückte hinein. und fand in

demeinger viel Feindliche Solda

ten. die er theils niederhauen ließ.

theils beredete . daß fie fich unter

fielleten. deren Anzahl fich auf die

zoohelieffidabeh 2. Fahrten uebfi fiattlit

therBeucefeineMühe belohnece. Alfo

wurde die ganhe Stadt von 10. bis 12.

uhren in derNacbt erobercwon ...bist- ., j

uhren aber früh geplündert. In der

Stadtwurden160.niedergemacht.600.

untergefielr. und der Refi gefangen.

Die Berne befiund in 7000- Scbeffeln

Korn-2. Fahnen.2.Standarten.etlichen

Stücken Gefchühes. und vieler Morini*

on. nebfi einem grofien Schuh . davon

mancher armer Soldat ein reicher

Mannwurde. Früh Morgens kam

IhroChurfiDurchlnebfidemSchwe

difchen Feld- Marrfchall Vanniern.fo

nur anderthalb Meilen davon fein Lcd

er gefchiagen.in die Stadt. befichtigten

elbige.undwohneten in der Kirchen der

Danck-Predigtbehnach derenBefchluß

fielfich wieder ins Lager zur Tatfel be

ga en.

* Bey diefer Erzehlung ifi noch 'zu geben.

[tt. 1634
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. und Obrifi Lieutenant .Fuchß unterm

_There mit einer Holtz- Axt erfchiagen wor

den,er noch diefenAbend in der Kirche zur

heil. Drehfaltigkeit mit feinen Ofiiclecern

gefehmaufetiund fichziemlither mafien be

' x

truncl'enmicht ineinendezdaß-er binnen zweg- g

mal 24 Stunden an eben 'dem Orte begra

benfwecden folteiwo er fich mit Eutheiii'gung

VSt-ade des Gottes-Haufes luftig gemacht. Bey

MWG PlünderungderS'tadt'hatman ungewöhn

gepll'mderl. liche_ Gewaltthätigieit gebrauwetziind nicht

nur denen armen Bürgern welche ohnedem

fchon von der Befaizung bis aufs Blut aus

gefogen gewefem den letzten Refi ihres weni

gen“ Vermögens genomineni ja fo gar die

Schuh von Füfienz unddie Kleider und

Hembdenvom reibe'abgezogenifondernaum

etliche daruuterinihren Häufirn iäiüetli

darnieder gemacht», die kleinen Kinder au

. den Wiegen 'geiöhtffenzund ob: darinnen ,etc

was verborgen gewefen.. nachgefucheti daß

alfo das Elend felbiger Zeit kaum zur Gange

zu befchreiben. Man hat .die:Piünderu_ng

Ranfzion aufz0009.th[. gefchäheh ohne_was die Gib-z

muß gege- cken Woman gekofiec, wovon der General:

'imWW- Feld-ZeugmeifierSchmallenbergzctczothl.

der ObrifiePforte 500.thl. und die _Stück

Hauptleute gemacht. bekommen. Nacher

folgter Eroberung ifi die Stadtmiteinem

Regiment Sächfif. Voice befetzt worden

und hat der Obrift LieutenSrammer vom

Vitzthumif. Regimdas Commanno darin

nen erhalten. h.: r).

ChurSäch- Nachdemcnun alfo der-Churfürfi von

Sachfen die Kayferl. völlig aus der Laufitz

anzhmm clelogiret, brach derfelbe' mit feiner arme-,e

eutePro- nacher Böhmen aufi allwo er fich mit der

Wim“ Schwedifchen unter dem: Qeneral- Feld

Marrfcball Bannier coniungjriez und gute

Glocken- '

- gewar zwar vergeblich-hingegen mufien am

dereStädteumPragedieGewaltderSäch

fifihen und Schwedif. Machtempfindeni

wovon das Wrate-.Wrafi 7W. m.gsx. FFF.

nachzulefen. anwifchen gierig die befand

te Schlacht zwifchen denen Kayferl, und

Schweden vor Nördlingen den 26. nngoiti

verzwelche ebenfalls fo wohl in einer wein

läufiiigen_ Befchteibungiuls fchönen Kupf

. fer-Stich in gedachten Wetter-.8tth N. 334.,

- zu “befindemin welcher die Schweden zgrofi'e

Einbuffeerlitteniund das Feldräumenmu

t fienzwannenhero man auf Kahfetl. Seite

nunmehr Zeit zu feyn glaubte die bishero

.firmals vorgenommene und fo wohl zu

Leutmeritz als Prage vergeblich verfuchte

, t

Schlacht

vor Nörd

lingeu.
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Friedens-Handlung mit Chur Sufth Friedens

von neuen anzufangen , und hierdurch den Let-(taken

Ehutfürfien von der bisherigen olli-mt: mit

Schtveden abzuziehen. Zu welchem Ende tern-w

im Monat dlae. anfangs zu Leutmeritzi und.

nachgehends zu Pirna die "Markieren vor die vorgenom- *

Hand genommenzund zu dem nachfolgenden men*

Pragri'fchen Frieden der Grand geleget

wurde. Wale GroßLauf.Mercka-r-.t-.e- "

etz.Wente-.Ette'oßcjt-.Faanax_ZZ-Fe Jedoch ehe

es dazu kann übten die Kayfetl. noch greife vie( Feind

Feindfeligkeiten in Ober-Laufitz ausz ja die WWW“

Sächfifche und Brandenburgifche armer, W'

fo den 29.8eyt. ausBöhmen zurück kamiund

fich aufdie groffe Wiefe bey derVogelfiange

vor Zittau lagern. that felbft mit Abbre

chung der Häufer und Scheunen grofieu z

Schaden. Und ob fiefchon den 6. 05d das Geoffes La

Lageraufhubenz und auf die andere Seite seed-y

der Stadt aufdem Citmmersberge fich po- MW*

[tireienzmufie doch zu retrencnjrung diefes

neuen Lagers von denen umliegenden Dörf

feru eine groffe Menge Stroht Breterz und

ander Bedürfi'nis zugeführte werdenz worüi

her denn mancher Bruns-.Hof angerufen,

Ka gantze Dörficr auf 3. Meilen weit und

reitverderbet und die Leute verjaget wur

den. Den ZUM. Abends um 6. Uhr ente - -

fiundim Lager durch Verwahrlofung eines MW:

Uniquecjerers unter dem Leib RegimentBrmide im

nutVergieffung gefchmeltzter Butter eine Säfhfifihm >

Feuers-Brunfiz wodurch unter gedachtem *W*

Leib-Regiment groffer Schaden gefrhahe,

indem fafi alleHütten abgebrandtf viel Ge

wehr verdorben/und die meifie Maüfchafft

fich kaum imHemödetZleiren könnenabfon

derlichi weil durch einen enifiandenen [tar

cken Wind die Flame dermaffen überHand

nahmidaß kein Retter helffen wolte. In

zwifihen als diefes Lager _vor derStadt finn

dezthaien die KayferlParthien mit Plünde

rung der Dörfleri Anzündung derer Müh

leniWegteeibUng desViehes und fonfi aufm

Lande großen Schaden i wiehiervon Groff.

anatigezrgenem Orty.2rz.umfiändttcher -

zulefen. Den 7.1)ec. brachen die /lrmeenAufbrutd

aus dem Lager aufi und marchirten' in die d'y'".Ar-.

Winter-Quartiere nach Meifien. Die lec- ?MW-d*

crencbvmencr wurden wieder eingeebenetQuWierf

und niedeergeriffenz von der Mannfchafft

aber-8.Fahnlein Fuß-Voith unterm 60m

tunnel() des Ober-[jenen. Mexican; in die

Stadt zur Befatzung gelegt. Mittler

weile kamen die zwifchen denen Kahfirlichen

und Chur-Sächfif. menen-j. bisher gepfle

gene Conferenrren Zu den gewünf ten

ss 3 nd.
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**1oolFZJz.Eudzweckei daß deneswaieeseezcfim

Prageri- Jahres der Pragifche Frieden- Schluß er

. (cher Frie- folgcezwelcherlm ?ba-tre. sir-ay. 70m. ill:

?JW Mpeg. .172. N77. ingleichen iu (MW-'pi MZ

foigecu prise-'cu rit, in. ray. ...p-g. her. e'er in Lu

nigs Reichs-.arrow keine. .spe-rial, chrcn

l- Bheilp. tor. enthalten. Den Innern-ri.

, fcheu' Inhalt aber tan mania Weiteres

Dreßdnifchen Ehroiiicte lux-,tre man!,

er? am. und in Broilers Laufih. Merckw.

Lear. Lynx. 2M- lefen,

* ' S. l2. "1_

OieferF-.ie- _ Das liebe Sachfen-Land folie nunmehro

WF". die Früchte diefes Pragerifcheu Friedens

?WJ genieifen i _ nachdem daffelbe durch fo vielfäl

tigerlitteneKriegs-Calamitäteni Morden

Oiaube-nf Plündern-Sengem Brennen

, Beugungen2 Belagerungen/ Eroberungerh

. Hunger und Peli dermaßen verfielletwar

daß es fich falk feloft nicht ahnlich fahe. Ale

lein GOtt hatte über die Chur-Eachfifchen

year/nnen noch gröffere Noch und Unglück

vorbehaltenz immaffen die Schwedifche Gee

neralsi und nebfi ihnen die reformirte Reli

gious-Verwandten den Pragifchen pareico.

ler Frieden zwifchen dem Kupfer und Chur

* r fürften von-Sachfen durchaus nicht anneh

men noch gefchehen laffeu wolten i daß die

zwifchen Schweden und Sachfen gefchloffe

. - -* ne MiamZblMelhl'e Einwilligung war auf;

?WWW gehoben worden. Dahero kam es zwifchen

WWW“ denen Sächfi'fchen uSchwedifchen .armeen

Satin' und immer von *einerThätligkeic zu der anderni

SYM?:- wovon WFL-ue( COMBO-MM. Fee-r', .Lee-r. 79772,(

?eiihiixhwei-ÜÖ* fill- ß-ar- (F i- .ci-i7 Der» _.O- WWF

_umftändlich handelti bis endlich an. 10:36.

den-5.80pc.zwifcl)en der hinteren-Reichs

und Eh'urfürfil. Sächfifchen chi-mee einesi

und dem Schwedifchen General Feld- Mar

fchall Johann Bannier andern Theils bey

Trifft" bey der Stadt Wittflock im Mecklenburgifehen

Wu'wcf" (als-fie gleichfam unvermuthet in einander

kommenz und die Reichs-armer fich noch

mit des General Klihings :org-0 zu c0njue1

gieenVorhabeus gewefen-folches aber nicht'

erwarten können) die unglückliche Haupt

nelion vorfielei in welcher zwar die Schwe

den ziemlich Einbußeerlitteni dennoch aber

das Feld und alfo auch den Sieg behaupte

ten. 'tele Wiener. sunny. [am. lil_ prix, 707.

N77. ?refer-alary( fir. Zac. res, WU. 8.xx an.),

Einfall in es rau. Aufdiefe Weile lpielte fich der ganhe

?YZF-*chf* Schwall des Krieges inOber-Sachfen und

* ' fonderlich in das Chur-und Fürfienthum.

Denn im folgenden 16z7ftenJahre im)anu.

ano fielder Schwedifche, General Baunier

Urfachen

davon.

"k an.

7 o.e

7*.

Fünfften TheilsErfies Eapltiil -* * .
M-motözh".

in die Sächfifchen Länder eini 'und deren x ,53g

Torgau commercial-ende General Wach_

meifter_ Kiegemund von Wolffersdorffi

übergab die ihm anvertrauee_ Stadt und

Schloß fait ohne alle Gegenwehre denen

Schweden. . Da nun diefelben vonder

Torgauifchen Brücke zugleich Meißer wur

denz kam dasKrieges- Feuer dem Marg

grafithiim Ober-Lamm und mithin hiefi'ger K., S *

Stadt immer näheri und.- das standen und

Brennen gierig _durchs ganhe Laube indem thien veru

fo Freunde als Feinde daffelbigeverheerten (im skill*

und bald Kahferliche , raid Sehweoinhei-'xfxulilm

?coupe-runter" Meiffen durch hiefige Oetker'

fireifiteni dieDörffer ausplüuderten, das'

Vieh wegnahmeni die *Meiifchen aufna

barmherhige Art marierten x Weibs-Perr

fonen fchänd'eten'i undgrölfer Unheil triff

teteni als vormahls nie gewefen. Abfon

derlich wurden* damahls dir-fogenannten_ 4

Sehwedifchen 'Cräncke bekamen 'welches 'ei-SW???

ne Art der Matter wari um v'o'n den' Leuten [Zh: Tm"- '

zu erprelfeni wo fie ihr eewan noch verborge- -

nes Bermögenverßectet hätten. und alfo

verrichtet wiirde-daßman ihnen Hände und

Füffebandr fie aufden Rücken legie- einen

hölhern Sprehel in Mund [tecktei und et

liche Waffer-Kannen Mift- Pfühe in Leib

füllete, daß derfelbe fich dergefialt aufdeh

netei als ob er zerberften wolte- daraufbiß

weilen auch die Eörperi daß fie wieder ledig

wurden-umkehretei und mit diefer Quaal

das andere ja wohl das dritte mahl und fo

lange verfnhre i biß von den. halb todten

Menfchen das abgefehene Betändtniß er

zwungen wardiund fchreibet.-Weci:'e in der

,Oreßd.(ehrorii>el*m. “UF-r. tt. p. 4er.

gar wohl. daß

zu diefer Zeit dergleichen Graufam

keitaiisgeübecworden, als in denen.

neulichnen von. der Päpßlichen .[4ng

geführten auch in denen fonfi graufa

men _Hußiten- Kriegen vor Alters bey

weiten nicht gefchehen. noch fonften in*

keiner Ehronicie des Landes zu Meli'

fen folche unchriftliche Thaten auffge

zeichnet zu befinden. Ja es habe ge

fchienen/ als ob durch diefe Tyrannen

(malfenes denn nachmahls weder

General Torfienfohni noch ande

re Schwedifche Generals fo gar un

verantwortlich vorgenommen) fich

der General Bannier aus einer

prjrac- Rache ein abfonder-lich Gedächt

niß aufdie Ngchtoinmen zu bringen be-j

miiheti woruber die Cron Schroeder;k

, au

__ * 4 .._-_._.__ ß_ '
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>38- auferlangceNachrichtfelbit Mißfallen

getragen. _.

Jedoch es fchiene als wolteGOttfelbfk

_ f'olchen unchriftlichen Beginnen nicht länger

:3? op"- nachfehen'. fondern es fügte fichendlichi daß

die Sächi'. fo wohldurch die Chur-Cäwfifche. _als aus

Länder dem Reiche ankommendeKayi'erbundChur

WW“ Bayerifche rtr-11ern Gewalt mit Gewalt

vertrieben werden kante. Denn es rückten fo

wohl lieh Wittenberg als beh Dreßden diefe

Hülffs-Völckerzufammen. und uöthigten

den Gen. Bannier. indem fie zu beudenSei

een der Elbe aufihn zugiengen. daß er iich

über Hain und Kauffrau Torgau. allwo er

, i 7 indiene.Wochengeiianden.dennein-1.311.

* - - - . . 1638.2lbendsumznlhraufmacheuundnach

-_- z; *-' o *- Pommern marcnirenmufie. Damit aber

, "“ 'doch auch von diefem Abmarche ein be-trüb

, tes Andencken übrig bleiben möchte . brand

- *_-- ttndie Schweden die Torgauii'che Brücke

NWZ-We hinter fichab. Solchergefialt hatten zwar,

Mucke die Churiurfil.Laiide bey auderthaibJahren

wird abs-e Ruhe: Nachdem aber dieSchwedifche zuru>

*WW getretene .armen folche Zeit über iuPom

mern und Mecklenburg fich ziemlich reimt

cin-et und verfiärctet hatte. numneyro auch

der Reichs-armer überlegen war. gienge

felbige wiederum auifwarcs . und kam an.

1.639. im Früh-Jahr durch Nieder-Saunen

in Thüringen. Meiifen undBoigtlaiid.fGlii

Schweden

müfj'm

alß

Schwedi

fche Armee

gehst wie.

der zurück
.WWW-1_ gen auch die Kayferl, undSächiifchen etliche *

mahl. und eroberten Pirna . Freiberg und

Chemniß. Bey diefer Gelegenheit gieugen

3000. Schweden über die Elbe. und began.

ten bey Anfang des Monaths wenn auch

„M “das Marggraffthum Ober- Laufen heimzu

WW.. fuchen. wiedann der General Feld-Zeug

_jz ' meifter circa. Linard Torfienfohn Eamenh.

Budißin undLöbauinCMcribncion fehte.

Den n. mei'. Nachmittags um 4.uhr

rückte er mit feinen bey fich habenden drey

Brand. Regimentern. denWittenbergifchen. Leßli

?M [chen.unddemLeib-Regiment. foiuzooo.

. Pferden befkanden. wie auch unterfchiedli

chen i Stücken vor allhießge »Stadt

und ließ daraufdurch den Oberfien Witten

berg . und Obrii't-rjeumam Dörfflingen.

nicht nur viel 1000 Pfund Brodt und eine

groii'e Menge Biersbegehren. fondern auch

der Stadt zoooo. Thlr. zur [Lancia-1 anmu

. then. Woraufman durch vielfältiges 7m

-- einen . worzu Herr Bürgermeiftcr Gott

"fried Kapß. Chrifiian Juii. Philipp Stolle.

und Adam Gierifch abgeordnetgewei'en. es

ordeit gebracht. daß es beh 10000. Thieme

lieben. und4000. Thlr. fo gleich baar . die

andern 6000.Thaler aber innerhalb 6-We

chen zu erlegen gewilligetwuryen. überdiex

.1.3. ..i - 7*' ,

' .'t'
- k“

von Heerzügen. Kriegs-Auftauen. Beluga-ungen ie. 237

f - > 1', -

fes mulken den 22. Wi. Nachmittags na. gg.

alle Bürger und Bauern vom Lande ihre

Pferde aufn Top -Marctt vorreicen laffen. Die Gene

aus welchender ieneral. was ihm anXän- 'W' m

dig. auslefen und wegnehmen lieife.Deßglei-' Yigg-3:..

chen muften den 23.ciic0 die umliegenden von

Adel ihre eigene und ihrerUnterthauenPfer

de ebenfalls hereingeftellen. davon die .Offi

eiersi wiederum. was ihnen angeßandenwe

halten Bey denen ubrigen Sechs- Städten

hielte man gleichen l'rocefr,und weil fo wohl

in ?Genre-,Ertrag I'd-2s. Jägerin_ als auchm'

Großers Lauf. MerikwNa-e. F. io. 2th'. -

Die Schwedifchen Anforderungen an ge- * -*

famteSechs-Städte .- und wieweit man *“

dura; traeeacen mit ihnen gekommen. un i

richtig angegeben worden. als wollen wir

eine accuraicra Configmtjon cx »Arktis

ymbljcjs hiermit ertheilen*: _

.n'urizeConfign-cion, was die Schwedi- *cours-..nr

fihen an eine und andere Stadt begehreti Wei-W

auch was fie auf vielfältiges Bitten andi-d* Sm“

tractirenerlanget.undzuerlegenrer- *ZKM-

willigen müffen. ira-.nau ae

Ais den 13.Mai. der Gen. Feld- 'Zeug-"MW

meiner Leonhard Torfienfohn vorEa

meuizkommen. und 10000. Rthlr. lern* »- . -

210ngefoderc.habeniieihmaufvielfcllii- *

.ges meinen 10000. Rthlr. famt L00.- *

Pferden verwitliget und liefern müffen..

Von der StadtBndißin und dem zu e-*

thanen Land- Adel iind 240-00. Reh r.

begehretmber duW'l'r-aötaten 18000.er.

nevenft 200. Pferden verwilliget und

gegeben worden. DieStachdban bat

 

. qui'Begehren10000,Rthlr- mit vielen

Bittenund Flehen . mit Einwendung

ihrerlindermogenheitgoo, zuerlegen " *' ' -'

verwilligen muifen. Von der Stadt x '.» '.7

Zittau. welche durch diefen dia-cb grof- '

fen Schaden an den Feld- Früchten tre

litten. ohne die groffen Zycl'cn , fo aufge

wendet worden. iind 50000» Rthlr..

Brandfchahung begehretmber auffiref

figesBitten und majre1110000dethlr- >

zugebcnerhaltenworden. welches gen _'

ehertdenez.biiaj.Hierauffind folgen- a

dene-r. cbt-4000.Rthlr. haar erleget. die

reftirindeu0000.Rthlr.aberinnerhalb ",

0.Wochenunfehlbarzueelegenveriinoe * "

chemmdauch gehalten worden-Von der

Stadt Gorliß und demLand Adel find

30000.Rthlr. zu erlegen begehrte wor

den. famt 200.-Pferdeu. worauffiie

durch langwierige ?radiation erlan

get. daß fie beyderfeits Land und .

Stadt240c 0-. Rihlt.famt200Pferden_ '

.. zerlegen“
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.en-t. eäzß.- ' . , . _ c. .

stiegen follen. Es ifi auch den27, äjco

_ , _ einePnrthen'vontzo.-t :ferden famtr';

Z;**,>_"x_-j_- Obril'tennnd einem; aiot fatntd'es

*zxxzz xy“, .Herrn-*General ' ' Feld Zeugnt'etfiers

um n.- nz- Once-etaij neither' 'Görlitz geritten. 'all'z

" dort* wegen der ver'fvrochenen“ Gelder

Richtigkeit'znteefien; Zugleichenhge

ben'auchä die .Landauer auf _Anfordez

rungtooöoßNthlr. ube'rihrVerntögenr:

auf vielfältiges x quetuljxen eindeutigen:

ren:add-'Rtblr-zu.erlegenverwilligen
mithin. i-Hieraus iii :zu ,lmliefienzwelih

ein 7 arte's dieanNten durch _diefes

Vol erzeig'et. indem intel-lichen Tagen

aus den SewseStädtrn_7non.. ..Rthlre

um Gelder in die_,1009..Pferde ohne dem

großen Schaden- fo wohl höher .zu eiche

ten*- gefiihret wor-dern;e rhne was fois_

__ _ _ ,gende durch-die Durchzugeywürcklicln,

'".*;;;';.'::: ..Cinquextiexung nudbelchweruchecoo-s

- - :.2: zctjb,ot'xdxz:exxokqujcexz7 trulng *all'o . dieZn

-"*":_'_,. wohner._:zie111.licher ,mailen cnc-titel

'. worden. 5,. '. a

.nx-q.. x huet: ..

"Säuredi- 4 “Nachdem:nun folrhergeftalt- die armen:

FJ); TRYZ--Sechsz-Stadteßch gezwungen fahen mit det

?" ZÜ- nen Schwedifchen Generalen wegen der ih

Laufid-rr'r: ?nen -angemuthe'ten ,kamm-1 zu tre-euren,

theilee.

Laußhdtfrgeftaltvertheiletl daß der Obrift

[jeut,7Wai1ck_'e'namerBudißimder Ober-fie

Schirit'na'nn n'aeher Görlth und derObetliez

Wrangel nacherZittau dnsQuartierbekamy;

die' Generals-Perfonen_ab'erntit denen übri-.

.gen Trouppe'n fich'n'ach'er :Böhmen wendez_

__ *_ rent und Leiterin-ih zum Haupt-Ouar'tierer.»

?MIZ- wehleten; Sdlchemna'ch langeteden12;)dn*.;

gel kölnmt gleich am Pfiligfikqse* dfc,-Obekfie .Helm

nacthmu. Wrangeh fonfk derTollegenanntzmitreiben!

40. 'Pferden in Zittau am' und' begehrte“ be'h7

feinetAnktmfit diejaoclcn'Rthlr. welche erfi;

infs.Wocltengefngioaren; -aitgtnblicklith,

zu bezahlen. FolgendenTages kam fein???

gimentz fit-übertwo; Mann ftarclwarl'nuchif'

worbey fich-denn fehr viellofes Gefindelanfl

Ein ua x hnlte.'Oiefe ungebe'tene Gatte nun quartizecxx
tieranr' - ten-fich m detStadtfelbereiri-t- -alfbdaß*15.*

verurfachet bis te. Perfonenin ein-Hauß kamen/uridfol

chen Jammern-id Elend' anrichtetem deiß in'

Schwere

mtr-türen.

Häuferzu verlaifen genöthi'get wurden. Die*

due" Mey_ Soldaten lebten aller eiis auf Olfen-nem,

ug: WW und hatten über-die Bürger-fuhr' Hand m it

n er ihnen zu thun was fiewolten.,Die Officieret'*

Stadl* lelbl't nahmen vielerley bereuevortwie dann

den 2e). _lu-q. der nie-joi- Rellinin und Ritt

meifierVarthelBofch beym/Tanße_ mitein- c

wurden dieSGwedifthenTr-ouppen inOber.'

etlichen wenigen Tagen viel'Bürger "ihre"

*.- . l z , , _.c * M100 LVZ?

genstehenochdleThore geöffneti hinter der

MauerumBöhmifuzen Thore-Kugeln 'ger' .

wahlen-:wobey der Walde den": RittmeifterZ - 7;;- _'
dutch den Korn gilänlleui dk'afi, eriallobald, 5-7:'.

vom Pferde gefuncleltdAlnd aufdie-'Stelle 7.7.7.5 -;.:._

todt gehlieden.So-wenig'nun dergKBegan --' *_ö*:

nenden Kriegs.nrnculn-gemäß i fowurde , *' "

dom'd“etmtlnbteCörper'des andern“ Tages r

nur vieler_ Pracht* teeth Kriegs- Mannes-ue_

die'Klr'ched-.lodanv ?begrabenz-u-.ihmzum .

Gedäehtniß e.Fahnen-aufgehen>et.DieLa| x

deriEinguartierung' wiirde- inzwifähen'__der

armeitBürgerlmafftf>>unerträgliclndaß'den x ,

2*!, JUNI-?ft 'PhjleH'FStdfl mW Ehriflo'ph_

Gerli't'cha s Raths-(Jenwtittez nebfl-*un'ter-g Bürger

fchiedl: Perid'nen aus' der Bürgerfcha'fftz'um :W ?st-“u

6m. FeldMa-:fetall Banniet neuwertig Z2„

mkklß nbgefcbicketwindenz* um niet einen

des Regiments zu bitten 'y gehalten auch die NZZ“ ""

abgeordneten Burger folches durch -eininßß'jßdxäßg

Fußfall-beh demfelben zu erlangen fithbeeder -

mühet. Allein-die [Wii-[mum fiel nicht nach MMV-7_ _'

Wunfchenus-indeni die atisgebrac'hteOe'nr-eWWW-5._ ,

bloß dah'in-giengi daß die beyden'StädteCa!

menh und Löbaudem Obrifien zu „thrilfi'e'a'nL

figojret feyn folten- wodurch"zwar d'emOvria'

ßen neuer-Zugangidenen atmen b'edrcingten'

Zittauern aberfchlechterNuhenwiederfuhrf uur:- -7

Den 274.111. brach zwar der-ObrifieWrano *-

gel mit dem Regiment nach Budißin uni;

kam aber folgenden Tagen früh um hzuhr

fehonwiedeezurücke, und ließ fo fort alle

Thorermd Pforten bis aufdas Böhmifthe' t

Thor verbauen Weiln nun gar kein End'Wet-den

vondieferNoth abzulehen wart [chickte EE; nochmabls.

Rathnochmahlsxvr.DChriftianHartigene?WFK i
HuaChrifiian Möllern- und Hugomdeezg bm gel-ll' .. *.

Hartranlften zumGeneral Bannier nissan fetisc

ger nach Br'andeiß um wegen fAuf-fhebung'

diefer-*ganh uner'träglichen Einquvrtierung

nufsil'elktlndigfie zu j'olljcitjrm- - Es »weit

renauchendlichdiefelde ocinenfo ginn-niht - -

daß fie nicht nur'fchar eSter zum fehlen] - x x" :x

nigen Altena-'cb' des -Obril'te'n Wrang'elsz -* : *

fondern num* 'ez-'03 *Mufquetierer- vom Oden

[ten Wdrclanj zursnlr'exßuatcle mitbrachtetn(

welche inzwiichenzu Olbersdorff-Ouartinr

bekamen -Diefer erlangten-*other ?emäfi-Obtille

nun mufie' der Obrifte Wrangel- niit einein):ZZ-ri?:Hk-li?k

Regiment den erleiden hier ab-n-“aceh'ie enfyngge 9

da er dann die'fämtl. Mannlchaiftnunnuuacnece

Marckt zufammen kommen ließ z undialSZWmm*

denn in eignet-Perfon das Yegiin'entdew"

MandauifchenBerg hinunter uber'das fogex_

nannte Handwerck durch die Globen-iind"

Böhmifche' Galle hinunterz die- Hencker

Gaffe wieder herauf und zum Böhmilche'n

m'de

.z-x _

, . z :Thon hinausfilhrtey dergleichen wundern.

ander unems worden, und des andern Mot. chen Abmatcd zu keiner Zeit ein Offener

vor.

._ _--X44H .___ _4 *
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?gende-i:- vergenotiien. Eskofiete diefe Cinquartie

Mxxzrßer rung der armenBürgerfüyaft die 6.Wochen

stadt ge- überüber 30050.thl.ohne wasEeE-.Rath an

*Ol-tb Hafer, "traätamenc- Geldern vor dieOffic

[- .i Verehrungen u. dergl.aufwenden inüfl'eni

" * Was fonfi gegenAusgang diefesIahres mit

WIK- BelagerungderStadtVudtßin vorgegan

Smdc geni kanmaninneZeilese-MNMNN

Wilm* GroffiLtM.y.l.y-2F7.7“Gentr.5m7L net-.iin

nei-NWCons-n.lter.sbec.7'ami l. tes, Fl. [F.

mit mehrern lefene

Ö.

?jeSÖwe- Als nun der GenBannier in Böhmen

ti" We“ alles aufgezehret u.verwüfiet hatte-tolle* fich

WWU-is zuAnfangdes1640.Jahreswiederum an die

Böhm-n Elbe gegendie Meißnif. Gränhen . von wan

ZJWZW nen defien firehffende Partheyen diefes

Marggrafthum gar ofit incommoiljrten.
i Dilllr.k*2bl'. kam der Schwedifihe Obrifi _

dei-ict. Lieut. Wancl'e mit z. Coinpagn. Reuter all

ZWZ-in hier insQuartieriueieß aliobald alleThore u.

?mau m_ Pforten bis auf dasWeberthor mitMilt u.

t'enöons- Ecde verfihücteniauch alleThürtnc und Pa

Aufiqum* fieyen reparjrem indem er fich eines uni-raus

voii denenKayßbefüichieteiauch deswegen fo .

wohl den yalz auf der Meilwegs zu Johns- -

dot-ff verhauen ließ.als auch tägl.fiar>ePa2

thieuvon hiefiger (iuarnjlon zu recognqlci

ren ausfchicktegendlich aber gar den Netzteil :

Mystic-et fich von hier nach Görlih wendete.. von allen

flfo Es“ OrtenvielVolck an fich zegtinddafelbfifefie

' fehte. Wenn-nun folcher gefialt die Stadt

. Zittau vondnilice befrehetikamen bald den 19

WKN*: nimliequanenRenter von derSäch

Zittau." fifchenArmeezneml. des RittmeifiVi-ettins

mtheinrich vonBunaus:Conwagnieit zu- f

farben 160. Pferde zur Beilegung an. Diele

baueteu wiederuman denkqgtzncarinnmäeß x

fen eine gwfiercjmyetllißden fchen* Es

Gustave - bieltfi'ch aber diet'eBeiaet-eg 'blu-ichlecht- ue.

wird von "brachte dieggrine; Stadt“ in geofi'es Unglück.

"m" . Denn es kamiderObr. Ligue-Wanne den 18.

ggg, M. nyr.desNa>ts ansGbrlih mitgoonerd.

WWW-.i inMeimingidie Stadtzwübereumpelm in

.MMM welchem _Abfehen eriin Grunde beym Haa

fen-Berge die .Mannichafit halten ließ , fich

felbfi aber-mit 50. Mufquetiecer hinter die.

Scheune beymWeberthere begabi und wie.

er (einVorhabenins Wreck_ richten möchtet

Gelegenheitfuchte- Obmm -icben folchen-1

der-Stadttundi auchunter ,dsl(Funkttjlon u.,

.- :Bürgern Lermwurde- undNachts um t2.

' *- * "Uhr die ganheBürgerfthafit inWafien war,

aucb aufdmenantJewiele-W Pollen biss*

' genMoegenuanhrimGewehrverblieb...

l

von Heer-Zügen. Kriegs-Auftauen Belagertiitgenic.

fierVrettin/ es habe nunmehro nichts zu bee

deuteniließ decowegen dieVüt-gerfchaft aus'

einander gehei und in derHofnungidie feindl

datei: wäre wieder abgezogen, das Weber

Thor um 5.1lhr öffnen; worbey er zugleich

10.Reuter mit einem Coqwral zu rccoZnoi

leiten ausfchiclen wolte. So bald mundas

Thor offen war/drangen die Feindlverfieclt

gelegenen Mufquetirer mit Gewalt in die

Stadn die c0mmancijtten Reuter aber be

gehrten keinen Schuß zuthtm. fondern nah-

- menalfofortreiß ausiunddieVütgerWache

'war alleine nicht vermögend der eindringen? .

den Mannfchafir zu wiedetfieheni zltmahln.

derjenigeifo fie commanclikteiduech dieHand.

gefchofiemund zu leich mit einem Stein auf

den Kopffgewor 'fen wurde, daß er aifodald

todt bliebe. _ 1_ * f ,

Und alfo kam die gute Stadt liederl. Weife.

 

wiederum in Schwedif. ene-pain die denden, '

CompagnienSächßeReuter muften fich ge

2

/

fangen geben-_und die Fei-..dl- Soldaten fien- und ge"

gen ihre gewöhanlünderung auNachdem tels-*duk

nuii diefes eine gute Weile gewähren u. viele

Häuferausfpoliren abfonderl.aberzwey A

delichen damen, fo aus Böhmen hieher ge..

flüchtet i über 7000.rthli anPerlen,Juwel.

Gold u. Silber entwendet worden, ließ der

Obr.Lieutn.Waitcke durch Tromelichlag ale

les fernerePlündern verbieten, und begehrte

dagegen 40005 cih!, knnchon, nebfi einem Schweden

fchrifftli Zeugnißi daß feine Soldaten nicht fordern

geplündert, fondern nur fonfien ihren Ge.

brauch nach_ etwas exit-hinten fo man nicht

vermehren können. Durch gr'ox'jes Bitten

und bewegliches Vorfiellen ifi “endli die R311'.

-uian ben t200.thl.verbliebeni und nachdem

dteAuszahlung nichtbald gefthehen könneni-,

- » - - Whatder damahligeZurgermeifier ,HnChrt- bi

fiianJ-ufizundHrGottfcwon Lanctifch mit et

Mansion.

etw-gen

szur

. . . . . , useab- .

insQuartter nach Goclin ziehen mufi'ein bis lung Seit"

> B9 sinndZtsiee. ,

dqsGeld erleget worden. Darauf ig Mit; "el-1 mitn-e.

tags um 12. Uhr der Ohr. Lienen. mit

einenLi'eutn-.mit_8.oragounern aufl-:xcctttji

on zurückegelafleniwellhe in aller Eil. [oviel

ihnen möglich gewefeni Thore und Thürine

eingerlfi'etn und was fonfi zur Befefiiguiig.

oderSicherheit gegen einen uberfall dienlich.

fehn können, wiirden" endlich aber mit dem

Reunion-Geld?man inZwifche mitAngfk*

nndKummer au bringen müffenx abmarchie.

tete Indefieneagirete derSchwedifche Ges .

neral Stalhans mit feiner Armee in Schle

6.Regiz

ene

fien herumt und näherte fich denen ; Ober- YFM-ir:

. meinen Well-endeRinmei-i ZaöilfihifihmGränßeniderowegen den 8.bilaij“j-WS iii

F

l X

.g nommen _

f "erneute-weite? _- i

-Soldaten wiederum abmarchiret- hat aber. '

.I

i
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_ 6.Regimenter AlliirteReut-erey allhieram gebraucht/ dieGelder von denen armen ans

kam/ wovon4 Regimenter Chur- Sächß. gepiundertenLeutm zuerpreifen. Dahero

VbickenbenantldasKnochiicheÖanauifche auch der Comme-räume alles was nuc Gel- ?iM-7:41

und Ungacifche-in der Stadthartiec nahe des werth war i an Zahlt-age fiatt annahm, chernwird

me, 2~Regimenter Brandenburgifihe aber immafi'en er dann den x3. naajj am Jahrzam ?Thr

weiter nach Schlefien zugiengen. Durch marckts Mountage denen Tuchmachcrn ih

folche -fiarcke Einquartierungen eut'fiund re-Tucbe vom Nakyhaufe] wegnehmeniund weggmom*:

abermab( ein fo großer Jammer- als vor jee* in HauptmannKirfoteins Quartier beim *um
malsinderStadtgewefenxindemiein Haus- gen ließe-davon er denn was ihm anfiändig

zu 10. bis 12. Soldaten einnehmem und die war-aufAbfile der Schuld bebjeitn und

Wirthe-volianf (Wen und Trincken nebit unter die Ofiicirer vertbeilte. Desgleicben.

Fütterung vor die Pferde .waffen mufienI- mujte den 7. Fonji einjeder Leinwand-Händ- Leinwan'

Es fäzickttde'efemnach CE.Rath vcyucjrte ler vonzebnSkhockEilen Leinwand io er in WZ"

nachDreßden und ließ um tcmecijcung [ol- Vermögen hatte, ein Sehock gegen Lew» Leimbtlie- ,

cher übergrofi'en ycclfuren .o wohl auch um? antion künficiger Bezahlunggeben. feyn- >

 

An. wel

Wird'iu eine0tc10oat12 anhalten e weiche auch [o viel . - 4 . ez. - l

:WY- ausrichtetemdaßden :ent-ji 2.Regimenter Unterdeffen fireifite der Obr. Lieutenant M Fs_ .

von hier nach Lauben abmarchiren mufien.- Wancke mit [einen Leuten aus Görliß al-MMM,

Endlich kamen den 10,Z03.vonChurfi: Leib- lentbaiben im Lande herum, wieer dennden geplündert

RegimentchibniFuß-VolckinsQuartien 7-Z-Wji die Stadt Bifchojfswerda überfai- -

unterm Commanäa des Obr. Lieutn, We- lemdieEuatnjkon niedergebauenzdasStädt

* - :belpufch7woraufdicReute-eey auferachi und leinausgeplündertnnd noch 700fi.Brand

nachSchlefi'envor .HirfibberginsLager zu fchakzung ausgeprefi'edwie folcyes in He

Neuene- denKayferbrückte. DieterObr-,Lieuthe- >elsBifcboifswerdifcbenChronickey-x

KARL!! edelpufä) nun machte von neuen zur defcnfi- 2--,N77, ausführlich zuiefen. Im Rua'

e'n Zittau. g.L 011Anfialtnveßwegen täglich ein Viertelznc

Schaue-Arbeit erc'iheinen mufieDasWe

wege gieng er den 18. Wjj bey der Stadt

vorüber-und-nah'm aufdenenDör-[fern über

ber-Thor ward zugemacbtund verbauetietl, 300. Strick Vieh weg-welches die Eigen

nabe gelegene Häufer abgebrochenF in die thums, Huren in Gorki-z wieder einldfen

Thürme und Pafleyen neue Böden-eingele- * mtiflen- Weil-1 auch derielb'e noch Zoo-ech( Zugleich-tz

. :gen hingegen die Schmelzen am Budißini- naoäion-Gelder von der Stadt zu fordern “ÜF-?FIT

[chemwie auch amFrauen-Thoregefihleifitt -' baue-haceretlfche Bürgern fd er-auf dem-a '

und mit folcherErde derKirchhof zumheili- Felde angetrofl'enx geplundertiundmitnach X_

gen Creuß auf3.E(ien hoch überfchüttetSo? Görlitz geführeb :aiiwojfieben-öx*Woiyenj *

mujken auch die fich aiibier aufhaitendeB'bh- lang-bis-die' 800'Jthl. erlegetifokefi hatten! -. ..

memfo über 13.Jahr “altwaren-auf Chur ,-'s mutiert. Den &Zangeuiaecbirce ik abermals_-l

Befehl aufdemRatbhaufe fchweten ,daß ie hier'borben naihiLHippe' in?“ Böhmen-7 und“

Jhro Chiirfi.Dnrchl. zu Sachfentreu-ver-- ny'eilfolches HMWei-ffenwöcbentl. (cm.j

bleiben-und fich mit demFeindein'keine Cot- eineijrte-biiebdns' bhmifeheÄThoe-auf 'eiii-i_

cheWocbeni'ai'tg-vetfrpioffenc'* Diefe Unfie'c-zeae."Bef

cheebeit nun ?WJ-Quinn» langeten 1500. fad-wget*

Mann SächfifihYeläzquecdeinOberZZw-YYZJ

Laiifiiz antwoWanvcinerd'e unterm Obr-HW'ZV- -

WachmeifierMiehaelWenße n'den-IWWZJ

allhier eingelegef wurdem welch'e7nufWan-FW '

- .t refyonclenreiniafi'en wolten. Sonfi batte

- zwardiet'esIahrdieStadtvonFeindlUberz'

* fällenRuhc-hingegen wurde den 18. Fan. an.

?YZ-W_ 1641. der armen Bürgerfchafi't durch den“

0xeewer- Commenäacnen Wedeipuj'ih ernfii. anbe

den mit “ fohiemnicht allein die refiirendeSteuern um

?Mr-W verzüglich abzufübren, fondern 'auch binnen >ensParthie'Gä'nge genau'-iichthab'en fol-i

Man. amo und den NFO-u fo viel Concrjbucjone. ten. - Hiera'ufdan'i- der Alliirten'Armce aus“

aufzubringen daß darvonder Stadt V_th

auf die verwifligte Land-Steuer derer

100000. Schocki item die Schwedifchen

Stalihantfchifcben 20000. rthi. und dann

der ausfländigeReft der Wedelpufchifchen

(Joernjwne-Verpflegung möchte entrichtet

werden. So fchwer und unmöglich nun

folches aufzubringen fchiene, fo groffen

Zwangwurdevuech nüljcaxjfchexeecucjaq

Seh-[cum untern_ Commäväo des 'General

Gel-ns in Ober-'Hanne »eroberten den17.'>

,iulji-die SWdeaubanxmachte die Schwer)

"We Befaßungdarinnen *zu'Kriegs-GG

fangen-und rü>teden18.cijco vor Görlig'Vela c

worauf alfobald' auch die .21..- ComyagoienYYu“ -

Reuter, fo allhier-"in Quartieren gelegen, Görliß.

nach Ofiriß marcbireti und' die Stadt Gbr-7

[in bonne-ten zu »AMON_angefangen

- der_

*..._.'.---
>

_WW-__
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WWW„ den 17. clico alle Kornbdden bey der Bürger

wxrdm i!! fchaffi intimen- und folgenden Tages *etliche

?xxl- W“ 100* ScheffelKorn davon wegnehmen,mah'

len, backen- und zu'rArmee vor Gdrlihfifüh

ren. Den 30. )o1ij ftiefien die Säehfifcben

“ _- Trouppenebenfalis darzm und deriObrifi

- . Wachmeiller Wedelpufch marchirte mit

_ * feinenz.(;0myagoien Fuß-Volck und einer

Compagnie Reuter von hier auch dahin r

Nahen alfo die Belagerung mit canoniren

und fir'irm'en ihren reehten Anfang,abfon

derlichmacbdem Zhro Churfürfil. Durchl.

]ol1nno(ieorg l. mit 4. ganhen und Z. hal_

ben Carthaunen,wie auch z-Morfern den 61

Augufii imLager vor Görlih Perfönlicl) an.

nuclear-mh gelanget war. Bey folcher Belagerung

z.Resimm- hatte hiefige Str-drann) ihre Befchwerung

ZRT-Y“ auszufiehen- angefehen den 7. AugufiiChure

rungooc fürfil. Befehl ankam, daß hiefige Bürger

GÖW "W fchafiteregimenter fo vor Göciih fremden.

WW“ verpfiegenfolte, und wovon die Ipefm fich

wöchenth auf 12d05rthl. beiiefien. Es

inufie diefemnacy ieglicberBüi-ger wbchent.

lich eine vierfache Latitude-non crlegenmnd

den J.Augufiigefchahe die erfie Lieferung

von 7000-. Pfund Brodt l deßgleiihen wur

_' den 24~Zimmerleuce und Mnurer ins Lager

., . abgefchiektz Die :gan-ze Gefiyirhte der

GbrlißijchenBelagerung finder der geneig- -

*e te Lefer in Groffers Laufiizifcben Merck-

würdigk.d. WN? WM», sir-ey; lea-e:

M xxx. FW; /Z'ggx MFWKF) Krk. .Forex

.i -: . 7bN./.'(iä,|z.hlj7x- - **i - g g '

* _ e Nach Erofioerung* der-'Stadt-Gbrliß

' ' _ brachen den *137 Mehr* die Armeen 'alle bey?

dennch Schlefien auf- nacheerittau aber,

ward-der Obrifi Lieritenant'Mel'chior von

Gruppeichinit 8. *Compagnie'n vom Leib

Gm RegimentzurYefalz'l-ng eingeleget.l Die

fuuhu'gee fer Comme-clever ließ täglich'die ,Warhe

Comto-q- mitfiiegender thne'aufziehen „und allezeic,

?MJ zlwor auf den Plan' vor feiliemQ'ligrrier

durch den Feld- Prediger: Bethfillßd* .bill-“x

Neue konj-un' welches als etwas _'

netangemercket zu werden. :Diel- :cine-l*
.

'. e'Ref-clone

qrren. "clan-*Arbeit wurde norden! .Bdhmifchm

- .und .Frauen-There auch.» wieder-'nor

Handgenoinenl und den :Merz über 1400*

“na-*K ' :.xk'“

Verände

Z4

der hiefige Commenclnnce Wedelqu ließ .

_ Zittäu den _2“7. 869c. mm0 1642..

7 Mielke*

fchafit abertäglich mit 50.Mann die Wache

mufie verfehen helffen. Als nun in Schle

fie'n fo wohl dingyalSSPwedifArmee al-7

[es aufgezehret- brach die Snywedifche unter

denöenckTorfienfohn nacberVöhmen auf)

eroberte das Schloß zu Friedland-under. __ ,

wartete daielvfi _die ihnen nachfolgenden 7 '. : ,

Kayf*.V'olrl'e2,mit welrhen fie fichin einTrefy ' '

fen einzulafi'en willens war. „Als aber die

-Kayferlfich zum?>e zogenl' wandte MHZ:er

fienfohn gen Zittau '„un'd begehrte. ,in einem Sohn be- r

SWreiben [ob einen el.: 27., »og-E, 4E? WWW
Racbidaß man_th jpc-opium Waffen [og ?Manon

re, in folgenden '_l'grgum.: _ 7

e ,Ehren-Vefie- Howacbrbare,HW .

- . ,: und Wohcwciie ,

.7: Lieben Herren und Freunde! :

* Delle-melden gebe ich h'iemit zu vernehmem ' --7

*.- was geflalt ill) mit, meiner unterhabenden .

.Armee aus rail'on dechieges diefer-Orten *

; angelange'n Nun wird denenHeerenohne

- weicläufftig Anfahren guter nmfien wif

z-fendfehniwasmitihrenbeo mii-gewefenm .9::

*HrnAbgeordneten veiaccorelji-etwmdeu, '--" , .

gcfialc ich fie meines Orte) dabeh -zulafi'en. , ,

.und nach aUerMbglilhkellZu mainteniren :.

*7 erbbthigv'erbleibe. Alldiewcil ich aber an*

'ieho quehufder Armee eine Anzahl yee

- "chvonnöthenhabel als will ich mich zu

-kdenenHerren verfehen. nnd fie' gebührend

* erfurhethabenlfie werden eine anfehnle und

'*-eil'lecleuantiiänanVier.BrodzMehl u.

Hafer ohne einige Verabfäumung zufam

'-1'

'men zu "ihr-Mm ihnen angelegen feynlßf; ** '

"few damitichs defio fdrderlichfi habha

' 'werden möge. Wiedrigenfalls werden fir

“ ficbnichts anders als Feindfeiigk.i welches:

h daher ihnen zufiofiendesUnheiifiefich nur'.

feibfien behzllmefien habenwe'rdew zu' reer(

fehen haben.. ,da hingegen ihnen-auf bezei

, gendeWillfährigkeitgebührend'erSihuß.

gehalten werden follThue dieHrrn-damitx

. GonesÖbfichr befehlende.. _und _erwarte

..*_hierbeh deren endliche Kelolmion. [dz-_Y

:ram im Felde-.zwifehen Friedland und;

Wannnun_aufniefes Schreiben derver-3

langteyroeianc wäre gelieferr worden-hätte:

dieScadr eines: gcrfi'en UnglMs / fo fie her-,i

StämmeHolhanallifadntnngefühmr (z nach betroffen,übechoben feynkbnnem So

.. „,- ..16.: .2 _- x7- aber-da nichts hierauf erf

_ _,.Jm folgenden 16427: Jahroden.j4-.»8eyk.e Säzwedifrhe Armee 'behFriedland auf-"WMF,

rungder Befehlen _der-*_-hisherige (WWW-mee.:- gebrochen, mid den Loewch- vor.-dieQirmeefo*x

inauifi

fare-ns

Nungxüber welche der Hauptmann Jirfw- fordern liefi'emnd ihr Lager von klei-nSchdnahg

' fiel'. das CWäp-WW.,dicVucgeW bis anhßen Erkersberg ' gefihlag'en dann*

Ü ,
x '

ruppach njitäCmnmgnien von hier ab, I Stade get*th welche fie den 3ten- .lim W,

und blieben nur 2.C»mpagnien zur Befa- naehM-irtags durch einen 'Abende-er anf
im auf

Audie
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Wdieweiln aber die Kapferliche arm-c der

Sai-redifchen anfmFaße nachfolgetet und ,

der Hauptmann Kirichitem als Commen

dante in der'Scadcgew-ifen Entfaß erwarte

te-x*cidtmrceer .ich es auf den wt'ircilnhen

Angriff nndStnrm ankommen .n _laffein

IWW“, ?vor-auf die Stadt und das Kirchiein zur

dagegen. heii.Drehfalngem-welches derHauptxnann

, .Heneoefcßt hacte- mic 2. halben Carthau

neiennd einem Feuer-Mörfer befchoffem ie

. ddG-als man in oieKnche ein ziemlichesLoih

.- . .- gemaehi.-anchzumStarin allesveranfialtet,

*- *--* fdretirirte [ich der Hauptmann aufs Weber

' Thor uno der Commendante felbfi getranez

erlich nicht die Stadt zu erhaltem fonderu

änderte feine erfte [Elo-u. ion gar bald, und

nachdem nicht mehr als td.- Canonen»

l Schieffe gefchehen- gad er noch-felbigen 2i

VW! CW hend die Stadtmit Accord aiif- da denn die

WWW?gemeinen Soldaten f derer doeh nicht uber

. NmMannwaren, untergefieckt, die Offiei-,

rer .aber zu Kriegs-Gefangenen gemacht

wurden, Es gedieheader diefe Cana-nice

MW dem Hauptmann_K.rfch|ein zu fchlechcem_

dai-9km“ Vor-theil- mdem .ich Ihro Erh_-.Ocrßogl.

JW?" Durchl. »ceoyogaoe noer _diefe gefchwcnde li

muß* bergabe gegen Chur-:achfenhoch befchwe

*" reg der HaudemannKicfchfiem array-anne

Dreßden erfcheinen und mit feinem deffe

bezahlenmnfie» 4 Als nun die Stadt Wec

eben, *jk fie vom Herrn General Earl Ga*

*av Wrangelmiteiner Zrißacic“ bricht wor

Eazwedi- den, Den4.0ciode.wareinftaretea'ans

xa" *"9"* und einreuten von-Cebwedifchen, und in de

dYZYZ-*W nen Hanfern oieloon-.Brodt- Bier-,Getrae

eun.. de und Pferden abgenommen* dergleichen

ward alles GetraidexMe-hiBrodt nnd Bier

aufgezeichnet, den Nano nmfie die Stadt

verwiiligen dem »LAT Feld-Mari*un TW

[kenfohu zn lieferte 1000.' ScheffrlR'orn und

F00, Schefi'elHafeß Den 6,. am) begehr

te der General Feld-'Zeugmecfier Johann

Lüfmhöccf 3000. Rchlk. wurde aber nachp *. 2,., langemcraöfikenaufßvö-NOW-MOMO“.

-Jndef'fen hatte fich dceKähfer[.ia1-meeins

Gräfenfieinifche gelagert-da denn mit ihnen

täglich Scharmüßel vorgiengentdasHauptr

Quartier war *zu Weßwaide, in welches den

33.Octobr. der Obrifl Reichwald mit etli

chen Compagnien zu Pferdedes Nachts der

Crabaten Quartier angefallem und den

Graf Paifi als ihren ,Obrifi-Wachmeifier

mit 7 -c. Pferden gefangen mit gebracht.

Nachdem auch hiernechfi den 9. und 10. cijco *

von beyderfeits arm-.zen 'die General-Peru

fonen wegen Answechfelnng der Gefange

nen- und wegen der kanc2ion marie-et, ifi„

den t0. eiico Abends der (Schwed-ifche Obri

[ke Dnaiaß ron demKipferlanlien Speer!

gel gefaooifeny derObrifie Spiegel aber von

desOornten Duglar Ratmeifler Haacien

todtgefchdjfen worden. _Den xl. aico ge

fchahe die Auswechfeinng der Gefangenen.

W. Wear-u (ier-ry. try-r. 7, ggg. FFF. und *

Mayr-Fran Bro-.Ma 7W. i .iM-4. uns.

Zu diefer Zeit hatten die Schweden ihrLager Wired'

temiich weit auseinander gelegt, und WL?:

nfanterie biß gen Pechau logiret-dieOffi- *

eier in die Vorfiadt und Burg-(Waffe ver

t'heilet, und die Rencerey hinter Pethau biß

nachHerbfidorffqnaxtiret,die2ictollerie aber

auf dem Kummerewerg, die Munition und"

Zagagc-Wägen in die Gärte gegen das

Weber-Thor geliellet und verfehanßen die

Generals - Perfonen alleine lagen in der

Stadt. “ Nachdem nun diefe arme: bin' SUV-d(

nen 14.*Tagen alienVorrath, fo wohl in der ?cf-KW

Stadtalsaumeande aufgezehret/ ifi fel-ab.

bigeden IWW-dns gen Löban- Vudißin

und groffen Hahn aufgebrochem endlich bey

Torgau aber die Elbe gegangen- und bey

Leipzig fiehen bl-eben. We Meg-WF aa

Fak“ rex. Far. Jilthth aber (fi der Ohr-'fie ?ÖPNV

Reichwaid mit e. blauantanoReacern und WWW"

o.. Regimentern Infanterie unternObrifien

Kim-gain ins Quartier komme-n worauf

noch feldigenMittaas einigeKahfer-i Troup- S

pen das Schwedifche L igervor der Stadt-in Wu ,e

Brand gefieckn und der aommendant die donKäpfe'- '

nechften Harrier bey der Stadt abdrennen Y*de

lagen. ImMonath Novembr. ließ der O- FW. **'

heiße Künigam innerhalb derßtadt-Mans '

ern nnd vor den Thore'n Pallifaden fehen

Wobdiofihxictemaazex- ingleichen vor dem Abßrmaöhlb

e er C oregegen em mimi/hd eeinlea- 9.* *mi .W

artic- aufwerffenf nnd'mit Paliifxden der-:äf'w ZW'

wahren. Sownrden anchden 6.:()ec. an e '

der Grüngaffez. Häufer abgebrochene da

man mit Paliifa'den Abfehnitte machen kon- .

tetund dergleichenBaugefchah auch aufdem

Angel. *Jazwifchen .ireijfte derObriite 7 “

Reiehwald dnrazsganßelsandtund fehle fo , . ',',* .

wohl in Lauten als in dem benachbarten *

Böhmen allesin() --nr-bucjon. deßwe en: * ' *

denn die Land-Stande des Vudißinif en"

Ccehfies den 7. Nor. ihre l): yncircen anhe- WWW

ro fendent und mitdem .Obrifien wegen "ei- wird Coup'

ner Verpflegung u erat-Kiew dergleichen ux-nduntiu

auchoondenenG likifchenKand-Ständen-ZW*

gefchahe. Den rz. Dec. men-cber der Oiiri- "

[ieKünigam mit feinem Regiment nach Zur.

cka in Nieder - Laufig- hingegen kamen von

Löbifchen-Regiment etliche Compagnienin . -* *

die Stadt-und der Obrifie Reichwald ward , -- -- _i

Commcnäanr in Zittau. > ' '_'

- - Ö. t7. *

In Anfang des 164e. Jahren als Freh- nina. 1645

.berg von Gen. Toejkeniohn harte bciagert

_war
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wariiind dieSehwedifcheAimee imMeißnif.

Een-Gebnrge fiunde, hatte nucbemeldtee

Umbau 1!- Emdem in hiefigenQuaitiec liegendenObr.

(WSW, »Reichwald0'rclrc gegebenidieStachauban

MWn-g zubefeixenihingegen folie der alldori liegende

:IMF- GrafvonThiirn mit gedachten Oereich

,u WW walds i'ilffe fich der Stadt Hirfchberg in

Schle ien zu bemächii'geniu. die Kani'. Befa

Hung daraus zii clclogicen fWenNiin wag

tezwar'dec Grafoon Thum einen Sturm,

-wiiideaberziir'i'ick getrieben, und nebfi dem

Obi. Wachmeifier felbfi' geiödiet, auch die

beh fich habendenV'olcker [ich unoeeeichieier

Sache zurückzuziehen genöthiget., -aii'a'e- kie

FeanQ-MF.lHn4.Z,zx,N.4FZ. Solchec

MCM -gefiali kam decObieReichivald den-..Nec in

Zum" bg, der Nacht wieder nachZiiiaiii 'welchem des

iii-ibm andechages fein Regimentnachfolgieiund

den todteCörper des Grafenvon:Thurn mit

fich beachdeifo hernach den zog-lycin dann..

kamin-Kirche begrabenni. ihm zii Ehren ei

neRiÄeßuäTxauei-Fah-ixlauxgehcßickeksvori

, den. n e en gieng der! n_ x_ ei wg mit

?MWH feinenLeutentäglaiifPartliieaiisiu.brachie

anwarchep meifieinheils viel Gefangene nebil gueee

“"- Veute ein. wie er denn den 1,. niit. ,den Obr.

Unger-init» Obi'. Waibmeifiee. einen Ritt

meiflerN. Lieuimi'elUnter-foic. u. gemeine

Rentennebfl2aonecden auf-.eiiimahlgez

WWW-»dmZap-.darauflelbigeials

einZeugniß feinesFleifi'es andenGen. Felde

MartfchallTocfienfohnziir-Haiipt-Armee

insCrß-Gebirgeabfchiclieoin Die/'Mal ci'e,

Fac.(.n-.Zz.y.zoy. Make-ws". 7. "du". Müt

i ?TMS lerweilewucde dieStathreyberg durch die

J me_ *W* Kayferbglückl-eiitfeßtiuderSniwediiLFeldi

" „Meierfchall Teefienfohn gezwungen diefe

harteBelägeeiing den 17. kehr. ie 7. aufzuhe

, beni wovon Ü.M>.M>Ü>-WTFW.FNWÖ>*

_ 7' xxx-2.22.2) z».ziile[en. Es wendete ich dem

'xW-:r- nach derfelbige - wiederum nach* _binnen

k sien? mitfeinerArnieedeni4.uaz,z-iynlliq.

Befeßee

bone:

önimet

.iede-in bey iefiger Stgdivoebey,kaniden17.l-:jmn.

'"17'- nacheerrfiß-bielt den in nice hey Sede

berg lieu-'WWWWfich-WWW

Feiediand,neeichmb._u.Tiimaiitiuäi Vbh.

men. Weiln'auch derOereichwalb fein

Quartier methmißLeippebefamiinarchi

tete ec den e7.nycj1initfeineije?iinentdq

hmeroberie-aiidadquchioßmi"Sturm,

nehmWayfixl*Cäpit-Giditbn'fiib|k dem

Lieutngefangemund gelangenden _-30, *xy-ji

f mitfeinemVolckewiedeiiim allhieranzbeaeh.

*1 zugleich eine groil'e PlenerYettaidem-it

' 'cb-l'.-WufE:Ez.W„ WWÖW"

d S d An. CFD

er_ .ta tau chi'itten ließ. Der damahlige

Krieg belliind meifientheils in Raubereheni MM*:

daher geichahe es, daß fafl tägl. tenccmcten mahligen *

vorlieienni bald diefe baldjene Sngivediiihe-KcicLs.

Pacthey von ihrenSneifieiieyene'n allhiefige

Stadt zucucke kamen inOuarti'eie machten.

welchealle zu beiiheeiben viel zii weitläufiiig

fallen wurde. DieKayfecl.ianhmen 733k

ten ebenfalls herum,u.dieChucSächfif. viele_

ten fich an denenSW(Laufigif. ii. Böh

mifchenGränizen außiim des ObrifiReiih

waldsParihie-Gehen zu dämpifen, Esyaä; h . .

fixieren auch den ganizen Soii'iec durch zwi- .* *.

[chen diefen Armeen iinieefchi'edene Scha-re * -. )"

muigehdoch-kam es niezii einer Haiupi-neki- ' '

on. . Gleichwohl aber beforgien fich die Schweden

Schweden inZittau in'ier einer Velageiiiiiigi WWW-i*

lieifenderdwegendie Schanßeam Weber

Thore verfeciigemnveefiärckien vonZeitzii rung. '

ZeltdleEu-imjl'on fo wohl mit Reuteeeyals

Fiißvolek. das Land aber ward diirih folihe

Hin - iind"-Hermai-che er r-dckl, verwi'cftet

u.ausgehlundeic.Endli>) ameii den :JW-3.

nach-Mittags inn 2. Uhr die Kayferl. mit F. - .c . -

Regimentern ziiNoß ii. einem Regin-.ent zu MMM."

Fuß-ion auch ?Stücken Gefchi'iiz voii Grii- Kani-rb

-feiifiein vor hiefige Sradti poilirtenfich aufWWW

idemKummers-Beege und der c'umman'äj. ber-“W -

rendeWcjet ließ durch einenTi-ompeierdi'e

Stadt zurllb'ergabe auffoderniaiicbals'von

dem Commenclaneen abfchlägige Antwort

eihaltenialfo fort die z. Stücken Gefchüß

3mal nach einanderaufdieStadt loß feinem

iind gegen Abend die ganße Reuteceh nach

HnioigsdoxfidaeiFußnolik aber in dieTohn

ulViirggaiien mitdenSti'iclen ziehen. Mit m7- .x .

anbrechendemMorgen fielleten fiih die Kaij .Ö .. -, .. "

auf gedachtein Kninn'iers - Berge ingefaint - - -' , ,

in' metallic-,Wenn die Stücke aiif, iind

fi-iinden bis um Weihe, machten_ fich nada '
niii fTrompeten und Pauckeii (nik-i' i' und

vermeinten die Gusenjldn zu einem Zusfall

zn_oeraiilafi*eniund fodanii ein Treifeiiz'uioa- '

gen. -Diefe hingegenhieltenficv in dei-Stadt "

gantz 'Alle-daß alfo die Kayferl. iin-verrichte- _ *3 ;..

teySaihe abziehenniufien. Jedoch., WWW-'bei

damahln' nicht ins Merck gerichtet_ wurde w MY,

gei'chahe in etlichen Monaten darauf. Denn StRin. »

weil die S wedifihe Armee "fich gcöfieniols-tje .

theils 'aus hi gennandenins Hong-mifcheZFzW

gewendet. wollte derChurfüefi von SWM-.erwin *

dieSiadt Zinni auch 'ge-kneiwj'ed'ecu'm '

[eine Hände haben i n. das Marggrafith'xiin - * '

Wei-?WWWWMSÜWTMIWZ ---.*---:

saneliclim *bel-eiiie. ?Belieben-*Oben -

biz 'diean
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.Minute-43. e

Reichwald den Plaß in der Gutenichtzu

räumen gefonnenz kam es endlich zur würckl.

.. Belagerung derarmen Stadtf welche die

. . Kahferl. Generalen Gallas und Göhenebft

- etlichen Ehur-SäwfifchenRegimenteru und

einer fkarcten Scrolle-ie. im Monath Nec..

bewerctfielligten. Der Verlauff ,derfelben

jfi ex .teen publicie in das 7Serre7'. Sic-ay;

7W. ier. :ern-hh. vollkommen eingerückti

dahero wir felbigen von Wort zu Wort mit

theilen wollen.

Denz.l)er. llhli n0rl 2113643. 'kam

der Kayf. Gen. Wachtmeifier Hr. Graf

-. Breh mit 15-00. Pferden zu ..Hirfchfeldei

einemzu diefer Stadt gehörigeni und auf i

. eine Meile davon liegenden Städtiein an

_*'_ ** , - -* undhieltdie Stadt bloqujreti vertraut

- * “den 1s. 'cllco von der Kayferl. Reichs-.ar

*;x., .7.-- . mee untern Commanäa des Hu.Grafen

7und (jan.]._ieut. (Inline , und Hu, Feth

.Marfchali Göhens behder .Irre-llefoihg'

Haupt-QuartierzuRatgendorffF ein gut.

',ViertelMeilwegs von der Stadt gelegen-z

* nebfi der Mwllerie genommene tenden:

welchem etliche Ehur-Sächf. Regimenth

geftoffeni vollends ift befchloffen und fol

gender malfen angegriffen worden. . .

x' , Den17. und 18. clica wurde Tagund-x

. Nacht fleißig an den Lace-rien und ähm,...

cben gearbeitet-_und den x9. hernach früh..

Zittau ,um 3- Uhr zum erften vor. dem Frauen_

wirdfiW :ThondieStadtzubefchieffenaugefangena:

“WW und fo bald in die außerhalb de'rzRingmau-l

' er an dem Frauen-Thom gelegene Eee_ :,7

*Kirchturm Loch-'und diefelbe anzulau ene_

_ Anfialtgemacht gewefen, hat .der barkeitint

.gelegene Feld-Wedel nachzwepftündigerz_

Die Crenh- “Gegenwehr den Kiew-Wurm ins .Feli 'rg

MGM*- :gefehet und' diePoft verlafi'eniwelchern ' e:

“WW -felbigenAbend _das Ehurfz Argentinier;

Regimentßweinpatroniretixund daraus::

'denen Beiägerten nicht _wenigSehadem

geehrte..."- - z :. ' j xj 7

Dielhfoe- „ ,* Dementiaindex-Thurmandeer-,x

ten-Mühle 'fer-Pforten mit s. Stückenbefchoffeuiunyz;

l k

Umfkändli

eheBefchrei

bung der

felben.

- * .-.- 7“*

'VW . lieffen Obertheih des Abends aber nme.: '

*j

n

* (.'-“;.'- UhrausgerechnetWluusausbemeW
„11., 5.Scü>endiePforteWMöhlc grill-,Wk

:LINZ-Z und :Minimum-i* Dent* 27****st
li .* i : :i *2.3i wuxlxelmlt .dem ausöStÜdFmi

. 'ze-ee:- inne ai “witau ?Wie-&un 7-7):
...in ,-: undÖßgngäßßmÖyM Und Neff-77*?

itigung'einerMiene gearbeitet) WWW)

:den 24. ?zuvor des Lebende-.im subtil-vi

l

DMM dieBeligiiiid"Zwinger-Mauerwerk:
MTM* (lWGUthenWWtigepe--. r: ._ :....g

:*F

Lei.“:ii-.i

- ZwingeriuauerindiepKla

: .de-.gelern- m .

"'rei die .andere aber zwi _ I

_, .fchen Three und der. affer-“Pforten

' :w„:öenoeen;nerh

Den 28. .lim des Abends zwlfehen n.

:. und 9: Uhrifi diegemaehte Mine zwifchen i

. dem “Frauenund Budißinifehen Thorben '

>_ .dem Pulver-Thann gefprungeui welche

gefprenget.

, -dermqlletrrffeäoiret t Kölle-von der Ein* Mi"

tern darnie

„Ani nas'icömitangehendrmTagehae

* ben dieKWWWthVWerangefan

u lie-clwielilliellm- : unde.einer-1n- Einegedop- l

. chen dem Frauen undBudißinifchenTho- pelte area..

ndemBöhmi- select-k_

.großem-blickt gelegen und Nachmittage

:'.nm ?gl-fly? [libStadti'inNahmenIhr97 „_„7 3

hierbei-inein- Dunhildnr'chfeiuenTrdmpg . .

fxter aufforde'rn'iaffen. j
A, ..„,54 7..

i' . ,Wenn-aber der; 'darinnen-Wiegen(

"'SWWWÖWÜMWW-Hk-Obedich
Reichwaldißchdarziiuichrüerßeheniauchi

; ,aiifembfig'es Flehen-u.- _Bittendes Rat-hs:

:*undder* Geißnheeeentchcsianoeesfichere : '

*klären wolleni--ja'lsL'daß-Whierzunochzu. *

" ftnhe-fehiesWndefeine Ehre' und fein Les »4- .- -

(bendaraufierweltedierechteZeitlchonin'

vorWW' 17:'.ZM'dll-*WWW IWW"

i- und WWWoniwieaimjlieh *derWafei

fer-Pforten zugleich." angelauffeiii aller"

?Orten aberfolcheGegenw'ehrgethqnl'or-'x

*dem daß die BelagertenZdie-beyden ,bee-'

.ebenunde-ePoßiueHWOreyfaleigeeit

.meinernrrec.;ddnin erhalten.: .Nachdem

:inder imtzSchieffen.- continainet:enorm-..hzx -

WWWagndermehr-uiswsoSnnßi e- - .

*'--..Z|| "**-.'

* LWÖWWÜugäthunßW, "*---'-

eben ..mit ..Wählern 'reelle-.Geeiuein sie*

..Stade untertitel-lie). wire-ßen werdaug

.Leben die. Striped-numerierten , , .

..,„tl"illiW-li!l? »qui (ier-ei?headers-ccbeMW *

:zuteil-..rni-*Marine-Miraamuir
.innen-'tex .- .,.YWKEWWMDZW -

"NEU-ach i :xxo-7W -a

..und ein SWM-b lieh-irren. „.i
*BFU-**1?ka - - eh'. * *

Ventus-.iii _, ..Nöte-iii:: x folgendem. ».

satellite-?ie tive-'ist 'kreieren-1er*:
recht-,Gta .vor Minimieren;

„Wiek-*7. .bit „kee-i. Bleibläcdsiwiicbenf

tem in): d-Brrieiliicien ,Trio-ee.:
nommen-1 “gr gereicht-ix. ferien Ohr-'nei

,Rechte-allii-ührwhxige?eqnveshngejef

Wertigkeit"

[i1
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und der .ObrifieBrandshagen nebfi einem

andern Officierer über die Zrcclie zu den

Kapitel. hinaus gegangen. Nach welchem

dann der Rath beh dem

(lauten und Obrifien Reichwald- wie zu

vor- nochmahlsinftändigft angefucht und

gebeten- daß dieStadt nicht auf das eufer

[te möchte gefehtl und für dem vor Augen

[iehenden endlichen Untergang rank-:cin

ret- auch etlichen ihren Mittels-Perfonen

aus der Stadtzu gehen, und beh der (Ic.

-oeralitätihreNothdurfftzufuchen ungün

*[iiget werden. Welches lehre er ihnen auf

folgenden Tag zu thun verfprochen , und

daebey des andern halben fie oerfichertldaß

er wüfte l daß die Stadt einen gnädigen

Churfürfien und Herrn haben müfie,

dann fonfien die Belagerer allbereit Mit

' telundGelegenheitgenng hatten-da fie der

Stadtund armenInwohner nicht fchonen

woltem felbige aufs eußecfie zu verderben.

Und diefemnach wurdenbeh anbrechen

dem Tage den leßten l)ec- von Seiten der

Stadt uber die Zreebe beh dem Frauen

Thor hinausgelaffen r He. Chrifiian Jufki

Hr.l).Chrifiian HartigF beyde Bürger

meiiter, und He. CafparHaetranfftObere

Stadtfchreiberwelche etliche von demHn.

Commenäancen aufgefeßte accorae.

yonälc mit fich hinaus genommen-die aber

nicht allerdigs haben wollen beliebet wer

dem fondern nachdem in ?kei-[enn etlichec

Generals-Perfonen undObiifienimNah

menIhr. Churf. Durchl. der Haitands

Hauptm-zuBudißin-Hr.HanßWolffvon

Gerßdorffer. denen von der Stadtzieml.

hartberwiefenl daß fie zu kaoiljcjrung der

Ubergabe fich beh dero inllegenden Coat.

njl'on nicht beifer bemuhetl und zu den 5x

: 1' - . „Verbatim kommen laffen., hat er zwar

die Entfchuldigung angehöret r aber dar

nebft die Gefahr- daferne nicht diefen Tag

.noch die_ Schwedifchen accommocljr

tem mit nachdrücklichenWorten ihnen an

gedeutet f und zugleich die mitgebrachte

Mamas-youn- wieder zurürk gegeben.

Hierauf als nachmahls der Rath: an den

Hn. (kommen-Fanden gefallen- undum

Verhütung der Extremitäten höchftes

Vermögens geflehetund gebeten 7 hat er

ihnen unter andern entdeckt- daß kurß vor,

der Belagerung von Ihr. Churf.Durchl.

, ein Schreiben an den Rath ihme wärezm.

komme-y darinnen fie alles Ernfis ermah

net würdenl nach eußerfithermögen fich

ihrer unterthänigfien Pflicht nach dahin

zu bearbeiten wie die inliegendeSehwedi

"coca, als Erwartung decken-:miteina

HilKommen- c -

[Geßoarnildn viel eher mit gutem nr;

- -' Quad mgc

herauszubringen fehn möchtez Und weil

“er dann verhoiftefeiner Ehren nunmehr

ein fattfames Gnügen gethan zu haben,

alswolte er auch zufchanem wie er nicht

die arme unfchuldigeStadt in totalenlen .

[chen-l fondern einen ehrlichen accorä für

fich und dieSeinigen erlangten töntezWie

denn folches auch des Abends um 4. Uhr

gefchehen-[elbige Nachtnoch das Weber- . c,

Thor geraumeafolgendenTags, alsam

NeuenJahr- frühe wiedergeöjfnetwor

deny uud desNachmittags umEin Uhr die g .

zween .Obrifien famt ihren-Frauen und .
82333:, wie auch allen andernObern und Y ' ' J- ' '

UnternOfficierernundgemeinenReuternx '

und Knechten-fo gebohrne Schweden-wa- .

rene oder vor diefem unter den Kahferlichx_

und Chur-Sachlifchen niiht gedieneti auf

gezogenl die andern aber find zurück gehal

tenh und unter die Regimencerveefieciet .

worden. deeltdas'l'bcack. [Zur-0x).

'HierauffmufiedieEtadtdenen Kahferl» -- '-.

und Sächfifchen hohenGeneralen mit einem

anfiandigen 90min»- entgegen gehen 7 die

vornehm[tenKriegsZBedienten kofibar aus- ,

[ofen und bewirthen r und über diß alles de

nen arcollccje-.Ofiicierern 2400, Rthlr. zur G( F

kacuion vor die Glocken zu bezahlen , die :ea-?KM

Helffte baarl und die andere Helffte binnen

Jahres Frift verwiliigen. Nur gedachtee

tletollctlc-Bedlmten Berichte nachl [Welt

Zeit ewährender Belagerung 2503. Stück-unkenn

Schuffevon denen KahferlichenF ingleichen d“ BW“

ausdeneu Chur-Sächfifchen Stücken r die Ws*

Shrenen genannt- 280. Schüife auf die . „

Stadtgethanlundhiergul wie auchvor die

Mine 176. Cent. und 90.PfundPulvers in

allen fehn verbrauchet worden. 'Sonft aber

hat diefe lehre Schwedifche Einquartiernng Woher-F

vom», 06d. 1ä42.. biß zum Auszuge dem. ?xx-EW),

lao.x644. der Stadt30901.3Rthlr. gekofietl WW.;

ohne was der Bürgerfchaift von Böden-Markie- '

.Pannen-Schramm. und fonfimitGewaltm'W' , .

genommenhingleichenwasaufHolh: Lichte -7

Zallij'aäell und dergl. verwendet worden. ' “7* i

("a-ri“. Nu/"MFWKPWN WWF. BZÖ, FF. (F. *

Mini-Oro er LanifMei-.cka--r (7,277.

N77. Den 6.und7. _[an. find die Kayferl.

Regimenter von Zittau nacher SchlefienM-und-ln

und Böhmen wiederum auxgebrochenl hin- 'PWB"

gegenifi den 8. Liu-sel. der hur-Sachfifche 8W*

Nein-nimm 'George Heinrich von Vis*

fchoffsheim- nebjt HauptmannSchmlds '*

Compagnje vom' Arnheimiichen Regiment

als CommenciaocinZittaueingezogen-und , ' »

hat man hierauf die 8cecben zuverbauen- - ' i

ingleichen die Stadt-Mauerniund jujnlttelt _*- '

_Thurmejureyari-en angefangen. g* “ ' ' - '

-. 1L.
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Nachdem nun die Stadt zum Befchluß

des t64zften Jahres von denen Schweden

befreyetl und mit Sächf. Euaknjlon befehet

war. hatte man von denen feindl. Einfälien

in etwas Ruhe- u. obgleich zuweilenDurch

maecne durch Ober-Laulih gefchehem hatte

doch das Land hiervon mehr als die Stadt

bmw 154;- zu empfindenAls ferner 3.164zden 27.5113

von Jhro Churf. Durchl. zu Saehfenmit de

nen Schweden auf 6. Monath ,ein Waffen

. Stillftand war beliebetwordemfo bekam das

?SVW-xl u liebeVaterland von denen feindl.lnrobonen

Schweden: in etwas Kußtl wovon kiefer-ai. c. l. Wangen.

nern Großer r./. 7:27.0- Wette Dreßdn.

Thron. Nat-r. 27. eit ii. nern/e77. nachzu

fchlagen. Nach folchem getroffenen Still

[tand kam der Gen. Königsmarck mit der

Schwedifchen ncmce aus Meißen in hießge

Gegend. nahm den 14. Zept. feinOuartier zu

Ullersdorffl rückte folgenden Tages mit der

x Schweden lnf'tmccrjc vor das Schloß Grafenliein t fo

„WWW nur mit 27.Mufquetierern und 2e.Reutern

gen fiihin befehet wart welche fich alfobaldnhe noch ein

?7323le Schuß davor gefchehem ergaben. und alfo in

den“. ' das Schloß der majorMorgenßern mit ei

Schlöfi'er. ner Schwedilcheu (Karton-m geleget ward.

Den 17. Zept.

über Reichenberg nach Bunhlau in Böh

ment nahm den 18. ciico das Schloß zuFried

land ein. triebe in Böhmen große Streiffe

redenl und kam im Monath [Zee. wiederum

zutüir in hiefige Gegendwerubte aber weder

Gewalt noch Feindfeiigkeit. fondernzehrte

allenthalben vor ihr Geldz und nachdem den

anno 1646. 6. ].m. an. [646. der Gen. Wrangel mit fei

nem Corpo zu denen Königsmarckifchen

- ?tout-pen gel'toßemrichteten fie ihrenbiercb

wiederum über Zwickau nachBöhmen. In

zwifchen lief der vorgemeldete 16. Monathli

cheStiliftand allgemach zumEnde-wannen

hero Ihr. Churf. Durchl. zu Sachfen mit

kwlovr--i- Ihro Kön. Mai. in Schweden - deli 27. kehr.

BY'SYFN wegen eines völligen Stillfiandes neue *l'ra

etacen zu Eulenburg vornehmen ließenl wel
[lands.

cheauch den ?Pd/1".“ zu gedachtem Eulen

ll Rpttl.

burg einen glücklichen Schluß erlangeten.

., wiehiervon (MINUTE cin-e. den). In

. ..-7 * gleichen Weckrns Dreßd-Chron--F- Nag

,-. - Fax/Ing.KdeiFEUWUhEhron.Nat-.iin

reg-7si.weitläußtig handeln. Wiewohln

.-_ MMA" nun durch diefen anderweitigen Stillltand

„Wz'arW das Marggraß'thum Ober- Laußß ziemlich

Ländern zur Ruhe, kam. gieng doch der Krieg in Böh

MZZZ'“ men. Schlefiem MährenundOeßerreich

decKcieg. nochallerOrtenfort-unddieSchweden hub_

Waffen.

Stillilaud

brach die ganße terme: auf

ten das Schloß Grüfenßein und Friedland

[kacke befehtvon dgnnen fie täglihreStreyf

fereyen in Böhmen ausübten.Wannenhero

die Sächf. (Ina-nikon in Zittau auf die her- >

um ragitendeKahf. und Schwedifche Par- *

theyen [ters ein wachfames Auge haben mu

ßeidaß fie nicht dieLandfiraße unficher mach- ,
ten. und die Dörffer ausplünderten. In der Zxßtflae“ m“

Stadtfele wurde den 10. Zepf. auf Chutf. ?Kriegs

Befehlder Bürgerfchafft angedeutet. daß Stck-m'

man zu denen Geldern welche Ihr. Churf. “'"W'u'

Durchl. denen Schweden Monathlich zu ge

ben williget dreh Wochen hinter einander ei

negedoppeltefund die vierdteWoche eine ein

fache Cooctiducjan erlegen. folches auch 17.

Wochen lang continujren folte. daß alfo die

'gute Stadt noch immerfort die fchädliche

Wurckungen des Krieges mit empfinden

mußt. Demnach aber endlich den 5L? im'. anna ino

-m. i670. der völlige Frieden-Schluß durch WF)"m

Göttlichen Seegen in Nürnberg erfolgek- ?MW

und hieraufdie in Sächl'ilchen Landen gele- Schluß ec

gene chwedifche Völcker hin und wieder YO“du

abgefuhretwordenl fo haben Jhto Churf.

Durchl. zu Sachfen auch hiefige Stadt von

der bißherigen Einquartierung gnädig be

freyet- immaßen des Obrift-Lieutnants Bi- Die 6111|

fchoßsheims Compagnie, welche [either 3x1_ ntl'on wird

1645. den 27. Zopf. 4. ganßer Jahr und 10. WW“

Monat!) beßändig allhier gelegen. ingleichen

des Hauptmanns Joh. Friedrich Schmidts

Compagnie, fo 4. Iahrs. Wochen .Quak

tierm Zittau gehabt. den 4. und 6“. lui. ab

m-.ncnicet z nachdem zuvordas halbe Böh

mifche Viertel von der Bürgerfchafft die

Soldaten an denen Thoren abgelöfet hatte.

b. 19- , . ,- t '

Von diefer Zeiten hat GOtt die Sach-f. ,

Chur- Lande und Marggraffthum 'Ober- MWH?,

Laufiiz zufamt der datinnen gelegenen trennen-ne

gehorfamßenStadtZittau mitfeinen Gna- mahls wie

den-Fittigen bedecken daß fie kein Feind mlt *xxx-'ZW

würcklicher Belagerung hat kräncten dürf- '

fen. Denn ob zwarzuweiln unterfthiedliche

Kriegs-Befchwerungenzbeh Durch-11min

ren.» Einguartierungem Werbungenz Lauff

und Sammel-Pleihem undwas der Krieg

fonft mit fich zu fuhren pflegen auszußehen

gewefen; fo iii es doch niemahln zu feindli

chen VerheerungenzPlünderungeniBrandt

Mord und Raub gekommenl fondern es hat '

ein jeglicher feine Bürgerliche Nahrung und.

Gewerbe unter deuSächiSchuh ungeßöret

fortfehen können z wenn er gleich davon zu

weilnvielconttibujren müßen. Wir wollen

inzwifchen diejenigeKtiegsgefahr,fo fichlnach

- er ang
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von Heeerüxn. Kriegs-_Ytiialceni Belagerungen, te.

erlangten Frieden von Zeit zu Zeit wie

derum hervor gethan/ kürtzlich betrachten/

und was hierbey die Stadt Zittau leyden

müfi'en/ nothdür tig berühren. Alfo da

Tai-createoieg Mm() t 66 3, der ürcle in Ungarn einfi'el/

lang" "lob die Käyferlichen aldagefchlagen/ auch die

*m* Gränh-Vefiung Neuhäufel mit t 00000.

Mann belagert und erobert hatte/ ent

fiund in ganh Deutfchland grofl'es Schre

cleu/ und wurden von Jhro Ehurfürfil.

Durchl. zu Sachfen/ wie im ganhen Lane_

de/alfo auch in hiefiger Stadt täglich Bet

fiundenzu halten/ und ein abfonderliches

, Türcken-Gebeth abzulefen angeordnet. Es

ließ E. E. Rath hierauff den 1 2.86yc. die

Anif-*lfm ,ba- Vürgerfchafit mit ihrem Gewehr zufatiien

WM!“ Z“- kommen/und hielt fowohl in der Stadt als

zugehörigen Oorfffchafiten ein fo genand

teHeerfchauen/ was allenthalben an Ge

fchoß/ Gewehr/ und vormals gewefenen

Soldaten vorhanden fehn möchte/ umb

felbigerim Fall der Roth fich gegendie

einbrechende Türclifche Macht zu gebrau

chen. Iedoch/ nachdem die Ehrifien .eri

n0 1664. den r. ring. einen herrlichen

Mit den Tür* Sieg wider die Türcken bey S. Gotthardt

?TOY-1? an der Raab erfochten/ kam es den 26.

20, Jahr lang 88px. wieder Jedermans Ver offen an

eefcdlotien. fänglichzu einem Waffen Still and/und

endlich zu einem 20. Jährigen Frieden/

welcher biß i684. gefchlofien wurde. Wer'.

?be-cr. Err-ay. ?garnix-94x. 2222,B77. irc-72:

N43. t47./rgg. Den 28. 06i. wurde das

TurckewGebeth eingefiellet/ und im Mo

nat oecembr. 6 Fähnlein Chur-Sächfi

fche Fuß-Völcker/ fo aus Ungarn von t4.

Eompagnien wieder kommen / auff der

Viehweide zu Zittau durch den Herrn

LandVoigt.-Freyherrn von Eallenberg abe,

gedancket. Alfo wufte man geraume Zeit

unter der gefegneten Regierung [0311an

(ieoijillmlchts vom Kriege/ bis mit des

theuren Ehurfürfiens Leben auch dieRu

he von Europa ins Grab geleget wurde.

Denn es begunte die OttomannifchePfor

te bereits anno 168 r. mercken zu lafi'en/

daß fie denen Käyferlichen Erblanden und

gefambter Ehrifienheic abermahln ein

Blutbadzubereitethatte. Derowegender

DurchlEhur-Fürfi zu Sachfen love-me.

(tec-:gibt lil.unterde2l)jceeti0n des-Herrn

Grafen von Sinnendorffntmo t 68 2. in

OberLaufitz werben ließ/ und anno 1683

der Obrifi Lieutenant von der Artollerie

und Vefiungs- Bau Buchner in fämbtli

Neuer Tür

cken Krieg

encfpiunet.

che Sechs- Städte verfchickt ward/ die

"
-

247

Mauren/Thürme und beienli'ons- Wera

ckeieglichen Orts in Augen-:rhein zu neh

men , und was fchadhafft be unden ward/

ceparjrenzulafien. Es kam demnach der

felbige im Monath nugulto auch allhier In Zittau _

in Zittau an/ und veranfialtete/ daß him wi-dzu ich-1m

ter der Ernie-Kirche bey dem FrauenThor 9"* “"Ü'lam

mufie gefchanhet/ und die Stadt-Thom

mit Pallifaden verfeth werden. Es bra

chen hierau bemeldten 168 3|en Jahres

die Türckif en Kriegs- Rüfiungen zu

höchft gefährlichen Thätligteiten aus/ in

dem der Türckifche G'roß-Vezier [Kita mii

ltaptitt mit einer ganh entfehlichen Macht

in Ungar'neinfiel/ und die Käyferl, Refi-?EMU-us

denzStadtWien den 14.Julii'zu belagernR'eßdeW

anfieng/ iedoch durch den heldenmüthi-StadiWien.

gen Entfatz des Glorwürdigfien Ehurfür

fien zu Sachfen den .*- Zeptcmbkjszu

rück getrieben/ und diefe Vormauer des

Römifchen Reichs von dem graufamen

Erb-Feind Ehrifilichen Rahmens befreyet

wurde/ wovon Menckens Leben teure/

sepag.272._nz77. Zieglets Schauplatz

74g. WANN-*77. Wartet-,Erekch 7'977-, Film-7x.

,fa-MMM. ausführlich zu lefen, Nach die

fer fieghafften tec-.tion wurden einige Re- .

gimenter von denen Sächfifchen Trou WWW-fie? _

pen in das MarggraifthumbOber-Lau ihWW"OWL

einqvartieret, um von denen ausgefiande- '

nen kachiien fich wieder zu erhohlen/ und

den erlittenen Abgang durch neueWew

bung zu erfrhen/ wiewohl bald bey eine' -

brechendemFrüh-Iahrefothanerartiere

wieder ledig wurden; Die in nachfol

genden Jahren angeordnete vielfältige

Werbungen / Einqvartierungen und

Durch-Marche/ fo abfonderlich der Fran-

nöfifche und Türcken-Krieg veranlafi'etn

übergehen wir mit Stillfchweigen / indem

dadurch denen getreuen Sechs- Städten

keine fo grofi'e Drangfalen zugefüget wor

den/daßfelbigeüberKriegs-Noth odeiVert

heerung klagen dürffen. Nachdem aber.

dem Durchlauchtigfien Ehur-Fürfien zu*

Sachfen krjclerjco e'ltiZul'co die Pohlm

fchen Magnaten die Erone ihres "König

reichs them() 1697. auf fein gefalbtesHaupt '

gefehet/ und fich bald darauff nano 1693.

der Krieg mit Schweden anfponne/der fich ?JZ-7U' .

nicht allein aus Liefiland in Pohlen/ fon- MMI“

dern folglich gar bis in Sachfen fpielete/ [eineadlnfaiig

mufie das Marggraffthumb ObereLaufih

und zugleich die Stadt Zittau durch die

faftcontinui'rendeDurchzüge derer Säch

fifchen und anderer Hülfis-lecier/ inYe-l

1 j en
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Der-er en

ers_ Zr nike

Sevädligkelt

überhaupt

chen durch die kofldareVerpfiegungen de

_rerDänifchen undMofrowitifchen Troup

pen ihren Antheil von den gewöhnlichen

Kriegs-Calamitäten gar empfindlich ko

fien/diß endlich snn01706, der König in

Schweden den fchon längfi dem armen

Sachfen-Lande zugedachten feindlichen

Einfall ins Werck fehteF und zu Anfang

des Zepcembr. mit der gansen Armee in

Ober-Laufitz einruckte. Was hierbei) vor

gangen/und wie das gute Land/ des getrof

fenen RanfiädtifchenFriedens ungeachtetF

durch Unerfchwingliche Concributlonez

u. noch kofibarere Verpflegung über Jahr

und Tag entfetzlich mitgenommen worden t

fchwebet noch in aller Menfchen Gedächt

nißF und Herr Groffer in feinen Laufitzi

fehen Gefchichten [781cc, l, (dag. Zr. l'eqq. hat

die gantze Gefchichte fo *umfiändlich het

fchriebeni daß es unndthig, felbiges an- -

erozuwiederhohlen. Vielmehr wird der

eneigte Lefer fich nach Verlangen grund

ichen Berichts daher erhvhlen können/und

wir wollen diefes ohne diß ziemlich lang ge

wordene Capitul mit dem herhlichen

Wundfch befchliejfen: Es wolle der

GOtt des Friedens f der den Kriegen

fteuert in aller Welt, Unterm Aller

Durcblauchtigfien Mixer/Z9 Ruhe vor

feinen FeindenF und Der.) getreuefien

Landen die fo hoch bedurfftige reehten-j.

0- nach dem langwierig ausgefiande

nen Ungemach in Gnaden verleiheni

damitein ieglicber unter dem Schatten

der gefegneten Raute ein geruhiges und

[titles Leben fiihren möge.

Das andere Capital.

Von Feuers Gefahr und Brand-Schaden/ fo 'theils durch Ver

wah'rlofung/ theilsdurch Mordbrenner/ theils durch Cut

zi'mdung des Wetters verurfachet worden.

. . r . Ö* l

YJehl'offe Uberfchrifft diefes Capituls

vergleichet fich mit des Propheten

Czechiels Brieffe/ der mit Klage/ Ach und

Web auswendig und inwendig befchrie

den war/ unddie Ausführung defi'elben be

greifft einen fo betrübten Innhalt in fich/

daß man wünfchen mdchte/ es kdnte felbi

ges vondiefem hifiorifchen Schauplatz der

Stadt Zittau gar weggelaffen werden.

Dennwer den entfetzlichen Iammer/ fo ei

ne plötzlich entfiandene Feuers-Bruan

verurfachet/ in Erwegung ziehet/ und die

fafi blutige Thränen betrachtet/ womit ar

me abgebrannte Leute ihren mit Befen zu

fammengekehrtenAfchenHaufi'en/ als ei

ne erbärmliche Uberbleibung ihres vor

mahligen Aufienthalts und Vermögens

zu benetzenpflegen/ dem kan die Erzehlung

eines dergleichen Feuer-Unglücks nicht an

ders als hdthfibetrübt vorkommen_ Es

hielten ,deswegen die klugen Römer die

bloffe Benennung einer Feuer-.Brunfi vor

fo face] und unangenehm/daß man bey Ga

fierehen oder Wolleben derfelben nicht ein

mahlgedencfendurffte/ immafi'en Min-'tex

W. 2F. f. 2. fchreibet :l [ncenäjn inter epu

Ins nominacn aqrtj's lub menljr prot'ufie nl)

ominnmm, Und Käyfer Zugultnx ordnete

zu deren Verhütung zuerfi eine befondere

Wachefo Tags als Nachts anxwierreeo

Nie-.t :'72 [/er MESZ-FZ, Fre-450 UHF. Nen LFE.

FF. im .arm-Mt 7N'. angemercket. UnfereZucau hat

liebe Stadt hat leider ebenfalls zum bff-qucb zum off

, , Schaden .m

rtnnen angegangen, fo ihre Grund-Felle pfunden.

tern das Unglück erfahren/ daß Feuer da

verzebret/ und man an fiatt wohlgebaue

ter Häufer Dampfi' und Rauch/ Staub

*und Afche erblicket. Wannenhero aus

denen Jahr-Büchern zufammen getragen,

und in gegenwärtigemCapitul dem Lefer

vor Augen gelegetwerden foll, wie GOtt

zuweilen die Sünden der Einwohner zwar

durch entftandene Feuers-Brünfte heim

_gefuchtigleichwol aber auch mitten imZom

an feine uberfchwengliche Barmherhigkeit

gedacht/ und den wütenden Flammen Ziel

und Gränhen gefehet/ daß keine gäntzliche*

Verwr'cfiungerfolget/fondern vielmehr die

verunglückte Bürgerfchafft zum Wieder

auffbauen Mittel und Gelegenheit erlan

gen kdnnen. Nachdem aber unter allen

Feuer-Schäden/ fo die Stadt iemahls bee

troffen/ der entfetzliche Mord-Brand An

no 1608. der grdfte gewefen/ als in wel

chem binnen drehen Stunden fafi dreh

Theileder Stadt nemlich z00. Haufer in

Stein-Hauffen verkehretworden/ als wol

len wir von folchem .Brande die Einthei

lung diefes Capituls hernehmen/ und ane '

fänglich dieFeuers-Brt'cnfie von Erbau

ung dertStadt bis auffs _redete Jahrt

, nachge

x
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ÖieFeuees

Brünfieif.

von Erbau

ung derScadt

bis 1608. in

Zittau ent

fianden durch

Verwahrlo

- fung.,

 

nachgehends bemeldtes Feuer Unglück An

no i508.famt deffen Verurfarhung und

Befiraffung/und endlich die Brände/ fd

fich nach der Zeit bis hieher zugetragen _ha

den, in Betrachtung ziehen.

* . 2.

Bon denen ältefien Zeiten findet man

folgende Brände aufgezeichnet'.

anno 1 JJ 9. ifi die Stadt/ fo meifien

theils aus, hdlizernen Häufern befiand'en/

faft ganh ausgebrand,dahero Käufer C217

wine ly. auf 3. Jahrlang die Rente erlaf

fen/ damitdie Burger fieinern auffbauen

folten. , * ,

' nnno 1 372. ifi in der Creuh-Wocbe e

ben dergleichenUnglück entfianden/ indem

des Nachts fafi die ganhe Stadt im Feuer

aufgangen f und grdfferer Schaden als

vor 13. Jahren gefchehen. -Hernach ifi

norm 1422. unter Kähfer Zigilmuncli

'Regierung am TagederApofielTheilung

in der Weber Gaffe plötzlich Feuer aus

'kommen/ und wiederum ein groß Theil der

Stadt verbrandt. -

.Anno (4J J, (Seite 4. infrn 06m. (701*

pok. Cbcjlii jm]unj0. Da König [meile

laue auffeiner Reife in diefer Stadt einge/

*kehret/ifk die Weber Gafi'e/ die Juden

Gri'ine- und Hinter-Galle bis zum Budiz

"finifchen Thore/ der Thurm am Weber

Thore/ das Dach aufder Pafieh dieSpey

*viel genannt, und das Dach auf der Zwin

ger Mauer/ ingleichen in der Vorftadt

*die Ponfen-Gafi'e ausgebrandt.

nano 1473. am Abend Mariä Mag

dalenäentfiund ein Brand auf der Neu

fiadtbeh einem Fleifcher Oßwald Jufi ge

'nannt/ in welchem das Feuer verzehretf die

Schrdtter-Gafi'e, bey demKlofter dieHäu'

fer bis an dasFrauenThor,die heiligeCreuh

"Kirche, unfer lieben Frauen Kirche/ und

die erftadt vor dem Frauen r Thore/ biß

an die grofi'ePafieh. Das Feuer hat da

her feinen Urfprung genommen: Es die- *

nete eine boßhafftige Magd bey obgemeld

tenOßwald Jufienf welche/ da Sie wa

fchen und beuchen folte, das Feuer aber un

ter dem Kegel nicht bald brennete/ aus

Zorn und nmuth gewünfchet: Eh wilt

du fonfi nicht brennen/ fo brenne in aller

TeuffelNahmenz Alsbald hat es gebrandt,

daß es oben hinaus gefahren, und ift eine

folche fchreckliche Gluth draus worden daß

fafi niemand dabey fiehen/ oder zum Weh

ren fich daran machen dürffen. Es hat in

dem Feuerund der Luift geheulet/ daß es

.

. x

(

entfetzlich anzuhdren gewefen/ und fich die

Leute dabey gefürchtet haben, Da "find

die Mönche ausdem Klofier mit der pro

eetnon gegangen/ haben die Wonlirnn'eher

raus getragen/ und einen Altar gegen dem

Feuer über gemacht, gefungen und gebetet,

auch die Kenecljetion über das Feuer ge

fprochew inMehnung die Teuffel damit zu

vertreiben/ aber fie haben fich nichtsdaran

gekehret,fondernjemehrdieMbnche Lx0r*

einenf gefungen und gebeten je mehr die

Teuffel im Fener und in der Lufft geheuletc

Das Fetter _hat auch das Getraide auf den

Compter Aeckern bis an den Eckersberg

verbrand/wie die nun-nee berichten.

Inno 1 NC. 1J) l. >62. FFW. l F88'.

1 389. und 1603. find zwar durch unter

fchiedene erregte Feuers-Brünfie einige

-Häufer verzehret/ doch die Stadt nicht fo

fehr befchädigt worden als vormals/ auffer

nnno t Ns, da ein verdorbner Tuchma- *

cher Simon Hübner, der doch gaan lahm

'war/uud aufKrücken gieng/ auch das Al

niofenempfienge/ an dreh Orten Feuer an

legtef wodurch *in der Stadt 27. Haufen

im Zwinger die Gieß-„Hütte/ das Frauen

Thor/ vordem elben 2,Schmiede Häuch

und etliche cheunen in Flammen auf.

giengen. Diefer Bdfewicht hat fich zu

folcher That von einem Schneider aus

Hennersdorfß Rahmens Mattheußen/

von welchem er Geld genommen/ verleiten

laffen/ hat aber auch unter währendem

Brande fich felbfi das Urtheil gefprochen*j

indem er aufd'enGa en geruffen: Oweh

:ret lieben Leute /ich ann nichthelffcn/ der

es angeleget/wcire werth- daß man ihn vier

*theilte / und an iegliches Thor einBiertheil

hienge. Diefes ift an ihm eingetrofi'enz

angefehen er nach nZahrenzur lnqejfitlon

kommen/ und nach Urtheil und Recht

Dion() 1 728. mit glüenden Zangen ge_

zwicket , hernach geviertheilet, und an iedes

Thor*einViertheilgehencketworden.* *

* Nichtweniger gierig norm* tzzz. den

6. april amSonnabenn zu Mittage zwi

fchen t rund t2. Uhr einefchreckliche Feu

ersbrunft auf in der We er Gaffen ben

Paul Hartigen einen Bürgernf dadurch

brandte ab ein Theil der Weber Gaffe/die

Juden Gafi'q Weiten Gaffe/ und_ der

MandauifmeBerg/zufammen 2quohn

häufer/ ohne die Malh-und Brau-Häufer/

auch zwey _Haufer und 3. Scheunen vor

der Waffer Pforte; Cs verfiel dabey ein

ll!ng Menfch im Feuer/ daß erdes A*

x *ii
2 bends
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bends fiarbe Die Feuersbrunfi währete_ GOtt durch Wetter-Anzündung in die-Feuusbrüui

bis 3.1lhr. Ingleichen “__ e fenJahre-n gefirafft/immaffendie Flur-alex

anno 1389. den z. ile-gulli Sonna- melden/ daß dung .es

z?

hends vor Mittage zwifchen 10. und 1 15

Uhr entfiund eine grofl'e Feuers-Brunfi

bey Paul Frihfchen den jüngern, Paul

HartigsEydam auf der Hinter-Gage f da

denn das Feuer die Bauhfche Gaffe hinauf

gebrandt bis auf der Väter Hoff/ wo es

den Giebelverzehrete/ hernach die Hinter

Milch-Weber-Weiten - und Inden Gai'

fenbis andieZeiGen-Gafi'e gefreffen, all

wo es fich geendiget/ auch aufder Stadt

' Mauer das Dach vom Weber-Thon an

.1*

bis über das BudißinifcheThon [tem vor

dem Weber-Thon zweh Wohn-Hanne

fammt-einer Scheune/ und das Weber

EngelThor in Afthe geleget. Es find in

die t 3.Häufer draufgangen/ ohneMaltz

und . rau-Hau fer/die auch allezu-Grund

ausgebrandt. In diefem Brande find

1 2. Perfonen umkommen/ als Chriftoph

Tzirner ein Seiffen-Sieder/ fammr fei

'nem Vater Chrifioph Tzirnern einen

_Büttner in der Juden Gaffe; Cafpar

Renner ein Schlofi'er in der Vauhfchen

Gaffe in feinem Haufe oben am Stu

ben Fenfier verbrand. [tem Witfchels

eines Zimmermanns Weib fammt » dem

Sohneund einer Hatch-Frau im Keller

erfiickt, [ccm Hanß Standfefis fein

Weib aufder Hinter-Gaf'fe zu Pulver ver

brandt/ und andere Leute mehr. Was

man von todten Cörpern und deren Ge

beinen gefunden ward mit folenner kro

cellion zur Erden befiattet. VielKin

dert fo an denen Müttern fäugeteni auch

die noch nicht gebohrenwaren, mufien

durchSchrecknüß ihrer Mütter vor fol

chem Elende des Todes fehnfunddiefes er

fchrbcklichen Brandes Gedachth ifi in

folgendes Cbtonocijfljcbon gebracht

worden.

..M/ZUM (171m0, ttltiu ZlctaVla pat-tee

landl/r lnfemßlr deyoylibanya

parat. c

Ingleichen hat der damahligeyeltor kri

mntjur allhier W. Foltnones ?Delius in

einer vortrefflichenLateinifchen Llegjokize

y0t7poljn incenciji Zittaujeulje vorgefiel

let und durch den Druck bekant gemacht/

woraus der Lefer eine umfiändliche Be

fchreibung nach belieben nehmen kan.

Gleichwie abi-:v diefe Brändedurch Unvor

fichtigkeit und Verwahrlofung ihren Un'

fprung genommen; alfo hat zuweilen auch

anna 1474, das Wetter in der lieben Wut-r*

Frauen Kirch-Thurm eingefchlagen/ und „

felben angezündet. Dergleichen auch Anz

no t 728, gefchehen/ da am PfingfiAbende

das Dach der Frauen-Kirche durch einen

Donnerfirahl in Brand gerathem doch

beydemahl das Feuer bald geldfchet wor

den; anno 1 z 35. aber Freytags vor Zar

tlwlomoei kam letzt bemeldte Kirche durch

ein hefftiges Gewitter in Brand/ wodurch

fie gänezlich verbot-ben. '

Mm() l 777. den 24. Wat-fü hat der

Donnerden Ohbin angezündet/welcher

ganh abgebrandt bis aufs Gemäuer.

So hat auch anno c z 8 3.Sonnabends

vor der Bethwoche das Wetter nicht allein

in den RathsThurm/ fonderu auch in die

Ziegel Scheune eingefchlagen. Desglei

chen verkehrte

> anno 13-94. den 21.Mai) der Donner

E. E. Raths Zimmer Hauß nebfi Anton

Geißlers Scheunet brandte alles weg und

gefchahe groffer Schaden. Nichtweniger

fcblug " e .

nano 1600.den 8. May das Gewitter

in Anton Kießlings Scheune hinter den

Haltern beyder fch'onen Mühle/ und legte _

diefelbein die Afche. Abfonderlich war

anno 1 604. den 20. Julii ein erfchrecka

liches Donner-Wetten welches an 4. Or

ten eingefchlagen/ in der Stadt in den

MünchenThurm/jedoch ohneAnzitndung.

Vor der Stadt in einen BaUm in Hannß

Schreibers Gartenf auffm Lande zu Her

wigsdorff in Siegemund Kindlers Vor.

werck/ wie auch dafelbfi in einen Baum,

Endlich -

anno 1607. den 1 9. April kam ein

groß Wetter des Nachts um 1 9. Uhr/wel

ches in den Thurm/die Spehoiel genannt,

einfchlug und felbigen in Brandt fieckte,

. z.

Wirkomennunmehro mitErzehlung de- Verwendung

rer in Zittau entfiandenenFeuersbrünfie/
des greifen

, Mordbrandes

aufdas durch unmenfchliche Voßheit eim- jnZittquAuW

ger Mordbrenneroeranlaffete Feuer Lin-16083

glück/wodurch Anno 1608,den 7. Junii

afidie ganhe Stadt in einen erbärmlichen »

fchen-Hauffcn verkehret/ und nichtmehr

als der 4te Theilder Häufer gerettet wor

den/fo daß man mit Recht das Andencken

diefer Verwüfiung in die behden Worte:

LnCenOll/_m Zlecoe als in welchen die

Jahre
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Iahrzahl enthalten/ eingefchloffen. Weiln

nun die Jahr-Bücher von diefem Brande

nicht -gleichfiimmigen Bericht ertheilen/

und die Bürgerfchafi't felbfi anfänglich

indeiiGedancken gefianden/ als ob das

Feuer ausVerwaht-lofung feinenUrfpeung

ehabtf welcheMehnung auchHerr Geof

er in Laufißifchen Merckwi'irdigkeiten

kee-e. F. rm . 227, behauptet/ daß nehmlich

eines Be ers Magd Kohlen aus dem Oi

fen genommen/ und fciliige auf den Boden

gefihi'ittet/ welche fich/ da fie noch nicht vdl

[ig geldfchet gewefen/ wieder entzi'indet/

unddas nahe liegende Gefirdd'e und Ge'

hdlheergriffenhätten. Hingegen aus de

nen vorhandenen OkZZjnal *nein der dies

falls verführten lnqujijcjcm klar erhellet/

daß etlicheGott-undGewiffinslofeMord

brenner folchen erfmrecklichen Brand er

reget/ fo auch nachgehends -aufeingehoites

Urtheil und Recht durch des Nachrichters

Hand ihren verdienten Lohn empfangen/

als foll dieBegebenheit aus untrieglichen

Uhrkundenumfländlich oorgefielleß und

aus befagteii nette ,foviel zur hifiorifchcn

Warheit von ndthen/behgebracht werden.

'Es hatte_ fich nemlich eine frhädlirhe

Rotte bdfer Buben bald nach Anfang des

tiefer-ung def-l7den Zeculi zufammen begeben/ fo

felden.
eine ganhe Carthe ausmachten/ und

unter Anführung George Behrs von

Beers Berge an die 23. Jahr lang mit

Stehlen/Rauben/Mordenund Feuer an

legen im Marggraffthum Ober-Laufitz

fowohl/ als auffer demfelben viel entfehli

cher Thaten ausübten. Es waren 41.

Perfonen/ fo fich zu folchen Ubelthaten

x miteinander verfchworen hattean und zu

folchein Ende in Marcklißa bey ihrem

Wirthe/ Chrifioph Weickerten/ einen

Mord-Tranck zum Zeugniß ihres Ver

bindnußes/ und daß keiner den andern ver

rathen folte/ beh Straffe/ daß die iibrigen

Cameradeii ihn felbfi ermorden mdchten/

getruiieken/welchen fie aus George Beers

.zwei/ier neugebohrnen Kinder Herhen zu

gerichtet/ fo ihnen der Vater/ als fie kurtz

nau) der Tauffe gefiorbenf hinten ausdem

Rücken gefchnitten/ geddrret und zu Pul

ver gefiofi'en. Wie nun von diefen Bdfe

wichternihrer 1 z. an unterfchiedenen Or

tenzu gebührender Straffe gezogen wor

den/ die iibrigen 26.aberflüchtig geblie

ben; Alfo hat Herr George von Odd

chiig auf-,Schadewalde und* Hartmann

orff einige davon ebenfalls zur gefängli

chenHafi't bringen und ihnen zu Marok

lißaden kcacel'z kormjren laffen/ darunter

fich dann MichaelGirbich von Gdrlachs

heim/ und Frantz Wehner von Rengers

dorffbefunden. Diefe bekandten/ daß fie

neb| einigen andern in Zittau Feuer ane.

geleget/worzu fie dann ein gewiffer Edel

mann/ Siegmund von Schwarte von

Gdrlachsheim veranlafi'et/ weil er einen

groffen Haß gegen die Stadt getragen/

daß ihm ein Bürger. "oafelbfi ein Viertel

Bier zum Kind-Ta'uffen zu borgen verfa

get/ imgleichen/ daß ein Bürger Matthäs

Hopfiocl “Fi-ang Weynern vor deffen ein

Viertel Korn zu geben verfproihen/ fo er

nachgehends nicht gehalten. Die Anfiee Voller-ine

ckung haben diefe Unmenfchen obgedach

m17, _ltmjitwiio :608. an einem Sonna

bend vor dem erfien Sonntag peilt "l'rjq

nicacit, Mittags zwifchen ti. und t2.

Uhren folgender geftalt bewerckftelliget /

daß fir bey ermeldeten Bräuberechtigten

Burgern/ auf der Neufiadt Chriftoph

Scholanden/ ingleichen beh Mattheus

Hopfiocken/ dann beh einem Stylerf und

fonft noch an unterfchiedenen Orten der

xStadt unterm Dache/ im Strohe/ in

Stäilen/ und wo fie gemeinet, am ger

fchwindefien einen Brand zu erwecken/ ge

wiffe hierzu oerfertigte Feuer-Knoten/

Kohlen und Lumen angeleget/ und hier

auff fich aus der Stadt neither Hirfchfelde

begeben/ allwo fie er| den Rauch und

Gluth auffgehen fehen. Weil nun gleich

felbigeZeit ein fchr warmes/ helles/ und

dürres Wetter gewefen/ auch derWind* '

von Morgenaus der Neu-Stadt/ wo zur

erft die Flamme bei) Scholanden' ausge

brochen/gegen die Alt- Stadt herunter ge

wehet/hiernechfi an fo vielen Orten zu glei

cher Zeit der Brand entfianden/ hat die

Feuers-Bruni? alfobald dermaffen i'ibere

hand genommen/ daß fafi alle menfchliche

Hülffe und Rettung vergeblich gefehienen.

Der Thurmer aufm 8. _loli'atmit Kirche'

Thurmeeilete zwar mit Anfchlagung der

Sturm-Glocke das betriibte Feuer-Zei

chen zugeben/ allein aus befondrerkacali.

tät zurieß der Strick/daß daher dieBi'irger.

ßehafft zur Rettung fo gefchwinde nicht

F

erzukommenkunte/bißallbereitdieFlame *

me die nechfien dreh Häufer ergri en hate

te. Sowar auch zu allem Unglii derbe

ndthigteVorrath an Feuer-Hacken/ Lei

tern/Sprühen/ Ehinern und dergleichen

theile nicht vorhanden/ theils nicht im

ii 3 brauche
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»brauchbaren Stande. Die Röhrbütten

Ciuonoäilki.

ella von fol

chem Feuer-4

Unglück.

80b (fh/acer 7c

wurden bald ausgefchdpfft. die Brunnen

-Häufer brandten ab/daß man kein Waffer

mehr herauf ziehen konte/ ja die Röhren/

durch welehe gegen Mittag _das Waffer

her geleitetwird/ zerfprungen durch Hihe

des Feuers/ und nunmehr gli'iete gleiche

fam die ganhe Stadtifodaß faft niemand

auf denen Gaffen dauern oder löfcheu

konte. Innerhalb drehen Stunden lagen

über zva-Hänfer/ ohne die Malte-und

-.Hinter-GebäudelingleichendasRathhauß -

mitdem Thurme l die Neu-Studer Bütt

ner Gafngleifcher GaßeiSpürgafi'e/ der

gantze Maren/das fo 'enandteHandwerek

in einem erbärmlichen fchenHauWnDie

Kirchen und Schule /Znebfi 33. . ierhö

feniund 1 s0. Wohnhaufern wurden 'mit

vieler Mühe gerettet, wiewohl der Kirch

Thurm und die Kirche felbft allbereit ente

zündet gewefen, Indiefer Feuers-Brunei

i ein Mannin derFleifcher Gaße unter

einer Mauer umiommen. nem zwey

Männer find auf der Neue Stadt unter .

aus o meifters GiebelWand verfab

?ni u*iin' at man den Schaden _ “über s.

Tonnen Goldes werth gefchaßet. Die Zeit

diefes abfcheulichenBrandes aber haben en

nige in folgende Clicanoclitljcna gebracht:

il erase tran 01-0 Clint 1.17)( Elli/l.
QZ y t Weil,

21cm client 'Meidl- lgnlbilr ECU:

*Wußten

[term t

thcee Chat-086k Filo

]0 ab ax

prima-a en teCta Ariola-VOM?“

* - [Ziels 093x.

learn:

Zepcena ab Filou qlllngcntle ndlblle

- [Zoch/l

71)( lmrlz- dlolenoxla ?ara chllolt.

Das Elend/fo damals bey vornehmen und

geringenLeuten fich ereignetf ingleichen die

anmerckeuswi'crdige Vorherbedeutungen

auch andere Begebenheiten vor-iniund

nach dem Brande hat der berühmte[Leitm

allhier ni. Melchior Gerlach in einer

fchbnen Lateinifchen War-'art alle bar-WWW

geringem-mem .est-W niir-.e Zim luca-r

an beweglich vorgeftellet/welche nachge

'. hends anno 1611. in öffentlichen Druck

Fommen/ und ann01708. bey dem hein

dertjährigen DanckzFefie von einem hoch,

werthen Wirt-din() hiefigen WohlEhr

würdigen; animieren unter dem Turtle

Dancl'bahres Andencken des erfelneeklichen

Brandes der Stadt Zittau in OberLaufiß

Inn0r608eden 7.)i1nijinDeutfcheSpra

che verfehetuud publjciret worden/ wor

aus ,der Lefer eine umbftändliche Be

fchreibung diefes groffeu Brandes nach

Verlangen ne men kan.

f . 4.
Nachdem nun angezeigter maffen die

Untthuchung

. . , , barme _Stadt in eine klagliche 'kalorieer foel'üzersfiB-Lream

oder Brand-State verwandelt war/ wu* des

[ile man anfänglich nicht/ wem man folch

uglück anders als der Nachläßigkeit

oder Verwahrlofung des Bürgers auf der

Neu-Stadt Ehriftoph Scholands/ und

feiner oomel'tjquen/ als in deffen Bierho

fe zuerft das Feuer auffgangen, Schuld

zu geben hätte-geftalten auch derfelbe dar

über ausgetreten und fich geraume Zeit in

der Flucht befunden. GÖtt fügte es

hieruechft/ daß erft nachVerfl-ießung gan

her 16. Jahr die wahrhaffte Urfach an

den Tag kam/als wegen anderer begange

'ner Mißhandlungen die Mordbrenner

zu Marcklißa inn-Feine wurdenx wie wir

in folgendem h. hören werden. Inzwifchen

kam bald nau) dem vorgegangeneu Un

glück Ihr. Käpferl. Majeft. Rathmnd des

Marg-graffthums Ober r Laufih Lands- L

Hauptmann in Perfon nacher Zittau/ver

fügtefich auf den Kirch-Thurm/unh nahm

as erbärmlicheSpeetacul iuAugenfchein/

uman den KäpferlichenHoff gründlichen

Bericht von dem übergroffen Unglück der

Stadt abzufaffen/ und KähferliiheGna

_de vor diefelbe auswircken zu helffen. Wel

'che Chriftlöbliche Abficht auch einen fo er

.wünfchten einen hatte/ daß Ihro Käufer

liche Majefiät der Bürgerfihafft auff e.

Der Heft-n

UWE-Haupt

Manns Bee

fichtiginig.

Jahr dieS effel-und Bier- Gelder/ des- _

gleichen die auß e Steuern und Contri

butianen/ fo viel vermbge der Landes Be

willigungauf fie und ihre .Votum kann

men möchte/ und dann endlich die Zölle in

Böhmen undOber-Laufih auf?Jahr lang

allergnädigft erlaffen/ folche Gnade auch

nachgehends noch auf 3. Jahr ver

längert / wie die dißfalls untern z. 0st.

1608. ergangene Begnadigungs-leeicrjpca

folgenden Inhalts des mehrern befagen,

Abfchufft derBegnadigungKäh

feelMajefi. nuaolptn ti. denen Abge

brandten derStadt Zittau erthei

let cl. Z. (Idiot). 1608.

'Ehrfame/ liebe Getreuen. Wir haben„

Kühler-l. Bee

gnadigung

vor die

Brandbe

fchädigiing.

euren beklagten Zuftand des erfchreclli-,i _

chen
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' “ehen grofl'enBrand Schadens*niitlei

“deutlich vernommen/ und ob wir wohl

“aufeuer unterthänigfi Bitten Euch mit

“einer haaren Geldes Steuer zu Hitlfi'e

“kommen wolten/ dieweil wir beh iehigem

“Zufiande keine Mittel darzu haben/ Da

“mit aber gleichwohl gemeiner Stadt

“Gebäuden und auch nicht euer Bürger

“fchafi'ten alfoin der Afihe gelaffen/ fon

“dern wiedeium erhebetwi'nden,und fie fich

“allgemach in ihreNahrung wieder richten

“können und möchten. So haben wir euch

“und ihnem auch euer und der Stadt Un

“terthanen (daß fie um fo viel beifer euch

-7nitFuhren und Anlagen zu Heil ekom

* men themen) erfilich die Sehe el-und

7 “Bier-Gelder/desgleichen auchdieSteuer

Mhl'erlirhnc.

(--ij hierüber

an die Haupt.

Mannfchaffc.

“ und Canteibucion, fo uns von denStänz

“den des Marggraffthums Ober-Laufih

“bewilliget worden i fo viel 'deren aufeuer

“T110ch kommen wird/ von clan) an auf

*FZahrnachgelafi'en/ und dann auch die

“Zhlleeuern Handels-Leuten in der Cron

“Böhmen und Marggraffthum Ober

“Laufiiz aufzZahr lang auch nachgelafi'en,

“werdetderowegen euern Handels-Leuten

“iederzeitKundfchafi't zu gebenwifien/ da

“mit fie fich andenen Zoll-.Städten anzuge

“ben/ und folche jederzeit vorzulegen haben

“möchten/wiewir dann unfere gnädigeBe

“willigungllnfermLandes Hauptman und

“Gegenhändler zu künfftigerNachrichtung

“infininrct haben/wollen wir euch_ inGna

“den nicht verhalten. Geben Prag den 8.

Zi()ä0br. Nenne) 1608.

An E. Rath der Stadt

' Zittau in Ober-Laufen.

Kucwlpbj ll.

Kähferl. Majefl. fonder-bare Begnadi

gung gegen die Stadt Zittau wegen

erlittenen groffen Brand Schadens

anden damahligen Landes Haupt

mann in Ober-Laufen Herr Cafpar

von Meltzeradt 2c. cl. 3. (Winde-,1608.

“Gel'tren er lieber Getreuer. Wir ha

“ben gnädig angehöret/ was du auf der

“Ehrfamen unfern lieben getreuen Bür

“germeifier und Rath-unferStadtZittau,

“im Marggraffthum Ober-Laufiß gele

“gen, an uns befchehenes Anlangen des

“betriibten Zufiandes, darinne die ganhe

“Stadt und iiber z00.Häufer, mit famt

“dem Rathhaui'e , Fleifchbäncken und

“Wag-Haufehufi anderer gemeinerStadt

“Gebäuden durcheine erichrecklicheFeu

Fiers-Vrunligerathenmnd indie ?liche ge

“leget wordenF um begehrte Heilffe mit

“Nachlaß der Steuern, Biere Geldern

“und Conccidnciqnen- auch der Zölle -zn

“etwas Hülfie des Wiederaufbauens und

“Erhohlnng ihrer Nahrung f auf unfere

“Böhmifche Cammer berichtethafi. Nun

“tragen wir mit bemeldter Stadt und der

“armen abgebrandten Bürgerfchafit ein

“gnädiges väterliches Mitleiden „ und ob

“wohlwir auf ihre unterthänigfie Bitte,

“ihnen gnädigfi mit einer paaren Vehfieue

“erzuHiilfi'e kommen wolten. Dieweil

“aber folches beh diefem fchweren und er

“fchdpfften Wefen nicht gefchehen kan,

“und damit gleichwohl diefe Stadt nicht

“alfo in der Afchen gelaffew fondern die

“arme Bürgerfchafft wieder aufbauen *

“möchtet Als haben wir aus Gnaden

“der gantzen Stadt mit ihrer Bürger

“fchafft, und mit famt ihren Unterthanen,

“damit [ieder Stadt mit Fuhrem Hand

“frohnen und Dienfien fo oieldefio beffeu

“heißen können; Eriiliih die Scheffel

“und Bier- Gelben desgleichen auch die

“Hauß-Steuern und Coiicrjbucjonen,

“die uns künfftig von den gehorfamen

“Ständen unfers Marggraffthums Or

“ber-Laufih bewilliget worden, fo viel ver.

“möge der Landes Bewilligung auf fie

“und ihre (Luc)ch kommen möchte. Von

“claco an auff fünif Jahr, die nechfi nach.

“einander folgendeh und denn auch die

“Zölle in unfer Cron Boheimb und dem

“Marggraffthum Ober-Laufen aufi' dreh

“Iahr erlafi'en: Jedoch mit diefer Ber

'-fcheidenheit, daß ihren abgebrandtm

“Handels-Leutenwon einem Rathe hierü

“bet jederzeit eineKundfchafithfich deti'elbew

“an den Zoll-Städten zu gebrauchen/mite

“getheilet werde. Wie wir dann ihnen

“Bürgermeiiiern und Rath' deswegen ein

“nen fonderbaren Brie haben auffrich

“ten lafi'en. Und befeh en euch darauff

*-gnädigfi, daß ihr nicht allein bemeldter

“StadeihrerBürgerfchafftundUnterthaa r

“nem die künfi'tige uns bewilligte Tarifen

“Steuerx Contributionund Bier-Gelder*

“auf J. Iahr in Händen [affet, auch bei)

“denZoll Einnehmern in Ober Laufen ver- '

“fügung thun,daß fie von ihnen der Stadt

“Handels Leute in 3. Jahren keinen Zoll

“abforderwfondern fie diesfalls frehlaffen

**follet, doch daß ie Handels-Leute jederzeit

“von E. Naehe undichafft fordern iollen,

“wie ihr zu thun werdet wifi'en. herum

“yet-iger den J. Väobt. 4411110 1608.

Nicht weniger ichictten 'die brauchbar-WWW *bei

_ *iii nette

)* r f /.

rer Branch?
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ten Städte und Dorß'fchaßten vor die ar

menAbgebrandten ergiebige Allmofen/an

Weine-.lien und Gelbe f auch kamen von

auswärtigen Orten anfehnliche fiarcl'e

Toiletten ein/ . fo fich auf viele 1000.fl.

ESI-xaths belieffenzund E. E. Rath elbfi ließ gegen

Müdigkeit“ dieverunglt'ickte Bürgerf afft feine Mil

OZYWÖBWdigl-eit verfpürenf indem er denen Anbau

“ 9 Ä ' ern allerhand Bedürfiniß an Bau-Wate

- rie-lien verehrete, und infonderheit 22000.

Stämme Bauholh unter felbige austhei

len ließ.. Dieoon denen erlaßenen Schefr'

fel und Bier-Steuer auch60ncrjdnci0nen

f einkommenden Gelder aber wurden diefe

Dillcibution acht Jahre über dergefkalt cliltribniret/

der WSW- daß ein Vür er im Beau-urbatio jährlich

JAHREN; 17. fl. ein andwercker 11. fl. und ein

der. Häußler 9. fl. erhielte/ wie diedißfalls ge

haltene Regifler und Rechnungen befa

gen. Solcher gefialtgefchahees, daß ehe

der Winter heran 'nahetc/ allbereit 36s.

Häufer unters Dach gebracht/ und mit

l einer Stube „ Kammer und Speife Be

hältniß verfehen werden konten. Ia es

fanden fich in kurtzen über-400. Bauleute/

' Zimmer-harter und Maurer aus Schlefi

enf Nieder-Laufih/Bbhmen und Meißen

allhier ein, welche zu Erhebung derer enj

nireen Gebäude fich gebrauchen ließen.

Mit einem Worte: GOtt ert-deckte viel

mitlehdige Herden von hohem und niederit

Stande, die fich der Notb diefer guten ar

men Stadt treulich annahmeni und_ mit

Rath und That ihr Auffnehmen zu beför

- dernfuchten. Er fegnete die mehr als vä

l terlicheVorforge und mühfameAnfialten

- EE. Raths : Er verfchaffte faft über aller

Menfchen Hoffnung und VernunfftMit

tel und Vermögen/ die eujnjrte Nahrung

aufzurichten. und machte das arme einge

äfcherte Zittauzu einem fo ausnehmenden

Exempel feiner Barmherhigkeit/daßJeder

mann erkennenmufie, es fen zwar GDt

tes Zorn wider die SünderZehrecllich/ doch

feine Gnade und Barm erhigkeit auch

gang unergrt'tndlich über die r fo ihn fürch

ten/.und aufihnvertrauen. e

. . z.

EAN*qu Es waren nun allbereit 15. Jahr 'ver

ZZZ lauffen/ daß das Göttliche Gerichte derer

Brandes'. Mordbrenner Boßheit langmüthig nach

gefehen hatte; Nunmehro aber erwachte

. der Feuerbrennende Ehffer feiner Gerech

tigkeit über fie, und entdeckte auf eine gar

unoermuthete Weife, was vor menfchli

chen Augen auf ewig fchiene verborgen

bei) der vonHerr Georgen von Döbfchih

auf Schadewalde und Hartmannsdoer .*

wieder einige inbulkcjcte Delinquenteli '

verführten lciquiljtion zu Marckliffa/

zwei) maleficnnteu Michael Girbichoon

Gdrlachsheim und Franh Wehner von

Rengersdorff freywillig gefiunden/ daß

fie Anno 1608. den 7. Junii mit ihren lnltaft'tiruns

Helffers Helffern die Stadt Zittau auge-ß'mc MW'

zündet hätten/ diefe Nachrth auch bald' WW

anherokommen/ hat den 30. Mah bemele

ten 1524.Iahres einige Mannfchafft aus

denen Zechen diefe inquibten von March

liffa abholen müßen. Als fie nun nach'

Innhalt derer vorhandenen lnqnjficjon a» Wieder f'elbl.

eien in der "konnt ausgefagt/ daßJuncker- s* “WENN

Siegmund von Schwand zu Gerlachs-Wa *W*

heim fo wohlbeh demZittauifcheuBrandez

als andern Unthaten ihr Anführer gewe

t fen/diefer auch wegen feiner verübtenMiß

handlungen allbereit zu Vudißin au m

Schloße gefangen faß/ und nichtsbe en

nen wolte/ mufien faft 100 Mann von der

Bürgerfchafftdie hiefigen Gefangenen ä.

28.]onji nacher Budißin führenf damit fie

Schwanhen vorgefiellet/ und mit Ihm'

confeonciret werden kbnten. Da folches

gefcheheni und fie Schwanhen alles ins

Gefichtrgefagt, diefer auch den angelegten

Zittauifcheu Brand nebft andern Ubelthat

tennicht inAbredefeyn mdgen/ find diedez

linqnentencl. 29. Fonij wiederum zurück

kommen. Indeffenließ E. E. Rath fich im

Ehurfürfil. Sächfif. Schöppeuftuhl zu

Leipzig rechtlich belebten/wieGirbich und

Wehner zu befirafi'en/ da dann das Urtheil

, dergefiallt ausgefallen/daß fie benderfeits

anfänglich zur Fehmftadt gefchleiffeti und

folgends als rechte Mordbrenner mit dem

* Feuer vom Lebenzum Tode gerichtet und

gefirafft werden falten. Aldieweiln denn

diefer gerechte Ausfpruch zugleich die mei

fien belaufen Vermittlungen diefer Leute

in fich hält/ wird es nicht undienlich feyn!

felbiges von Wort zu Wort einzurüoken:

Urthel derer Schöppen zu Leipzig KBW-Fifi“

wieder Michael Girbichenl und Mehr Öfen.

Fraan Wehnern. brenner.

Unfer freundlich Dienfi zuvorn/ Ehren

Vefie/Wohlweife gute Freunde/ rc.

Als ihr uns der henden Gefangenen Mir

chael Girbigs von Gbrlachsheim/ und

Franh Wehners von DürrHennersdorff

güttliches und peinlichesBekäntniß/bene-„

ben einer Fragen zugefchicket/ und euch„

des Rechten dariiber zu belehreu gebeten.:

Demnach

zu bleiben. Denn nachdem Anno_1624. habt, „

F l “MM->



 
K

_ bey Feuees-Gefahmind erlitkeueii Majid-Waisen inZittau.

- “Demnach (brechen wir'Churfiirfiliche

?Säelyfifihe Schöppen zu Leipzigdara'ufi

“vor Recht,

“Hat gedachter' Michael Gütb'ich bei

“kannt/daß exAnno 1'608, ur Abbeeim'ung

“der Stade Zittau_g'ehol eii/dabeyeeund

“feiiie Ge ellen je). Feuer-Knoten/von den-'*

-filben hatte Siegmund Schwanß zwe'ß

“gehgbf/ fo er' ih'm in einen Tücheieiiigu

“wickelt am Aßbexge gewiefem dabei) es

?*alfo 'zi-gegangen x daß Fräfiß Weyner ihn

*fund den kleinen Reppifih 'mit zu Mat_

*itheusHopffiocken genommen/ dafilbfi

“wärme fie/ecGü'rbich ufidFranßWeh'neß

“ins HinteeeHaüß gg'ngen/ Kohlen in ei?

?nemNäppelgehabt/damitWeyneebeizm

“Hypfioikeumeem _TaGe/eeGirbig abet

“aufderanderiiSeiten mit KKoblefium

“term Stroh Seile an elegek Deck-lei

“ne Reppifih wäre aleas endeee Vier?

“thel der Stadt gelau em dafeibfi7 wie

“denn aetch Ruthe bey einem Seile'c fee

* “neeangezündep HannßChrifiophab-ee

* --wäremit dre'y FeuereKnoten auf die eiiie

“dereGaffiiigangen/ nnddamitgngefie

- *,-cket. Uefgch wäkegewefen/daßeinBüß

“gerin der Seqd't/ SiegmundSchwaft

i*15efinicht hätte wollen _ein Viertel-Vice

“bokgeni ,dae hätte Schwamz gefiigt/

“er wolte fie bei en verderben/ daß fie fo

Wenig haben folten aiseefilbfi.- itemz_daß

“er dabei) gewefini .als die Stathciedee

“beegpdurchFeuer iii die_ Afihen geleget

*-wocden: Er Girng _hätte haufen bey:

“einev , Schenne und Capelle angeleget;

deyAbbrennung derkStadt Greiffen

“ber hätten fie WFeuee-Knvteu gehath

“die elbeu fie am_ FeiedebergifGen Bufche

('-gemac'ht/ auch die Feuer-Kfiyten bey'zwo

“Stundenmit Pulver uud Schwefelanz

**gevichtet/darhe'y gewefen/Schwanlz/RW

'*tbei Hanß Chrifiophx der _alte Apelt/

“Fran-5 Weyneri alte Hanß Thomas', ef

“Girbig-undHanß Seibeti Mattbäs A*

“pelt "ätte in eine Scheune Feuer eingelee

“gm anß Seibert am untern Orte mit;

“einem Knoten angezündet /- nach dieer

“wären fie einer nach dem andernxheeaus»

“gegangem und zum .alten Apelienkoiw

1 Linien. Mehr/daß _erbabey gewefim _gls

“Thomas Aydam/ Han'ß Cbkifioph ,_ fou

“fien ipfiholtze genannt/ _Ruthe und dee

“alte pelt/der Heinrich Geeßdörflen ivß

“Vox-n»ng in Wand gefiecket, an ,drm
" *Orten andee Scheune-,hätten fieiangele

. LJ!

get. y_ Ingleich'en gefiaiideii -, daß Nicle

vou Annebeeg 'voe Gxei enberg von ihm,

und feinen Gefelle'n_ 1m ufihe Fels voii,

Apelten, Haiiß_ -Toiiiafieu, ?ec-"iioneaszz

Aydami _Ha'nn'ß Chrifiophefi und Rus'

thenekfihlag'fiwokden/auch daß-eedahey::

gew-efeniais Hannß Chri'fl'opl) und Rue„

theeitien Löfiele Mann elechiagen/ beyzz

demfelbeii fie *z;kt.Ge_ld_gefundefi. Den»

Voten “zurkrimziiien Clßexihäiie Hamißu

.Chrifiopb (mit einem Pifioblkkfiydffefiiek'?

Giebig undSchwqfißwäeeriaiic-hmitdaz»

bey -gewefeu /beywelchem 'fie fichs Thaler))

 

_bekommen und dieVric 'e behalten. Den"

FuhimaiiiivoiiReichen eeg' hätteiiHan'sj'
_Cheifioph7RötheZSÖwanlz/A eit/Hansi?

?cliple 'und :er Girbiihekmpr e'cide'i'eerz'z

*fieii 'Schlag hätte-HafisChrifioph/ee Gif-_*7

bi'ch ihm deri aud-ernwit-eiiiem grv cm"

Kniffe) auf dcfiquffbe'ygebra" 't/ ey“

dem _Sie *1_*2Thi1ierGeld angeiev- Wil-s“

die Caribe* ausgeth-eilet woydeii /wärefip

dqrdey gewefin 717er iilte Apeltx_ ulte Hans?

Thon-WWW Cbfiffvpb_ Zipfcholße? *

gene-ade( CrGirbich /_Michael Thvmasz::

Riedel-'Reppifih iliidfechudeit/FYWW »

WeynerhcittedieCariheausgetbeiletxda-x.,

Bey fie :Hanß Cheifioph izekmahiiei/ fie»

W"7| Wemuud iii-bee auf dem.

Schwaiiiz bekeunen/ damit erköfite aus» 2

der_ Hafii wiedeitentledige'tweedeii. ice-m7"

daß *er Gefaiigenek bey Anzündüiig des?? .

Backhaufes zu _Sihadewaidei uve'beyß

Eiwpeduiig, des Gävtners- im Jessi-WN

gewefefiizz* p : (b ' 4 7
Ekzeme miafieti hai' dee mitgefaiigeiies -

i Feanß Weyeiek bey'des iii_ guten und im.

chä'efieeFee-gebekandi/dqfiekdie _Stqu :
*-itt'auM mit -Feuee 'verdeebeie helfiefi/_jwöe'

dem eeWeyiier/ _ uiid Wii-_big „in Mick?,z

ehes Hopfiockeies Hinter-HW gungen??

Und dafilZfieii Unterm ?DeicheFeuer-eine;1

gelegeti iebigen hätte-er zwoKehleipz x

Zeigefiellee/ fo _Wieder Kuihe “aufm Heer-zz

de genommeii, ,damit ee iiqu deeqfiderns'

Seite augefiecketi die Urfiiche wäre gez'*

W112', daß,Matthes vafidck ihm* des*:

deffeii em ViertelKorn zu gebe'fi WWW; ,.

GMX-welches ek* iiich't gehaltefiz- * ee„ .

diefen hätte. _ek einen f Haußgeiidfiem.

gehabk , de eu Weib f _ ,

TWWeltß'ra 't2 "nacde dieKi'ndee am
erbeyde nach deeTauffe' Todes verbij-ix i - -

chem hätte derfelbe Marine-eu beydeii"

Kinderfihiüteu aus dem Rückeu die Her-7,: '

Hei)k Zueisgefihnitteiii diefelbt gedöerei?

* - un
l
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' :undzuPc-ilvergemachtF *davon -er*naeh

omahlsmit feinenGefellen/ welche alb'ereit

Utotriticiret-worden/getrunckein Mrhr/

udaß er zwar dabei) gewefen-F als zu Arns

-gdor-ff Vindemanncs Vorwerg abge

*ccbrandt worden/*er hätte aber aufderWa-e

rcthe geflande-n. "Bey des Hamburgers

:*tMordthatwäree-r auch mit gewefenz da

::rum wen-Thaler bekommen. Veh fol

.ccgenden befchehenen Feuer anlegen und

...brennen/alsHeinrich SchwarmnsVor

newer-ge zu Dürr Hennerßdorff/ zur Liffa»

aber) George Friedrichen/ beh'Chrifioph

--Fdrflern zu Hartmannsdorf?) bey Haß

“ken zur Schwerta wäre er. allen mit ge

::wefen. Geftalter ferner auch'G'eorge

ifEngelmanns Beraubung mit beygewoh

“netf davon er zu feinem Theileinen Thaler

-uerlanget. Und endlich/ daß er der Frau

*een Aureln .Bette geholet/ darvon er zu

. ?Lohne 20. 8 bekommen.

“Alles nach mehrern Innhalt ihrer ge

Zzthanen Ausfage.

“Da ihr euch nun allbereit erlundigethät

Z,tet/ 'oder nachmahld eigentlichen erkundi

-„gen würdet/ daß angeregte Feuer-Scha

*„den/Mordthaten undVeraubung/wo nicht

'z,alle/ doch etliche derfelben/gewiß und in

„Warheit gefchehen/ und hende Gefange

„ne .Michael Girbig und Frame Weynert

„auffolchen ihren gethanen Bekäntnis/vor

„öffentlichem gehegten Peinlichen Hals

“„Gerichtei fteywillig verharren /oder def

*' „fen/ fonfien/ wie Recht/ überwiefen wür

,zden / 'So möchten fie beyde wegen

„folcherihrergraufamen Thaten und Miß

,zhandlnngen* anfänglich zur Feymfiadt ge

„fchleiffet/ und folgends als rechte Morde

„brenner/ mit-dem Feuer vom Leben zum

„Tode-gerichtet undgefirafi'et werden/ von

3,Rechtswegen. Zur *uhrlund mit un

-zzfern Innfiegel v'erfiegelt.

,_Chuyfürfiljfhe Säcbfilche

--Schbppen zu Leipljsz

“Denen Ehrenvefien'un'd Wohl

-tbe'ifen'Bürgermeil'iern 'und 'Rath

manner-der StadtZittau. "Un'

ro ernoch felben Tags nach Mittag um' 4

Uhr/ auf einer Schleifie rückllngs Zum»

Galgen geführt-t t 'allda an'einer Säule mit

Ketten angebunden/ und verbrandtwurde.

An Frame Werneu- hingegen ließ ECA-*1 Fran.

'Rath den 27 Julii an einem Sonnabend WWW*

das »Urthe'l dergefialt vollfirecken / daß ihn'

der Scharffrichter auf einen Wagenfehen F

und 'aufdem Maerkte benValenttnGundel

fingers Haufe/ (fo jeßo Herrn Johann'

Ehren'fried Arnsdorff Vier-und Gafihoff'

ifi) alle er Feuer' angeleget hatte/zum er

fienmahl/ 'hernach behm Rathhaufe zum

andern'tnahl/ und endlich aufder Neuftatt'

nnd denenCreußwegen etliche wahlmit glei."

*enden 'Zangen zwicken f behm Galgen aber

an eine Säule mit Ketten binden /und lea*

bendig verbrennen mu en» Bey feinen'

L-necutwn war merckwurdig/ daß er bey;

der Ausfühng es Scholanden/ wo das'

Feuerzu erft auskommen /und er deßwe

gen eine Zeitlang die Stadt meiden müffenz'

alsdamahligemThorwärter amemifchen

Thore abgebeten / daß er ihn fo verderbet.“

Endlich empfinge Siegmund Schwaner

von Görlachsheim den 26. Augufi. zuBu

dißin auch feinen verdienten Lohn/vor die

unzehliche ubelthaten/ fo er mit Mord/

Raub/Brand und Ehbruch begangen/ fol

gender waffen. Man hat den Malefi'can

ten anfänglich auffeineSchleiffe gebunden/

doch alfo/ daß er den Kopff nicht fchleppen

kondte/ und ihn vom Schloffe, biß zum Gala

gen hinaus gefchleifft. Nachmahlsifi er.

Beurteilung

Siegmund

Schwarte.

auffeinem eichenen langen Block an Han. *

den und Füßen mit Ketten befefiiget und*

gefchinäucht worden/ da er denn über eine

Viertel-Stunde im Feuer gelebet/ und

nichczu Afcheverbrandt/ fondern nur halb

gebraten auf 'dem Blocke firm blieben.

Den 18. Septembr. haben zwey Reuter

ihn von Block herunter geriffen ; den Leib

aber dergellalt_ zugerichtet/ daß ihm das

Eingewelde heraus gangen / worauff ee

Tages hernach auff des Herrn Lan

des Haupt-Manns Befehl vom Hen

cker unter dem Galgen begraben worden.

'WC In. Johann Chriftoph Wagners

aeuarn/.'8uete'Ff-ren7(htxfrj, : 3 '

Recreation “fern guten Freunden.

MMM .Jedoch ehe diefer Rechts-_Spr'uth zur

neuem Lxecfltjonkommenkhnte/warMicha-elGir

bich den 2'0 Intim Gefängniffe ge'fidrbe'n/

die Vermuthung aber gabs/ daß er fe'lber

Handen-fidaeleaethqumecbtee Dude!

. * h. 6. g z

'SotinentfehlichesEnde nun diefe Bö/,lobaWt-W

löwlch'ter _genommen/ fo wenig ließe dich?,i ' i

GerechtigkeitGOttes gefchehen/ daß denn-*FF ..aß-'L'

iite/ fo die Stadt .Zittau auftreten helffen/ceinecuhg

"WWW-'Händen -entrin'nen .folte Dent-i frau-'

F
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erbitten unterfchiedene Massnahmen- “Leihzig darauffberecht/*Hat der ver)

c'itcen yelin'qnenten ihr Betäntniß durch

den Todt bekräfftiget/daß Hans Chrifioph

Scholhe/ fonft Zipßer oder Zipß-Scholhe

genandt/ ebenfalls am Zictauifchen Bran

dt Schuld habe/ auch fich nebfi ihnen des

Mordens/ Brennens und Stehlens viele

Jahre befliffen. Jedoch man konte lange

Zeit feiner nicht habhafftig werden/ biß

man nnn01628. in Erfahrung kam-daß er

nebfl feinem entführtenWeibe in derStadt

Meißen ein Häußgtn gekaufft/ und dafelbft

. ?ich niederzulaffen fchlüßigworden feh, Es

chickte folchem nach E. E. Rath 6.14- 86p

tembr- 30. Mann mit Steck-Brieffen na

cher Meißen/um diefen ZipßScholgen von

drinnen abzuhohlen/ welche den 19,86yf.

ihn fampt feinem Weide und einem kleinen

Mädgen/ fo fein Kind war/ anhero brach.

ten. Diefir/ nachdem er in guten von de

nen befchuldigten Mißhandltmgen nichts

- geliehen wolte/ wurde bald dem Schaeff

Richter zur *Tortur übergeben/ welche er

zwar das erfie' mahl hartnäckicht aushieli

te/ das andere mahl aber den 22. 8epcemhi'.

nichtallein bekandte/ daß er die Stadt Zit

tau anno 1608. anfiecken helffen/fvndern

_auchdaßer nach diefem auf Schwauhens

_Eheweibes Anfiifften/folchesnoch einmahl

'zu thun willens gehabt/ wobeherzugleich

den Friedebe'r'g.-Mord-Brand/und .andere

_*mehr/ inglei'chen fünffMord-Thaten zuge

-fianden. Als man nun die *nau abermahls

nach rechtlichen Erkantniß in den. Leipzi

"ger Schöppenfiuhl .verfchicket/ ift das

Urthel folgenden Inhalts eingelauffen*: x

(Fenchel derer( Schippe-1 zu Leipzigwidee

HaunsChkjfioph iS ol enunddeffenCheweib. Ip v '_' ,

 

“hai-"te Hand Chrifioph lonfi Zip-Scholar.

“oder Zipßer genandt/ in guten bekandt/

“daß er zwar nicht wüfie, wer der Mann

“gewefen/welcher feinen zweh todtenSechs

“wochen Kindern/ ihre behde Hertzen aus.

“gefchnitten/ fie geddrret und zu Pul

“ver gefiofi'en/ aber von dem Tranck/

“fo aus Bier und folchem Pulver

“gemacht worden / hätteerzu Gdrlachs

“heim fame den andern feinen C0nl'orren

“getruncken/zu dein EndeF daß keinervon '

“dem andern nicht laffen folie/oder wolle ei.“

“ner dem andern umbringen/und hatteRue

“the Schwanhen den erfien Trunck zugee

**bracht, Zu dem Zittauifchen Brandt

“hatte er fich mit brauchen lafi'en/ berge:

“fiallt/ als er einsmahlsneben Schwan? f

“gens Pferde her gelaufie'n/ wäre über 4

“Weigsdorffzu Schwanßen im frehenFelc_

“de kommen Franh Wehner/ die andern_

“dreh Perfonen/Rutte/ Girbich undWeh

“kert hätten unter einem Baum gelegen/

“und an der Straffe ihrer gewartet/ biß fie

“zu ihnen gelanget z* zu Hirfchfelde wäre

“noch hierzu kommen der alte Apelt/ 'und

“Hanns Sendern welche. alle mit einander

“nachZittaugereifetSchwanh/derzuRofie x

“gewefen/und er lnqujfitz wären zuKohlen

t*in Gafihvff eingezogen f Schwanh hätte

“ihm zumFrt'thStück “etwasg'eben laffen/

**ihmabereinen Grofchengereichet/undwie -

“Schwartz ausgegangen 'ben einer alten

“Witwen Leinwand* _einznkauffen/ hätte-„jer

“ihm unterdefi'en aus einer Schachtelfatnt

“einem Sättel/etwas fo wieLuntengewefeu

“und ein wenig geglumm'en/ gegeben', und

“gefagte _ Lege es dorthin/ _und bedecke'es

.,“ein wenig/ darauff harte'er es hinter eine

“Kurbel iu'einenWinckel in alt'Holß/dar'

“neben Strohgelegen/hingelegt/zugedeekt)
mer-[oe- i* . '* * “und davon gegangen* Wie fie folgende -

MBM!“ “Unfer freundlich Dienfi'zuvoen/'Er- “wieder zurück hinter Hicfäifelöe kommen- -
dude-mb “bare/Wohliveifi/gi'mfiige gute Freunde/ “hättenfiedenRauch über derStadt efe

Zipfcholßen i

WWW “Als ihr uns Siegem'und Schwanhens/

eiFranh Wehners und MichaelGirbichs

*-Urglcbte/ fo wohl-einen Lim-3U: derer zu

“Marek-Kika julkificjrcen Ubelthäter/ in

“gleichen etliche oerfaßete lnrerrogncciria

“Hanns Chrifioph ZipScholhens darauff

“gethaneAntwort/uud was feinWeibChri

- “fiina in guten bekandt/mit bir.n.8.c.l).15.

*cl-.namen beriebeneinerFragezugefchickt/

“und euch des Rechten dariiber 'zu belernen '

“gebeten habt. Demnach fprecben wir

“Churfucfiliche Sachfifche Swdppenzu

“hem Die Urfacheiwaru'm folchesge the*

“hen/wüfie er nicht/dann er dazumahl noch

“unmi'mdig gewefen, g Bey Jacob von

“Knoblochs Brände . ' zu: .Gerlaihsheim

“ware er mit gewefen/ erhatte aber mit

“Schwanhen eine Ecken davon gelianden/

“folchen Brand" hatte George Ruthe mit

'*Koblen, die er mitbracht/,nebfi Girbichen/

h “dem alten Apelten und HannßSenberte'n

“angeleget/ der _Schluß wäre bey Schwanz

“hen gemacht worden. Die Urfach feh ge

“wefexi/ es hätte Knoblauch den Schwartz

2 - im
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?*auch etwas davon z'u geben verfprochen/

?welches er 'aber'nichtge-than/ derowegen

c*ihm-Scinoanh gefchw'vren in Grund ab

'“zubrennen._ Den Fuhrmann bey der

“Waldeckenhatte Schwaan undeiner von

“AdelAdam erfchlagen/ -dazumahlwäre er

“lnquit'tt gleich von Hehdersdorffgeritten

*.*kommen'und die .That gefehen/ dem..

“felben - hätten 'fie nichts mehr .als das

“Geld genommen/ davon fie ihm ander

“WaldEcken 6. Thaler gegeben? daß er

*-nichts'fagen folie. Behm Friedbergifchen

?kV-rauhe fen er'Gefangener felbfi mitgewe

“fen/der lange Riedel und Schwung hätten

“**drauffen zu Pferde *gehalten/ Wenkert

?und Thom ?ihdam fowohl der-alte 'Apel-t

kih'ätten-das Feuer angeleget. Die Urfach

?ware gewefen -wegenGarns/das Wehlert

?verkauft und nichtbezahlet worden.ltem

*iwegenSchwanßen Pferdes /welches fie

LZThamAhdamgenommen und darvon here

fcunter gefchlagen. .Das Pferd belangenbe/

“fo dieBaurcn bey Liebenthal einem Sole

. ..daten genommen/ wäre es damit alfo bei

izfeha'ffen/ wie er Gefangenerrorgegeben/

.-_cda'ß es feines Bruders wäre/ hatten fie es

"i-ihm folgen laffen/darbeh Schwann/ Mare

,'ltin Than und Chrifioph Schwartz gewe

:Zfe'n/ _der hätteihnen fleben Thaler inThei

Yung heraus gegeben. Der Gartner im

,.Fegesbeutel 'wäre bey Nacht erfchlagen

'_..rvnrd'en/ als er im erfien Schlaffgewefen/

*ic-"anfänglichen wäre ein StüekWand ein

?!geworffen wochen/ darauff Schwann/

. ' “Hanns Seibert/_der junge und alte Apelt

Uhinein .gegangen/ der junge Apelt hatte

hcihn auf Schwanßens Befehl erfchlagen

...mithin/denn fie Geld beh ihm gewufl/Ru

'uth'eh'är dasGeld in einem [einenSacf

:ik-heraus gebraoht/ darinnen ReichsThalel'-/

?Dreier und Smrec'kenberger gewefen/ er

:In *ui-(je hatte drauffen ,neben den feinen

“ne ferden'gehalten. Dem Fuhrmanne

,fan der .'Gbrliiz Hahner' Straffe hatte

xeSch'wantz den erfien Schuß/ er Gefangee

- 'quer den andern gegeben/das Geld ihm aus

?reinem Veh-Gürtelgenommen/ davon er

?liebenThale'rbekommen/deani-peraber

:im Home ander Seite liegen [offen. Der

"Gemini Getßdorffin Voerde-eck hätte

“M irbichmitSchweffel.*angezündet/darbey

&Naehe/der alte Apeit/ Schwanh'und er

eeHanns'Chrifloph gewefen/ bei) George

kiEngelmanneseinesFuhrmannesVerena

( .

. “im Zuge-die Hofimeifiereyzugeiaget/ ihm
o

“bung fey er zwar *nicht gewefen / es hatten..

:aber denfelben Reiche/Schwan? und der.

“lange George beranbet/ denn ie hätten

ccGeld ben *ihm vermerckt/ Rutheheitte

..zwey groffe Säcke voii Papheine bekomr

..men/davon er F0. Thaler auch erlanget.

czDen Boten von .KrummenElfa hätte er

“Hanns Chrifloph erfehoffen/weleher einen

*_*Briefi'getragen/Schwanß hätte ihnzuere

“fehieffen befohlen. Den _Schotten/ .wel

:cher Schwebifch getragen/ hätte er inquj.

“licerfciloffen/ SchwannundRutbeweir _ *

„renbehihm gewefen. Veh wem der alte

.Hanns Thomas die zwo Kühe geflohleni

“davon Schwanhzwev Vierthel/er Hanns

“Chrifloph ein Vierthel und Girbich ein_

äVierthel bekommen/ kbnteer nicht wiffen,

“VenderS anhinhätteereinenThaler

:bekommen/da 'erihresMannesTodträfil '

.._chenfolte. Hirruebenauch berichtet/ da

..er mit Martin Reppifchens Eheweibefeir '-' “'

“ner Gevatterin zu zwehen mahlen zu fchaf

“fen gehabt. . Den Fuhrmann beym Bür

“cken-Vrüekel hätte er nicht allein "erfchoffen/

:fonderu Schwanhhätte .es gethan/ den

“Server fie' laffen liegen/aber das Geld hate

..ten fee ihm genommen. Nach mehrern In.

neun der uns engefchiekten lnqujljcion

“neten und euer Frage. Da ihr euch nun

“allbereit erkundiget hättet/oder nochmahls

“eigentlichen erkundigen würdet/ daß über

:den Zittauifchen Brande dammahl ge

“fangener noch unmi'mdig gewefen feyn

...will/ auch zu Friedeberg und der .Henrich 

. ,..Gerßdorlffn Vorwerck/ darbey der Ver

achaffte mitgewefen/ mit Feuer angelegetx ,

“und daß der Fuhrmann ander Görlitz

e“b 'einer Straße/und der Sthotte/ fo fchwäk

ee i

ch getragen/ gewiß und in Wahrheit

“auf der Straffen ermordet und beraubet

“worden/ der gefangene Hanns Chrifeoph

:auch auf folchen fein? gethanenVekantniß

uvor öffentlichen gehegten-peinlichen Half* “i “_ *i* I

..Gerichte/ frehwilligverharren/ oder des ' , ,

ufonfien/wie Recht/ überwieon wurde/ fo

“möchte er wegen folcher feiner begangenen - - *

ccund bekandten Mißhandluugen unfähig',

“lich zur Fethtadt gefchleifft/in Ermanr.

:gelang aber der Erkundigung wegen den

“ermordeten und beraubtenzweheroorbe-e

..nandten Perfonen/ alleine mit dem Feli-_i

ner vomLeben zum Tode gerichtet nnd ,ge

-aftrafi't werden. So viel endlich Hanns

kiChrifioph Sehvlßens Weib Cheiflinen

?kanbelanget/haidiefelbegleichfallsimQZu. -

.. x „t -. m



tion Feuers-Gefahrmud erlittenen Brand-Schaden iii Zittau. 'see'
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"ten belandt/ daß fie ihren erfien Mann

“oordefi'eii zu alt Seydenberg/fo einSihu

:fire i'fi/ geehligeti hernacher aber fich von

.-.andern Leuten abhalten laffen/ und mit

..einem Melchior Schwanh genandt/ dar

* ..von gelauffenf die Ehe gebromen/folgends

“wäre fie zu Miinfierbergzu ihren iehigen

“Mann Hanns Chrifiophen kommen/mit

“welchem fie unehlicher Weifeganher t0.

:Jahr herum gezogen/underfivor 3. Jah

cceen fich mit ihm zii AlcOteßden ehrlich

c.trauen lafi'en/ und alfo wifi'entlich/ daß ihr

eierfier Mann noiham Leben/ mit einem

*andern das Ehegeldbniß ding) die priefier

“liche Copularjon vollzogen/ nach mehr

“rem Inhalt ihrer. gethanen Auflage. Da

Zihr euch nun .u AltDreßden erkundigen

udaß fie mit ihrem iehigen fhenianne da

.:feldfi gewiß getrennt worden/ fie auch

..keylole ihren gethanen Bekändtniß

“vor bi'fent ichen gehegten peinlichen-heiße

“Geriihte ehwilli'g verharren/ oder des

"fonfien/ wie recht/ überwiefen würde/fo

:möchte fie von wegen folcher ihrer Ver.

abremung mitdem Schwerdt vom Leben

mum Tode gefirafi'et werden. Alles von

eineer wegen. Zu Uhrkundt mit iin'

Z-iecm Infinite-Welt

t. ,- . (höhpegg zu

ts. Leipzig.

Erben-ii uiid Wohiweii'en

Richtern und Smdppen zur .,

_ Zittau, unfe'rn gilnui'gen gu- *

* ce-hurftxiiiiciieeseefiiche

auff einer hohen eichenen Säule am Lei-e

be/ Händen und Fi'ifi'en mit _-eiern'en

Ketten angefefi'elt/ alsdenn fiinff chri

ter -Hau en um ihn herum angezüne

det/ durc 'deren Dampff rind Hitze

er voii ferne viel Mari-er und Pein ge- '

litten/ bis er endlich nach drehen Biere

tel Stunden gefiorben. Sein Weian'WEi

Chrifiina/ fo eines Schalters zn Alt-'*'W>

Seidenberg Eheweib gewefen/f die er

entführct/ und ganßer 10, Jahr lang

unehlich mit ihr gelebet/ auch *nnter

fchiedene Kinder binnen folcher Zeit'

mit ihr gezeuget/ ift Anno ts29.:ä.k

24. kebtuarji beym Gerichte äecolli

ret/ das Mägdgen aber fo ein Kind

von 7. Jahren/ auf E. E. Raths

Vortritt-rl zii Draufendorff erzogen

worden; bis fie geheyrathet.

t' z_ *S* 7.

Nam folchen nmfiändlich ungefähr-:JMYT

de' ie

dige SchuhZHand iiber hiefige'Stadt gei Stadt rien»

halteni daß keine dergleichen groffe Ver-ß" "m

ten Mord-Brandt hat GOttfeine gn

wiiftung bereits über ein Seruliim daher/e

dem Hbchfien fen dafür Preiß iind Dance

' geiagt/ erfolget. Und obfc'hon zuweilen

theils durch Verwahrlofiing/ theils durch

Wetter-Entzündimg Feuer auffgaiigeii/

*' hat dochdie Flamme niemals fo hefi'tig wü.

ten k6nnen/ daßman derfelben durch gute

' Veranfialtung nicht' zu wiederfiehen der.

_ mocht/ “fondern esifi folch Fetter-Unglück

meineniheils nur in wenig Hiltifirnverblie

' ben. Inzwifchen wollen wie aus denen
tm Freunden* * 'i ' aonaljboediejenigenBrände/nüchfntherJWlihüW

e808 ereignet/ iind beh weichen enthrBWFeehnh':

an? Haufen oder wenigfltnsderfelben tei-im .633.;

4 ie clciiigeäfehertworden/kurtiigi einfühlsam-indem.

ren/und hiermit dießsCapitul fchiieMnc

Lucas-when*: *g Jedoch als 'man zur ?reer-tion

Mixx-(MLM ?breiten woite f' hat erden :S.0et0bei;

Hanns W.. einBekäniniß gäniglichwiederruffemdahei

fioehob'ip- roman ihn abermahl dem Scharff-Richi_

l" “'- te'r untergehen/ der ihn den 21.0qu

z'iemlicher waffen _in der 'l'ortuk angegrif

fen/ worauf er fein ehemaliges Gefiändi'

niß wiederholen und bis in Tode darb'eh_

verblieben. Das_ Urtheil/ fo' ihm die

Schleifiun'g *zur Fehmfiadt zuerkennerf

ifi in fo ferne geändert worden/ daß man

ihn' gleimdenen vorigen Walefieanten den

es. Winde. auf einen Wagen gefeizet/

iind' an *unterfmiedenen Orten der_

Stadt nach BerlZung feiner* Ubelthai

ten mit gliieuden .augen geriffen/ beh

der Richtfiatt vom Wagen genommen/

?lnnd' 1'624. den ,22 Septembre'

k m Feuerausauff der-PanfenGafi'en/in

»Sekt Albin KohlesGarten/ iindbrandte

das Wohnhaus famt der Scheune hin.

we o ** .e *

..QZ-ine :sa-7. den tj-.Maiii Senna!

bends derErau'di/ mtiiunoiu Nachts eiii

grofi'es Ungewitter. hielt anbiß zum _Mita

tag! fcblugin des Dach, des Pulver-*Thur

tnes/ nnd in eines auffinAngel wohnen-i

den Schul-Collegth Studiexfiube/ wd

es_ auch an* beydenÖrtengezundet/ dem

durch einen gleich darauif folgenden an*



?ELW CapitulFieniften_Theilngres
,

dern Donnerfchlag wieder gel'ofchet wor

den.

Anno 1632. Als die KäyferlicheArmee

die Stadc Zittau mit Volck belegt hatte/

kamen den 22 Julii acht RegimenterChur

furfiljcbeSächfilcbeSoldaten nebfietlicheu

Stücken und Feuer-Mörlern vor die

» * Stadt/ dieKäyferlicben daraus zu trei

“* *ben/ befcboffen felbige! und wurifen uber

J0 Feuer Kugeln herein/ worauffdie gan

ßeVudijfinlee Gafl'etund der Angel auf

einer Seiten abgebrandt. . Man hat die

Bruni] nicht- löfchen können/ weil immer

hinein gefchoffen ward/ daß alle 29 Hau

[er im Feuer verderben. Diefesmahl hat.

te die Stadtzwey Feinde/ den Churfurfient

von Sachfen vor der Stadt/ und die .Kay-1

[erlich-en in derfelben/welche noch darzu den

armen Bürgern alles/ fo fie vor dent

Vrande in Sicherheit bringen wolteni

wegraubeten. Weil-aber die Sachli

[chen alles Feuer -Einwerflens ungeachtet

' 7-' ' die-Stadt nicht erobernkoudtenizogenfie

:-, wieder ab/ daraufi' die Kähfirlichen ausfie

. .-.- ». - [en/und vielHäufer vor demVudtßtmlchen:

Thore anzündetent ,damit-fich der Feind da

j ' . ,rinuennicht halten möchte. Die Zeit bier.

' Belagerung und Brand-_Schadens i'ka

Mfolgendenojltjcbo begreifen: .

?.7 * 80!;l8. 7e- Nate-kh' WENN-exec

, * - -f : 91;!)ij _SUT-'rh . '

: * *thtüllx Pipe->18 [RCL-3 x137;

1 - ' * " FFF-1.

h* LoäaenYnno denegD*eeembr.ent|unl1:

aus Verwahrlofun der_ Soldaten bey:

MichaelKl'lhuelnau? _der Buttner Gaffe_

' Z. 7'. eine Feuers-_Brunll/ ein *welcher dreh;

äufer abbrandtene u -

.Anno 1533 den 17-Martn hat derO

ÜF.

br' e Gel -aus.grofier_il_latlxeetlicbe Helm_
(er'ltxior demßBudißinii'chen Weber-Tho

retabbrenneniaiien. e , '.. „ _ , F:

Anno: 1:6 3 3 den 216. chembr.kam bey

Balthafar Seinem inder' Fleeiicher-Gajfez

int MalßjHaufefFeuär ausl und brandten

Mal - eiu era .- W'

Y“Ylöno2?z“4den eMail-j Als der Kay.

ferfiche-chifi-Lieutenant Fuchs fich einer

* Belagerung der Stadt 'vaio-gem ließe?,

des Morgens früh [eine Fourier-Scbuxm

in dee Vor-Stadt 108 .Häufer ab.

brennenl hernach als die _Stadt von Ihre

Chucfurj'tlicheDurchlaurhuglen Zohauue

7]

(Feat-?i0 l. zu Sachfen würcklich belagerf

wurde! ließ erauch den 12 Julii das Ho

fpitali Fifchhalter und andere nahgelegene

Häuer und Scheunen in der Vor-Stadt'

anzündeu. '

Anno 1638 den' 20 JanuariizuNaehc

um 1 1 Uhr/ ift bey Herr George Reine,

gafienam Maerkte Feuer auskommen/und.

brandte der Giebel weg/ wobey ein ganßes

Weißen-_Bier verderben/ und das Brau

Gefäffe alles zu nichte gemacht worden.

Anuo1640 den 21 Septembr. des AZ

beuds/ aus Unvorfichtigleit kam Feucr aus.

vor demBudißinifchenThore aufi'derDreha

Gaffe/ und brandte ein Hauß ab/ darin

nen auch ein Kind "ein Leben einbe'ef

fete. - .

Anno 1643 den 19 Decembr." ward die

Kirche zum Heiligen Creulz von denen

Schwede weil-fie felbige nithtdefendiren

konntem angezündet und abgebrannt. .

Anno1671. den 1 1 Ianuarii A

bends um 9 Uhr/ ill Feuer entfianden auf

der Milch-Galle bey Ftölichs Wittwenj

und brandten von4 Häuferndie Giebel ab;

Anno 1szz. den 2F. Junii Abends

um 9. uhrberührte _der Donner Herr

Friedrich Jungens Garten-Hauß vorm '

- Weber-Thore/zündetedas Dach an/ traff

auch eineanhmifchen Lxulanceni Nah

mens George Heergefellen/ t'odtlichx

**1 wodurch dem Wohngebäude groffer

SYaden zugefügetl die darbeyfiehende

S eune aber noch erhalten worden, , -

Mm() 15z7. den 30. Waren am Char? ,

Freytage unter der Predigt brandte vor_

der Stadt-des Haltermeifiers Hauß

a ,

*Anno 16:8. den* z Novembr. Abends

Zwifchena und ,'8 Uhr kam Feuer aus, bey - -

David

bau egang weg. . ,- ,

Anno. .1661. den 10 Majibrandte in

c

Herr .Gottfried Ueli-:nix Welch-GWA(

die BleichHütte _ab/ „fgdgcjnnm“ auch vi

?Wwand verdarb, *7 K ,z * » .

Inno-.WEZ .INC-k matti (wandte: 1

in Michael *Möllersj- . arten vor dent

Weber-Thore der Giebel am Haufe

weg - - -

,* anno, [EFZ. Bett BRAUN»

Nachtsum, ra. Uhr ift durch Verw_ _e '

lofung des, Lehr-Zungens, bey Meili?: '

Daniel Krzentiierenf Senken-Sieber (Ze-_1F

1 -- . * , er

eued'ixen Pofamentir auf der x -

Pqßpel-Gaffe/ und brandte das Oberge- *



den Feuers-Gefahrinnd entire-nn Anwesenden-innere -m

 

dienet den

Menichen

zum Nahen

fer Neufiadt »im Senf-Haufe oder

_Wreck-finde Fetter auskommen und daß

kelbigeGebäudeabgehrandtwieandernGei

nude aber wurden noch erhalten.

_Inno '16*68. ,den 23. Feinunij des

Nachts um xl. Uhr kam Feuer aus auf

der Neufiadt bey HerrCafparKralles

Wim-dent und brandten 3. Giebel

“ab

7 Loäem Inno den 9. May des MW

gens, früh “um 9. Uhr entfiund in U0*

*60|* Kießlings Hinter-„Hauffe an der

Hintern Gaffe eine Feuers-Brun|/_ wel

che 3. Malh äufer und '3. Wohn-Häu

fer auf der inter-Gafie verzehrete.

Non() 1574. den 28.1)6cembr. Frege:

ta s des Abends um 6. Uhr_ brandte

eifler Chrifiian Menhels/ Schmieds

vor dem FrauenThorerWohn-Hauß und,

daran gelegene Scheune ab/ welche ein

_SchmiedeKnerhtaus Voßheit angezüne_

det hatte. 4 , 1 4

anno 1676“. den l J. [anti nach 'Min

tage um 4.Uhr zündete 'das Wetter

Herr Gottfried Pauls Deutichen Sän

ers Hauß in der Juden-Gafi'e an/ und.

?wandten drei) Giebel ab. * f , _

_.. .Anno 1684. den 9.kebkuerjj_ kam Fern*

er aus auf der Paddel-Griffe ben-Einige.

Mdllern/ 'und brandten zwey Giebel;

ab. ** * _ *.

, Lori-.em .Anno 'den 23.]unii des Nachts

brandte die Bleich-Ht'itte : ab in Herr

Gottfried Nefens Garten vor-der Waß

ßr-Pfordte/'tmd uerdarb, darinnen viel

einwand.„ “

Das dritte. Kapiteln* * *

Von Ergieffung der WYW und dadurch verurj_

- fachten

h. t. i

Das Mali“ ein nühliches und Zu Erhaltung

- aller erfchaifenen Creaturen hbchji

nöthiges Element das Waffer ifi/

ab-*kul-Wolitdaß man es wohl mit Recht eine allgemei

.ur Straße.

ue Sang-Amme und getreue Pflegemitt

ter* des ganhen Erdbodens nennen und die

unausfprechliche Gnade des grofi'en

Schöpffers nicht gungfam preifen kan;

fo muß es doeh zuweilen auf Göttlichen

Befehl zur nachdrucilichen Streife_ der_

|1

-pel-G-afie beh Siegemun'd

“ und brandten dreh Giebel' ab.

4 ' til-1110 :894. den 6.82ytembr.Abends

um 9. Uhr kam Feuer aus auf der Pape

anno 17W. den 10. Zapf. nach Mit.

Lage um F. Uhr kam Feuer aus in der

Bauhfchen Gaife beh Johann Wilhelm

Rodochfen/ wodurch 2. Giebel verzeh.

rer wurden. .

4 Nano 17W. den tt. Zußul'ti früh

ZwiLchen 6. 'und 7. 'Uhr zündete das Wet'.

ter eh Andreas RingehahneniForwercks

Manne 'an der Bdhmifchen Straßen'

das Wohn-Gebäude am und brandta

famt-dem» Stalle und einer Scheune ab.

Der Strahl erfchlugi den Pferde-June'

gen/ und zwehKnechteF eine Magd aber]

wurde ertäubet. r '

.anno 1708._den 16. majiNaehmittags

Kießlingeng *1'*

nmb _2. Uhr zündete das Wetter in des .,; -

Herrn von Schmeifi'es _Garten am Gor

litzifchen Steinwege die Scheune an und

legte felbigenebfl dem Wohn-'Gebäudeitr

die Afche. -

Inner *47W den N. [Tauern-ide. ent-'c' '7

fiunde Abends gegen 8. Uhr bey einem:

Büttner in der Fleifcher-Gaffe Meifier:

Arabian eine undermuthete Feuer

ers-Brun i wodurch deffen Hauß nnd*

noch a, Giebel in die Afche geleget wirke

den. 'GOttverfchonein' Zukunfft diefe

werthe Stadt mit Feuers-Rothe und

laffe niemand von dero Einwohnern dere

gleichen Unglück erleben! als ihre-Vor( " 7 *' **

fahren betroffen hat. ,

chaden. d

s,

Landfchafften dienen! wenn der Allerhdch'

fie dieBrunnen der grdffenTleffen auffbre-i

chen/ und die Fenfker des Himmels fich

eröffnen leith F daß durch entfehllche

Plan-Regen/ oder andere Ergießung de'

rer Flüffe und Strdhme das Erdreich mit

Weiße überfchwemmet/ auch dadureh

an Menfchen und Mehr_ Hinterm Geier

ten nnd Bäumen offnnahls erfchrecklic

gerScha-denrerurfachetwird! Gleichi;

q “w

|

Boni-dient und zum Ver-derben gender' '

..

i

.-*1

K
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Fire-Ferm?“ Die "anni-“ie -SifadeuIi'er-ßr? .Mi-Zehe;
“eu-k e GOt'teWtheir _ra x- ai, ' ea)

?ZZ-LZ?“ W den Reiß Fluß-'une Mende-Wernau*

'rojref ill 7. -vdn' welehenfie »wiegen

tägliche Newbie-Fr 'an We'lfi'ecä/ Fifäyeii

lind dei-gleiehen :empfähet i_- 7 auch

wegen“ der angebaueteri 'Blei'chenlonde'ri

var-eu Nutzen genialer; *Alf-d findihr ,

hingegen 'zu Zeilen um dieferFiüße willen

"viel GefährliWei'ten uwe-?waren zuge

fioffen/'ind'em bey* _fiareken Eißfareyey oder

"ungewöhnlichen Ergieß'emgen der _Walle-r

din-nale an_ Menfcbeni Vieh und *Gebäu

den fich greife UnglückeieF-ille ereignet/wor

'yon in gegenwärtige'm Capital-AWH ge?

leveln-e [olle , 4 e x

K

K r

Ö'.- . mr

A"- WWW* WeineWarenwert. .alle Waller-FW_
?UVEK-.ZF iheni [ein _wiegen secure-(Won als:

Zicke-u äuzüg- neuerer Zeite'n/ durch die Neiße und Man?

WWml“ dan ver urfachef worden, anführen weltei

"WWWW 'würde man' eineweitlä'ufftige Hifiorie zii

verferti enhaben/ nachdem mahln erfafl

gewöhn ich ifi/ daß alle Jahre gegen- den

Frühling bey pldßliehem Than-Wetten

.dreien Sommer bey fiarrken Gewittern

find langwierigen Land-Regen befagte

Zlüße aus ihren [richten Ufern freiem und

n ziemlicher Theil des anfioflenden fiae

Desire-nl* lhen_ Landes überfchwemmen. Wan-

FFW-'ZW henherd wir bloß diejenigen Mailer-Flu

[len gerieten: ihen/wodnrch ein nocabler Schaden ent

fiimbeW nach denen Jahren bemrrckeni

und bey welcher foiwerbare Begebenhei

ten vorkommen! etwas umftändlicher be

flhrelben werden. 7,--“- f

Alfo ergoß Nemo izr's. (ich die

Neißeüberallfehr/ fonderlich zu Gdrlihi

da der Spiraan Heiligen Geifie davon

eingeriffen/ und die Brücke weggeführet

* ward. Daraufi' folgte in diefem Jahre

refle- Theurung nnd Pefiilenßi welche

Zlß ins driete Jahr gewähret.

M1110 1432. im _lnljo und ilnno

tr iz'. am Tage Mariä Würhweihe oder

Mariä Heimfuchungi war eine groffe

Wafiirfluth von langwierigen Regen , es

regneteven-Johannebiß Barthelomäl fail

age. e j_

, *Kan 1724. am heiligen. dreh Konig

Tag warddas Waller fehr großzu Zir

iamund that erichreeklichen “Sehadeni ner(

r [chilßtedieMühlenmicEife/daßmanmwr

_lnahlenkonte/ und gierig vor der Waller

Pforie eine_ Elle hoch über'alleGärte weg.

DießFluth hat auch zu» Hirfchfelde die

Mühle fehr 'verderben darum man lange

.Zeit nicht wahlen können/ und ill viel Geld

daran ber-dauer werden. Im' Hofpitale -ifi

?seine Elle hWüber alle Tennegegan

n- .

__ Mine") '13-28, 'den Donnerstag nach

,Sim-:nis und Julia ill eine plößliihe Wa(

fer'fiuth entikande'ni als bey Menfchen Gee

denck'en 'nicht gewefeni' und hatim Spital

Kiel-Vieh erträncket. - * *

e Nenner] F29. Dominica Laim-irren'

lind .den 2. Junji,ingleichen anno i FJZ'.

an Faßmechf/ und len-10,337. den 21.

?rl-:iii Mann-gs in Pfi'ngfien ifi eine

greife Fluth kommen/dergleichen zuvorw'e

nig gefehen/ fo daß ineHofpita'l zu SZacoö_

kaum dasVieh gerettet werden können/und

"1'2, Schweine erfdfien. Das-Waifirhat in' **

Mühlen und Gärten großen Schaden ge

than/ und .find viele Teiche ausgerifi'en.

Die Görlivfchen .einer-11er befchreiben "oli

che ebenfalls ungewöhnlich groß/ und daß

[7e auch bey ihnen fchrecklichen Schaden

gethan habe.

»ln-10 reer). Freytags nach ,[011311

nis Zapcilkw i| eine greife Waller-Fluch'

kommen zu Zittau/daß esim Holpital zijn'

Fenilern hinein egangen, wobey die Ei

ckersbachgar he tig angewaehfen/ als fich

'niemand erinnern können. Sie hat grolfinf

Schaden getham und fonderlich viel Heu _

weggeführet. *' -- " ;

Mino 1 sz-ifi [*0 eine groü'e*Wa|'er-*

fluch am Pfingfien entfianden/daß die fo

genandte Schließ-Wine als eine Serieller

'frhwemmet gewefeni und man das ge

wöhnliche Pfingfi- Schießen elnfiellen

müffin, Kur-q hernach den' 7.F1111ji

Sonnabends kam noch eine Flnth- wobey

ein Bdhmifcher Knabe Abel Cancer-:1(7

oonLeytmeriy/ welcher allhierin dieSchue - - '

legieng/ als er das greife Waller hefehen , "- 1 .-2

wolte/ hineingefallen undertru'nclen. . - _*--*“;i
.Anno 373. den 8. Zepcembr. hat 'l ' *“

man allhier abermahl eine Wallerfiurh -

gehabt/dergleichen ine8.Iahren nichrge- -

wefenfeyn fell/wieauch , 7 -

Inno e377. den 1-1.]unjigelehehm.

6- 3- x .
* Vißhero ,haben wir die WaflerflutheleälßY-Mo?

bet-“VKU du zwar gefährlich genung'g'e-caic uber.

* eve-fdwemmuns

. '* mit firhge.

'i _ _ Führer.



 

i;

 

von Ergiefiung WMF-eindadiicedveeuriachtenSillaW an.,

wife-nl doch nicht fo zu lagen eine totale

Uberfchwemmung mit fich geführet/

alleine _

Mino 1797. den 17. illegale. .don

nerfiags nach Mariä Himmelfarih des

Morgens fehr frühe/ ehe cdi-'ihre worden/

entfiund bey einem fiaccken Gewitter fo ein

gewaltigerPlalx-Regenl davon fich gleich

fei/ welche er .4mm 1N 6. zu Görliiz

drucken laffen/ und weil hiervon die Lnem.

platin fehr rar worden/ wollen wir ße ih

rerNetiigkeit halber allhier einrücken.

Untrenäaa [Line-PW 913;

na äefctlyrlc).
.i'

im Angenblicke alle Waller arg-dll'an und U x EM & »f*,-em1„xjocöraeagj U Joh-Vo.

man wohl glauben mufle/ daß dabei) ein onxäüzWZLva-Me ("pe-ba cui: Blei-ZT??

Wolckmbruch gefallen* So bald der Tag Que? cumkole pen*le nfkeäacKeZolne onna, von lol-nee

anbraeh/iahe man allenthalben nichtsals c fimul WWW, „WCM [Mbit Wafierfineh,

 

Jammer/wiedas Waffer dieZäune in den
x a c , . '

Gartenzerriffen/ Vaume ausgewafibeni -- 1e k *v er'n .
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retten wollen/ darüber aber felbfi ertrin>en
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Cult, ' ' Upper-(lit (opinie aliquosjuwlencin yln

[Renditen ib't nocftje uguoc, cofloäjn foren

*keller uce'xjguiä concjvuttca -cnljz, '
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Frontier, *

*L'riltir Ze “jßno'tnm l'ul'ciyjc nehm;
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blaue pet* nntiq-uor prolixioi- rugger anno:

.- War fuerinr neuloe otnnibur ante, ca

r. nnen.
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unnlliclue extinäo clum natat igne f0
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17c mjtie patient juliue 8; alle que-r.
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- ger,
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lit-30 litacuri Nici-a8 rernrenrer :ici ara.

lbimur, lioc Zrnci poäoris urZec opu'l
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L-linc Nujc Zmdrofjx vivaci robot.: (dc

._ 7 , cu!, -

[Fine 'el-um laij8 Ueüat jnunäac a.
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[Lac 10301- exorjcor, Nuit hoc yatißutj

fonce ,
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_' x » 01i:: _ *

_4 ("um cafikjs cabiäj qooci pekiäke 6(1ch

[000111ch qu0cl Watce bacj,qnocl 832738-3

. c - . . 7

[nA-31, 170|!-chäeca yaci: km'eot.

gave!

 

..*4.,*-._

 



vou Ergieifungdexinfi'et-xunddadurch verürfachten Schaden: 267

'1

 

Wu 661103 facrjuc 0mui (ine cxäcyo

. cm,

'[*erga 8juan tut-pi quocl (Lecljc >ng [ug-N.

chjßuuia :uk-[um quocl reZuec ju utch [Lu

äolybuz,

Gbflufic jufjäjjz quamZolz-mauuus 270:

You 70ch u1cetju8 (ja-:8 8c yjäorja 110-_

[bog , -

[Zc rex-um kacjlex muufirec ac] STS 'jan

Wuuuä ici 6(1*6 Dei, (apjmuZ quicunque,

kacemur,

Cujcokes ?erbj qui [Met uzque [ui.

[1]ch äuäor yoyufi compel'cuic [KUNST ,

Mum ywcjcla nuücas imbivic aux-e yke

cex.

Vergamuz , verbj neque äeficjamuz amo

-- re,

klaut: nobjs (Lurjfkus yrßeculjc jyl'e fa

.- cem. - '

yerZamuz, yrecjbus 10W: amp1iu8 Zeche

* ' t3 nol'crjz ,

Zuppecic, 8e elemeuz ateric ota deux.

Raj-mus 6ch) cjbj (ummuz yaccr opcime,

, Zrates,

lmmetjcox (012 quj bonicacefouex.

Luäiguuz illa n05 l'cj1icec ETS kacemur,

_ l)um (orcjeoc 0culj8 omnia nolira cui..

.

U?

- Mo kamen Mertaäjucunclj lumjoa WL

_. - tuz ,. -

; Lt max-ic() plcäaz ctjmiua 110l'ch f'uo:

7.8013 fiäez [uyelel'c, qua Verb() junjcjmut

.k 223" , -

*.- une cuo vol'cri yeäore >13ch a_

. mom

_Liuuc cuuz exacujc yet lurjcla yuluera nu

d, tuä,

lu cruce pro nobjx qua:fine lade tu1ic. k

Nmyljus bxc, nau noüta uicle, qua: y1uxi

ma 71W - .

(Krjmjua ("am omuis caufa cßyucq; malj,

chuurvpetculfoz nuper tua Zratja (iu-Zu;

ökcujc, jkuch äum kurjcjmbek" aqujs,

ch [jmilj pol'c [mc ne proruac, uuäa future',

. 171196ij (ax-cam (cepcra [uprema tuj.

_*l'u» pkobibe, uocuiz *ue (xuiaWoluz Lux-is,

unauicja pel'cjkerjs neu float aukalqocis'.

f Fu , oe Uel'ca Latex furihuncw combjbat

. jgne,

*WWE-18 110|er pekuijl quue kocjx. -

V08 macje lafi'08 pcnurja torquec cäencli

, C()ij coeleüex biß tua pkäffec oyes.

W8hoffe: nuclanc,*uefii_: qu03 carcece_

' clauäu'nc , *

Compeäibus ?juäoz [uwe beaque (*ujs

?abc-13 jumeucjz concabefceucibue auäez,

?alljäa ne (tabuLIZ cnecec i113 fame»,
_, .. „. u. -. --_._ ,L _ 7
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Cbcjfficokl: icecum nix-eo pax aux-EWMD. x

tu ,

Lrjßät,iof0tmj8 öeyotec arma ficux. _

7emy13, ('clwlas, ukbex, 92808,tha, com.;

» pjca Cbrjlkux

Occuyef, ac (*01u8 regnec ubiq'ue Deu!)

801uxcum [010 Genicom: c0lacur )'c':(u8

Ulm-um ytoäic numjne quique AZR'.

[qm-mic buuc ..mum cuuäjä clcuocjo tetrjI

kluuc uuum memorj car-11an ljuZua

- -- [over.

Cum Wabomece caäanc ccecaä W013 yet*

oraz

Zcruxetuncbomjoum quae [yecjol'a ma

nug.

8jc recliujya cayuc (Zermaan ycof'ctec 3-'

- (bj: ,

Lt qua: ycxterea regna [Luclolybuc ba.

_ det. '

Zic tivi Zraca canec merjtas LccwfialäuY *

(168 ,

)uäicji celebtcx clum fox-a Cbrjl'ce tui.

0acleä,610ußaä reäicum neque äjikct jk!

4. 110-33,

0 cicc), forcquZ n08 ut, (>9ij Wok. ,

'1"uuc 'eucch cuäs Tquaduuc [ecula 12m.:

.- - , >68,

_. _ "lu noürjkuokjs cum clecus omne cbori.'

kel'cjna, cuyjäox mot-a 121m motacut ä

morcs ,

, , Lc (joe 'l'e munuuz uj1, quocl Imemu8,*

[Über.

. . Ö. 4. , *
In nachfolgenden Jahven/ und zwar ?ZI-YZF'

xkcmo l 607.(j. 15.]uljj.>n.1ä2x.dem4.NI* x7dm 50211110-,

nü und 7,]u1jj, MUM), den 20. Lebruarji,

.Kuno 1638. den 4. kebruätjj, lcem den

15.1)ccembr,>nuo >40. den 7. Redma

rjiörmo 167x, den 2.4.27.biß 27. kebrua

rjj.>nu0 16 JJ. cl. 17. kehr. und x8. Fuujj.

Muoxöksu. den 19.20. und 21. _luniifind

wohl wledcrum fiaccke Wafi'ec- Fluthm

entfiandenx fo an .Brücken/Stegen/Häu

fern und Weich-Hütten viel Schaden ge.

than/ doch weilen nichts befonders da

bey vorgegangen, oder Menfchen darin

nen umkommen/ lafi'enwir es bloß beyBe

nennungderer Jahre und Tage bewenden;

außer daß die *Fo-13123 von 'der letzten '

FW, 43 Zum) :660. angemercket- daß'

der x?Achter zu Klein Schönau Jakob

z . Herr.

j



L68 Fünfften Theils drittes Capital

Herrmann auflfeiner_ Wiefe in einem

_Tumpe 'einen groffen lebendigen' Lachs be

.tommen/ welchen er nicht gekennet/ und

h'ern'achdas gekochte rothe Fleifch mit den

- Seinigen nicht effen wollen/ welche Rari

“tät um hiefige Gegend vor etwas "onderli

ches zu achten. Numehro aber kommen

wir 'auf ein abermahliges entfehliches'

*Waffer-llnglück/ fo einer ausführlichen

Befehreibung beda'rff. Denn

* Inno 1506. den 14. Fonij, war' der

Pfingfl- Montag zu Nacht. zog ein ge

-'fährliches Gewitter auf7 fo mit graufa

zmen Donnern und .Blitzen/ auch fiarcken

**tlnabläßigen Regen biß früh gegen dreh

Uhr continujtte/ da dann zu Gdrgs- -

'walde ein Wolckenbruch niedergieng/

und davon ein Strom gegen .Bau

*tzen / der andere gegen Vern

e Städtel/ der dritte gegen Eybau/ Oder

*wi-le und Zittau fich gewendet/ allenthal

ben auf befagten Dorfffchafften/ und

*bey der Stadt entfetzlichen Schaden ge

than/ viel Häufer weggeführet/ viel Leute

*ertränclet/ fo daß man auf 1 8. Perfonen

gerechnet / fo in hiefiger Nachbarfchafft

alleine umkommen. Das Waffel: hat bey

"der Mandauifchen Pforten ein Stück von

der mdr-Mauer eingeriffen/ und haupt

fächlich denen .Bleichern unverwindlichen

*Verluflzugefüger Nichtminderifi *

_ tdnn01668. denrz. _[unjj ein großes Ge

-witter gewefen/ welches viel Stunden lang

*angehalten 2 und auff Herrn Bürgermei

fier von Hartigs Guthe zu Herwigsdorff

in der Stube eine Frau/ eine Magd und

ein Kind erfchlagen/ auch das Hauß ange

zündet/ daß derGiebel abgebrennetDabey

ifi einWolckenbeuch gefallen,daß dasWaf

-- > ferüber alle Zäune und Gärtegegangen/

1 - n.unbefchreiblichenSchadenverurfachet.

* A111101670.cl, rz.und 24.kcb1*. wie auch

Inno 1677. nach' Pfingflen find wieder

(1m groffe Wahn-Flachen zu drehen

* mahlen nach einander gekommen/ darin

Die legten

Walferfiu

lhen iind alle

zeit gefällt* d..

lieh gewefen.

nen Peter Rathelt auf der Viehweide den

g. )aliiertrun>en/ und erfi den 17.]11111

beh Radmeritz unter Ofirilz. 'gefunden/

*auch hernach zu unfer lieben Frauen den

17. lulij begraben worden. Man hat

auffgezeichnet/ daß in diefem Jahre die

Mandau und Neiße 17. biß 18. mahlfich

ergoffen/und etliche mahl über die Bleich

Gärten aufgetreten.

_ . r. .

*' 'Die legten Zeiten fche'inen der guten

 

Stadt Zittau ziemlich fatal zu feyn/ im

maffen fafi niemahls eine Wafi'er-Fluth

entfianden/ wobey nicht viel Unglück ge

fchehen wäre. Denn 4 f'

anno ,1678. am Himmelfarth Tage

ifi allhier durch ein Gewitter/ desgleichen

den 21. mäji durch fiarcken Regen/ das

Waffer dermaffen ausgetreten/ daß es

über die Bleich-Pläne/Gärten und Zäu

.ne gegangen/ und ifi Daniel Reimer/ der

Richter von Strawalde zu Pferde hinter

SeY'ersdorff auf der Straße in einer

Va ertruncken/ da er hat durch'reiten ,

wollen/ auch fonft allenthalben groffer

Schaden erfolget.

M1110 1680. den 10. und 11. knoacij

hat abermals eine flarcke Fluth 2. Tage

und Nächte lang die .Bleichen und Gärtc

überf-hwemmet: hat an Leinwand/Bleich- k

Geräthe/Bäumen/ Zäunen und fonfi viel

Schaden gethan/ und ifi das Wafferbiß

-einViertel der Ellen hoch von Spital Fen

fiern angefiiegen.

Anno 1688. den 23. Junii trat die

Neiße wiederum flarck aus/ daß auch et- -

liche Teiche ausgeri en find und empfind

licher Schaden an »gen und Gert-aide ver

urfachtworden. e

Anno 1689. den 11. Aug. des Mor

gens früh halb 3. Uhr kam ein entfelzliches

Gewäffer/ indem des Nachts zweh grou'e

Gewitter entfiunden/ und zwifchen Wal

tersdorffund Groß-Schönau ein fiarcler

Wolckenbruch niedergieng/wodurch Häu

“fer/Vleich-Hütten/ Leinwand/ HoltzVor

rath/ und allerhand Hauß- Rath mitge

nommen/ auch in Mühlen/ Gärten/ Wie

fen und Feldern groffcr Schaden zuge

fügt. abfonderlich viel Geträide kojnjret.

und mit famt dem Erdboden weggeriffen

wordenMan hat abkerajretdaß dasWaf

ferum ZEll höheralsAnno 1666.gefianden/

doch ifi kein Menfchdarinnen umkommen.

_ Anno 1698. der' F. Ianuarii hat fich

das alte Waffer von ftarckem Regen er

goffen/ und das Eis auf der rechten Bleie

che und Viehweide alfo zufammen gefüh

ret,daß durch den ausgetretenen Strohm

viel Unglück gefchehen. Ingleichen ijt

den 21. Septembr. zu Bergdorfi und Oli

bersdorff ein -Wolckenbruch gefallen/ ,

welcher Felder/Gärten und Wiefen über-'l

fchwemmet uud vieles Elend angeeignet.

Die letzte Waffer-Fluth/ fo als denckwürg

dig aufgezeichnetworden/ ifi gefchehen *

Anno 170 3, zu Ende des MonatsZuz

me

Exempel dal

den.



donErgieffung derWaffer. unddadurcbrerurfacbtenSchaden:_ aeg

Hunger-s 1

Noch und

theureJelt

wird unter

 

nii und Anfangedes Julii/da fich von dem

fiat-cken Regenwetter das Waffer fehr er

goffen/ daß es an Weich-Gärten und Heu

g o en Schaden gethan / hernach den 2.

Ju ii/ ungeacht das Waffer noch ziemlich

groß gewefen/ find etliche Knaben vor die

MandanifchePforte ins kalteBad gegan

gen/ da denn ein Tuchmacher Junge Gott

friedWegner/dafelbfiertruncken/daß man

ihn des andern Tages erfi gefunden/ herz

aus gezogen/ und folgends auf derlieben

Frauen Kirchhoff begraben. Jn eben fol

chem Jahre/ den 31. Julii, 1. und “2.Augu

iii ift wegen unauffhdrlichen Regenwet

ters das Waffel- fo hoch angewachfen/daß

es in 1e. Jahren nicht fo groß gewefen."

Was dadurch an Häufern/Gärten/Bäm

men/ Riemen/Bleichen, Rinnen z Fa en/

und andern Bleich-Geräthe/ auch eu

uad Geträide vor unglaublicher Schade

gefchehen/ läffet fich nicht alles befchreie

ben. Zn Reichenau hat das Waffer die

Kipper genandt / fünff Häufcr wegge

fchwemmet/ den Krenfchen faft über die

Helffte weggenommen/ und die Grundfr

fte des fteinern Stocks viel Ellen tieffaus

der Erden gewafchen/ zu gefchweigen /was

in der Aue vor Unglück gefchehen. Zu

Hirfchfelde hat es den gemeinen Graben

zerriffen/und einen rechten Strohm durchs

Städtiein gemacht. An der Mühle wur

de ein neu ?Kluth-.Bette gebauet/folches hat

das Waffel: alles weggeriffen/ und biß hin

unter nach Ofiritz auf die Wiefen gefüh'e_

tet/allwo man das Zimmerholtz wiederum

herauffhohlen müffen. Ja diefer Fluth

ift den 2. Auguft ein Bleich-KnechrHanns

Adam Siedefchneider/ ertruncken,welcheir

man erft den 9. Aug. gefunden und zur

Erden beftatten laffen. Soifi auch von

dem langwierigen Regen zwifchen dem“

BbhmifchenThore und der Waffer-Pfore

te/ die Zwinger-Mauer erweichet wordene

daß den :Mag ein groß Stück derfelben

über acht Klaffter lang eingefallen. Der

gnädige GOtt halte in Zukunfft feine

Schuh-„Hand über diefe gute Stadt/ und

laffe dergleichen Waffere Schäden lange

Zeit und Jahre von denen Zittauifchen

Gränhenentfernet fehn und bleiben.

Z* ,* Dasxbierdtghxapitul.

Von Mißwachs/ Hungers-Noth/ auch theurer und

. wohlfeilerßeit. -

. e. '*. ,
AsMißwachs. Hungers-Noth uü

thenreZeitoor eine entfen'lichePla

ge fey/lfi [endet denen jenigen Läu

- dern und Städten mehr denn alzubekandt/
d ä . . . . . .Lili-nod die GDtt nach feinem Gerichte damit heim

.ungerech

n“.

gefuchethgtDie .Senden haben folches por*

die härtefie Straffe erkennen* und die graue*:

fawflen Tyrannen die Menfchen niihtemi'*

pnndlicher zu peinigen gemini / als wenn fie

folche oorHungerundDurfi im Gefän'gniffe

verfchmachten laf'f'en.Der vortrefflirheS'pa»

nifihe Redner in RomzuNeroais undDo

mitiani Zeiten W,FahinFKuixer/jnemr weiß

dergleichen Noth/ fd der Hunger verurfa-'

et/ nicht gnugfam auszudrücken/ wenn er

inNer/nmarr'rrre Zell. fie Krieg und Pefli

[enn vorziehet/undendliibin folgende Wor

te ausbricht c lie-lite yeltilencia, felix .

prmliorum (träger , clenique omnia

more Wallis, (*013 [unter ul'pera, dan ift:

An der Pefkilenh fierben iii noch gut/ im'

Kriege umkommen ift auch erträglich/ einF

1.-..

...lx
i

WZ, FF. QMM-extern' fchreibet/daß Ann“.

jeder Tode ift endlich auszufiehen/ aber »

Hungers finden ift hart und eefchrecklichc'

Es weifen auch die Exempel/ zu was vor un

glaublichenEreeffen die vor Hunger rafende

Menfchcnefftmahls gefihritten/ geflaltm -

man wohleher gefunden/ daß Leute vor una,

leidlichem Hunger mit ihren Zähnen in ihre

eigeneHünde undFi-ffe gefallen,daran gina(

get-und darein gediffen'/ gleich als dbfie mit: z

folchem auferliclzenSmmerhen den innerli

chen ver beiffen wolnnAlfd berichtetcrannc

ier FUNMZÄÖM' .kr-'Win , daß Anno 13 x J“. zur'

Zeiten Käufers Alberti eine fo graufame

Theu'rungin Teutfchland entfianden/ daß -

dasarme Belek die Diebe vom Galgen gear,

riffen und gefreffen. Zugleichen geden

ckec Michael Samir in feiner Käufer

wam'ca/ daß Anno Ehrifli 74 nunterm_ .

Käufer Juiiiniand in Italien in der Pro'

dinhPieena/diejegod-farcwa uneonjtann

, getrennte wird/ 70W. Perfonen vor Hun

ger geflorben. Fee. *texte/Z. ?Guenter

*>73
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Zittau hat

von

170 '

1Min der ..otägigenBelagerung detStadt

Lance-true 300 Einwohner aus Hunger

ihr Leben elendiglich befchloffen/ und Eee/eii

ue 12/. M(- (ür-M. cant'. erzehlel/ daß

zu Zeiten des'graufamen Tyrannen Mari

mini ein groffer' Hunger uud fchrecl'liche

Theurung in allen Städten gewefen/ daran

die Menfchen in fiatcter Anzahl» täglich da

hin gefallen / daß man fall keinen

Raum mehr finden können/ folche zu*

begraben. Und wer die grimmi'ge Then

i-ung und .Angers-Neth erwcget/ die der

Züdifwe Gelnuchtfchreibcr Mat-tn.- 712x-

yün.- n'e- se-L/a Fuel-circa 1.1/3. a. My. ll.

von der Belagerung der Stadt Jerufalem

berichtet/ dem müifen wohl vor Erfthrez

cl'en die Haare zu Berge [Zehen. Ob nun

fchon dergleichen über -groifes Elend von'

der Stadt Zittau in ihren Jahr-Büchern

durch göttliche Gnade nicht anzutreffen / fo

 

:vc-Js: F:heu- hat doch GOtt mit Mißwachs/ und daher

&WWWruhrender Theurung/ auch endlich entflane

auchecwas' dener Hungers - Noch hiefige Einwohner

- erfahren. gar empfindlich zu weilen geflralfet / hinge

gen aber auch zu anderer Zeit dellofrutht

barereJahrgängeverliehen/daßalleVictuae

lien und Geträide in geringem und billigen

Preiß zu haben gewefen/ und man alfo aus .

folcher Abwechßlung gleichfam einen Spie

gel des göttlichen Zorns und väterlieher

Gnaden-Wohlthaten zu erkennen gehabt/

wie aus naehfolgendem Auszug derer ZW"

taeufcheu Anualium erhellen wird.

Z2.

Unterl'cbiede- '* Die erlie Nachricht von theurer Zeit

ne Exempel

, theme Zeta

haben die Vorfahren Anno 1362, auf-ige.

“meraket/ da eine fo gcoffe Theucung 'imZit

[auffchen Bande gewefen/ daß man einen

Scheffcl Korn um ein halb Schock Böh

' mifmeGrofchen lauffen müfi'en/ daswäre

- _ nach D.Redels Nentnung in feinem fe

hens-würdigen Pram reg. 165. in heu

tigem Gelde/ da der [peel-38 Thaler von

Ihro Känferliche Majefi. mitder agjo aufi'

5-2 gl. gefehet worden/ c rthl. 8. gl. und

folches hat ein ganges Jahr continuiret/

worauffman einen Scheffel um 28 Heller/

fo nach jeßtgedachten Autoris Rechnung

in jehigem Gilde 9 gl. 4.pf. machte/ wie

derlauffenkönnen

_Anno 1434. galt ein halb Fader Wei

ßenBier 6.Scl)illii1ge/ auch l Sch. 4.

uk- Gecflen-Viernocheinmahlfoviel/nemr*

nannten Theils rierdtes Capital

X

ih*

lich -1 2. Schillinge. Eine TonneHeringe -

z. fl. Ein Schefi'el Korn 18 gl. Ant

Freytage nach Johannis fchlug der Preiß

jehling auff/ und galt 1. Scheffel .Korn 4e.

gl. Auf folgenden Sonntag 1, Schock.

Diefes ward für eine groffe Thencung ge

halten / fo daß viel Leuteun Gebürge für

Hunger-s -Noth gefiorben/andere hingegen

ihr Vrodt von Hafer und Eicheln backen

müffen. Dieter Theurung gewartet-tran

gente-ex in feiner Sächfifcben Chronica

y. 534. Zugleichen 1122W Werl-[ABM.

fchreibung dcr Stadt' Dreßdenr. 531.

ehr-exec, aber fchet folche Anno 1433.

Jagieieben auch t). Rcdelin frhenswur

digern 'Prag y. 534. Die Urfacb derfel

ben war der langwierige Hußjten-Krieg/ fo

das Land nerwüliethatte/ darzuiamen un.

fruchtbare Jahre/ und letztens die fchlecht.

Münße / indem ein Schock Vbhmifcheo

Groichen fo viel gelten folie, als da aus ei

ner :Narck fein Silber 60 gl. gemünßet

wurden/ daher wegen des geringen Gel

des auch alles theuer ward/ denn wenn

man ein Schock gl. rechnet/ nach feiner

erfien bonjtät/ da ein Grofchen ein Ort-nt,

leinSilber betrug/fo hätte damals/wie oben .

angeführt/ ein halb Fuder Weißen Bier 6

Sebillinge/ das ill/ wenn man 12 gl. vor ei.

nen Schilling rechnet/ 72 gl. betragen/

fcltwerGeld' / foman es abernachjehigen

Müritz-7:101* recluclren wolte / da der

Species Reichs-Thaler anif 32 gute gl. o

der 96 gute Creulzer erhöhetifi/ fo betrei

ge es 16.Nthl. [tern, ein Fuder Weihen

Viernocheinmahlfotheuer / nemlich 12.

Schilling/ oder 32. Rthl. Eine Tonne ,

Hering z'. fl.dcn Gülden ei 20 gl. Bdhntifch

gerechnet altes Geldes/ fo beträgt es

nach je'ßigem 73101- 15. Nthlr. 'Ein

Scheffel Korn vor 18 gl. nach heutigem

Werth 3 Rthlr. Ein Schelfel Korn vor

4F gl. beträgt 7. Nth'l. 12. gl, Ein

Siheffel Korn vor 1 Scho> oder 6o

gl. thut 10. Rtbl. 16. gl.

Diele Geldfleigerung ward von Jahr

zuJahr gröffn/ alfo/ daß zu Königs Geor

gii Zeiten Anno 1460. ein gewichtiger Un

garifcher Gold-Gulden dreh Scheck und

10.gl.gegolten.l!s ließ aber König GeotgA.

1460 eine neueMüntze prägen nach gutem

Schrottund Koen/ und zwar meifiens hal

be gl. welchenur ein halb Quentlein wugen/

und deren 20 aua) 21.Stück aufieinenlln

garifchen Ducaten giengen/ wie denn] die

Schenke von der Zeit an geändert/und me.

' gemein
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gemein damals nur 20. folcher Grolchen

aufein Schock gerechnet wurden/ indem

die Geld-NewnUngen mehr auff Gold

Gülden/ fo zu der Zeit infondetheit ihren

Anfang nahmen/ als auf dieMarck ihrAb

fehen hatten. Der Zufiand der Mimiz

Veränderung felbiger Zeiten kan deutlich

erfehen werden in Müllers Reichs- Wea

-mt, Vorfiellung man: aeg. 132.144.

'lee-es_ Redeln Z. eye-3.167'.

Anno '1F 30. "Ging abermahlderPreiß

des Geträides fehr auff. Ein Scheffel

' Korn galt1.Martk/ oder nach_ heutigem

Gelde_ 1 Rthlr. 12. 9(447 pf. Der Weiz

' ßen-1 _Schock oder 1.Rthlr. 19 gl. i? pfiDie

Gerfie 30_klgl. oder 21 ggl. 5,6 Der

Hafer 20k!gl.oder14 ggl.4747 p . arau

folgte auch eine-Erhohungdes Biers/ da

man mufie af!, oder nach heutigem Ge

de 2. Rth. 2o. gr. 11,? Pf. vor ein

Viertel geben. DerDucaten galtdamah

len 104.GKreutzer,'und darnach iii, die *Ke

eoäwoaeichehen. . . , .. .

_Anno 1 732. war es fehr ebener/daß die

Menfchen .Kleyen mit Fenchel gemengt ef

fen mailen fich des Htmgers guet-wehren.

Im folgenden Frühlinge fiele eine Ungez

x wdhnliche Näße ein, daß niemand _fäen

* vab'fbdh

res Exempel

fo unt Zittau

[NUM

konte. nnd man fich daher ein böfes Iahr'

.beforx'ltef gleichwohl aber war,inderErnde _

te Geträyde genug/nnd ein fchoner erbfk."

Anno 838'. entflunde in Lau itz tend

Schlefien eine greife _Theurufng wegen

des naffen Herbfrs. da die Leute* mit Be

fielltmg der Winter-Saat nichts ausriche 44

ten kontenfwas auch gefäetwar, verdarb.

durch den folgenden ,naffen Winter. Yon

diefer Them-ung ift in 1). Luthers Trieb

Reden ein.. 1117 y. en. 2a7.ein wunde'rbah

res Exempel atÄffgezeiGnet/ esAxe-h nemlich

anita-Jann_- nnotezh. 1).. 1 artian

thern 'ange'zeig'et worden, was fich nicht;

weit 'von Zittau zugetragen, nemlicht_

Erhalte eine fromme gottesfürehtige

teten-on mit zweiten Kindern greife.

. Noch elitten. Da fie nun nicht mehr

arte. avon fiekonteieben. fchieketefie'

*cb mit ihren Kinderlein. und wolczu':

einenBrunnen gehenmnd beten GOtr

wolte fie in Folchertheurer Zeiterhal-_

ten und erqutcken. AutidemWege bez

gegnetihr ein Manni fraget ile. und

nehme-'rec nu'tihe: ObfievomWaffer

des Brunnens auch elfen welt? _Sie

aber "bracht Za warum nicht? denn_

GOtt _iii alles md lich itndleicht zn

than. Der das gro eYolck Jirgel 4o

.i

Jahr in derWt'tfien mit Manuel gee

[prefer hat, der kan mich an mitWaß

fertrtntken erhalten. Und a fie es lo

befinndtg betaheteFeii darauff verhar

tete-und blieb/[peace: der Mann (viel

leichtem Engel) Siehe/ weil du fo be

fiändi glauben. fo gehe heim, da wiciiu

dreh ebeffelMehlfinden, und fie folie'

atio nachielnen Wortefunden haben er.

Anno 15-41.war eine groffe Theurung

zu Zittau wegen des Geträides/ und man

mufle es aus Schleifen hohlen/ denn es in"

.Böhmen nicht zu bekommen. 'Es galt ein

Scheffel Korn '1. fl. 24. kl. Gr. oder

a.Rth. '10. Gr. Z pfennige lehlich 2. fl.

'oder 2. Rth. 12. Gr. zz Pfennigef nnd

währetein game Iahr/ der Ducaten aber

war auf 1v8 gkrl.geftieaen. Nach der

Erndte war es wieder wohlfeih daß man* ei.

nen ScheffelKorn nm einen Schrecken_

berger/ hernach umb '12. kgl. oder 8 gute_

gl. zhpfe endlich um at) kl. gl. kanffc"

konte/ uud darbey blieb es anch lange Zeit.

Ein Scheffel Weihe 2c) klgl. oder 1 1 gl.

1:; pf. Ger|e1.Scheffel 11. klgl.

Anno :zt 1.war abermahls groffeTbene_

tung/ l Scheffel Korn für 9 Schilling

und2 fi. Die Theurung währete biß zur

Erndte/ darnachkontr man es mit zsklgl.

(1 .ggi.)und 1 fl.(18.ggl.) 8.pf. bezahlen.

' no [NS. ilies fehr thenergewefen/

hat fich bald nach der Erndte angefangen/

nnd das ganße Iahr durch eontinuiret/ da

tauffte man einen Sehefi'elWeißen vor 2.'.

'Schock/ 24 klgi. j Das Korn den Schef.

fei 2Scho>. DieGetfiQSthW/ der

Hafer 1.Scho>. Der Species/Thin'wae,

58.gkrl. und alionach jehigem Werth..

den Weißen für 3.Rthl. 5 gl. 4.x? pf. das_ _

Korn a, Thir. 12. gl. 10. gl. [GHZ pf.

Anno 1 the). war dasGecräide [o felti'aen

und :heuer/daß man es malte in'Schlefien

und Pohlen hohlen/ und ward von hier ans['

allererii in Böhmen_ geführet/tmd galt ein,

ScheffelWeitzenzfi. EinStdeffelKorn_ *

a. Schock. OieGeriie 1.Scho>48 tlg-l.

. derHafef j fiivdfr 18MB

anna 1797. im Monath Fonic) ' lu
der Preiß des korns in 'Zittau aufi/rjchln?

Schießen fo groil'er Mangel war/ daß

man einen Scheffel umb 2. Rthlr. kauften;

mix/da hat E. E. Rath [einen Vorrath

an gethan/ nnd dern Armuthzum beiten. -

1. chef-feler _2.fl. (1, Rthl, 9. gl. 4. pfe.)

geben lagen. _ In Schlefien hatdieTheu'

rung degefialt zngenornmen/ daß die are'

menLeute von einem Berge zu Kuntzdorff'

' nine ' _ , beh .
[

.
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beyLauenbergSteine genommen/ diefelbe

uMehl gefiofl'en/ 'und .Brodt daraus ge

artete/*auch denKindern'Pappedaraiis ge.

'kocht/ das .Brodt iii hoch auffgegangen,

“undweißwieVectrn-Brodtgewefen. . x

Anno 1 198-. inder Fallen hohleten die

Schlefi'er wiederumb das Geträide von

hier ftarck weg/ wodurch _eine Theurung

rntfi-unde/ daß 1. Sc'hcffel Korn 132 f

'Schilling / oder 2. Rthr.lj. gl. der Weiz

hen auch fo viel/ und die Gerfie 9. Schih

linge oder 1. Olchlr. 18. gl. gegolten. Ein

Creutzer Brodt wug 12h Loth/ eine Crea

her Sentinel 12.Loth.

Anno 1613-. verurfach'te' der fehr kal

te Winter iind darauff folgende hihige

Sommer groffenMangelanLebens-Mit

teln. Man mufte das Getreyde aus

Mähren hinter ngau hohlen. Das 'Korn

war umb i 3-. Schilling /und der Weihen

timb 14. Schilling ein Scheffelverkaufft.

Eben dergleichen ereignete fich Anno 1616

da eine fo hefftige Dürre denSommer hin

durch war / und biß in fpäten Herbfi conti

nnirte, daß nicht allein das Gruß aufWie

-fen und in Gärten f Berg und Theilern ver?

dorret/unddeßwe'gen vieleerdeundRindi

Vieh verfch'machteteni oder von ihren Ci

genthums-Herren uinb 'fchlechtes Geld

oerfioffen werden muften/ fondern auch

dasSommer-Getreyde , als Gerfien/Ha

fer/ Erbfen “und dergleichen meh'reiitheils

nerdorben/ worauff große' Theurung

erfolgetei indem der Scheffel Korn

mit J. Schock? derWeihen1-6, Schil

linge( 3. Rthlr 1 7. gl. 4.pf. ) 'Gerfien 1 3.

Schillinge( 2.Rthlr. 22. gl.) Hafermit

2.'Rth'l. bezahlet werden müffen. -

e Anno 1617.ereignete fich grou'e Him-

gees Roth im gungen Lande/ fo gari daß

als den 1 rape. einForwerck zu g'r'oßSchb- “

g nau abgebrandt/und dabey der Schafffiall

niit 700. Schafen verdorben/ viel arme

verhungerteLeute von Georgen'thal/Rum

* burg und andern “umliegenden Dorffern

herzukommen/und des Hungers fich zu er“

ivehren/diehalbverbrandten Sihaafc aus

. der Brandfiatt heraus gefcharret und bee

gierig gegeffeni die aber nicht verbrandt ge

wefen/ weggetragen / .gefireiffet g und fich.

dabeywohlbefunden. JnderFaftenftieg

die Theurung / daßder Scheffel Erbifi'en“

Yu 6. Schoch der Schefi'elWeitzen 3."

_ cho>42,klgl. oderf3,Rthl_.14. gl. 4. pf.

b

derSch'efiel Korn Sthodk o7fllgl. der:

Scheffel Hafer *2. Schock '2-4. klgl. oder

2.Rthl. 8. glderScheffel GerfiezzSchock * _

'1 2.tlgl. derScheffel'Lein 9.Schock 43-.klgl.

oder 9. Rthl. 11. gl. 6. pf.der Scheffel '

?offen 1, Schock 4J. k l. dergleichen

heurung hat kein Menf fich erinnern

können /immafi'en nach Offerte ein Schef

el Korn umb 6. Rthlr/t. Scheffel Wei

ßen uinb 6. Rthl. die Gerfte umd gRthlr.

undderHafei-zu 4. ..verkau twordeni.

und überhauptdas e'treide ofelhainge- -

wefen/ daß die Fiihrleute delfen nicht gni'ig

können zuführen, fondern man es auf

Schiebkarren aus Mähren anhero bring

gen laffeni wie denn manchen Tag über'

90. dergleichenKarre'n auf dem Maerkte,

zufammen kommen. Obknun - fih-on E.,

E. Rath wiederum feinen 'Vorrath ' ati

Korn aufidem _Salh e Haufe abmeffen laß.

fen/ und dem Armuth zum befien, den

Scheffelumb 2.'Sch'ock 24.gl,hingelafl'en„

hat es doch nicht lange zugereichet.Es haben.

die Herren Verwalter des Untpitals ebene...

, falls ihren Korn - Vorrath/ den Seheffel',

umb z..Scho> gegeben/ doch batman der,

Hungers Noth nicht fieuern kbnnen/'

welche nach und nach fo groß wor-dem daß

ihrer viel das Leben-eingebüffet/ bevoraus

auff den Dorffern/ alwo man ein Viertel.

Kleyeni ,aus grofferVitte/ inn 24kl. k..

Grofchenkau en mülfen. So bald des -

,Morgens fru das Thor aufgcmacht wor.
den/ haben fchon einegrofle Men emitl

Schiebe-Karren gewartet/ und das 'rodt'

bey denen Beckern 'warm aus dem-Ofen.

gekaufi't. Etlichehaben das Graß auf

dem Felde abgefchnitten/ felbiges ge"kochet„“

und alfo geffen / wovon viele gefiorbe'n;

find. Denn 1. Julii war diefe Them'

rung bereits gefiiegen/ daß der Scheffel.

Korn 6? Gulden gegoiteu.“ Nach der

Erndte gab GOTT gefchroind wiederum

wohlfeile Zeit, daß *man einen Scheffei

'Korn den Sonnabend nach Jacobi zi'.

9. Schillingen, auch zu '8. und 6;

Schillingen tauffen konte. Es gerieth'

iii diefem Jahre das Geträ'ide fo wohl;

daß die Leute die-Menge 'der Garbeit*

nicht in den Scheunen behalten konten/

,fondern es nnter freyei'ii Himmel inFeya;

men , fehen inuflen.

Anno 1621. war zwar das Geträiey

de reichlich gewachfen. gleichwohl fchl'ug

es *unter der Sichel aiif / .und ward 1x11*:

., iii.
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Wzu'Tage-tbeueerf" umb Michaelis

galt ein Schefi'el Weißen fchon 6. Rthl.

*oder &Schenk Böhmifch Geld. DasKorn

4Scho> oder 16. Schillinge. DasV'oh- -

mifcheGeld befiund damabls _alleinein neu_

en drey Neuner-Stücken, oder Silber'

Grofchen, auf deren jedes Schock man

1e. Kreutzer Wechfel- Geld geben mufie.

Das gemeinfie waren die neuen Schre

ckenberger oder Paphanen. KleineMün

ße war feltzam/ galt darumb allbereit der

Zeit alles doppelt'. Umb den .161-embe

gunte man die Silber-Gedichen hier umb

- 4“. Kreutzer zu nehmen,aber baldumbWoy

nachten wurden fie zum Theil aaa-lejiet/

und war damals lediglich die Veränderung

der Münize Urfach der theuern Zeit.

* Anno 162;. im Monath Fanii ent'

(audewiederumb eine Theurung, -immai'

[en ein Schefi'el Korn 6. Rthlr. und ein
Hrtdarüber gegolten. i

Anno 1630.den 7. ]o1ühatte man von

neuem tbeure Zeit /daß man einen Schef

felWeißen vor 6.' Rthl/ uud 1. Scheffel

Korn vor zz*: Rtblr kauffen mufie/ welches

_die Leute aus Schlefien verurfachet/ die

dasGeträidevonhiermit Macht und grof

fer Menge weggeführet. ' Zur Erndten

k?Zeitifi das Korn umb 2. Rthlr in Preiß

o " '1mmen. > -

Anno 1539. iii wiederumb gro."

fÖTheuerung allhier gewefen. daßein

cheffelKorn J. Rtbli und 1. Scheffel

Weißen 6.Rthlr gegolten. Des gleichen

F „ ziJßt-LQliino16a2. und1694.wieauch1700'.

ißwachs, und darauff folgende tbeuere

?Zeit enfianden, fo aber durahGOttesHülf

ebald wieder nachgelafi'en. _

x

._

Z. J.

unerwaer Gleich wie nun vorbei-gehende Exempel

.1 Exempel

1 wohlfeiler

Zeiten.

die Gdttlichen Stra -Gerichte in fin) fat'

fenz Alfo wird aus olgenden erfcheineni

wie Göttliche Güte auch zuweilen wohlfeiz

le Zeiten verlieben. Denn da haben die

Vorfahren als ein Andencken der Gnade

GOttes auffgemercket, es fey Anno 1406.

alles. fo wohlfeil gewefemdaß man14.Gäne

fe umb16. gl. gekaufft, das i| jetzigen

Geldes 2. Rthl. 16. gl. Item vor 18.

' - Scheffel Hafer hat man bezahlen dürffen

1 _. R»..,-.»*I_'_;7...*"W__z:>-"q

1*.Schock 6.gl,j.e. 11,Rthlr,16. gl Fürzwey

*X* 4.. e

"-N WK_/WKWW_ 4* - .e

SpeckSeiten geräuchert Fleifch 10. gl.oder

1, Rthlr(16. gl. und fo ferner. d

Anno 1420. kaufi'te man ein Maiter

'Hafer für 26. gl. das iii 4. Rtblr.12. gl.

ein Viertel Vier vor 24 gl. oder4, Rthlr.

* Anno 1446. hat man ein Fuder Zittam

- iich Biervor 9.Schillinge gekaufft

1 (Anno 1746. als wegen geoffer

Durre fafi alles auffm Felde verdorretet

die kleinen Wafler austrockneten und'

die Wälder fich entzü'ndeten, auch des

Mahlens wegen fehr grofi'e Roth war, .

undeman daher eine grYe Thenrung

beforgte/ wie denn 1*." cheffeleKorn

vor der ,Erndte 2. Rthlr. galte, fugtees

GOTT(fo wunderbar/ daß (nach der

Erndte alles unvermutbet wohlfeil ward.

uud mam. Scbe'fiel Korn mit* 1. Schrei

„ckenberger bezahlen kante.

Anno 1z77. galt 1. Scheffele

mifch Korn 36. Kl.gl. oder 14. ggl. 1. ,

Scheffel Weiße F4. Kl. gl. ( 21. ggl.)

ein Scheifel Erdifen,42.Kl. gl. oder 16.

ggl. 4. 8. Weiln nun folcher Einkaixf .

überaus leicht und geringex hat E. .

Rath den_ Handwerckern j befohlen/ fich

*auf eukünfi'tige Fälle mit einer Noth

-durfit zu veefehen/ und vor jedes Hand_

Werck aus eweinen, .Kylie-,1 eine 211311.'

ejtät einen naffen. »

"Z [ Anno 1616. iii das 'Gen-aide aber

'tnahls fehr: wohlfeil gewefen'/ denn im

May galt '1. Schefiel Weißen'w. bis

'28. gg . Korn_ 16. bis 1*7_."'gg'l. Gerfie

.'14- biß lel* Hafer 6*b1iß8.ggl- '

- - „Anno 4176:7. war durch GOttes

*-Seegen allemhalben das Getreide wohl

.geratheut und galt 1.Scheffel vondem

befien-Bdbmifchen Korn 16. bis 17. gl.

:Land-Korn1mgl. Weiße 1. Scheffei

yore-1. Rthlr. Gerfie 12. gl. Hafer 6.

.bis 7. gl. weswegen denn das gemeine

.Volck troßig, zu werden anfieng, und _

nicht arbeiten wolle. *

_Anno L'Wd'ifl- ein fehr woblfeiles '

_Jahr gewefen/ indem das 'Korn 16. 17“.

bis 20. ggl. gegolten. das fchdnfie 22.

gl; der Scheffel. In Bezth 1| an

manchem Orte der Schefi'el vor 8.* ggl.

verkaufft worden.

*mm ) 2)*

». ,-. _V

** Das .
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Das fünfitelyapitul.

Von ungewöhnlicher Witterung-/ hefftiger Dürre/groffer Kalten*

. HagelrWind-und Wetter-Schäden/Erdbeben/Laßt-Zeichenr -

Kometen/ und dergleichen Weccorjz.

i ' :[- , S. ld _ l

?TWIN * Erin der gerechte .GOTT ein

(Wee zur - *Land oder_ Stadt i'm Zorn heim

?Weuqs .., zufuäien/ und feine Straff

ZiiuÜjß“ Gerichte e'reichen “zu laffen befchloffen

hat/ müßen alle Elemente gleichfam als'

Werckzeuge der Züchtigung feinen Ve

fehl ausrichten, * Bald Zergiefi'en fich'

die .Brunnen der Tieffen / und rich

ten eine Sündfluth -an/ bald kom

men die? Winde aus heimlichen _Oer

tern/ *und reiffen Thürme/ Häufu

aind Wälder eine .Bald erfchüttert

die Erde durch unterirrdif'che Gewalt

'und Bewegung/ bald fället Feuer.

vom Himmel/ und derblißendeStrahl

tddtet Menfchen und Viehr oder zün

_det Städte und Ddcffer an/ bald

"muß die Sonne durch ihre Strahlen

alles verbrennen/ bald ein durchdrin

gender Frofi die Gewächfe und Bäu

me erfierbend machen, bald zeigen fich

:am Firmament des. Himmels unge

wöhnliche und fchrdckliche Cometenf

oderandereLu_ t- Zeichen/ alles zu un

,betrüleen lerckmahlen des allmäch

?tigen ch'opffersr - deßdn gewaltiger

*Arm die Bdfen fo nachdrücklich Malzenr

:als die Frommen gnädig fchüßen mm“.

- 'Zum Beweißthum deffen darx man

?dieStadt 'nicht aus' frembden 'Hifiorien rempel

' ?fxßßngxx't-anführen/ Unfere Stadt-giebet durch die

lerfchiedcne :einheimifchenBegebenheiten hierongnug'

Proben. 'fame-l -Zeugnis/ derowegen auch' in

' nachfolgenden .Blättern von dergleichen

' .ungemeinen Witterungen, Wind und

- _Wetter-Schäden auch andern unge

wöhnlichen Lufit-undHimmels-Zeichenr

-,fo fich in Zittau zugetragen/ foll ge_

.handelt werden* :_

61 2. p

'N96'- Hiße, .. So viel demnach groffe Hitze und

**7* Nm* Dürre' anbelanget/ fo lafi'enz, die: Zittam,

* -** ifchen Jahr-Bücher uns hiervon folgen.;

de Merckwürdigkeiten lefenr daß

_ Anno 15112. es vomMay-Mm

nathan bis in December nicht geregnetF*

fondern groffe Hitze/ und dürregewefeniz .

daß alles Getraide im Feldeumkommen_ 1':

darauff eine groffeTheurung erfolgetnmd

viel, Leute Hungers gefiorben. *

Anno 1461. wac ums Feli Fee-ih

[mini: ßapcii'ca: fo groffe Hjhe/ da

das Getraide eingeerndetr 'und im Herb

ein Kraut Haupt 1 1. Pfennige bezahle(

werden müßen. *

*** Anno 1471. den ganßen Sommer:

über war eine fehr grojfe Dürrer und

,begunte um _f ,labanniz das Getl'äid'

ganß zu verdorrenf daß man es dahero_

vor der Zeit einernden mufie. Ju fol

gendem Jahre hielt die Hitze wiederum

hefftig ant davon der Erdboden_ wie Ar

fehen ausdorreteund an vielen Orten die

Wälder fich entzündeten, wie dann dere "

gleichen in der Gbrbizifchen Herde ge. '

fchehen/ und deswegen aus Gbrliß über

'300. Mann dahin abgefertiget worden,
. .

den Brand zu ldfchen. Jm

1473.Jahre wardieHiße noch grde

fer/ indem_ eezwifchen'Ofiern und Mu*

_chaels Fefi nur einen Tag geregnet,- dar

rum es auch das groffe dürre Jahr ge

nennet-ward, Gleichwol find Rüben!

Kraut/ Milch und Butter in*iemlichem

_Kaufi gewefen, W. 19a, -

Zwick. (ÖMZ-.NMXK (By-:3. 22;.

*einen-.dritten Sommer angemercket. '.

Anno 1 “134. war ein heißer Some-nen.
daß das Getreyde in den Feldern nothi

'reifi'te und verdorrete, das Vieh litteNorh

an derFütterung/:und viele Mühlen ?tm

en

chmie-dts _

Anno '1479. hat man wiederumb *



. ron ungewöhnlicher Witterung 'und allerhand Were-dri!,
Q7!

Etd'ebeu

* 'ste-re "unterte- Marie entre edlen-pie

"en aus Mangel des Wafl'ers**|ehen

'leibeni e

_ Anno_ t “740. finddie Wälderabermahl

fehr entzündet worden von der groffen Hi

' tze/fo diefes Jahr gewefeni wie ingleiehen f

die Bäche fehr ausgetrocknet/ daß wan

nicht mahlen können. Diest dürre ,Jahr

nnd der hierdnrä) derurfachte. Schaden ift

iin Freybergifchen "Cs-We. MM, Fi, 73x.

310. weitläufftig befch'riebe'n-f zum Gez

dächtniß aber ernieldter Dürre und groffen

Waller-Mangels folgendes (Ihr-mW!

Bewegung/die aber dach etwasWW '

alsdie erfiere war/und hatmanhierauf er.

fahreni daß folches Erdbeben unterfchiede

ne andre-Orte/ als Wieanßden/Leipz

zigi Wittenbergi Weißenfels, Nauen.

burgi 2e'. betroffen.

_ Anno 1813, war ein trefflich deiner*

Sommer)F und truckneteBerg nnd Thai

an *fließenden Waffern und andern Fench

tigkeiten dermaßen aus i daß .Kraut und

Wureel verdvrreten/ 'man litte groun

 

Noth mahlens halber/ und 'inuflen viel ar- ,

cbon an Tag kommen: * me Leute gekochtes Korn ür Hunger ef

_ _ fen. So wurde auch das leichen einge

BNET-ca dem: ont Mid-1W (Ler- fiellti in derStadt aberi weil die Becke'

7e keV/[1'187

In dein tzhofienIahre bald nach Pfing

ften hat fich eine gewaltige Hitze angefan

genz angefehenesin 8. Wochen wenig ge

regnet. und eine fol e durre Zeit entftam

den/ daß viel .Brunnen verfiegen/ das

Graß verdorret/ weder Futter vor das

Vieh/noch andere Küchen-Spele gewachz“

feni auch greife Noch mahlens halben ger,

wefen. Den -1 J. Septembr. da'rauff Az

bends zwifchen 7.* und s. Uhr ereignete fich"

allhier ein-großErdbeben mit einem chwez

xelichten Dampffe und Gefiancte.

en Morgen umb i. und 2. _Uhr hat_ fichs

wiederum erwlefen/daß die Seiger Glo>e

auff dem Thurme etliche Schläge von

'* fich felber gefchlageni doch iii es ohne

Schaden abgegangen/ in Mähren nnd

Oefierreich aber groffer Schaden anThüre

men und Gebäuden gefchehen. Die Zeit

:nnd Jahr-Zahl hält folgendes Milieu-.in

"-in fich:

F

?Mita-Ms

i U08 321117- e 83x13 vll'. Wohle: 1111)*

Hafens.

Gleichmäßige .Be ebenheit eines Ende.

bene ereignete _fich nno- 1690. den '4. Der

tember Abends kurh vorhaufe. Uhrz da

man alhier eine fiarcke Erfchütternng der ' '

anderswo gemahlene hat man *dennoche

keinen fonderlichen _Bwin-Mangel ent

Winden. Das Gruß in Garten uni!

- iefen ifi gar ausgedorret, davon W

Vieh bbfe Zungen bekommen und zum

Theil gefieeben. So groffe Hiße nun

in diefem Jahre gewefeni war fie doch

nicht zu vergleiÖe'n der hefftigen DWF

fo Anno ists. fich zeitlich angefan en F

und lang hinaus biß in Herbie gew rer

hat. Denn nicht allein das Gruß auf

den Wiefen und in Gärteni .Berg und

Thäiern verdorret i daß das Vieh wenig:

Zur-ter _und Weide hattet auch-“die Pfer

de und Rinde Vieh gleichfant berichtet-ich

tet/ und-wegen

in fehr _wohlfeilem Preiß verfioß'en wers'

den müffeni ondern auch dasSonimer

Geträide/ erfien rind .Hafer mehren*

Theils derborben/ worauffdann eineem.

pfindliche Theurnng erfolgte.

Anno 1372. war aberinahls ein heiß

fer und trockener Sommer/ es find auch

»ein unterfrhiedenen Orten urige Kugeln

vom Himmel fallende na_ der Shutter

Untergang _gefehen werden. D rglei.

chen hei'xie Sommer und truckene Jahre

haben ich* ferner ereignet Anno ters.

167ä.nnd1678.

i'

Mangelung des Future* i

hohen Gebäude und Thurme berfpt'ihret/

-mit nicht geringem Schenken derer Eine

wohnen wiewohl diejenigen/fo fich in nie

drigen .Häufern befunden/ oder nichtfiilie

- gefeffen, wenig davon inneworden. Bald

nach 4. Uhren gefchahe eine nochmahlige

- Im Gegentheil hat derWinter ziuhei-deeWm

len auch feine Strenge durchlang anhale "VW"

tenden hei-felgen Frofi erwiefen/ wovon.- im.,

die? sociale. folgende haetnnrebilia am '

s em ' . , 3

,Ann-o wie. war ein langer kalter

.mx-1. 2 Wee »
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Winter' /' fieng“ fich bald ,nach ,Martini

- an / und währete biß au _Pauli Bekehi

rung; Die .Kälte war ohefftigzdaß fail

alle Waifer gäntzlich ausfrohren 7 'uud

derbqlben groffe Noth um“ das Mahler.

entilu'nde/ 'fo daß man nonhierbiß nach

.der LeitthemÜI'len in die Muhlen fchickem

*Die Waffen eitungen warengleichfalls

ausgefrohren/ ddß kein Waffer in der

Stadt zu bekommen *war 7 [und man vor

eine Farth Waffe'r'emen Kreutzer geben

die'. _ Alten . gemeiniglichz -ihre Jahre,

Rechnungen gemacht f inmaffen kein,

Menfch 'derßleichen fich erinnern können.

Dahero a'u

ein fo harter Winter an, welcher mit

hefi't-iger Kälte continaietq biß in die Fa

flen/ den 7. Fanoarij war die Kälte am

höchfien gefiiegenf 'und gefrohren die

Wafler fehr aus/ ingleichen die Röhren

undBrunnen/daß daher großeNoth umb.

das Mahlen ,entfiunde , s

c Anno 1J 97': war“ ein graufamer kalter

Winter, davon, fafi alle Röhren in der

Stadt gefrohren/ die auch erft um Pfing

fien aufigethauet, ob gleich die Kältebald

nachgelaffen/ und der Schnee gefchwmd

zergangenwar.

, Anno 152l. An Pauli Belehrung

*fiel eine treffliehe Kälte ein, fo biß auif

Faftnacht indie vier Wochen gang grim

mig anhielt/ da denn groffe Roth mah

lens halber war/ und die Becker zu War

tenberg und andern Orten wahlen mu

ften/ dcsgleichen heeft-ohren* alle Röhren

in der gantzen Stadt/ daß man aus den

Brunnen umbs Geld mufie Waffer

ziehen laffen/ Solches währete in die

12. Wochen langf ehe das Röhr

Waffer wiederitmb in die Stadtgebracht

werden konte.

* Anno 1633-. vom 18. Ianuarii biß

** 4.. Februarii *war eine folche ungewöhn

liche grimmige Kälte/ daß die Brunnen

alle* verfrohren, und groffer Mangel an

»Waller/Mahlen und Holtz erfolgte/ ine

waffen wegen Unficherheit des Krieges

-we'ni'g Hole zur Stadt gebracht wurde/

mufiee _ Von diefer Keiltehabm hernach .

W42-/qu Key'. biß. ei. my. _>

i413. derfelben gedencket. . __ : F _
, . - _ ,1 nuarti und folgende Tage kam wieder

Anno iz FJ.- an Weynaehten fieng

und daher die inliegende Sdldaten viel-L *

wiifie' Häufer abgebrochen und ner-_

.brandt.

7 Anno tesa-*von Wehnachten bis?

den 14.- Januaru 1670. ifieine groffe

»und grimmige Kälte täglich gewefeni: *

»nebfi vielem Schnee/ daß das Wild-und:

Feder-Vieh. :Rebhüner und andere Vin,

gel/ auch viel Menfchen umbs Lebem ,

kommen/ '*0 fiengen auch die Brun

nen in der Stadt an zu verfrieren/ undz

feel des Waffers und Vrauens halben*

groffer Mangel vorf *bald aber ereignete,

fich darauff ein ungewöhnliches Tau

wetter /_ und» konte wegen Walker und;

Schnees niemand reifen f den 25. Jar

groffeKalte/ daßman das *Wafi'er umbs

Geld inder _Stadt kauffen mufie/ und

die Burg-»wieauch andere Mühlen [fille

fiunden. * -

. * :Anno 1678.1684. 1687. waren zwar

wiederumb kalte Winter/ ingleichen Am

no_ 1697.*im Ianuario hefftigeKälte/e

daß die Röhren verfrohten, und Mahl-i

theuer wurde/ doch kam esdem _kalten , * .

Winternicht-gleich/welcher fich

Anno 1709. zutrug/a'ls den 5. Jar:

nuaru unvermuthlich eine |arcke Kälte

einfiel, welche nachmals zunahm/ daßfie '

den 10. u'. und 12. Ianuarii recht grth

mig wurde. Folgende Tage, ließ fie etc

was .nach/ aber ,am 21. und 22. cljw.

war fie wieder fo hefitig/ als fie iemahle * ' .*

gewefen. Den 10. bis 17.Februariiwar

Tauwetter/ davon fich der Schnee und

Eiß verlobt/und groß Waller machte.

Den 2:7.* 26..unb 27. Februarii ffiel fo

groffer Schnee, daß dergleichen fa nie

mand gedacht/darzu kam abermahls heffe -

tige Kälte. In diefem grimmig kalten

Winter find alle Wajfer-Leitungen zur

Stadt/e und die Brunnen in felbiger

ausgefrohren/ außer dem Brunnen in

der Kohlgaffe und der aufin Marckt bey

der Wage/ die man durch das tägliche

Wa*-*ferfchbpffen zum brauen kümmerlich

erhie te. Das Waffer zum täglichen

Gebrauch 'mufie vor den Thoren in der

Mandate geholet und bezahlet werden/

wie denn mancher Hauß-Wirth diefen

 

kalten Winter über, rot .etliche-Thaler '

/ Waffel!



"up-7.7, >

| den ungewöhnlicher Witterung nndalterband Wenn.:

Wafi'er gekaufft. Insgemein ward eiz

ne Schleifie/ wie die Feuer-SchleiVen

find/ vor einen Grofchen gezahlt.

Becker mufien zu Grotha mahlen/ dero

halben zuleht eine folche Mehltheurung

entfianden/ daß an etliehen Orten man

t2. Scheffel Korn vor einen Scheffel

Mehl gegeben. Viel Leute'nahmen vor.

lieb/wenn fie das Korn nur gefchroten bei

kamen/ andere haben foiches kochen muß

[en. In denen bleibe-ellen ward von ab

en Orten/ auch fo gar aus denen ware

.nen Ländern/ als Spanien/ Franckreich,

'Italien te. berichtet/ daß in diefem

Winter viel'taufend Menfchen umkom

men/ ingleichen Orangen/ und andere

fruchtbare .Bäume/ wie auch die Weine '

ftdcke erfrohren; Ia man erhielt Nach

richt/ daß das warme Bad zu Aachen

mit Eiß überfrohren/ fo in :08. Jah

ren nicht gefchehen/ hiefiger Orten find

grdfien theils Ruß e Pfirfchken -Qoitten/

Pflaumen- und andere gute Öbfi-Bäur

me drauff gangen/ alfo daß der Scha

den/ den diefe groffe Kälteveru'rfachet,

nicht zu befchreiben. Jedoch hatte GOtt

in hiefigen Landen unter dem groffcn

Schnee die Winter - Saat gnädig behu

,tet-daß man daraufi eine reichlicheErnd

- te erhalten. - _

8. 4 '

ie*

', Mühlen verfrohren fafi alle/ und die

*x nachten'an.
*q , i

cken nmgearbeitet wurden/ hernach/redet;

was blieben war/ und es blühen folte/ fiel

folche Kälte in die Blüth/ wovon die Arh

ren taub blieben/ und die wenigfien Hauk

wirrhe den Saamen davon wieder bekamenx

DasObfi ward langfam reift' und wenig F

überall war nichts als Wehklagenzu hd

ren. * „

Anno 156a. den 18. May kane eine

groffe Kälte und fiartker Schnee/ davon

die Gärten-nnd .Baum-Gewächfe menten.

theils erfrohren. . '

'Anno 189gden 2und J Innii-zuNaeht

find fiarcl'eReifi'e und Frdftegewefen/daß

die meifien Baum-nnd Garten-Gewäer

ecfeoren/ das Gras auff den Wiefen 7 das

Winter-Geträyde, und abfonderlich das

Korn/welches gleich im Sehoffem hat grof

fen Schaden etlitten/ nnd blieb leer von

Körnernf der ganhe Sommer wackelt und

naß/ und den 27. Augufii reiffete und froee

es wieder/ den 1F. [Mind 17. Sept. abet:

fiel ein Schnee/ fo im Gebürge einer Hand

hoch dicke gelegen* Diefe kalte Witterung

verurfachte/ --daß die Erndtefehr fchlecht/

und fich biß anichaelis hinaus verzogen(

dagegen folgte auf diefen kalten Sommer - *

ein-ijebiieh und warmer Herbfl/ und hieltc

folch angenehmes Wetter biß gegen Weh

Anno t707.den 2s. May warfehr kalt*

?in '

x

*K*4_1*

__"_*._H__

ung-tenen; 9 Tiefenbeydeaneremis von Hißennd

Ö'Wiuemn'Kälte feßen wie an die Seite iolehe unge

Z:: wdhnliche Witterungen/ da wieder den or.

Wetter und fchnehetefafi den ganßen Tag/

daß an dem Gebürge ein großer 'Schnee'

ward* Es erfolgte aber eine reicheTrndteY

cdenLauif der deutlichen ZanffderNaturdasWeeter eine.

_Ki-nn.

 

x

gefallen/ und an Feld-nnd Garten i Früch

ten Schaden verurfachet/ wovon wir in de

nen bnoaljvu- folgende Exeenpel antreffene

Anno tee-2. den *7. Februarii war ein_

groß Ungewitter/ Zwifehen 22 und 2 Z Uhr

Böhmifchen Seigees/ mit Minen, Don-

nernund Schießen/ welches an etlichenOr

ten auch eingefehlagen / dergleichen Witte

rung fonfi umb diefe Fahrzeit, niemanden

bekandtgewefen. . , F *3

k' * , __

, Anno *est-Zwar ein fehr UnfruchtbarIahr/

dergleichen bey Mannes-GedeWen nicht

gefchehen/ denn der Wolfls-Swnee/foAn

nb 1'792 iin Herbfie 'gefallen /blieb liegen/

(rente die Winter-Saat weg/ daß vieiAe-j 7

fowohlnn Few-alsGarten-Zrüch_ten.

_ I' F*

*,*Unter denen ungenieine'n Winningen Hei/tige *

behalten 'entweder hefftige Stntnt-.WindeIYWk Wh

oder “eine g'äntzli'che Windfiiile *wohl WK

Vorzug/ wovon die lieben Vorfahren in":

Zittauofftmahls gar klägliehe Würefun

gen empfunden. Denn da* berichten die

Nnnalet/ daß ' 7

' Anno tzsn.- das gänge Jahr üben

kein Wind gewefen/ nnd darüber-die Liifo

fo faulworden/ daßein Sterben darauf?

erfolget/ in welchem-viel Leute jähling hin.

getiffen werden/ fonft aber die Früchte'

wohl geratben. »Dieth :hat Lerne*

bare'

nn tche

F

turningN '



2'86_ K _ _ .
*118ml Zentrums diefes *Lteolfialion ge

tnachti x

iii-genen rnit-'ci K227- sommer

LUÖÜÄ,

?beinle edge-:ces geänderten(

WJCELEZ) * * *

_ Anno“ 1616. den W'. Der. zu Abends

ließ der allmächtige' GOtt'feinenZorn fe

hen/ denn es entfiund ein graufamer

Sturm'wind/ daß jederman vermeynete/

W, Jüngfle Tag breche ein/ indem der'

Wind zwifchen 2 und 3 Uhr den Thurm

zum H.Creuh/zwifchen4und ruhe von dem

Rathsthurme das ober durchfichtige mit

der Viertel-Glocken/ herunter zwifmen die

Fleifch-Bänckegeworffen/von dem Clofter

Thurme/ die in der Mitten fiehendePera

miden/ das Thüringen zu unfer lieben

Frauen/ das kleine Thüringen zu klein

Schönau/ .und den Thurm zu .Herwigs-x

dorffherab gefiürhet/ viel Häufer auffge

deckt/ die Bäume aus der Erden gerufen/.

auch in Gärtenund Wäldern unterfchied

lichen Schaden gethan. Von diefem

grofi'en Winde hat damals eine gelehrte

Feder in Zittau Gelegenheit genommen in'

einem Verfe vorzuflellen/ wie GOtt die

Stadt Zittau innerhalb 20. Jahren mit

allen vier Elementen fchrecklich heimgefn
chett i

Zith elementorum nunc qnntuor* a

l'pjce Loren-18 ,

Lt ritatn "emencla cum pietate rer-i

- am.

'keer motor 1790. Lnunclan'o*. ü* Z797. incenclja rat-ja (bei potjlljmum

' ' 1608, "l'urbjne8 5c procellxj multi-3,

* prael'rrtim 1612..

', _. Anno 1625. den 10. Januarii Abends

um 8 Uhr ifi durch groffen Sturmwind i

7 der Knopfi' mit der halben Spille / vom

München oder Clofier-Thurme herunter

geworffen worden. - i7

Anno 1628. denn 11. November zu

Nachtunib 12,* Uhr/ ifiein dergefialtiger

Sturmwind gewefen/ durch welchen der

* Capital???

-Tburm' von der' Heil. Greetz-Kirche biß)

b

F

an das/durchfichtlge zerbrochen und herab

geworffen/ zu Mein-Schönau das Vein

hauü auf dem' Kirchhofe eingeriffen/ und die

Todten-Veinezerfireuet/ auch fonfi eine

folche Erfihütterung dabey verfpüret wor

' den/ dafimandavorgehalten/ eswäreein_

Erdbeben gewefen.

Anno 1634. den 10. Januarii hat der

groffe Wind einen Soldaten am Weber-i

Thore von der Schildwache weggeführet/

daß man ihn in drehen Tagen im Walda

liegend wieder gefunden/ wie die Jahr-Vue_ „

(her durchgängig bezeugen. " .'

Anno 1648. den 25. Februarii zwifchen

4 und F. Uhr erhub fich ein graulamen

Sturmwind / mit Donnern/ Blitzen und

Schloffen/ davon die Dächer derer mei-1

"ten Hair-fer_ aufi'gedecl't/ und von der Kira

chen S. Johannis ein groß Theil vom Zie

geldach herunter geworifen/ auch viel Feng'

fler ausgefloffen wurden. _

Anno 1660. den 1.9 Decembr. hat iich(

früh morgens ein ziemlich ftarcker Wind

erhoben/ fo abernachMittage und gegen,

Abend fo fiarck worden/ daß am Gebiete,

de und Bäumen an Gärten und Wäldern

groffer Schade gefchehen / infonderheithat

" *-- **-'- >-_.Ä

es zu Wittgendorff den Knopff/ fo vor ., 4. " ' _

4. Jahren aufi'gefeht- / von dem Kirch- .. '* * *

. Thurm herab geworffen-wieauch die Thüre'

mezu Rumbnrg undSchluekenau von den :5.- '; -

Kirchen herunter gefiürhet.

'Anno 1697, den 19, Octobr. ill aber-i

mahl allhier ein fchrecklicher Sturmwind

gewefen i dargegen aufi' dem Lande und_

andern Orten nichts fonderliches gefpü

tet worden.

Anno 1703. den 17. Decembr. zir

Nacht um :1 Uhr/ entfiund ein graufae

mer Sturmwind mitgrofi'en Regent und

währete biß-2. Uhr/ wurfigzu Strawaldg

den vor etlichen Jahren neuerbaueten

Kiccbtltuem herab/ ebatlonlkan Geben;

den und Bäumen steiler-Schaden.

. Anno

.

'

.*

*
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Von ungeivohnlimerWitterting undalievhanduieeaane. .gt x

*Inno 1712., den 17. April. 00m. _[ubilate:

dlllerhand

wunderbahre

Uctrora und

Lufft- Zeichen.

nach Mittage um* 2._ Uhr kam ein hcfftigcr

Sturmwind . fo an Gebäuden und Bäumen

'fchrdcllichcn Schaden that. infonderheit aber

im Königs-Holler liber taufend Stämme dar

nieder geleget.

sono 1717. den 12. kehr, Abends um 11.

Uhr.war wiederum ein graufamer Sturm

wiud. welcher die Wurm-Spitze famt dem

Knopffaufder Kirchen zu unfer lieben Frauen

herab warn'. dat-bey an Gebäuden . Blanckcu

und Zäunen viel eingeriffcn. Was aber in

Wäldern und Gebürge vor Schaden an den

Holizungen gefchehen . ift nichtzu befchreiben.

noch vielweniger jemanden befandt . daß der

gleichen Verwitftung der Walder aufeinmahl

gcfchehen ware, *

Z. 5. *

Was zuweilen vor wunderbahre delete-„oral

oder Zeichen in der Lufft fich fchen laffen. davon

haben die Zittauifchen Jahr-Bücher ebenfalls

unterfchicdenc fehr curieufe und merckwiirdl

ge Cafur aufgezeichnet.welchc wir dem geneig

ten Lci'er hiermit mittheilen wollen. Denn al'

fo melden felbige. daß

Irma 1774. den 1+. und 13-. dlouemdt. vor

anbrerheuder Morgenrbthe der Himmel fich

gang offen und mit vielem Feuer praefcntjrct.

darinnen feurige Heere mit Spieffcn und

Waffen crfchienen.

ann01778den 5-. 82m. des Abends tft ci

ue feurige Kugelvom Himmel gefallen . nach

welcher einigeZeit groffe feurige Streiffe in

den Wolcken blieben. Dergleichen Wecemcm

erzeigte fich auch theater-4. dcn 1. Vorstadt.

des Morgens früh um e. Uhr . davon alles in

der Stadt erleuchtet ward . gleich als wenn

,man mit einer brennenden Fackel vorüber

gienge.

nano-1793. den 30.0cktobr. an welchem

Tage biß Abends fehr fchbn und helles Wetter

gewefen. hat man zu Nacht in der 10. Stunde

beyeinfallender Dnnmerung . da der Mond

untergangen . ein fehr feltfames nice-:own

wahr genommen.indem man nebft denenSter

nen. ]0irc,hilarte, dem hellen Mittags-Stern.

genandt ellen .halb-ails , gleich liber den lio

thoncill der Lufft hin und wieder allerhand

feurige gcfpitzte Pfeile und Flammen gefchen.

welche fich in die thezufammen gezogen . und

wieder vergangen. Hierauf zeigten fich von

neuem dergleichen. etwas mit Geränfche. die

ausfahen wie gebogene Pfeile oder Spieffe.

Unter diefen waren noch allerhand andere Ar

ten.fo geftalt wie feurige Balcken . ausgelbf'chte

Brände.runde Schilde. gefpiizte Säulen. dc

ren einige lichter und rbther. andere aber dunck

let und bleicher. Etliche nmel-mitten brennen

' l

de Fackeln. Kornhalmen. oder als wenn Stroh

angezündet. WährenderZeitgiengdchind

ftarck'. und blieben diefe meteora jcha biß in

die 10. Stunde. Nachdem fahr man mitten

im Himmel einen gefiligeltenAdler mit 2.defa

fcn . fo die Hälfc ziemlich in die Länge aus

ftreckte.und die Schnabel zugefchlofien hatte.

SolcherAdler blieb gang unbeweglich lichen.

mit denen Haupternund Hälfen fchbn weiß

glänizend. Aufder Brufi waren viele Federn

ebenfalls weiß gläntzend. iedoch nicht fo unbe

weglich. fondern bald hinauf bald hinunter

wärts lehrer-d. Die beydcn Flügel und der

Schwalm waren fehr ausgebreitet und etwas

beweglich. Es richtete diefer Adler die behden

deffe gegen Morgen zu. einen Flügel gegen '

Mittag. den andern gegen Mitternacht. den'

Schwung aber gegen Abend. Die vorher ge

dachten feurigen Pfeile und andere meteora

waren anzufehen . als wenn fie alle aufden Ada

lrrlohzirlieu .. und diefer fich ihnen widerfehte.

wiewohl er doch fonfien gautz unbcwegllch

blieb. als wäre er gleichfam am Himmel ange

hefftet. - Jene kamen immer näher zuihn wie

Feinde anmarchiret . der Adler aber hielt be

ftandig aus . als fey er ganlznnt'iberwindlich.

Einwahl gefchahe es. daß fich der Adler umkeh

rete . und man nur die Helffte davon zu fehr'

vermochte .theils wegen entftandenen hefftiget)

Windes. theils. weil eine Wolcke darzu kam.,

und ihn bcdeck'te. lind dawar der Kopffgegm

Mitternacht. und der Schwand gegen Mittag

gerichtet z Jedoch nicht lange darnach prae

fcneitte er fich wiederum in voriger völliger

Geftalt.biß endlich in der letzten viertel Stunde

alle erzehlte feurige chcicr verfchwunden. und

nachdem auch der Adler fich verlohren. Als

diefes gefchehen. ift der Himmelgang blau und

helle worden. die Sterne haben auch die ganße

Nacht durch gefchienen. Solche Zigna Coeli

find in Budißin gefehen worden von Valenci

rto Lrpicb, ylülol. 8c Wcä. l). gewefenen.

rnit. l', in Wittenberg. damals aber linz-neo

dafelbftmebft 2. Rams-Herren cholac) yjca

und hs. rec-0 klcncjco. Ingleichen von ?hi

lippo kcuccro, des bekandten (Lala. ycoccri

Sohne. l). Efpich hat diefelben ausführlich

befchrieben. und faget. daß dergleichen feurige

mece0ra zwar fonften insgemein bedeuten

'grofi'e Dürre und Mangel an Waffer: Allein

es fer) den andern Tag darauf ein groß Regen*

Wetter entfianden.fo im Budtßinifchen Creife

über 10. Tage angehalten. Meinet dannenhe

ro. es diirffte wohl bey verbundenen Kriege im

Rbmifchen Weiche eine greife Niederlage be

deuten . daraufallerhand elendeZeiten erfolgen

möchten. Erfiihretaberendlichan. da erfchon '

diefe Befchreibung geendiget . daß kaum ein

n n Mmath"

_4F
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> Monath darnach i . als man diefe Zeichen am

Himmel gefehen/dieZeitung kommen/wie durch

die von GOtt gefegneten Waffen des Kayfers

[Lucio]pr ll. viel 1000. Türcken gefchlagem

„ihre Kriegs-Rüfiungen meiftentheils verlob

renF wie ingleichen viele Städte und Dhrffer

fo_ wohl diffeitsX als auch iiber der Donau biß

* nahe Stuhlweifienburg und Ofenf den beyden

berühmten Städten in Nieder-Ungarmero

N bert worden. m.(icrlacbio3,zn derZeitch

>01- in Budißin/ hat zugleich ein ijZramma

hiervon gemachh und gedeutketF daß viele 80

philten gar unzeitig geurtheilet f und vorgege

ben/ es würdeeine groffe Veränderung im Rh

mifchen Reiche gefchehen / fonderlich was die

Regierungs - kormc betrifft. Die gedachte

- 'Schrifft ifi gedruth zuBndißin e. a. in 4. bey

: MichaelWolrab.

* >111101600. den 7. Rprjl ifi ein ,groß Zei

chen an der Sonnen zu fehen gewefen f indem

erfilich ein weiffer Circle( / daran mit der rech

ten 41 Sonnen fich pralenciret haben darnach

ein ander Circuluz erfchienen ffo daß die rechte

Sonne mit den zweyen nechfien Bey-Sonnen

14.11110 1699. den 23.8:pc. war eine groffe

Sonnen-Finjiernißf der Anfang derfelbigen

gefchah nach hiefiger Uhr Z auf 10. das Mittel

:Kauf11. das EndeZ anf12. Uhr. Die Grhfi'e

war 11x Zoll. Bey der grhfien Verfinfierung

fahe es fo dunckel aus/ wie in der Abend Dem

merung f daß auch unterfchiedliche Perfonen die

hellenFir-Sterne gefehen und abfcrrjret.

Nimm 1705. den 12. Waji in der 11. Stunde

ereignete fich bey hellem Himmel eine greife

Sonnen-Finfterniß „ dergleichen allhier nie

mand iemahls oblecriret. Denn die Sonne

gantz verfinftert/und aufder Erden fiock finfter

als Nacht war „ daß man Licht anzundete/ und

die Planeten d 24 L und K! wie auch 0culum

taurj ganiz deutlich fehen konte / die Lufit ward

im Augenblick ganiz kalt/ und die Vögel waren

furchtfam und flogen zu Nefie/ja die ganheNa

tur fahe betreibt aus.

.411110 1717. den 3. Mali war abermahls eine

groffe Sonnen-Finfterniß bey trieben unftetem

Wetter mitKälte und Schnee-kam aber in der

Gröffe 'nnd Finfterniß denen vorigen nicht

gleich.

 

eit appofico gegen einander in forma [1310- Z. 8.'

m8 eingelchlolleu WWU." " Hat man zu allen Zeiten die Erfcheinung de

.Anno 153S- den ?TF-11'. hat man durchs rer Cometen vor was gefährliches gehalten-wieEcßyez-„ung,

'ganizeLand erfchrdckliche Zeichen am Himmel

gefehen. Hier in Zittau haben fich viele lichte

Strahlen anf einander fchieffende / als lauter

fie in folchemAbfehenylioiuz ccm-jficnm fields

genenneh und Clauclimux l. (le Rex-cu davon

fchreibet:

- - Rugnrjum qnalirlaturnxjn ordern

yrrecepx [ancznineo äclabjfm' jeu-nc C0.

Ferien und .aus allen vier Enden des Himmels/

gleich wie Kriegs-Heere zufammen gezogen

fpiihren laffen. Von diefem Wunderzeichem met“

' weil es an vielen Orten gefehen worden i kan yrocljgiale rubcne. Mon jllum „3,ch

man W- Schmlds Zwicl'anifche ("e-on. :W

karr.lf.y.4ry.und Wähle-per' 'I'll-MN'. Weihe-7x. (Nm jmpune ,Wem poyuu , (Ü ccm

Next-r. (xy. 4x7. lefennngleichen hat Wilhelm mmaci

.rennen-(rm, NF'U/CZFÖN zu Tübingen einen dluncjacauc catjbm vento; am urbjdug

deutfchen 'kcacl'cacdaoonheraus gegeben. volker.

- J'. 7. e Ltcm (lc bello (Zerbjco :

nnterfcbiede. Ob wohl Sonnen und Mond Finfiernuffe Lt nunqoem (0310 koeäatum jmyune

-M'W'W' ihrenati'irliche Urfachen habeni l9 pflegen lie Com-(Em

W* Sonnen* doch zuweilen auch feltfame Wieckungen nach Ja Wntiljanuz [ib. L. Declnmatwn. an

Finlierniffe

fich zu ziehemwovon wir'einige nocadlc Crem

* pel behbringen wollen. Denn

Remo 163-4. den 17.. NWZ. gefchah eine grof

fe Sonnen- Finfternif; auf 11. Grad und 8.

Minuten fund weil der Himmel hell und flag

war felbige ganiz furchtfam anzufchauen. Von

diefer Finfierniß waren zuvor, unterfchiedene

Tractätlein ausgegangen/nnd viele Din

ge gefchrieben worden / daß jederman nicht nur

hier „ fondern auch im ganizen Landefichvor

denfelbigen Tag fiirchtete/ viele auch meineten/

fie wiirden das Leben nicht davon bringen/dero

halben allhier am 9. Zug. des Sonntags anf

einmahl 644. Commonicanten gewefen/ der

gleich'enZahlvorhin niemahls auf einmahlge

Zehletworden. -

gemercket haben will; pcrjcurotum kater p0

pnlorum :nel-:mer coelo (acer , 8e crinjtas

[iclerum klamm-18 praecutrjll'cz So finden

fich auch in denen Zittauifchen Nonalibuz der

gleichen Erempel/wovon wir die vornehmften

_einführen wollen. Alfo -

.Anno 1471. im Herbft entfiund frühe Mor

gens ein groffer und rdthlicher Comet „ fireckte

den Schweiffgegen Weften „ und fiund einen

ganßen Monat. Im folgenden 1472. Jahr im

Fauna-jo kam wiederum ein Comet hervor

erftlich im Zeichen des SchinzensF gierig dar

nath durch die Fifche nnd den Widderf folgete

ftets der Sonnen Untergang ftun'd zwei) Mo

nath langi und fireekte feinen langen Schweiß"

: gegen
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gegen Morgen. Darnach folgetegrofi'e Dice-

re. drei) Sommer hinter einander. DieJahr

cZahl war in folgenden Worten enthalten r -

* LCCE (dll Codleca [lec. _

5111101477. iii wieder ei'n Comet erfchie

nen . fo bleich und etwas fchwäralich anziifehen

war. .

:rl-111101776. den 9. d/larti'j hat_ man einen

Conwten biß zum Ende des Qprilis gcl'ehen.

bleichfärbig mit einem langen Schweiß hat ei

nen fehr fchnellen Laufi' gehabt . . gieng Abends

um 2. Uhr nach der Bdhmifchen Uhr auf. und

ftund die halbe Nacht „ auf deffen Bedeutung

folgende Verfe gemacht worden:

' weiterbi- CroCco Niger pakwre (Lo

' dae-.ces “ '

Oltencomfpetjc i101: 1a 1.20 , K0

ma, Capri'.

ä '[61 cria, recent-naar, 1erqujnqne 11er

* ' amylioe Mijn;

x ijtm 110c return 7e] (tern: alter

* eric.

7W. Schmidts Zwick, cel-ex. y. 2.y.F71.

' 4111101772.den 9. U011. ifi ein herrlicher

fchdner Stern erfrhienen. der von wegen feiner

Grdfle und funckelnden Klarheit. von vieleandr

.den Morgen-Stern anfänglich gehalten ward.

er war Über 14. Monath zu fchen. Von ihm

hat der hoahberiihmte äüronomnz 77-er

374S*- in feinen MnwanFZnaan any-1x1.

2. mehr, 2x27. gefmrieben. Ingleichen Wat-21.11

MMM-Minfeinem Cometen - Spiegel

. . F4F. *
y Nnn01777. den 12.dl011. erfehiene aber

mahl ein großer fchrd>li>)erComet im 16 Grad

des Steinbocfs nicht weitdon Zammo . wele

.cher nach Untergang der Sonnen anfgieng/und'

einen gekrdnten Schwand hatte . fo fich in die

Länge aufza. Grad foll erftreckt haben. daß fich

ihrer die( dariiber verwundert'und enti'elzehweil

dergleichen Come-,ten von folcher Länge vorhin

wenig gefehen worden. Erfnmd vom 12.Ma

'cmd 1*. biß um das Mittel des [anoarij.

>nn01e82. den 13.'d113jj oem. Cmtate

_Abends nm 1. Uhr ganßen Seigers . hat fich

: _ wiederum ein Comet . welcher hernach 4.Wo

chen lang fichtbar geblieben „ fehen laifen. in .n

üerjfmo Lrjcbconji mit' einem fehr langen

und fchrdcflichen Schwanße gleich einerSia

chelgekriimmet . nnd bleicher Gefralt. Bed

Scheinung diefes Cometens find groife Unge

witter hin und wieder encfianden. fo mit Don- _

K

Tagen. fo lang man ihn fchen können. gegan

gennind hat feinen Schwanlzjntranlicu ya:

kclipcjcam gerade gegen Mattern gerichtet.

Yin Andencfen diefes greifen Comets ließ die *

urcthiirftin nndFrauFrauSophia/Chur

fiirl'r Cbriltjanj l. hinterbliebeneFrau Witte

we.eine viereckichte filberne Gedäwtniß-Mün

ße fchlagen. da auf einer Seite dcr'Comet mic

dem Jahr und cTag wenn er erfchienen „ geprä

get . aufder andern Seite ein zerknicktes Rohr.

ein ausgeblafenes ranchendes Licht / und in der

Mitte ein ins Waller gefallener Menfch „ der

feine denden Hände gleichfam betende aufgeho

ben „ und aus dem Waller herauf gerettet. mic Z

dicfer Beiifchrifitzu fchen war :

WerGOttremtebrt. bleibtunver-x. *

fiihrt.

“ Unter den grdfien~Wunderzeirhen amHimx'

mel diefes 17. Zecolj war nebfi dem nur be- 7

fchriebenen grofi'en Schwand-Sterne 811110

"1618. ungezwelfi'elt auch der entfeßliche Comet.

fo fill) zu Ende des 1680.Iahres an unferm

deutfchen [101120111 erblicken ließ. Zu Anfang, “3

des dl011cmb1. ließ fich derfelbe zuerfc fchen mit: .

i

einem ziemlichen langen Schweif!) er gierig des ,

Morgens ohngefehr tim 2. Uhr auf . doch alle '

Morgen etwas langfamer.daß er fich auch zu

Ende dieer 'Monaths gar unter der Sonnen,

Strafen verbal-g. und fait 3. Wochen nicht ge

fehen werden kontebiß den 2.6.1)ccembt. am

S. Stephans Abend nach der Sonnen Un

tergang.da ee zuerjt mit jedermans Entfeßen

fchr'ocklich wieder hervor kam. denn fein

Schweiff hatte dermaifen zugenommen . daß

er fich über die 60.Grad.oder nachAustechnung

derer Mtrorwmarnm auf110. Ellen in die

Länge/in die Breite aber aufe. Gradmnfer Au

genmaße nach iiber drey Ellen erfreecket. Und

ob der Stern oder das Haupt des Cometen

gleich untergieng „ (welches alle Abend langfa.

mergefchahe/indem er alle Abend_ höher flieg)

' fo blieb doch der Schwein die ganlze Nacht

fahrbar. denn des Abends reichteer feinen

SchweifigegenAuffgang/um 12Uhr zuNachf

ftieg der Schweiß' über den llaricanc von

Mitternacht gegen Mittag/desMorgens reich

te erdon Auffgang gegen Niedergang , der

Schweifi7ward hernach alleTa'ge kleiner.Von

diefen Cometen kan nachgefchlagen werden

Zieglers Schauplatz der Zeit y. 141.1.

?ÖFFNUZFKWF. 7.771. .1111. prix-FN.

4 d» 9- _ f ,

ner und Hagel vielen Schaden gethan. Von denen vielfältigen GewitterSehäden, Ten-'leeer

811110 1618. den 1. occembr. iii- wiedernm fo durch Donnerfchläg'engefchehew wollen wir' SYM'
ein erfihrdcflicher Comet mit fehr langen nur einige Merckwi'crdigkeiten berühren.woben n*

Strahlen ant-Himmel erfchienener ifi aus dem man abfonderlich Gottes Finger zu bewundern .

Zeichen des Schützens durch den 8c01pi011 und-gu fürchten hat. 'Es entftund nemlich i.

die Wage und Jungfrauinnerhalbdreydig &111101604 den '10,t11121'iein groß Gavin.

x. . " '“ -x.* - *x "*'* ' k“
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ter/und erfchlug zu Hirfch'fclde Matthes Fran

tzens Knechhwelcher unter währender AckerAr

beit fche gefiucht und gefag't: Der Donner

folte die-Pferde erfchlagen. Ju folchen Wor

ten fchlagt der Donner den Knecht durch den

Hut/Korn*und Rücken/als ob er zahn-:kt ware

und find alle behde Pferde bei) ihm todt nieder

gefallen/ *der ander Knecht aber/ fo dequlug

* gefiihrct/ift am Leben blieben/doch aber berein

bet worden.

anno 1530. den 11'. )nlii um 11. Uhr zuMit

tage bey einem fchrdcklichen (Wetter hat der

Donner Peter Hertelten/ einen Bauersmann

. aufdem Eelersberge / fo auf dem FeldedieAb

fchläge geratuneh ingleichen einen BauerJun

gen zu Ratgendorff/ fo mit ein paar Ochfen ge

eget t nebft einem Ochfen aufeinmahl erfchla

9m* e . ' .

anno _1643. den 3. Fulii Abends 11m 9. Uhr

'ward durch ein fchwercs Gewitter ein Kind von

l4. Jahren getddeh und andere Leute „ fo dabei)

*gewefen/betäubet/ in einem Garten vor der

Stadt, F

' Inno 1573. den 7.2. Ventil. nach Mittage

* 'wurde von dem Wetterzu Ratgendorficin

Junge mit einem Pferde und einem Ochfen auf _

dem Felde erfchlagewderBauerTobiasJentfch

aber/fo dabey mit gewefen/war fche betäubet,

nnn01701.den1.-O.og, Abends t war ein

_hefftiges Gewitter 7 und fchlug in die Klofier

Kirche oben auf dem Dache daffelde bey acht

' Ellen lang hinweg / hernach durch die Mauer in

die Kirchein den Banken über der Canßel/ zer

-fchmette'rte die darunter ftehende Saule / und

-gieng in diewiedcrum darunter frehende Säu

-deniebrecken.

le. Ferner' in der Strahl an dcn Simfen hin

gclauffen „ 1 und hat die nechfi folgenden zwei)

Säulen ge-fplitterhwie auch die unterfie Thiire

an derCanlzel-ziemlich befchcidiget. *

g , 8. 10. g

Man hat ferner als etwas 'fonderbares und'

ungewöhnliches aus denen Zittauifchen Firma

libueanzuinerc'tew daß "

" anno 1742.1'111' Monathßept. aus Pohlen

nndSchlefieninOber-Laufißt wie eine dicke *

finftereWolttein die 10.Meilen weit und breit

großechfchrerken geflogen kommenF die bey'

naheeinestleinen Fingers lang und dicke/etli

che grün und gelbliche t etliche aber lichte grau

gewcfem hatten 4. Flügel wie Schwänlze tdi

»mitn/mit bunten Caldäifchen- oder'wie es einir'

ge dafür angefchen t Arabifchen Bitchfiaben.

Man deutete damahls diefe Heufchrecten als.

- *eineVor'bildx-nnd Anzeigung.derJefuitifchen

sociecätennvelchefolgendes Jahrs 1743. vom

'Papft approdiret und eingefiihret worden e die

hintern zwei) Flügel waren breiter als die fbrj

dernthaten in ihrer Lagerungmit Abfreh'iing

des fpätenHafers/Grummets 2c. großenSc-ha-l

den/lagen auf der Erden und Aectern ein Vier

telder Ellen hoch/denen man in keinerlei) Weite

wehren konte. An Bergen und Lehnen krochen

fie in di'e Löcher/daß man ihr Gefchrey daraus

hbretenmd diefe Plage dauerte gantzer ' 6. Wd- -

chen lang. An etlichen Orten machte man tiefe

Graben 1e. b'iß12. Schritte von einander-,und

fcheuchte die H'eufchreit'en mit Tannen Weißig

in diefelben Graben zu hüplfen r füllete alsdann

die Erde darauhund ertrate fie. Die Gänfe

und Schweine fraii'en ihrer viel auf t nur-ben

zum Theil auch davon „ .noch konte man dieer

Ungeziefers nicht loß werdenz und ob gleich _den

Winter iiber viel alte erfrorcn „ fo wolten fich

doch gegen den 'Frühling allhier bey Zittath zu

Mußkau und auf deerrlißifchen Herde junge

Heufchrecten finden* die waren. fchwartz grad

kaum als _Heymen groß/ und fiengen wiederum

an der Saat Schaden zu than/derowegen jung -

und altTag und Nacht wehren / fit-nern und

verhegen mufte'n was fie konten „ weil damahls .

diefes Ungeziefer noch nicht zu fliegen vermochn

wurde gleichwohl hierdurch nechfi Göttliche*

Hülffe groffer Schaden verhütet. -

nano 167.3.den13, dann hat fichs begebenz

daß eine Art Geflügel t welches wie Wahre

. Jungfern ausgefehem mit_ 4. Flügeln/ 6.Bei

nen/um den Korn'wie ein geharnifchter Mann(

bey der Stadt große Hauffcn vorbeugezogcw

in folcher Ordnung wie ein Kriegs-Heer/den

prfferberg hinaufgegen das Baußifchennd

Frauen-Thor zu. * . - * - '

M1110 1639. im ]unjo find vielHeufchrecten

von feltfamer Gefralh fo am Bauche rauch und

gelb waren/nnd vier Flügel hatten / allhier gefe

hen werden. . »

* anno Waden 30. dri-ji Nachmittage find

allhier eine greife_ Menge chfchrecten vorüe

ber gezogen/_es währete wohlbeh dreh Sinn-.

denlang/ehe' fie vorbeykamen.

Zr 11,.

Endlich ift noch zum Schluß diefes Capj-.Bluczuuh

tuts einiger Exempel zu gcdencken/ da an untere ISM-Yen

chiedenen Dingen eine iibernati'trliche Ver

* derunggefchehene . Alfo in , .

anna 1622. den 28.Nprili: mit Verwun
: derung gefehen worden-daß das Regen - Waf- i

fecnfo damahls gefallen in den Gerinnen blut

farbig gewefen 7 foll alfo fafc .eine Stunde ge

dauert habenretliche gabenauch .von wie dahei

btge Waffer/fo fiein Gefäßen behalten fich als

Blutzufammen geliefert, Darnach den 18..

Waji gegen Abend hat fich von einem andern

Regen inPfülzen undSteinwegen einSch-we

fe( angelegethfo andern am-Farbe 7 Geruch und

Brennen gleich gewefentetlicher Orten eines

. Metter
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Meute-Rückens dicke/mehrimd weniger z daß

man ihn auffammlen können. -

Bren in Blut ' Inno W88". den 3c. ]ulii ifidon Hanß Frie

WWWU* drich KreidelsEheweibeinBrey oderMußvon

Mehl undMilcb gekocht wordenzfo fich zu drehe

en mahln inzBlucperwandelt.

Bei-becken ünn016447.*den-6. dloretnbr. find'ddn ei

lt*th (Wall-i ner Bbhmifchen AdelichenJungfer. vom Gee

'*" ' fchlechteeineQelßniizeanßeintraubengekaufftI

, - wordenF als fie folche effen ollenzhat' fie eine:

_,'" Beete daran befunden/wei eniitfimffChnm..
etc-_ei und Buchftaben (ile-l tell) uncuislbfche*x

.' Das Staiftelifapitul. i7;

lich bezeichnet gewefen z fo hernach von einem ;

Mahler abgemahlet worden. 1 ' '*

* ann01711; imMonath augulli, find von Großer Pu.

Martin Berndtendeefiern und Ge'richtsC-l't'ee Y“ EW

[ten zu Thechauz auffeinem Felde zweh' groffe" WWW'

Pilize. fo* man Ziegen (Britt-he oder Ritter-z'
- Schwämr'ne nennen gefundeniwordenz daddnl

einer te. Pfund/der andere aber zwey und biete'.
hig Pfund'ge'wogen i derigrli'ffere ift eine Elle:

und 1F, Viertel' Ellenbreitgewefen/hat imumr*

kreiß gehalten 4x 'Ellenzfind dende auf einem

Schiebetüren in dasDorffgebrachh unter' die*

Nachbarn beitheilet und verzehret'worden.“

.

1

Von Mißgeburthen 7-ungemeinen-Beg'ebenheiten undplöhlichem *
-* e Todes-FthO 'ich mit Kindern und erwaaifenenPerfonen -;.

.l .

„ Ö*)-'- *

Miiat'urt'n EStheilet fich gegenwärtiges Capituldur' z 'Z

fiath die bloffe liberfchrifft in verfchiedene Ab a

Gone-sV„ he. fo nach Anleitung derer Jahr'- Bücher wer-7:

"ä-*eiiie bey d'en abzuhandeln feyn/ darunter der erfte die be

Mc“l(h"'* tri'ibteBegebenheit in fil) faffetz_ wenn GOtt.

aus gerechten und menfhlicher Vernunfft un

begreifii'chen Urfachen wider den ordentlichen

Laub*der Natur gefcheh'en [allet/daß Eltern unak

gefialte Mißgeburthen an ftact wohlgebildeier.

Kinder erblie'r'en z von welchen der berühmte

Wittenbergifche hi ecljcue und yc0feli'0r .se-22.' ,

meer-F,.- in ier/Zitat. lin-Fir, L.. 4. y. 2. 4. c. in.

fchreibet: dio-1 eit pracetcunaumxciameie.

1)ei roiunme, rei fianficnnclum aliquicl

- nominidut interclum :alla would-a gigni t_

uncle eciam monte-a , porcenta 8e nmel-3m j

nominancut , quocl aliquiä_ l'ucuci mon- .

lirent,p0rcencianc se fignificenc, atque 0b..k

fetratum, poll 'call-um monllrorum par.F

cum l'epe publian calami'taces l'udl'ecum.

Mille. Ob man nun fcho'n wimfchen möchtez.

* daß dergleichen ungewöhnliche Wunder-Ge.

* F blirthen .nur bei) unvernünfi'tigen'Thieren fich .

- ereignetenzfo hat mandoch imGegentheilwahr .

genommen z daß folches bei) deminenfchlichen

Gefchlechte viel (Mer zu gefchehenpflege. Wie z

denn hiervon aus hiefiger Stadt und Gegend:i

unterfchiedene Exempel beyzubringen find.

sei-w mit t2. Denn anno 1733., am Tage (Fountain in Zit

Fingern. tau von des Beckers. welchen man insgemein

StriegenHänfel genandtthe-Weibe einKind

aufdie Welt/init 12. Fingern alfo daß in iegli

cherHand ein Daumenund fiinff andere Fine

ger waren.

annoisozden 4.5113an Wdequal

teesdorfi' von Chrifioeh Goldbergs Weide

einfelches Kind gebehreu.z das ohne Sein-ie.

linietfebiede.

ne Exempel

davon.

Rind 'htc'

' Sterne.

X

zu) und um Zittau zugelragen.

ein ftattde'rHirn-Schale lag e'inStiicke geroru ,_

neuen Blutes dem Gekrdfe eines 'ausgeweide-z_

ten Hafens-nieht* ungleieh/ und_ es hatte in denen“

iibrigen Gliedmaffen meiftens'Haien- Art an;

fich . fond'erlich an_ Augen. Munde/ Händen'

und Fiiffen. Nach derTauffe .hörte man es'

drehtnahl fchreyeuF und verfchied' 4. Stunden*

datau'f.- *7'* 1 ' ' ' ' '

'anno *B184 den 12.".*1ugulii Abends' um ?wen ..fam

t0.Uht gebahr zu Drauffendorff) eines Hause' 'W'WW- :

mannes .diefelbfiz Paul Morchens Weib. ein "WW":

paar Zwillinge weiblichen Gefchlechts. an Lei_

bern zufammen gewachfew mit zwo Hauptteil..

vier Handen) zweh Fuffen verfehem auch auffer

dem/'daß fie nur einen Leib hatten foniten in _al

len fördern iind hindern eufewlichen Gliedmaf'

fen wie vollkommene Menfchen'gebildet,

die Eltern bey ihnen eine Schwachheit derpr

tetenz und in Sorge fremdem es möchten' felbie

ge nicht lange leben. lieffen fie folche von dem

Pfarrerin Wittgendorjf. b/lectino Collier.

Zi() bald tauffen/ und bekam das zur [jucken

Hand. weleher' in der Geburth das erfte gewee .
fen. den Mutterlichen Nahmen Dorothea das *l - '

andere zur rechten Hand hingegen den Nah

mcn Juitina. Jedermann' 0bferrirte es an

diefen Kinder-nz daß Dorothea nicht fo ftarck

tefpieirte. auch niemahls mit heller Stimme

weinen/gleichwohl. wenn Infrina gar hell und.

laut gefchrien z anlihrem Munde und Augen'

weinende Gebeeden von fich zu erkennen gab.

Den2'2'. 8cm. Abends ftarben fie beyde. da

glzeich folgendes Tages feehs Wochen von ih

rer Gebueth um *"gewefen. Man haczuvor kei

ne Kranckheit an ihnen gemercketz auifer daß

dieleizte Viertel Stunde ijlepija. oder die

fchwere Seuche fie überfallen in welchem ya

win-imo _diefelben zugleich Todes verblieben.

nnz der
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'd *'ge'fi'ald daß nicht zu unterfcheidem welche *L'c judechjwacic _rcnyjkc'ere wm

' eelelangfamer oder eherausgefnhren. *Auf u mellix, 7

Ö., „ NFC.. SRatbesAnocdnung nahm. den 2.z.8epc. „ obwquccex,.ucfiagrec mina-ira VU. -9 ._1

,* '- *_ * dAStadt-kbyficoäPINK-848 Leu-112mm, ! ' . * * 4 g *k - .'.

. . -2 mixeinemcbjxutßq, Chctnophßagfiem eine Schandlefin ?LZt_1ß-Predlgeran?a

- .Reifunng Und Beftghttgung derer ?Genug WWW!? GORdie _hat WZ'WWS(7x*

„ »xx- da mande etltchegedoppxelknxeclxche .eme x, . GneLany-Stmff ifi fm: der-&Wk

meacfx/ hefgn-dmqu-mmaflm: ?yZufiij :BefehWWFdaßmaandmng (pur. g _ ,- : 3- _

Mgeilud HTW-vb fiäuding-chöuegwife. .. --- k - -- ' *':chk eine an

. ?GÜNTHER Gall-_ez nnd_ denMngen einem . .bi-SW etw?? W791?NWZ? WWZEZ: dere dechetz' 7
HLEEnnndwejcenDacmegleich* Bey'Doro-s »ech von W '-Z *we* 7h?" ) c 'bm MW"

-- -Lb - dx* u* *-7- x bcachtewiedevnm'BarthelScholßes/ Baueer durch von

"BMWA-n* HW? 'Ga-*WWWgW/ und“ zu WittgendchEbeeZ-ran &7:10 1527 denö WWWMW“

- mXWWWWWWWW-WWW* WW!)- -äu'edasW-sa Welt --Öefxgcq

9e" fie ZarWWWAtch gefchopfiet/Wd "LN hatte zwcy *Häupten drey Yemenf deeen einer

*UZ *zurXech'xcn Seite des Leibes/ einer Zurele'nckcn

RWWw fo fichW an dieHe ten er Wet Seiten / und einer znnfchen beyden anptern

däZ'quÖmMsänMv- *beiden - "hc-Wk SWS-7 die *WW “Bf-WF“ E *ÖMZ-ty*

Ä:de MntenfnhnneinerleYGedäemegefioch- Leg-W- fWfiWahe-*ÜW eine"Leibe-ZWWWN

- A . - - ß..keinen-Nabe(-einweibWesGebuctbs-Glied7

tenz welches nuremen' usgang auch-nun em .WWHWW- und, wo FÜR Der Primer

ÖNORMBlafer .em wetbmhes'G-Wuhs- dafelbfi MatthiaszEüinger nerrichtete an ihe *

GiledebabltÖ ?WWWZWZUWÄL UM)- n'en-'Snlnedie Taufie/ und gab aufder Mutiee

dem ?WEG-?Z c* 0'?- kes ?*sz ZZ' *; *Begehren demKinde zur RechtenF den Nahe

4W" ,*0 *.*c' *0s WP We* ?FOR "ZW menSn-cmdem KindezurLlnckenden Rahmen

welche m IWW' Wh "WWU-"IWW e -en Anna Sie lebten naeherkangter Help Tauffe

WsJahrgeert“ gusgefeW-W "ZL-d *USM-h nichtniel Über eine viertel Stunde und in allen

- deeAbmß folcher Meßgeburthwytewem latex-l , _. „ . _ , 7e 7 , >
c- . o-fi- kaum eme halbe-,oderzum langfien drtttehalb

"WWWdm'th ' 1W hmzugeflmn* fo- Feta( Stunden - Als di-felben' verfi'orben
_ Nuch hier dem LeferzugennuecVorfieflungbcyz l r * ' * x '

 

- ..e-?*2 ,-.--:, 4 » . W nn-y ein löblich WJZjÜkIc hiervonWjfi'cm

-- *-“ „":lßefeßetword-en' --“ * 7 - '-J » ** - _Waffe erlangen wendendie Kind'eef'olgendes

' ' “ ' ' R Tages abgemnlzlet/bcmach von fchongemelde

, tem Stadt- WMP, l). 4.15mmßni0 , und

dem' Unix-org() 'George Reoß'wrnn (ccieet 7 da

' Z man gefeh'enxdaß'zweyMagen/eine Lebenvaran

*_ zwey Gallen (deren eine gegen Annä linekec_

' _- Seiten etwas größer und völliger, die andere“ .

' gegen SaracechterSeitem natürlichen Zims) i -_

* zwey Nieren/ ein Uma: , zwey Herßen ganß

' bloß nnd'eecht fcifclx_ aufder _Seiten Anna fünf

Stücklein Lungm aufder Seiten' Sara dreh?

Stückiein Lunge. Die Abbildung und Be

*: fehveibungifc mitden vorigen/welehewir fchon,

tik-Ekjfet/ von 1). mecnjo ebenfalls Nemo"

1327, zu Leipzig dnrch Cafpar Kloßmann in

Druck publjciret/ und daraus der hier auge-a -

führteBerichnund die folgende ijuk, ncbfl _3 ._

deskcäoti5,d(.>o3ol'ciniyrcjljjöyigram. p. “* *

marc entlehnxt. ' - '
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(er.) er". till. 13.

(S)N.1618. ei.

11. an., Tux.

(7) .4.1.1627, c'.

6- U07, (du.

Sie .puä

"rer-011mm in

Zeitz-rim) :Wk-'eb /

co eiiceto ..u

far-11.

(c) contre-,3.

  

[ra (L108 jtcr'om eiii/im. (er) cacnminac

* color,

Cerca crucj oofkreim claclc pjnre orf-18.*

8L f01jclc mcmjttj z bis quarter: labjcur

anno:: .

1?): quo natabiccpe (/8) rufe kei!th

fuji: z

diet: traä'tarc fur-08 Wauorcin äcljic atmet ,

Zangnjneqoc jmmcmcr cool'celcrare

111311113.

ac ?alte-tre, 11ch ärmiiljc cjujboe, ueber,

yelijfcrir netten: fact-a , prof-ma m0

tür.

.filter-.Jam (7) [oper-nz _int-nr ("c kocljc in

notar

Queegcmjnnt, moniter nnnomeran-"

cla,capr1t.

dlj prior nugorjom äocujc me parties

meine:

Urmel Nature pcian cott/a dae-321*

moclum.

bc propria in clubjum 'et-tierte tegjonoe

ähnal'cx,

vice-:tot (3*) Zlaeljo _locljcc caul'a gta-“

71x.

l-lnec ,_ocian patjant ,_ficlam cart-mim.

paccm,

.är refer-cnc (e) ?nitro limjm claui'a

mel,

* Zr "falten cnfit'cra:: prerltenc Ariane-ia

Kutx t

Urpor: cpr. pie-tar Nägel-enteniger!

.bc clecuz, [Emmcniclc, [ol-rtl: nobilo f

klebt-.dj ,

Debccur calamo Ztatja, latiqu *[1103

diem karten clmcw tre-mein: octjurqocgt't-A

Ziter ,

Wifi-,ern nec colth reift.. later: linie.

?Wonl'croker [pecch rim:tnr,_& (J) 0xng (Ö'onlnccq

pm*ch

Volierim 1101611*: general". mati.

Noch eine andere dergleichen Mißgeburth Die dritte

von zweyenzufainmen gewachfenen weiblichen XYZ-"b

Zwillingew fo binnen 11. Jahren die dritte unt

hiefige Gegend„ gebahr zu Ober-Ubersdorff

*Remo 1529. den 14. Wartji des Nachts um 10.

UhrJohann Rüdingets Ehe-Weib Barbara

Riidingerin. Solche hatte zwei) Häupter,

vier Armen / deren zweh hintetwärts mit den

nen Händen iiber einander gebogen/ vier

Fdffe/ zwey Harii-Blafen/ Geburths-Glie

der und Ausgänge. Sie waren nur

von denen unterfieu Theilen* derer Benfi

Beinleinaw hart über dem alda fonfi natiirli

chen Herb-Grüblein/ bis unter die Bäuehiein ,

hartan einander vereinbahret/ abwerts aber

bis in dieWeichen derS'eiten/mit einer blofi'ein

durchfichtigen/ doch ziemlich jiarcken Haut ver

wachfen. InEemangelung des ordentlichen

Prieftereh und diewei( folche Kinder noch un

zeitig/ fehr matt/ und mit verwundet-licher Be

wegung fchwerlich denAthem an fich zogen/mu.- ,

Sachliche(

“Ju J 7*

urth

jeden!

R

fie fie in Nothfall die Wehe-Mutter tanifen, *y p'

und das mit dem Häupte erfigebohrne Kind

Infiinam/ das andere Chrifiinam benennen.

Sie lebten nicht iiber eine Stunde/ und [trieben

fait zugleich/jedoch/daß Chriftina um zwey oder

drei) Athem-Ziige langfamer verblich. AufEr.

forderung desAdelBefiheis diefesÖrtes/Lra

[mi vonGersdor-ßgefchahe etz/daß der berühm- “ -

te Wecljcoz Fon-inne. klar-tjijt, delt 16.

Wartii eine Zebtjon verrichtete/ und darbeh

0b(*cri/jrte/ daß zweyerley Gedärme/zweme

gem zwey Leber-n famt anhangenden zwei) Gal

len-Bläßlein/zwey Milan an iedern Rückgra

dezwey Nieren und Rücken-Adern/ aber in_

Chritiina Cdrperlein kein Herizq und die Lun

gen nicht an gewöhnlichem Orte / fondern wo_

beyde Briefte zufammen F nahe dem äjapbraZ

mati, iiber welchem ein Durchgang daßgnug

fam fichtbag wie felbiges aus des andern Zwil

lings Benji feine Nahrung und jenes von der

Mutter empfangen. Gedachten nienjcjaus- '

fiihelicher Bericht hiervon / iii in fchon erwehn..

ten Jahre hier in Zittau von Joachim Clement

gedruckt/Mbit der euferlichen Abbildung diefer_

Zwillinge/ welche wir auch mit dem unten ge.

feizten ijZrammgcc demfßefet. communi

ciien wollen.

.Rl'pjcß

/

.
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>lyjce,qiiee rcnorac porccnca _ik-Livre!,

ycccrmj

'kei-cin, Zicken() cogniciora (010.

.ch3 error-c yr0col canclcm rcljyjl'cez 82

1ucem '

, . , quuj.anee,animee erwärmt-,election

(LMS.

(Ver/Zinni" Meyers-'rm

X ],l*'. (HMD-index.

Kind mit el. 'Nano 1633. den 2e. Zar-,UM , taufite man

nec kom-ge? ein Tbchterleiiyfo zu klein Schönau von Paul

Kreizfchmers Eheweibe gebohren7 defi'en Haupt

ein dergleichenGefpi-euli'e hatte7wie die damah

lige Tracht derer vornehmen Weiber Hauben

warnind feine Lebens-Zeit nur auf13. Tage fich

erfirecktez

Unter-Wiebe. M1110 1577. den 4. kebr. gebahr zu Wal

ue-WÜW tersdorff Chrifioph Calerts Weib ein todes

NYYZZMW Kind7dcme der Halß mangelte7 und derKopff

Figuren. aufder Brent finnd 7 fonfien an Händen und

Flih'en andern Kindern gleichte.

i , Eben das Jahr den 1. Uecembrgebahr ein

_ Weib in der Vorfradt auf der Burggafie 7 an

dero Kinde7fiattder-Hirniihalenur ein fleifchi

, 7 ges Wefen znbefindemdieStii-ne aber7Nal'en

und Augen wie bey einem Affen gebildet.

. - mm0 155l. den 7.7.]olii kamen von Andrea

Gärtners Eheweibein Herwigsdorffein paar

foleheMägdgen aufdie ALL-:lt7 welche oben auf

der Briefe Winner den Nabel zufammen ge

' waehlen. ey iedwcden waren fonfien alle

Gliednmfi'envollkommeiynnd hatten fie beyde

einander mit dem einen Arme iiber die Achi'eliy

mit dem andern dritnter mngebenmicht anders7

als wolten fie fich lieffen. Als fie geiiorbennmd

. k den 27.]ulii voneinemlriceiico und Chirur

- mer die Hauben trug.

Z0icxeoccrjeet worden7ift mit Verwunderung

anzui'chanen gewefen7 *daß obfehon von eiiferli

chen Gliedinalfen zwey Häiiptee 7' bier Armen7

und vier Füßenmd zwey weibliche Zeichen7auch

innerlich zivoiLnngen 7 und die grofi'en und klei

nen Gedarme bey einem wie bey ,dem andern7

dennoch nur ein Het-tig eine Leber und ein Ma

gen7fo doch-nicht rethterGefialt gewefen.

anno' 1670, den 4. [Wii gebahr zn Wale

tersdorff eines Schindelmaehers _Weib der

gleichen manlb-ol'ez Kind 7 sat-an kein Haupt.

Etlichewolten es nur ddr eine Molam oder

Mutter -Kalb halten :_Allein derdaninhli'ge
'x Stadt-ybz-licue , l). Gottfried von Lancklfck»

beobachtete in derBefiehtigung 7 daß aufdem

Rücken ein ein-1031m capicjs, oder etwas7 fo

an ftatt desHauptes anzutrefien. Man erfuhr

auch von dem gedachten Wein daß fie felbfien

bey ihrer Sehwängernng mit Aufhebung dee

fchweren KlbßerfolcherLeibes-RWtSde

gethan. 7 7 ..

anno 1676. den 1. ]o1jj Morgens um 7.1th

wurde z'iiHLirniizvon eines Schneiders Wei

be7ein folch uufbrmliches Kind zur Welt ge

- bracht 7 welches etliche Hafen -Scharten7 eine

gang eingedrnekceNafen 7 und anjedem derer

kleinfien Fuge.: gar kleineStüefleinFleiowie

Gibeklein hungen hatte. Der Rückgrad war

am Cremze nicht fefie angewachfemund kondte

daher gewendet werden wie man nur verlangte.

Es gefmnd dieMnttendaß fie des Jahrmarekts

dem Cliarlccem bey einem Qvaefi'alber zugele

hen7 wie felbigermit der Jungfer7 fo Zwiebeln

(als fie fagte) oder vielmehr Cafianietten an

Fingern hangen gehabt7getanizet7und gegen fie

fo wunderlich fich gebärdet.

Das folgende Jahr in der Woche _l ubjleite

ließ eine Franzi! Hirfchfelde ihr Kind tanfi'em

deme hinten am Kopffe ein aufgewachfenes

Fleifch7 fo fait alfo geartet7 wiedas Frauenzim

Nach zweyen Jahren7

nemlich einem 1579. den 7.2. Dec. gebahr zuEy

bacyChrifiophWtartins7Häußlers nndSchnei

ders Eheweib dafelbfi zwey Leibes-Fciichte7 da,

runter war ein wohlgefialtes7doch [ehr fchwa

ches Töchterleimfo nach der Taufie am drit

ten Tage gefiorbem und eine [ehr fchensliche 7

Mißgebmrh 7 welche die Digen- eines halben

Menfchen prxlencjrte 7 indem an 'felbigen we_

der Haupy noch...f.iali*;7 Schulter oder Armen7 ,-.

fondern gleich7als ob fie entzwey getheilet 7 'und ,_

aber wiederum zugewachfen. Zwey qver Finger

von dem obern Ende war der Nabel7 und circa

yoäcriäa eine rjmolei zu fehen7 die (exam foe.

mine'om bedeuten folte7 hinten aber gar kein

Afi'ter oder einiger Ausgang zu merrken. Die

Schenckel hatten weder die gehörige Lange

noeh förmliche Geftalt7 nnd daran nur vier Ze

. .. „ „ hen
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hen famt denen Nägelgen. Bey der Eröffnung

befanden fich zweo ziemliche grohd Nieren7 aber

weder Blafe noch das geeingfie vom [leer-0,

auch kein Herta Lunge7 Leber 7 Miliz und Ma

gen. Der Stadt-?brücm l). Gottfried von

Lanrkifch 7 gab eine Befchreibung hiervon in

Druck7 inwelcher ein Abriß des fbrdern und

*hintern Theiles7und zugleich die innerlitheBe

fehafienheitdeffelben vorgefiellet.

"“ anno 1684,den 11. dlorembr, ward wie

'infle'liehe' 'denim bey'oer- Stadt vor dem Violin-lichen

Kind ohne
Hz.“m There ein moon-ace. Kind weiblichen Gee,

ü .

Zutat-men

fchlechts gebohren7 von des Bleichers Capr "

Zimmermanns Eheweib. An diefem fehleten

,Hände und Filffe7doch die andern Gliedmaßen

waren in guter yr0p0rci011 zu fehen. Den 12.

dito erlangte das Kind die heilige Tauife 7 und

bekamnach der Mutter den Rahmen Cathari

na7fiarb aber nach ze. Wochen. DasWeib

gab ihrer [magioacian oder Einbildung folche _

unfdrmliche GeburthSchuldfagende: Sie har“

de fich an einen aufgehengten Maulwurffe ver

fehen. Was vor eine Figur das Kind an fich

*gehabt7wirdaus dem Abriß mit mehrern zuer

ketinen feyn.

L

  

 

 

  

  

1 l RÄÖK ni":

* *d _iz-'7*

x ._ _

., nnn01697. den1s.]a1ii des Morgens um

9. Uhr gefchahe es7daß zuReithenamChrilioph

Scholßes Eheweib ker-.coe "frißt-.minor oder

drey lebendige Kinder zur Welt brachte7 davon

zwev Töchtergemfo beyde vollkommene Gliede

mafi'en7aber an Leibern angewachfenr und ein

Knäblein gar wohl gebildet. Jene waren in der

Geburth die erften 7 und diefen folgetedarauff

das Knädleinr Es hatte fchon das Weibth

erwachfene

Kinder.

l. J

ihremManne in zwölffjähriger Ehe neun Kin

der'7 darunterzweymahlZwillinge7 undzwar

eben dergleichen c. Viertel Jahr zuvor 7 gefund

und recht geftaltet gebohren7 alfo 7 daß fie nur -

binnen e. ViertelJahres - Frift eine gefegnete

Muttervon e. Kindern worden; Sie ftarben a

ber den 19.]u1ii nachMittags7und betrifft dem

nachihreLebens-Zeit :Tage 16. Stunden. f

. ex Ö 2, '

7** Nicht unbillig letzen wir diefen vorhero enn-.gerieten

"ze-leiten Mißgeburthen dergleichen fonderliche Bee-benen

u

ten an erwach

d ungemeine Begebenheiten an' die Seite“men Pu“,

welche fich in Zittau mit erwachfenen Perfo- nett. „

nen zugetragen haben. 7 Denn gleichwie an je

nen zu erfehen7daß aus Gbrtlieher Verhängniß

'manche Eltern 7 die'ge und und von guter Ge

ftalt7 dennoch ganiz un ormliche und fcheußliche

Kinder zur Welt gebrachtz So wird hingegen

aus folchen nocato cljßnje &infolitie 0bfcr

raci011ibt18 abzunehmen feyn7 wie auch der ge

rechte GOtt unterweilen gefchehen laffe 7 daß7

die gefund und wohl gebildet von_ ihren Eltern

gebohrne 7 gleichwohl hernach ein ,Unglück de'

_ troffen7davon fie gebrechlich worden 7 und theils

'hierüber das Leben eing'ebi'iffet7 theils geraume

Zeit7oder wohl gar biß ans Ende damit fich

' tragen miiffen. _ Es gehöret hierunter 7 was ei- Exempel einer

:ner tz. jährigen alten Magd7 SabinaKW“Were-entre

rin genandhwiederfahren. Selbige hatte in

_die 23.Jahr einen fehr hohen Leib7 empfand

auch bffters daran groffe Schmerßen. Als

'fie anno 1581. den 2-.)1111ii ihr miihfeliges Le

ben durch den Tod geendiget7ward fie folgen

' des Tages ihrem eigenen Begehren nach7 von

:verfchiedenen Doäorivor h/lecijcjnae geöff

“net7da dann unter denen mul'culir avclomi

nis, fapra petjconcnm, mit Hervordrin

gung einer garfiigen Water-je wie gelbfchter

Kalchdoch gelblicher Farbe7unzehlbare Gere

_ber-HaarePfiocken-weife fich gezeiget7 unter

_denen molculie rear. aber gang befonder

_Fleifch und ein .Hautgen7 das obenwärts und

zur lincken Seiten des Nabels an das pcrjco

11211111 angewachfem fonft rings herum fred

befunden. Ferner ein beinigtes unverwefies7

feftes7mit fleifchichten meinde-mir dmchwach

fears undan einander gefiigtes Stücke7 wel

ches in der Grbffe und äußerlichen Geil-alt ei

nen kleinen Ziegen- oder Hundes-Hirnfchädel

gleich gefehen7 und mit unterfchiedenen frifcheth

theils Menfchen-theils Vieh-Zähnen hin und

her befehet gewefen7 die doch in keinen rechten

Kinnbacfen oder Zahn-Häußlein geftanden.

Diefes Starte ni auch in feinem Benannte . : 'Z'

.. ,

mit oben ermeldeten Haaren und Kalakichter 7"

Wall'- umgeben 7 ingleichen auffer und unter '

_denfelben faft der gange gewöhnliche Raum

' ' o o “derer

'c' '. l* .'

[_X'1..

nl.

4'-.

- (ai
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'derer Gedärme mit ießo befagter Walle fo

häuffig angefüllet gewefem daß hiervony und

dem unfbrmlichen Klumpen/welcher wohl _biß

17. Pfund fchwer/derfelbige fehr enge-und in

die rechte Seite zufammen getrieben worden.

EinUecljcuel).Chriftopreligeufo damahls

der verrichteten section felbften beygewohnen

hat den cal'qm in die Wilcollanca curiol'a (j,

'e Lybcmctjäcs chlico - Diez-fickt 6er?

7 manicax anäcmiae Nature Curjol'orum

' Decurjxll. 411.1. p.z4z.pmit _etwas-mehren!

_ Unifiänden befchrieben y alfo eintragen laf

--:i fen: , " **'_

'eiii-Zoniuw WikiaZympromara ex jujeekiz 'per Locan

:IJ-ZÜW' tation-cm macerialjbuz. ' '

„m, * ytxcerjco ein-10 *1681; Funi'i certjo (Lille:

cucrunc mccum [Rimini Doäores [Lich

fcri cnc-lanci- ancilla: quinquuZeoarjce 82bi

tue Uramcrinmujame anno; :res 8e erju

ti, nicole-,8 primum l'ubliicctam , luble

qucncjdus (lcjncie granieljmie 0mnium f*:

tc pattium, mol-bis atque lympto'macj

due, und cum tumorc renter jnl'criotjo

clurixljtuo, reliquorum rei-0 membrorum

Zracilitate 3e macjleutia marazmoclica'.

'l'raäiclerant quiäam mila-*rij bujc pau

_ -perculerjnm temqu cam' aiuturnumsra

l'* tjol'eekaculcatje nuril'cicesbujuzlocj, mul.

fifa-*ja merke-erneuter abequc omn'i camel!

ler-mine. Cum jtaque milurjcom deu'.

temclem deatam emule-lin largirctuc,8e.cui

'ter anatomicur in caufam moi-bi ecke-(fel

etji juquircret, l'ulo mul'culjs jufimj nenn-js

ccnuisljuriswroye umdjljcum, 8c .quiäcm

l'upra pericoooeum ,' pcrincantameucum,

conlyjcjcbatur jojcäa non meul'urabjljs

pilot-um abtalorum cum calch quali cx:

tioäcquuicljorjo 8e crocco colore cjnäx

mixturacalie , quält-111 cotjarjiabjicjunr,

inluycrquc 31017118 ex proecljäa mutet-ia„

'cranjo quali kclioo cum luis maxilljr , eien

tjdus bruti caoinj8,a1iqu0cquc remixm0.

*lat-ibm compaäux 8e ccncljnibuo url-:0 in*

tcrcextu8,uc culccllje äilliculcer acimocium

*-ccclcrct. 8nd perjcooxo caujcaccm abclo

mini; pucrjlaZinol'a prxmemorata mate

'tia,m0cl0 ljccior,l'eä adequc pjljz,jtjclem

>16: [akut-*a , cui torrjäa quali rjlccra in'.

bcrcbant, ceylcbac. Ulcerjorcm :eurem

jnquiljtianem probidcbat factor. 0 mi

l'cravilcm dominum cjuemocli coucijtio*

nem l lxlcc aäeycotum mcäjcjna bjcfujl'

l'cc l'uföcjcnu. 7 1 -

menten-ige Ferner ift unter folche Fälle zu zehlen f * was

u- eben in dem Jahr und Monate y aus groffer

1'::- Z'y 13110ranZ und Unvorfichtigkeit der gebrauch

,quq ten Hebammen einer Wdchnerin zugefioffeni

WM- daß fie hierüber ihrenlläicifc aufgeben miiifen.

l

“__-"

Dennes war Feau Dorothea geb. SchreinF

Meiner Andre-i Thieles- Bürger-s und Tifch

,lers Eheweib 7 -5 eine fonfi frifche und muntere

.Perfen ,von 2;. Jahren den, .18 . ]unjj Mittags

zum 2,. Uhrj eines-gefunden und der ycoparxioo

-nach- fiarckes *Knäbleins glücklich genefen.

Weil nun die Jacqueline noch rückfiändigle

.digedem mem-,ziemlich angewachfen/ _lindner

ucekus felbfien mit feinem funäohervor korri

enemfahedie Hebamme folche hervortretende

GebahreWteer-nocb vor eine andere Leibes- 1-e. '-- -'

Fruchtarh nbthigte die Wdchnerin/ob _fie-gleieh ä

.immer fagteydaß fie kein Kind weiter bey fich *

-fiihlete/zu fernerer Geburts-Arbeity und rief

»ihr endlich den ganßen ucct'um a panjbos

lub-8e lupcrliracjx gewaltfamer Weile her

,aundaßhierauf gedachte Wdchnerin die leb

te Viertel Stunde auf 3. Uhr verfchied, In

derBefichtigung undErbffnunglwelcheden 20.

_funji der requjrjtte- Merlich l). David

,Richten in erbetener Gegenwart zweye-r ande

.rer Wecljcotum 7 nemlich 1). Carolj Sebrin

_ters/und l). Chrifiopb Seligers/zu genauerEr

kundigung vornahm/wurPe man gewahr7 daß

an gehörigem Orte kein einßiges Ucliigium

der Gebähr-Mutter zu feheny fondern umge

kehret/ und einer Spannenlang ab olle yuij

herab gehangen/folcher .Gefialt aber die gute

Wdchnerin aus gewaltfamer Verwahrlofung

der Hebammen ihr Leben verlohren. Von dem

leßt genannten mcajco ifidiefes an das Col

1cßium Mature Curioldrum berichten und

denen Lpbcmcrjclidux denn-.1!, .-l.l. p.z44.

leqq. mit einer kuchen Anmerckung einverlei

bet/ fo wir auch allhier hinzuthun wollen.

Uterus loco f'cetue iocaucc extraä'tux,

No.1 6 8 1.]u11ij 20.1)omjouobarjäkicb

rjebac (IaciarcrfuyeoculeeMxoi-je Zweite-le

'l'bjclcuß l'crjnjarji, cui ptimiyarc alia

qrjn kodul'cae oblictrjx jocauta l'ulz yet-ln:

ljanc facto: telijcancjs alccriue tiefe-1a uce*

rum inner-[um plane, ut jnl'm- marl'upjj

uerli propcuclcrcc , atque cum [10c , jplain

yjcam nivlcncjllime, cxtraxerac.

8cl101jum'. .

Cum 7c] alla: uceri prolaplum fremd'

tm ä partu äjtiicjliorc incurrere nor-um

non lit, e20 faciliuz, [*1 oblkecrjcjs jmyetice

tcmerarja rial-mia accell'ctjc , iclcm ccm

tinZec z quo ncmpc cempore utcrj l'ublkan'

*cia aclbuc cum ljßamencie [die lexiorj tex:

cute prxäjca riolcutx craäionj pramtjus

'cccletc c03icur. Wale ccjamLxemplum

.NM-rat Marche-rie- rie/ZW. ("Sie-WZ. 97.1??f

ccol'uic, ubj oblicckix fccuncljna; ä pat-tu'

von lfatim ytoclcunccz cim*an , 8e occ

tum_n0n nibjl 1axatum eleyrclraticieruäF

W

'l

F
.

e

l
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mag-,11a iii manjbu. :11111111111 extra patien

öum,1ecbalj [ndfcqoenteeftcäu, clcjcce

rat, cxcmplo, 111i deer Notboriz babe-111,

' l obltctricibue, que 011111111111 pcrjtjam 1110

[110111111, quanqiiam impetitiefimee, 1.11 fe

cuncijmis [1101118 potios 1110111111 permit

tant, 11011 rial-.211th manjbuä ea: folljcj

» tern, 11111 car-11111 10c0 11111111111 ipfum extra.

[111111, quam plncjmje mortie 1111610168.

Cay-Nr. t). Wed/nr' sie tdi-x717 Zee-Fierce.- 111.1.

6.1l!, .an-1.Z. Wen/F .ans-4N. WFL-*11. x. (F N.

Fri-ne. Wei-ricerca- :ie „ea-G. Mei-"ek, 11a. FF.

_ Cay. 13. ee“ 1.1i. 111. 1.1.12. s. l

11.111.11.211 Hat ehemahls der Franßdifche dae-(liege,

empel eines Numer/Z111- Kona/ZM..- vor nötbig erachtet. em

"FW M" befonderes Buch zu fchreiben clc 9111111 Carla.

m' 11:0,oder von derjenigenGeburth.da escfo zuge

het. daß die Kinder aus Mutterleibe muifen ge.

1um vdllig relijculretnlles ihr Thun verrichten

können. und bis ieeo except: jncotitjncn-i

tja mii-ee, frifch und gefund fich befindet. Von

deffeu Zuccclforc in der ?hz-[jene * Stelle. 1).

Johann George Mdllern. ift 1111110 169;. den

19. Decembr. in Wittenberg [oco chcimi.

nis [netoZuraljs ?10 hjccnüanmter demycc..

fiäio des weitberiihmten l* rofell'orjz Wealch

net,1).()i11jlijani Marmi, diefer (Infozin der

gehaltenen Difpnmjon weitläufitig vorge.

tragen *, Von ihme felbften aber in einer Latei

nifchen Epifiel gar wohl befchrieben worden( -

delfentwegen die oortrefiichen Herren Tolle.

(X0168 derer Näorum croeljtorumin Leip

zig kein Bedenct'en gehabt. folche in ihre rolli

erte .Wikia des 1693. Jahres y. 1.29. zufelzen.

Woraus wir felbige dem curjöfen Lefer mit

theilen.

1e li die.011. (10901-81111 1 1111161118611, 111r- KTM": „

Wow-11111111 Neu-Hörnig. meajcime UKW,...

Voäorjz & kbylici01cijmrji CiricatjtZit. im,

fchnitten werden. und folches 8c1ip111111 der be

? ri'ihmte ("Wiesn-c..- sushi-1anu Hufe( . feiner

Wiirdigkeit halben aus derFrannoifchen in die

Lateinifche SpracheiiberfegetzSo ifi iii diefem

Hifiorifchen Schau-Plaue der Stadt Zittau

nicht zu dergeifen dasjenige Eitempel. welches

hiefigen Ortes vor 23. Jahren yailiret. und in

dergleichen Heroifchen 0pcrati0n der zu fol

cher Zeit treuoerdiente dannen. 0111111311111,

- l). Gottfried von Lanck'ilch. bei) hohem*71jah

' l rigen Alter durch GOttes Gnade glücklich der

richtet. wie aus folgender Erzehlung zu ver

* 1 nehmen: n k

1*.11110 1593. den 1c. dll-11111 trug es fich .zu .

daß Frau Margarethageb. Decibertiii. Mei

fierAdam Schalters. eines Hand- Stricker-s

fchwangeres Ehe-Weib . gar fchwer zur Ge

burth arbeitete. und weil fchon ehe dem 1111110

1690.imMonath]111i0 ihre erfte code Leibes

FruchtdieHeb-Ammenausder Gebahr-Mut

> ter mit gewaltfamer Hand heraus ziehen muf

fen.wo2bey die rnZina utocj und reficee ['pbin

eterziemlich verletzet.ia noch iiberdiefes ausei

nes gebrauchten Qoactfalbers ungefchierter

Cue gefchehen. daß eine harte Gefchwulft in der

yagjnafich gefunden. welche die gang? 611111

qiteiiigenommen. daß nur ein rundes Lochlein.

einer Erbfen gleich. noch i'ibtig blieben. fade

man keine Mdgligkeit ordentlicher Weife aus

dem 111610 diefe andermahlige Leibes -Frucht

heraus zubringen. Dahero endlich derwohl

erfahrned/lccljcm dariiber cqnfnljret. und in

Ermangelung aller andernHulffe auf ihr eige

nes und ihres Ehe- Mannes Begehren. den

16. damit nebfi zweyen Chirurgie derglei

chen ZcEtionem Eklat-cam vorgenommen.

.- das verhandene code Kind._ ohne eini

ge Verlegung des nieri, aus dem Leibe ge

fchnitten. und diefe Perfon alfo curiret. daß fie

_nach Endigung ihrer Sechs_-_Wocheii__wiede-_

x.

taricnijx, Lyjiiola ati -. -- (le partei quo

äam Caei'areo not-bild

01111., qui contiZit clc partei Ctel'arco [in. -

31113er, aoäaciocem 111c reclcljajt, ut bat*

cc tui; 0ci11in exponcrcm [items. Wat-ga

tccita cnim, .Miami 8cb012ji, cjrjs &61110.

11i: [1111111 lacj, c011ji111, .611110 räyo. diean

)111ii 111111111111 111121112171 Zraiijtcr patent-ice

coepic, 111 obltctricee, 1ch1 caotillimx, par.

111111 jam emortuum 1401211111 111111111 e11.

trader: togercncur: bim: regina uterj 7111*

nei-ate, 2c iiicjnee parte. urinaro acico eli

bcerata, ut eo c1; 18111901: urinam 11:1an

re 11011 'aluerjt wife-.1:1. dileciicinam i171- .

que quoerjt, 11c confilinm 35111111-1 qi-orun

113111 cjrcumi'oraneorum , qui 11011 1110110

folotionem iftam continui 111 engine uteki

11011 1711111111111, l'ch ici ctjam eii'ccerontnicjo

meäicme 11113an crnflior membrane, fire

callus rotem carjtatem 1611112111, [it 611111111,

tcljätoboramjoc pilj magnitoclinem & ro*:

tonelicatem aeleeqoame, 1:11 quo mcnftru.

(trainer-tom retiriuere 811111111. Wei? an

' geilen. dic nibilominue io drei-11111 acljto.

110113111 imptcrgnationcm [1711111 jmyciiiritt

rei-11111 jmmincnte 1121m i113 incrcciibjle.

("i-:niit cloloi-cz, 111 1113111118 ac peter e) 118 re:

bcrnenter nme remeijjiim pcterentz 11c.:

alincl, inrelti3111i: 8e poncicratjs probe cir

cumltantijs in i101: cal'ii lanciert: yotoj,

qoam operationem Liefer-cam , ab encch

11:11chij chijcjs, k0nfl'ct0,'l-leciano,

Janice-.10, aljieque jam 1111111 commenäa

12111 , ac felicjter fotceptam. 11011 rema

rante :0, quocl yet-MF i. 29-. c. 3. Naht-reine

Mixx .Meet-1711. y. 1.72. 5“Marmi/Z111 IFF-m'.

cenie eit _i' .seca-echtem. eit-Nennt“ F. 2. r. FF.

' o o 2_- * freiber



.

W*: 7.,',..' 7'c - * o Ffinfften Theile. fechfies Capitul; . ' , : >
 

[Tribe-e au'fi ['nnt. Conlencjnnc xgmta

- acmafüvez* ("01113 peter kenuic, expeäg

, Begebenheit

mit einem

taub u.flumm »

ewefenen

Schub-Knech

te.

kin-ue immoäiacum bei auxiiium. Meer-0

7070 ciiccom (jojo-'es maZje magisqno cx

crel'cccenc, par-cm quoqoc (num jmpcrtj

meic0nfcnlom, poltquam ab oblterkicibu.

jiiccllexerarzfoecum pcaecerlapl'a noc'te obi

ill'egnicamqve ijle jpljuz in maximo none'

ein: peticnw -conlkicocam. vccjmo iZj

wc-l'c'xw" nee-ni (lie cui-kenne anni, jnuo

Ww blamina, -' pkael'cjtuqoe 'Wagifkracuz

Udbjlifi'imi, Collax-,am Manier-m, Doäoq

köcii Riesljnßium', äuosque celebcee vojus

wci Cdirm-Zo! in conljljom atqz aunüjum

train, ac caniunäis ejrjbuz cetth [70111th.

(llama, praelömibos Confcfliomrjo, oblie

c'tjcibns, fmminieqoe quib'ueäam bonelii

urid-m feätionem (um aZgrclius, Rillen-a

, Z' 1' in lateraliniltra, "e": tcgioneumbiljcj,1aci.

' >6an polljaücleäuccbacux oeque in 117-“

yoßal'ctji cab-om, pet (ex unciaz polljcjna

tee, leo quaärantem ulnee, nc tranzfofi'o

poftmmium . mei-0 commocle (Mum

moi-toom cum i'ecnncijnie exckaberc, ma

nibozquc oblieckjcum offer-ce: poflcmnz.

Wkeljcjtek,ac nnl10 irc] l'z-mptomatc,uc1

animi cicliquio incecneniencc, pci-new,

kim-Zacoqz por äeeoäum jam preparamm

Malerei-c, [01a ein: SeliZacia tolkabat,ä()vi

für-gie came per-3&2, finZulje eljcbne die

repetjca, ci0nec- prxf'entjfljmam pci-&Ken

rek'cjcmianie [dem eäeo nobie-reliquic, ut

von anbjtcmiu face, oc ptoxjmo Uomjnj.

cel-Rogue: (lie (ic-ina, confucco moee,ren14

ylnm;ujficakc que-c. Lquieiemmm2 in.

ee'mcincncia, l'upeiiu: memorata, 0b eati

oz jo uaZioa ucarj calculoe proZnacae, 8e

yet jyf'um ?alone :wid-um fiepius cgree.

[ae, non minjrmmWit rcmoramzoccur.

jet: came-:c1 [wie: malo non äeljj,c[onec po

ctpera orinam per clone nel tree vor.. con

cjn'erc, ac prolubjco cmjccete police, miele

'0an commocljok' 'ul-ioer fanafjd oli .

fuhl'ecuta. Mora [driver-cm , njlj iii-01i*

xiokemjnwcem forte proäjwram dai-ta?

üonem EMqucatclicamjcj. 731e'. dab-nn

Zittaeiae inilncarucn:x clio 19. Fyrü.- *Inno

1693. '

* ' Ingleichen haben wir wohl llrfache- zum*

reife .der wunderlichen Gute (kb-Otter;X die feh'r

'enable Begebenheiw welche bey der Stadt'

Mono' ieg7.'mit einem taub und fir-mm geier

fenen'/ doch wieder hbrend undredend wordenen

SWuanneehtezu aller-Verwunderung vorgee

gangen-hierzu' tele-"circa, .

* Diner mit Nahnien George Friede-z

burgi hatte zu Leipzig _onn0_1697.1an_.einem

ZR: .j e y

f

hiizigen anfte>enden Fieber» *worzuWÜHA

um kommen/ kranck darnieder gelegen/ welche:

Kranckheit den guten Menfchen dergeftalran

gegriffen/daß er gang taub und ftannn worden-„

und in folchem mjferablen Zufiandef was .ec

von andern begehrete/ nur mit denen Fingern

weifen/oder fchriftlich auffeßen mufie/auch obeu

fehon viele Mittel darwidee* brauchte dennoch

keine Aenderung fpfrrte/ fondern neun Viertel

Jahre darmit-“zubraehtex Unemoeilen geriet()

ee auf die Gedancken„*'ob fey er'dureh Zaube

reyzu dem Unglück gelangetj und zwar vermit

teljt eines Apffels/ den ihme-eine Magd gege

ben„ und'davo'n er die-Helffte geffenz Aus dee

Urfache er her'nachvor allenAepfl'eln einenAbli "- -

fcheutrug'/ fonfie-n aber gefiind fich befand/.und '

feine Arbeitzii »errichten gefchiolt war. * Als

F

i

k

er nun hiefiges Ortes mit feinen Cammeraden ,

den 9.dl0*eembr.in einBier-Haus gieng/und

dafelbfc zwifchen diefin und etlichen Bauern ein

Gezänckeentfiund welches von-Worten zum

Schlägen kann fielen Selbigen etliche grobe

Kerlen unfchuldiger Weife an; warffen ihn

mit vielen Schlägen vermieden und fcieffen etli

che mahl feinen Kopf auf den Bodem davon

das Hinter-H'auptzieinlich gefehwollem und

als ware er gebiffen worden / ausfahe; Doch

,nach 8.Ta'gen'w'aiqlles wiederum geheilet i Al

lei'n/ewenige Tage daraufbefand er fich von neue

em ubeh klagte nicht nur über Schmerle des g

Leibes/foudern auch daß er dergleichen bald an *

der Stimm* bald am hintern Theile desHaup

te3„bald an andern Orten fiihlenmd fietes Klin

gen und Zifchen der Oirren habe /> darum des

Nachts nicht fchlaffen könne/und feineCamme

radenf aus Beyforge/ es möchte ein groffes U

bel erfolgen/ ihnbewach-en mufien. * Den 19.

[qm-.gefchahees/ daß er eineViertel-Stunde

zu fchlaffen anfieng/ und ihme träumete/ 'er-kan

'ne wiederum vernehmlichredeni da er aber W'

wachtef vermochte'er_fdlehes nicht zu thun. Die

feni ungeachtetzeigte 'fich die-Erfüllung feines

vorigen Traumes am 20.! U07. des ne'chfieu

Tages.. Denn da er bey Nacht- Zeit eln we

nig gerubeh unddes Morgens um 4. Uhr auf'

gewachen fpcichter mithelleh doch etwas zit

xernder Stimmefzueinemfeiner Cammeraden';

Bruder ich" fan reden." Darüber 'diefer

fich zum höchften verwunderh und 170er( von ih

mefdenen andernCammeraden und dem krancf

gelegenen felbften ein- hefi'tiges Gefihrey und

Frolo-Fen _ergieng/ alle iniHaufe aufftunden/nrif

die Knie nieder fielen/ und GÖtt herlzlieh davor

danckten/au'ch öffentlich in Kirchen bon denen

Predigern eine Danckfagung thun lieffen. In

denen mehrmahls angezogenen Li bemericlj

bus acaäcmjx Matura*: Curjokaum findet

mandiefe wunderbare,Gefchichtepccun nl.

QM'. .

*x ,

KF»- /

l
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4!. 7. & 717. p'. *771. i'. wie fie *' ein noch-lebender -

' *'74jähciger chljcne 1). (Zar-01W Schröter-z»

nebfi einem kurß'en ]ne1jcj0"di18'elico aneinan;

fehnlichechcnbr-um anf deife'lbenVerlangen

Überfendc'h und wir' ebenfails hier'anzuführen»

dienlichzu feyn erachten. :1'

:qbl'cryatjn (ic coqrelse Weinv- fähi

k, j* ' U "ta rclritocione'.. “ _

_ k ln acimiracionem karo _einxjt 'c'ocarn cjiri-i

Cafe-1c! nen. carecn now-_am "avira j11irlöqac1ee-8e 2n

UUure Curio. clicoz chfucjß, quam pxxxctjfo 4N', 1697.

forum.

_

'Q

/

F

eien 2.0. diene, Zr. di. eiii-ina yoccncja circ?

clilucawm in wire-no (more, (Fear-Ziokr'j

äcburgja *Zinni-'ix c1emcn'fctEx11jbuit. 11-

[Yin perchjnacjonc l'ua zi. 1697. [..ipfiec ein*

(eine malignerI nem-ane non fancutn- in

'Omi-.rx nqcurn c'ciarn in (dran-ccm inei

ic' (ijne omniieinbjo, qo'ia 'wateer kedrjlje

öccmkca'fiafin'aänerws conjn'näoe qr-jn

ci co'njugacionjß 'goal-mn fiir-cuan major'

ici äußern, minorxaci ljnZi/arn '8e [menge-n

Maureen: idle-t( (Leim knjt'Z)-jnqnc caii (in:

j _7 r. h m mil'urjmoNoonec ulbm'i'zrdrbomämä

- ,- ne _Wieda-cn yxdnvnciard, ninch 'minus c

-' *' Laqxi; pacqir, (EMG-:0 103131'?, äjZitjx 8e

(crjycora ori, j'isqoc“ ani 4 i'noloncaccrn

(jßnificakc neceTnm'bJ-bnjc,än08 jncegkas

änn08 8: qnaclr-_anxacn anni (nc-cine 3e mw'

?nö permancpc coaäos ekaJiEEejr-terea re

mecija interna 8e excel-na rcynli'orjaNrnnja'

:iq-'a (je-2e .223mg macbocjo 38i poccranc ,

appiic'ac'a fuer-inc, -jrrjco tämen'foccekio, nc

ä: [Init-ce incegrö rccopcranäa iphone-.1.

k'pcrarec pacjens.. lncctcimn :einen com

. .- f'ui'picjo 'eneflcji in porno penancjllam

fibj porteäo 8.-. äjmjcljum ci'o, non lc ricct*

anreium ccncbac. [Za xxl-opfer etjarn porno*

rü genug Merk-erbeten, qua-mie aljaz coe-i.

yorc -fino odqu ambulatcc 8e :nice-men

n'conficerece .Joel-qui'cl accicijc? Zutorno.

NEan'enjs,com (oi: commiijconibu: 11.9,

“Novembn inn-acrade-*nam ccrcnifjarjam,

ndijnccrlong-m compocacicincm magnee

xam (die commjljconibue c3: rulijcis Nor.:

tx*: ('unc tjxee, nt ä 'erij aä 'ordern proce

äcrccur, nolXcr antun (-'ocor maßizrnucm

qua-n pil'ciz, neqz (lux (1qu autor fixen-um

abeqne cuipa, ab aquuoc ß-mpoijafijs tn»

fijciz, mulch ctaäatuk 'erberjbnk ,-'jn rer-x

ram yroficmjcuqncllicator, & for-liter ab'.

quocio. capice: pa'jmqnto illjäjcurnrc incic

non ('01om in occjpjce i'apra nucbam& (11-,

tui-ani mencloi'acn cutje 1c'jcer'intntnol'ce

r'ec„ foßillaretur, [*ecl 8e non *njbjl conttjta

&'corrofa fielen-Wk, qnx kamen inn-a 0-'

äjämnn icero'm "obfcäithnu"- lxijo ex

ternäamyljos conkpjccrccorMibjjominus

rar-nen pci-[X [yrucox x .lien male_ fc' Lubera

coepicse non ("0111m cl'e forminiboz Muttis.,

ner-um ctjam äe (1010W infignj ktoncjz.

quanaoquc - gccjpjciZ 8e iiicjnen-urn peni

um conqoeiios'ci'c, nein [ine cin-17m 8e yet*

pecuo (idiloaorium, ita nc informie- cani- *

(innerccnoeiee, qua yrdp'ier er: tnch c]ch

tions morbj-jplj ?jßila'x c'x'fni'e commjlj.

combue conüjtnci- -fnnr'. * Earn Micro-mäß'

in noäe 'Cormjcake- incjyaiec- pet nor-"Ö

qraclrancemNbi [Kennung-ac [i Uni-Mack

10qu perfL'Et , i'c'ä einen äscnum-aclbvc- i'm

(fra, (Gerne-nei aucom-noäe- poik 'ici-*EM

[denn-rm z* (lie nem e.- rißclim'o Wok-'eme'

blu, cx benjg'nirOer ßtatja, circa [10er

qoarcacn inacucinam cirka omnem (98m

8c cxpeöiauo'ncmz clara quiciern ("cel non

njbjl cremniä'y'vca (qu'ieiplj kann.: inter*

änm Zahnerch commjliconcm bj: 7ctbi.

aliacncus cli; Bruder 'ich kan- LOW.

kimi: expctgck'aäki omneä äo'mefijcj äyro- „

yrjo & commjljconmn Nil-nord, in Zoom
ytocnnzbunt, &Deo benjßnjrfimo y

“7 hnicja [Öcjfjco eiiFonäunr'j'nhüa pjauj'uz

cciaqure tern' 'müßen-Jani* [aecrclocibua

tcmyli commancianc, *nc :Forum pxccjbä.

araeocjsijmjä publice_i)ca(tcr07ch cet“.

qncmachrna Zrarizxperfoiranc, [jk-nice*:

ch 8( chaqxaijj_ in bac nckl'ancur opinio

n_e,' (zi-0e! ä pkießtßflä nexljcacjanäFofij ca;

yrcrz commocjonc 8e concofjeine,[*opa'r ac; *

can-ente kernore fingnjnjdzrmccria oblkt'n., -

em :retro-,commaca ?ic-.late rare-Wa, e!:

czneiccnrefolocafiierjt, .qer ab bo( tern-4**

Inka-non cancum reer: loqui,*['eci'benö Fu;

i-_tc Wick, ,8: com 0tnojorn nämiration;

[anne (no funßicnr Wickie * kijnc* 'ei-urn

cli , qooä in concrbio nicjtur: "Mariä

gar»jncelleäum , (leckt [..nein-:18m1 8e ziel?

Älcljni. ' * ' *

.J 8.3, - - z*

[Endlich felgen hierauf allerhand Caro-'mmsz

Tm'gi'cjzda verfchiedenePerfonen plötzlichund “ZT-W7"

gewaltfamer Weife entweder aus eigener Un- '"

vorflchtigkeit/eder hefi'tigerdnclancvalje, oder r

dnrch anderer LeuteVoßheit ihr Leben eingee x*

buffet. Dennwie-wir in vorhergehenden h. s,

idlche Merekwiirdigkeiten ang'efr'ihret„ fo fich

theils!! an Kindern 'bey ihrer Geburthr theils bey

erwachfenen in ihrem Leben ereigneh fo wird

es nicht nnfüalich_ feyn/daß wie auch von betrüb

ren und unglu>liehen Todes-Fällen kürßlicß

han-deln.. Wiewohin fich nun folcher Crem

m- hiefiger Stadt und Gegend [eyder fehr

vie( zugetragem wollen wir doch nur die vor(

nehmfien davon aus denen ännaüboä anzei

gen. - Und zwacwas anfänglich Kinder anbe

Wlfit x' fo 'va-fd? '

»dz »wanna

ci folcher

Perfonen. fo -

ößli am'

ben 917m'.
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anno [AKKU-7.3. Neccmitr. Albin En

gelmanns Tbchteclein/in der Weber-Gaffen

von Jacob Pormannen fo eine' Eyßfcholle aus

einem Schrott-Fahr von Haufe herunter ge

fihr'ittet/zutodegeworfl'en. - ,

. anno 1627. den 17. Zepc. find bey Meifier

Bernhard Jungen Tifchler in der Spar-Saf

fen ein Stoß Beete umgefallendie .feine eigene

TochterF ein Kind von etlichen Jahrenaln er

fchlagen. - - -

anno 1633. ä. 2a. )u1ii ifi Meiner George

Siemens Sohn f als er zu Mittage aus der

Schreien gegangen aufderHinter-Gafien von

f .einer einfallendenGiebel-Wandgetbdtetwoc

(erreicht-nee

Peefonen ge.

waltfame To

dcs-Fälle.

1)Dlit e

Wittlich-e? -

Fall

den. .

- ann01652.cl.28.]o1ii Freytags früh un

ter der Buß-Predigh- ifi Tobias Keimanns

Kind aus der. Wiegen gefallen y am Wiegen

Bande hängen blieben und erwi'irget.

Von erwarhfenen Leuten / fo durch einen ge

fährlichen'Fall ihr Leben vet-[ohrenF find folgen

'de Begebenheiten zu nocjren: _

, . anno 1494. an eines Bürgers HochzeitX da

'aufdes alten Kierfieins Laube eine --rau des

Tantzes fich weigertn als fie der Tanger mit

Macht darzu nbthigen wolte „ wiech felbige “zu

rüch fiel famt dem Bretadaran fie fich mit dem

Leibe hart gelehnen auf das Pflafier der eGai'

fen fiarb bald ander Stelley und ihr Tanner

' nahm fchleunig die Flucht. -

sinne) 1600. cl.i9. nugultj ifi Heinrich

Vocksbergert ein berühmter Mahler und Bur

'er in Zittau/fo die Empor-Kirchen in der 8.F04 ,

aooieKirche gemahletfz'u 'Mtßkan t als Zr

das Schloß allda mahlen und auf dem Geru

* fiezurt'ickgetretenf feine Arbeitzu betrachten

rücklings herunter zu code gefallen ward hieher

gebracht und begraben. [

511110 taz-,Wk 1.]anuarii ward ein Vlie

ger auf der Neuftadaneinrich Kademannnon

- einem Crabaten Lieutenantmit dem Sebel ge

- jagen daß er zum Cammer- Fenfier aus Furcht

hinaus gefprungenda er nach dem Falle den

„ ZtWqufgeftorben. f

anno 1572. den 28. februaer hat Mate

i - theus Eberhard„ ein Bürger in der Weber

Gaffe/ bey eingetretener Nacht von Hirfchfelde

nach dem Eckersberge auffein Gerth wollen rei

ten; weil er aber truncken gewefen/und>sz

ges gefehlet/ ifi et vom Pferdegefallen mit dea_

nen Beinkleidern an Pifiolen »hangen gebliq

ben auch.weil er fich nicht helffen können alfo

elendiglich umkommen/ward folgenden Tags

von Lbbl. Stadt-Gerichten_ befichtiget/ nach

' dem hereingebracht und begraben.

. Nor-0 r578. den l0. Decembt. des Ae

bends Elias Engler/Bauersmann vom Eck-'eis

berga als er aus det Stadt nach-Haufe gerit

'i

x

Fünf-"ten Theilsfirhfies'Capitul. ' -' r

ten unweit dem Dorffe vom Pferde gefallen

iedoch an dem einen Stcigebirgelhangen blie

ben z Weil er nun alt und fchwach war/ und fich

felbfi nicht zu helfien noch das Pferd zu erhal

ten vermochtztodt nach Haufe gefchleifft wor

den.

anno 1677. den 14. kcbruarü gefchach es,

daß bey Bräuung eines Gerften-Biers t Chri

ftoph Frblicnein Brauer-Helffer in die Brau

Pfanne fich und fich infiedendem Bier der

maffen verbrandtez daß er bald darauf ftarb.

Dergleichengefchach auch anno 1709. den 2;.

aug. daß Chriftian Kirfche beym Bräuen in

den heiffen Metfch fich und hierdurch fein Leben

einblrffete. _ .

_» Nnn01701. den t. unii begab ficth daß

Meifier Chrifiian Dorings t Seiffenfieders

Eheweib/_beydem Seiffenfieden in eine Blute

voll fiedender Seiffen flely da fie denn nicht

nur viel von der heiffenSeiffe eingefchluckt/fon

dern auch eußerljch fich fehr verbrandty davon' fie

unter groffen _Schmertzen in ferhs Stunden ihr_

Leben befchlieffen mufie.

„,
*-1_

Wie zuweilen durch llnvorfichtigkeit mit» Qualle.

Gewehr Leute ums Leben kommen davon hat

man bey hiefiger Stadt folgende Exempel:

,_ Inno 1525. den 2. MZ. ward George My

rach ein Schumacher und Eltifter t als derfelbe

von der Wacheabzog/aufdem Maerktevon ei

nem Beckenknecht erfchoffen.

3 (Komma-1.9. den 11.Fttlji begab fichst daß

Jacob Kuntfcher von Olbersdoefi) bey George

Greinerneinem Leinwand Händler/ ein Bitch

fen-Rohr auspuizen foltn weil er nun folches

aus llnvorfichtigkeit nicht befehen daß esgela

den und aufgefpannet fen ifi es ihm unbermus

ehetloßgegangen und hat Greiners Eheweib

fo hoch fchwanger warf durch den Leib gefchon

fen davon fie in Ohnmacht gefallen t undA

bends ein unzeitiges Töchtern-.in gebohren „fol

genden Tages aber ihre Lebens-Zeit geendiget.

annq1705. den 30. _luljj ward Johann

Blafius Gleißberger von Lemberg ein Hand

lungs-Jungefvon feinem Cammerad aus Um

vorfichtigkeitmiteinerPifiol durch den .Kopif

gefchoffen daß er folgenden Tags ftarb. ,Der

Thater kamzwar zu gefanglicher Hafft t doch

weilkein oorfeßlicher Mord aufihn zu bringen

war/french ihn llrthelund Märchen der Toa

des-Straffe frey. ,- 7

Vonunvermutheter Erfäuffitng finden fich

in denenJahr-Büchern nachgefelzte Cala. :

vorftcbllgkelt

mit WWW.

an.1629.den 9.]unij will AnßhelmsNodoch- 3) Durch uu

fes Sohn ein Pferd bey der Spittal- Brücken bmnuthete *

in die Schwemme reiten doch als er ins Wa.; Eklat-ihme.

fer kbmmt/ wirfft ihn das Pferd abX und läufft

heraus denKnal-euaber . will GregorlYichten *

.in
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ein Schmidt retten/fprlngt zu ihm in dasWaf

fer/und ertrineken alle beyde.

Inno 1631.den 5. Octobr. zwifchen 11.und

1LUhr des Mittags/ flieg Johann Peßolt z ein

Waller-Arbeiten 'in der Fieifmer-Gaffen in

Brunnen/ woraus das Weißen - Bier pflegte
gebrauen zu werden. i Er woite ihn räumen/

weilder Schwaden darinnen z fo ihn aber bald

erfiicfte. Cafpar Koch/der Ziegeldecker/bemit

the fich denfelben zu retten; alleinda er inBrun

nen hinunter kam/ erftickte er felbften/ und mm

fien alfo beyde in einer Vierted Stundeiiber

diefen Brunnen ihr Leben zulegen.

anno 1636. den 14.)nlii Hanß Liebfchersz

des Brandtweinbrenncrs Sohn „ trieb die

Schweine bei) der gedachten Brücke insWaf

fer/ diefelbe zu fchwemmen/ mufie aber dafelbft

ertrincken/und ward folgendes Tages erfi bey

derPfordt-Mihlen gefunden/weil das Waller

feibige Nacht durch vielen Regen fehr ange

waehfen war.

demo 1682. den 2.]u1ii am Sonntag/unter

der Früh-Predigt/ feierten fich ihrer fiinffe in ein

Kahn/ und wolten fifchen/ der Kahn aber fchlug

um/ und die Leute fielen ins Waller. Meifier

Tobias Siebenhaan ein Kürfchner von Gbr

liß/ertrancr „die andern 4. aberkamen wieder

heraus ohne Schaden. z - -*

. anno 1588.- den 4. d/laji ward RofinaHer

ßogiweine Müllerin zu Olbersdorfh als fie bey

der Bach fiehet und wäfcht z unverfehens vom

Schlage gerührt z daß fie ins Waffer fiel und

ertruncf.

' 'Tierforum Ferner hatmanzuweilenPerfonen in ihren

oman in ih

ren Heli-fern

iodt gefun.

den.

Häufern todtgefunden/ ohne die llrfache ihres

Ablebens zu erfahren/wie folches folgende Falle

bewähren : *

mm0 1628.war am Toten-Marche Geor

geHeiderich wohnhafftig z deffen Hauß blieb

wohl 14. Tage verfehloffen/und wufie niemand

was es damit vor Bewandtniß hätte z denn der

Mann war darinne gar alleine. Denen Nach

baren ahndete nichts gms/gaben folches bey E;

E.--Rath cin/um daß das Hauß gedffnet wiirdez

folches gefchach den 14. ]1111jj von denen Ldbl.

Stadt-Gerichten da fieihn denn mitten in der

Stube todt z und neben fich ein Meffert liegende

gefunden/gab alfo die Vermuthung z daß er fich

felbft entleibet haben miifte. Weil es aber fchon

vor guter Zeit mochte gefchehen fehn z und der

Cbrper bereits faul/ dabey ein greulicher Ge

fiancf war . und die Melden aufden Entleibten

..,- _ » x . *- , _ ...i

undin der Stuben herum frechen/toute dieBe

fichtigung fo genau nicht gefchehen z fondern er

ward folgenden Abend vom Hencker in ein Faß

gefierktzund hinaus zum Galgen begraben. i .

.111110 1630'. den 3e). Väobrjr ward Chri

|oph Hauffe z Barbier in der Split-Gallenz

nachdem derfelbe des Abends etwas unpaß fich

fchlaffen gelegt z des Morgens nackt und todt

aulfer dem Bette gefunden,

manden im Haufe beh fich gehabt z wufteman

nicht die Urfache feines Todes.

.anno 1536. den 21. 0ä0dr. ift Meifteer 1

orge Kofiges/BeckersWittwe/mit ihredeche

terlein/ein Kind von 5. biß 7. Jahrem in ihrem

Haufe am prtferberge todt gefunden

worden/ ohne Verletzung ihrer Leider. Nach

dem die Lbbl. Stadt-Gerichten felbige befichti

get f hat man aus wichtigen Mmhmalfungen

dafiir gehaltenF daß die Mutter ihr felbft und

dem Kinde mit Gifft vergeben habe z das Kind

ward den 23. Väodr. begraben/ die Mutter an

ber drehStunden zuvor aufeinerSchleiffezum

Galgen gefiihretzund allda verfcharret. "

anno 1697. Montags den 31. Fanuarii zu

Nacht/ ereignete fich bey hiefiger Stadt mit

aller grolfenBefrörizung folgender klägliche ca

lm. Johann Chrij'tian EichlemeineRaths.

Perfon und Bürgerin der Böhmifchen Gail?,

war feines guten Verfiandes und des Abends

gefund zu Bette gegangen. Dienftags am

Morgen fandman ihn im Hoffe tobt/den Halß

biß an das Genicke abgefchnittenzdas eineBein

zweymahlgebrochen z aufden Ricci-'en liegendz

und beyde .Hände in die Schlaff- Hofen fie

cl'end. Der Wachs-Stochden er mit fich zu

Bette genommen z das Meffer und die Gabel

lagen neben ihn/jedoch war hier-bey wenig Blut

zu fehen. Die ihn gekennet/gaben das Zeugniß/

daß er ein frommer und aufrichtiger Mann ge

wefen. Ober nun aus Melancholie: fich felb

fien folchen Todt zugefiiget/ oder eine andere

mbrderiiche Hand iiber ihn gerathen z und der

gleichen ausgei'ibet z ift biß ietzo nicht erfahren

worden. Die Ldblichen Stadt-Gerichte be

fichtigten ihn felbiges Tages/lichen auch nach.

gehends von vier chljcis,1). Gottfried voir

Lanckifch/l'bz-fico, i). Johann ChriftianKieß

lingen z 1). Catolo Sehrdtern/ und i). Chri- *x

fiianCruli0 , eine nochmahlige Befirhtigung

vornehmen. Freytags den e. kcvrqaeü frühe

um 3. Uhr/fiihrte man den Cdrper auf einen

Schlitten zur lieben Frauen Kirchhoff) allda er

gegen den Cemter-Hofe zu/ feine Grabfiädte

fand, Weilnun von delle-i Tode meerfwgixdsgx

.. , . e

Weiler nun nie.» _

X



.es ' Fünfften Theils fechfies Capitui.

F) Durch

Selen-red.

Reden giengen 7 und doch keine gründliche

Nachrichtgzu erfocfchen war7 that E. E.

Rath die Verordnung7 daß nechften Sonn

tag in denden Kirchen vor und nach Mittags7

folgendes von der Canßel abgelefen werden

mufte: '

Eurer Liebe wird bereits zur Gnüge bekandt

feyn7wie aus Gottes unerforfchlichen Ver

hängnißamverwichenen 31.]an. zu Nacht

*' mit lit. Herr Johann Chriftian Eichlern7

des Raths7 undvornehmen Bürgern in der

Bühmifchen Gaffe 7 fich ein fehr trauriger

Fall begeben7und felbiger todt in feineme

fe gefunden worden. Gleichwie nun E. E.

Rath nicht ermangelt 7 mit gebührendem

Fleiffe durch dero Lbbl. Gerichts - Collegi

um die bey diefem cala mit unterlauffenden

wichtigen Umftände in genaueUnteifuchung_

'f . ziehen zu laffen: So haben fich doch hin und

,. wieder noch ftarcfe clubia ereignet 7 daß in

L diefem monientüfen negocia ein gewiffer

Schluß nicht mögen gefaffehfondem alles zu

fernerweitigen inclaZation ausgefeizet wer

den müffen. Dannenhero immittelft vorge

fiern Abends die Leiche beygefeizet 7 darbey

aber nbthig erachtet worden 7 Eure Chriftli

-* che Liebe vaterlich zu ermahnen 7 daß mit un

. zeitigen und ungegründeten ]ueljcjj3 ein je

der an fich halten7 GOtt und der Zeit 7 auch

._ der fernerweitigen Nachforfchung die Sa

. che überlaffen 7 und den Vater im Himmel

fleißig anruffen wolle 7 daß jeder frommer

i Chrifte vor allen traurigen und kummerhaffz

ten Zufällen bewahret7 und diefe gefamte

Stadtin feiner HuhGnade und Schuß er

halten werden möge.

Von dem unglücklichen Lebens Ausgang7 fo

fich manche Pecfonen aus Schwermuth7

oder Dcfpcration durch felbft eigenen

Mord zugezogen7 wäre zu wünfchen7 daß

man nicht fo gar viel Exempel anffgezeich

'net finden müfte7 als leider die Zittauifchen

Jahr-Bücher in fich halten; Dahero auch

nur die merekwürdigften7 wobey gar fonder

bare Umfiände vorkommen7 angeführet wer

den follen.

-t *Enno 1474. am Tage virjljonje apo

liol. haben fich zween Tuchmacher7 Thomas

Biernknapp ein Eltifienund Nico( Glier gez

bringen7 welche Sonnabend hernach von dem

Hencker mit einander aus der Stadtgefchleifi't

worden.

„Wa 1731, Montags nach dem Fefie der

Heil. drey Könige erhieng fich JacobBerthold

in Bartholomüi Seholßes Haufe am Ringe r

auf dem Eftriche. Er hatte deffelben Stief

Tochter zu heyrathen verlanget7 weil fie ihn a

ber verachtet7 und allen Spott angethan7 zog

er fich diefe Befchimpffung zu Gemüthe 7 und

verkürßte fein Leben mit dem Stricfe7 der Hen

"cter l'ofete ihn ab7 und feianrim ward auf_die
t

ViehWeyde begraben, f F

anno 1776. Montags nach Judica des

Morgens früh in der men Stunde Böhmi

fcher 'Uhr gierig Hanß von Eifersdorfi7 ein

Raths-F-eeund und Bürger in der Böhmi

fchen Gajfe vor die Waffer- Pforte hinaus7

fprang dafelbft in das (Waffer7 und erfäuffte

receive.

Dergleichen Fall begab fich Folio 1766.

den 2s. ]2nuacji mit Hanß Kernen7 einer

Raths- Perfon und Bürger in der Bbhmi

fchen Gaffen7 fo ein Mann von gutem Ver

mögen7 der zugleich eine fiaroke Familie von

funffzehn Kindern am Leben7 auch untetfchie

dene davon verheyrathet hatte7 dabey aber ein'

Melanom-tierte war. Diefer gierig mit fei

nen Diener auf die gedackte Brücke7 warff

die Schauben (fo damahlsan fiatt der Män

tel gebräuchlich) fchnelle von fich7 fprang in

das Waffer7 und erfäuffte fich.

* *anno 160 2. den 16. Fan, fiürßte fich ein

Becken - Knecht aus Verwirrung.des Haupts

in den Brunnen bey George Webeman der

Sekt der Budißinifchen Griffe.

anno 1609. den 17. Mami Cafpac

Stieglitz Kupfier - Schmiedes Ehe-Weib

Frau Anna7 gebohrne Kohlin7 Peter Kohles

Schwefter7 etfäuffte fich aus Schwermüthig- *' '**

keit imMühbGraben bey derALaffer-Pfoeten7

ward nach dem mit der halben Schule zur Er

den beftattet. *

Mino t 6 3 0. den 26. aug. hat fich Chri

fioyb Bürgels7Leinwebers an der Mandaui

fchen Pforte Ehe-Weib7 aus Mel-Whole!)

in der Mühe-Biene vor ihrem Haufe er

fäufft.

anno x641. den 23. Fauna-*ii 'an ei

nem Sonntag frühe hat fich Paul Lücke

beefenVarbier in der Kohl-Gaffemim Vette

mit einem Meffee die Kehle abgefchnitten7 da

er indeffen fein Weib in Keller nach gebrand

tem Waffer gefchi>t7 _die Urfache7 warum

.e felbft Hand _an fich geleget7 hat

man

l .

.*'

1 6'
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man nicht erfahren x wenigftens hat ihn die

Ole-much nicht darzu genöthigetf geflalt er

über 7000 Rtbl. im Vermögen verlaffen.

Er ward vom Scharffrichter nach der Pre

- digt mit famt den Betten zum Cammer

Fenfier hinaus geworfi'en» auf einen Kar

ren gelegt/ zum Galgen geführt und allda be

graben.

.anno [634 den 2. Zcpc. am Kirchweg

Sonntage hatte Johann Griefinerx Bür

ger und Cramer am Ringe / die Früh-Pre

digt befucht/ nachdem er wieder zu Haufe

kommen, und indeffen feine Frau (wie zu der

Zeit noch im Gebrauche) auf den Marckt in

die Bude gegnngen- nimmt er ein geladen

Pifiohl/ gehet in das .Brauhauß und er

fchieft fich fclbflen. Als er von denen ldbl.
x Stadt-Gerichtenbefichtiget-unEERath

vergdnnet hatte i ihn auf den allgemeinen

Kirchhoff i wo dergleichen aus Melancholie

entleibte Perfonen liegen2 zu begraben-"onen

fechs beft'ellt'e Männer vom Lande die Leiche

des Nachts zu Grabe trageni weil aber einer

von ihnen auffen blieben/ mufie fein eigener

' Vater/ der Apothecker von Löbau-mit hinzu

treten/ und foliher geftalt feinen eigenen

Sohn beerdigenhelfi'en.

Rnno 17 t2 den (Z kebruatjj jfi zu Set

gendorff ein wunderbarer Cal'ux vorgegan

gen, Ein Bauer und Zittauifcher Unter

thaner Gbrge Rücker dafelbfix batte zum

Berod-backen den Backofen gewöhnlicher

' _maffen geheitzeti und namdem das Feuer ei-Ü -

ne halbe Stunde darinnen gebrandt/fthicket

er die Dienfi-Magd Elifabeth Heidenrei

chinf fo Päpftifcher Religion von Blunberg

gebürtigx hinaus, das Feuer aus einander

zu thunfdiefe aber kriecht gar in den glüenden

Ofen hinein-und als der Bauer eine Viertel

Stunde hernach darzu kommeti findet er

das Menfch todt- am Haupte und Händen

das cFleifch abgebrandt und den Leib gang'

x gebt-arena' Nachdem nun hiervon EE.

Rath Bericht erhalten x haben die ldblichen

Stadt-Gerjmte den Cdrper von dem ?hz-f1- b

c0 und Chirano befiehtigen laffem abfon

 

ren. Friedrich von Weigsdorffy Erbherr

auf Spitz-Cunnersdorff im Zittauifchen

Weithbtlde/ ein alter von Adel/ und der leh

te von dem Gefchlechte , fo allezeit auffer der

Ehe gelebetfund groß Geld gefammlet/ward

Inno l 520 den 24 term 00m.1L083ce von

etlichen Räubern/ darunter der Richter aus

dem Ober-Grunde George Otte gewefenfin

feinem eigenen Haufe angefallen und ermor

det. Es gefchahe folches unter der Pre

digti da feine Leute in der Kirche waren/ die

Räuber plunderten das Hauß und nahmen

auf die fiebend halb taufend Rthlr. mit fich/

denen Mdrdern wurde auch nicht 'fonder

lich nachgefehew nnd ob gleich obgenandter

George Otte in gefängliche Ha-ffr lam/ ent- .

brach er doch* aus dem Gefängniffe- und

nahm die Flucht. Dem von Weigsdorfi

aber ward folgende Grabfchifft gedru>t;,

M ?MW/nen Materie-u.

[43c e80 lelUlZlLlCUZ clanclot* WMI*

NOlLl-'klUZ urnä ,

l)jl'ce moelnm lecl1i, [error ämice, mei.

Luce [.1ch 801j3, clum uulZus cemyla [re- *

quenrar,

[Zr peragjr [Medium kite Winifier 0pu8:

[lie-:c ovnnptis l'tsecloneZ eulcibuz nelfimc,

lnque me08 ancienr ie genetrare [mer.

Viel facjam l0]e18?8tupe0 een faxeno elfem:

[ober-tur mjfero nix trnculenta mjbi. l

l-'lumlzea Zlans primum eolitarjragor in

tonac mZem,

' l-ljnc (eben) [biete. [ijUZ eiii*: petor.

Vulnernr [rie faciem: (em/ix 'iolacur nl) i110:

ZanZuine n0n polieren fe fatjare mee). *

seite i'm-ez (reden tanelem eaclcz [weine jetu,

, dlee mom : ptnltrato corpore Vita t'ugic.

(brille, cjbi jul'cam commle 93mm: c0c0

?inniäam morjetm 'fu mens ulcor erjs.

'ku mil-ii preefixo meljorem tempore nimm

[Kemmer, 813(le qunm rnpuäre teures.

[ncereä pl-aejäam cnmnlatuZ carpe) quietem,

?reeltolor 8e reeljtum, leerem, :1d ane tuum.

8erth [ab

Fenice) WGZ-[172,

 

Lquir. bufat. -

- So trug fich auch ein notabler (Infue zu ?Fanfchreiber

ein-10 171() den 29 ]ulji. Denn als Königl. YMMD

und Churft'tritl. C0ijl'ldtij in Zittau an- einen Bauer

kamen- auf hohen Kdnigl.Vefehl die Land- Kneovt er.

Straßen in Augenfchein eu nehmen i und WWU'

deren Befferung zu veranftaltem verfügte

E, E,Rath f daß in dem Dorffe x fo. der

Straße am nechfien- gewifi'e Mannfchafft -

mit Grabfcheiten und Hacken bereit feyn

p p mufiem

derliclu weil einige muthmaffen woltenf ob

wäre fie ,gr-:wma gewefen und hätte vielleicht

darum diefen fchmählichen Tod [ich ange--x

than- worinnen fie iedoch bey gefchehener

/ - a - 826mm unfchuldig befunden wurde.

. 4.
"Wi-l- um Befehluß wollen wir noch zwey

notZdle Mordthatem fo an einem alten von

de( fu dekZie- Adel/ und dem Baufchreiber in Zittau i ge

ZZZMMG“ Wehcnf famtdes erften Grabfchrifft Anfüh

. K
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- mufieni damit wenn etwas zu erinnern ror

fiele l alsbald folches gefchehen khnte. Weil

,nun denen Eckersbergern die Budißinifche

Straffe bey dem Sehlee-Krehfchen ange

wiefenf begab fich der Ober-Baufchreiber

Johann Ehrenreicl) Schotter früh Mor

. gens zu Pferde dahin f da fich denn unter

denen aufgebotenen Leuten Gottfried Eng

leri eines Gärtnerei Sohn von Eclersberg

befandi welcher fich mit Fluchen und andern

üblen Beginnen ungeblihrlich airfflihrte/

und auf des Vaufchreibers Erinnern und

Bedroheni endlich zu der [threiiiitätkami

daß er ihn, als er fich blicken f und etwas an

ordnen woltef mit dem Grabfcheide durch

den Hut in Kopff ins 03 fra-nie einen tod:

lichen Schlag gab/ fo biß ins Gehirne hinein

_ drung. Nach folcher gefährlichen Ver

wundungverlohr er nach 5Viertelfiundrn

alle Sinnen und Verfiandi Abends um

J Uhr aber fein Leben. , Der Mdrderxemr

pfieng den 18 (Moby. darauf feine verdierie

. tc Strafei nach vollfr'ihrter lnqujljcjon und'

eingehohltem Rechtl. Erkäntnißidurc'h des

Nachrichters Handi der ihn ohnweit der

Gerichts-State enthauptete. Es ifi bey

diefem Cefulragjco fehr merckwurdigi daß

der Thäterl da er zuvor unter der Wille ge

ftandeni und wegen Oelercirung ihm der

Galgen zuerkandt gewefen/ auf Anfuchen

der Mutteri von dem Ober-Baufchrcibery

beym Kriegs-Recht, untern Vorwandti er

fey nicht allemahl bey Sinnen, loßgebeten x

worden. doch hernach dem der ihm das Le

- ben erreitet/ feines Lebensberaubetiund fich

hierdurch felbficn wiederum ums Leben ge

bracht. Helffe GDtt! daß ins kiinfftige

bey diefer Stadt und auf dem Lander weder

durch felbfi eigene VerwahrlofungF noch

anderer bofcn Leute Schuld/ dergleichen

Fall i als wir vom Anfange biß zu Ende dic

fes (Capitels erzehlen müffewjemanden wei

ter betreffen möge.

' Das Siebrnde Capitul

_ Von öffentlich begangenen Miffethaten und deren nachdrücklichen

Befiraffuugen. '

Ö. t.

At GÖit der Allerhhchfie 7 alsein Lieb?

haber der Gerechtigkeit i _den Stand der

weltlichen Obrigkeit felbfi gefiiffteh und fel

biger gleichfam fein Bild zum Schutz und

benhthigter nucorncit angehänget/ fo hat er

ihr auch das Richter-Schwerdt nicht um*

fonfi angegürtetl fondern vielmehr zur Ra

che und Strafe iiber, die Gottlofen _ anver

trauet f welches fie ohne Anfehn der Perfon

fchneiden laffem und diellbelthciter als rech

te carciuornata und Eiterbeulenvon dem

gefunden Cdrper des gemeinen Wefens ab'

fondern foll. Gleichwie nun kein Ort in

der 'Weltzu finden da nicht bbfeMenfchen

nnter frommeniwie Spreu unter demWei

nem wie räuhige Schafe unter einer gefun

den Heerdei fich einmifchen foltenz Alfo ift

die Stadt Zittau von dergleichen Unkraut

keichergefialt nicht befreyet gebliebem im

77" ?ein zuweilen groffe Mißhandlungen von

* verwegenen Buben ausgeübeti diefe aber

auch mit exemplarjfeher Züchtigung ange

-fehen' worden-(wovon wir in gegenwärtigem

Capitul einige Merckwrirdigkeiten nach

Ordnung derer Jahre zwar anführeni doch

nur diejenigen Lxccutj0ner befchreiben wer

den/ bey welchen etwas fonderbares entwe

GOR hat O

brigkeit zu

Benraifung

der Böfen

felbfi einge

fehet.

der in dem Verbrechem oder defer Straf

fe vorgelauffen.

. 2

Jndenen allererfien und ältefien Zeiten Unterteil-dt*

haben die Vorfahren zuweilen fehr ge- "e Efcmxkl

fch'winde l>r0c6cluren uud nachdrückliche rx.

Velirafi'ungen wieder dcljnquenten ausge- ?cl-fielebue

über-immaffen dann MAN-'M

Zinn() 1 gefchehenz als Woy- Zeculo.;

ler ein Schöppei ander Heil. drc'y Könige

Tage zur Kirchen gehen wollen/ daihm ein

Tuchniacher Nitfch Schedel genandtg für WMS“

feinem Haufe gewegelagertl und auf einen *W*

Finger elähm'et. Man bekam den Thei

ter auf frifcher That mit dem Mord-Ge

wehrei die band "man ihm an feine Hand/

und faß Gerichte über ihm das Urtheil fiel

dahin aus-daßihm der Rath den Kopff ab

fchlagenließ. _

Finn() l 369 ward ein Mann in feinem Ermor-Z

Haufe ermordeti der Mörder flohe in das MMM

Clofier der Mönche diefer Stadti daraus feinem-Saul“.

entliund zwifchen E. E. Rath und denen

Monchen groffer Zwieiracht/ wie felbige

Narr. F. Cay, t7. 2. rex. 130, befchriehen

worden.

nano 1g-13 hat Gregor Zimmermann Kinder-W f

ein x
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Der-gleichen.

Mutter

Mord.

Ratbhauß

erbrochen

und berau

bet.

ein Becke nebft feinem Weiber ihre zwey

Kinder und einen andern Schul-Knaben

ermordet x er ift aufs Rad geleget- undfi

enthauptet worden, -

einem 1714 ifizu Reichenau ein unvere

fchämtes Weibeines Kindes genefen/ wel

ehes fie nach der Geburth erwurget l und in

einen Teich geworffen. E. E. Rath hat

hierauf dieMbrderin ihres Vluts von dem

Nonnen-Hofe hohleni und fie nach ihrem

Verdiean lebendig begraben laffen. 1

s einem 1 7 18 hatte Nicol Michel ein gott

lofer böfer Menfch zu Seiffersdorff in Zit

tauifchen Gerichten/ als man ihn dafelbfi

wegen etlicher Leichtfertigleiten gefangen

eingefeht- und an eine Kette gefchloffen/ wo

von er ficherfilieh [oßgebrochenx und her

nach zum andern mahl in Stock geleget

worden/ eineHechel ifo über ihn hiengl er

grieffen i felbige in den gemeinen umftehene

den Haulfen geworffeni und damit feine

leibliche Mutter fehr gefährlich ins Haupt

verwundet 7 daß fie in 8 Tagen verfrhieden

.i|. Liefer NicolMichel nun ifi wegen fei

nes begangenen Frevels und MutterMor

des mit dem Schwerdt vom Leben zu Tode

gebracht worden (lie pull crjum [Le-:Zum

anno 1 J l9.

einem 1 Noden 24 l)cc.am HeilChriß.

Abend um 4Uhr i hat fich Hanß Glanh ein

Steinmetz in der Bbhmifchen Gaffe wohn

hafitig unterfianden das Rathhauß zu er

brechem da er denn eefllich vor der Wein

Stube an dem groffen There ein Swloß

zerfchlagenx hernach an der Treppen ein

Bredt abgeriffen, vor der Gefchoß-Stube

das Schloß aufgefpreng'et ,1 und durch den

Ofen in die Rathfiuben gekrechen, darin-

nen ein Schräncklein mit zwei) feilen

Schldffern aufgemacht, und daraus bey

achtzig SGock Geld genommen. Er *hat

te von feinen Diebs- lnltrumenten einen

Mauer-Hammer in der Rathfiuben ver

gefi'em dieweil er nun fein Zeichen hatte/ gab

es die Vermuthung auf ihn, denn er war

ein Steinmetz/ Mauer und Yeckel darneben

ein groffer Spieler und Buhler. Wie man

ihn nun unter der Predigt eingezogeni hat

man ihn nach Effens alsbald mit der"

Schärffe gefraget (unangefehen des groffen

Fever -oder Emilie-Tages) da er denn alles

belanntl daß er das Geld auf dem Rath

haufe genommene in einen Sack gefihutt

und in der Kohl-Gruben verfcharretf die

Geld-Beutel aber im Ofen verbrandt 7 da

mit er ungefpüret bliebe Am Abend des:

Chriit-Tageseifi er durch das*8ectec*Loch7

*8. n. im Gefangniß rz Ellen neff-hinunter

gefallene in Meinung davon zu kommein 1

ward aber heraus gelangetz *und Sonn

abends nach den Feyertagen mit glüenden

Zangen durch die Stadt geriffenl geradem

und der Cbrper aufs Rad geflochten.

Wanne-F'ch

NEU-2F :1':

'L

ce: ..ic mul-'- *

-.

,c-l]. -ilt'

..'- *-7

"Ö

.anna 1726 hatte Hieronymus Lußdorfi' Mord von ei

ein Priefter, fo in Wahnwih verfallen, ei- nem Priefiec

nen jungen Gefellen N. Engelmann erftoe

chem welähes nie-range: Heidenreichen wie

derfahren feilen. Ob nun fchon Lußdorff

durch das Bautzfche Thor entkommen» hat

man ihn-doch in den Gärten wieder' ergrif

fen-und Sonnabends ante Donau mitdem

Schwerdte gerichtet. -

begangen.

two() l-J27 ward ein Weib gefanglich 'EW-'ueb

eingefetzt i welche mit 63 Männern die Ehe

gebrochen x ward den Montag nach "reini

eacj: in einen Sackgefieckt und erträncket. .

nnno (729 ifi* einer mit Rahmen Dechath

Schlimm HWS-i "o ein fiarcker Spieler uudSpieleu;

wart und fich mit flehlen oder Diebs-Ver

heelungen nehrete i in gefängliche Hafft ges

brachtwordeni iedoch ehe ihm derProceß

formiret werden konte l ftarb er im Gefäng

niß i und ward todt an Galgen gehenckt.

e- norm 1. z40 begab fich ein wunderlicher Wucher un'

(Lei-az mit Matthes Wincklers i eines SWWÖM

Schneiders Ehweib- welche denen .Bür

gern in derStadt fo wohl„ als wohlhaben

den Vauers-Leutrnaufm Lnndel unter dem

Scheineines groffen Wuchers fo viel Geld

nach und nach abgeborgeh daß fich die Zum

ma in die-3000 Marek erfirecket x folches

Handwerck' auch bis in das fiebendeZahr

getriebenl ehe es offenbar wurden7 an fiatt

der lntcrellen gab fie theils Geld , theils

LeinwandF Samir-let oder andere Waaren/

dergeftaltx daß der Wucher auf 2 ßo. von

Hundert 'wöchentlich freigen folte. End

lich vor Simonis und Judä ward fie einge

fetztl und als fie ihre Verantwortungthun

foltef entfchuldigte fie fich mit nirhtsanders,

als: Warum wären die 'Leute fo närrifch

gewefen 7- und hätten ihr geliehen. Sie hätte

nichts wlederzugcben/ man möchte fiehen.

cken oder_ erträncken/ und mit ihr machen

was man wolte,- es wufie weder ihr Mann

noch ihre Kinder von diefen Handeln. Der

Ansfpruch der Befiraffung erfolgte dergez. *

ftalt: *Haticm'and was empfangen-der

folte es behglcen, ,und wer nichts ein-

pfangen hattet folt'e es darben. Alfo

ließ E. E. Rath fie aus dem Gefängnis» *

_und fabxen "ihr zur Buße) das fie bey ihren

pp 2 Leki
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Lebtagen nicht aus ihrem Haufe gehen folte7 an den Herrn von Plauen7 der obrifier

und ward das Gefchiechte das ?Zucker-Belek ,Canhler war7 und andere Herren mehr ih_

geheiffen- rentwegen vor fie zubitten7 daß ihm der Kb

Banque-ont non-0 13-49 machteChrifioph Geißler7 niggnädig fehn 7 und folth Recht an ihm

und Verfäl- gebürtig von Görlitz7 fo mit Gewand7 Fir mindern möchte; Sie erhielten auch fo viel

lÜungKäy* fchen7'Wolle7unddergleichenWanken fiar- behdem Königei .daß man "blue [lui-'die

l' _ ' ' . . ' f . '

?Msn "cke Handlung getrieben-7-ern fallimenc von zweite Fragen damit er Kontgl.Gel_enever

:4000 6o. foer nicht bezahlen konte, Als

er nun einfiens in Böhmen nach Leutemee

cih gereifet7 gab er vor7 er wäre' beraubet

und ihm indie 300061). genommen worden7

zog deßwegen gen Prage7 bath bey Ihre

Königl.Maj. um Geleite vor Gewalt der

Schuldiger7 erlangte auch einen 821711111

Concineiutn auf dreh Monath und kam

damit nach Haufe. Als nun die Kauff

.. [ente von Stetin 7 Franckfurrh und Prage7

item unterfchiedene von Adel und Bürger

St-andes Perfonen mit groffem Ernft das

ihrige forderten 7 verfälfehte er den Königl.

GeieitsWhrief7 und machte aus dreh Mo

nath dreh Jahr 7 die Crcaicoree aber dran

gen ausorlegung des Königlichen [ruinie

Vriefs7 deffen er fich rnhmete7 und als er

felbigen aufzuweifen gezwungen ward7 fand

fich der Betrug und die ungebührliche Ver.

fälfchung. Worauf die Creäjcorcs die

Sache am Königl. Hofe zu Prage mit Eine

fendung des verfälfchten Geleits-Briefes

ciennnciret und einen Befehl ausgebrachn

daß E. E. Rath Geißlern alfofort in Ketten

und Bandefchlagen laffen7 und biß aufwei

tern Königl. Befehl genau verwahren folte/

welches auch fo bald expecijret7 und er im

Stockhaufe angefchloffen wurde. Nach

etlichen Wochen rcfcribicten Ihro Königl.

Mai. an den Rath7 man folte Chriftoph

Geißlern dem Bößwicht fein Recht thun7

wie er verdienet hätte. Der KöniglVo

the aber war einen andern Weg gelauffen7

und kamen die Briefe dreh Tage zu fpath7

alfo ward er dißmahl durch Fürbitt feiner

Frenndfchafi't und groffer Herren behm Le

ben erhalten7 indem eilend eine Poft von

Prage eitiliefßmitvrcire-„im Fall das Recht

mit ihme nicht ergangen wäre 7 folie man

fiille halten7 biß auf weitern Bericht. uber

etliche Wochen fchrieb der König wieder7

man folie ihm behde Augen ausfiechem beh

de Ohren _abfchneiden7 und die Finger an

der rechten Hand abbauen 7 womit er den

Genus-Brief gefälfcht hätte. Da zog

fein Weib mit der Freundfchafft und etliche

Herren mit ihr gen Pragez "applicjrten an

den Churfrirfien von Sachfen Herhog

Weiterleiten!, (der diefe Zeit in Prage war)

fälfehet 7 abhauen7 und das Land verbieten

folte. Als diefes Urthel in Zittau geöfinet

ward r sog fein Weib mit ihren zweh Söh

nen.- die noch kleine Knaben waren 7 von 6

bis7 Jahren 7 abermahls gen Prage- und

thaten dem Könige einen Fußfall7 auchba

then etliche Böhmifche Herren/fo wohldie

Römifchen und Venetianifchen begann

vor fie7' der König aber wardzornig7 und

fprach: Wenn ihr redliche Leute fehn wolt7

folt ihr nicht für einen folchen Böfewicht

bitten 7 er wäre werth 7 daß man ihn auf ei

nen Scheiterhauffen fehte7 undverbrennte.

Als er nun 16 Wochen und zweh Tage

gefeffen 7 lieffe E. E. Rath zur Zittau den

Königl. Befehl exequjren 7 und wurden ihm

'Mittwochs nach Neuß-Erhebung unter

frehem Himmel zweh Glieder von den 2

Fingern an der rechten Hana damit er das*

Königl. Geieit gefälfcht 7 abgehauen7 doch

ehe der Hencker folches verrichtetei mufie er

öffentlich einen Uhrfeden fchwören7 in Ge

genwart Auguftin Kohls Richters 7 Franß

Jungenickels7 Willhelm Schnest und

_Cölefiin Hennigsh daß er folches nimmer

mehr gedencken noch reichen weite 7 darnach

ward ihm Königl. Mai. Lande verbothen.

die Zeit feines Lebens nimmermehr zu be_

treten. -

:Anno l 562 den l7 Väobrifi der Schule Fame): Mc.

meifier von Herwigsdorff zur Stadt hin-_tcl-Briet'e.

aus gefieiechen. und des landes verwiefen

wordeni als er zuvor einen Uhrfeden ge

fchworen7 und ihm nachdem zweh Finger

an der rechten Hand abgehauen worden7

die Urfache war7 daß er falfche Briefe den

Vettlern gemacht7 und fie in ihrer Land.

Betriegereh gefördert hatte.

5mm 177 den 29 tim-i] hat man

Schnabels Söhn von Hirfchfelde behm

Galgen verbrandt7 aus Urfachem daß er

hatte zu Hirfchfelde Feuer angelegt7 und

weil er lahm war 7 hat ihn der Scharffrich

ter auf einem Brei-Wagen zur Richtfiädtc

gefrihret.

Dem auge-(ij ifi Margaretha, GfokgeKinder-Mön

Ottens Tochter eine Kinder-Mörderim le- dm“

bendig begraben 7 und ein Pfahl durch ihren,

Leib gefehlagem ihre Mutter abera weil fie.

- darum
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Mord von ei;

nem von Adel

begangen.

Ehebruch u.

Einfuhrung,

Verwun

dung der

Mutter.

Nothzucht an

einer Seien'

Tochter,

 

darum Wifi'enfchafftgehabti den 20 0&0

ber des Landes verwiefen worden,

nn. 1 779' den 19 Moremdr. hat Gotfeh

von Gerßdorff Augufiin Kohlenx Bürger

meifler Augufiin Kohlens Sohn zu Md

fiericben bey Seidenberg auf einer Adeli

chen Kind-Tauffe erfiochem ward hernach

zu Tyrchau begraben/ der Thäter erlegte

100 Rthlr. Wehr-Geld/welches der Vater

in GOttes Kaiken zahlen ließzum von denen

Zhinlfen jährlich denen Armen Tuch auszu

t er en.

Inno l F84 den Munii jfi' ein krocurn

c0k von Iglau nacher Zittau kommen i wel

cher einem Handelsmann zu Znahm in

Mähren fein Weib mit 2 Kindern entfüh

reti des WeibesMann aberi der ihnen al

lemhalben nachgezogen/ gelangete felbige

Nacht auch anheroi und traff beyderfeits

in einem Gafkhofe vorm There zufammen

in einem Bette an/ da er denn den procura

mrem mit der unzr'rchtigen Frauen durch

die Gerichten fefi felgen ließ i biß auf den

Morgen i da man ihn in die Stadt in Ver

hafft gebracht. Hierauff hat der Ehemann

von feiner Obrigkeit nucllaea wegen folcher

Begebenheit und Entführung angefchaffti

und dem ymcuraeorn auf feine eigene Un

kofien den Kopf'f abfchlagen laffem fo bey*

unfer lieben Frauen Kirchhof gefchach.Das

Weib aber kam auf feine Vorbitte loßz und

der Mannnahm fie wieder zu [ich. -

ann() l J84 den 2] _li-[ij hat HWS

Gründler feine eigene Mutter in' ihrem

Haufe zu klein Schönau aus Boßheit in

einen Arm befchädiget/ desgleichenaueh die

Elteften der Gemeine fehr gehauen i als fie

ihn zu neten bringen wollen. Die' Urfa

thewam daß er der Mutter anderweitige

Verheyrathung nicht zugeben wollen i fein

Lohn wan daß ihm den 8.8epcemdr.Sonn

abends bey der Frauen Kirchhoff der Kopff

abgefchlagen wurde,

nnno 1 788|hatte Balthafar Held ein

Boten-Läuffer fein Stieff Töchterlein von

8 Jahren genothzi'rchtigeti daß es gefiorben.

DerThäter ward flüchtig/und den 26 haaren

das Zetter-Gefchrcy über ihn gehalten, er

auch in die Acht erklären wobey die Leiche

vor dem Rathhaufe fiunde. anna 1789

' bekam man den Thäter gefangeni und ließ

Gimme.

fad-mo

felbigen den 17 kehr. lebendig verbrennen.

anno 1591 vierzehen Tage vor Falk

narht ift George Kleindienfi ein Dietlik

- knecht mitdem Schwerin gerichtet-und her

zu WittgendorfiBernhardFeurigen Bau

ersmann- bey welchem er gedieneei und feli

nem gungen Hauß-Gefmde an den Weh

nacht-Feyertagen mit Gifft vergeben mol

len r indem er in einen Pappe oder Vrehifo

fie zu Mittage geffen j Ratten- Pulver ge

mifchethavon auch desBauem Weib bald

gefiorben. Die Urfaehe warf daß der Bauer

ihm feine Tochter zu geben Hoffnung ge

machrx welche er hernach an einen andern

verfprochen. Es hat der Thäter bekennen

daß wenn er biß zu der Tochter Hochzeit

Frift gehabt/er ein gantz Viertel Bier ver

gifften wollen.

d- 3-- '

Hatnun das Seehzehende Zeculurn eine Unterfchiedee

nicht geringe» Anzahl folcher .befchehenmneExempet

von niert-k

Execucjonen angegeben/ fo findet fich in fol-würdfgen 5x_

genden Zeiteni daß die Weltnicht frbmmer-corioqm in

gewefenf und viele fehr'remarquable Cal'us

vergangen i die eine nachdrückliche undem.

pfindliche Strafe nach lieh gezogen. Denn

nun() [503 den z del-iii kam ein Bdh-Scmg-W

mifcher Mann von Qnerl'erhofe ausBdh-raub und

ment hier im Lande Schafe zu kaufi'en 7 zu Mord

dem gef'ellten fich des Schulmeiflers von

Seiffersdorff Söhne/ Hanß und Tobias

Lochmanw ingleichen ein DWF-Schneiden

herdergen zufammen in Schlee-Krehlcham.

AufdenMorgen fprechen fie-der Bauer auf

dem Haafenherge habe Schafe zu verkauf'

fen xfiewdlten ihn hinweifen, fiihrenihn in

das anliegende Vircken e Pufrhgen / und

Hanß Lochmann fchlägt den Manni daß

er gleichzu Boden fälltf Tobias aber fchlägt

fo lange biß er vermeint iodt zu fehnr und

fchleppen ihn hierauf in das Gefiräuchei

als aber der Entleiher die Augen wieder auf

thati haben fieihn miteinem Gürtel an eine

Bircke gehenckti und noch einen Stichzum

Hertzen gegeben i ihn geplündert und 80

Rihlr. Geld genommen. Die Mörder

find entlauffen / gleichwohl aber Tobias .

Lochmann nei-101607 in gefängliche Hath

kommen, und den 14 Warrij mit dem*

Schwerdt gerichti der Cdrper aber aufs

Rad gelegt worden,

Zonen) sinn() den 1,7 l-'cbruarij wardE"

K' '7

l7deu mid i

1 89er) Scania,

* l7..

.-_e

(mellitu, , . , . he. _

Chriftma geb. Lorhmanmni fo vorige ZeltVergiffrung*

dll', Lljaä Dietrichen Wilm-ern yrjiiiarjurn ms Ef)er

in Görlitz zur Ehe gehabt/ damahls aber n s

Menge( Eifecsdorffsi Bürgersin der Flu- J.

fcher-Gaf'fen Eheweib warf famt ihrem“

Knechte Unzucht halberF und daß fie ihrem(

Ehemann mitGifft vergeben wollen (wie
:ÖPNV-2 :Ü

"lkH-"rÖZ'ill- -l

77-!) u :7)
fie auch fchon vorher in Verdacht-kommen,nach aufs Feuer gelegetwordem umdaßer.

* * pp 3 als
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als hätte fie ihren erften Ehemann rei. Ditti

chen in Görlitz t auf dergleichen Art hinge

rihtet„(rte.an>ens LebensGefchichte

der Herren Geifilichen in Görlitz aus.)

gefänglich eingezogen 7 und in die alte

Schuld-Cammergefigt t weil aber die i11ch

cia nicht hinlänglicht ihr das Leben zu neh

men fhat fie ihre Lebens-Zeit im Gefängniß

zubringen follent wurde aber aufVorbitte

ihrerFreunde des Gefängnifi'es aim() 1606

den t4 lanuarjj erlaffen und von der Stadt

weggefchafft. Von ihr empfieng die alte

'Schuld-Cammer den Rahmen der Eifers

dorffin Gefängnißt welches auch biß dato

alfo genennet wird. Den Knecht t fo man

UnzuGtund Ehebruchs halber überführen

kunte- ließ E. E. Rath den Kopff abfchlae

gen den 7majj1603, '

ujoncungder anno 1 604 übete Nicol von Ofiritz ein

allgemeinen

_Sicher-heit.

Gottesläfie

tung»

Bergifftung t

Mord 7 Kir

,atm-Raub.

junger Menfch t fo anfänglich hier in Wein

kellerfund andern Leuten als Junge gedie

net t nachgehends aber unter Jacob von Lö

ben ein Reuter worden groffen Unfug aus.

Denn als er fich; im Weinkeller voll gefon

fen/ auf Bürgermeifier procop. dlal'onem

hefi'tige Schmähungen ausgefioffent nach

der Wache unterm Thore gefchoffent und

da er aus der Stadt geritten/ in gedachten

Mali)an und Paul Seilers Garten die Fen

fier eingefchlagen x auch gedrohet denfelben

zu erfchieffeni ward er den 17 ]n]jj Abends

mit 70 Mann von Pethau herein gehohlet/

und nach erkannten Keyferlichen Urtheil

den Magnat im Eichgraben an einen Birn

baum gehenck'ety gleich an feinem Geburths

und Tauff-Tagex da er Siebenzehn Jahr

alt worden. Ob nun fchon vor ihn viel

Fürbitten in Anfehung feiner Jugend und

Unverfiand gefchehen't mufie doch das Ur

thel an ihm vollftrecket werden.

ati-10 16 l l dentZerpccmbr. batman ei

nen Mann von Dittelsdorff an Pranger

gefielltt und einen Zettel mit groffer kreieren

gefchrieben e Dieter hat gelcifiert GOtt

darum leidet er diefen Spott- auf die

Vrufi gehefft.

anno 1612 den 1J nogullj lfi Teich

Franhe von Gbrgenthal mit dem Rude ge

richt und hernach verbrand wordencrwar

in der Pefi-Zeit zu Herwigsdorff Todtene

Unglück vor; Peter Kohlt Bürger in der

Weber-Suffer und Cafpar Wolcrenftein

Bader vor dem Weber-There gericthen

beym Spiele und Truncke in M. Daniel

Burckarts Haufe in der Kohl-Griffen in

Zan>f und endlich zum Schlagen. Wol

ckenftein hatte jenen auf den Konff gefchla

gem daß er fehr blutetef auch in Finger get

biffent und entwiech alsdenn zu einem am

dern Tifchef wo Schuknechte faffem wel

chen er zuruffte : Zeh wolte gerne Ruhe

habent wo ich fie finden kbnte. Jhr Söhne

fiehetmir bey. Da es indeffen |ille,zeucht

Adam Fbrfiert der Tuchfcherer etliche f

Banck-Beineausi muntert Kohlen auf,

und faget: Er folte es nicht leiden. Jn

Grimme fället Peter Kohle Wolckenftei

nen mitWorten ant und flieht ihn mit fei

nem Brodt-Mefi'erauf die lin>eVrufc ge

gen das Herne zu. Wolclenfirin 7 fo feinen

tbdtlicben Stich fühlete/ eilete nach Hauer

fiel aber bey der erften Streifen darnieder,

und ftarb bald bey ankommender Wache.

Wie Kohle den Stich gethan t wirfft er das

Meffer auf die Gaffem fincket nieder , und

weinet bitterlich. Da *ihn der Wacbmei

fier ins Gefängniß führen fraget er in der

Bader-Galler ob Wolckenftein todt feyZ

und da diefer es bejahet , giebetKohle zur

Antwort: Jch will gerne wieder fterbem

dieweil ich Urfache an feinem Tode e und die

Schrifft faget: Wer Menfchen-Blut ver

geufiz des Blut foll auch durch Menfchen

vergoffen werden. Des Dienfiags hielt

man überihn das Gerichtef und fprarhihme

das Leben ab. Mittwocle den 29 angoltj

zwifchen hund 10Uhr gefchahe die Lxecu

tion auföffentlichem Marcktenvofelbfi von

25-0 Mann junger Bürger aus allen Ze

chen ein Creiß gefchloffen wurde. Jm Aus

führen begleiteten ihn feine Freundez und

fungen mit ihm Stube-Lieder. Als er

mit dem Schwerdte enthauptet/ legten ihn

die Todten-Gräber famt dent Tuchef auf

welchem er den Tod erlitten in Sarckt true

gen felbigen in fein Hantel und E. E. Rath

verfiattete hernach ihme einen Pulli auszu

lauten t num eben den Tag um 12 Uhr nebfi

jenen c den erfiochenen Vader) bey der

Terug-Kirchen zu begraben. ' F

Das folgende tsxzde Jahr Soun-Mordeha
s - . e - - von einem

abend* den Z4 bloi arndt-18 uberfiel einer von von Ada in

Adel Heinrich von Scharfffodt welcher das Zittau began(

Fal>enheinifche Guth zu Ratgendorffaemund dei

Pachtweife befaß f den-Ziegclfireicher 7 OLYMP

fpar Walthernt auf der Stiege ?ZZ der, -

eine

Gräber gewefenf hatte denen Leuten mit

Gifft vergeben t auf den Straffen gemor

detr Kirchen erbrochen z und viel böfe Tha

ten ausgeübet. 7

Mordthat anno [612 den 26 auZulli Sonntags

"ef-YZ ?Me-Abends zwifchen 9 und 10 Uhr gierig diefis
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Weinfiube/ und erfiach ihn mit' dem Dol

che ohne alle Urfache. Mit diefer' Mord

thatverhielt es fich auf folche Weife: Heim

' rich von Scharfifod wolte aus der Wein

ftuben die Treppe hinunter / und deriZiegel

"frreicher hinauf gehen. Jener tagte:

Warum erihn gefioffen habe? Diefer anti

wortete: Cr folts ihme zu gute halten/ es feh

nicht alfo. Scharfffod fagte wiederum:

Solt du einen Edelmann liegen heiffen'?

grieff nach dem Dolche. ftach ihn in die

Brufiz daß er niederfi'e( i gab ihme auch noch

einen Stich auf den Rücken/ daß dem gu

ten Menfchen nachgehends in kuchen die

Seele ausfubr. Der Theiter ward bald

incarceriret. hatte zuvor mit einem andern

von Adel/ Hanß von Weißdorlf/ ziemlich

fiat-ck getruncken/ und beh der Verhdrung

wandte er ein/ daß er nicht in willens ge.

wefen ihn zu ermorden/ fondern nur einen

g Müller wollen in Arm frechen. der ihn gar

fehr oftenairet und Schmähworte ausge

ftoffen i immaffen eben dazumahl etliche

Muller. der von Hirfchfelde / Reißig-und

Burg-Mühlen an dem andern Tifche in

der Weinfruben gefeffen/ und denen von

Adel zu Trohe mit den Aerten auf den Tifch

gefchlagen/ auch allerhand ungebtihrliche

Reden geführet. Den Erftochenen begrub

man Dienfiags auf den Kirchhof zur lieben

Frauen/ Und verließ derfelbe eine Wittwe

nnd dreh kleine Wehßlein. Ob nun wohl

das Ober - Amt den iocaeccrirten na Bu

dißin verlangte/ und der Adel/ vorne mlich

Lkal'mns von Gerßdorffz auf llllersdorff,

nm gäntzliche Erledigung des ncrcllanten

fich fiarck bemühetq deffen Verlobte auch

eine gebohrne von Jornih/mitfelbigem 14

Tage hernach, als der Mord begangen.

Hochzeit zu halten entfchloffen/ durch einen

-' Fuß-Fall beh Jhro Kähferl. Mai. dieErle.

digung zu etieetairen fuchte: Bat doch

Jhro Kähferl. Maj. EE. Rath und . die

iibrigen fcimtlich'en Sechs- Städte i um die

.Üclriijniliracjmt der heilfamen _lufij und

Handhabung ihrer Frehheit/ darauf vom

Kaufen. Hofe das Urthel einlieff. daß wo

ferne die Wittbe des Entleibten nicht mit

Gelbe zu contentiren/ die leccnrion an dem

Theiter an gewdhnlicher Gerichtsfiädte er

gehen foltez Und wiewohlen durch nach.

druckliche Schruben abermahlige Hinder

niffe verurfachet wurdenz als man eben mit

Vollftreckung des Urthels befchäfi'tiget/und

der Hoff-und Land-Richter alibcteit .tu

gegen waten/ mulie dennoch endlichden

18 nuguiti, weil die Wittwe kein Geld an

nehmen wolte„ zu Folge des Kähferl. lee

(*crjptZchh 40wbchentl.Gefäugniß/llrthel

Und Recht an dem Thäter ausgeübet wer

den. Dahero des Morgens gemeldeten

Tages tiber 200 Mann von der Bürger

fchafi't mit Ober-und Unter: Gewehr auf

den Marrktgefi'ihretf und von der'Bader-

Gaffe an biß zum Wein-Keller ein Creiß gez *

fchloffen / darinnen zweh Tifche gefehet wur

den. tiber deren einen die hiefigen Stadtz

gerichten faffen i nehmlich l). Nicolaus

Rodochs / Friedrich Bdrnfiein/ Tobias

.Möller/ Paul Kühne z und Michael Weife

Gerichtfchreiber; über, dem and'ern Tifche

aber der Hoff-und Land-Richter von Bu

dißin/ dl. von Haugwitzz George Schnitten,

Johann Frietfche/Bartholomcius Denicke,

Nicolaus Schnitter/ der Stadtfchreiberz

und des Hoffe und Land-Richters Leckere.

eine. Da diefe behfammen/ brachte man

den von Scharfi'fod aus dem Gefängniffe

herauf mit zwehen' Prieftern in. _loaclijmo

[Kleber, ?älteste Krim-trio , und Elemente:

Lehmannen Vince-110 begleitet/und fiellte ihn

vor das Gerichte/ allwo des Entleibten

Winde nebll ihren dreh Wähfen zu gegen

und felbigen peinlich anklagten. Nachdem

er der Mordthat gefiändig i dachihferliche

U'rtheil von des Hoff-und Landrichters 8o

creturjo vetlefen / der Stab vom Stadt.

Richter gebrochen i und wie gebräuch

lich i das hohe Neth - Peinliche Heiß

Gerichte aufgehoben / vermahnten ihn

nochmahis die behde'n Priefter zum bei

fiändigen Glauben an Chrifium/ begleitet

ten denfelben biß zum Sande/da eraufein

ausgebreitetesfthwartzes Tuch niederknietef

und durch einen Schwerdtfireich vom

Schaeff-Richter feinen Lohn empfang..

De" en Cdrper wickelten baide zweh belielte

Manner ins Tuch/ legten ihn in Sarg, und

trugen felbigen zu Michael Kohlen ins

Hauß. Er war der legte des Scharfffodie

fchen Gefchlechtes/und wiewohl EE. Rath

fchon Anfiait gemacht i daß felbiger auf

gleiche Art. als beh Peter Kohlen gefchehenz

neben des Entleibten Grabe auf dem Kirch

hoff zum Helereuge zur Erden folte be

ftattet werden. er es auch felbfien verlangen

und den ?Weitem Primal-juin erfuchetz beh

der Leichen-Predigt die WorteHiobs Cap.

' xix. r. '25-- 27. zu erklären/ haben ihn doch'

die von Adel aus Vergbnfiigung des Bu-l

dißinifcben Ober-Amtes. und Conlcnr hie

figen Nathes/ um 12 Uhr vorerwehnten

" Tages
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Etraifen

Tages nach Friedersdorfi hinaus führern

und allda auf den Kirchhoff hinter die Kir

che beerdigeu laffen.

Zinn() 1635 den ll [Tot-einbr. reifeten

2 Raub und Cafpar Teichgräber und George Swing

Mord. beyde Zittauifwe Leinwand- Händler7 von

Prage aus wiederum nach Zittau. Da fie

dura) die Prohner .Heide gehen i legen fie

fich nieder7 biß die Fuhrleute ankommen.

Teichgräber aber ergriefi immittelfi feinen

Streit-Hammer7 hackt damit Stoltzen in

Kopff7 daß er bald todt liegen bleibt. Als

die Fuhrleute zu ihm gelanget 7 fpricht er:

Stoltze fchlaffe 7 und wolle cr verziehen biß

er aufwache. Indeffen fchlcppet er den

Cbrper ein wenig in die Herde hinein 7 be

decket ihn mit Laube7 nimt das Geld7 fo er

zuPrage gelbfet7 zu fich7 und lciufft denen

Fuhrleuten nach7 vorgebende7 Stoltze fey

zurück auf Prage gegangen7 und fie folten

fein Käfilein (woraus er ebenfalls hernach

das Geld entwendet) zum Buntzlau bey

defi'en Stuff-Bruder abfehen. Wie Teich

greiber allein nach Haufe kommt7und bereits

wiffend7 daß fie beyde mit einander aus Pra

ge gereifet7 fragen fie ihn wegen feines Reiz

fe - Gefärten. Er giebet zur Antwort: Ihme

fey es nicht wiffend7 wo ergeblieben7 viel

leicht dbrffte er bald nachkommen( 4 Die

Wittwe fchickte einen Mann nach Büh

men7 fich deffelben zu erkundigenmnd da der

hin und wieder nachgefraget7 erfuhr er/ daß

vor etlichen Tagen die Kühhirten in der Hei

de einen Todten gefunden7 welchen die Ge

meine zu Prinzen begraben laffen. Nachz

dem der Wittwen folches gemeldet7 erhielt

fie zu Prohen7 daß der Cbrper ausgegra

ben 7 hieher geführet 7 und den 16 blau. auf

fchwur fich noch mehr. Endlich redete ihn

fein Bricht-Vater7 der-dallcir Mitnarinr

bei. Lrnlrnns Willicbjur, fcharff zu7 welches

fo viel eileetajrte 7 daß er die Mordthatmnd

noch andere Sachen 7 die fonften niemand

erfahrembekennete. Dahero er nat() Ein

geholtemlltthelfolgendesJahnMittwochs

den 12 ring-alli auf das Rath geleget7 und

ihmeanfänglich der Kopff 7 hernach Arme

nnd Füffe entzwey gcfchlagen 7 auch andern

zum Exempel auf dem Rude eingeflochten

* worden.

sinn() l 656 den 24 hugulti kamen zwey Ermordung

Kunfipfeifier-Gefcllen Tobias Schuberx7 im irc-nom".

ein Zittauer 7 und George Menigke von

Derenburgim Stifte Hildesheim'gelegem

mit einander zu Handelm dergeftalt7 daß

nach einigem Wort-Wechfel Abends beym

Schlaffengehen Schubert eilend den Der

gen ergritffen7 und feinen Cammeraden

tödlich verwundet. Der gefiochene lebte Z_

biß den 26 ring. da er nach'Mittage um

2 Uhr ftarb 7 und folgende? miteiner Leichen

Predigt beerdiget ward. Der Thäter7 fo _

einen gangen Tag verborgen blieben 7 ende .

lieh unten im Thurme der 8c.]0|13nnjx-Kir

chen angetroffen und in Verve-tftgenom

men wurdei fiund in guter Zubereitung

willig und beheth feinen verdienten Tode

aus, Die Luecucwn gefchahe den 22 Zent.

behm Kirwhoffe zur lieben Frauem da er

mit einem grünen Kranize auf dem Haupte7 *

unangerühret vom Scharffrichter durchs

Schwerd gerichtet7 hernach mit feinem

Mantel 7 welchen er fich verfertigen laffem

in _Sarg geleget/ und auf den Kirchhoff7

wo andere enthauptete pflegen ihre Grab

-ftäte zu bekommen7 begraben ward.

einem hieftgen Kirchhoffe zur Erden beftat7

tetwurde. Teichgrcibern befchuldigte man

öffentlich diefes begangenen Mordes 7 er

aber läugneteallezeit. Es ließ fich deffent.

wegen nieranrmae Laußmann mit ihme

Zinn() 1589 den 16 rule-mij des Morgens Ermordung

umb 9 Uhr ward Wenhel Pefl'elt7Müller eines E()

in der Spittal- Mühlnvonteiuem eigenen MBK-Y“

Ehe-Weihe mit einem Mefi'er in der weibe.

fetzen 7 doch konten die lbblichen Stadt- Ge

richten alles Befragens ungeachtetihn nicht

zum Gefrändniß diefer bbfen That bewegen7

fondern er verfchwur fich hefftig7 daß man

hätte meinen follen 7 er fey unfchuldig. All

dieweiln aber fiarcl'er Verdacht verhandem

ihn deffen zu befchuldigem ward er durch

den Scharfirichter angegriffen 7 deine er es

auch bekennete, - Lichts defio roenigerläug

nete er wiederum 7 als er vernahm 7 daß man

Urthel einhohlen wolle. Die Geifilichen

ruhrten ihm aus dem Gefetze das Gewiffen;

Er aber kehrte fich nichts daran7 und ver

Schlaff-Cammer erftochen7 daß er nach e'i

ner halben Stunden daran ftarb. Die

Mbrderin fprang ins Waffer -umb fich

zuerfiiuffem allein die Leute kamean hälf

fe7 und erretteten fie. Da felbige gefangen'ge

fc*th und derMot-dthat wegen heftaget ward7

gab fie vor7 es fey aus derUrfachen gefche

hen7 weil ihnen dic Miethung der Mühlen

auffgefaget7 und fie fonfien fich nicht zu er

nähren wüften 7 da fie doch guten Vermö

gens waren. Die Mbrderin empfiengjht

ren Lohn von des Scharffrichters Hand:
durchs Schwerd beym Geigen7 allwo max) t

* * au
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auch nachmals ihren Cbrper ohne Sarg

eingefcharret.

Znno 1698 den 13 [Tm-cmd.: ward

Heinrich Lode ein Junge von 1 J Jahren

mitdem Schwerde gericht und hernach ver

brandt/ weiln er den 16 luljj die Mühle

zu Hirfehfelde angezündetl hernach den 10

dloe. die Scheune fambt einem Stalle ab

gebrandtx darinnen ein Kind von eilff Jah-„

ren mit fambt des Müllers ganhen Vor

rath im Feuer verdorben. Dei-gleichen

ercutjon gefchach auch den J() ]anu2tji

2.11110 1699 mitNickelHebers eines Mäu

ers Eh-Weib/ welche den 1 3 bee. beh Jo

hann Michel Schillingen in der Kloben

Gallen Feuer angelegter fo aber bey zeiten

gedämpffet worden. _

einem 170 1 ift George Zeifig von Berg

dorff- bißheriger Mühlführer zu Olbers

dorff/ welcher vergangenes Iahr wegen aus

geübten Ehebruchs in lnqujljtjonkommenf

vor Einlangung des Urthels ecbappjreti

und in Ungarn nach Preßburg gungen,

alwo er als ein Tage-Arbeiter gedieneti

hernach aber zu Schützen nicht weit von

Preßburg fich bey einem Schulter aulfge

haltenl deffen Ehe-Weib er am Heil, drey

König-Tage diefes Jahrs mit einem groffen

Hammer jämmerlich ermordet und-das

Hauß [poliert. Weil nun die Vermu

thungbald aufihn gefallenl hater fich aber

mahlen auf üchtigen Fuß gemaohtlund

in Ober-Lau ih begeben l alwo er in Heyne

walde fich vor einen Ziegelfireicher brau

chen [aßen. Es haben ihn aber der Ent

leibten Freundeausgekundfthaifil und ift er..

auf befchehene Dennncjacjon von der Herr

fchafft zu gedachten Heynewalde an hiefige

ldbl. Stadt-Gerirhtenabgefolget worden/e

da er denn bey der vorgenommenen Be'rhör .

fo wohl diefen Mord/ als auch viele andere

büfe Thaten bekannte und hieraufi nach

eingeholtem Urthel und Recht. den 6 ein.

anej feinen Lohn durchs Rad empfangen."

none) 1 702 den 7]u]ij gefchahe eine grof-GW-e 5W_

fe Execution an 4 Ubelthätern 7 welche viel "cx-_1 an 4

und fchwereVerwürcknngen begangenDerMW *

erfte war WengelWolffingemein derMah

ler genanntx welcher 7 Kirchen beraub'et

und fonft viel Diebfiahl verübet/ diefer ward -

zum Rade verurtheilet. Der andere hieß , 9.* , .e

WengelSchimmen hatte groffe Diebftähle ;-, "1( - -

begangen, undbekam den Strang zum Loh- * '

ne. Der dritte war Wenhcl Nahoradn

ein Schmied 7 und berulfener alter Diebe

ward ebenfalls zum Strange verurtheiletx

wie auch der vierdte Siegmund Queißerx

Wenhel Schiinniers Stieff-Sohmein jun

ger Kerl/ welcher fie-lien Diebftahle ausü

ben helffen, fo fein Leben auch am Galgen

endigen mufle. Eine gefthiekte Feder mach

te auf folche Lxccnejem folgende Verfe:

Dreh Wenige( (heilen fich in Rad

- und Galgen einl

Auch iblte nur der Sohn der vierte

Wenheli'enn.

8je gelaunt furem 3enujt,pjä;orque E..- -i n

derque -

kabrjcar ill:: crueem, yingjt at ille 1'0

[am.

ß Das Achte Capitol -

Von anikeckenden Seuchem Penne-1te und andern gefchtvinden

Kranckheiten 4 womit GOttdie StadtZic'tau heimgefucht.

J. 1 .

UNter denen drey groffen Haupt-Stra

fen-womit GOtt in feinem geoffenbahr

lagen Westen Worte die Boßheit der Menfchen zu

andes.

" täglich und augenblicklich fein Lebens-Ende -

Unterfchiede- cken_

ne Exempel

davon

züchtigen gedrohet hatj ift die Plage der

Pefit'lenh wohl eine der empfindlichflen zu

achten. Denn weil der Tod nach Ausfpruch

des klugen kbilofoplrj Miltoreliv, Feel-tw'

OoNFÖ-äzfawli, oder unter allen erfchreckli

chen Dingen das allererfchrecklirhfie ift/ fo

kan die fich felbfi gelafi'ene menfchliche Na

tur an das Ubel der Contaan, da man fait

beforgen muß „ nicht ohne Entfetzen geden

Die Exempeh fo davon in denen Ge

fchiehts-Büchern anzutreffen find-erwecken

in dem Gemüthe derer Sterblichen eine zu

entfchuldigende Furchtl und wer kan ohne

Erftaunung lefen 7 wenn ene-:W 73 W."

kon-gn. bezeuget/ daß zu Zeiten der? Pabfis

Bonifacii All. eine fo hefftige Pefi durch

gang Europam gewüteti- daß die Anzahl der

Verfiorbenen die Zahl derer annoch übrig

gebliebenen weit übertroffen. t Erfchreck

lich jfi esl was Wee-Marne i2- FFeBak, Zee/W

eine, my. n. berichtet-daß zu Zeiten Käyfers

nelpafianj in der Welt-bekandten Stadt

Rom die Pefiilenh fo graufam gende-et

daß manchen Tag 10000 Menfchen ihr Le

ben jämmerlieh befchlieffen müßen. Man

muß fich billig verwundet-nl wenn een-ea:

' qq "e/Wit“ l
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MeV-'res in Laurie-J. FBZ/Zar. free-r. m. ige. fchrei

bet 7 daß zu Conftantinopel in einem Som

mer 1 FGO() Menfchenz und das darauf

folgendeJahr nichtweniger an diefem 111310

untere-linien. Noch mehr aber hat man

mit Erfiaunung zu erwägem was Mer-ax

(rare-"Zitr- und Murr-'rar von denen uns n'ci

hern Zeiten anführen i daß bey Regierung

Käyfers Carol] ill. die Peli '124.434 kran

cil'c-anek Münche allein innerhalb 3 Jah

ren erwürgeti ingleichen was Michael

Sachfe nz WM Viale-*jet* 111 ruhe-senen

meldet i daß in_ der Stadt Erfi'urt norm

1473 durch die Peft28000 Menfchen hin

' geriffen worden.

Zittau ifiin

vorigen Zeit

ten damit

auch nicht

berfchonet

bliebeng

Nachricht

von Ster

bens - Leiqu

. Unfere gute StadtZittau iii von diefem

Ubel fo wenig als andere Oerter der Welt

verfehonet gebliebeni und das betrübteAn

bencken derer in denen Jahr-Büchern auf

gezeichneten Sterbens-Läuffte giebet denen

Einwohnern billig eine ehrerbietige Erinne

rung idem Allerhdchfteu vor die bey einem

halben 820110 daher erzeigte uberfchwenge

licheGnadefwegen Verfchonuug vor der

gleichen Unglücki herrlich Dance zu fagen.

Wir wollen immittelft in nachfolgenden

Blättern die kater der Stadti fo ihr behan

fteckcnden Kranckheiten und Pefiilengiali

fchen Seuchen begegnetfiudfnach Ordnung

derer Jahrekurhlich anzeigen.

. 2. -

Die erfie 'Nachricht-fo man in denen-Zit

iauifchen nnnalibuz von Siemens-Lauff

tenrmxrdenten aufgezeichnet findet i trifft die Regie

Zoculo.

Kuno 146?

rung kriäerici* iii ri Rbmifchen Käufers

als das 1er. Zeculum, fchou über die Helffte

vcrfloffen war. Denn da fchliech fich allhier

um Martini Inno 1463 eine Pefl einiwelche

fo hefftig writete i daß einfiens in zwehTa

gen 300 Menfchendaran fiurben zwahrete

auch folgendes 1454 Jahr den gungen

Sommer überi und raffte taglich 30/ 40

ja dffters 70-00bis 70 Perfonen hinweg

dahero die Todtenbaaren von dem Maerkte

biß zum Frauen -Thore fiundeni'und her

nach die Leichen zufammen in eine groffe

Grube auf den Kirchhoff geleget worden.

Aus Furcht fcheUete fich ein feder mit dem

andern auf der Gaffe zu reden/und weil das

Sterben fo fehr zunahmidaßman dieStadt

Thore gefchloffeniwolten die-Gorlilzerime

der diejenigeni fo daraus gefiuchtet. bey fich

beherbergen/noch denen in der StadtSpei

fe zukommen laffen. Es wird gemeldeti daß

wegen Mangel der Leute auf denen Dorf

fern das meifte Getraide im Felde ftehen

bliebenr und nachgehends ein Hauß vor ei

nen Kalbs-Kopff verkaufft worden fey.

?dergleichen betraffwiederum hiefigeStadt

nano 147 z alfoidaß in die 3000Menfchenguoz ,477,

ihr Leben oerlohren i darunter ein Bifchoff

der in einem Haufe nechfi der Väter Hoffe

gewohnet/und in dem Klofter vor dem Altar

8c. rrancicci begraben lieget i mit einem

Leichenfteine.

nano 1483 kam abermahl eine Peli-undWo 1481

wurden derer Todten 2370 gerechnet. End

lich folgete noch ein grbfferes Sterben n11.

149 6. da die Zahl über 3000 fich belieffiund anno 1496

hernach in vielen Gaffen wenig Kinder zu

finden warenz indem das Ubel fonderlich

Kinder und jungeLeute angefallen.

. 3.
Was dasxiilde 8eculum anlangeti da-Ereignete

von mehrere Nachricht verhanden i ereigne-1.61:',"MN":8

te fich hier einem 1 3-08 eine Pefti die faft 5-0110 Zinn'

zwey Jahr contjouirtei in die 3000 Men- U08*

fcben zu Leichen machtei und das Mittel

Sterben genennet ward.

1111.1 JJ 1 gramcte eine Haupt-Kranck-nnno, 1331.

heiti fo'abfonderlich die Zcbolaren angriefi

immaffen auf einmahl 70 Schuler kranck

lagen i doch keiner von ihnen fiarbi auffer ein

Sehreiberiund der Schulmeifier ini. dlico

iaus Eldner oder Adler mufien dem Tode

herhalten. y f _

2111110 1 J2 1 bald nach Pfingfien flachen-luna 17-1.

anfänglich des Tages nur zwey oder dreh

Perfoneni biß nach dem Fronleichnams-Fee

fie- da ferner jeden Tag 30 auch mehr und

weniger-zufammen 2 100 Menfchen drauf

giengen. E. C. Rath hatte dieGeifilichen

darzu nermochtF daß fie alle Freytage mit

dem Creutze in der Stadt eine_ proccmon

hielten, den allmächtigen GOtt um defer

Abwendung anzuruffen i * und weil das

Sterben von Tag zu Tage immer abnahmx

bildetenfich die guten Leuteeini nach dem da

mahligenPapifiifchen Aberglaubenz es har _

be derer Griftlichen Umgang folches ct'- _

fcöiuiret. .r

811110 1731 fchliech nur diePcfi in cell-W" "J"

che Häuferein i nehmlich bey Groß Haufen

demSchmiedei Cafpar Flemmifcheni und

CafparVachen _ .
nano 1742 um Wiclinölis regierte dies-nette'

.Bräunez und fiur'ben viele Leute plötzlich

hin. In etlichen Häufern war gar die Pefi'/

als nehmlich in der Fleifcher-Gaffe bey zwey

Veckerni im Hofpitale vor dem Bbhmifchen'

Thorei und zu Porihfch bey Michael Neu

marinen. _

h. 4. Hier.
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J. 4. *

Hierbei) blieb es nicht in diefem 8ccu10,

fondern es mufieZittau nochein weit meh

atmo mas-rers erfahren. Denn ann01zzz umke

311clj wiederum die Peft angieng/ die biß zu

Weynachten aushielt, und von denen Leu

ten in und vor der Stadt-auch auf denen

eingepfarrten Dörffern Woo-oder wie an

dere gedenckeni 2300 hinrafi'tef darunter

der sector Andreas Schröter, und der

(autor Warm-17min» Püf'chel.Vieles Volck/

und auch die Herren des Raths machten fich

aus der Stadt in fiehere Herten doeh fehlete

es nicht an guter Anfialt „ fintemahl dem re

gierenden Bürgermeifter [Weile-,0 Junge

nickeln/ nebfi Matthäo Goldbergenl-Jaeob

Lehmannen, Chriftoph Stdekern f und ra

lcncjo Schauben/ welche vier aus denen

Haupt- Zünfften erwehlte RathseFreunde

- warem und aus der BürgerfehafftZohann

Wo 1558

önno "80.

e

.--1

Rodoehfen zufammen die Zamjniltratjon

aufgetragen 7 hierauff den 11 Gäohr. ied

weder Richter von denen Dorfi'fehafften/fo

der Stadt gehbrigf nach Hirfchfelde gefor

dert x und ihme anbefohlen ward 1 durch die

Bauern Butter l Käfer Eher f und was fie

fonften an denen Mareke- Tagen verkauff

tem biß vor die Stade-Thom bringen zu

[affect,

anno 1gag wurde mamgewahr/ daß

feeds Häufer in der Fleifcher-Gaffe von einer

Pefiilentzialifchen Seuche angegriefi'en wa

renr deffentwegen E. E. Rath unterfmie

dene Hütten auf der Viehweide zu bauenf

und darein alle Kraneken hinaus zu fehafi'en

veranftaltet. t

anna 1580 im Herbfie fand fich eine

folche Siaupe, welche erfilieh den Kopffein

nahmf grofi'e Wehtage verurfaehtef und et

liche gar unfinnig machte ,darnach greuliche

Fluffe in denen Hallen und auf der Brufi

erweckte 7 auch nebfl dem Hallen Ste

chen im Leibe mit fich brachen Dielenigen

fo viele Whitey-"Mittel gebrauchteny ver

mehrten die Flüfo mufien es viel Wochen

bekräneken 7 und meiftens erfiieken; abfon

derlieh welche zur Ader gelaffen; Hingegen

diejenigen a fo dergleichen nicht thaten 7 und

GOttes Willen fich ergaben, kamen auff

und beachten mit ihrer Niederlage nicht über

dreh Tage zu. Wo man nur fich hin wen

detef war diefe Plage, und wenn einer dem

andern begegnete und alfa haften hin-ete

fprach er e Siehe f du haft auch vom Fliegen

fehwamme geffen, daß du fo rauhecft Das

gemeine le> hieß es den Hutter-und

'2.,' "*ÖL'

Vöhmifehen Zipß oder den Schaff- u.

lien und Spanifchen Pfipsl die WZjCj

(Lindau-um ijäcmjcuni. Zn Zittau fiur

ben daran in einem Tage J. 6. 7.8 und enw

lieh zu 1 7 Perfonen/ auch betrafffolehes den

Herrn Bürgermeifier Micolaum Dorn

fpaehen. - -

.Fewo 1 78( im Monathe Uecembrir

ließ fieheine gar feltfame Augen-Kranekheit

fpürenl fo ein ganizesZahr wahr-etc. Der

allth war fo anfälligf daß wenn einer den

andern eu leben bekam l davon joficjret wur

de. Es fiel denenLeuten in die Augen wie

Saltzl verurfachte viele Schmertzen/ und

hihige Salb-Fluff'e. Die Augen fchwu

ren ihnenzu 1 und fie kondten-felbige durch

nichts aufweicheni lagen ein oder zweh Ta

ge gar blind. Man-he empfunden groß

Stechen und Reiffen in denen Lenden, und

die keiner Maney-Mittel fich bedieneten/

fchienen am beften darmit fortzukommen.

Das Vieh hatte eben zu der Zeit an Füffen

groffe Befehwerung/ fiel auf der Straffe

undin denSteillen darniedenundkontenimt

wieder aufftehem ob gleich nichts daran

' zu fchen.

anne. 15-87 einfferte fich in etwas die

Peft zur Herbftzeit- und zu Anfange des

*darauffolgenden Jahres. ECC-Tach nahm

den 11 U0nemb1..b4.Cafpar Stöckern zu

einen ?Zitat-em Kellnerin-lem am und gab

ihm zwifehen dem Frauen-There eine Woh

nung. Jngleichen gefchahe esi daß auf,

dem Kummers-Berge x wo PaulHartigs

Vorwerg / etliche Stuben vor folche Kran.

cl'e gebaueti und auf der Queck-Wiefe das

fo genanndte Orgel-Haufe vor felbige auf

gerichtet wurde. Dahero neehfi Göttli

cher Hulffef wegen gemachter guter Anfiale

ten das ['1an nth weit um fich greiffen

konnte/ und nur 8J Perfonen aus diefer.

Zeitligkeit durch diefe Kranckheit weggerifi

fen wurde. .

. g. F. -

Ehe aber das Jahr-Hundert zu Ende!

fuehte GOtt anno't F99 die Stadt mitei.

anno 1:8 r.

RWLJIJ.

eme-.0 :ren

ner grbfiern Pefiilenh heimf fo man hernach '

das Große Sterben hat zu nennen pflegen.- .

Den 1zli1njjwurde MiehaelEc'tbners eines

Drechslers Eheweibz beerdigetawelche 71le

lieh gefiorben/ und dieweil man ihrenMann

befchuldigetl als wennerfie todtgefehlagem

mufte er felbige bey dem Grabe anr'i'thren tAllein die rechte Urfaehe ihres Todes fand l

fichbaldandersf indem er famt feinem

Haußsxnoffeni dem Sattler und allen Kin

qq 2 . »f edern

er*
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dern ihr im Tode nachfolgete7 und dem Vor

gehen nach der Urfprung diefer Concagjtz.

von einem alten Sattel 7 für welchem fich er

und andere entfetzet7 herkommen fehn folte.

ImMonath angeln war der Durchlauff

f faft in allen Häufern gar ftarck7 daß viele

IungeundAltehieran drauffgiengenNach

dem Durchlauff fieng fich gemeiniglich die

Pefr an7 welchezwnr derer Kinder7 fo noch

nicht jährig 7 verfchenete7 doch fonfien von

,andern manchen Tag iiber 20 und befon

ders um Wiciiaäiis zu 60. 70. auch 80. Per

fonen auf die Todten-Baare brachte. E. E*

Rath ließ fich trefflich angelegen fehn hier

wieder_ alle mögliche Vorforge zu machen7

*damit denen inbcircen mit Rath und That

behgefprungen werden möchte. Deffent

wegen fie zu unvermeidlichen Ausgaben ein

Capital von (000 Rthl. bey dem hiefigen

k0it0cc Vrimario, h/l. Iohann Vogelm au

inccrciie boegetennind damitdiearmenBür

ger in Zechenund Zr'mfften nicht Noth lei

den durfften 7 ihnen durch ihre Handwercksi

Eltefien 7 welche es hernach wiederum. eine

famleten und erfiatteten7 hiervon darlehn

ten. Es waren auch infonderheitaus dem

Naths-Coilegio Chrifioph Mönch und

David Lucie verordnet 7 was beh diefemZu

|ande nöthig7 oder abgegangen 7 anzufchaf

fen. In der Stadt bekam George Hüb

ner die Vergünftigung in feinem Haufe am

Ringe7 wo ietzo Herr Johann Gottfried.

Bauer wohnet7 freh Bierzu fchencken7 und

Käfe und Butter feil zu haben. Auffer der

Stadt erhielt'folche Frehheit Zencciiäus

Güntherin feinem Garten vor dem Weber

thore. Die Abbatißin im Klofier Mari

enthal fchiclte Montags nach chiinöiis vier

Viertel Vier7 Fleifch und Brodt7 felbiges

unter die armen Leute auszutheilen. > Zu

einen Pefc-Prediger hatte E. E. Rath fchon

im vorigen Iahre Daujciem Incorinm befielr

let 7 und deme das fchon vorhin zwifchen dem

Frauen-Thorehierzu gewiedmeteHauß ein

geräumet. Ein gewiffer Valöierer mitfei

nen Gefellen von Vudißin wurde angenom

men7 derer Krancken-zu pflegen 7 und da die

fe behde innerhalb 8 Tagen mit Tode ab

giengen7 kamen an dero Stellen7 Johann

Vierding der Jüngere 7 uud Chrifioph

Hauffe. . Der erfie iiarb gleichfalls in 8

Tagen7 der letzte aber blieb am Leben7und

und die Peft aus miteinem andernr Paul

utkebeckern. Auf der Qoeck-Wiefen und

Viehweide fiunden Hütten erbauet7 darin

nen viel armeKraucte ihrBehältniß hatten.

e73»,

- "r

 

Man hielt 8 Träger7 welche erfilich alle

_Todte auf die Neuftadt zufammentrugem

lehlichen aber diefelben 7 da es uberhand

nahm7 in dem Parchen oder Zwinger vor

dem Frauenthore fammleten. Die Schüler _

giengen vor keine Thure7fondernholeten die

Leichen ab 7wo fie zufammengetragem und

da fie felbige biß zum Kirchhoff begleiten

ftunden fie hauffen und fungen7biß der Prie

f'ter eine Collect: gelefen. So gierig es mit

allen damahligen Beerdigungen zu7 und

diefes gefchah zum erfienmahli wie Herr

Vrirgermeifier Schreibers Söhne begra

ben wurden. Unter denen Verfiorbenen

waren vorgedachter BürgemeiflerIohann

Schreiben der halten* yrirnarjur W. Orhan

nes Vogel7 der Siadt-i'bhiljcnr» l). (inline

meeniue , der [Leeden- tei. Martin Ham

mer r und derCcanrcätor iiieronymu: ?cli

i canus. Von etlichen ifr zugleich in ihren

Iahrbr'ichern annociret7 daß von der Vitr

gerfchafft 38 und aus denen Zr'mfften 200

gewefen7 und zwar 7was die lehrern betrifft7

ins befondere 24 Tuchmacher7 r r Fleifcher7

9 Schufien F Becker 7 r 0 Tifchler7 2 Gold

' fchmiede7 2Lohrothgerber 7 14 Schmiede7

'17 Schneider7 i z Kirfchnew 9Krämer7 i 3

Riemen Sattler/Gürth und Hutmacher.

7 Barethmacher und Meffer-Schmiede7 r

Meinen-4 Stelle-nnd Rademacher7 t Töpf

fer. In dem inn-nero, wie viel insgefamt

gefiorbem kommen die ännaicr nicht mit

einander überein 7 indem etliche 80007 ande

re 7000 angeben. Peter Scholhe aber7 fo

zu derZeitStadt-Schreiber gewefen7 in ei

nem hinterlaffenen disco nur von Z099

Perfonen Meldung gethan hat.

6

Wie nun Zittau in vorhergehenden Zei

ten öfftern Anftoß von derPefi und andern

Entfkandene

Pefiilenhiali

fche Seuchen

concagibfen Kranckheiten erlitten 7 fo mufte im seen ten

fie eben dergleichen in dem Mi( Zecuici er

fahren. Daserfiemahl gefchahe es anna

(6077 da in der Weber-Gaffenbeh Iarob

Neumannen 7 einem Schmiede 7 feine Kin

der und deren informacor, ingleichen brh

dem nechften NachbanCafpar Allbrechtem

einem Becker 7 alle Innwohnende7 biß

auf ein kleines Mägdleim ja noch andere7

zufammen 30 Perfonen von diefer einge

fchlichenen Seuche hingeriffen wurden. E.

E, Rath beruffte Martin Schwarhbachen

zu einem Peft-Pfarrer7 und der Stadt

ybhiicur l). Martin Holhhiiufer 7 gab ei

nen Bericht in Druck7 wie Gefunde fich

yreefereiren könntem und die davon ange.

NSW

Zeculo.

anno 1607.

*.
N'
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amo t520.Jahres predigte.

.tl

anno tanz.

 

flecktizucatjten wären. Auch in welcher

“faire die hierzu dienlichen inccljcamonta in

der Apotheclen zu bekommen.

anno 161 1 nach Oftern folg'ete aufeine

Hauptkranckheitdie Peli rund dauerte den

ganhen Sommer über. Zu Anfange des

8e-9cembtie begaben fich die Leute auf die

Dhrffer/ und weil die Stadt wenig Zufuhre

bel-am i entfiund groffe Roth bey denen ar

men Leuten. VenE.E.Rathe waren s.

Trägern ein Balbierer Chrifioph Hauqu

und Sebafiian Stieglih von Tinchau zum

Peli-Predigerverordnet/welcher letztere den

24 Zeptctnbr. darüber fein Leben einbüfte.

In dem Pfeffer-Graben hatte man vor die

Krancken unterfchiedene Hütten aufgerich.

'red und follen derer Todten 1332 gewefen

eyn.

nano ist 3 kam die im Lande regierende

Pefi nach Olbersdorßiund waren 2e Per

. fonew welche das Ubel unter die Erde brach

te. Zu mehrer Verhaftung trug E-E

Rath die Pefl-Ptediger-Stelle l):an 8u

tokio von neuen aufi und thatdie Verord

nung i daß er denen Olbersdorffern Sonn

tags inder Kirchen zur heiligen Dreyfaltig

keit von dem 2 Rinde. biß zu Ende diefes

Im erbfie des 1520

Jahres ereignete fich eine ebrilifihe'Kranif

heiti welche mit denen Engelländifchen Sol

daten hieher kommen 7 und einer Peft nicht

ungleich zu feyn fehlen. Das Haupt em

pfand eine ungewöhnliche Hitze i daher grof

feSchmerhenibeh mannhen allerhand rinn

tale und Wahnwitz entftund. Das n43

l'am fand fich in vielen Häufernmnd lagen

an felbigem zu dreh oder vier Perlonen

kranck darnieder. Es währen damit biß

indie Fafien - Zelte und fiarb vieles Volck

von Soldaten und Bing-ecm fonderlich die

eines mittelmäßigen Alters. Solcher ge

fialt wurden viele Wähfeni und hat man

als etwas fonderliehes angemercket i daß der

Tod t z Paar Eheleute zugleich hingerafft.

tet-11101627 gieng es fehr tiber die .Kin

derx wegen der Zrallitendetl Blatter-n und

Mafern/ zumahl im ninja, ]uni0 und lulio,

als in welchen dreh Monathen t 09 Kinder

beerdiget wurden. Es fiurben auch viele

andere Leute an einem hihigen Fieber und

 

 

der Haupt-Kranckheiti derenthalben E. E.“

Rath bey der Pantene-Mühle ein Hauß

vor die Kranolen bauen. und einen vertrie

benen BöhmifchenPrediger,Martin Fel

mern i zum Pefdeart-er annahm.

amo 1626. Das gleich darauf folgende 1626 Jahr

fpt'trte man die Peft auf etlichen Odrfiern i

bey der Stadt, vornehmlich zur Harte/ aus

der Urfacheein Hochlbblicher WaZiltrat von

daher niemanden in die Stadt einzulaffem

dasKraneken-Hauß bel) der Pendler-Muh

le abzubtcchen r und auf den Eckersberg hin

zu bauen anbefahl.

. 7,

g Nachdem der bekandte dreyßlg- jährigen-mo 163x.

Krieg geraume Zeit gewähret i und an vie_

len Orten nebft andern Kranrkheiten die

Peft herzu gezogene traff Zittau ebenfalls

dergleichen. Denn als nano isst im Mot

nathe Gerade. die Kähferliehen und Sachli

fchen Soldaten allhier in die Qvarliere kom.

mem ftarben felbige häuffig hinweg ,und

ihren Wirthen gieng es djfters nicht anders.

7 F

l

3

nano t 63 2 hatten die hiizigen'Fieber und nano :632;

die Rothe Ruhr fehr überHand genommen,

darauf die Peft folgete. Jin Monate na

Zallo fiarben innerhalb einerWoch'en 100

Perfonen. Im Zeptetnbrj noch weit mehr,

und den 8 Gerade. waren 30 Leichen zu be

graben. Der Tod fchonete weder derer

 

yraeee forum ndch dererSchüler, darum' * *

EE. ath fichgenbthigetbefand die öffents' .*

liche Schill: keequene nnd alle andere Zu,

fammenkunffte zu *der Zeit aufzuheben

und verbieten zu lafi'en. Mit denen Era-:K

begangen wurde es alfo gehalten; Es ver

richten folcbe nur der (autor mit 8 Schü_

lerni und weil das Frauen-Thor wegen der

groffen Kriegs-Gefahr nicht offen» giengen

fie biß an das BohmifcheThot mit der Lei

che iron dar hernach alleine die Träger folche

auf den Kirchhofftragen , auffer beh denen

vornehmen Leicheni da fie gleichfalls felbige

biß zn dem Kirchhoff begleiteten. Der

Stadt-yhdficus l). Kurier-te Rumania!,

ecljrte durch öffentlichen Druck ein Conti

liut'n meaicam, darinnen er Mittel vor-, .:

fchlng. wie man fich vor folchem man) zu

verwahren habe allein ihn trajffelbfien die

Reihef daß er den :2 Gerade. eben daran

fiat-b.

2a Mare-min. dem berühmten ate-tina und

yraetica, lohanni Uarchjo, und nur 27 .

Ingleichen wiederfuhr diefes am '

Stunden zuvordeffen Eheliebften. Nicht W

weniger muften eben an dem tnala, von de

nen Predigern der nreiii-Waeonue h4.

Chriftoph Ziegleri und von denen ?treat-.

ptotibus des Gymnnöj der College il. ya

alcl Menheh die Schuld der Natur bezah

len. Die (Zahl aber aller dazumahl .ver

fiorbeneni 1246.gewefen.
k

anna-16V fiengfich mit denen Fleck-ama 1633.

qq 3 Liedern
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Fiebern wiederum die Peft an im May

Monath fund grazfirte felbige am fiärckften

im Fluginfo und Zeptcmbrj, von welchen

»henden Monaten unfereannalee fchreiben

daß'an manchem Tage 3*()j 40 auch wohl 70

Perfonen ihrLeben mit dem Tode verwech

felt, wie denn der Toben-Gräber und Orgel

'mann angegeben daß fie vom t t biß zum

1882pc.178t und von l8biß2zclir0 100

Menfcheu begraben. Den 25erwehnten

Monathes trug fichs zur daß ein armes

Weib vor dem Weber-Thorn fo kramk ge

legen . und dem Vermuthen nach gcfiorben

*zu feyn fchienet durch den Orgelmann in

Sarg geleget j und auf den Kirchhoffzu be

graben geführet wurde. Diefe regte fich

etliche mahl im Sargej und da er den Sarg

z eröffnete/ fieng fie an zu reden t und begehr

te eine warme Suppen. Er brachte fie bald

inein Haußt allwo fie aß und tranck/ auch

hernach nochlange Zeit lebete. Man hat

die Nachricht j daß in diefem Jahre zufam

men 1 850 Perfonen geftorben i und-davon

950 ohne Begleitung der Schulen beerdi

get worden.

anno (642 bemächtigten fich der guten

_Stadt die Schweden» und brachten eine

anfieckende Kranckheit mit. Es waren über

"zoo krancke Soldaten welche in der Stadt

*im Quartier [agent folche fiurben häuffig

hinwegt alfo daß innerhalb Monats-Fein

derer Todtenüber 300. Sie wurden in die

wüften Häufer und Gärte oerfcharrett und

follen auf der Weiten Gaffe in der Qoeiffe

rin Garten die meifien begraben liegen.

Mero M42

. 8.

Nach folchen Auf fo vielfältige ausgefiandene conta

ZYFYFYZZZ-Zjöle Zufälle genoß Zittau in die 38 Jahr

ten hat die Ruhe i ehe fie einen neuen Anfioß von der

Stadl ?8 Peft bekamiwovon wir nunmehroj und was

IMMO“ der .damahlige Durchlauchtigfie Landes

Vater vor hbchft rühmliche Verordnung

l gethant auch wie hiernechft EHochlbblicher

N A ' fi*l-We13ill:r3c alle nbthige Vorfichtigkcit ange

“me'ßdfe wendete etwas umfiändltchern Bericht er

' Pell- theilen wollen. ' ' '

,MW [679 _ anno 1679 ließ fich diePefl an etlxchen

' ' angränhendenOrten diefesLandes fpuren/

derentwegen Ihro Churfürftl. Durchl. ein

Manage publicjren lief'fem wie es mit der

Zufuhre in hiefige Stadt zu halten, Sol

ches ward den 9 Zeptambr. allhier ereignete

und vermöge defien etliche Wochen kein

Feder-noch ander Vieh eingelafi'enjauchdie

Fuhrleute mit Gaträide mufte von ihrer

Herrfchafft gnugfqme Kundfchafftaufwei-z

fen. Da aber die ConcaZion zu Prage und

anderwerts in Böhmen zunahm t kam fol- -

gendes 1680 Jahr den rg kcbrnarji noch anno .530,

ein Befehl von Ihro Churfürfil. Durch

[auchtigkeittdaß kein Menfch daher einzulaf.

fen t darüber die Bürgerfchafft fehr erfchro

.ckenz indem fie mit nothdürfftigrm Vor

rath nicht verfehen. Allein fie erlangten

aufihre demüthige Zolicicacjon , daß die Zur

fahre an Holger Gerräide und Viehe ver

fiattet fehl desjenigen aber, fo an Korn

Flachfe und Garne aus Mähren kämet die

Quaraneaineaufder Gränheaushaltenund

die Leinwand-Händler nicht zu der Zeit nach

Böhmen reifen folten. Diefe Verordnung

blieb biß den r r d/[aji, an welchem Tage auf

Churfürfil. Befehl alles Wittener-ciner'. in

und 'aus Böhmen verboten und öffentlich

ausgeruffen wurde. Den r 8 inan kam

von Dreßden der Corner Belau mit 30

Reutern anhero/ welche an denen Päffent .

daß nicht -iniicjrte Perfonen fich einfchliee -

chen-Aufffichtund Poftierung hatten. Den .

30 l)it0 ward vermittelfi Churfürfil. Be

fehles incjmirettdaß durchausNiemand aus

Bbhmen in hiefiges Marggraffthumeinzue _

laffen j welches ingleichen einander blamiert

den 7 _lunji confirmjrtef und zugleich. daß

Niemand mit einigen Bbhmifchen Unter

_thanen t als welche fich etlicher Orten wie

der ihre Herrfchafi't empbretj Gemeinfchafft

*pflegen oderllnterfchleiffmachen folteNach

8 Tagen publicirte manabermahl einenBe

fehl vom Ober-Ammte aus Budißin, des

Junhalts/ daß wegen derer Durchreifenden

genaue Auffficht zuhabem jedweder eines

bußfertigen Lebens fich befieißigem und

zu deffen Auffmunterung aller Orten

auf dem Lande die Buß-Glocke Morgens

Mittags und Abends gelautetr auch neben

denen ordentlichen Beth-Stunden, Mitt

wochs frühe infonderheit ein Buß-Tcxt

mit einem Pfalmen abgelefen und erkläret

und einige Buß-Lieder gefungen werden _
folten. Zwey Tage darauffmachte einani- l- -

Zittes darein bekandtj daß in Meiffem fon

derlich zu Dreßdent die Pefl eingeriß'en,

und demnach niemand dahin zu reifen oder *

daherWaaren bringen zu laffen befugt wäre.

Nichts defto weniger gefchaheesi daß auch DiePefilß-m

bey hiefiger Stadt fich das -Ubel einfchlich.X::0'MY

Denn am 1 z luljj fiarb im Kretzfcben odernach Zittau.

Gafihoffe vor dem Weber-Thon j Andre

as ?ly t des Olbersdorffer-Richters Sohn

fo ein Churfürfil. EinfnännigerF den tz zurl

vor fich kranck niedergelegt-.und in Ddreß

_ ent
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Dabei) ge

rroffene Ver

den/ dahin er beh Nächtlicher Zeit geritten/

in einem inliciccen Haufe fich die Peft an

Hals gehoblet hatte. So bald E. E. Rath

hiervon Wiffenfchafft erlangetl ward der

anleitungen- Gafihoff gefperret, und durffte fich Nie

mand heraus begeben; Der Orgelmann

- aber mufiedenVerfiorbenenAbends begra

ben/ und feineKleider nebft den Betten ver

brennen. Noch felbigen Tages nahm man

Herr nt. George Schönfeldern . Predigern

zu 8c. decri und l'auii , zum Pefi-Pfarrer/

und Johann Jacob Kohlen zu einem Peli

Balbierer an. Naihgehends kam an jenes

Stelle Martin Fifcher . der hernach kultur

gu Ullersdorff/ und an diefes der alte Chri

fioff Geller-7 fo vorhin ein Feldfcherer im

Kriege gewefen. Zu mehrer Verhaftung

ließ E. Hochlbbl. Wagimac ein gedrucktes

Veichr unter die Bürgerfchafft und andere

Wirtheaustheilen/darinnen enthalten/daß

wenn ein Haußwirth in und auffer der

Stadt/ einen Mann-'oder Weib/ fo aus

Böhmen oder einem andern wegenderPefi

verdächtigen Orte herkomme, fie mögen

vor dem hier gewefen fehn oder nicht/ohne

des Rathes Vorbewu'ft annehme/ um *go

Rthl.unnachicißig befirafft/ derjenige aber

fo aus Böhme-n odereinem folchen verdäch

tigen Orte fich heimlich einfchleiche / oder

auch von einem Wirthe a-ufgenotinn wiirde

vonderStad't und derfelbenGeund undBo

den mit Schimpfe abgewiefen werden folie.

Den 23 lulii gieng die?internemder Apothe

oken vor fich in Anwefenheit Herr Licßauicl

JentfcheszConfulj3,Hei-r 1).th“tfrieds von

Lanckifmz erahnenHerr l).Chriftian Crulü

undHerrFriedtich Krodels.senatorj3,Herr

l). Johann Chriflian Kießlingsi Herr l).

Friedrich Gerbersz err l).Chrifio“ph 'Sei

[igers/Herr [RC-31) rbters. dabey clcli.

beeirteman/ was weiter nbthig anzufcha'f

fen. Diebefieiten 8 Trägermul'ten denen

imverfahlofl'enen Galihofevorm There ver

*notierten Perfonen 'etelmljen zutragen/

und fiarben noch daraus g Menfchen z die

glieder fo genannteOrgelmannbegrub/ die

jenigen aber-welche noch am Leben i kamen

nachPethau in den Schüller-Beinh- allwo

vor fie eine Hütte aufgebauer warznachgez

hends aber in die zwei) aufgerichteten Krane

cken-Häufer im Eich-Graben. Da nun

überdiefes unterfchiedene inlicjrte im Orgel

Haufe/und etliche Leute im nechfien Garten

aufder Langefarth mitTodeabgiengeniente

ftund in der Nachbarfchafi't ein hefftiges

Gefchreh von Zittau z darum auch Jhro

Churfi'irfil. Durchl. gewiffe Land-Reuter

ausfandte/ mit Befehlz es folte fich ferner nie

mand im Lande der Stadt nähern. Und ge

wiß/ es fahe ziemlich ge 'hrliah aus, indem

ein Toben-Gräber na . dem andern in kur

neu fein Leben eli'lbüfiez Gleichwohl wandte DasWenz- 1

es die göttliche Gitte /. daß in allen nur NRW' 'at-d.

Menfchen an der Peft oerfiurben. und im

Monath octobr.das malum gänhlich wie

derum atifhdrete. Indeffen trug man noch

immermdglichfier maffenVorforge/daß fich

nicht weiter etwas verdiichtiges ereignete

möchte. Aus der Abficht ward gemeldeten

Monathsan eordneti daß die Baut-en auf

Zittauifchen rffern/ fo in die Stadt zn

gehen verlangten 7 zuvor von ihren Richtern

ein gewiffes Zeichen mitdem 'Z holeten :Und

eben io hielt es die Abbatißiu im Klofier

Marienthal mitihren Unterthanen/welche

ohne dergleichen Zeichen nicht in die Stadt

geiaffen wurden. DadOber-Amtfihickte

hiernechfi einen Churfürfi-lichen Befehlz

weicher den-24 abigiret. und darinnenernft.

iich geboten war h daß kein einiger Menfcb

aus Böhmen oderMeiffen insMarggraFe

thiun Ober-Leung olte pasljret werden.

wenn er nicht einen“ aß von 'Jhro Chur

ft'ir'fil. Durchl. *eigenhändig unterfchrie'ben

*auwa könne. Eswarenaumebendien

fen Tag Ehur,fürfiliche00mmiilarij allhier, _

fodie Wachten an Grenhen editieren fund

an alien F-ußjieigen gewiffiMaunfchafft-bea

fielten.; Hierauf holeten die Richter auf

denen Kleider-Dörfan wiederum Vier

aus der Stadt / fo fie bißher unterlagen.

Den 11 dloucmbr. thaten die Predigervonrmn -

* denen *Canheln eine Danckfagimg z daßjnde'Ä-M

. ,- - - .-- . - h.GOrt fo gnadtg hiefige Stadt angefeheznzL'YUFzZW

der angegangenenPeli geiler-red und etli

che/die hiermit behafftet gewefen i dehnt'Le/e

ben erhalten. Esdurfften aus) diefe'Leute

nach demfreh unter andere gehen , und den

11 Vorstadt. zuAben'ds wurde die "Wa-tm*

rain-Hütte im Schüller -Vufche mit allen

" darinnen befindlichen mobi-lien berbrandt.

Imfolgenden 1W! IahrweriiatteteJht-d

ChurfürlilDurchi. denen Handelszdeuten
und andwernlern mit verfehenen Päffen

i inB hurengu reifen/uud dieMe'ii-ekte 'zu be

fuchen z ingleichen daß denen Böhme-n ihr

Handel undWandel in hiefige Stadt wie*

berurn unverwehrer fehn folre. Manhielt

auchden 2 naar-eit den gewdhnlichen Fallen

Marcktmurdaßdie beydenPfortennnd das

Franen-Thor nicht aufgemacht warb/damit

keiner ohne Paßfich einfchleichen kopte» D

H F
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Esentfiehet Da diefes Unglück“ vorüber7 hätte man

Benno l 68 l

von neuem

lieber die gute Stadt indem letztgemeldeten

ungegrr'mde- 1.68( Jahre in neues Elend gefit'irßet.

terVerdacbt Denn es gerieth diefelbe zu angehender

wegen der

cancagioo.

Viehfierben

W. 1682.

Herbfi-Zeit bey denen benachbarten Vöh

men in Verdacht7 ob feh ein folches Ster

ben hier 7daß die Leichen desNachts heraus

gefmafi'et werden mr'ifien. Derowegen am

Prägifchen michaälie Marckte kein hiefiger

Leinwand-Händler in Prage hinein durfite,

Die Stadt Aufig und Leippe erkundigten

fich defi'en bey E. E. Ratheund der Stadt

ybz-ficue nebft 3 andern titanich wurden

auffs Rathhauß gefordert 7 um wegen ihrer

Patienten gründliche Nachricht zugeben.

Es war aber dasungegründete Gefchreh dae

her entftanden7 daß etliche-Perfonen an der

r-othen Ruhr gefiorben7 und weil man die

Leute 7 fo Hbft zu verkauffen gebracht 7 auf

des regierenden Bürgermeifiers Befehl da

mit abgewiefem mochte von ihnen derglei

chen übele Rede entfprungen feyn. Him

gegen kam aus Böhmen das nechfie 1682

Jahr eine fonderlichegifftige Kranckheit un

ter das Rind-Vieh und die Pferde 71velche7

eingelauffenem Berichte nach, zu erft im

Schweitzer-Lande aus Hererey fichentfpon

nen. Mitdiefer Seuche verhielt es fich fo

feltfam7daß fie innerhalb 24 Stunden etliche

Meilen eingenommen 7 und die Leute wiifen

konteni wenn es ihren Ort treffen würde. “

Die Plage grieff fonfien kein ander Vieh an 7

und fo ein Pferd oder Rind-Vieh davon

angeftetkt7 zeigten fich an der Zungen und

Zahnfleifche gelbe Blattern. oder derglei

chen Fleckeman etlichen auch nur kleine Rih

lein. Sobald man folches gefpärehmufte

man die Blattern mit einem von feinen

Silber gemachten lnfirumcntÖjß das Blut

nachgiengmufrihew fiehernach mit Salhe7

und einem rohen [einen oder hanffenenTüch

lein reiben7 alsdenn mit Cßig reine auswa

fchen7 und lehlich mit geläutertem Honig be

ftreichenz darauf das meifie Vieh in zwey

.der dreh Tagen wiederum gefund ward.

Wenn man diefes nicht gethan 7 wurden in

nerhalb etlichen Stunden grofi'e Löcher in

denen Zungen7 verfaulten gang 7 und ftarb

daran folches Vieh. Es giengen ,etliche

Männer von einem Orte zum andern 7die

auf vor befchriebeneWeife Rath fchafften

und halffen. Veh hiefiger Stadt fieng fich

die Staupe an den 1C Zechtndr, graeljrte in

die zwey Meilen herum7 und war vorhin zu

Rumburg und Georgenthal gewefen.

Ö. 10.

Indem jetzt lauffenden Alld( chulo hat Anfialten gez

der grundgütigeGOm ob fchon an man-een die be

chen Orten derer angränhenden Länder die
fiirclitete eff

zu Unfreie?

höchfilchädliche Ptfi -Seuche ziemlich ge: desxuultm

weitet 7 dennoch hiefige Stadt 7 und wie die

fämtlichen Chur-Sächf. Länder 7 alfo auch

die ganhe Ober-und Nicder-Laufig davor

gnädiglich bewahret. Es wird aber nicht

undienlich fehn7 kürhlich anzufiihren7 und

der Volierjcät zum beiten anzumerckemwas

nechfi dieferallmächtigen gbttlichenBefchir

mung Ihre Königl. Majeftät und Chur

fürftl. Durchlauchtigkeit aus Landes vater

lrcher Vorforge für hdchfi-preißwürdige

Anordnungen im Marggraifihum Ober

L'aufih veranftaltet7 und wie denenfelben

treu gehorfamfi nachzukommen 7 E. Hoch

ldbliche Stadt-Obrigkeit hierbei) alle mög

lichfie Vorforge undrecht väterliche Treue

angewendet. Nachdem two() 1707 das

mamma im Kdnigreiche Polen angegangem

wurden unterfchiedene Kdnigl. und Chur

fr'irfiliche Wroclaw wegen der an denen

Drängen und Päifen getroffenen Verfü

gung7 damit diefes Ubel von dorten

in 'hiefiges Land fich nicht fortfehleppen

doculi.

x

ano. _ 1707.

möchte-vom Churfl.SächfifchenHochlhb1 .. *

lichen Ober-Amte zu Budißin anhero inti

miret- Vornehmlich befiundendiebepden

lehteren Befehle 7 fo den 2 und 10* decemvr.

in Dresden ciacjret7darinnen7daß die Grän

tzen und Päffe gegen Schlefien und Böh

men mit Wachten zu befegem aus Pohlen

fchlechter Dinges weder Perfonen noch

Güter einzulaifen i biß zu anderweitiger

Verordnung 7 insgemein auch niemanden

wenn er nicht mit einem Paß - Briefe verer

hen7 daß er von keinem gefährlichen Orte“

komme7 und binnen fechs Wochen in und

bey dergleichen nicht gewefen7 der Durchzug

folie verfiattet werden. Ingleichen 7 was

vor Erkundigung einlauffegu berichtenund

fonften alle prmcautjcm, hefonders wegen der

auf infiehende Leipziger Neu-Jahre? Plefie

gehenden Perfonen7 Waaren und Guter zu

gebrauchen. Allermaffen nun EE. Rath

allen Kauff- und Handels-Leutem Gai?

wirthen vor und in der Stadt7 denen Ge

frehten und Wachten an Thoren und Ge.

richten auf ihren Dorfffchafften alsbald

diefes andeutete 7 nicht weniger die Paffagen

und Eingänge 7 durch welche das Getraide

aus Böhmen gefähret wird7 mit Wachten

von dem Land-Volcke zu befehen ordnete

und zu defto mehrer Verhüttung derer be.

nach-bac

' R
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nachbarthöhmi-'chen Herrfchaiften/Be

amten, davon fchrihtliche Nachricht erthei

lete; alfo blieb es bey foleher gemachten An

 

nqo01708.|altung in folgendem 1708 Jahre, ohne

Wo 1709.

daß noch über diefes f auf Königlichen und

Churfürfilichen Befehl einige von der (a7

datiert: fleißig an denen Gränhen patrojll't

ren muflenfwegen der in Ober-Schlefien

verfpürten Conragionmnd auf die Perfo

nen und Waaren: daß folche nicht aus jn

nenten Oertern kämenl genaue Aufficht

halten muflen. So ließ auch den 28]111ii

CE. Rath auföffentlichem Maerktedurch

den Stockmeifier ausrufienf daß ein jeder/

welcher von hier gegen Schleften und an

andere Orte reifen woltey fich mit einem

Pafi'e verfehenf und beh feiner Zurückkunfft

ebenfalls eine beglaubte Kundfchafitl von

dem Ortei wo er gewefen f und durch wel

chen er gereifetl mitbringen foltei weil er

fonfien weder auf der Nachbarfihafitfnoch

auch in hieftge Stadt und Dorfffchafften

eingelaffen würde. Allein als einem

1709 diefe anlieckende Seuchei zumahl

in Pohlen i fich gar fehr ausgebreitet

hielten Ihro Königl. Maiefiät und Chur

*'fürfiliche Durchlauchtigkeit vor nöthig,

ein erweitertes und gefmärfftes ConcaZi

one-Wanna( den 10 Zeptemvr. in Dero

Churfürfienthum und andere Erbländer

zu yr0mulgireni welches in offenen Druck

aller Orten l unter denen Thorenl und fonft

an gewöhnlichen Stellen QNeretf in denen

Kirchen von Canheln öffentlich abzulefenf

und durch Correl'pdnäenr auswärts zu 1e

dermanns Wiffenfchafft zu bringen fonder

Zeit-Verlufi anbefohlen ward. Der vor

nehmfie Innhalt deffelben war diefer 2 Daß

keine aus Pohlen und zu felbiger Cron ge

hörigen yroeincien oder andern angrän

henden jnijeittenx oder der [nfeeiion hal

ber verdächtigen Orten kommende Leute,

fie möchten Päffe haben oder nicht. wenn

folche nicht von Sr. Königl. Majeilät und

Churfürfil. Durchlauihngkeit felbfien un

terfchrieben l und aus Dero Geheimen L1

peclitj0n contraiignjretf auch von dannen

keine Gifft fangende Waaren l an Betten

Federn 7 Wolle/ Peltzwercie 7 KleidUngf

Schaff-und Schweinen-Vieh einzulafi'en.

Hiernechft daß die Schleiff-Nebcn-Wege

und Fuß-Steige zu verbauen und zu ver

grabeni die Brücken abzuwerffenx und alle

Reifende _auf die groffe Heer-und Land

Straffe zu weifen; Nirgends ?all-Briefe

d

l„

anzunehmen/ wo nicht alle Perfonen und

Bediente nach der Staturf Alter- Farbe

der Haareleeidung und andern Umfiän

den befchrieben. Die mit Gewalt oder

durch Beywege eingefchleiffte Waarenx

wenn fie aus bannjlirten oder verdächtigen“

Orten Z folten verbrandt f wenn fie aus ge

funden Orient doch ohne neceliacie, con

crabanciiret; diejenigen Perfonen aber- fo

mit Gewalt oder Lift eingedrungenf zur

Haffrgebracht/ und wenn fie fichzur Weh

re feheten i ohne (Z0nficlec3ri0n todt gefchof

fen werden. Ferner folte man dieaus jrt

ficirten oder verdächtigen Orten ankom

mende Briefe und daeqeete/ ehe 'fie aus-'

gegeben/ wohl durch räucherni die Zigeur'

ner und Juden durchaus nicht einlalfen/ x'

und wo fich diefelben wiederfehten/ fie todt

fchlagen oder aufhängen; Wie denngu dem

Ende andenen Gränhen Galgen aufzurich

ten verordnew und Säulen/ an welche ' '

fehwarhe Taffeln zu hängen f mit der Bey

fchrifi't: Lebens-Straße vor diejenigen/

welche fich von-iniicicten oder der Peft hal

ber verdächtigen Orten durch Bewund

Schleiff-Wegeeinfchleichen wollen. _Auch

folten die [AntennenF Peft-Wachtem Be

amte und Gerichts-Obrigkeitenlwelche wie?

der folches netz-1.131 handeltenf wenn es aus

Nachläßigkeit gefchehenf mit Gefängniß

und Verluft derer Gerichtenx fo aus Vor

fah oder um Gaben willen, mit eben der

Straße, fo auff die„ welche fich einge.

fchliechem angefehen/ oder mit dem Ve

fiungs-Bau befirafiet werden. Baldauf

diefesh-lanaaeerfolgteein fonderlichesBuß

gebethe, daß GOtt derfelbeni fo 'mit der

Pefi inticjretF fich erbarmen 7 und von hie.

figem Lande folche Plage abwenden wolle,

In Zittau ließ E- E. Rath vorerwehntes

gedrucktes patent den 27 Zentembr. an ei.

nem allgemeinen Faß-Buß-undBeth-Tage

vor und nach Mittags von denen-Cantzeln

ablefeni und beobachtete aufs genauefte/

was in felbigementhalte'ni fo wohl bender

Stadt als denen zugehörigen Dörffern.

nnen) 1710 den 77 nngnlii ward wiederumWo

ein KöniglundChurfürfil.Befehl.incjmirti

daß wegen mehr zunehmenderCMtagjon in

Pohlen 7 es beh allen gemachten Anßalten

zu laffeni und den Z Zepcembr. ein abermah

liges kefcrjpt mitdem ZufaheF daß die aus

Pohlen kommende Perfonen/ ob fie"gleiih

von Königlinyer Hand unterfchriebene Päf

fe hätteni dennoch nur diejenigen/worden in

r k fcriret

Z.
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&n10 [712

und

:713x

[criret, daß fie in Königlichen Angelegen

heiten verfchicktx ohne gehaltene Wran

caine einzulafi'en. Weil auch groffe Furcht

entfiund- es möchte das uber immer nä

her kommen i und die Erfahrung bezeu

gct/ Wßx wo folche lnfeäion eingeriffem

derMangelan Lebens-Mitteln vieles darzu

connjvnicet i fand E. E. Rath ndthig t daß

er der Bürgerfchafft und Common

fchrifftlichen andeutete/ es folte ein jedwe

der Wirth fich das fdrderlichfie auf ein

halbes Jahr mit 'Muslim und Geträide

oder Mehii Gemufe und andern unent

behrlichen Lebens-Mittelnverfehen; GOtt

aber wandeab, was manbefürchtet/ und

da Finn() 1712 überall anderwärts diePefi

nachgelaffeni wurden nach erhaltener Kd

niglichen undChurfürfilichen Verordnung

die Pefi-Wachen den 20 april, um hiefige

Ge end auffgehoben. .anno 17i3

lie von neuem die betrübte Nachricht ein

daß zu Wien und Prage die Pefi graefire,

darum von Unferm allergnädigfien Könige

und Churfurfien verfchiedene gedruckte und

gefchriebene Wanclaca ergiengen 7 die vori

gen Wachten an Gränhen mit einer Po.

ftirung reZuljrter milje zu oerfehen/ alle

andere Zugänge zu verwahrenf die daher

geflüchteten Juden oder Herren-lofe Ge

" finde] abzutreiben t die von denen jnficirten

Orten kommende Perfonen ohne gehaltene

Warancajnc nicht einzulaffem und was

die Waaren und Guther betrifih gar nichts

zu pazliren. Gleichwohl erhieltdie Stadt

Zittau fo vielf daß wegen des unentbehr

lichen Commeccjj mit Böhmen 7 fo lange

das malum fich nicht naherte/ von vier

Meilen her» die Zufuhre an .HeitzF Ge

traidei und andern Vierualien vergbnnet,

und denent fo dahin zu reifen ndthigt er

laubet ward. Von EERathe warb

der hiefigen Handlungs-Zociecäc und de.

nen andern Leinwand- Händlern angedeu

tett daß fie die Corrclpomlen: nach Pra

ge einfiellen folteni damit nicht unoermerck

ter Weife das malnm fich einfchleichen

möchte. Auf denen Dörflern aber. denen

Bauernt Müllern und Beckern befohlen- '

daß fie ihren Vorrath an Getraide auffer

Zittauifchem Gebiethe/ nirgends oerkauff.

tem damit im Fall der Noth kein Mangel

zu fpüren. Diefe Anfialt währete biß

zum folgenden Jahre f da nach ceefirender

Gefahr die Greinh- Wachten den 8 und9

]ac1ij ca8ljl'et werden konten. Doch in

vorigem 17 1 z Jahre that fich das Ubel an *11-10 17-8

einigen Orten in Mähren und Böhmen

von neuem hervor 7 und Ihro Königl.

Majefcät und Churft'irftl. Durchlauchtig.

keit fanden aus Landes-vaterlicher Vorfor

ge nhthig nichtnur die eingefielitekrWach

ten wiederum anzuordnen z fondern auch/

wie man [ich defi'entwegen zu verhalte-n* , '

Der HERRanderweit anzuhefehlen.

aber über Leben und Tod laffe endlich den '

Würg-Engel allenthalben zu weiten auf

hören f und infonderheit diefe werthefie

Stadtvon denen erbärmlichen Zufällent fo

die lieben Vorfahren bey ContaZions-Zei

ten in verfloffenen Zeculie ausgeftanden

ferner hin verfchonet bleiben.

  

Das
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Das Neuudte Capital/

Von fehr alten Leuten-und deren merckwürdigen Begebenheiten "

ben der Stadt Zittau.

Z. 1. .

M,We An, hat es billig als ein fonderbahres grauen Häupter in Ehren zu haltenf fo fefl

nnd eine Zeichen gottlicber Gnade ann-leben- eingebunden. Wenn wir dann bjßanhe-Zittan hat

'si-kde einer wenn in einer Stadt viel alte Leute anzu.

Stadt.

League'le

aus Heydm'

treffen finde deren graues Haar ein un

flräfiliches und unbefleektes Leben zieret.

Immaffen die heilige Schrifft denen Jü

difehen Einwohnern zu Ierufalem als eine

herrliche Verheiffung anpreifet/ daß in de

nen Ga'ffen zu Jerufalem„ alte Männer

und Weibern und die am Stecken gehen

für groffem Alter, wohnen foltenf Zach-11.

mit. e. 4. Die Heyden felbft erkandten

fchen Meg„ folches underwiefen derowegen ihren Grei

ten. fen alle erfinnliche Ehre und Kelpeä , wie

„functmljz Zanxlll. davon fehr-eidet:

Cent-:baue boa geartete riefen 8e mot-ca

platinum ,

8L jureniä i-eculo nonallurtcxetac &ee

Und onna-3 bekräfftiget es rio. 111. ratio

rum mit folgenden Worten:

?7138113 [uit (joomla-rr capiriske'exemja

cant,

lnqu'c (oo _pretio eng-i fenjljr erat,

Abfonderlieh trugen die Laeedämonier grof

le HDÖWUW gegen das Alter-f und 73.

Written alte Männer nicht anders als ge

ro von fo vielfältigen Abwechfelungen Glu

ekes und Unglüekes gehandelt l kommen wir

zum Schluß des ganhen Buchs auf alte

Leute» und preifen fo wohl die Glüekfelig

keit hieftger Stadt- in welcher fo viel Per

fonen ein gefegneteshohe's Alter erlangen- f

als auch dieGnade des Höehften, die ihnen

Zeit ihres langen Lebens fo groß Wohl

thaten wiederfahren laffen 4; geftalt denn

aus deren Zeichniß und kur-z gefafien Le

bens - Wandel allenthalben unzehlige

Merekmahle göttlicher Güte hervor blicken

werden. Nachdem mahlen aber der erfir

Prophet alten Teftaments Mofes dasZiel

menfchliehenLebens/ wenn es hoch kommen

follf nur auf AchhigZahr gefehet hatt als

wollen wir bloß diejenigen Perfonen ifo die

fen Termin überfehrittem zum Wunder

der überfchweneklichen Barmherhigleit

*nnfertG-Ottes anfr'ihren f und dabey fo

viel nur aufzufinden möglich fehn weitem

ihre hinterlaffene yoüeejcät anzeigen

h. a.

viel alte be

rühmte Leute

erachtet.

l

?diefemnach find in und bey unfererlieln Verzeichnis*

werthe'fien Stadt Zittau nachfolgende alle MTX-ZM“

Leute mannlichen und weiblimen Ge- “
* . . 80 Jahr-gez

l'chlecbts mit Ehren zu ihren Vorfahrenievee m ZW_

verfammlet worden; tau.

meine Väter- daß auch davon das Sprich

wort entfianden; ln toter Zparta cxpcäic

("ene-leere, es feh allein zu [..Laax-non

gut alt zu werden e wie rlacaecbag berich

. tet. Die Cbräer pflegen zu fageni Es

fen ein gutes Zeichen im Haufe- wann ein

alter Mann darinnen zu befindem und die

Römer mufien nach ihres erften Königs

koennt." Verfaffung ihr Regiment-nur al

ten Leuten anvertrauen -7 welche Würde

auch fo gar vom Alter ihre Benennunger

hielte Unna cnjm, fchreibet Wee-F im Ö'

Nennen/tango". Nr.2. e.), tiert [noten

cifljmur [kamm kclpublicek jmpofiaic, ut

confilium kciyublicee peace Zenar eller,

qui ert autoritäre: karten, ob :erarcm Jena

t'orez nocabentur. Ja der Majeftätifche

GOtt hat fich nicht nur in der Gefralt el

nes Alten yeeel'cnciket daniel. rn. r. 13.

fondern auch in laeeux des Alters unter

fchiedene Verordnungen gemachte und die

„Peter Kapsi alter Herr und regieren

derBurgermeifler allhier, nachdemderfel

bige in vi'erfaeher Ehe erzeuget 18 Kinder,

fiarb rl.'"24 hebt. tw. "[504, feines Alters

'Wenn-ihr.

k verriet Zutorjus, Viaconu'sz weleherin

der Schulen und Kirchen GOR gediene-'t

uber zo Jahr-,Z Säle() den 18 Mohr.

4111101640- eines lter-s aehßigZahr

fechs Monath. * :

David Denie'ke/ Stadt-Richten flarb

'den Zochpt,böncZo LCZJALZW in? her

ein eengcratau i ar
teens» Monath. ß g

l rr Z Lau
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-10 Warcij (fein feliges Ende* erlangete7.-Laurentius StochPfc-rr zu Spie

' Cunaersdorff7 welcher “felbiger Gemei

ne geprediget fechs und funifzig Jahr7

1* *alda gefiorben deny-1.3 teian nano 1708

- und alt worden achtzig Jahr'7 drehzehn

Wochen und fiinff Tage. .

“x aide-taz Scheiße ein angefehener Brit-H

hier ini-'der Iiiden*-“Gaffe- und Vorfieher

' ; _- desWe'n'KafienG fiarb 'den 6 Once-erbt.

anno' 1'626. 7er. achtzig Jahr. , _

_ Fr. Urfula - Wincilerin 7 e gebohrn'e

Schnitterim welche in ihrem drehmahli

gen Eheftande gezeuget 14 Kinder-7 als

,* "z Söhne *undg Töchter7 -von alien ihren

Töchtern aber er Kindes-Kinder7 und

von diefen, 31 Kindes-Kindes-Kinder gez

fehen 7 “alfozufammen eine Mutter von

Hundert Kindern worden7 befchloß

ihr Leben den 23* _fuiii nano_ 1711 im

achhigfienJahr ihres Alters.

Gottfried von Lanckifch Erbfaß auf

NeuiHörniiz7diccl.1)oei. und Fiirfil. Ani*

haltifcher Leib-Weaicus wie auch kin-lieus

0mm. allhier 7 celebritte den 24 dri-ii einric

:i701 fein-_fabileeum Conjngole mitFram

en Annen Yebohrnen Weberi'n7 nahm aus

diefer Welt feinen Abfmied den 18 ixioa.

Inno* :17027 als er-achhig Jahr und

dreyßig Wochen zurück geleget hatte.

Heinrich Kannegiffew, gewefener

Pappiermacher und Eifengieffer allhier7

ftarb anno 1676_ den ita-Weiß feines *Ale

ters Ein und achtzig Jahr und funff

Tage.

George Reingafi7 Stadt-Richter hat

zweh Ehewciber gehabt 7 die andere .be

nanntl. Frau Rofina gebohrne Schnit

terin wurde ihm anvertrauet den 7 fulii

anno 1633. Nach funffzig Jahren aberi

als den 15 _[alii 1582 celebrirten' fie noch

einmahl ihre Hochzeit-Freude7 und “nach

dem fie wiederum Zoiennicet von _dem

kaliorc.,i)timntio waren eingefegnet wor

den 7- auch nach der fröiichen Mahlzeit ei

nen Chren-Tanh mit einander gethan7 be

fehenciten fie ihre Kinder und Enciel jedes

.niit einem GedächtnißiRing. GOtt ließ

auch. diefeEhe-Leute nach folcher Funifzig

jährigen HochzeieFeher annoch faft dreh

gangen Iahr in der grbften Vergnügung

beyfammen leben7 biß er nano_ 1686 den

*--_-“W

nachdem er: vor zehen Tagen dem Hun

dertiährigen*Schul-_lubilernuis 8i10iaicci1a _ '

behgewohnet hatte7 feines Alters Zwei)

nnd achtzig Jahr. Die'hinterlaffcne

Frau Stadt-Richterin lebte nach diefen

noch 2c) Iahr im Wittwen-Stande7 'und

ifi eine gefegnete Mutter von fechzehen

*Kinder-117 eine treue Groffe- Mutter fech

zehn'Kindes-Kindem eine liebt-eiche Große z, *

Groß-Mutter vierhehen Kindes-Kindes

Kinder7 und eine Preißwiirdige Groß

Groß- Groß-Mutter dreher Kindes-Kin

des-Kindes-Kinder bey guter Gefundheit

worden7 dann fie beh völligem Gefichte in

Büchern lefen7 und alle-weibliche Ar

beit mit Neben und dergleichen verrichten

toute 7_ auch am Gehör keinen Abgang

gefpiiret. Als fie [ich zu ihremSterben

bereitet den 5' debt. erfolgte den 8 aimMino

1'706 ohne einige Kranclheit ihr fanfftes

nnd feliges Ende7 nach dem fie in diefer

ZeitligkeitgelebetNeun und achhigJa r

weniger 7 Wothen'und 3 Tage. -

_ :ge: Maria Bienen, getrennten

li? von Streli 7 des Ediem Gefirengen

:u d Mannha en Herrn Adam Ble>tenvon Audißhorn7 auf Walten und Töl. '_ l

hei nachgela ene Wittwe7 welche hierin

ihrem Witt eit-Stande 30 Iahr gewoh

*n'eti und ftarb den 13 Gnom. nano,

1632 ihres Alters Zweh und ach ig
Jahr irndzwdlfi'Wochen. - ß

.'*Chriftoph Reiche( ein angefebeueri'

Bürger auf der' Neuftadt fiarb den :1s

Liebe. anno “16217 feines Alters Zweh

und achtzig Jahr.

Wolffgang Engelmann Pfarr in

Groß *-Schöna celebrirte den 4 Gerade.

Inno ["6ch fein _fabilmum (Zachicum,

fiarb den 27" Majj Zinn() 16177 nachdem

er im Predigt [Amte anderer Orten und

hier der Kirchen gedien-et 61 Jahr7 im

Eheftande 75- Iahr 7 und als Wittderä

Jahr gelebet7 feine ganhe Lebens Zeit aber

gebracht auff Dreyund achtzig Jahr.. 7

_ Cafpar Scholhe7 Bürger7Loh Roth'- *

Gerber7 und der [ublichen Zunffr Eltifier -

40 Iahr7 hat mit Frauen Corona Ringe

huttin in Vier und fechzig Jahren und

fechzen Tagen gezeuget 4 Töchteri .von *

welchen fie mit 28 Kindes Kindern und *2e

Kindes

'. ,
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Kindes - Kindes - Kindern erfreute worden

- 'Ftarb den-21 april nana ts2 t zfeines Alters

- 'Dreh und achhig c"ah-r. Gleithes dll

t-ers war auch* feine hewirthin 7 welchem:

Zorbden 3 kebtuarji felbiges Jahres ge

or en. . *

l Michael Winhiger i Bürger und

_ Handelsmanm nach dem er in doppelte-r

* Ehe gezeuget ts Kinder. davon er an et

lichen gtoffe Ehre undFreude erlebeti llarb

nit-10 tar() .den 16 Zehe, feines Alters

Dreh und achtzig Jahr. l

Tobias Friedrirthatherreund und

Schuhmacher. welcher 3 3 Jahr im Rath

fiuhle gefeffenz fchied aus, diefer Welt den

7 Gerade: [694 als er fein Leben gebracht

auf Dreh und ach ig Jahr und achti

und zwanizig Wo en. .

Johann Faßolc, wohl angefehener

Burger am_ Ringer fiarb ohne Leibes Er

beni nach dem er im 7o Jahr feines Al

ters wiederunr eine Jungfer geheyrathet_

den ts lit-Firth anno( tsts. brachte feine

Lebens Zeitauf Vier und aehizigJahr.

Frau Urfula Schmeidelin geb. Rei

cheliniHeren Chrifioph'Schmeidels Stadt- .

richters hinterlaffene Wittwer nach dem

diefelbe in noch Eben-x ..als __t) mit errn

Thomas Morilzen RathsFreu'nde t0' ah'rz'“

und 2) m'it Herrn Chrifioph Schmeideln

Stadtrichter 3s Jahr zugebracht/ 47

Jahre und 20 Jahr im Wittwenfiande

gewefen. und 7r Kinderrad Kindes Kin

der bis in 4ten Graderlebet. fiarb den t2

.dller anno“ 1597 ihres Alters Vier und

achtzig Jahr, vier Monath und etliche

Tag-le..1 ,

dreas Hempel. ehmahls gewefener

Kehferl. Ober-Steuer-Einnehmer im Fur

ftenthum Wohlaw / und Sr. Hochfürfil.

.Durehl in Schlefien zu Liegnih und Brieg

woblbefialter Rentmeifier. als derfelbe'

, nach Schlieffung der Evangelifchen Olauir -

[chen Kirche. Schießen verlaffen 7 und

nnn01692 mit den Seinen fich hieher ge

wendetg hat erden Reit feines Lebensin

Ruhe und fleißiger-Ubung der Gerti-:lig

keit zugebraehti naeh dem er vorher in et

ner rajährigen Ehe-8 Kinder gezeugetzfo

ihn'mit- t3 Cnckeln und 2 Uhr-Eneleln er

freuen wie dann deffen Lebens Ende den

23 haaren .en-10' 1712 erfolgete. als er in

der: Welt gewe en Vier und etwaig Jahr*

neun Monat und drehzehn Tage.

Adalbertu Engelmann von Fernen

thai (Zonlul Zittae'jenl. Nach dem derfel

be 43 Jahr am Kehferl. Hofe in-.Befial

lung gefianden. hat er fich .anno t F 89 wie

derum in .fein Vaterland gewendet xdarauf

"er zum andern mahl'fich verehlicheti und fol

gende Jahre in Rathftuhl gezogen i darin'

nen auch ,anno ist t_ regierendethirger

meifier wordeni endlich fein Leben befthlof

fett den 8 blauemdr. Inno [516 als er

funf-*f und achtzig Jahr und neun und

'zwanlzig Wochen diefe -Wallfarth ger

bauet hatte. _ 7 "

, Michael Friedriehzeinalteerhrme'i.- '

fierz fiarb anna t707 den 2s nprjl. feines

Alters fünffund aehhigJahr. dem feine

Schneller. eine alte Wittwe von 80 Jahr

ren den 27 clica gefolget. Diefen behden Ge

fchwiftern that GÖtt die Gnade i daß fie

innerhalb 24 Stunden hende geiior'ben.

und den 29 april. mit einander in ein

Grab gelegte worden.

Michael Walther. Bürger und

Schneider allhietq fiat-b dent vereinbr.
linkt() lahm feines Alters fünfizund achtzig

Jahnfechzehen Wochen.

Martin Hopfioel . alter Herr und ;

* Bürgermeifier allhieri brachte feine Lebens

Yeit auf fechs und achtzig Jahr. gieng aus

WWWden tei lxloeernbr. tät-Z." _

Matthias Viegeli alter Burger und'

Tuchhändler auf der Neuftadt/ fiarb den

31 bugatti nano 1642 i feinesAlters fechs

?nöd Jahr und lieben uud zwan

, t o en. -

JohannGeorgeHennig-Btirger und

Tuchmaeher r nachdeme derfelbige mit fei

nem Eheweibe J3 Jahr in vergnugter Ehe

gelebet hatte 7 verfehied von diefer Zeitlig

keit den ts limit' sinne) [712 r als erferhs

und achtzig Jahr und funifzehen Wo- _

chen altworden. _

_] Fran Agneta -Rittnerin gehobene

Bertholdinr fo mit Herrn Bartholomäo

Rittaerni des Raids und Zehalarclta alle

hier 7 23 Jahr im Ehefiandei hernach aber

39 Jahr und _o Wochen im Wirtin-en

Stande gelebeti hat bei) hiefiger Rache.

bibliatbecein Andenekenhinterlaffen/nach- “

dem fie geflorben den 2 z* nugulti anna-rei .

ihres Alters fechs und achtzig Jahr und

zehen Wochen. - . - ., . *,

,Mart-'nus Fellner-i berliner-sl; Laß

- bem.nachdem derfelbe in thmen zu ragx

hier. und zu Hennersdorff am .KbnigsHole

he i lehre-is zu Hennersdorff in Stiften der

rr Z ' - - Kirchen
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.Kirchen GOttes mit Lehren und Predigen

gedienet s2 "uhr, und in oierfacher Ehe

erzeuget 24 inderjift er zu Hennersdorff

inGOtt felig entfchlaffen anno r 674 den

[1 _li-.mii im fechs und achtzigfte-n Jahr fei

nes Alters. "

Chrifiian Möller, alter Herr und

Bürgermeifterj nachdem derfelbe in E. E.

Raths Cantzleh j fo dann im StadtRich

ter-und Bürgermeifier- Collegio gefeffen

*zt Jahre legte er die irrdifche Hütten ab

den 7 chromdr. anno 1684- feines rühm

lieben Alters fieben und achgigJahr we

niger fun-Wehen Wochen zwey Tage.

Anguilla Anders t ein anfehnlicher

Bürger ander Budißinifchen Gaffej naqu

ei. |6 Zeigt-litt .Anno l 772 , celebrirte mit

groffer Wetmjcät den 12 hautth anno 1 5Jg

in feinem 87 Jahre ein Zilicernium zwey

Tage nach einanderi worzu die färnehm

[ten Perfonen der Stadt ineitiret waren

ertehlte darbey die merckwürdigfien Bege

benheiten t fo er felbfl erlebet und angefehen

und fonderlich j daß er bey diefer Stadt 2s

(Mittler, und l 52 Zen-toter überlebet här

ter flarb hernach den 7 Weile-.ano 1560j

feines Alters fieben und achtzig Jahr

neun Monath und zehen Tage.

Tobias Schultern Stadt-Richter

als derfelbe vormahls 38 Jahr _ in der

Schulen socicctj hernach 20 Jahr im

*Rathfiuhle gefeffen x releaicirte diefe Welt

den i8 haar-til anno Loos t nachdem er feiu

c?leer gebracht hatte auf Acht und achtzig

Ja r* . e F

Anton Ruflert Burger und Schnei

der allhier/ ftarb den rz kcbroarji on- l 799e

" feines Alters acht und achtzig Jahr.

Tobias MollcnStadt-Richter alhiert

als derfelbe felt anno 1 es z in dem Rath

ftuhle gefeffen und Stadt-Richter worden,

fiarb den |9 januarii .anno 1627. t feines

Alters neun und achtzigJahr.

Chrilwpliorus ?opclius , Pfarr zu Her

wigsd'orff. welcher allda und vorher zu Bur

ctersdor _ und Seiffersdorii' zufammen in

- die fech und fechtzig Jahr das Wort

GOttes gepredigett und in zwey und

lechzig jähriger Ehe mit zwey Weibern

14Kinder erzeugen ftarb den 12 kcbrnacji

.anno 1 58 ti feines Alters neun und achzig

,* Jahr-drehMonath und drehzehenTa:

ge. deffen hinterlaffeue Wittwe ftarb an.

1688 im achtzigfienJahr ihres AltersAls

gemeldter regelt-i5 zu Ober-Seiffersdorff

Pfarr gewefen i hat er am iz julii' .c eine.

152: PaulSchbneu einen alten Gärtner

allda zu Grabe begleitete welcher hundert

und fechs Jahr alt worden.

Frantz Kahle t ein Tuchmacher und der

l'obliajen Zunfft Aeltefter, auf der weiten

Gaffe wohnhafftigz deffen Söhne lich in

Kriegs -Dienften wohl fignaliiiret haben.

Starb den 17 (teren-i3, anno t F9! j feines

Alters neun ig Jahr.

Fran Ur ula. Meifier George Sunb

ders Schwarh- und Schönfärbers hinter

lafj'eneWittwei ftarb den 9 der. 511.1699.

ihres Alters neunhig Jahr und ein und

zwantzig Wochen.

Fran Ludomillatgebohrne Miltfchinße

kytTobiä Schmiedens ).U,(:ari>.und unter.

hinterlaffeneWittweF fiarb den 23 net-ji an.

1694 im feehtzigfien Jahre ihres Witt

wen-Standes. und neunlzigften Jahre

ihres Alters.

Nicolaus Geißler t ein alter Bürger

und Tuchhä'ndler an dem Mandauifchen

Berger 'ftarb den ri damit anno es i 0 f fei

nes Alters ein und neunlzig Jahr.

Frau Elifabeth regenjn, eine alte *

Leinweber-Wirtweffiarb den i7 diorernbr.

.einem i 709 ihres Alters drey und nenntzig

Jahr und neun Monath.

Adam Greifer-7 alter Bürger und

Loh- Roth-Gerber t der lbblichen Zunfft

Eltifier/ war gebohren zu Hennersborfi in

Seifienj anno 1790 den 8 april. hat mit

zwey Eheweibern gezeuget r4 Kindert von

denflben erlebet 38 Kindes-Kinde" und

14Kindes-Kindes-Kinder. Zamora 56

Seelen |fo er bey feinem Leben von ihm ent

fproffen gefehen. Er war ein Muller eines

alten Bürgers. und erwiefe fo wohl in feiner

Redlichleit und alten Tracht was fonderba

res. Starb denn ring-olli anno 1683 t fei

nesAlters drey und nenntzig Jahr ,vier

Mouath und drey Tage,

Zacharias Engelmann ein Gärtner

in der Vorfiadtx welcher dreh Ehrweiber

gehabt. mit der erfien hat er in der Ehe J()

Jahr j und mit der andern 3 Jahr gelehrt.

Die dritte hat er fich im 89 Jahre feines Al

ters verehliget. und JJqllk mit ihr gelebetg

fo ihn auch zu feiner Ruheftädt begleitete

den 26 bit-ni .4111101710- feines Alters 'viel

und neunizig Jahrt vier Wochen und

funff Tage. Er war gebürtig von Here

wigsdorff i fein Vater war acht und Ich ig

' . a e



Von alten Leuteni und deren enerckwürdigen Begebenheiten. 3 19

Jahri und der Groß-Vater hundert und

zehnJahr alt worden.

nnguliinurvon Kohl-Erb-Herr aufRei

bersdorff/ Türchau und Eibaut wie auch

Bürgermeifier allhier 7 hat mit Frauen

Catharina von Oppeln in j'echs und

fethizig jähriger Ehe erzeuget 12 Kin

der als 6 Söhneund 6 Töchter. Er fiarb

den 1 nnanti two() 1798 feines Alters

i'echs und neuntzig Jahri fie fiarb den 6

Zope. deffelben Jahres ihres Alters fieben

und achtzig Jahr.

Johann Rabei Raths Freund und

Becker allhieri ftarb den 12 nean sin-10 1644

feines Alters fcchs und neuntzigJahr.

Frau Anna Muhlin tgebohrneGüm

*helini welche mit Meifier Friedrich Mith- _ , _

ff woraufi fich bisher in fitan- unterichiedelen Bürger und Leinweber allhier in fun

und vierhig jähriger Ehe gezeuget 4 Kin

der x in Wittwenfiande zugebracht 1 8 Jahr

und darbeh [J Jahr blind gewefeni aber

ihr Lebtage nicht kranck gelegeni als ein

Viertel Jahr vor ihrem Endet welches er

folget den 14 Decor-wk, .Anno 1717 ihres

Alters ein hundert und ein Jahr weni

ger neun Wochen.

Anton Geißler Raths Freund und

alter Burger am Ringe h nach dem derfelbe

38 Jahr im Rathfluhl gefeffen/ fiarb er

den 7 kehrnacii nnno 1604 als er "ein Le

ben gebracht hatte auf ein hundert und

dreh Jahr.

Adam Kellenfo none» 1604im König

reich Böhmen gebohreni beh erfolgeter lie

fen-nation aberfich hieher gewendeti nach

dem verhehrathet an Anna Helena Schol

hini (Chrifioph Scholßes des Mordbren

ners(fo nnno 1608 die Stadt Zittau an

gezündet und sono 1628 verbrandt wor

den 1 wie oben Nam*: e: (Iny. 2 g. ä zu finden)

Tochter 7 mit welcher er 74 Jahr im Ehe

fiande gelebet und 8 Kinder gezeuget- fo al

le in der Jugend verfiorben/ denen ert-ber

nachgefolgetden l 9 Decembc. Inno 1707.

als er fein Alter gebracht über ein hun-

dert und dreh Jahri von feinen Geichwi

flerni fo in Böhmen verbliebene ifi diefes

zu melden, daß fie auch theils ihr Leben a

ber hundert Jahr gebrachte wie dann

darvon eine Sehwefieri fo ihn etliche Jah

re vor feinem Ende befutbti ihr Lebenbis

auf ein hundert und zwölffJahr erlan

et.g krancjl'cus Kindler 1 Meet. Voä. allhier

hatim Ehefiande gelebt ach ig Jahr-fiarb

den 2 spril M1110 [5247 eines Altec ein

hundert und acht Jahr.

Und hiermit follen vor diefes mahl die

Zee-nen des Hifiorifchen Schauplatzes

nen ner-8118 oder Jandlungen der

Stadt Zittau glückliche und unglückliche

Begebenheiten von ihrer erfien Geburth

gleichfam bis auf jetziger? angehendes Alter

[chen laffen i zugefchlou'en werden. Das

norgefiellte Sehauj'piel erwartet numehro

wie die Comoeäjen beh den Römern ein

erfreuliches ernumrn derer ZufchnuerF

und der Verfaffer diefer Hifiorifchen Are'

beit verhoffet eine gütige (enten des noch

gütigern Lefers. GOtt aber» der un

fere werthefie Stadt als ein rechtes

Eden und angenehmen LuibGarten

felbit gepflanizet und gebauet i auch

bisher mit den Fittigen feiner iiber

.“chwencklichen Gnade bedecket und ge

fchü et hatt halte fernerweit feine all

mä tige Hand über diefelbe a daß kein

Unfall ihre Mauernund Wohnungen

verwüflen oder befchadigeni fondernfie

alseine Gefegnetedes Herrn die Früch

te der himinlifchenBenedehung gente.“

feninoge ohne

ENDE.

L E J P Z J G1

Gedruckt bey Johann :Caipar Müllcrn.

.Anne-1716.



ImErlien und Anderer Thetlbelrebe der Lefer nachfolgende eingefrhliehene

Druckfehler zu ändern. -

1'339. 3,1.-18.'pro(7l1rill'mni3llrni legeclrrjlljanirfirne. 0,10.a.l.4.pr0 luperjorernperj-e. ihl.

z. page.. b, 1.20.7jnvi5, leg,l'jnni8. ib.l. zmcompeellmexcompelci,ib.1.37. dene, leg. ran-e, ib,

'1. 48.reclucenl'urn,|eg. reclaceenfnrn. heiß. 22. 3.1.13. pro l-leller, [Vl-lehrer. ib, l. r8.pr0(;l1rill0yl10

ra, WÜÜoylior-o. 'jh,jn[nl'cript.l.1z*. pro enrrleulie, cunjculjr. [reg. 23.1. 7. pro Weilenue, Welenue.

7:8.24.ljn.e1lr. pro *.Bentßfchc7 leg. Baußfche. 0218.37. b,l.11. pr0 CirjcaeNji-jcacir, ib. lin.pennlc,

yro-llrcjklcni,lex.örcifici0. ih. lin. ulc.yr0 chmf'oeleleci,le3.8el10enkelelerj. pag. 36. l. z. pro eur»

euol'oe, leg, e0rco0l'08. No.1. [5. ner-'ee leg. uarle, lin, :6. 200000.1e3.20000. ib. 20000 [eg, 200000.

PZN. b,-l. 13. objicjto, leg. abjicito. [1.47. b. l. nlt. [Lex, leg. [Lege. peg. 48. b. chgonjamklcßötrl*

zonjam. *pag.49.a.l. 37. elcl,|eg. tlbl. x133. 70.1.77.. (ier, [e3,ljet. p. J2. l.4z.l-'lil>8,le3."l"lllll8.

033.77. a.ljn.recr0 quarta.l*cllarju8, legten-ring. 083. es. b. l. ez. elilcnrlie, leg. elit'culllr. jb. l. J4.

jnäulZenc,leZ.jnclulZeac, .yag.58.a.1.7.aclclenelnmjnäigne ih. b. l. 8.qn0el,leg. que, p. 68.1.45.

yotjeorn,leg..p0llicorn, p33.70.l.2r.trieceejele,le3.trieceriele, x138, 72.1.37.3clclacuc [in. 038,76,

“l.22.cle*.ljt1*0,leg. elelicio. pag.7-9.l,44.arnjcitinm,le3.arnjciciern, [723.80. 1.3!. ani, [exqui. ib.

K73. confpjouum, leg.conl'yieuam. [>38. 8;, l. 21., Cayllue, [eZINE-r. [133.84. ib. l, c0. dlell*0,l. die.

'(0. yag.8;. [,1. fuer-it, leg. (mit. ib,l. 40. peilt-jam bonoeque, 123, pneriarnque bonoeque. 0.13. 89]).

I.|R.inelirj0u,le3.jnrliäion. ih.l.25. Baptlichenlchapfilichrr. paghxb. l. 12. [en-12m. leg.

-Lernarn. ib.l. r6.elele3enr,8cllacurn. 023. 97.1.1;.pr0le8,leg. prolir. il). l. [6. n08,leZ. m08. x133.

107,1.28.-2ruin,leg.eeourn. p33.107. l. 48. benefieie, leg. benefica. [>38. [08. l. Z._l*e0njbu8, leg,

iconjbuzl ib. 1.4!. 8c3binj,le3.8cel)inn8, lang. [09,l.:9.incenelalzic,leg.jncentebjr. pagätzlnr.

cae,le3.eos. 923. [20.1.8.tubun1,leg,cnbarn. [123.120.].33 Zläl.leg..flet. peg.136,lin.yenolt.jn

L'erj,'le3. jnl'erri. pag, 160. e. l. 47, terrat, lex-terms. ib. l. 3-8, Lucomrnnnieacionje, leZ, chommuni

cacioni. ya3.15-3.1.l. 32. (Allebnleg. 0mm-, ih. [3.1.7. (ZZnari7le3. ljgnarl. paZ. [64.b.l, 12.21h,

&3,710 933.1573].1.1,accernycere,leg.accencare. lb. 1.18. parterw, leZ, par-tern, ring. [73, d.l.49,

Ca]arjen,leg.()ujayjen. xing, [77.2. in mat-ging).9,):neelhnr3icn8,le8.hucellzurgjcur. 033.176.

3,1. Mühle-3- aljis. id. '3.1. n. Bremen leg. Brenner. [>23. r 77. 2, lin. 30. .Engl-[463, logie-1.

ZUCJ, yaZ, 188.k. l. 3.1XrlnClpe, leg. yrlnClpe. pe3.[9[. er!: retro 3,Kuhe|adt7 leg. Kuhnftadt.

p:g.193.-a.1. c.folche Steuer einfodern7leg.folrhe Steuer nicht einfodern. jd.b.l. 7. caßlehae,

lex. [QUZLJE. xing. 196. 3,1. 4:. templo, leg. temylj, rmx. 207. a. l. 23, Runen, leg. Zonen. p. 210.

b. in maijne miiifen Stockgeld gen7 leg. müßen Stockgeld erlegen. [ne-Z. 2er. a. .1. :7. ermeldten7

*123. ermeldte. paßnrßa. l.2r. Bürgerfchaffhleg,Bürgfchafi't. ib.lin, z2.l-Lcnrjcu8, leg. l-Lenrj

cj. pag.216.a.l.nr. excehhenr,leg.ex()ei.l.en8. il).b.l. 34,K780lpl178,123.K7d0(.pl1?8. trag.

228.71. 1.46. Emiß7 leg, Emß. 923.237. b.l.46.Drltten7leg.l)rltten, dag. 230. b. [.22. benen

net t leg. berennet, pag, 2 33. b. l. 30. nnt/ leg. nach. eb. [in. 71.Vruder7lcg.Durchl. 923. 244. k.

[,3, bewehnem leZ_bewdhne11, pag.;84.jnllo33r.l1n.2 l. crae, leZ. 01-38, jb.l-loberg,leg.klnberj3.

Ib, l.;4.(.inu8,leg. (Iinnns. jb.l. 29. kleonic, 'leglleoujncd lb. l. 33,nicel*el8,le3. njcelcjx, 083. 283-.

1. 33, )ollitjn, leg. luiliciee, "NZ, 287.1. z. QUULZ, leg. idR/[WZ. No.1. [2. .R-rcjcolurn, leg. &Nicola-n*

:75.1. 29.m0ru8,leg. moritz, jb. 1.43'. (law, leg. (labo. ib.l.48.l'aeuurn,le3.l*aekam. pJZ.L88. lin. 3.

.ane-eifeer leg. anleorie. 9.23. 302, b. l. 11. Rotherm leg. Rothen.

.JinDritten und folgenden Theilen.

Log. 3,n.l. 48.91un1icenll3,leg. Olomucenlie. peg. 4. 3.1.3.eln7leg.elnem. 933.13. b. l. 24, 27.

Jandia 7irgine,le3.8andlee Arginin. putzt* b. l.37,tine,leg. ciner.. x123. 20,3. 1.14, Frey aus7lcg,

Fryaul. jv,1.22,80c0jenc,le3.Volckona. Pizzen-i, 1,39. gefungen7 le3,Gefängen. 7123,34. b.

l. 18. und den 87nclicucn, leg, und verordnete den 87ncljcnrn. [>83. 44.b, [.24, und [-[7mrrj ohne Anz

dacht7 leg. *und l-l7n1n08, fo ohne Andacht. ['23. 49. 8.1.18- Lofta/ leg, Loffa. 033. er, 3. l, 40. gen,

rezgegen. pagzeml &Sache-71:8. Sachen. pa .87. b.ljn,3. hierhier71eg. hierher. 1:33.87,1).

l.8..*.rl'1i.l)iac. leg.>rclii- l)jne.paZ.ho,b.l.r9. (tr/leg. darauf. [MOON-1.1.35. kejlio, leZ.

Breilio. prix. [[4. b.l. 40.Miacl1ael, leZ.Wiel13el. 038. ns. al. ...Plz-n, &3.57. paßlxo, b, l_ U_ (Yu;

IaelijiSymnä-ljj,le .EerlnclrjjKeälorjeSz-rnnalii. [133.130, [3.1.23. fae,leg.quie. 933, [31.2.1.1r.

Nefinifchen/leg. efenifchen. p33,r38-3- [.24,llirelimazierj, leg. l(jrcl1ma7e2rj. herz-43.3. [.36.

(Zeit, leg.l*arec, 9-3. 172.2. l. 26. [oljue. leg. [oli. ib.alcernam,leg,alteram. peg.r50. b. 1.18. Bier

rertrieb 71eg.Bie_rvertrieb. 1733182.blu.pmyeritNezyeyerjt. yaZ.183.b.-l.zz. entfchuldigen,

leg, entfcht'ltten. ib,lin. zh. noch 7 leg. nach. _ ' -

Regi- *
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Das andere Regiiier ~ ::
Uber die in diefem Hii'torifchen Schau-Planenthaltene Megaman'

mer>würdigfte Begebenheiten. fo an ftatt eines yet-ional-und

teen-111mm dienen kan.

Waben zu mercken:

Daß die erfie Römifche Zahl den Theil des-Buches. die andere das Kapituli-die

_ dritte Ziffer den rar-131391111111, und die vierdte die regina-11

Ol'

ABgedrauteBüegerfchafft erliältKähftt-l.

(Gnade undBefteyung allet Steuern und

Zölle auf J. Iahr 11.11.4, 272. [qq.

Abmeß-Scheffel angeordnet 11/. 1'. 4. 176

.4811.111 int/|3_ 297,1dicl.4.303.feqq.

Adler (groffe Stein) giebt es in Jin. Gebür

ge 1. ix. 6. 39

Adler, einen fchwarßen im gelben Felde, be

kommt die Stadt in ihteuWapptn zu füb*

een 1 [17,3 16

Adler (Johann) Pfarr zu Türchan 111, 111

! ' ' 24. 9

> (U,dlic0ln111)i.uäi Krfl-»rlllIfhx [08

.amininruionaRcchuung Befrehung ll. l

18. 21 3

Qäjniniflracore. des Erß-Bißthnms zu Prag

ll, 1. J

haden den währenden Hußiten Kriege

lange Jahre in Zittau ihren Sitz ge

. have 111. 1. 3.

Uecker nm die Stade Zittau 1.171, 2. 38

older-11., Seh Herizog von Oefierreirhf [[.l

1 1. 18

t wird Römifiher Keinfer

Q

W

7

ib.188

zum Könige in Böhmen gekrönet idw.

kömmet iu Zittau lit. [1.1. ls?

und läffet fich huldigen il.. 140

deifen Qualitäten und Tode. ib. 18c)

nlde- tus Herhog aus Bädern. wird zum Kö

nige in Böhmen erwehlet, fehiä'gt es aber

ad-ll.l.|2. 191

Blüte" (CntiNoplr) Comme-relatio- zu r

feldeill. 1_ 12 17

Mbimnntauno (Kibri-ru.) ll[.2. 6_ 3(

A'breänsdorff oder Olbersdorff ll. 2. 1

247'

Ollbl'tlk'sbvkfiGaffil.yt. l. 26

Mmofen Wulf, zur Kirchen der heil. Dren

-faltigteitl 111,1. 12

Altar in der St. Joh. Kirchen, der hohe oder

- große 1,1-1,8. 57

i!"- derer Benenniing111.1. 7.

Altar in der heil. Drehfaltigkeits Kirchen

11.117. 1. 124

in der Pfarre-Kirchen zu St. Johannis

'i - *- mehr als 8. aufzuriclitcn. darüber

.'t: . ba. quff mii-nur &71, eine Cancer*

- [1011 errheilet lil. 1. 6. 4

v- .um heil. Creuh unter der groffen Or

' gel 111. 1.6. z

der Btüderfchafft unfer lieben Frauen

[ll.1. 10. l

81_ .Wall-mi 6e 8ißionu1nrii lil. 1. 7. 7

andente.

8, [aut-entii ill, 1. 7. 7

8_ Matic rhfl'uuiptionj. id.

Mnnu-iciariooü id.7.10 [J

Alter Leute fo über 80. Jahr alt wordenVee

zeitliulß d'. 1!. 2

Alte Waffer viaeMandnn.

Amts-Hauptwann in Sörlißi bei) deffen

Wahl hat Zittau ein "0111111 111.111.5

1 g 1

sua-13111111311 der Zittauifchen Bürgermei.

fire ll. 11-. z, ,284

AtiderscAugufiin) hält ein Zilieernium 7.

111.1 2

(George) 1], b?, 4, ** 292

(Balthaiar)Pfa1-r111.1o, 18. 93

(Zr-(mm) Pfarrlll,1'. ll. 9(

Anger oder Angel'l. 111,1. 26

Anforge (Paul) 6011|. 11.11-, 2. 278

Stadtfmreibertt.111,4. ZQZ

.Kotanino-(L). kaulu1)itl. 1111, 2, l 18

nqnil- (ion-nnen rie) erfier [-1101 aufn Oybin

F. 11'11. 1 66

1 .Krebi-pineonorum Coolißnario l". 111-. 2

*- - -.-- 2.....: 5

Arlt (Hamann-,1101, (Zoll. 111, 11!, z. 1?-,

.11110111113 Commeoriator Zinn'. i, [9. 7, 137

Fit. 1. 12. - 16

(del-rein.) Cool'. Fi. 4. 2. 278

(M1cbnel)loucii.ReQ, FFF. 6. j. [08

(Zi-in.) 60l|.8c|10l, UNS. 6. l l7

Arttsdorff'(Anton) t. 1 1. 20. 7;

(Gottlob Ehrtfiia'n) 11. 3.6. 273

(JohauuSeoi-ge)1-c0-87na1cu. 11, 6,

300. ir. ill. 7. 2. 1:6

Leichenliein 1.11.20. 75

artocoybinm (d1. lienricur) Contest. lllqö

2. 112

Augen Kranckheit bl. 8. 4

Augfpurgtfäge Cant'eilian, wird von Sechs

Städten angenommen |1'. 1,18. 106

aug-1W' Churfürii zu Sachfetn zieht durch

Zittau 11-. 2.2. 141

111111111111 (Neuer-[1113) Zubcommemlato'

111.1. 14. 15

Z7(kab1111)(70[],8cl1. l-ll. 6. 6. 116

B.

hacenlaureu. bey *der Schulen

97- 9

Bader(Cheiftoph) Zutat. Leithenfi. l;

7 3'7- 1 1 2

Badergaffe l, 6. 1. 24

Badftube hintern Rathhaufk.

daran werden dreh Theil den Johanni

ter Orden vet-macht [ll. 1.6. J

ill. .N
J 8

.d

BMWA-atio. l, l9. 2. 138'. ibitl; 7, U7

b.1nninr.Scllwed, (irn. Feld Marfcbalh tibet

feine peu-.11 Rache an Sachfen Lande 7.

1. 12. e36

oerwüfiet alles in Böhmen 7. 1.1 3

238

Imqoeto! und Verfälfcbung Käufern 82111

(Longoria: Beficafi'ung77 2.

Bapfi (Johann) Toni. 11.4.2. 278

Bardierhciufell 6. 1. 27

Barby (ein .herr von) wird in Zittau begra.

ben 11. 1- Z. 173

Batch oder Agentin., (Lurch-rau.) [xl. 7

C* l

..Barfüffer oder GrauiMzmhv ,7,1. FU“

rauer-Mönche.

Zarboiäes (Wette-erlernt Zigirmuoclur) Zebol.

C0ll.|ll.ä8. 117

Bau-Jimi 11.7 2. 307

Banden (Johann) [11.4. 10. “ 9 c

Bauer Prediger ll'.z*. 1. 32

Baugeld "-Budißiu. _

Beäer Öandwerchdie vierdte Haupt-Zunjfc

l'. 4, [0. 1

Becker (Johann) :01.1.1114 2. ' 279

Begrädmß Kirche zum H. Creuß- oiel.Cceug.

Kirch?) .l O f l . k

ur et. rehati eit 1*. Dr *z kettKircde g ' c'Viking

zu unftr lieben Frauen1 1111|. Frauen

Kirche.

Wehnes(k1a11rtl'cu1) [li. 2. 2.

l" 7. 2- .1,9

(Ehrifiian Friedrich ,1. lid.) lll. 7_ z

- 1

Beichteworber wird ein kran-ration Uri-11:2

zu halten angeordnetili. 3. 14 4g

Beinhauß aufdcm S. Joh. Kirmhofe [.11

27 1.1.1117.

2 119

18. 6 '

Belagerung der Stadt Zittau von:ChurZ

Samfenvergcblicd bi. 1- 8. 23a

nur Sturm ert-bert und geplündert *1'.

1.9. : * 2 l .von Schweden &7.1.16 J; q:

von Kähfer und Chur-Sachfen 11.41

24. 236 7.1.1 .2

Behr (Peter) Pfarr "l, 4. 115.-' 7

(George).von Beersberge ein Mord

brenner 7. 2. J.

Berbalck (1).Cbriftian Friedrich)

6

- 2 l1117.73

8, .Kurier-[[117, 7

8_Larbn11e ibiti,

Z, (briliopl-tori 61 C [ameniis 'il-ici,

3_ Latvian 61 Job-(rim ibiä.

5. Margaretha: ib.

8_].cobj beh den Stechen 111.1. s. U 6

vor dem Böhtnifchcn Thore ul. 1. 10

9

Bären in Zittauifchen Gebürge 1.9.6

39

ss '

* *K

Bercka(Adam) von der taube Leichenfi. r

2

0. l . 7
(Idißlau von) Land 1 Voigt in oder?

Laufitg l, 22. 7. tzz

Tiervideos-tut in Zittau [ll. [.13. 17

Berghauß (Joachim Hermann) 111.7. 2 -

1 19

Befg



Das andere Negifier.
 

Bergwereke 1.9.5.39 '"Bögter(te.731enno) ii1.3.3.34 111,4.2 Brauereien oder Urbar in Zittau lil-4.1

auf den Frauenberge ll. r. 10. 186 37 111.7.2.1t9 , _ , . _ k * 167
17.4.0166 - Böhme(Jacob) Schuß“ in (Meng iii. 3 wird tnfonderhett.p:1r-legyret lle-16k

j Befu'fk(.lqwbu|äe)dlot, 11.6 2.30( 5, 37 Einrichtung nachßchnttundGuß l'

kernbarcii (Nb.) [11.7.4, 132 (Chrifloph)1*l1z-c [l. 7, t. 304 4. t. 178

BertholdsdorfioderBertsdorff 11.2. m47

ll, 8. 4. 31 l

Pfarrer allda "1.4. 10 gt

x Berthoidt(Frann) 0cm". 11,4_ 2. 277

(Zatharias) Zcbol. 0011. ut 6. 82

[17'

. . (li-latenten) [11.7. 2.119

BetS'tundenzu halten angeordnet 111.2

6. 3c

wegen des Tutoren-Krieges ib. tu. 3.

- . - 10.42

* wegen der böhmifchen Unruh li'. Z

' 8-?

. 'wegen Kriegs-Gefahr, idw-*8

Better (Michael) anrr 121.4. :7.93

Bieberfiein (Carl u.) Käyferl. Rath und

Ober-Muntzmeifter [innig. 18

(die von) auf Friedland, habenindas

Iittauifche Weintvild gehöre( [1.2

' [.248

Bibelzn erklären im frtihGebete. wird an

gefangen lti.3. i.32

Zililioeliee (SE. Rache?) l. 17.4 13c l.

_ , 18.t. [32

- derer Einweihung ibjcl. 132, nt, z

. F [02

Biegel (Matthias) K'. 9 2.

Bier-Fuhre derer von Zittau. wird privilaßj- f

tet il.t.9,t83 "U4 !.t'.)8

Steuer wird bewiltiaet von denenO

ber-Laußißifäien Ständen „il, t. t6

200 ld'. 4. 3, :60

Streit zwifthen dem Adel und z. Steid

ten contra dir'Stadt Görliß - li. t.

16. 200 lb' 442 lJ8

Bierhdfe, bekommen .lgdfitticfe oder Acker

feld 17.4. 5-- t6t,

werden in eine Gleichheit gefeht6 176.4

. 1 2

Glocke angericht [7.5. 4 176

Virnftein (Friedrich) 006i. 11,4, 4 280

Leitbenl". “ l. t t. 20 77

Bifatofi' fo fich in Zittau aufgehalten nicht.

7 ii. .. 3.

Vifehoßswerda von Obrift-Lieut. Wattcken

4 geplündert 7. t. 15.240

Blauda (Bernhard)(:ont. [1,4 2, 277

(Iohann) Toni. ".4, 2.278
F Bletktin (Fr. Maria geb-Mehlin) Lpitapb,

: , l.tt.20.69 7 9 2.

Bleichen bey der Stadt [.8. N36

-i-cieiiegien wegen der bleicheu 1.8. 3

-.' Z7

,- .Could-mationdesBlcjchPfelmjgs ll.

,1. 2J. 740

Bleßke (Vitus) Stadt-Richter ii. 5. 4

- - 293

[nit-ob. 1.11. 20 70

Bley Nieder'ia e und Wage. damit wird Lite

tan begnad get ll. 1.-10,t86 in. 4

Böhme. Känferl. Obrifiet- und Commenclanc

in Zittauifallt fich in Görlitz zu tode 7. l

9 2-42

wird zu Zittau in die St JohannisKir.

the begraben 7.1.9.23::

Böhmen. das Königreich. wird durch Ender

nnorcz regieret ii. t. 12.191

hatfzwen Königezugleich '1.1. 17498

coank-ietirrnffich wider rennen-„ti tt.

- 11. r 22.22;

Böhmifthe [trial-ofen kamen viel gen Zittau

iii. 3. 6 38 40

theils davon fo Calvinitien waren zox

geniuPreutfen *diä

müit'en die communion in der Kloiier

Kirchenhaiten iii, 3. x043

Böhmifther Let-lauten bethaußi |- k7 4

13:" titz i2 4J

Kinde in Dreßden ll'. 3.9 40

Pfarren [ii,4.8.89

Böhmtfchellnruh nimmt ihren Anfang "- l

22.223

Griffe l 6 1.24

Steinweg l, 6. 3. 28

böhmifche Thor 1.5.6.20

Thin-m ibicl.

Viertel 1.6. 2. 28

Uhr/ oder die Groß-uhr wird abgee*

. icdaiitg . . *like-4 l77

böhmifcheZiptttreue Kranckhett 7- 84

Bolcko. Qerhog zu Sehweidnig ii. :.2

* x7

Zoedaniu: (bel-telnet) h4- .0- "7. 3-6. *JZ

Ka'njcjo' (Zr-cobra) ,). ll.l). u. 8!'"1jfxf ll 5

4* 298

ZokZioroginx erfier Chriitlicher .Pergog in

bdhmen ili.1.2.2

Wittger(Chriiiian) Feet-c.

begräbniß l. 126 99

Brand in der-budißinifchen Gafie *7-, 2. 2'

' 250 - ib.7. 260

Büttner Griffen 7.2- 7 260

Fleit'ther Safon 17.2 '_7. 260

.hinter Gatte 7.7* .2 249 (qq

Jtlden Waffe 7.2 2.249 [q, ibm,

7. 261

Milch-Gaife 7. 2 7260

antMarckte u. 2 7. 260.

aufder Neufiadt in KugelIippel :37. ti

2 249. - 7.2.7-26:

Pappel-Gaife ll. 2 7.260 iq.

Weber-Galle L7. 24 2-. 249 fe..

in der Vorfiadt 7,2. 7. 260

Brand-Schadenifehr groß, betritft die Stadt

Zittau 1i.r.7,180 l7 2 2 249tq.

darinnen kommen viel, Leute um 7. 2

2. 250

fo nn, 1608» ergangen. ausfiihrliche

befchreibung t". 2. 3 2te) (qq,

begnadigung von Kähferl. Mai. [in.

einlpba ll. 7.2 4. 2z2 l'q.

brandbefthädigten'werden jährlichen von de

nen gefantmleten ("alledem Allmofen ans

?wirkt-acht deßwegen zwifchen deth'td

gern und Handwerttern jbjä- ll

4,4160

Brauen nach dem Glücks Topff wird aufge

richtct 1d'. .täo

Beau Nahrung geräth in Abfall 17. +65

t t

wird ...t-rec durch das Bräuen auf

dem Lande ib. t6(

Brechel (Jacob) Unikat-b. l. 13.7. t26

Breit( Adrian) Uhrmacher i. 10. 4. 41

(Er-1|) Theirt'teher ii. 7. 4. 306

Breuer (dl. Joh. Chrifiian)1)iäc.* in egitim.

feld lil. 4. 13._92 ic.-ll[.7. 2. 119

Bren von Milch und Mehl verwandeitftch

in blut &7, 510.287

Bruder und Schwellen welehe fehr alt wor

den. fierben und werden mit einander in

ein Grab geleget li'. 9. 2

Brudergaffe -,» .- 1.6.x..25

Brtideelchaft't unfer lieben Frauen, derer

Stiffcung ill. t. toner

derfelben Imam id.

werden bee-na vet-macht lil. t. |0. t3

koennte ins Abnehmen ill. 2. 2. 2e

8* .Ia-tobi lil. l, '0. x0 Kims

Deco Abgang wie.

*5, John-mi. ibiel.

8, .Auto-iii ibiä.

Zruno Edler-Herr von Querfurth und Bi

fchoffi foll iu Zittau zum erfien Chriiilicd

geprediget haben ll'. 1.2.3

Brunnen in die-Stadt 1. 7.4. 33

Brunnen Fett l 7.t.30

Brüning (diFaleoein) (Join-e61. lil. 6. a

f 1-2

Buchdrucfcrey wird in Zittau attfgeri'thtet

F* - - lll.z.4. too

Bader (WIohaun Gottfried) tu. 7. 2

:tg

(Johann Chrifiian) thin.

Budißin. der Nehme aus der Wendifthen

,Spracixe 1.2.3.8

-7 .ihr altes Wappen 1. t 5.6

wird von Quljitcn belagert

von Churfiirtien zu Sachfen Ll. 1.22

_ 229

von denen Känferlichen erbärmlich ein:

. grafik-*rc ' t 7, l.9 232

Budißintt'che Creyfi 1. t. 3.2

Budißi .tifche Griffe . 1. 6- l-24

, . Straffe oder Steinweg 1. 6. 3.29

Thor und (Chur-tn l. 5*. 6.20

Viertel '1.6.2.28

dann. (Johann Chrifiian) til. 4. 22. gz *

Bündntti der Sechs Städte l. t, t--i

wider .König-Georgen , 11.1.14. 'dt

,_ 4 j „ , ._ __ 7.1.32iz

. mit denen Städten in Meißner Lande

wieder die ,Land-beiehcldiger und

h *Reinber 1.4.4.17 74.2.!!

Bunfe (Kühnel) dcff. n Stifftttngen, und 9“
. (timenrtxmdarlctbfk _.,. * [WHG-C

Zurßbaiöi (Je-banner) [1]_7_J.l26

Burghard (W.])Jnjci) church. tn_5_ 2.1-3

(Dan tel) Stadtt'threiber ll. 6. 2. 302

. 9 166

Blumberg , ".24 l. 247

Blutnröder'Wl. Darunter Zitc lil. 1.4

' “ . 4 ile-.[3 t7

Blut Regen 17.3 t0.284

Blutiger Bren --.- &7.7.10 287

Bocfsberger (Heinrich) Kanji-Maher b',

' 3

Voberhbetg (Johann) l'rjoc07bin- .-]._

. f _ '- 1

getheilec 7. 2 4 273 iq.

brand in Sächfifchen Lager bey Zittau 7-!

- “ tt. 233

BrandSchaßung von Schweden fehl' groß

li. :.24 236

Italian).- (dl, ,fe-banner) lil. l, l0. 9

l * (Io-tl'. :ll 4.4.28()

Leimenftein" l. tz.; 126

-tJobanniStadtfchreiber [1.6. 2 30:

Leicheuttetn i, tha-.127

es . ' „ _BW

-

-

'

- d

l ,

e “d .- xx"



Das andere Regifier.
 

Bijrgerfaraffe [chic-kt dea-..irre an' den

-Schwedii'cbenFeld Mar'fcball Noon-.vn

c ten fußfällig um Kamen-rung der [anderen

* Drangfal des Obrifien deli-angel. in Zieh

,an &7.1. [3. 238

Burgerfchafi'c der Brauberechtigten r rich

*- -cen eine Zocietäe auf in, 4. 6.- n82

faujfen die verivüfieeen Vierhöfe aus

'_ .. y k62

wird gemnflrrt B', 1.4218. 220

'* i.: micOfficirern verfehen 7.1, 5.220

7 Gewehr ausgerheilec 7.1.7219

wird von den Kahlerl. entwaffnec y.
Y - -. _ _1,9. 233

Burgberg l. 22.1!,155

-' (Herren von) die erfien Räuber in die

fen Lande ibiä.

Galle [.6 J. 29

-. Miilzle l. 20. z. 140

Bürger-Glocke 1, 10 4. 42

Bürger foll feiner den andern vor einen an.

. dernloro als vorE.E Rath verklagen 1?.

' ' ' . 53-17?

Bärgerllehe Begräbniß-Zocicrät auifgerim

k tec * 17.5' 6.198

Bürgermeifier (der Regierende) in Zittau

,-.. juqllezeic (Lower l'alocmne ll. 1. :8. 246

e 11.4,r273

, . Verzeichnis derer-jenigen. ["o folches

' Amt verwaltec 1L. 4.2. 276. leqq.

Burghardsdorff 1l.2. r .247

*3 ein Mini vonFYiri'chfelde gelangetkäufi

lichan E. DRM!) 111.1. r4.17

Burmann(David) . ill,4. 18 94

- (CROW) lauaiMecXm- 111,4. [.208

* Bvrijur(,[l i1mn).).li.l).87nä. .6. ?00

Vun-Beth- u- Fail-Tage. jährlich *ihalcen

p -l angefangen > lil. 3.10. 42

Büttner.Gaffe 1.6. x.25

3 Handwerc! "7.4.10, e70

Calender wird geändert ll. 1. 20. 22v

lll. 3.2. 33.11?, z'. 5-. 177

(nick-(wre: bey der Schulen ll'. 6. 9 l l8

Camenß hat aus der Wendij'ehcn Sprache

4 den Rahmen * l, l. 2. 8.

[- ihr-Wappen l. l. 5*. 5*.

wird ein Landcag gehalten ll. 1. 23*. 230

' CnnjL (Iarcvoio'mxuo) Woo-cb. anrnenl',

-* - . _ 1.22156

' Caocorer bey der Schulen. derer Verzeiann'ß

- ll'. 5. 4 :14

lil. 5-, 7. 10;

l, 17. 1. 1 30

 

Lamm Bier . . x

CayeiWöQaebam

'x 5,-6crcrueic > -

Z,dllcolai 1.3.2.42. 13, x1. 2.43

- »*- l. 17. l. 130'F .*Z 7 der Kaulfleute

_F 1.xl.8.z8

 defi'en Thecuanegi-äbnja i ' 11.1.7.

[LC

Ca'olu5 7. legt das Känferchum ab ll. r.

L8. 2l2

Carlsfrjede oder Neuehaußaujfdem Geil-li?

fchen Gebirge auf Kahler Carol; ir. Ver-

- ocdmmgerbauec '.22. .lzz-.ll.1.7..78

eine Wohnung der ittauifehen Land

Voigce ibiiicmll,2.2.248

wird von Öußi'cen erobert. nachmabls'

.- . .von E. E. Rath erfanffe nndzerfio

rec - ' l. 22 '9. 15C

HarrptniänneranfCarls-Friede lle-n.

Cakpcoi-ine (gie-imo" 8cnecin:'c,).l. [3.0. Kö

*nigl.-Canin-iiiiono-Nalh und Huawei. ll.

' - 6. 300

Cathrin-hoe Zpiciemicue _ 7. 3 4

Catholifan Kirchen Gebräuche nehmen ab

ill.2.2.26

(Laterne-n. wird dclicllec ill. 3, 14.48

zugleich [Kill-2c in . Lückendorff idle-l.

, ihr Verzeianilß * ll|.4 6.89

Caccehifinno Examen niilit feinenAnfang ll'.

' 2. 6. 3c.

in der Golfer-Kirche ll', z 12.44

am Monrage früh und.“

Cboi-us malie-n' wird befl'er befiellt lil. J* J.

102

Chrifiliche Lehre könnnt in Böhmen 11|. 1.

, ' 2. 2

' f *in Zittau ldjä

Chrifiliche Kirche. die rene in Böhmen ll'.

-;- :cn-2.2

in Ober-Laufiß iin-l.

. zn Jawcrnig "ji-ja.

(Zn-dolce der Stadt Ziccau. die erfie " * ..l-

' 3-* 8.* l4

Chur SääkfilcbcArmee macht gute "08--17

fen in Böhmen 7. [-2,235

Circulmeifiee ..... ....M___.17.,5.z.176

Claufe (Paul) Cook. n44. 2 '278

Claufewig (da.Dauiel Chrifijan) lil.- 7-2

. , . L _L9
- (dl, Johann Carl) c - ideal,

Ciemafiu. (Warth-ne) 1'137. 4. 1Z2

Clofier 'Zä.K-Klofier * *

Caleliinuß &',Sriffcer desCoelcfrince.Okdens

. - . ' - 1.22. 4.149

Coelefiincr-Mdnchs Ordens mio-ung i.

, 22 4-148

. ihr krieilegium und. inäi1lzrn21Brjeff

* ._ > 1. 22.4 “91.178

- kommen aufden'wain. und tdirbih

nen ein Clofier audaerbauec 1.22

_ » * 2.148
Snfi'cungs-Brjrfi". _ _1. _22. 163

des Can-cnc: Zigillum ib. [s2

Coofirinacjqu -Briefl'Pabfis Martini'

7 1.22, 167

Z_ ,' (anljgnaciodereryriaru und Mönche

.Pefchreibnng de elben)

4- * _in anfangs 'ein' _riefler bey derKirxhen : '

SnJohanmouiZttcau.hatderßlveu

g .1_ueani-onnua * ib.

_derfelbenVerzejanjßunoäaccarsnzu

f , Zittau_ , * i"-,x.l2.r6

*dererzupirl'chfelde , , edler-7

.. : .Her-[Dexlfci-WWW-Eyyn ?in .1.xx

_ 18

,[th denxLutherifehen Predigerab Dill.)

' . ' , "i 253

. dekfen Fxofianecau lil. x. f5'. 4 jena,

. . . ., “- l8
Comme-..Ic in8itcau.hat meifi meat'- .iQ-na

_ rum bcfianden' * l' ("*6

wird verpfändec an E Rath* *lin-l'

14.17 Ridicl.26

i. ijrjchfelde . nn:- *

werden an CERN!) verkaujft ib. n

7 8. 6., r r *

Kauff Briefhierüber' jbxäxß

liaxiliadi-cion des RxemOrdene)SnJo.,j

hannes ide-al. uder befanden 'Kauf

Concr.:äk ' ll!, l. l4. 20*

(ami-ci" wird E. E. Rath zu' Mau etched'

ee 'kn-28.246 _ld-..1.2 .

ojpiama hierüber . ' " .- .isn-F*

Comicißdigjllum -. “ '74.

Commuoioo in der Wochen zuhalcen auge.

a

fangen , [lng. 3, 3

Comödirn iu der Falknch gel'pieiet "45

. 1.

abgefiellec_ , _ . lin-:Z:

verbleiben der (ii-nirenden" Jugend" l7*

. ' * . 2 6. l. 200

()onciliacarium Zidljcum [llq z. 40

Cairkm-Ieracion der Bdhmifeben Stände, we“

__ gender Religious Frcnheie wider König

keräimnci ij, ii, i. 22.227. n. l. z.“"2c9

ConfiäblllW oder Brüderfchafft unfer lie

..f'eanauea - ,. -lxl.l. 10. w

Conreiicä der Dechs.Städcely.1ll 4.:zo.i"q,

Cramer (Johann) Unrat, ' 11.271l,2':302*

Cramer-Innung 1&7, ly. "10. 170:

erm Laden unter dem Raihhaiife [K. 2..

CranZ (Cem-Ze) 8cl101.()a|l, lll.'7|, z. 177*

(Gottlob Ehrenfrled) BaufÖr'eiber»

_ . . .[[5'|l.2.J06-,

Craßmdorß" * 1,--'.3.29.11.e11x.j'r.'307r

Cremlier (god-ones) dien-ir, "Km- '24303

_ (Marianna) Pfeil-c [line. WENN

. .7 _ . :_, g |l[.r'i-1.'2.f'r19

Crenßklrche. Lancia-wandel) diefer Kirchen

l.)c1n. l. 100.

Erbauung .1,x1'ti. r, .'109

eingeivenbec» . l. x1_n.4.1oz

kenne-ircf [dem. J. 101.ibici.6 l04

[Ilcripeiane. ibjil. rm. är i'eq'.

- Altarc nn Pabfithum jdn!, 100

nach der Leoni-acu- lbjä, 3_ :0.x

Predigtfiuhl . - ibio. 102

; Preefier (derer Vier gewefen) im

' Pabficbume idicl.1o0lll, l. 7. 7

. haben eineigen Haußgehabc wia.

Thu-lu l- All-*5193.

-. .. Ierufalems |.ll.18.65

i. (oi-yoch Chi-mi . 1, 2x4_ x42

Cnoluz i7. Römifiher Kahler. wird geboh

xen - ,"-* ".137, 177'

König in Böhmen jbiciem 177

» Römifeher Keinfer idea,177

o zeuihtgen Mehland _ 1.223.147

r - nach Geige-an jdia.

fijfifdufi den Oybin ein Ccelcliinrrk

. Clofier 1.22.3. r48 ll 1,7479

* 2* ' richtet das Görlißfcbe Fiirfienchum

- . anff- -* -. 1|.).7,179

ertheiler den-.Sechs-Städcen viel [dcs.

e; oil-gi. j 1.1_

' k - . befiehlerdenLaufilzernllrthelundNechc

' ' * *gu-Halle und Magdeburgzu hohlen

. .11.1.7479
k .

_- . aufn Orbin , -l. 22,156. r67

e verlalfen ihr Clofiee - 111.274, 27

.Colderg(l)aoie])dr1.1). 8c kbxficus , l -FF. 7. l

,. - - 304 8c FFF, 7. 4*. 1 32

Leichenfk. F. 11, 20. 79

(ii/latein) FFF. 4. 9. 9o

(Wacom-ng) FFF. 4. 18. 94- lc. FFF

, _ . 7.2.1!9

Comeeen 7. 7,87282 (q. -

Cammenriacor Donnie Zittauieul'. _ *Zh-..19.7

,. L J7

Commenclaeoc. ein'gebräuchlßeher Tile und_

nme. bei) dem hochlöbl. Ni ter-Orden St.

Johannis von Jeruialem zu Malta - FFF

c_e _. , . '1.7.4
e dergleichen Commenaardkin Zufall ib.

1.71:- [o die Kirche betroffen. als

Brand wenn 2. (00. 7, 2.2. 249.47:

'Sri-rmwind . l.>(ill. 2. x00. m

donScbweden cujniretidjä.'»7.1.17.2

' Meilen zu halten gefiifi'eet lil. 1.8.6

am Qhar-Freneag wird eine Predigtzu

- halten gefiifftet _-' lil. ill. 14. 49

Neuß-Herren MW( 7. i37, ill, l, z 4

bezeichnete. kommen den Zittauer-n zu

Muffe 7. x, z, 2 i 3

Creuß
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  .U __ '4 Das andere Regtfier.
WWF' 1.1c1L-7.137.lll.1.J-4- (Siegmund von) Hau tmann attfden *Weimar _fi .._- x

-';- Erweiterung 11.121th Qobin p 1. 22.1;3 Eger (Heineiebo.) Conc- 1...::

'gelanget an E. E. Rath 1111-1. (George von) - *7,2. z. 251 Ehrlich (W,Iohann Chriilian) "1.7 2.120

abgebrochen und zur Schule und_des Dolansfp (nt. Johann) Böhm.ieh.>prediz (Sergei-ins) "1.49 90

nean-1. Wohnung -yueet 1W. * ger - 1. 17.4131. 11.3.13 44 Ehrennaut(Micbael) 8rd call. “1.6.6

lJZ 90111118 krracleci F. 16. [.127 * F16

Trockergaffe 4 1.111. 3. 29

_TroniLeurbter in der StJoh. Kirchen 1,21.

14. 2

croll'eo (klaren-1111) (li. 1.6.7.111111. (0, 9

cfllfiu' (Chriflian) UW. 1). [FZ. '11. 4.

* l' 132

Leiehenil. 1. 13 1 1 z

(krj'ärjcb ?krank-il.) Leichenfi, F. 1 3.

7. L 1 2

(Zi-1011)().mor Zcbol. FFF. 5. 4. 1 1 4

Leithenfi. 1. 13, 7. 1 1 1.

Cunad (Chrifioph) Gerichts-Schreiber ll.

z. 3.296

'unnersdorfk 11.2.1. 247. 11. 2, 8. 237

der Edelmann wird erfrhlagen 7.6.4

Curtb (Johann) 111. 4, '21. 95

6711111113 Bifehoff in Mähren 111.1. 2. 2

Eyck-712 eine Bbhmifche Herhogin 1. 1.

4 1

(Zi-maria. Elmar: F; 2. Z. 8. 1 o

Exil (0111111111. Fi. . 4 292

Czyfier (Uirj ) Erbauer des chloifes

Carlsfeiede (.22 9.er

D.

Donnie (die von) auf Sräfenfiein. haben in

das Jittauiiehe Weithbild gehöret 11.2.

1 248

Denon (Abraham) (Carl Hannibal) Fi. -

22. 22;

Czencko von) (Albrecht)

Chrifioph (Aehaeius) 11. 1. 23.127

Elifadeth.

Nickol.(01co) F. 21. 1. 141.

Friedrich.

(Wenhel) l. 17 1, 130

(10113111122) kreebxeer 6e .Woo-cbm

07bj1'en". F. 22- 166

Qannß v, FF. 1.7. 177

Dorffel ) 11. 2. 1. 247

Dörfler in der Stadt Flur, werden zur Vor

fiadc gezogen 11, 8. 1. 307

Döring (Ch. ifiinn)C-111.8cb0l.tte 6.6.116

0 Dornfparh (nimm.) Stadtiaireiber

Bürgermeifier 11.4. 3. 279, 111. 2.

_ 4.2

Comeäor [Fi. 6 111,

Knie-111b. F. l 1.20 68

Deifen (Zh-Frau. Chriilina geb, Jofiia

Lyirapb, F. t 1. 20.67. 74

Ehbrueh. ein Weib fo mitCJ. Männer-ng.

bublet. dero Befirafiung le'. 7. 2

und Entführung wird gefiralft li.

. - . > 7 2

Ehweib will ihren Ehmann mit Silke .erge

ben 12.7.3'

erfiichtihrenEhmann 7 7.3

Eichler (Johann) Stadt Richter 11.-,- 4.

-94

(Johann Mart-ln) 111.7 3.127.121".

mb. l. 11. 20 72

Eichler (Martin) Stadt Mauer 1|.

. 5 4 294

(Nicolaus)

(.tohann Chrifiian) 111.73 135,

Eithner(Cheittoph)Obrifi Lieutenant tr.

5 8.207

(George) Rittmeifier 117 6. 7.207

(George Ernfi) Stadt-Richter ll. z

4 297

9 Cinquartirung in der Stadt (ehr fiarek von

Böhmifchen und Schlefifchen Land-Vol

e 12. 1.4 215

von denen Känferlichen 7. 1. 5,221

derSächfifchen. [ehe iofibac 7.1

22

Dauer-Teil. wegen der Käyferl. Verfilmung

11. 1.23.2310. 111. 3. z. 37

wegen der Peli-Gefahr 111. 3. 3. Ze

nach überfiandener Belagerung 111,

_ 2.7.42

* wegen gefchloil'enen Relais-Friedfan

1 l _

wegen gefchloil'enen Friedens mit den*

Türcken - 111 3.10. 43

_ (bundertjähriges) wegen des groffen

c Brandes * 1113,14 49

buieli. (Mackie-111061111'. lil. 6. 4. 1 14

veranjrueZicmieatie F. 11.1.45'. 111.1.

Elifadetba geb. Schnittertn iin-1.69

Orattfendorff.v1112maocek_ 1.22 164

“ F 11.8. 6.312
Mihgeburth dafelbfi 7_ 6. 1. 285. [q.

Drehgaffe ' 1.6.3.29

Dreißigmarck (Chrifiian) Capie. (1.111. 1'

6 5.208

(Johann Friedl-im) 111.7 2,120

Dreyfqlttgteics Kirchen 1111111311011 1. 11,

1.127

eingeweyhet 117111. 124

key-rirung deri'elben ibiel. 12g. 111. z.

_ 6'- 36

Kirchhoff leidetviel in der Kriegs Zeit

.. Z. J, _ .“ 11.111. 127.-'. 1, 16.242
worinnenerbefianden 111111. 111.1. Dreßler(Sienmund)(:o-1c 11.4 2. 27-7

4 4 diiba (tl-1113) Leichenfiein (12, 6. 98

meani des Zittauifchen Creyfles 111. 1. dann ztoeoer oificir in der Trade Zittau

. . 1, 1 J. 238

deifcn ,lur'uäiäion _ 1311-1'. Well-ManU! wird publiciret FF. 1.28.2145

decifio L-'erelinnnäjna ".1, 18_ 212 Dulick'ja. (hl. (Zeil-:11111) 8c-dol,(70ll_ il), 5,

defenfi-mStai-.d in Zittau wider den Türe ' e z. 117.

am 7. 1.4321 z Durre Jahre "7. z. 2. 274. t'q.

wegen der Böhmifchen Unruhe 7. '

1 4.215- Ebersbaeb ".8 6.312

hei-'enfitms- .Ordnung in Ob. Laufih. wegen Pfarren allda 111,4_ 19, 94

des Werken-Krieges [(1.18 206 Eberhard (Gottfried) Zenae.

Degenin (Elifabeth) 17.9.2 [pic-pn. l. 137.107. Leichenfi. ibiel_

demnncjur (Chrilwyboeue)c;or,' [WS, 4 1 10

114

Denick (Bartholomäus) Stadt -Richter

11.5.4294. 7. 9.2

Zeit-pl'. 1.14 6. 11. “*

(1)1113) Fil,7, J, 125

Deutfchen Sänger 111. 4 2J. 9J

Dieb und Spieler wird nach dem Tode an

Galgen gedruckt 7. 7. 2

Diebs-Dscifel 1,6. 3. 23. 11, 3. 1397,

DienfiagsPrediger.Verzeichniß 111.4.

3-88

Dippolt (Dahme) Cool'. 27.4 2, 279

Dittelsdorff ll. 2. 1,247

dab-11111e(_]11banner) FFF, 7_ 4, 132

Dobricfec (_1nba-mee) dinner. ((6 2. 301

Döbfehüß (BernhardYuHörniß 11. 29,260

- * - (Matthäus) done Pferde 'zu-tosde ge.

k (JohannChrifiian)Leiehen|. 111111,
'x 114

]ab1nn(ieorgr Lyieayb, [137306
Z* c ' Leichenfi.'1l11a.1o9.

* ftbleifft ' ,

Eckardt (George) * 111.4. 1 1. 91

* (Johann George) Thsrfteher [l.

714 306

Eckersdorffrder Eekersberg

ll. 8 J. 311

Edelmann (Mumie-io? 11|,... 21. 94

Edelmann. fo einen er ordern wird .uit dem

Schwerdt gefickt.defi'enLre-e1111oo 1- 73

EffenbergercIacod)c-1acom1. 111,9 3 37

' ll'. 41.15.93.11, 111.7...120

ll. 21.247

der Sehwedenunter den Obi-ill Wran

gel 7. 1. 13. 238

Einwohner der Stadt Zittau l. 3. 1 11

Einzug 1118itcau. Känlers all-"ci ll- 1

- UKW

Königl.-.111m ll. 1 13.192 ".2

1.140

Maximiliwill. [l. 1.18 |4

ll-f 2 1 140

Mäolyki", ll. 1.20.216 l7 2

*1 ' 1. 14*?

'mijn-Wi 1]. 1|. 1,2.. NZ,

1117.2." t. 141

cbt-Mimi ll. Churfürfi zu. Sachfen '7.'

»2. 2. 141

keiäerjcj 7. Königs in Böhmen "

2.2 142

Königs keräionnäi l. Gemahlin. Anna

i nedil dero Kindern l|.1.18 207

17.2 1.140

,lob-noir Georgii l, Churfürfiens iu

Sachfen ll. 1.24. 230. 111. 2 3.141'

JobanoieEearziill. "01.27189

- 111.. 3 147

Eifersdorfoan-.iß v.) - 1. 1 11.6.3

(Joachimv.)i'ei1benfi- 1.17. 127

(Jobq'm) Fcbndricly der 6.

' l7* 6.1

indte

. .-1106

(Michael) Hauptmann M6 z 27

ll. 7 4.;

(Wenßel) 7. 7. 3- 201

(Nicolaus von) ll. z 4 29'

Eifersdorff in Gefängniii 7.7. Z

Liu-tio [Wii, darunter

xlitndecn 1131119'. Böhmii'axe Princeöjll

bringt die Econ Böhmen an das' Haus W

ßelburg 1 11.1.6 177
Llifadun nenn-s .ide-ri Wittwe. berichtet

ihre Niederiunfft an die Zirrauer ll l

12,190

11.1.4 10.91.al

111. 7.2120

Zittau gelegen F. l

11.8

Lilien (dl. Ein-ZUM)

4* "
Aline-j
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Illinger (Wat-eiii.) Platt: [ll. 4. 1|.

(namen-5) lll. 7. e. 11.0

Une' i Frenizel) Confi'll14.1. 276

Darmeoinä (Andreas) hie-ici). lil-1761:1“ [1.7.

.1 . zo...

Leiehenfiein [13.7. 109

(Eulluä) litt-1M), quljcu. _ll. 7. 140+

_ Leithenfieinr. lz.7. 109

Emporkirehen iu der St. Joh. Kirchen i. 11

1 .Cl

Empörnngen der Handweteker in SZihs

Stadten/ werden vom König 'treue-.[110

[thng befiratft ll.1. 9. 181.

Ende-oder Engeithore in der Vor-[tant l. 1*.

e . , 7'“
Engelinndeiche auxiljur-Tfollpptil kommen

gen Zittau ll. 1.21. 118

Logellmann (Neinlbertu.) Cool'. ll.1., i.. >80

7. 9. I

(Wolfigang) ill. 4.11.91. 7.9. _ .

(Zeicharias) No. 2.

(Johann) Stadt-R. ll, z. 4,

94

- 293

E-ldler (di- Johann George) rtr.7.1, 110

Erbauung der Stadt Zittau 1,3. 1. 12

Eyiolt (Waal.) Cool'. ll.4.1. n77

?abi-lei.. [Leni.] lala?, 1).!, 18.1 [Je

FalfcheVettel-Briefigematht?dechefiraf

fung 7.9.2

FafolitJohann) le'. 7. 2

Faitnaehis run 11. Gewohnheiten in„ 6. 1. 100

elder [Thomas] Thüriieher ii. 7.1 306

?cih-Lagerhat die Knyferl.Armee bey Zittau

".1, 8 :zi

die Sächfifthe und Brandenburgifche

7.1.11 ez;

der Sedwediiehen Armee 7.1. 16. 241.

Feliuer [Martin] irn-„7. 81 in. 4. 17. 93

r. . 2

?Taille-.räu- l. wird zum König in Böhmen

erwrhlet ir. 1. in. 207 delthwehret den

Böhmifehen ; tändeu ihre Freyheiten rr. 1

18. e01 Derielben Gedächtniß- Säule

und iniceipeion begiebtfith in Oberbaufiiz

nach Budißin uud Gbrliizibici. 206 Def

[en Gemahlin kommt nach Zittau ib. 207

wird meijcher Kahler ib. 211 fiirbtii

[.118 '.1'

[ko-.1111111311311 defien Leben [(1. 22. :12. wird

.um Könige in Böhmen gecrdnet 1i.1. 21

111 empfängt in Ober-Lauhh die Hindi

gungib.tommtiuZitiaiiii.1,11. 2 17.

1.1. 141 wird von Bbhmifchen Stauden

verworfien 11. 1. 11.116. Orömiieher Kiwis'

l l .

Detailierte-will. ibmifcher Kahier gehtmit

Tod abi( 1.21 2J()

Fetter (Michael) rar-01 r1j111. in Görliiziii

z. 1. 45'

Feuer-Anlegung/ dero Befirafiung 7. 7. z*

Feuers-Bruni'te/[o von Erbauung der Stadt

biß-111110 1603. entfiauden durch Verwahr

lofung 7.2.2' '“ "' “ - -....... 149

Feuers-Roth und Schaden oder Brand r

Durch Mordbrenner 7. 2.3 270

Dureh Entzündung des Wetters 7. 2. e

250

Erdbegnadignng der Stadt.und Bürgere

Guterll. 1. 18. :iz

Eertille betreffender Vergleieh niit denen

Herren von der Leippe ir. z. 7. 176

Erb-Gerichte / werden der Stadt gänglieh

ilberlailen 11.1.10.136 11. 7.1. 288

- werden verkaufftan GEZ-.Rath ibiä.

Erb-Genthin daran hat der König in Böh

1 men 2. Theil/ folche werden vom Kahler

Carola an EE. Rath vero-ehe. 11.1.1. .89

von-Königi/b'encezlaa i/.gar oeiknutft

15111. rei-1113111111 hierüber ibici.

Dehelben dritter Theil / wird von

einemErbiNiehtec aaminiiiriret ib.

wird an E. E. Rath verpath ibju,

Dar-iiber giebt E. E. Rath die Lehni

ll. 7. r. 1,0

Lehm Brieff hierüber lbltl. wird vom

König ZijZmuoelo conärrnjt'et 1b.

Fallen naeh des Erb-Richters Tode an

ZiZizrnuncli-tn König lil Böhmeniib.

Dieter überläilet EE. Rath djei'elbeii

gar ib. keiejlegium dariiber ib. 7.9l

Erb Richter inZittau li. 7. 1. 138

Erb-Vereinigung 61101117. mit dem Haufe

Oefierreieh ll.r.7. 173 [7.1.x. izt

Erdbeben 71.75. 2

Erd- Schwemme von ungemeinec_ Gröife/

7.1.1 14. LZt

Enz-Binnen Prage wird in lo. Itcliieljaco

nnen. eingetheilei/ diefe aber in gewifle

Weicon-111. l. lt. 1. 4F [ll i. 2. z

Erit-Bifium Prage wird von Erb-Bifthoife

in der Hiißiten:3eit verlaiieu / und defieu

4elmjniltration lange Zeit in Zittau gefiih

l'tf [ll, 1.3. Z

. Ltalernz (tei. headline-cl.) Pfaff .u Hiflwf'ld

- ill. 4. 12. 91

Keeftm 6711111. Zict, [ll. ö, r. l9'

Evaaniifche GOttes-Dienl't nimmt [einen

Anfang in Zittau iii,i1.1.1z der 60111

menäacor [niht [olihes zu hindern ibjel.

Evangeliiehe halten zu Prage einen Convent

wegen der Nellglons-Fccyhcit 11. 1. 21.

21.3

ordnen 20. wie-e101“ ibiä, 214. wer

ben Volrk ibm.

Leer-[intel ( hi. Foacbiru) ein inl'yieaut. [ll,

3.6. 38.

zo!

3-2

92

Duration-8 [o merckwilrdig 7.7, 1.

Tobell,:11,147. ".84,

Platten aiida lil. 4. 11.
.

K- .

Feuer-Deputiete lb', 6. 6 184.

Feuer-Manuel am Raihhaufe i, 10. 3 41

Ordnung publiciret 11/, z. 6 134. iq.

auf denen Dörflern idle.

Feuer-Kugeln werden den den Säthfifihen in

die Stadt geworffeu/ und brennen 19.

Häufer aby. 1. 8 110

Feurinq [Heinrich] Cool'. ii. 4.1 276

Materie Cor-ii) ibiel, 377

iedler (WIP. Gottfried) ler. 7. 1 110

iicher (Martin) Peli Pfarr r11.4.7 n

7 llfdbältkc Raths) (.10, 4 1"

iich-Niederlage in Zittau li. 1.1; 197

|7. 4. 9 167

Fleiiehmann (David) Pfarr tu Herwige

dorii "l- -t- 9 90

(Johann) lll_ 7. 1 12c

Fltifcbbänrke [.10. 2 41 l7, 4.10 159

Marcktiuhalteu 11.1.7. 130 11.1.9 184

|7. 3.7 1g

Warnung 4 176

Fleiieher Haudwerek eine Haupt- Zunfft 11'.

4. 1'0 [6()

Fleifther. Gatte l. 6. 1 2e

von Rumburg und Schluckenau fthlath.

ten nach l7. z. 7 "z

köinmtin Abgang jbjtl.

Flocken-Triebe werden derbrennet [7.4. 7 16;

Flößlel ( Nicolaus) (Loo-Mb 4.1. 179

Fihnß/ der vornehmfie Sorge in Ober.Lnufiiz

ll|.1. r i

Fölckel (Michael) Thüriieherllt. 7. 306

konrjnalja l. 7, r Jo

Förckert (WMelehior) GerichtsiSthr-eibezc

L1. J.; 2

Forii (Martin) Lieutenantlir.6,e 2216

(Zacharias) Stadt-Richter 11.7.. ,94

Leichenfi. 1. 13,7 111

, örfier (Goitfried)lu 7,4 ,3:

orirerck am Vöhmifetzen Steinwege von

Wetter angezündet u. 1.7 :ex

Franize i in. Johann) yaa.pci111.iil.4.1 86

.Je lll. 7. 2110 lt, [11,7, z * x37

Leichenfiein l. 11 3. 74

Frang Wine Herixog tu Richten/Lauenburg

und Reithflodt / hält ein groß Luft-Schiele

ten in Julinsthal la. 6. 2 .1.07

Francii'caner-Mbnihex Barfilfier oder Gran

Plöntht kamen lt' Zittau l. L7. 1. 119 [ll.

1. 8. 7

haben Zwieipalt niit E E. Nacht-17.'

[Z0

wollen das Feuer löfchen durch Mek

[eien und peoeezfiori 7. 1. 1. 249 be.

fiellen den GOttesdii-nfi in der Kir

chen 8. 8. Verl-i 6e kauli lll.| 8 7

verlaficn das Roller-Leben ll!, 2. 1 1,*

Fraiiciieauer-Mönche nehmen theils Lutheri

Lehre an [11.1.2. 2e [ierben nnd erlbiehea

gang ibjei,

- - - Nonnen auf den Angel. [(1.1,9 7

Clofier in Zittau l 17.1,119wird an E.

TOLan qbgekktlenl.|1. 186 [(1,2,1 1,

wie es eingegangen l. 17. 3 13x

ein Behältnifi armer Leute ib. wird 1e

pai-jcet jbjcl. a 131.13.

Frauen e Kirche ältefiesGedächtr-iß l. 14. 1

1it.i|5 brennt ab l. 14.2.1.6 17.2.2.1..

don Wetter angetilndet idw, 7.1. e „o

wird abgebrochen iv. erweitert und 1.1.1

kit-ct ib.116. 117. [ll. Z.; zb [oil mit Pill'

ver geiprengt werden l. 14. 3117 7.1.9 23;

Thurm wird neu gebauet ibjä 117 [nie-ei

ptjou darin ibiu, Kirchhoff wird erwei

tert l. |4. i' [[8 Mauer rennt-irc' ibiel.

Meifedarinnzuhalteu gefiifitetllb 1, 6 5

iindzwehPrieiier geweien ill. 1. 7 7 mia.

12.17 Thor [.1. 6- 20 Viertel L. e. a

28

?ich (Peter) 601(114. 1 278

refen-oder FreudeneGaife l. 6. z 39

reotäglithe BußiPredigt zu halten angeord

net lll. e. 9 41

Frieden (Religious) [1.1.18.111 111,16. zo

mitden Türiken li. 1.19 215 ibiä. 217.

7.1.19 147

Ober-Laufiizifrbe Dex-mitte heltfen mit

vollziehen ibiei. 217

zu Prage geiehlofien [1.1.13. 131. d. 1,

11 1 ä

zu Oßnabrück nnd Männern. 1. 14 »Z7

111 Alt Nnnfiadtll. 1. 1| 946

Friedens-Fett lll.z 7. 39 wie. 4c,

könnnen ul.Rön1iicher Kaoiere wird 111m

Böhmifchen Könige oorgeithlagen il. 1. 15

l l 1

. - . 7. Pfalggrafkund Cliurfürfi/dZF.

[en Leben 11.1.13 126 wird tum

Könige in Böhmen erwehlctibiej.

thin wird gehnldiget :hi-i. .17

Huldignng in Older-Leitha in ver

richten / wird er abgehalten 11.1.

az. 127 ihm wird ein Printz geboh

ren ibjei. läfi dieOber-.Laufiiziieho

Stände tu Generiert! erfuchen ll.

1,2;_117 kömmi gen Zittau idiel.

mug aus Böhmen und Schlefieu

weichen 1514. 1.19

kejäez
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keiäericue Qußulloe Churfürfi tu Studien

Geburtd li. 148.244. toececiiret [einen

* Het-rn Brudcrin der Ebur ib. wird tum

Königin edlen erweblet/ und gekröunt

ib. :aegte tVert'itbet-nng wegen der Lan.

des e Verfallung in Religious e und y-o.

kan- Sacheuib. 2.47. ill. iii. iz. 43

wird Wen-iu: nat!) Kahle“ ]0l'epl-1i

didfierben ib. 245

Zeitler-icon' Result.“ Königl. Print; in Stiel)

[en wird gebobren 11. 1.23447. Laut)

Voigt-in Qber»Laufiiz ibiii.

Friedrich (Michael) 7.1)(2

(Tobias) Natbsfr. 7.12. a.

Friedersdorffil. er. 1. 2471|. mins. 3-2

Friedrich (burn.) (Lo-11)“. l7. 4. 28.

ijrayb.l. :1.20. 63. Leichenfi. toni.

7J

FrißlcheGob. riedr.) Zen-c.

Leichen . l. ii. :0. 30

Fritzlche (Paul) fonfi Zwickauer genannt/

Cool' ll.4. 4. 179

tc'ifi den Tauilfiein in der 8.. _lol-anni!

Kirche mathen. l. 11. 9. 79

[yitayb.l. ie. :0. 67. Leicht-uit. jblci.

7'

(Margaretha) det'ien Wittwe fiifftet

fill Eupen-'joo- vor Otudt'rende.

jll. 7, 8. .[07

(Paul) der Jüngere 7.3. 7,. 270

(Paul) Schul. Toll. ll). 4. 6. [LF

Frobn-Fefie oder Stock-Haut? [.10. 7.

44
Fromold ( Job.) von Prag Cowmcnänrot

ll). e. [z. e iä

Früh - Gebetb taglich tu halten angeordnet

ill.2. 6. zr

darinnenwird die Bibel tu. erklären

angefangen. lil. z. 1. 32

?rutbtbarkeitumb Zittau! 9.1. z7

uchsl KänlerlOb. Lieut. und Commenbant

in Zittau/ wird bei) der Eroberung von

Sächfiichen mit einer HolgeAtttodt ge.

“Magen 7. l. Lo. 7.34.1'eq,

ungern) l7. 7. e. zoo

t'infi klugen Jungfrauen Gemählde in der

8c.)0l1.Kircl)en l. ll, 20. i7

Fürttenberg(n-1conögoo Furt": von) wird

Königiund Ehurftlrfil. Sächßl. Stadt

11.'. 18. :4,

ürbach/ (Frieer Pfarr ill. 4- i6 9;

*ürfienauer (Calp- von) ll. i. az. 23:

G.

6ablona(kerku8ele) ll. 4,2. 176

_Gablentz (Job.) Stadt-kli7ficu. li. 7.1.

z04

Gabler eine Gebürge miteWaldung 1.9.4.

(baute-icio.) Leichenll. l. ".20, 87.

Wolke-8) _[eü. i), und 87min'. in Zlff.

ll. i. 23,130. [(6. :99

Gebürge um Zittau/ haben mee-lle und mi

nei-n [9,7. 39

Gebilrgifche Crryß 1.1.3. _ a

Gegittee vor den Altar und Tauifuein in

der 8r.,)ol1. Kirche l. nur. . 62

Gehlen' (Landal.) 87km]ch ll. 6. 299.

GeiercIob-Wauimreiber li. 7. 2- Zoe

Geißler (Ant.) 8-mal. [ehr alt 7.9. 2

je. lll.7. 1. . :[10

(Nicolaus) l7. 9.1..

(Tobias) lll.7. 2. g 12.0

George ( Vorliebe-tier!) wird Cube-onto.

desitdnigrBöhmeu 11.17 :2. 192. wird

tum Könige iniVödnien erwehiet 11.:.

1 4. [nz. dartoider [Yu fieb' die Lanfitzer

jojo. igzdie Sechs. tadte atelier Gbr

lilz baldigen ibm ib. 17-.- wir."- von Pabft

in Bann getbanib. die Zittauer nebi'e an

dern Städten fallen oon ibm wiederum ab

li. 1. x4. [93*. yudliaaeioo des Bandes

jojo. dcflen Toot join. tas

Gerber Handtwerck 17.4. io. _ 170

Gerber(Job.Friedr.) &Ri-ak. 11.6 Jetz

("diet-b) ll]- 7. z 137

(Yl'iellle) lll. 7.4.. :[32

(Clirifiian Friedrich) join.

(Jacob Friedricd) toto.

Chrjfiiau Gottlob) ibiä.

Gerhardsdorfi( Otto von) 11.1". 256

Gerichte / in Zittauiithen Creytie 'jäa aqua.

Gerichte,

Ober-Gerichte bat E.E.Rath 1|. nö„

L 0

Obet- Gerichts- Codec-(ion erhalten

[1.1.18.1|z [l. lkw. 16|

alte (Ami-court: ll.1.„ 2o:

hat E. E, Rath vormals exe-

ciret/tu Hbrnitz 11.1.. 9. :eo

Hennersoorff in Seinen ib

Ober-Oderwitx ibjel.

Reichenau ibici.

Seytfersdortl join.

Seitgendorfk. ibicl.

Gerichts-Stube l. l0. z. 41

Set-lingtNick) ill.7... :eo

Gersdorti (George) [1.2.9. 260

(Nicol.) ik 1.9. 260

Gerlach (drMelehior) Zelte-l. Zicc. nein.

ll].z.c.10[, lll. 5,1. [o9. lll. 7. 1, Leo

(Melchior) Pfarr. [11.4.17. 93

(Ebriiiopd.) Verliebt-br. ll. 7. 2. zoe

(Cbrifiian) Warhnteit'ier 11.7'. z.

4_ . ____

Focal-,11. 6. 301

Leichenfieiu [.1'.|0, 7e

(albert-rue) Cool. ll. 4. 1, n81. Hari.

ll. 6. zoo, ill.7.z, 127

Leichenllein 1.12.6. ,e

Göben(Palll) Commenäacor ill. ...2, 1(

Ola: (Cor-raum (le) ill_ 7.13. 16

Alle!) (Gotifc.) 87oöjcu8 in Weltall.» 1J.

:zu

Süß (l),Joh.ijfdk-) "1.7. z. [27

(Job, George) [11.7.4. l3,

Glöckner (Johannes) :Tot-n. ll.6. 3. zu

Glocke (Bier) lit. t. z. .76

(Bürger) 1.10.4- 4;

(Salüß) 1-7-6- .i

Glocken [lan-jan 7|. to. nzt. 7. '.17. 243'

Glöckner den der Kitchen 8r.]0l1.ei,lll. 4, 11,

9

. 1 8. 8. ker-i und kauli. ii:

Glöckners Wobnung i. io. 7. 4.

Goldbach l. 7.1. zt

GoldeneAder 1.7.x. zu,

Goldgäßgen i. 6. i. 27

Golf) (Wand-WWW) Käyf. Commenänoc in

Zittau/ thut der Stadt grofle Drang.

tal an r. [.8. 231. (an oiel Hunter abbre

chen und Gärten tui-ijch jdjcl.

Golßburg in Bbhniifcdeu Zwinger erbaueti

7. l. 8, gzx

Görlitz ein Wendilcher Nabme i. 1.:. 8

ibr altes Wappen 1.1. 7. 7

Görlitzifibe Creyß 1.1.3. n

Steinweg oder Straile. 1.6.3 at

Görlitzer haben Streit wegen der Blei-:No

fudre mit denenZittauecn. lin-6. too. zer

bauen den Zittauern die Vier-Faber

. 1 l .

werden von denen Zittauer-u betevdct/

und das Vieh von Dörtfern toeg

getrieben toni.

Görlitzer verklagen die Zittauer/ erlangen

einen Needtfprnch/ daß die Zittauer ihnen

[ollen dafiir 30a. fl. Reiniich betablen ib.

wird von der getamten Ritterlcbatft und

ander-[vier Städtenvor die Zittauer be

zahlt jbiä, Hort-ment- und Qdittuug

hierüberibja, :ace-.101. habeu Streit we

gen des Weydlmndels [7.4.10. 168

Gbrlitzifthe Pfennige ly. 7. 6. Lia

Gorliiä wird von Kaylerl. eingenommen 7.

l, 7. 1:7. ' ibici.:zi

von Sächfifehen occayireti 7. t. 9.

- :ze

von Schweden bei'th mitdem Ob .

Lieut. Jacob Wantken 7. 1.14

23*)

wird'von den Alliieten belagert und

33

' Gäblilche Brooke oder Straffe über dailel.

be/ tu deflen Erbauung ein Gefiiifte ge

macht 17.3. z- .49. wird eco-niert und ein

neuer Wen gebrochen join.

GaeoeiewetNie.) Canal!, 4. 7, ,75

Gar .Küche erbauet 1.10.-, 41

Gauoder Goto (derZittnuifcbe) !.z.2. iz

Gebhard t *Km-nun.) Gerichts - Schreiber

ll. J. J. [96

Wayfen- Flakon. ibiei.

(Bartholom) Nkcbjeljac. [ll 2, 4. |7,

"lu-..2.27. [ll. 7. 2, 120

(Cbejlljan,)

(Cujneliue) 1.1l- eo. 8!.

(Uni-ici) Confill. 4. 4 .80

Begräbniß und Lynn-didi. :4. 5.

11( . Guilty (Adam) 60:11:11. 4.2.

und 4. 306

Get-filter (JodCbrifiian) ill. 7. z. in;

Geil-fire tum Heil, Geiiie l. 11.7. 144.

[eitiCapellau. ibiti. 147

Getreyde Niederlage in Zittau in. 4.67.

1 1

6euälemz(]c1l1.) lll. die. 14,jt.kz. 16

Gewand-oder Tuch-.Haut l. i.. i. 40

Eammern i..0.i. 40

Schneider 17.4.7.Gewnndfchnit ibm:

Gewichte iu der Stadt- Wage nengegoilen/

.10. , 44,

GeyfelbriehttNtcol.) Cool. ll. 4, 1, 377

(Wenceslaus) ill-7.2 |2

Girl) (Paul.) Stadtfmreiber li. 6. 303

Sierbici) (Muhael) ein Mordbrenner/ det

[eu lciquifiejon,lli"kf)el/ und Execution l?,

ii a. 27... fiirbtin Gefängnjß) lb. :FG

Gießmaunsdorlf. ll. 2. 1, :.47

ijftntilchung Befirafi'ung 17. 7. n zo(

JLI

F

erobert 7. [.17. 140,

Gotiesläfierung/ Befirafiung'e. 7. z. 80

Göttelt (Joh. Heinr.) ]. ll. [..*lll. 7, z, 1i7

Gottfried(Joh.)t:ommeoaawc1u,1.-7. ib

Göttling (Enid.) lil, 6. 4. lle

Gottlchqlck (antbal) (EleiiinertMönid

1.12.6. li'

epic-pl... 1.1i. 20. '

(bij-:01.) Cnmmenciaeae ill.[. iz. 16

(WiWi.) Toni'. ll,... e. 7.77

Grab. Stititung zu einen ewigen Geieuthte

beym heiliaen Grabe ill. i. in. 9

Orangen-des Zittauifaien Credits l. i. 8. 6

Gräfe-titel!! (Elilab. Borngratf. o.) Leid-ut

fieiu '.12. e. ?*7

Gruß-Saite 1.6.3. 29

Grechsoottfl. s. 3,30 [1.8. 1. ?o7

EWMD-'liche Ealender wird eingefahren*

11.1.2032- ll(.z,2.zz. i744. 177

Grieß



Das andere Regener.
 

Grieß-Gage 1. e.; 30 (1011-. ];1colo.) 60111'. 11. ...1 282 . nersdorff in Stillen* '1.5. 1.1.7 11...

Grieffner (Johann) 17.6.3 ll'. 7.3 _ 127 6 . - zi.

Grimm (Andres) [17.6.5 207 (Zac.) 8-1111. Leithenfi, 1.17.7 127 . Pfarren 111011111,... L7 9z

Grohmann (bir, blieb-16|) Stadth. 11.7.4. (nm-n11...) 111, 7,4 :zz Sehreibetsoderbeom tes-11111111301“

196 (Paul) 7. 2. 1 14. , "- K j , 247

GroßGlogau beiägert 7.1.3 3... ()ol1. ]acob. 111er.) 111.7... ,zz .hei-erich [Bernhard] SullblstSÖrelbec

Groß Schönau 1.11.14; 11.3.6 31- Harter-anni (Cult-nr.) in Rathgendorff/ M111* _ . . 297

Pfarren allda111. 1. 11 91 Stadt-R.11,F,4 29+ won-.11, s. zur., [Carl] Leichenfletarips ,7

Greifer (Adam) 17.9.1 ijcnpbium 1. 1;, 7 107 _ _[Ioöann] Bau-Schenkung: zog

Grote (Peter) Can() ll, 4, 2 :7E Leichcnl't. ibiel. 1,1 l-lemucn. FF. Könlg ll' Polen ll. 1.19 21;

(Johann) 1.101311. ll. 6.2 101 Hartmann (Coelefiin) 111.6.. 1.7 Heinße [Fr-ing] Cor11et17.5.7 4 307

Gronau 11.1.1. 247 (Johann) 111.414 9-2 Helmbriche oder Heltnticht [Lorentz] cool.

Gründe] Flöhgen 1.7.3. 31 Haßler (Paul) Zittauifch Landrolgt11.1. ä 11.4.2 _, _ e71

Grüne Galle l. 6.1 16 „7 x (h1. (Llenflopboeud) FFF. 7. 2 .2x

Grünewald (W. Martin.) Taucher, [11.4. r (Riedl.) Une-1.11.'. 2 301 HelmlgsGau'e oder Helwlgsdorff164 3o

it. lil. 7.1 120 (l).Zal1l1:1[*at-,) rihanna] 304 Hentkergaffeitq 26

a-cnieiiar,111.4.1 t7 Haffenbutg (Wenceslaus Herr v.) 6-1-1. Hennig [Andreas] Thilrfieher 11.7.4 zo.

(chol.) Cool*- ll...1 e 276

Gruppen!) (Melchior von) Sachfil- Obrif 1

Lieut. und Commenäaocin Zittau 7.1-11

241

Lilli die Stadt forcificjren ibicl.

Skut-pin. (h4. knoluz) lll. 4. 8 kt)

Cubeenacom des Königreichs Böhmen ll. l.

l 1 191

Gunther hil.1lncon.) Tone-Q. lll, F. 6 [oz

"lll. 6. 1. 111.

[CREW-ll)) Cool'. ll, 4. 4 280

(bt. Montana?) lll- 4- 9 90

611915111113 ääolpbus K nig in Schlll'd'll 'Alle

auf Dentfchen Boden 11. 1. 7 21.6

H.

Lug ()e1cobus.l>) lil.7. Z 12

Haacke (Johann) Hauptmann auf dem-oo

din l. 21-7 173

Hahnbeiffe 1.6. 3 29

Haltetgafle 1.6. z > 1'

L-Laleciue (Lachen-iu) "1.7.1 1110

.haltenftein (Hermann) Cool'. 1144 17.1

ibicl. I77 8)-11el.ll,ä.z Z0'

Haufe] (Jacob) &online-.4. 1.4

Hammer (ll/l. Marcin.) Real. Oel'. lll, F...

101 [11.6.1 10.

Handwtl'cktr in Zittau haben Brno-Gwen)

tigkeit 17.4. 1,178 find deswegen noten-ach

tlg nett den Bürgern ib.'.1etoerkauffen|ih.

1e Brun-Gerechtigkeit 1e. 4. 4 151 speci.

seeing-1 nach ihrer Ordnung 17.4. 10. 169

dürften keine Zulantmenlnnfit ohne Bey.

[eyn einiger Raths- Dear-titten halten lit.

...10,170 (q. privilegjum dariiber lb. 17!'

haben vor Alters fiel) ftlbfi Elttfien erweh

[ct 17.7.3. 171. wird alielippigtelt und

Umgang in der Fafinacht vetbothen 1?. 6.

l 200

Handlung/ ein Nahrungs-Mittelder Stadt

Zittau lle'. 4- 7 16x

.Hat derfelben unterfehledllth lit. 4. 9

167 Nach: Ungarn in treiben bei

inhalte-1.9 * 166

Häntfehel (da. Job. Gottfried) [11.4.7. gg

lll. 4.17.9z [11.6.6, "ä

.hartnull.1. 1.1.8 ll. 8. 4 510

Härte] (ntZoh. Heinrich) 111.7.; 121

[Anreiz (Chriftian v.) Con(ll.+.2, gu

i1.lll.7.4. [JJ Macht ein Stipenäjum

vor chclirende [|1. 7.8 x97

Leithenfiein 1.11.10 7g

Hammerfchmidt (Andreas) 0131milL 111. 4.

-l 9+
Leithenfi. l. 13. 7 113

Wählt() (George) '11. 6. 7 11c

keine [ll. 1. 14 2o

Halllxburg (Heine-.11) Voigt tur Zittau 11c.

*5l.

Gaulle (Chrifloph) Barbiertäz.; 39g

Hangsdorff (bt Paul] Martin-4. '13 92

Haupt-Krantkheiten graeliren 7,3.6

Haufen-Griffe 1. 6. z 19

Häufer in Zittau fiein'ern 1uöauen11.1.7

p_ 1g

Haux von Holfze wird in der aninachtgn

fi rnlet/ alselne Fallnathtsitnfilr. 6.

l . , 199

Haufe [DLL-21011711118] Stadt-Nicht“ 114_ 4

29?

. 1 .- 8cl1ol.(:oll,lll.e;.7l - 116,

Häufier [Johann] Odcift- Lieut. ly. 6. z

207

[4'116.15 (Melchior) |ll,7*.f [Zi

Hahn (Chrif'toph von) 111.7. z

Heerfahrten oder Heerzilge der thtauer 7.

1.1.10.). l'eqq. wieder den Vifcbofi von

*Wk-WWSthwabe-n 7.1.

2'310 in die artk Brandenburg ibirl.

1' mitdenenleidrlitzern/ vor Reuhoff 11.1.1.

.Stifter (Heinrich v.) Cool'. ll. 4.1 18:2

lll. 7.; _ 117

flifft ein (eg-1111m zu der Weller-Mc

then l. 11. 2 87

macht ein Zeigen-.litten vor Zeuoirende

lll, J. 8 107*

Heidenreich im. [..ur-nung) jfl anfänglich

Prlelter und ..n-cine in der Kirche .unt

heiligen Ctentze 111. r. 1. 2; ward Predi

ger in der Kirchen St. Johannis [11.1,1J

17 111.1. 1.1; ifl der erfie io Lutheri

Sehrnfcrn der Gemeine rot-trägt 11.1.1.

[ergiebt fich in Ehefiand/ und wird feines

Anus entfegt iitiei. i6* feucht gen Lemberg

111.1, 3.16 nach Greiffenbera beruften/

wiederum hieher als yello- heimkich

111.. 2. 4.27 111. 4. 1.114 gedet mit Tode

ah111.2. 6. 31. ie. [ll. 7. 1. ,go

Dellen [LfM-pl'. l. 11.21' _ 63

7 Lelenfl,

(öl-ins) [ll. 7. f.- 126

(0.]0l11111nu) ibiel. 12:

Helvetia) (George) 7.5. 3 197

11313111. (Johann.) F. ll. [7111W Quellen. ll.

ä - '. _ 2"."

_ (IohannHeinrich) 1'. 11,20 7e

Hell [d1. Carl Jacob] 111.7.; .ze

Heinemalde 11.1.1 _ . 2.7

Heinriche Herßog zu Inner uud Filrflen.

berg/ bekommt die Stadt Zittau l. 4.1, 111

ll,1.6 17b 111,1.; 1 137

verleiht( der Stadt einen Adler in

Waptn zu führen l. 4.3.16 17'. ..z

"-7,

[Heinrich 1. Pfarr lll- 1- ce 2

[7jnret12.]l7. 6. z'* :06

Henniithoelefiln) 'Co-1:11. 4.4 579

[Joh. George) 12.9.1 111. 6.7 116

5pi13pl1.l. l (.10 72

__ Leithenll. ibiei. 77

Herfurth [Gottfried] Wachmeif'ier 22.7.;

. . . . . z 6
Herfarth (WANN-as) 111. 7 1 1:1

Hermann [11.Martin] Pfarr-1114.1 e 39

L (äußuüiq.) FFF. 7. J ,

[Johann] _ , ' ibiel.

Hei-til [Heinrich] Con( 11.4.2 .'76 8711.1.

ll. t. 5 . x 5 Ö0

(Peter) Coral". ll'. 4. 11. 176 Huth",

6 e.
. 9

Hettwlg [Nicolaus] Cymwenäetoe 111.31. 1:

. . _ 1

Hergog ("Johann Ernfi) MENÜ-j...?

lil. 4. l _ 88

(EfnllGollber Rau-..WE 303

(Gottfried) 171,7.2 117

HetYlgsdorfj 1F. 2.1 ax. Fl. 2.4171 11.

K, .Pfarren allda111.4.9 z"
7 '9

Heuölin (Ca-(par) LutherifHer Prediger/ ,

FFF. j.. 4 16111111,-, UF, 4. 2, - Jä

Henkehrecken 7.7.10 _ 284

Heydentbuin in Ober-Laufiß 211. 1. 1 - 1

Heydntlche Opfier-Tifchein Welgsdotf “l

l. l

Higtmann (Calpat) GerichtteSehteiber 11!.

7.1'. , _ " 6

Hildebrand ( Nltfcb) Zittern-het Lit-119d

Voigt (l. 3. 6 . 277

_ Cool'. 11.4.2* x "* ' .76

Hiller (W.Gottfried)111.-1.11.1145_ 11, 111

7. 1. * 12 '

Hintergaffe 1. t. j l

lefchberg (Johannes v. ) Commgnäac'c

p 111. 1.14 ' 0.

Hirlchfeld (Preston) :0111. 11.4,.; .7e

Hirfchfeld 11. 2* 1 147 11, 3.4 " z„

tilll'a lflcilleCommt-ntle und Hof Fll- r.

14 _ l f l7

wird an EE. Rath in Zittau verkaufte

112. 1.14 i- 11

Coimnenclncorer dafelbfi Uhl." 16. l7

Pfarren allda 1214.1; 9x

Hoher-g oder Huber-1 [Petter.] 21.1.31 1,-.

[Hans von] Cool'. 111.24.: :*9 114.3“ 17,

Hochzeit e Ordnung in Zittau febr alt. 17.-j.

1 z 17.4' .bie-l. F. _ p ,1F 180

Hockacker [Matthias] C0111'. 11'. 4. x.. 377

*Ho-"l'lfi'k (FÜr-keine) lll. 7. 4. .In

llarclgiu. ( Odeon.) kbil. ee W.l).lll, 7, 4

1 JJ

Leichenfl* l. 11. 2o 74,

fz7

Heinrichtdorff beoRumburgt/ oder .heat

Fr

( 111. George) .Plum-111 4. 14. 9x

Hoffmann (Gottfried) need. 8.11.1. 111. 7.

, , [0 . 111

'eicbtnflein l. 11. es.. .*_77
- * "OU-1

) 'e



x_- x

Das 'andere Regifier.

 

 

Hofffidt 1. ä. 1. ez*

Hotkfiücleund Bürger-*Uecker 1.9.1. zz

lhc llhrlptung l7. 4. z', 161.*l

(1111311111) örclürliac. 111, 2. 6. 31.

[ll. 4. r_ 86

flieht 111. z. 1.

fpirapb. 1. 11.19. 7!

(Paul)111. t. lo. [o

(Floh. Chriiilan) Stadtichreideri

. 6, ?EZ

Holgbäuier (11111111111.) 11.11. o.ee 1117m.

11. , 1, 304.

Leithenfieln 1. r z. 7. 109

Holßunqen um Zittau 1.9.4. 38

Hong wird den armen Schülern in der

Schul iu neben geflifitet. [11.1.11. ld'

Hoptioek (Martin) Burgermeiiier 11. 4. 4.

180. 1?- 9. t.

Leichenfi. 1. 11, 10. 7s

(Balthal'ut' Friedr.) [17.5.7. 107

(Melchior Ehrlftoplt) 111171.

(Michael Friede.) 111111.

werden iu Adel-Stimm gefeßt idle.

Hdtniix 11. 2. 1. 2.7

Horn (Marcus) Waehmeifier 11.7. z. 306

Hornuff(Friedr11h) Baufchreiber 11. 7. 11.

10-1'

Hohmann (Abraham) 11. 1.1. 171

Höller (Riedl.) 1:0111. 11. 4.3, :76

Hefpltal 8. _1und1 kit-relation 1. 1.1. t. 14i

Dorum-111e hiervon 111.141. 142. 14T

leuchten (Joh. von) Stadtfchreider. 11.6.

wird in .Policen Kriege 1ui111ret. tv.

142

in drenßiajährigen Kriege verwü

fiet 111m.

Uecker 1.21. 1. 141. 3. 143

Kirche l- 11.1.1172. 4. 144

Altar ibiel. 142. 144. Touren ib.

144

Mühle 1.20. 7, 140

Priefier 111. 1.6.6.111111. 7. 7.

303

Huberg 1111* Hohderg

Hübnergobanoee) 111.7. 7_ 7"

tobi-'111111) 1111.1.

Huldigung Käufers aide-11 von den &Städ

Jeruialems capeit'. 1.11. 11.

Zehnter-Orden aufil'ommen. 1. 11. 7. „z

Hungertuth 1.11.17. 63. wird weggethan

1. l 1.17.

zz . Hußitennttiegs Anfang 1|, 1. 9, 184. r. 1. z.

61

1.1(

mitivnen wollen die Sechs 1 Städte

fich nicht confoeäecjreu 11.1.10. 187

dabey muß Zittau viel leyden 11.1. 9.

1187.11..1.14.197. 17.1.3. 11z.iq.

werden von denen Zittauern-gelchlagen

7.1.3. .13

I1

)abbe11Gahrl/ 011111111111 111. 1.1.. 2*

wird von Zittauern beiagert 11.1. 3.

7.14

8.]e1cobl Altar lift) den Sirchen 111.1. 6. 6

Holpieat 11111.1)oipital 8. tec-1111.

Jahrmarelt/ einenzu halten in Zittau von

Sigi-1111111110 ptirilegirctll. t. [o. 126

Sonntags nach Catharina tu halten

11. 1.18, 213

Reminilcere 11,1. 15', .4.

am Sonntage zu halten abgeliellt/ 111.

3.12.44. 117. z. 8. 117

ward aufl der Nenfiadt gehalteu/ als

Jhro Churfilriil. Dureh'. _1011.

6-017-11. .icht-1 Zittau defaudi

117. 1. 3. 143

keine neue [ollen auffgerichtet werden

17. 3.8. ' 114

_Leo-:ke (111.813131nuni) ärclticl. 111. 4, n. 87

)anitjur (U. (.111.) Reel. 8c1101. 21er. 111. J.

4. [oo. 111. 6.1'. 108

144 Jawernig die erile Thriiiliche Kirche in Q

bernLaußitx 111, 1,1. 1

0lehne (David) diene. 17. s. 7,

Jengich [David] 1.11. 1.. und ont. 11. ...1.

.2.. 111. 7. 2.

107

128

Leicheniiein 1.13. 7. 1 12

'(WHeinr.) Pfarr/ 11i. 4- 13.911. je.

111. J. 7. gr. 121

(J

1uPrag bey 81. Clement bekommen

eine jährliche 1111113011 von den

Oybinifchenthteru 111.173. 174.

em 11.1.11. 18, Igel-Gabe 1.6.3 . f .9

" Kdnigsdkätetai von 6.Städteu 11.1. lil-uke.- (Zocbo von) Land-Voigtm Laufiiz

[Z [97, 11.1. Let. ' [9;

E1111 der ä. Städte 1111.1. Immeriiebct-i-eron.) 111, 11.1. 36

Königs 60.113111. 144. 149 End der [nic-jpcion. an der Stadt-Mauer 1. 5,7 19

' 7 s. Städte - 111111. unter den Thoren 1.7. ä. _7 :o

' " 11111111- 11. 1. 17. 197. End der 6. ander Waller-Pforten 1111.1 .3

. Städte 1111.1. annopfi des BudiniichenThurms 1. 7.

_ '1113181111 11, l. 16. 200 6. L'. j 1|

' kerelinnnel. 1.11. 1. 18.1oö. End 111111, der Kirchen 81.]0112nn1. 1, 11.1.", [qq,

"" “1111111113111 11. 11. 1.19. 214 " etz

" - 1111011111111. 11.1.20. ,17 8.8.1-e111 &111111. 1.11.4. gg

' ' Mucki; ll, 11. 1.21. 1.xx 111111 Heil. (Zr-enge 1. 13. z. 1.1. [oz

keräinanclill. 11.1.21. :u Suchen -Hauß. 1.11.7. -e x47

_1011. 6-013- 1. Churfdrii zu Sachfen [1. del? Waller-Klinik l- 8- 7- 11

1.23. 211. 111111. 1;... 217. End 111111. auf demYathhaufe 1.10. Z- 41

]011. (1.01311. Churfürfl zu Sachfen _an den Rohr-Kaiken 1. 7. 6. 37

11. 1.27. 23 inline-nt' könimt gen Zittau (11.1.6. 33

* "* Fok. (Jeet-Z. 111, Chur-film] zu Saxvim lnllßnj. Wnrcbion. 1.1.11'.1c. Geyer-101111 11.1.10.

ll 1 1.6
217

)ol.a11oe.erfier Hei-170g des Fürfienthums

Görlig/Ledens-Befiheeivuuq 11. 1.8. 180

dcfieni't'icul 111111, 180. heilen Wappen

7 ibici- Todt 181

?kleiden-11. Kirehe oder PiarvKirche/ Al

- terthnm 1, 11.1.43. Erweiterung und ne.

par-eur L. 11.J.46.l-'1|nej3111enc 1.1117. 74.

derer Wärme/Erbauung undllenonneion

"1.11.7, 4.9. lnl'crincionee [o in Knöpffen

iind 1.11. 7.70. il

kleine oder Schüller Thürmel. 1.11.4.

47

lnl'eription l. 11. 4. 48

' .1 Gewölbe wird neu gemacht l. 11. 3.

46. '+7. reg-titel und _gemacht L.

11.1ä. 611

lnfcriytioo vonder ?erneuerte-1. 11. 16.

CI.

8'. _lob-num. *

' Glockenl. 11. 6. 71. Seigcr-Sthaalel

l [.16. 74.

Haile (die Weber) [.11. 7.77. [1111711111101:

111111. - 76

(dieSchtlller) 1.11.7- 17

Kil'clillollll-ll-111.e11.E1nwehhung?11G

1111111111112 l. 11.10.55. 61 leg. Leichen

[kein 1b. 73.1'eqq.

Job-inn George l. Ehnrfütfi 111 Sachfen del

fen Leben 11.1.24. 114. als Käylel'llthek.

Comenill'nrjue hemmen ll. 1. 13. 1.18.1111 F.

110. belagert Budißin 11.121118- l'. l

7.210. deiömmt Oder-und Nieder-Laufi

nlh als einen Pfand-Schilling 11.1. 21

ezo.eigeuthämlich:nnd wird ihn geduldi

ge111.1.1z.231. 11.1.14,134. defiehet die

1 . Ober-Laufitzifchen &Städte 11.1.14.130.

kemt lil Zittau jbjel. 17. 1.7.14:.defßnAb

iterbeu 11.1.14, 138, Leithen-Begauguifi

in Zittau 11. z. 10. 41. dellen Frau Witt

wetl [nennen 111. 3.10. 4?

1011311110-013 11.Churfürfizu Sachfen def

len Leben 11. 1. 11. :38. wird nimm: 11. 111.

deiucbt die SeWs-Städte11.1.27. 139

dieStadt Zittau 111111. 17,1, 3. 143

das alte Schloß Öylljll l, 11.3. 14.5.11

l. 113139.1?, 1. 3. 14;

[chenckt E. E. Rath einen greifen Local

[1.1. 17, 14.

ertheiitden 6. Städten eine neue 6011.

firmncion des Jahrmqrckts ?rie-ile

Zii 11. 1,17. 140. 17. z. 8. 174. l'ecx.

dcfienAbfierden uudBegt'äbniß idee'

_1011111111 (Ieer 11|. Ehukftll'fi .u Suthfeu Le

ben ll.1.aä. 7.40

ifi Land 1 Voigt in Ober - Laufih idle]

entletxt die KahleriRefideng Wien von

Dürfen 111111. [liebt 111 Tube-111e;

.1„F l 1 .

_ioltonn Seorgllf. Chul'fill'fi Ill Stuhl-"ll"

1. 17. 242

nimmttn Budißin die Haid-'gung ein

111111 243

bey deilen Vermeihiung wird vonChur

Sachfen uud Chur-Brandenburg ein

Orden gefiifft ib. 243. dell'eu ft't'llllci

.. . 141

1011.611113. 111,Churf11riiiuSachien Jufiegel der Stade Zittau 1.4.6. 17

11.1.17. 1.3 1ncerre3numlll Böhmen 14.Jahr lang 1|.

keine-ici augnllj Churfilrfi lu Saeh- 1. 11.. 139

[en 11.1. :3. 247 .1.lob-on Wil-ick. Cdurfilrit zu Sachfen 11

t1 . 207

)oknnner Herßog von Lüßelburg/ wird Kö

Metin-Böhmen 11.1. 6. 771)

deiommt Zittau eigenthümlieh il'. 176

'ellen Tod 111111. > 111.

Hundertmarckidtgob.) Prediger 11!. 1.13.17.

Hitndertjähriaes Alter 11'. 9. 1,

Dan>1Fcfi wegen des An- 1608. er

littenen qroflenVraudes 1113.14- +9
l l 1y'. 4- l. ZZ,

tiger Todes» Fall. 111111

1011111111 (Zoot-Ze. Marggrafin Brandenburg

und Jägerudorif 11.1. xa. :18. 17.1.7. e20

)0knnne8 (301711111311. l. 16. 200

Johne (Hennig) 8c1101. 601]. 11], 6. 6. 11h

(Zoll-Ebrifiian) Stadiichreiber 11. ä.

301. ['q.&ll|, 7.1. .12.8

Jofcpb (Michel). Organiii 111. 4.11. 94

Fonasdorff |1, r. 6. * 31

Ifenbera (Petr. Erafm.) 11. 2. z. 170

Jubel.



2 Das andere Regifier. 

Inb'l-Wfi1wegendern-focchjoacqcbe- (Gottfried) 60-11. 11. 4. 2.281. Kindiee(Sigisnmndus) Cook. 11. 1. 2o

.i 11.1.24. 238 111. 3.7. 36 110m, 11. 6.302 '217 11.4.4 _ “ ' 'x l . 7 280

wegen der Augfpurgjfehen Confet; Leichenfi. 1. 11. 20 75 , 87118._1l6298

(ion 11», 111.3. 7. 38 (Mugen-.1. 11.4.4 280 117.9 „_ Stadtfebreibet 11130;

desPaffauifcben Vertragsoder Re. , 2 ' .F (Tobias) 6311:0- 111.6 4 . 114

iigions-Friedens 11.1. 24. 238 (Peter) Lieutenant 17 6.5206 ' .- (Halmß)Fehndrici71)/,6.z 206

111.3. 9. 42 Kauffhauß 1. 10. 1.4 ' (Marcus) ' *. c 111111206

Predigt. gehalten wegen deck-tor. Kauffoeute Capella 1. 11. 8 zz. 111 (kronmfcos) nie-11,1).Feheq1crx94

1111111011 in Zittau 111, 3. z. Z7 1. 6. 5- 117,... 9. 157 Kipper und Wippee Zeit-m 11.124.233'

Jubilcnm Coningale oder (Tonnen-o ceiebe, Meg'e 111. 1.6.5' * * * *,- 1 17. z 6. 182

"-92 riehteneinegewiu'eZczcietäeanf 1!/ [ömmezuEnde _ 111.513.184

Zcbolafijcum gehalten [11.7.6104 4. 8.155 Kirche-in Zittau eiä. 311111111117? Kirche.

Judenhaben fich in Zittau vormahbs auf. Foejetät87gi|1nm ' 114 4.9157 .Kirchen Dienfi. deu'en Bchhatfenheitim
Seh-77W "/- 48-167 erhalten nach ausgefiandencn..hn1'- “ Peibfitlnime “ i 111.16 z.

will fichtauffenlafi'en 11]. 3. 9- 41 fitcen kriege unterfchiedene 111111'- . ». und SchuiOiener zu feßen und zu

Wechfethden 1&7. z. 6. 183 30-j- - 11c .7. 9 167 ' verforgen. erhält E. E. Rath von

udenburg 1.6. 1.24 17.4.9167 Käpfers Hauß vor der Mauer-Pforte __U den (0m1ncrröqeo1-e 1111.14.17.

üben!)qu '-6- 1.28' _wird erbaUet 1.22. 11.157 ' . I 11( 2.4 27. 1516.30

_101m eicäuz 11.31292 vonKäyfcr 6-10]- 17. bewohnen. i'o. '7" Klemodien werdenvonKönigicom.

812mm' [dz. J. 292 _ 11. 1.7. 179 _. , 1111173111111 config-ritt 1.11.2_ 4 27

b--Eäjmju- ".3- 3.292 befefiigetmiteinemGrabcn 1d. . Muffe wird ,beflerbefteqt 111. 2. 6

.*[uäicium oräinacjum in Büdißjm darzu wird abgebrochen jbjä. * * “ '

muß E. E. Rath zu Zittau 11121101“

"chicken 111. 3. z. 15-1

Junge (d1. Andreas) Pfarr 111,4. 19

(Hermann) Cool'.

(d1. Chrifiia111Pfarr '111. 4. 14.92

ic. 111. 7.2 12c

*_ (Gottfried) Zcbol. C011. [1|. 6,16

;_ (Joachim) Thürfiehee 1]- 7- 4

2. * - 306

' (m.Joh.Anton) 111.7-J-l35'

Jungcfeiß (Gottfried) Joe!, sc Zen-cor- Lei.

94

11. 4. 2, 276
.1

chcnfi. 1. 11, 20. 79

Jungenickel (Frantz) Comm-namen 111.

. 1* 1, 1. l3.

._ (dl. ke.r1cj[cu.)()oo[*. 11.4, 3,27,

e,- (Simon) ' FFF. 7, 2, [21

_.- -_ Leiche-1|, . 1.11.2074

Juoius (LVL. Samuel) [Left, 111.6. 1. 109

a (.Tu311111] U. [2. Z' L [FFF. 7,3128

J11fi(Chr1|ian)Canl", ... 11.41 281

Leichenfi.- . - -e 7 x .. 1. 11. eo. 78

- X . (CarlChrifiiam Stadtfchreiber 11

, * 7 , 6 3:12 (q.

._L . (Johann Carl) Stadt Richter 11

5-4 29C

- Stadtfchretber 11.
.--

1

ei- .* 1 1:- ,. 5-30?
U - Lou-.pin 1.11.20

.;' . 1 *.-- 68 1.140.120

:, * (Martin) dien. 11. 6. 302

9* , (Michael) z. .“ _ 111,4 9 90

U.; - .,. 117.91 &1117.2 121
9 „,_(Pe_tc1).StadczR1chter 11. z, 4

*- ' " . ' . , . 293

:WMA-[5211.11be _ . F. l4- 6. 129

e» - tx* . ' :F

e- . .*1 '

01.1".- i.. .

Üademann (Heinrich) - 7.6.3

' 1 Aer s.'bt'n ran _fcben 9.Zehe( n m Um *F FMC. Kifler(Samuel)Pfarr ...111.4.13.*92,

x' kriegstdi c. . _ _

(Bar'th'e 'fiirbtinUngarifche ' ib.

Kehl (Johann) Prediger und Aicariik

. 111.1.13 17

Keller (Adam) fehr alt 7. 9 2

Kennler (Michael) 8111. 6011. 111 6, 8

1 17

(Valentin) Pfarr 111. 4. 13 92 ic.

(ZF. 7. 2 x 2c

(Jeremias) 111. 7. 2 . 121

Kergel (Johann) Go'ckncr 111. 4. 22

9J

Kern(Hanß)8enac.x1.6.3 295

(kr-ncifcue) Wee', D. fi'hr alt 7 9

2

Lehmann (W Chrifiian) 1112.801. 111.-,- 5

103 .111.618 _ ._ L10

wird den feiner Enckelin jährlichen

eine (aka-10" zum W411

halten gcfiifftee 111. *5( 6. 106

.. Leichenfi. 1.11.20 * 73

Kießlings Gefchlechte wird geadelt 172122

.Mean (Anton) ein verfnchter Kriegs

mann _ . . [7.6.5. 205

(>11wn)Ue8.l). Leichenfi ' i. 1!.

20,82. 111. 7.4 133

(Joh.Cbeifiia11)Pfaer 1 111:*4.

' 13.94-11.1117441!

(Johann Chcjfiian)1111.1). 111, 7.

.. ; . * 4.133

(JohanuSiegfried) 111,1); 117111.

Chriliian) 111. 7. 3. 128

Johann) die-11.)). _ 111.7 4.137

Leichenfi. |. 11. 20. 82

(Michael) Stadt-Richter_ 1' * 11. z.

, , 4. 294

Gertchts-Schreeber x 11. z.;

296

.. Leiä'enfi. ,111.-gage;

Kießw'etter (Abraham von) Lieutenant

208

Kind. wird von einen Stoß Bretern er

icdlqeen 1148.3 ,r . .,. 294

.mit einer. Eeßfchollen' erworuen

Lurker-1|., 1. _14,- 5, 123:! 1x1_ 5: z

, , Z!

IircHenSt. Johannis eiii. St. Johannis

** _ Kirche. - .

S. Petri und' _Pauli rio. Kiofierkir*

che.

; znmheiligen Creuße riäcCreußeKit

i ' e. “

["4. zurf ty. Drehfaltigteit 1111. Oreyfai

- _* ._ eit. . _

* . zu S. Jacob e. Hofpital Kirche.

.. ,. unter lieben Frauen 'W Frauen

“ Kirche- .

und Schuchdieneen werden in der

Küpper Zeit ihre Einkünffte ver

befi'ert 111. ,3. z '37

Gebet wird wegen der Schweden gr."

' ändert111.3.-8 39

. . Ordnungaufgeriehcet111.3.3 Z9“

Kirch Gefleiö- 1. ' 1E

KirchhofiGoh- Gottfried)111.7, 2. 12x

Kirfcbe ein' Raubbauii 7 zcrfiöret von 6.' |

' Städten|1.1 7. _ ; 172

Kirfchfieim Sächßßauptmann hat nie

* p Comm-nein in Zittau..übergied*t die

Stadt an die Schweden 7. '1. 16 242

muß 'folches mit dein .Leben bezah

.l len ** , . 7' ' jbi>,247

[Cl-.16.111117 (1.10313u7)vo11 Madne
. , l Leichenfi._1.“r3.7. - . 3

Kleeberg (Johanncd) Con*: 11.4. 2.* 278

Kleider Ordnung >17. 3.2, 5 173.1q,
F4 y: *

.Meinfnxönau-l.11.17 4g*

_- 11. 814.310. , ib z

" "Kirche 1| *ei-1 ?11.11.1721-1- 'Fon dem

_ , diaeono ver* orge't ll. 3-).- .

Mus-WW(?ikyeiqstfübiet 11.1- .27?
: - t

Zilinngner (Friedrich) Marx 111,4. 16 33

. .73. , 1"'8'

Klinckeibcil (Michael) Pe'ieiierin'Zitt:u

, 111.5.: *K _

Klobengaji'eiäl. ' ' * 97
* i

1 ... .' j x y , L

Flofierkirche oder zu S. Petri und Pauli):

(Ausbaus) Obrifi-.Wawmeißßr

' ' * 1 | .

| (Franke) WW!! worden 7.9.2

Kaickficin (Bernhardt) 1.17.1.130

_Kalmbcrger Patch : 11'8.4.310

Kälte fehr groß 7. z, 3. 276

_' ungewöhnliche L'. z. 4, 277

h n-negie er enn-1 __ .9.2

quß (Chriiiian) 601.1. 11.4.* 2. 282

' dige-11*. (1,6. 2. 302

*1111;*

. F ._ [biä.

von einer einfallenden Wand get-1d,

tec . “ 112111.* _

an einen Wiege-Band* erwürget

* 1111.1.

Kindermann (d1. 3111111121) 111.7 2. _121
.. " 1 'fs-131

Kinder-Mord. und defi'enBefitaffung 11'

*72 300

nu '

Z., wiederbauetl.- 1.2.4 .. . 86

*Die FrancifianeriMönche *innege'e*

„ „ habt( '- Die.

x' haben diefelbe bey der Lutherifchen

_ Reform-11011 nicht mehr können'

; __ . unterhaltenderowegen folcdeE.

' _-* ERath uberlaifemund deßwegen

' ' ein ,ordentliQ loben-om aufge

eiedtetkmo ' ' 80

. 1 .

d 1 u

(Wu.



Das andere Regifter.
 

loflmmentdarübee 1. 12. 6. 89

wird nach der artnet-.tion repair“

und Mittwochs zu predigen dar

innen angefangen 1. 12. 2. 86

, , 11'- 3-134

der Gottesdtenll dartnne zu halten

unterlaffen 11.111,87

xlofleerirOe

nach der Kriegs-Zeitcepniret. ein.

eweihet. und mit ordentlichen

redigern verfehen 1111:1. 111. 3

. . 9-4
wtederune mov-rt und gemahlt

ibiä,

Altar * idle).

Empor Kirchen 11.1.1.

Orgeln thin.

' ln'ceiprione. ib. 87. 88

Thurm 1.12 5*- 88

Glocken il» 89

lol'ceipeioneo, fo in den xgopfi' gel“

get worden 111-11. 91 iq.

Lpieapltin l. 12 6 95'

. . Garten. degenNuhung wirddenen

* Geifiltchen überlatfen 111. 3 3.

34

Früh-Prediger bey derfelben 111. 4. 4

. , 88

MittagsPi-edieier ibiel. 89

Wetter fchlägt in die Kirche 1'. 3.9

284

Knauth (Johann) l. 22. 167

Knebel_ Andreas) (Lott. Zelt. 111. 6. 6. 1 16

17

1 Knoblochsdorff 11. 8 1 307

Knock(l21uretitjt1.) ), 11_ l). und Käyferl.

_Rath 111. 24 3 37_ 29

xEli-l1]*UJWSN*l)'lfl'a)l'onKu|'ctablette

Lfläunlk. [J. 7 ll!

.KoberWndt-eas) 1'111. drin.. 111 4 1 35

Koch (Matthias) 111. 7.2. 122 111. 4,19

/ - - . 94
Zahl (Albin)

(Andreas) 111. 7 - z 1 :,3

"man ein begann-n vor die k'cccepm*

.eein der Sedulen 111 z 6 105

(MMOG-111" [1.4.2 ' " 282

, fijfi'tet ejnZtipenäium vor die

, Icuäirendenlllg 6 *107

*. WW!" 7,'4 " . 133** (J Leiätenft.l.t2.6 ' 93

(Augufiin) 6016.114 2.279 1 11.;

' 2

' *" lAugufiin)wirlFet-|ochen 1? 7 2 301

*"7 (Peter) .wirdntit dem Schwer-dt ge.

.o guet-L'. .f 21'

.Köhler (1111'. Johann Chrifiian) 111.- 7* '2

* . .L22

,Einig-'Bier 17. 6 2 ' '“ 203

Seltieffen_*17.6 2 . '203

.heiten 2.1 * '247

' .9111151183 308

Hain (Preuß von) Wear. 11.

: _100

dkorfe. ein Raub-.Swioßi .wird von 6.

Städten zer'liöretll- 1-' "7. 178, 7. 1,2

6-?

Neunziger (Gregorius) Leichenfi. 1. 13- 3

127

Nrehfchmer (Cafpar) Pfctrr 111. 4.16

94

Kriegs Nothnvenn folche Zittau betroffen

1/. 1. 1 2-9

Kriegs-Verfaffung der Ober-Lauf. Stän

de wegcn des Ttlrckens 11, t. 19 203

111111213217 11. 1 4. 216

Schmalkaldjlwen Krieges ll. 1.18

208 V'. 1. 4

Paßanifchen Einfalls in Böhmen 'l

1.20 219 17.1.4 218

Anfang des 3o jährigen Krieges 11.

1.22.22; 1/. 1 -3 218

des Religions Krieges 11, 1

23 232 11.1.6 224

Krieger(Johann)111. 4. 2 1 94

Krolaufft (Matthias)c;0nc 11. 4. 2 278

(Michael) Toni. 11. 4. 2 278

it, 111. 7.2 122

[pi-11.11.1 11.20 72

Leichenft. 111.76

(Michael) Pfarr .u Wittgendorif

[11.4.18 9

' Zittauifcher _vet-111131126

90

Ktlbel(dil. Johann) 1114.10 91

11.111 7 2 122

(di. JohChrifiian) *11, 4 11 91

u 1|l_7.2 122

Köcher (George)Conl*.ll.4 2 277

Küchler (Andreas) Comme-16:1. l". 1. l J

16

Küchler-Laden. 1.10.7 43

Kugel Zipp'c[.l 6. x of

Kühn (Pattl)Stadt.Riäzterll.z 4 294.

' Zeichenft 1,13 7 110

| cSamuel)Wayf..-1cen.1e 1l.6 304

Kühnel (Ze-1110101112118) ll|.7,4 137

Kummer (Nicolaus) (0111,11. 4. 2 277

Kummetsberg 1.6.3 29

Kundius (li/(Johann) Pfau 111. 4. 13

* ' 29

Kuniiilü-.re an der uhr Zeiger inthtau

l.'10. 1 ' e 42

Runner-Fluß 1. 7. 3 32

Kürfedner .(9.1ndwerck'7. 4,10 170

Kurhe (di. Joachim) 6011, Zen. 111.6. 3

. 113

.Khan (Johann Cdrifilan) 11111. 6 963

“ 2. (Mciclnorv.) 11. 1 1.9

. (Cum-31] l-lent-icut 51 l-'riäericur ken.)

in Odcrwiß ||1.1. 12 14

(Peter. nun)Cotntncnelacor qulffcb

felde111.1. 11 * 1

'K 1' L*

Lachßwird'gefangen nannte-"iv . 1713.64

- * . ' , , . , 2 8

11.11.11.11. wird gebohren und ge'taufft ti,

1.12. . ,f . 190
zum Königin Böhmen gekrdnet 1'. 1

bey dem Creuhe Chrifti wie.

heil. Leichnam 11.111.

Lämmer-Golfe 1. 6. 3 28

Lantkifch (Gottfried) Weil. 1) u. kliyfieue

11.7. 1, 304 [11.7.4 133

reicht-irrt labil-111111 (inmitten-1 7.9

2

Zpitnob. l, ll. 20. 68- 7J

(in. Gottfr- Chriilian) 11|. 4. 4. 89

it, 111.7. 2 122

(Job-(deinem) 111- 7- 2 129

(Paul) lil. 7.2 122

(Michael von) 61cbi-diac,lll, 4.2

87

Leithenfl. l. 1 1. 20 79

(Wenculnnr)311ccal.1111-, lll.z,1 97

C0111. ll. 4 1 273

(Siegmund von) Baufchreiber 11.7

2

(Joh. Nieot. o.) Baufihreiber

2

[91111111_1. ll. 20

A ' Leichenfi. 111.73

(Gottlob Chriftian) 111. 7. 4 1 33

LandiVotgt (George) Pfarr und 601-119101

in Hirt'chfeldein 1.13 17

Land Güter, Crkauffung derfelben 11-12

307 *iq

Landes-Herrfmajft (hohe) über Zittau l.

7l. 12

Land-Gerichte 11. 2. 2 248

was vor demfelben eeaairet 'vors-can

l l

hat nicht nur in config ci'ilibu.,fo'1'

dern auch in criminzljbu. coenol'ci

rer |1. 2. 3 290

dar u lil E. E, Rath und deifen

chdppen gezogen worden 1|'.

Landfehreiber |1. 2. 6 256

Landiircffe nach Böhmen geht durch das

J9

11. 7

Jod'

68

Ituauifthe Wenhbild l', 3. 1 146

nach Jahbel 1111.1. 146

Leippe id. 146

1.11111111- hiertiber von Motec

- 0.11111, ib. 146

Wencerlno ib, 146

Tigietnnncl - ib. 147

1111-111111* ib. 148

keräjnaocl l, ib_ 148

in Böhmen t'tber Waltersdorffwird

verboten 111.3 1 147

wird wieder geöffnet 117.3 2 149

zu deren Vet-beiferun'g werden 1-11-

ea geflif'ftetly. 3,3 . 149

dee-qeaeiftheVet-ordnung wegenVet

forgung des StraifeetbauesinTe

* f ftatnenten 111. 3. 3 149

Landdoigt [.1. 3.4 1'; 1.24. 134 112.2

.. 248

des Jittauifchen Creyßes l( 2.4:

_ 2

deffen Eintrinffte und Wohnung ib

dercn Abkommen 11. 2. 7 217

Lunbvoigtehzur?ittau11..2. 2.248 ib 6

2 1

g. 210

Nokpp (Paul) Cum-lien in .Kl-'fick 31181111

au l. 12. 6 90

Kortwitz (Martin) 01111711. 4. 2 278

Renner (denn-11ern) 111. 7. 2 ' 122

_- (1111 Ehriftoph)Pfat-r111 4.15 93

111. 6. 114

Kuppe (Wolff und Michel) 111.6.ch

2

_ 13 192

* ertheilet den Sechs Städten einen

- ' nem. wegen der frehwilligen

_Steuer 11. 1. 13 192

*beffen Todt und herrliches

. niß _- ibici.193

Einzug in Zittau ll. 1.13' 192

„ 17.. 2.1 ' 140

Lampe und Geleuchte gelkitftetbey dem

“ heiligen _Grabe in der Pfarredtirohen

ill. 1. .1'0 ' 9

.

'l

Begräb. '

“ Gerichte e111. Land-Geriebte

ifi von E. E. Rath ölfters Puch(

weife alleine aeimioiteeiret took

den 11. 2. 4 2F(

Pacht-Coqu hierüber 111231-5:

2?

it. .1qu Jahr ibiel. 25?

Landtage in Oder-Laufiß. dat-zu werden

Zittauifchedeyueirten zugelalfen 176 3

li

1nd
  

 



' Das andere Regifier."
 

Land'Waffer 1. 7. 2. 31

Lange (Erhard) 111. 4. 22. 95'

Langefahrt 1. 6. 3. 28

Langner (Michael) l. rz. 1. _ 123

Lauben. Luban. ein Wendtfches Wort

1, 1. 2. 8

der Stadt Wappen l. 1. z.- z

Laßmann (Chriftoph) 111. 4. 22. 91,

Laufe ein Fluß l. 7. 2. 31

Laufiß (die Oben) Befehreibung 1. 1, 2.

2

Mannen l. 1. 2. 2

wird dem Königreich Böhmen in

corporjrt ll. 1. 6. 17J

gelangte zum erfitnmahl an das

Qauß Hefterreich 11. 1. 1 1. 188

zum andernmahl an das Hauß Oe

lierreich |1. 1. 18. 201

wird von den Qußiten fehr heimge

fucht7. 1 z. 214

der gehende Mann aufgeboten we

gen Krieges-Gefahr 7. 1. 6.

224

wird von Stirbt'. Völckern befehl“.

ohneZittauntrht7.1.7. 224

Laußilzifchen Städte. erhalten von Caro

lo l7. ein kri'ilegtom, daßdic Pfatfen

und Geifilichen nicht follen Erbe oder

ewige Guide haben. ingleichen keine

yelinqucnten in Klbflern oder Kirchen

Frehheit finden 1. 1. z. J

Stände verehren König [..Mot-icq

ein Cröllungstl'rxlrnr ll. [.17.

203

Laufißifchen Stande

die Cookie-11311011 ihrer kri'ilegien

wird ausgefeßetll..1. 18. 206

x werden viel l'rj'ilegi. von Verden-nel

t l.erthe1letll. 1.18. 21g

geben ein ftarctes Comic-Seat zum

Werken-Kriege ll. 1. 19 217.

7.1.4. _ 217

Depurjkte müffen den Türcktfchen

Fricdenfchluß helffen vollziehen

11.1.19.217-7.1.4. 218

Kriegs Verfaffung wegen des Paf

fauifchen Volctes ll. 1. 20, 219.

* 7. 1.4. 2-8

-' inder Böhmifahen Unruhe 11. 1. 2.

22g

7.1;'z'. 2-8 iq.

tudmtcnren fich dem Churfiirfienzu

1 Sachfen 1|. 1. 23. 2z0. 7. 1. 5-.

K.,*.."., t. 223

'- [chicken bepueirte an den Käufer. um

' ih're- begangene Fehler zu ace-e

cireu |1. 1.-23, 231

Laußm'nnU-lirronor) "h4 23, gz

Lauten zur Vefper am Sonnabend ge

.

i'.

fiifftlll.1.10. 1 10

Lehmann (clean-(n.) kalt. keine. [ll, 3.5,

' 38.111,41. x) 83

Lyicapbinml. 17.7. L 26

(Wick-rl Weoybilu.) DIN. l'rinn [ll.

8. 1.

(inline-1) 111,7. z'. „9

(Joh. Friedrich) (11.. 7, 4 1 Z3

:began vor die Ware-710123 in der Schulen

ll l. J. 8 106

Zehn Pferde 7. 1.7 e 221:

Zeil-.hen Begängniffe. muffen wegen ttnfi.

therheit von den Soldaten c0nea7rec

werden "[- J. 7

Leo (Nicolaus) Coat'. 11, 4.2 273
L 8711GT

net

- tritt in feiner Unmündigteit die Ne

» un 2 :

Leinwand Handlung 17'. 4.8. 164

Nürnberger haben ihre l-'acftorrr all

hier ibici.

leidet "l'urbatian von benen LandiLeu

ten ibicl.

wird ihnen verboten jdiä.

Haug wird aufgerichtet l. 10. 6- 4J

17. 4. 8. 165'

wahren Unterfcheid 17.4 8. 1647

Händler. miiffen in der Kriegs-Zeit

den Colon-connotea an fiatt der

Lamellen-jan Leinwand liefern

17. 1. 14. 240

Krippe (die Herren von der) haben Zittau

eigenthtimlith befeffen 11. 1, 2, 17-,

17. 1.2. 135111.

fiiuairen in Zittau das kraoril'caoer.

Klofter 1.17.1.129.17.1.2.1zz

(Czencko von der) tdi-1. 1 36

(Hermann von der) Obrifter Land

Ccimmerer im Königreich Böh

men 17.1.2. 136

(Heinrich von der) vermacht das

Detthlbersdorfi' dem Clotier

Marienthal 17. 1.2. 136

ihr Wappen hat dormahls Zittau in

ihrem Zigillo gefiihret 1.4 2,16

17. 1. 2. 136. (q.

Leupoldt (George) Apothecfer Lpicapb.

l l .l l J- J- 7

(erinrich George) Zen-r.

11.110.111. l. [J. 7. 108

(Heinrich Johann) Stadt-Richter

ll.; 4 296117.8. 29g*

kroto.dlocar. ll. 6. * J02

,-* [pit-pink 1 Z. 7. l'8

Lithtner (11. Jacobi-1) Stadt-Schreiber

"*-2 1]. 6. Z0?,

0011. &116111176; 3,- .. .. .
11 J

Lichtenberg 11. 2.1. 247; 11. 8. 4. ' 3 10

Lindner (Friedrich) [11.4.10. * 91

(11.Jonann) 111.4. 9. 90

Lißner (dl. Chriliian) 111, 7. z'. 1 35

röbe(Melchiorv)Obrifi11.1.17. 198

Löbau. ein Wendifch Wort l. 1. . 28

Lobtowiß(81e.c0 .eiii-[bert koprl v.) ll.

1. 2!. 22 l

Lohmann (dt. Johann) Pfarr 11|, 4.

18. , 94

Löwen bekönunt Zittau inWappen zu fuh

ren l. 4, 4. 16

Lohmtlhle 1. 20. 5-. 140. 17.4. 10,

Lonimitz (Albrecht) l'. 1. 3 173

tonher (Wenceslaus) Pfarr 111, 4. 18 94

(Johanne.) lil, 7, Z, 129

Loffa (Samuel) 11|. 3. 14, 49

[übt-0N (d4. Johannes ale) [uäimoäernr.

111.6, 1:. 108

Lutbfc werden gefrhoffen l. 9. 6. 39

Lückendorff 11.2. 1. 243

11. 8. 4, ' i 310

eine Kirche wird erbaute [11.3.12 44,

. bekömtnt einen Pfarren 1111.1. 14. 48

Verzeichniß derfelben 11|. 4, 28. 94

3 KuäomifiNÖekßog doreioeogi in Böhmen

Gemahlin. befördert die Chritilithe

Religion in Böhmen und Laufiß 111.1.

2. 2

[unimoärmorrr der Schulen ll'. z. 196.

1116.1. 107

[uäo'icu' reifen fonderbare Lebens-Be

fehreibUng ll. -. 17. 202

wird zum Könige in Böhmen gend.

jbicl. 203

-F

169 *

gierung an 11171-1.

beffen Vermählung idjä.

befchwrlret denen Böbml. Ständen

ihre Frehheiten 11.1.1. 204

deffen End _it-ia.

beydiefen neitifind die Zittauifchen

bepmjrten zugegen 1b1ä.

kommt elendt'glich in der Schlacht

um idle-1.204

Ludwig (Gottfried) 111, 4. 22. 79

(171. Chi-illicit.) [11.7.2. p ,- 122

Lnffc Zeichen 7. z 6 281.61.

Gedänitniß-Münßedon ihm 117.207

antin 11.21.2411.". 8 4. h zw

Lufedorff oder Ludwigsdortf ( Johann )

Conflll. .2. 277,1nicl. , .F 273

( icolaus) 60.11.11. 4_ 2. 276

(Peter) Coat". 11. 4. 2. 276

Lufiß l. 1. 2. 2

Luther (1). ita-cin) clil'yuciret wider den

Abluft-Cream "l, 2.1. * 23

deffen Schnitten werden in Zittau

bekannt ll'.2. 1. 2J

wird in feiner Jugend in die Schule

getragen ill. z. 7, 10-,

fiirbt 1|. 1, 1 8. 207

Lntherifche Gottesdienlt wird in Zittau

völlig eingerichtet "1.2 4. 271112631

Lybecf (Nicol.) 111. 2, 2. 2J. ibjcl. 4, 29

111. 4. 3. M 88

WaZario wird von den* Känful. in Zittau

aufgerichtetli. 1. 8. . 2-11

Magd. rnit einem groffen Leibe. welche

verandert worden 7, 6. 2. 289

Mahlftein ein Hauß an der Leippifchen

Straffe 17. 3. 1. 146

Majeftät-Vrieff wegen der Religions

Frehheitll ..20.218. 11|, 3, . 3;

Maleflh-lperfonen werden von Zwinkern

zur Richtllcldte begleitet. diefes Ge.

brauchts Anfang 111. 3.1. 33

Mandau Flut) Befehreibung 1. 7. 2. 30

k. ifcheVerg. .. . .

Pforte l. z. 6. - , *2*

Thurnr j'ai-4.

Menke-11ml. 2. J. 8- 6: 9

Marckersdorh'll.2.1. 247

Wat-citi- ßucliflioeol'_ l, 1, 2, 1. 2

[niir-niir i. l. 2. 2

(iorlirenljr ibiäew.

wird zu einen Fritflenthumgemacht

ll. 1. 7 , _I 79

Marek (Geldes) unterfchiedener Art 17.

- 25- _ _ . 172

WiWi-i??? _ . 11.1.1.

o ni e- ibicl.

Maectt. r. 6.1 . 27

16111-610". F7, Z_ 7 174

Marfiall t. 10. J 42

nimmt(11.Sottfr.Venjamin) 11144.89

Wale-.ue (Michael) .1. (1.1). fijfft ein [e32.

tom vor die l'raeceytote' in derSchule.

111,3. 8 1 106

(haare-r) lität. Zelml. Zr Zwar, [173

3, 98 111.15. l 208

ijtäyb. F. 11. 20 107

Uicbnel)_,l..u. o. IWF. J 129

.Mafihwiß (Augufijn) macht ein Kine-tel.

vor Zcuairende 111. J. 8 1

Werl-.iu l, (nations genannt. wlfdyon

Catholifwen'Ständenwon denenMcih

tern. Schlefiern und raufihern zum,

Böhmifehen Könige getrönet 11.1.1;

196

:LM

.Jf -11



Das andere Regificr.
 

Laufiher huldigen zu Breslau idie.

L97

cookie-niert denen 6. Städten ihre

l'riuilegia ibiii. 197

vergleicht mit "ani-[no wegen

der CronBöhmen ll. 1. 15. 199

7. 1. J. 214

defi'en Tode 11.1.1.

ll. 1.11. deffen Lebens-Buchreiqu

2 j 220

wirdgum Böhmifchen Könige ge

krönt ll. 1. 20. 219

Römifchen Käpfer 1'121. 221

empfängt die Huldigung in Ober

- Laufih ' 111111.

-* . .ermählrfich idici.

geht mit Tode ab ll. 1. 22. 225

Mauern der Stade Zittau l. 5. 1. 2 18

Mauer(Chrifiopb)00n1111.11.4.4. 281

Maurer (Lt-ifm“ l'reeäicaror lil. l. l3.

l7

1 (1110111111)Stadtfchreiber "- 6. 30?

111311111111131111511.Lebens-Befmrejbung *"

19. 213

, wird zum Böhmifchen und Römi

u* * fclienKöi-.igegeirönet"118.212

i * 4 zum Könige in Pohlen erwthlet ll.

Z* " 1. |8. 211

' piibiicircc die kaltem wegen der

Community (iii) ucraciue 1010.2 14

_fiirbtaufdeni Reichs-Tage li, 1.18.

-15-__,.

215

empfänger in Ober-Laufiiz die' hul

--i digungll;1.18. 214

langer in Zittauan ll. 1.17. 207

ll. 1. 18. 1 -' 214

..,.1 1&7, 2_ l. ' “

111111172. - 4 - *'- ,

*MU-(George) 71ce--Canhler in

:.4 ineiilll.1.14'.'_- ,

Methaudel *7.3.71 * - 153

Meinen JEfuni laß ich man (des Liedes)

e*: _llrfprung |1-, 1.24:'- 1. 233

.Meißen (dl. 1.11111111:.. 111311310. oder) fijff;

1* -'th das ken-ln- am Freytage zu fingen

71111.1. 10. l d “

.'-Mentzel (hl. Abraham) Millor ['ri'm.

.k x_ .8* - .

'(1111111)S_ehnt.(;011.1115.5. - 115

KMeffeni wie folttie imPabfithum gefiitf

_ nxtetiinddefielletwordeniu.1.6. _5

I-t'rdeden'inder Womenzuhnlten'ein

- 7_ gcfiellet|1|,2. 3. * '- 2

"3"' .Priefierfierben 1111111 undnachabl'lc.

Böh

- * 18

* 2.3. 4 - 2

Werbuäi118,Bifcbofi*in Mähren iii, 1. 2.. .2

-7Meyer (Martin'Gottlob) ||i 7. 3,

c..

*1** ,

1*.

'_i undSradtRiälterllt.7,z. 130

1' '.1'- *GohännPhiiipph' [|1. 7. z. *1 30

*--- 131111111121, 13 7. * ' '10(

-M'ehnhardiis von Niuhallß. Endet-11:11,01 ,

* *'- -“ "des Königreichs Böhmen ll. 1. 12. 191

"Michael(hl. .111111139111 7_ 2 122

1Mi.haels_ Fefi. wirdiw'enmahl iiieiiiem *

Jahr'egefei)erri|n.z.'7. -1 -q 39

17111211111,111112.1-1111.11112eoia1.1.2. .r 1

-Mifcli'eBrey in Blurre'rioqndelt 7.5.10.

- . 7 .

_ManU-[Joh Friedrich) Pfarr 111.414 -

7'.. .- .,-* , .' . . "'92

- -1'22 '

9

lil, ,

130 .

ohann Chrifiian) '15.4.29611. .

?Johann Chciiiian lKönigl. Rath '

11711-1111. 1.11.20. 66

Leichcntk. l. 1 1. 20.

(Martha geb. Schmiedin)

Wileliu. (Juli-1111) lil. 4. 81 90

mininnium in Zittau wird mit dreh Gulf

7J

ibiii.

lichen befiellt lil. 2.4. 29

vernichtet auf 6. Perfonen [11.3.9.

41

Wii-ur (hi. .Keinen Lubmin-1) TernLKÜ. l", 6

2. 113

Mißgeburth an Menl'cb en 7. 6. 1. 287

zwei) zufammen gewachfene Mäd

gen 7.6.1. . :88

niit zwei) Häupiern. einen Leib und

zwei) Fiiffinl'6. 1. 286.11.

ohne Hände und Fiiife ibia289

Mifiernoch (,iWsnticr) 170121.". 612. 300

MittagsPrediger zu 81.11.11.1111. Verzeich

nißlll.4 2- ' - 85

Minivoais-Prediger in der Klofier Kir

chen |1|.z.4.36. iii 4.8. *. 89

Mahlers (Todici) Stadt-Richter

reichenfieini 13. 7. 110

Möller (Johann George) 111,7. 2. 121

(Jacob) l|l.7. 2. '. 122

(Gottfried) . .1 ibm.

(dl. Gottfried)Pfarr 111.4-, 16. 93

'(Chrit'iian) ("11.11. 11.4. 282

Stadt Schreiber 116. 303

Leichenfi. i. 13.7, 112

(Johann Joachim) Stadt-Schrei

bcrl].5.5.2. 11.6. 302

Leicheufi.|.13.7,- 71) 113

(Maine) 1 - .

(Lucas)

(Jacob) lll.4. 4. 281

(Matthäus Cc-nful.]le4.4. -ZFL

(Marcus) rade-Richter 11.5.4. 295

Leichenti. [.13. 7. - 113

' (Zobaduea) hliä. 1). Leichen“. l. 15'.

5, - * 126

(Tobias) Stadt-Richter ll.5.4. 293

7. 9,2

(l).Joh George) 1111711013117 1. 305

11|. 7, 4. 1 ZZ

Möller “

6 .Möncdau (Wencfo v )Jitt. Hauptmann

Mordbeenneriri Zittau.fprichtfich felbtk - 1

Mordbrenner werden gefangen gefeht *

. i C0111'. [l.

'Milch-'Galle l. 6. 1'. '

',Milohfaek (Johannes)

1 '- Creiitzjyerr 111.1. 13.

- 26

Prediger iind

16. 17

Milde (Joachim v.) Bürger Mcifier 11.-

4. 4. 280

,1- .

(Chrifiian) Baufchreiber il. 7. 2.

306

(Joh. heinrich) Baufchreiber 1111.16,

. 30

'Mönch (Chriftoph) StaddRichter [1.5.

i- 4. 239. idiu. 295

" reichenfi. l. 13. 7. 110

(Martin) ill. 7. 4. 1 3 3

".2 . 1 257

Möncds-Thurm l. 5. 3. -- _ 18

Mord-Brandin Zittau .111110 1608- Be

fchreibunghk23. - .*1 .*-250

helfen [li-"ache i2.- idle), 251

d.- [felden Volibringiing 111111. 251

das [tried-7.- 2.2. - 249

7. 2.5. ,.. .. .- 254

Urtelwidcrdiefelben111.7, 2.-6. 331-- 257

» .7. 204

Mord Thatenund dero Befirah'ung 7. 7.

'N J. - 302. iq.

Morgenroth(Nlcolaus) Haußcnmpeor

lil. 1.11 - *- 16

Moritz (Chrifioqih) Bau Schreiber 11.7.

2. 305

Moßcowitifcher Gottesdienft in Zittau

aceiebiiret l": Z. 1J. - 49

Motefchigky(dafpar)111. 4. 8. 90

Mlordeiftn (O7 Johann) Stadtsl'lijlicur.

l

Mühlen in der Stadt-*Flur gelegen [.20.

. 140

MZhlin (Anna) 7. 9 2

Müll? (Ullmann aus der) zu Görlih [1.26

, 28'
Mix-11h? Rechnung die ältefie hat inMar

ckenbeikaiiden 11/. 17.2, ,1 ,7g

..*- nacchhockei-i > ibiclecur7?

Veränderung in Böhmen 17.5 2.

, 172. 7.4.2 270

MünhOtdnung in der Küpperzeit ll, 1.

24.235. 17. 5.6. 184

Muficruiig der ZittnuifchenBeii-gerfchafft

7.1.4. * 218

Mutter Mord und helfen Befiraffung 7.

-7- 2- 299

" Befehcidigung. Die Streife 7.7.2.

1, '- * ' * N. 301

Rahmen der Stadt Zittau-152. 1. - 7

*Ne-11mm- aus der Deuti'chenSpra.

.'chel.2 2,

von dcr Wendifchen Fiiriiin [21c

' "radio ,- 1. - ibjei.

.Böhniifchen Herhogin Cgclmia

' ' *.' ' x 1 ici,p.]0

von dem Böhmifchen Worte 8i

t_o Gerreyde 1111-1. 11. 10. 11

Llegia iiber den :Rahmen der Stadt

Zittau 11.111.114.11

. . 1171110111511 des Worts Zittau l 2.

t .
1

o ll

Nahrungs-Mittel der Stadt Zittau ll'.

* 4. 1. 1 'i7

Naptih (Peter von) ll. 1* J. 173-176,

Naptih'er. des herrn von der LeippeLtbll*

Leute l7. 1.1. [36

Uncrlea (Zalman-e) Commenclacoe lil. 1.

13. 17.idi11.26

Unic- (hf. l'rncop.) Zynäicuc ll. 6. 298.

4_ 4. , ' 280

defi'en Begräbnißl. 11.18. 65

Luitnpii.l. l l. 20. * '

Ziipeniiiuni dor Fcuairendc ill. 5W.

. 107

NeiifeFluWeffenBefäireibungl.71-3. 32

[tief-11113 (1. Com-atio.) wird 3711111111111.

. . 298

* '-,-Bilrgermeiiier 11. 4. 3.-_ 279.

* [ii. 2. 4. 29

L . Lpicayii,i, 11.20., -1 71

(krifianbori ' 7 .

' Linie-ph, „. . .

(Gottfried) Stadt1Richter 11. 5,4

' 29C. (lb-o. .1' ' W. 72

(Johann) Confei.. el. 4. 4. 281

Unrat. ",6,x ,4. 7 302

- Bpiinpb.i,11.20. 7,2

Leichenfk. -, idicl,76

(JohannChrifiian)(;oq_W.44 238

-1 ("."L ,1. Stadt-Schreiber. 11. 6. 307.

(Johann Siegfried)Yaii1Schreilier

[(7. 2. .. . 305.

'Leichcn|.1.. 3-7. 115

Feiern" ' _

1 .1 (Johann Wilhelm) 60111.2 4 4.

. . Ö - _.- 283-;(Iohann) löcknerm..4.22., '95

(Wilhelm) 11. 5

Neudörffel 1.6. Z. - 1- - 28

Neuburg-(12111211112) Con( 72.4.2. U76

Neue Haufe rio.. Carisfriede -

Neumann (Johannis) (nor. 111, 6. e

_ . l 4 114
Neumann (Andreas)lll,7. 3. x 131

(13111-1111111)111c111'.1)11c.1114 2. ZE

Neumarckt '.6. 1. 27

Neu
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J7.
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. Q.
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denen gehaltenen Wiek-united 111.3. eo

eq,
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R.
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6. 2 Zoo

Nandig (ni. Cbrltllan) Pfarr 111. ..19.94.

ir.lll.7.*2 i2;

.Chriltoplv Waigen-aeeaan 11.6 304

Naiifiädter Friedens-SWM ll. .1. 211. 245

Napl)elt(Mattin) Pfarr in Tui-chaque z,

- -zz'- lll- 4.14.92. je.lll.7.1. ..3

Natgendort'f 11.2.1 , ,47

Nächeltcelndreas) Stadt-Rechter 11, J, 4.

297

Lcichenfi.), 1!. 2o. 34
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?3 ' 9J'

Raids-Collcßji ttrfprnnn 11. z, 1. 251
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Thtlemlein [.10. 4, 41
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' 2.16

Wadi (ireye) 11.1. 18. 113. [Rz-3. 261

wirdeingetogeu 11.3.3. '262

völligealteRatbs Chur Beireynng er

langet 11.1.3. 163

['ejyilerrimbiekübek Die'.

Rath (E. E.) bekömintdie Comp'llkky in

Näqujliwkioo. und erhält dabey das

NeclttPrletter und Schul-Diener nach

Gefallen .u [eter nndtu oeriorgen 111. 2.

-F. 16.27

documencbierüber Wick-7, wird von
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L

die Competition wird verneueri. idle?,

79
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:ä
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:41.jbiel. 246
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4o
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Marckte/ defieuStifftungiii,1.9. e
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Regal-Noname ein. Routern ln Regul

Hauße. - '

Reichel (Cheliiopb) 17.9.2.

ReichenbachWanß) Cool. 11.4.1; 276

Relehwaldt/ Sehwedifeher Dittmer/Coni

_ mendanti'quttnnW 1. 1o 241

Reichenau 11.2. e. 347

ein paar Kinder batele znfammen ge

waehten 7.6.1 , 189

Reithersdoltf 1.6.3. . ' 28

Reimer (Martin) Tbürfieber11.7.4 305
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2
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7.9.1 Leithenfi. 1.17. 7. 115

(Heinrich) Zenat.

Rejllfieltl (MW. ) Lexincifeno. Mönch/über

gtebtdas Eloiler in Zittau l.12.ä- 89- 90

]". 7.. 2. 77

Reifith eMl'ible l. 20.7- 140

Religious-Zikecnenejones ll].z,1z. 45,]zjerüe

ber* gefieute Djplama jbjel, 46, Erwärmu
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Roemer-118 (l). Reebok) l-'chue [l, 7. l.

?©4

neem (König mai-13i) wegen einer freu.

. willigen Steuer 11.1.13 192

Churii'irfi Jol). Georg. l-_Kßll'Stltlgicn

den Ober 1Laufiigi. Stauden we.
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Zehnter (Martin von Neuinentbal) lll. 7.

J. 131
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item lil. 7, e. 113

(NMR.) bwl-l'- ]_|. 5. 2. zo:
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Zoä
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(Chcifiopb) l _

(David)

(Johann)

(Gottfried)

(Chrifiian)

(Patti Cvrtti.)[

. Johann) 1 -

Riedel (W-Zachar) Pfarr111.4. 10. 71. ie."

ll). 7. k in)

Niete (Uwe-ginn) lil. 6. 7 116

Ringehut (Zweier-e) keer 07bjocoi'. L. 22

we

Räume-10117111)Webcoeiiiticum. Leiche-ni.

[.13. 7 ['4

8c.]0t1nneije Niveau-111113111 inthtau

[.19. 7, 1Z7. 1]],1_7, 4.

und Man-.Waffe des Zittauiiehen

Creyßes niußln SOulWSaib-rn

vor den Erb-Gerichten lichen ll.

z. 1. 290.1)0cumcncum hierüber lb.

Riiferfchafft desZittauliehen Ereyßrs/ rich

tet mit EE. Rath derStadtZittan einen
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und Bier-Schancks 11.1. e, 717g 1114.3. 160

Ritter-Sehivämnee 7.7.11 285

Spielc 17. 6.1. *198
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7- 1;;
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-ee
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Rohrbach (Ui-jeux e12) Zub Leim- auff den

f[,7inle l. 12. 4. 149.166

Rolly-Kalli!" (ikle Rathhqufe auff dem

Maerkte [.7. ö. z..

aufder Reufialyt ibiä. zz

bei) dech. ]ol:nn. Kirche jblcl. ze

y ve1“fiärrketibia.2.262, (FoueßiiaminZif

eau erhält die Würde derer Comjtom ya.

incieroerim [l. 1-78. :4(1, ll. 4.1. 173

Rathhguß 1.1.3. 1. 39. 6e 4a

breuntab. 1/. 1.1. ) 2er.

erbrotyr'nnnd befiohlen 7.7.x 299

gefiiirrgrbautt 1.10.1 41

Stiel-e l. 10.1. 404 4c

Touren gebauet 1.10.4*47- breit-ick'in

l l .

Religious-Krieg ll. 1. 18. 207

Frieden anifgerichtet und publiciretii.

l. '8.113 ll'. 2. ä zo

Vekfichern-ng 11.1.19.217. ibiil. 218. lb,

:47. ill_ 3.4. zz

Römilcl) e Catholifihe gang ausge.

. tcbauc 111.2.6 zi

Verfolgung nimmt überband 7.1.

2167

Leipoofoe'mm, Zaire Regina zu fingen ge

fiiffttt lit. x ro. lo

.Leo-.bene 13a: (cnc sec. zu fingen

[11.1.19 7

* _-- 2-4.“.

Röbr-Waflerein die Stadt geleitet 1.7. z.

. * 3J
Römiich>Eaibolllche Neleglon/ wird in Zit

tau gautz abgelcbaift lin-.1.6 er

Ronibeeger(Cl)1*jfiian)ccmc 11:4.1 : 377

o (d'ejcolnue) Corel'. jkjcj, 37(

Romel* (Daniel) Nukleiqu in Budißi'n [ll.

z- le. * 4e

Renato (Ansbeltn v.) 11.1.4.1e1.111. 6. :es

1 - - das Sehioß oder Vur._-,fiall beo

Milch[Olde/deflmErliatlungifi uk'

. gewiß i. 21.. 19. 1:6

. Re

 



Das andere Negifier. 4,
 

Nonan/ inirdaanönig77enceziaiBtfeöl

icl'ildl'tt'ibiel. documenta hierüber jbjä*

16*). 17c)

das Dorif 11.8.4 zu

*Ronneburg (Heino e12) 111.-31.11.6, 2 zoo

Rofiher (Gregorins) Pfarr 1111* Jabbel l

14. 6 122

(Che-litten) 111. 7. e. 117

(George) Login-6101111. 6. 1 1011

Rufen-(Nahe F. 6, 1 16

Rufe-1111111111. 1. 1 247 11. 8. e 312

Rbiiier (Gregorius) ori-1111.4. 2. 278 111.

7. c 136

Ruinen Elm-ig F, 7. 1 ZL

Rothe (Johann) Stadt-SchreiberW-vnc

in 6 10--qu

Ltichcniiein 1.12.6 97

Lpicapb. F. 1;, 7 »g F107

(Chtifiian Gottlieb) Begrädaiß 1.12

6
99

(Joh-philipp) nana-.11.6 303.14.

Nothlach (Johann) Wonach. 0711111. l. er

.166

Nottenbctger (Michael) 111.-1.11 97

Ronnnngem das Schloß- wird erbauetl. 22

10.116 12.1.7 177

Niltktl' (Carl) 8(1101. 6011.111. 6.1 117

Koaolnbn , E111- Herhoaenoon Oefitrteich

hnldigen die 6. Städte 11. 1.7 1711

[Lutlolulinß nlacjänz, Herfzog voll Oefierreich

wird 111111 König ln Böhmen ccwehlet und

fiirbt 11.1.7. 174

Kn101..no1.Chutfiirfi5u Sachfen wird Zit

tanoerpiändet/i.1.7.177 17.1.3 177

Kuänlphi 11 Chin-filrfi in SachfenSchnide

Berichrcibu11a 17. 1. 4 1z7

Ruclcilpboz 11. Römifchrr Kanne i Lebens

Belhttibunq FF. 1. 20 216 .illon dit

Erb-Kuldiguna in Vudißinrin 11.1.2.1

216 loinmtinZittau-17.17.21novel'

fiilt niit feinem Bruder 1113111113 in nneie

ni.1k:iril>iel.218 fein Adult'ch ibiel. 119

Rüdiger (Li-[ix von) Kadi-rl. Reichs-Hoff

1*111[)1. 11. 20 77

Rüdigers oderNufidorfi bey Ofiria 11. 2. 1

447

Richter (Anton) 7. 9. 2

N11 111e (Canin-11181 Lanrvniat11.2.6 176

Rudern-8, Klon-.q keinerlei 7, i1: Böhmen

Pein-5 gebohren 11. 1. 13. 2:7 darbci) find

die Obcriranfigifche Stände Seoatter ib.

R11np.-1*s:o1*ff11.2. 1 147

Run ita-untern auf dem Rathhanfer. 10. 3

. - 1

Rüttig (Adam) 8cl10l.(:0ll.FFF.6.7 :16

Sachfenetancnbnrgifche LandeEtbi Anfall

an das .Paule Sachicn 11.1.16 .142

Salt) Eannner oder Hauß 1. 10. 5 4e

Mart-i1 11.1.18 :iz

Salon (nenne ) 1.22.7 17;

Sand Grube F 6. J . Lo

Schade (Calvin) Stadt-NW 7.4 :az

Schaffrath (Johann) 111, 4.:: 9;

Schaller (l). Uie10117w115) kb)l'11:.lF.7,1.zo4.

(Johann) Pfarr111.4.16 93

Schagnirth (Rugnfiin) Waehmeifiern. 7,3

306

Scharfcbniidt (Wahlgang) [Vin.] 111.

Scheiick(Cl)1*ifilan) Cantor FFF. 6. 4 114

Scherer (Riedl.) 11.4. 2 176

Schctiiing (Johann) Conl'. 11.4.2. 27711..

* 280

(ll/l. Alec-0117111118) FFF. 7. 2 12g.

Lpiinnh. 1.1 1. 20 6c)

(klickon7mu1) Pfarr lFl. 4. h 90

Schleife (Wengel) Siaoticl)reibe111.6zoz

Sthieii (Cliriltodbaruo) Zcbol. (30]ch_ FFF.

6.7 117

l Fl. Gottfried) 111.7.1 *114

Schuhen mit Olrnibrnfi und Büchitn werden

* gehalten in Zittau 17. 6. 2 :00

Riedl. Butagrnfi von Dona hält ein

groß Schiefien nebiloiclen von Ol

del in Zittau 117111. 201

an andern Orten / darbei) fiel) die Zit

tauereinaifnnden haben / als zu

Gökllli (7.6.2 2112.

Sthiefien zu Liebentl)al 17.6. a 201

1 Schluckenan 1111.1.

Schwul)an 1111.1.

liliersdorif 11116.

Cronibach 11.1.1.

France 111111-8. Hering in Sachfen

Lane11b1nn/hiiltein grofiSchieii'en

annliustlml l7. 6. 2 103

Darbeh fich ereignete Unglücks - Fälle

17, 6. 4 x 211g

Schltfiziehrn in dei-Fafinncht 17. 6.1 100

Schindler (Jcrcnilas) 111.-1.3.88 1114,17

- 9?

(W _ic-batman) FWS.; 11c

(Joh. Eheifiian) Stadtfchreiberil-ö.

303*

Wayfen e .1611111, 11.1.1. 304

(Juliana Chrifiian) 111, 7. z 131

Schlacht aufdem Weifienberge den Prag Fl

"KWU-Nue... ...... - . ,. I... K22

bei) Leipzig 7.1. 7 “"* ' e16

beh Lügen 7.1. 8 -zl

bei) Nördlingen 7.1. n -ZF

Schlegel FF. 2. 1 1.47

Schlenler Bach 1.7. J z 1

Schirfifche Befragung wird aus Zittau abgei_

fillifek l7. 1.7 223

Schleo (Zacharias) 8:1101. (nl). 111. e. 7 116

Schlieben (Hans o.) Landes Hauptmann

ln Ober-Lanfitz [11.1.14 18

Schmalkaldiiche Religious-Kriegs Anfang

. [.18 :'07

Schmiedeißandweeck hat dormahls drei)

Schleifiioetcie gehabtl7.4. 10 170

Schmidt (d1- Samuel) 111.7.1' 176

(Tobias) 1117.5*

deifen Willwe Fl'. Luelomllla 7.

9.2

Schmidt (WDavid) Pquklll.4. 14.91jt.

l]l,7.1 114

(Matthäus) [11.4.21 95

(611301i111) 8cl10l.()nll.lll.6.; 11;

(Martin) 8cl10l. 6011.111, 6.3 717

Schau-ide( (Chrifioph) Stadt Naht-42.91*

UF. 6 "5 207

Leichenfi 1. 12.6

x Dellen Witt-ne fehl* 11117.9. 2

Schweiß (Guitar Friedrich) 17.65- 103

ijtnpb. l. 17,. 6 9g

Schmidlchen (Ohwald)111. 4.11.91 i1. 111, 7

1- " 114

Schmohingk (ld-11111113) ill.4. 11 e ..1

Schneider-Znnfit/ ifi eine von denen nllei't1n

Ziliifiltlllll. 4.!0 170

Sch-nellwaae 1. 10.7 44

. 2Schafe-Vogel (nt. Paul) 110131. 11. 6

' xx 1

501

Schnitter (Nailart-cut) lll.4.7.F9 [7&7 :0'

lll, 7. 1 124

(anoreas) 17.6 z- - 303

(RieuiScadtfmreilierii.6 . 363

(George) (0111111114... 330

Loicapli. l. 13.7 106

Leichenii 111111. * 109

(No (ina). ach. [1111111111, 9,. -

Scham-er (Fon. Jacob) Lei'chenfi.1.11,2081

(Tobias) 8-5101- llz. 4. 1.93 1114.3. 99

ll].6,1110, 7.9,- *

(9111111311118) ll|,7,7. .24

Echoiand (Chrifioph) bei) ihni entfieht dcr

ill'o fit Brand .111110 1608. li. 1.3. 27c) 'wird

?ladtflilmtig ibiel. 4. 252 deihn "nichnld

7. :2. 7

Nimbus-4. des Zittauiichen Gymnafii 111. e, 4

. |0

Schöllet (George (1.1).) Heather-89". ä

L

Leichenfiein 1.11.10 :3

Scholge (What-1116) 7. 9. 2 .

Chrifinnh '. 1.6. 10 111. 6.8 117

171. Michael erfier Fehlt-Predigerin

derstlofiernirme 111, 3.9 4",

Nrcbiclinc. lll.'4. 2 37

Nicolaus ll. 4. 2.177 11701.11, 6:2 z--a

Johann 1114.9 90

Peter Stadtichtejber 11, 6 7..;

George Thütfieheell.7. 4 306

Schönborn (Paul) StadteRichter 11.7. 4 294

1.143 1111-1. ze FFF. 4.3

Leichenfit. 11. 10 79

Schar-iind (Heineichvon) ein Edelmann 1

B heilen fixgcncjcm 7. 7.; z.:

Rhenania; ("dll . Tobiar)Coll.8el1.FFW-3.113

3.

311

6011. Iclwl. 111. 6. e 11,

Schöneich (Fabian von) il 1.11 ., 111

Schönfelder (11.Jobann) Pfarr 111,416

' 9

L4- George l. 11.20. 77 111.347.411". 4, Z

88

tdi. Johann Wilhelm ill. e. e 89

Johann Gottfriedni 7. 3 1 z 1

Joaöanin *pfarrinm Gdrgenthai 1. 1 2.

Schönthor (Johann) 11.1.1 297?

Schotte (Johann Ehrenreich) Vattichreider

11. 7. e 306 wird ttichlagen 7.6.4

Schreiber (Johann) 60111.11. 4.4'

Lcithtnili'jn l. 13. 7

Chtifinph lll- 4. 21

'8V

[(9

Schreiber/derer .Benennung lltfprung lil/1:*

Communicanten in??

Stiiitungen nor diefelben 11716.

Schrötter (Catolur) h1. l). lll„7.4 j z4

Leicheni'tein l. 11.20 * 8;

Andreas buela'rcälor lll. ä. l 308 *

d1. 1163111113 i117_ 7 , ZZC

Schubert [Johann Sniper) Capitain 17 6.

2- 8

Tobias Kunfihfciiier Gefelleri'ticht ici'.

- nen Cameraden 7. 7. 3

Schubert (Cnnltanrin.) lll.7.1

Selm-Bambi 1. 10 6 ' .,3

Macher die dritteHanpt-Znnff117.

4.10. 169 haben das Leder ielbltcn

inneriehte-'t 11.111.

Sahulen/ Nothwendiateit l. 17.1 ' 177

Antiiitht/ hat in alten Zeiten der Cone- f

mens-tar gehabtili_ z* 1 96

Schul-(Gebäude Altenheim 1.19. 1 1;; def.

i111 *tweiterung 1.19. e 131 1113-. 4 gg

in grofien Brandt erhalten 11.16. team-.1.

11011, und (nieeiprinnu ihiei. 136 Gai-(en

ibjel. 117 lege; "bi-,7. 102 Geld wird

den Einheiiniichenerlaifen 111.7.,- 102

SW1ileediet1ten in [eigen bekommt E, E.

Rath tree): Gewaltoon dem (Rommel:

rorelll. 1. 14.17 ile-ici. 27

Schul

124



* Das andereRegitter'.

Swirl-Bediente/ deren Einkünffte werden

in Kipperztit nerbefiert 111.3. 6. z7 wer

den in wichtigen *Ott-intern gezogen 11. 1.16.

. 1*

Schul-Gebräuehe/ to theils erioichen ill. c. 7

Lo

Einer-bien 111.7.7- 101 Eintragen ib.

Schule 1 niit vier Perionen betteltt 111. 7. z, 99

mehrernCotiegenbeiegc 11111 1011 » 511 ei1

nem (From-(10 ionnßneji'iit ib. 100 hat

gfoflcfecquenc "began wegen Krieg

und Peli cingefiellet iii, z. e, 103 ]11b1l1c.

11111 celebeiret [il. J, 6 | [04

Schüler *Chor in der SeJoh Kirche l. 11.11

61 Halle l. 11. 7. 76 1ni'r1jpcj011ibi6.t7

Thürinel l. 11. 4. 4.7 _ [nic-ipcion ib. 48.49

PUMP-7.438 Abs.7 1o;

Schultze (Niclans) Cool'. [1.4.1 375

Schürer (Johann Chrittiun oon Waldheinn*

ill.7.z , 1F.

Schurith (Abraham) Piotr [11.4.14 93

d'enat. Lielcapb, 1. 1z. 7 107

Gdtifkjedlll.z.14-49 "114.112 pe

SchützetnGefelitchafith 6. e, 204

eritco( jbiä. 203*

Cliff!le "7W- 7.07

Schützeanzanß in Bdhmiiehen Zwinger 1.2?

l?

in Budißinifchen Zwinger _111111.

auf der Vieh-Wenden 1b. 139

Vegnadiguagen 17. e. z :oz

von Kahler nna01p1n111. ibiä.

Johann Georg l1. Ehurfijrfc zn

Sachfen thin.

Witte 17. i6- 4- e 20+

Schwerter (Marcus) ein Quartet-111. 3. 11

4?. 8e [qq.

S wan F _cl!)>ein11ßlil)17heber des Zittauti'chen Morde

bcanpes 7.2.1271 beiten Befirafiuag 7. 1.

2ze

Schwartzbaeh (ni-"111113) *peu-Pfau* 111, zz

. 1 111.4- 7
z 3(171. Andreas) "1.7.2 x24

Schwedel (111. Johann) 11101-11. ine. 2 301

Schwedifche Krieg gehet in Sachfen nnd O1

berl.an11.1. 14. 7.36 7'. 1.1.1.1th 7.1. 79-147

Schweden oere'iben grofie Grauianiteit in

Sachfen und Laufitz 7.1.12 235 werden

in Oberlauiiiz vertheilet in die Städte 7.1. 4

13.118 Brandiehähen die Stadt Zittau

7.1.11. 237 5011631131101- wie viel iede

Stadtin Oberlanfiiz hat iitüfien Rantzion

legen 7. 1. 12,237- begehren von der

tadt 11101111111,in beiten Verweigerung

wird die Stadt befthotien und erobert 7. 1

16 24'

wedi the Träncie7. 1. 12 :zö
?Zw-deln gerät() init Pohien in Krieg / dae

bey muß Sachien viellepdenll.1.28 147

11.1. 19. 247 than eine 111126011 in Oberlau

7. [- [9 347

Schwefel 1 Regen 7. 3*. 11 134

Zeuleecue (li-1111010111an) Coat', 601], 8;

' Mache-111. reicher [1.1, 1 * 171

(George) Pfarrlll.4.14 92

(Chrifiian Jacob) Pfarrlli.4.13 94

Seher (Johann) 1:911( li. ...1 277

Sechs Städtebekomwenoon 01101111211. Ge.

wait alle 11111111.Hä11111 und Schlotiertn

Budißiaifchen und Gdrlihifchen Lande 111

echt-Wen il. 1.7. 178 7. 1.1.2111 intiffen

?Strg-Herßog natioipdo von Oefierretrh

hnldigen 11.1- 7- 178 written Polti werben

und Pulverznnt Trinken-Kriege geben 7,

1. g 117
L

(Siegmund von) auf Gerlachse,

Sechs Land' und Städte 1.1.;1 2

Sechs Städte Rahmen kommen aus der

Wendii'ct)en Sprache l. 2, e.. 8 neemt-11110.

eiircn [ich tur Angfpnrgit'then (01117-161111

11.1.18. :o5 gerathcn in den 11pgi1'1ckli1 -

then [wen-Fall 11. 1.111.157 werden bei)

kercljnnnejc. 1. in Verdacht einer Untreue

gebracht-idw. :09 werden hart dere

ienindetibia. 109 zur Verantwortung

nach Pl'age ciciret i ergeben fich anf Gnad

tindlingnade 111111109 bekoinniengewii'

[c Strafl-Articul ibici. 7.09. 110 Uri'aihen

hieics Unglück?, ii). 210 Lxecncion der Kö

nigl.Streifi>Nrtir11iib.111 erlangen völli

ge retticncjon,1111dbekommen dariiber ein

y11111e3111111 ibici. 211 wollen in die Böb

milche Confoeäeeacjon wider König keeeli..

oanal 11.nichtw1lligen il. 1.22 22;

Sechs Wöchan Ordnung 17.5.3 181

Seelen-Bad 111, 1. 10" 9

Gerathe oder Stifi'tungen [11.1.10 8

Meilen werden abgeftellet 111. 1.. 3 27

Seger (Urban) 11.4. 2 173

(1)."-7oha1in)yi17i1c,li, 7. 1 304

Seidel (Öaotd) 1111111» 1114.1, 91 111.6

8 117

Seigerfcheiien gegoh'en auf den Rathsthnrrn

l. 1o. 4.41 ant der St. Johannis Kirche

l. 11. 5 z".

Seifiersdorfi (1112511.) beym Königs. (doitxe

ll. 711| 247

p'k". bey ll. l. l 3+7

Seitgendorfi oder Sehbotendorfi11.1,1 347

Selbfi-Mord/ erhengt 7. 6.3 296

eriänfic 111111. 296

ernhoiien ibjcl. 297

*doecbrannt “111111. 297

Seligmann (Cafpar Chritiian) ).11.1).ge

hetmer Rath und (Z011i) 1]. 4.. 1.. 283 871W.

ll. 6. zoo macht ein Dezernat vor die

Schul-Collegen [11,7, 6 [a7

(1).GotriobFriedrich)111.7.: 124

(Zacharias) medien-1c. 111. 4.2! 87

Leiihenftetn). 11. .o 77

Seliger (111. Gottfried) 111. 7, 1 114

Chrifioph ll(- 7.4 j 34

8211111111111 Hei-gott tu Tetichen und (117111

171101)". 1.12 l4

Seinbders (George) Wittwc 7.9.1

Scydel (IohanaGeorge oonRofcnthal)1ll1

7- Z 131

Seodlih (Johann 1te) Wonach. 0111111 l. 362.

1 e

Sehbenlchtoaniz(Caipar)Pfarr111,4.1;. 92

Siebenhanr (Matthias) lil.7.2 12t

(Tobias) ibiei,

Sieber (JohannGeokge) 1.1.6 , 21

Stechenhanh l. 21. 7.1.5 tenor-.iciooee idle),

Priefier [ll. 1. 7 7

ngbarci (Nieto-17111118) Mittags. Prediger:

lll.7.. 9 *31 lll.4. 1. 86

81811111111 211111. 1. 4. o. 17 mit rothen Wachs

ll. 1,1Wfonnfieeii 0711111111( 1.11.7 177.

81313111111111115 ,4 Nömiither Kupfer und König

in Böhmen 11.1.10. 181- begnadigetdie

Stadt Zittau mitbieten ['eiojlegiiö 11. 1. 10

186 DefienZLefiainent/ Tod und Begräb

nißll,1.1o x 187

ZiZiui-ntimiu. äuxnfiue König in Pohlen il. l.

19 L11

(0.)oi1äoe1e3) 1711111-, ll. 7.1 304.

Zjijceninm, wird aehalten 7. 9, 2

Sitia/Sittan/ Stitteawi Stigeaio 1. 2. 2. z

Zobjcoiiwr 11, wird niit llnrechtvor den Er

- bauer der St. Zittanangegebenl. 3.4, 13

x

_Ä»._ .

197*

Sonnen-Fiofierniß [ehr groß 7. z. 7 111

daniel* Erb - Huldignng in Zittau von Joh.

Georg l. Ehnrfiiri'ren zu Sachfen 11. 1. 1;

7.37. 1511i. :ZF

Johann Seat-gli. 11.1. 2J 339

kritik:tho Zoßniio König inipohlen und

Churfürtt in Sachfen L1. 1. 28 :4e

Sperling (George) 1. 1'1. 10 . 73

Soeyviel / ein fiarck'er Thnrrn 1.7. Z 1L

Wettereingeichlagen 7.72.1 279

Soilner (Krabi-06118) Pfaff und Tomaten

(lacorlli,1.1z 17

Springer (60111-311118) ill. 4. 1.2 97

Spur-Saiten1.4.1 14

Standes Gerechtigkeit hat Zittau tu geaieiien

l7. J. 4 17c.

Stadt-BadeeMutier ihre Wohnung 1.10.7

k* - 4*

Madonna werden angenommen 111. 1. 6

. J(

Stadttthniiede1.1o. 7 7 4N

Stadtfchreiber Behebung 11.6.11 297

Sbth There 1.7.6.19 Uhr l. 10.4.42 - die

thniitthe Uhr abgefchafitl.1o.4 4c

. Weigel. 1o. 7. 44 11.1.18 213

81mm an der St,.Iohannis Kirchen 1.11.7

14-11

8111111111111, wegen Entführung der Jungfrau

en l7. z. 3. 175 keine Minhnndiung niit

Gelbe abzutragen '111111. Bevormundung

7 der l'uptileii ibjri.

311111111 (Zittauitche) werden infammen oere

fait 17. e. 4. 175 haben groiie :Verwand

*ujß mit dem _[111-1- hohere-1617. z. 4 l7(

Staroh (George) Wachotcitier11,7.z 301

Sieger (enn-11:11.) 1111111. 11. e.. 3111

Steinbrücheoon unteriehiedlicher Gattung

1 J. 4 1

Darüber pri-jl-eiretoon KönigeeZ-Z

ceelao if. x. 9 1 *
' 1 1 1 8

Steinerne Hunter tn Zittau erbauet F. 3.3

“ 14. ".1, 8 x3.,

Sieintirchuer (Balthafar) 111.4„ 9:

Stengel (Chrifiian) 111, 7.7 ,zz

Sternbceger (1.11111e11c1113) 111,4... ,97

Sternberg (l310-11118) Landooigt der &Städe

te (1.1.14 193*

111. Gottfried 111. 7.1 136

Steuern / in der Beyer-timing tollen fich die

Stadte nicht trennen / hier-iiber wird von

König 7b'ence5130 ein kei'ileßium den

Städten ertheiletti. 1. 9 18;

Freywillige battjslm rise-.hihi'gct ge

“ gen einen kee-r. FF. 1.1Z 192

Stewib (Nicol) Stiiiterder Nonnen an

den Angel. 111. 1.7 7 ' .g

Stehrtng (Jacob) (Zunft/.4.2 177

Stieglitz (W, Zebai'cietn) (11.7_ 2.1:? 111' 4,

7 , 2

Stilti'iand der Werfen iwitchen SchÖZdZn

. nnd Chur-Sachieu 11. 1,14 :z7

chpeneiia für die chaireuden Fi), g_ 8 107

Ski-?MMM oder FtohmFeiie [.10, 7 44

Stocker (da. Caipar) Pefi-Pfarr lit. Z. z. 34

111.4.7 39

Stolle (Carl Philipp) Conc11.4.2 .rz

Johann Adolph lil, 7, 4 “4

Johann Philipp 6011i. 11.4.1 111.

Leicheniiein i.11,20 .. 73

Philipp 6511i. 11.4.2 ' :x1

e Lcichentiein i. 11. 70 3:

Stoialcin (Caipar) der Lniheritihe Prediger

ji't Zittan wird von Comment-'[111111- abgr

[tigt [ll. 2, z ez.

SWL") (Mauricio.) Pfadi' 7.9.? zu;

Strauch (171. Joachim.) 111, 4. 9 9.

Str-then



„1
1

__.*

Straiien-Naub und Mord 11.7.3. rot

Straiieoon Friedland ll. 1. 9 L84

Strenbei (Hieron.) 11.4.2 277

Stubenr- (Chriiiooh) Pfarr 111. 4. 17 93

Stucke/Geichüg1laflen die Zittauer gieiien

li. l- 1.214. kq.[derielben Zahl und Ver

7. l. .

Studenten von Leipzig kommen den Zittau

ernzn Hniiie 11.1. z. el;

Stjuhl-'Weiflenburg wird eingenommen 7

.4. . 116

Stummer und Tauber wird redend 11. 6.1.

2 2

811|::qu (Daniel) Zcbol. (Lou. [Li. 6. F. 1?."

Sander (U.1Aoeireae) ran. intim. [1]. z. 1.31.

[ll. 4. x

8111201111. (Mariä) 111. z. 344.111,43.

7.9.2 '

U
.q

88. 89

Ile

Leiebenficin l. 11. 10. 79. l. 1 z. 7.

1 14.

* 11;

lll.

l 08

(daniel )unior) (ll. 6. Z

Z'anefin (W. chbaelcle) [auäjz [Keä.

l .

True-tja. [l. 6. e.
297'

Config-mia:- derfelben.Ll.i. 4 “28

87oeljcac-.i)aufi i. 10- 7
“4X

T.

Taback rauchen wird bekannt 11.1.23. ae!

Tan. Arbeiter Ordnung 111. 7.7. 177

Talcxeniiein wird don Sechs. Städten zer

fioret '7. 1. z. 11

Tanne-raider (ein Geichlechte) des Herrn

111991 der LeippeLehns-Leute 11.1. 6. 176

. 1. t'. *
.. 1-6

Tang-Boden erbauet 1. 10. ä :3

Tappert (Adam) Piarr 111. 4.17- 9.

Taube (Dietrich [Freyherr o.) Land e Voigt

ll, l. 24. 234

Tauben-Marckt 1.6.1. 27

Tauflilein in der 8c.)olle1n. Kirchen1 Bee

[chreibung 1.11.9. eit

dadeo [Lebende [nfcriocionpibicl. 60

"fait . Ordnung in Ober-Leung in Zittau ge

macht ll. 1.24.. - 233. 2z6

?esta-111er (Matej-rue) kaik.yrioi.111.7., 641.

111, 4.1.84. ic.lll. 7. 1. . 117

|arb111.3. 1. ze

Init-1911.1. 11. 2o. 69. Leichenfi. ib. 77

Teich - Gräber (Cain.) deifen That und Be*

firafinna li. 7. 3. 304

*kench Singen/in der Kirchen 81. 1011.111.

geiliiftet 111.1 10. 9

Zeichner(Matth.) Pfarrer [11.4.18. 94

'kim-us (Job.) Cooreä.*l[l. 5, 1.. 11x

'l'baääcuz ([011.) (li. 3.9. 40

*rnllo (Gottlob) 111. 7. F. 136

Thum (Ehrung-08011:.

Leichenfiein 1.14.6 11;

Thurnicbraf o)wird in Zittau begraben

7. l. l7'. 1.43

'l'iciuo (Lei-11111118) (La-11.111,12 4., 114'

Lvßeaccaliiche Luii der Schul- Jugend lil

. 1. 11.-'

Tbeure Zeit 11.4.1. '00

Das *andere Negifier.

Todt1 durch Unvorfichtigkeit des Gewebrs

[7.6. 4. 2.4. l1, 6. 3. e94

dur? nneermuthete Eriäufiungr.

K

W
.p. z.

in Häufern gefunden 11.1.1.

Tobenilein r 1,1. 110

Topfi-Marckt 1,6. 1. 17

Töpi'fer-Berg 1.18.3. 29

TorgauifcheBriicke wird abgebrannt li'. i.

12 ez7

Torbenfohn (Leonhard) Sehwed. General

Brandtichaget die Ober-Laufih 7. t

12.. 237

*re-111111011 der Ober -Laufiiz an Chur. Sach

fen 1|, 1.13. :zz

*kr-lie- (Cai'par.) Sci-10]. Call. [[1. 6. 6. 116

(b/l.C.1(*p-r.) 192171, print, [1|. 4.1. 87. hält

eine Jubele Predigt wegen der Zittaui.

[eben Kekurroucion, cleäicirte folche dee

Churirlrfil. ,Frau Wittwe 111, 3.1. 37.

Cilnriüril Joh. Georg l. Frau Mutter/

wird mit einem filbernen_ Becher bee

[ebene-kt/ nebii einen Dancifaaungs

Schreiben mithr. Chur-flieht. Durchl.

eigenhändiger llnterichriflt nau.

Treffen bey Steinau in Schlefien 11.1. t. :zt

*9'

Liegnjix 7. 1. 9. :ze

Wittfiock 11.1. 11. “236

Trenckler (Edrifioph) 111.-e. 111.6. 7. 107

Laie-11.11.111. 20, 65.1.7

Tribute-'tier angenommen 11. 1. z. 21a

Truhe-Pandiung 111. 4. 7. rue

- - Hang 1.10.1.- 40

Tuchmachererhalten von Earl 111. ein kri

ejlegiom wegen der Tuche Länge 11.1Vrei

te1ice1n wegen der falfcth oder flockenen

Curve ll, 1.7.1110.habe11Streit init den

TuwhaW-1.W._uo

haben Streit mit denen Görlitzern wegen

des Wegdhandels ibiei. 168

Tuchmacher »Handwerä iii die vornehmfie

Elcenen in mit in Narbe .0.11.3111 _111.

tor. ihre eriie Haudwercks- Ord

nung 111111168. iollenKbnig 'el/e11

cezlaum 111. auflerzogen haben

idle. .611. wird nergdnnet ihre

ielbii verirrtigte Teicheanff dent

Gewandeßauie in verkaniien 111.

4.10. 169. geräthlnzieml- Ver

faulb.1ao.n1üiien in der Kriegs

Zeitden Coniniendanten an [init

der Contribucion Teiche [ici-"Fern

7.1.14 240

Tumrell (M. Gottfried) [11.4.17. 92.Mai.

[11.7 1. 17'

(Nicolaus) [11.6.6. 116

Türchen-Krieg 11.1. 17. 10;, ll. 1. 19. ert.

ll, [|7. l7. [.4-1 2[J 7. |1 [,. L47. be*

lagern Wien 11.1, .8. 206.11, 1. 16.241.

7. 1. 4. ale. li. l. 19. e47. Gedeck) oder

Beifiunden in halten angeordnet 111. 1.6.

31, [11.1.10. . 4.

Targaw (Patho v.) Voigt iu Görlitz 11. ..12.

2

Torchau 11 2.1. 247. 11.1.1. 11111. e.

Pfarren allda 1114.14.

zu.

.9'

V.

'12101.1 (diirol. )(:0n1meneiaeot [11.1. 17. es

Vc'iiterhofl l. io. i 117

Vereinigung der Sechs-Städte'. 1. 3. 1. z.

document dariiber l. 1. e. 4. Urfathen [die

cher Vereinigungl. 1. 6. z. will wieder 1er.

. gehen 131'. 7. 6

, 'c

Vergleieh der Ritterilhaiftmit E. E. Narbe

wegen der Gerichtsbarkeit und Vier.

fchancks 11.2.8.278. 111. 4. 3.: .50

Vertrag iwiithen König Warcbia in Ungarn

undenig Marti-120 in Bdhmene wegen

derLaufiiz und des .Shi-ins 7.1.9. 1L4'

Ver-reichniß der 1110111 und Mönche _auf den

Oybin l. 21.165.

derer Herren [o in Naihfiuh'i gefehen

1- r iöz

Bürgermeifitr 11.4.2. 176

Stadt-Richter |1. r. 4. 28812147, 192

Zynäjco'l'um 1|. 6. 4. 798

Notation-m oder Stadlfämiber ll.

o . e. 300

.hät-:1110111111 [i. C. 4.
Zr*

Gerichts- Schreiber 11.1. t. .92

Könnten-.Schreiber 11.6. 4 3:4

?wären-.11.7. 1. 204.

Baufchrctbrr 11.7.1. 313

Stadt-Wachtmeiiter 11.7.1. zo

Tiniriieher 11.7- e. 306

kaitoeum krlmarjurum und aller Pete

ilerin der Stadt und Zittauifchen

Dorgiwaiiten 111.184. (*eq. n..

6101-11111 und Schul-Collegen. [1|.

6.1107. Gelehrten Zittauer 1117.2.

in Kriege bernhmt geweienen Zit

tauern 111. 6, z. 201,-. fehr alter Leu. -

teinZittau li. 9. zig. icq.

Vieh i'ierben i1. '8. 9. 31.

Vieh-Wende 1. 6. 3.1!. [,9. 3. 33

Vierdung (Joh.) Cool“. |1. 4. 2. .77

Ulneijßlaur. wird .um Könige in Böhmen

erwehletiund gekrönet 11.1. 1c 197.198.

117.16. 199. confirmiref denen Zittauern

ihreFreoheiten 111.20 :Neffen Tode ib. 1.9.

vergleiwtfich mit K. dei-mina in Ungarn

wegen derLaufiiz nnd denOybin l1, 1. 9.1.14.

libertdorfl Mißgebnrth i1. 6, 1. 237

uleich (rie. Gottlob Ehningen Stadt- Nich

tcc [14.4.2964. 7,7. .3]

(Uaxjmjijam) 111. 4 22. 9e

i Michael)Bau[chreiber 1|. 7. e. zu“.

(aldi-1u- Ehrenfrieb) 1.11 1.. 111.7. 3.

_ - 131

untl-echte Wege zu fahken/ wird verbothen

.1. . " '. 9 . -84
linslit-Zinie/ llriprnng 111.4-10- - 'og

Vogel (bei. Folie-1111) kalt. prior. [ii, J, e.

begleitet die nit-lese. Periohnen in?

Nichte Städte 111. 3. 1. zz. Lei.

7 flienfiein [.13. 7. tor

(in. Cbrjltieln.) kcal. Jakobi". 6. t.

[l0

Luft-ph, [.12. 6 -
. 96

Vogel-Schuhen kommt in BMW. 111. 6.2.*

L.

Voigte/Voigtey [l. 1.1. 2:?"

find bey ieder Sechs-Stadt gewefen

. . ibiel.

Voigt (Chriiiopb) Bilrgermeiiier.

Zain-lob. l. 14.6. 12.

(Laurent.) beton-c1). 071171.. l, ee.“

[57

11111.31. ) ibic'. 61.111'. 11. 4. 2. .71'

(Johann) Toni) 11. 4. 2. 277

?apeliua ((:fil-iliopb) Pierre 111. 4, 9. 91. li.

. 9, e. er.

- (Melitta.) Pfau- 1li. 4. .5. 9g. [ll.

7 2 1
. . . .Z

(1011. 10b.) Zcbol. Coil. 111.. ä, g.

fonderbar Exempel idle',

Thon-(Haile 1. a. z. - 29

Thor-SwlüßeGlocke 1.9. 6. :t

Würmer alle den 8c. )oban- That-nee; ,

Bndinifchen Thu-une 1. 9.6 21

Thurniec werden iii-:non Zittau gehale

ten. ll 1.1.17), 1". “1.2. 136. [7. 6. l. 193

Abieheniolcher Thurniere ibicl.

UF-ßgewawam.- durch gefährliche Fälle

. .1. 29g

*k 1

117. 11|. 7.1. . 127

(Gottfried) in. 7.x. :zo

er or*

*x

f ,



y

 

Das andere Regifier.
 

Bot-finde 1. 6. z 211

wei'deil adgcdtoGen nnd_ abgebcannt »

d. 1. 1- , 231

uhr (die Deutxche) wird eingefübuet 111. .

+ : 1

Urbnnoe 1/11. Römiicdet- Pabfi giebt Col-1c??

(10-1 mehr (113,8. *21111111111 der Pin-tt 1 Klo

eben 111 Zittau auftnriebee-n 111 1. 6 4

llrtdcl/ von fremden Orten 1 werden in Zit

tau einaedodiet 117. 7. z 17;

Cannlen 17-1:- voe ioiche mtbel ibi .

U
.q

Ucerm wird einer keeiiiendenFtaucn aus dem

Leibe'getifien 11.6.1 2,.,

. W*

Wacdfinden1.a. 1.27 1. 10.7 _ 4;

Wachs (raid) 1ufiegeln 11.1. 1,-. 197

Wächtelek (Infiniti.) 60111.11,...- :77

Wnfien 1 Stillftand 11111111111 Schweden und

Sachieni/.1.18 1 146

Want 1. 1o. 7 . ' 4+

Wagennieluer 1111111.

Wagner (11.1211riliia11) 111111111114. x 17

[Ancona-1.11 z,z. ze

(Andreas Rudolph) Wathmeifier 11.

7. Z

Walde (Johann) 111. 4. 10 9(

Wallenfiein / des Hetnog von Friedland

Hinrichtung 7. l. 9 2z2

Wendungen und Holixungen um Zittau 1. 9,

4 38

Walter (Delegation) 60111711. 4.,*: xxo

Lpitayln. 1. 14161 111

(Michaed 11.9.- 317

Wal'ersdorfi11-*2-1-247 11.8.4- 311

Pfat'ren allda 111 4.16 9

Die Steniie in Böhmen wird verdo

tl)en1ufabren111.z.1 , x46

wiederum frei) gelaflen jbui. 111. 3.2

1+9

wird der Königs- Wen. genannt 111111.

Wnncke (Jacob) Sehlde-WWW Obd-Lteut

commencijt'etilleitnli 7. 1.14 139

305.

kbertmnpelt die Stadt Zittau und '

fännt an 111 pin-ideen 11.1.14 239

plt'indett Biinwfiswerde 11.1. 17. 240

nimmt den Zittnuiichen ilntettbanen

das Viel) weg 1 ingleichen auch

Burger als (Beifieln 11.1.1; 140

Wappen der Stadt Vudifiin 1. 1. 5 _z

Gdrllg 113111,

Carnentz 111111

Landen! 111111.

Zittau 1. 4.1 15

witd vetnenettibiä. 17

Wartenberg (nigizmunaqsv.) Landvoigtin

OberzLaufiß 11.1. lG 1.00

Wartenberg (Ebtifiopb von) der leßte 00111.

nie-1113101111 Zittau 111. 1. [J ., 17

vetkauift die Zittaniiche und Hitfthfcl

difcbe Commendc an EE. Rath
L

Wayienhanß etbanet 1. 16. 2

Einwendung defielben 111111,z

118

119

Neue 111111' aqueciehtet 1]. 5. 4 298

1181111111111* 1b. 304

Wedergalie-l. ö. 1 2e

Thor 1- 1- 6 20

Vletthel l. 6._1 18

Wechlel 1 Rechts-Ordnung in' Oberlaufiie ll.

1.28 * 246

Wegclaaernng 1 und deiien [ondere Befieaf

fung 1/. 7. 2 298

WW" (W. Eill'ifiian) 111. 7.7. :[25

Weignnd (Feiedrnh) 6111111143 279

Wegner (Fe-ang) ein Motdbrennecin Zit

tauifclun 11101on Brande n'. 2,; .4

defien Todes 1 iirtdel 11.111. 176

Lxecnciem ibji1, :75

Weib/1111111111 der Peli-Zelt vot- -'todt MGM

begefübtet/beymBegrädnißadee wieder

[ebendig 11.8- 7 310

Welchbild/ was es [ey ll. 1.1 247

(Zittaniiche) dellen Umfang und dat

zu gehörige Dörfler 1|. 2. 1 147

darinne ein Kdniglichec Voigt gewe

fenibjci 1.3

Weideweeck und Jagtcn i. 9. 6 3,

Weigsdorifll.1. 1 -47

( Friedrich von) ein alter von Adel

wit-d ecnidrdt 1W. 4 297

Wein-Kelter 1. 111.1 4o

S11le 111111-111

Beet-en mit Edatacteren 11. e. 11 :ee

Wein und Odiaten in die Kiechenx dazu ein

Veemächtniß 11|. 1.10 9

Weitiendach (Com-11111) 11101, 11.6.3. 301:

[11.7.1 '* 76

Weiß (d4. Cbkifikan) Lea. 8c11111.a 111. F. 6

103 111.6. 1 11.

(oder 11111111113) 111.7. 2 125

5*" wird falennjtetinfialliketlli.HC 103

le tdas ueaioiatniedeejdicl_ 104

c luis) 6011. 8c11.111.j. ei. 103 111111.

- *J [|1

wird pm emecjto erklähret 111, 7. 6

104.

Laie-11711.1. 1 1. 10 JJ

(WIobann George) 111. 4. 9 91

cMicliael1 Gecichtsithtelbec 11,7. z. 196

119111117114. l4. 5 119

(Elias) Pfarrin Hiritdfeldelii, 4.11.

91

Weitengaife l. 6, 1 26

8. MemenaiGmszebauung 11.1.7 179

Weinen-1.15 111. oder der 11. König in Böh

men Lebens-Belmceidung ll 1. 3

wled in Zittau erzogen 111111.

giebt EE. Rath die Auflith über das

Hofpital 1. 11.1 141

?Mocca-.1115 1-. oder lil. König/defien Leben

undTod 11.1.4 174

yyenceelam der 111. König in Böhmen und

Nömifcher Käyier Ledens- Beichte-Wang

11.1.1) 181.182

von Kanierthum veriioifen ibici. ,31

lit denen Pfeifen [ehr auffälzigidin,

182

der Stadt Zittau 111. 1.14 12. 12

Wangenwiiz (Hans von) Landvoigt in Q.

beclaufin 1. 1. f _ .e ee;

Wafierflntven 11. 3(2.113 fehr groß 111111. z.

262.1q.&4, 167. iq.

Jungfern eine Art von Heufehtccken

11. 10 284,

Kunfi 1. 7. 7 3;

Pforte und That-n 1. z. 6. 13 11. 1.17

144

in Röhren in die Stadt geleitet 11111.

Rödcwaiier.

*117111 Todil. 1. 9. 184

'denccfiaj (li/1. 111111111111: Meckel-11.) Call.

R1101, 111. 6, 7 x [.5

Menge( (1). Johann Chriliopb) 011116101

67ma.11|. 6.1 * xx(

Wmizel (Lucas) lil. 4.111 9:

Weiihagen (Walter) flpjtnpb.1,14.6 1:0

Wetter erichlägtelnen Knecht und Pferd auf

dem Felde 7. 5. 9 . 234

1713111111 (Chriilian) WaGmeiiier 1117.3

1
-. Z0

chdbnndel 1 dariiber erhalten die Zittauer

ein*k11'ilegji1ml17.4. lo 161

Wien (1111111111111. Refideniz) initdvonTün

cken beiagert 11. 1.13.1011 11.1.16 141

Wieie/ wird dermacdt 111 Wein nndOblaicn

in die Kirchen 11:1.)1. 111'.f 9

W1 nnd " riedri ) 6011.11.4.3 17
g RAL-?1111.1 11. 20. 68 LtiGenflib,72,

Wildenflejns oder Wildniß-Gaile1 6.1 17 .

7171131171111' (Nicolaus) .Pfart 111. 4. 1.. 91 '

Wildenfiein (Peter) 11.4.1 276

Wildicijütz (Thomas) (0111.114.- 27i 1

WWW ( 1U. 5131111118) ?111101 1111111. 111. 4.?:

1

Leithenfiein 1. 1.1.2111 111

(Faciacue) 1'411.111 Löbau 111.z.11 ae

in Groß Schönau 111. 4. 11 91

Wincklcr (Johann) (0111,11. 4.4 181

C0111-, 111, 4.1 111

Leitnenfi, 1. 11. e10 80

Winckler (MelchiotCalpar) 111111111 "211114. i

811111111 von die ("Meet-10c“ iii deeEcbulen i

1114,11. 11.15 ieemeianiyeoeiinmvdrRu- 1

"Milde jbici. 107

(iitinla) eine Mutter von 10a, K111

dti'n 11. 9. 1 316

Wind (Sturmwinde) [eht'gtoß 11.11- 110

Stjlleibiä. 2

Wingelberg (1111.)0111n11e8) Comeä. 111.6.

 

2 11k x

Wil'digcc (WAndeeas) .tienten-c. 111, 1

2 1

122
Leichenfi. 1.14.6.

(W.Andreas1 Gecicdtsfchceldetd. z. l

7.298 .1)andels1na11n1.9.1o 81

I011a11nGeorael.11_ 20 it

IdhannIacob 1. 11.1). 111.7.3 131. :

Michael 11. 9. 2 117

(dd. Andreas) .ze-.111111. 11. e. 303 3

Wittgendotff 11 1,1,247 11. 8.4 311

Pfarc allda 1 1| ini Padlttbum 11111119

defoecanoä des Zittauinden Stey

fes gewefen ill. 1. 4 4

Pfarren allda 111. 4. 18 91

OMÜW'urtdfö. 1 111

Witfthel (Nicolaus) 60111414.- 276

Wittwct (Andteas) 60111. 111. 6. 2 111.11]

(Ebkifijan) Leicbenfi.l.1z.7 114

(Adam) C011,8c1101, 111. 117 - 11

WWW-Matti“ in Zittau angefieiltlli- 1?

11

dabey unterlchiedene Ordnungen 17+

11
3-7

Wohlfeile Zeit 11.4. 3 27?*

?Malie-nam: Chat-111111 und Marggraif iu

Brandenburg 11.1.6 . 171

Wolfielaiien ficbdäntfig [tben].9.6 . 19

Wlorutigä(Ma1-gkolt von) 1-1101 011.111.101.

11. 1. e

lelflel (Hermann) Cool'. 11.4.1 17a

Wuußicde (Elias) 1111111111447 9;

Wucilgafle 1.6.1 11

ch 11. 11.1 Y 347.

Mel (Hermann) 1.22.7 111

Mold (Nicolaus) Coat. 11...11 .77

Z.

Den Buchtiaben i. 1. F. 11. füb'ti'

,ile Stadt Zeit-111111 ideen Wadi"- **1*

i

81111

2.
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* Ö , 3 _ __ *Das aßdek-ejNegifiet-x _ -. l- *

4 »*syl;>>na-Wod>, . .zu WWW-»xrexänlxx-l WW W
- “ x j ' l *7. [-7»177* .-.4.-137-vo!1 1- 9171 0 - ich!? euzuMej en' e ande 111.,

: . * ZaanblloSfadt-OYÖW "--f--l- *9?* , CvukfücfienzuSachlen abgelöfetlib* 1M " Decakmv (lm. 2., Fl, “UWG-77m?

-' ZÖWW'M IWW/ MMV kei!" MÄÜMÄ Zittqumuü Herzog kuclolpbo von Oeflecz [plays befiqudea l1", [WF Ill-'1+ 4 f

- * *?WIDEYMFYNL'Z'ZUFWMV ohner-f* kkjäxlllldigm[ll-[4.138.kdmmtuntec Z decaoi. " ' . “ . ibl» .** *

.. Eu k ' *1 m qtell*x;'.7: 180' die wall-1qu L1. 1.xx. 197,17. 14;_ »mau-wird W. K' „ua-KME* ax

* Lei-WWW 1' ä* L“. '. 7 *' 26] LN* WygkcqüdasEvuk-Wlß SW- * eingenommen WWF-:ZUM RFSU). -
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